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1 Zusammenfassung für Steuerungsverantwortliche (executive summary) 

(1) 14 Jahre nach Beginn der Aktion Autofasten liegt mit dieser Studie eine umfassende 
Evaluation auf dem aktuellen Stand sozialwissenschaftlicher Methoden vor. Sie liefert 
belastbare Ergebnisse, um Entscheidungen zur Zukunft der Aktion zu treffen. 

(2) Die Aktion Autofasten der christlichen Kirchen im Südwesten und in Luxemburg hat sich 
etabliert; sie findet Jahr für Jahr beachtliche Resonanz in den Medien. Die Studie zeigt: 
Die Aktion Autofasten hat das Potenzial für eine Marke,1 die für Engagement zur 
Bewahrung der Schöpfung und einen schonenden Umgang mit den Ressourcen steht. 

(3) Die Teilnehmergruppe umfasst 2012 eine große Gruppe erstmaliger Autofastender, 
aber auch Menschen, die zum wiederholten Male teilnehmen. Es handelt sich über-
wiegend um beruflich etablierte Menschen mit gutem Bildungsniveau und mit Potenzial, 
Leitfigur in Kirche und Gesellschaft zu sein. Die meisten sind kirchlich interessiert und 
vielfach bereits ehrenamtlich engagiert, nicht wenige in Leitungsfunktionen. 

(4) Bis auf Einzelne betonen alle Teilnehmer/-innen: Die Aktion muss weitergeführt werden! 

(5) Es gelingt der Aktion Autofasten allerdings nach wie vor nur bedingt, innerhalb der 
kirchlichen Strukturen Fuß zu fassen und nachhaltige Effekte zu erzielen. Die Studie 
zeigt auf, wo die Ursachen hierfür liegen und welche Verbesserungen denkbar sind. 

(6) Überarbeitet werden sollten die „Produktkonfiguration“ und das Marketing. 

(7) Im Rahmen einer Restrukturierung sollte zukünftig stärker unterschieden werden in 
Veranstalter, Förderer und Sponsoren sowie ggf. in Kooperationspartner (die nicht Mit-
veranstalter sind) und zudem in überregional Verantwortliche und regional Zuständige. 

(8) Kooperationspartner, Sponsoren und Förderer sollten wie die Zielgruppen behandelt 
werden: Kontakte müssen regelmäßig gepflegt werden und sie sollten kontinuierlich 
über Wirkungen und wenn möglich über den jeweiligen Benefit informiert werden. 

(9) Bei mancher Detailkritik haben bis auf wenige Ausnahmen alle (Kooperations-)Partner 
ihre Bereitschaft zur weiteren Beteiligung zum Ausdruck gebracht. 

(10) Imagewerbung und Kontaktpflege sollten innerkirchlich (wieder) intensiviert werden. 

(11) Es wird angeregt, die Aktion Autofasten betriebsförmiger zu organisieren. Ein Organi-
gramm, die verbindliche Festlegung des jährlichen Budgets („eigene Kostenstelle“) und 
der verfügbaren (Personal-)Ressourcen aus den Trägerorganisationen (Freistellungs-
volumen von Personal?) sind Kennzeichen der betriebsförmigen Organisation. 

(12) Für Teilzielgruppen sollten eigene Ansprache-/Motivationsstrategien entwickelt werden. 

(13) Das Kapitel „Schlussfolgerungen und Empfehlungen“ zentriert die Ergebnisse in kon-
krete Vorgehensvorschläge und Maßnahmenideen. Es kann den Verantwortlichen quasi 
wie eine Checkliste als Grundlage für die Neuausrichtung dienen. 

1 „Marke“ meint den Begriff „Autofasten“, den Wiedererkennungswert, dass die Träger kirchliche 
und nicht kirchliche Organisationen umfassen, attraktive Vergünstigungen und das Medienecho 
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2 Hintergrund 

2.1 Seit 1998: Die Aktion Autofasten katholischer und evangelischer Christen im
 Südwesten Deutschlands und (inzwischen) in Luxemburg 

Die Bistümer Trier, Mainz und Speyer, der Diözesanrat der Katholiken im Bistum Aachen und 
die Evangelischen Kirchen im Rheinland, in Hessen Nassau und in der Pfalz sowie der Rat 
der christlichen Kirchen im Großherzogtum Luxemburg sind die Verantwortlichen für die 
Aktion Autofasten. Sie wurde 1998 auf Initiative der Vertreter des Bistums Trier gemeinsam 
mit Vertretern der evangelischen Kirche und von Anfang an mit der Idee ins Leben gerufen, 
eine Ökumenische Initiative zu sein. Jährlich in der Fastenzeit durchgeführt, findet die Aktion 
in 2012 zum vierzehnten Mal statt. Schon bald wurde das Einzugsgebiet der Aktion 
ausgeweitet und es kamen eine Reihe weiterer Mitakteure hinzu. 2012 sind es rund 50 
Organisationen und Initiativen, die die Aktion unterstützen bzw. mittragen. 

Geworben wird für die Aktion mit Plakaten, Flyern, Veröffentlichungen in Printmedien (Tages-
presse und interne Publikationsorgane) sowie in Rundfunk und Fernsehen und nicht zuletzt 
über die Auftaktveranstaltungen, an denen jeweils hochrangige Vertreterinnen und Vertreter 
der Kirchen, des Öffentlichen Lebens und weiterer Mitakteure teilnehmen. Das Echo in den 
Medien ist Jahr für Jahr riesig. Dies belegt ein Pressespiegel, der zum Ende einer jeden 
Aktion herausgegeben wird. Gleichwohl registrieren die Verantwortlichen - und dies ebenfalls 
von Beginn an -, dass die Resonanz in den kirchlichen Strukturen „zumindest ausbaufähig“ 
ist. 

Die zur Durchführung der Aktion nötigen Arbeiten wurden und werden bis heute - wie es bei 
solchen Initiativen oft der Fall ist - von Aktiven der kirchlichen Institutionen quasi neben ihren 
eigentlichen Aufgaben und zusätzlich zu ihnen geleistet. Die Pioniere der Anfangszeit sind bis 
heute „an Bord“. Weitere personelle Ressourcen sind zumindest was die zentrale Steuerung 
und die übergeordneten Aufgaben angeht, nicht oder nur sehr begrenzt hinzugekommen. 

In den ersten Jahren erfolgte die Kontaktaufnahme der Interessierten mit der Aktionszentrale 
über eine schriftliche Anmeldung per Post. Inzwischen wird die gesamte Aktion über das 
Internet abgewickelt. Dies hat den Organisationsaufwand, so die Verantwortlichen deutlich 
erleichtert. Dass sich hierbei der Teilnehmerkreis verändert hat (nicht jeder verfügt über einen 
Internetzugang und nicht jeder ist versiert im Umgang mit den neuen Medien), wurde als 
wahrscheinlich, aber hinzunehmen eingestuft. Belegt sind solche Verschiebungen innerhalb 
der Teilnehmergruppe bisher nicht. Der Vergleich der seit Beginn dreimal und in 
unterschiedlicher Intensität durchgeführten Evaluationen gibt dazu einen Hinweis. 

Die in der Untersuchung verwendeten Kontaktdaten (ausschließlich Mailanschriften) 
stammen aus den letzten Jahren (seit 2010). Es handelt sich um rd. 2.700 Mailanschriften.2 

Von Beginn an führen die Verantwortlichen eine Statistik über die jährliche Teilnahme. 
Inzwischen lassen sich 19.339 Teilnahmen belegen. Bei diesem Wert handelt es sich um 
Mehrfachzählungen. Ein gewisser Prozentsatz der gezählten Personen nimmt offensichtlich 
mehrmals teil, so dass die Zahlenwerte in der Summe nicht die Teilnehmenden sondern die 
Teilnahmen kennzeichnen. 

2 Datenmaterial der früheren Jahre ist nicht mehr verfügbar. 
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Für 2012 kann die Beteiligung genauer dargestellt werden. Zum Beispiel lässt sich beziffern, 
wie viele der Antwortenden mehrfach an der Aktion teilgenommen haben:3 Von 725 
Antwortenden haben rd. 55 Prozent einmal und rd. 43 Prozent öfter teilgenommen (11 
Prozent viermal und häufiger). 

 

Abbildung 01: Teilnahmestatistik 1998 bis 2012“  
 

 Trier Saar Koblenz Mainz Aachen Kaisers- 

lautern 

Speyer Darm- 

stadt. 

Luxem- 

burg 

Sonstige Summe +/- 

%4 

1998   70 102           172  

1999 165 225           390 +127 

2000 274 293   68          635 +  63 

2001 283 270   93   79        17   742 +  17 

2002 362 301   93 138    34       6   934 +  26 

2003 455 395 139 239    50       8 1.286 + 38 

2004 419 405  259  132      28 1.243 -    3 

2005 465 377  239  143 370  173    8 1.775 +  43 

2006 459 401  223  118 240   15 130   16 1.602 -   10 

2007 411 442  329   492   93 157   41 1.965 +  23 

2008 362 391   61 321   381   62 158   22 1.758 -   11 

2009 431 382   65 324   403   56 201   32 1.894 +   8 

2010 308 368   69 327   25  285   68 234   58 1.742 -    8 

2011 196 415 108 196   57  300   91 165   13 1.541 -  12 

2012 172 417 102 196   65  390   96 202   20 1.660 +   8 

Quelle: Autofasten: Veröffentlichungen zur Aktion 2012; Bischöfliche Pressestelle Trier, Redaktion 
Saarbrücken; letzte Spalte (+/- in Prozent): iSPO-Institut 

 

1.660 Teilnehmende in 2012 bedeuten gegenüber der Teilnehmendenzahl 2011 (1.541) eine 
Steigerung um rd. acht Prozent. Der Wert liegt im Mittel der Teilnahmewerte der letzten Jahre 
(bei knapp 2.000 Teilnehmenden als dem bisherigen Spitzenwert in 2007). 

3      Vgl. Kapitel 5.1 
4 Plus- oder Minuswert in Prozent (ausgehend vom Vorjahreswert = 100 Prozent) 
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2.2 Autofasten - eine Aktion der christlichen Kirchen für die gesamte Bevölkerung
 und für umweltbewusste Bürgerinnen und Bürger 

Die Aktion Autofasten richtet sich an Christinnen und Christen und darüber hinaus an alle 
Bürgerinnen und Bürger, die bereit sind, christliche, ökologische und ethisch-moralische 
Grundsätze in ihrer Alltagsgestaltung zu leben. 

Autofasten, wie es der Flyer skizziert 

Das Auto möglichst oft stehenlassen und alternative Möglichkeiten der Mobilität auszu-
probieren, das ist eines der Angebote bzw. eine der Aufforderungen im Flyer. Hierzu biete es 
sich an, vermehrt öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, auf das Fahrrad umzusteigen oder 
Kurzstrecken zu Fuß zu gehen. 

Wenn auf das Auto nicht verzichtet werden kann, sei womöglich eine Fahrgemeinschaft das 
Mittel der Wahl, bzw. man könne zumindest „spritsparend Auto fahren (´Fuß vom Gas`)“. 

Es gehe weiterhin darum, so die Veranstalter, mit Autofasten in der Fastenzeit den eigenen 
Lebensstil zu überdenken und sein Leben bewusster zu gestalten. Man leiste mit der 
Beteiligung einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und verbessere die Chancen, dass 
„unsere Kinder eine lebenswerte Zukunft haben. Tun Sie Ihrer Gesundheit durch mehr 
körperliche Bewegung etwas Gutes und kommen Sie mit anderen Menschen in Kontakt“, so 
die weitere Botschaft, bzw. ein anderes Argument für die Teilnahme am Autofasten. 

Wie später herausgearbeitet wird, besteht ein Problem von Anfang an darin, die eng geführte 
und vielleicht als „klassisch-traditionell“ zu bezeichnende Definition bzw. Assoziation zum 
Stichwort „Fasten“ zu vermeiden: Fasten meint in diesem - in den Augen der Verantwortlichen 
für die Aktion - falschen oder zumindest zu eng geführten Verständnis: „Verzicht auf etwas 
Liebgewonnenes, auf Genuss und Luxus, sich demgegenüber etwas auferlegen, streng zu 
sich selbst sein, verzichten, sich ´kasteien`.“ 

Die oben dargestellten Ziele des Autofastens sind vielfältiger und nuancenreicher. Autofasten 
bietet jedem die Möglichkeit „innezuhalten, sich zu besinnen und sich ´zu entschleunigen`, 
sich, den Alltag, die Menschen neu wahrzunehmen und die eigenen Orientierungen neu 
auszurichten oder ´fein zu justieren`.“ In diesem Kontext macht die Aktion Autofasten etwa 
gemeinsam mit Fahrradinitiativen und den Unternehmen des Öffentlichen Nahverkehrs Sinn. 
Andere Wege um mobil zu sein, sind zumindest gleichwertige Alternativen, ohne dass das 
Auto verteufelt werden muss. 

Anreize motivieren zur Teilnahme 

Neben einem ideellen, persönlichen Benefit und neben ethisch-moralischen Effekten, die in 
sich für Viele Motivation genug sind, werden Anreize durch eine Reihe von Preisen und 
Vergünstigungen gesetzt (in 2012 u.a.: Verlosung von zwei Fahrrädern; verbilligte bzw. im 
Bereich des Saar VV kostenlose Tickets; weitere Vergünstigungen wie „Schnupperwochen“ 
etwa bei Care-Sharing-Anbietern und Fahrradwerkstätten). 

Vielfältige Zugänge zu der Aktion Autofasten 

Der Zugang zur Aktion ist über die persönliche Ansprache in Kirchengemeinden und anderen 
einschlägigen Organisationen, in den Printmedien und vor allem über das Internet möglich.  
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Im Verlauf der Aktion steht den Beteiligten inzwischen u.a. ein Internetforum (Informationen, 
Berichte, Erfahrungsaustausch, Diskussion, Bestärkung) zum Austausch mit Gleichgesinnten 
zur Verfügung. 

Bemerkenswerte Medienresonanz 

Jahr für Jahr ist die Medienresonanz ungewöhnlich gut. Nach jeder Aktion wird ein 
„Pressespiegel“ aufgelegt, in dessen aktueller Ausgabe5 auf mehr als 200 Seiten die vielfäl-
tigen Veröffentlichungen abgebildet sind. 

Die Verantwortlichen für die Aktion: „ehrenamtlich engagierte Profis“ 

Alle Akteure der Veranstalter-Institutionen tun ihre Arbeit für die jährliche Aktion Autofasten 
„im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten“. Insider wissen, was dies bedeutet: Keine der 
Veranstalter-Institutionen hat ein definiertes Arbeitszeitvolumen für die Aktion Autofasten in 
die jeweiligen Tätigkeitsbeschreibungen aufgenommen. Freistellungskontingente für die 
Arbeiten für die Aktion Autofasten gibt es nicht. Das (Mit-)Wirken für die Aktion muss im 
Rahmen der jeweiligen persönlichen Prioritätensetzung der Aktiven als Teil ihres gesamten 
Aufgabenspektrums untergebracht werden. 

Aus dem Blickwinkel der externen Evaluation betrachtet, bedeutet dies: „Die Aktivitäten bzw. 
das jeweilige Engagement im jährlichen Aktionszeitraum ist in die Strukturierungskompetenz 
der Engagierten gelegt, ihrem persönlichen Potenzial an Engagement anheimgestellt und 
damit quasi „Ehrenamt im Job und im Rahmen der Arbeitszeit“. 

Bedarf an einer fachwissenschaftlich fundierten Zwischenbilanz aus externer Sicht 

Weil sich in diesen Koordinaten die Aktion Autofasten Jahr für Jahr und nach wie vor einer 
beachtlichen Beteiligung erfreut, haben die Verantwortlichen Bedarf an einer Zwischenbilanz 
konstatiert. Es geht ihnen um eine Abbildung des Status all dessen, was da seit Jahren gut 
funktioniert. Und es geht ihnen um die Frage, ob und wie dies - mit welchen Ressourcen - 
weitergeführt werden kann. 

Aus Führungskonzepten betrieblicher (Sozial-)Managementsysteme ist der Erkenntnissatz 
bekannt, „Fehler macht das Management, bzw. Nachlässigkeiten begeht ein Management in 
Zeiten, in denen es dem Betrieb gut geht; behoben werden müssen die Fehler bzw. 
Nachlässigkeiten dann, wenn die Krise offenkundig geworden ist“. 

Auch aus diesem Grund möchten die Verantwortlichen der Aktion Autofasten eine Analyse 
der Ist-Situation durch eine neutrale und externe fachwissenschaftliche Seite jetzt, wo die 
Aktion - von außen betrachtet - „nach wie vor gut läuft“. Die Ergebnisse sollen Grundlage für 
zukunftsbelastbare Steuerungsentscheidungen sein.  

Unter anderem geht es um die Frage nach dem Verhältnis von Aufwand und Ertrag (also 
nach der Effizienz) und um belegbare Wirkungen. Näheres skizziert das folgende Kapitel. 

5 Quelle: Autofasten - Veröffentlichungen zur Aktion 2012; zusammengestellt von der Bischöfli-
chen Pressestelle Trier, Redaktion Saarbrücken; August 2012. 
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3 Aufgabe, Konzept und Durchführung der Evaluation 

Aus vergleichbaren Evaluationsaufträgen ist bekannt, dass für Durchführungsverantwortliche, 
Geldgeber und Sponsoren immer häufiger zwei Fragen im Mittelpunkt stehen: 

(1) Ob und wie lassen sich einmal avisierte Ziele und Zielgruppen effizient erreichen und 

(2) wie können - also mit welchen Mitteln, Maßnahmen und Aktionen - die intendierten 
Wirkungen erzielt werden. 

Erfolgsfaktoren sind hierbei oft, ob und wie es gelingt, Zugänge bzw. Informationswege zu 
finden, die aus der Perspektive der Zielgruppe(n) plausibel und niedrigschwellig sind. Eine 
andere entscheidende Frage ist, ob das Vorhaben die Bedürfnislage der Zielgruppe/n trifft. 

 

3.1 Ziele und Aufgaben der Evaluation „Autofasten“ 

Grundlegendes Ziel der Evaluation „Autofasten“ im Einflussbereich der oben genannten 
kirchlichen Institutionen ist die Untersuchung des Bekanntheits- und Wirkungsgrads. Im 
Einzelnen wurden folgende Aufgaben und Ziele der Evaluation formuliert: 

• Die Evaluation soll die Bekanntheit in den Regionen evaluieren und herausarbeiten, 
welche Assoziationen die Menschen mit Autofasten verbinden. 

• Es soll herausgearbeitet werden, ob die Kirchen nach Meinung der Befragten „genug 
für den Klimaschutz tun und was man ggf. besser machen kann“. 

• Die Evaluation soll Aussagen treffen über die Wirksamkeit der Aktion im Sinne einer 
Nachhaltigkeit bei den Teilnehmenden (etwa: dauerhafte Verhaltensänderung im 
Umgang mit Mobilitätsanforderungen). 

• Die Evaluation soll Aussagen über Effizienz und Effekte in der Zusammenarbeit mit 
den (Kooperations-)Partnern liefern. 

• Schließlich sollen auf der Grundlage der Evaluationsergebnisse fachlich belastbare 
Handlungsempfehlungen für die Weiterentwicklung der Aktion Autofasten formuliert 
werden. 

• Im Zuge dessen sollen u.a. Vorschläge gemacht werden, ob und ggf. wie sich die 
Zusammenarbeit der Initiatoren und (Kooperations-)Partner effizienter gestalten lässt. 

 

3.2 Exkurs: Fachliche Grundlagen des iSPO-Evaluationskonzepts 

Der methodologische Schwerpunkt der nachfolgend dargestellten Evaluation der Aktion Auto-
fasten durch das iSPO-Institut ist demnach die Analyse der durch die Projektinterventionen 
erzielten Wirkungen (Wirkungsanalyse). In der Terminologie der Evaluationsforschung wird in 
solchen Fällen von einer summativen Evaluation gesprochen. Summative Evaluationen 
betrachten ein Vorhaben vom Endpunkt bzw. vom Ende einer Etappe des Projektes aus (hier: 
vom Endpunkt einer Jahresaktion), sie sind also zusammenfassend, bilanzierend und 
analytisch. 
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Die im Folgenden skizzierte Konzeption für die Evaluation des Autofastens lehnt sich an 
anerkannte und langjährig erprobte Verfahren der Projekt- und Programmevaluation an.6 

Demnach ist es Aufgabe der Evaluation, sowohl dem Projektgeber als auch den Steuerungs-
verantwortlichen und den einzelnen Akteuren der Aktivitäten nützliche und abgesicherte 
Informationen zur Verfügung zu stellen, die empirisch seriös erhoben, in den Schlussfolge-
rungen transparent belegt und zudem umsetzungs- bzw. anwenderrelevant sowie übertragbar 
sind. 

iSPO orientiert sich explizit an den Standards für Evaluation der Deutschen Gesellschaft 
für Evaluation. Eine Evaluation muss vier grundlegende Eigenschaften aufweisen:7 

• Nützlichkeit: Die Evaluation soll sich am Informationsbedarf der vorgesehenen 
Nutzer/-innen ausrichten. 

• Durchführbarkeit: Eine Evaluation soll realistisch, gut durchgedacht, diplomatisch 
und kostenbewusst geplant und ausgeführt werden. 

• Fairness: Es ist wichtig, dass in einer Evaluation respektvoll und fair mit den 
betroffenen Personen und Gruppen umgegangen wird. 

• Genauigkeit: Schließlich soll die Evaluation wissenschaftlich fundierte Informationen 
und Ergebnisse hervorbringen und vermitteln. Hier geht es insbesondere um die 
möglichst exakte Ermittlung der Wirkungen des Vorhabens und die Beantwortung der 
Frage, inwieweit diese Wirkungen plausibel auf das Programm (hier: die Aktion 
Autofasten) zurückgeführt werden können.  

Summative Evaluation beschränkt sich nach diesem Verständnis nicht darauf, lediglich die 
Zielerreichung und die Wirkungen eines Projekts zu einem bestimmten Zeitpunkt 
festzustellen. Insbesondere dann, wenn aufgrund der Ergebnisse einer summativen 
Evaluation belastbare Empfehlungen für die Fortführung und Weiterentwicklung formuliert 
werden sollen, ist immer auch nach den Gründen und Ursachen für das Eintreten - oder auch 
für das Ausbleiben - angestrebter Wirkungen zu fragen. 

Deshalb war es wichtig, sowohl eine prozessual als auch eine strukturell orientierte Analyse-
perspektive einzunehmen, d.h. die Phasen und relevanten Aspekte der Aktion Autofasten in 
die Analyse und Bewertung mit einzubeziehen (vgl. hierzu Abbildung 1). 

Eine summative oder auch eine Ex-post-Evaluation setzt (ebenso wie eine prozess-
begleitende, formative Evaluation) bei der Analyse der Projektkonzeption an. Des Weiteren 
betrachten wir den Verlauf der Aktion und die ggf. aufgetretenen Schwierigkeiten sowie die 
Steuerungsinterventionen. Schließlich erfolgt eine Analyse der Zielerreichung bzw. der 
Projektwirkungen (Wirkungsphase). 

6 Vgl. dazu Beywl, Wolfgang (1988): Zur Weiterentwicklung der Evaluationsmethodologie, 
Frankfurt a.M.; W.K. Kolleg Foundation (Ed.) (2001): Logic Modell Development Guide. Battle 
Creek, MI, [WWW-Dokument]  
http://www.wkkf.org/Programming/ResourceOverview.aspx?CID=281&ID=3669, vgl. dazu auch 
Haubrich, Karin (2004): Cluster-Evaluation: Wirkungen analysieren und Innovation fördern, in: 
Meister, Dorothee M./Tergan, Sigmar-Olaf/Zentel, Peter, Münster, S. 163.; Vgl. Keller-Ebert, 
Cornelia/Kißler, Mechthilde/Schobert, Berthold (2005): Evaluation praktisch! Wirkungen 
überprüfen, Maßnahmen optimieren, Berichtsqualität verbessern, Heidelberg. 

7 Vgl. Deutsche Gesellschaft für Evaluation (2002): Standards für Evaluation, Köln. 
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Auf diese Weise gelingt es bei einer rückblickend (ex post) angelegten summativen Evalua-
tion, belastbare Erkenntnisse über die Gründe und Ursachen für Projektwirkungen zu 
erhalten. Zudem ist es möglich, belegbare, fundierte und gut begründete Empfehlungen 
auszusprechen. 

 

 

 
Herausarbeiten der Resultate und Wirkungen 

Die Aktion Autofasten mit ihren selbst gesetzten Zielen und Wirkungserwartungen muss sich 
danach fragen und daran messen lassen, ob die Ziele erreicht werden und ob die erwarteten 
Wirkungen (sowie ggf. auch nicht erwartete Wirkungen) eintreten. 

Dies ist die klassische Fragestellung der Evaluationsforschung. Auch bei der beschriebenen 
prozess- und strukturorientierten Herangehensweise stehen im Mittelpunkt einer summativ 
angelegten Evaluation das Herausarbeiten der Resultate und Wirkungen des Vorhabens 
und die Darlegung der Zielerreichung.  

Methodische Grundlage zur Erfassung der Wirkungen ist ein Analyseraster, das wir zu 
Beginn der Bearbeitung erstellen. Es setzt die (prozessualen und strukturellen) Bedingungs-
faktoren des Vorhabens (z.B. finanzielle, personale oder andere Ressourcen, die so genann-
ten Inputs, aber auch Einstellungen, Kenntnisse, Werte und Bedürfnisse der Zielgruppen, 
auch Incomes genannt) in Beziehung zu den erreichten Zielen und belegbaren Wirkungen. 

Abbildung 2: Dimensionen der Evaluation 
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Letztere sind zu differenzieren nach Wirkungsformen. Diese sind: 

• Outputs: Das sind sämtliche Effekte, die aus den Programmaktivitäten direkt resultieren. 
Für das vorliegende Vorhaben sind dies vor allem das Autofasten selbst, aber auch 
flankierende Ergebnisse und Produkte wie etwa der Infoflyer, die Pressemitteilungen, 
Berichte und Reportagen (Printmedien, Rundfunk und Fernsehen, Internet und Soziale 
Netzwerke). 

• Outcomes: Sie umfassen die Resultate der Interventionen und Aktivitäten der Aktion. 
Solche Resultate können in der Veränderung von Wissen und Einstellungen, Verhalten 
und Handeln der Zielgruppe bestehen. 

• Impacts/Gesamtwirkungen: Es geht um die Wirkungen des Gesamtvorhabens. Dies 
betrifft für die Aktion Autofasten z.B. die weitergehende Wirkungserwartung, wonach 
katholische und evangelische Christen ihr Leben auch an ökologischen Prinzipien 
orientieren (sollten) und wonach umgekehrt womöglich Menschen mit ökologischer 
Grundhaltung erkennen, dass dies christlichen Werten entspricht. Bei beiden Zielgruppen 
ist herauszuarbeiten, ob Verhaltensänderungen belegbar sind. 

Letztlich wird es darum gehen, auf der Basis des Analyserasters (und mit dem Einsatz 
verschiedener Instrumente zur Datenerhebung) nicht nur die Zielerreichung und die 
eingetretenen (oder ausgebliebenen) Wirkungen festzustellen, sondern vor allem Wirkungs-
zusammenhänge und kausale Erklärungen herauszuarbeiten. 

 

3.3 Erkenntnisleitende Fragestellungen (Forschungsfragen) 

Auftraggeber und iSPO haben die unten genannten Fragen identifiziert, die im Rahmen der 
Evaluation zu beantworten waren. In den Kapiteln fünf und sechs greifen wir diese auf und 
ergänzen sie mit weiteren nach unserer Auffassung zielführenden Fragen. 

Dabei differenzieren wir nach Fragen, die die Wirkungen der Aktion und das Erreichen der 
Zielgruppen betreffen (Effektivität), solchen, die sich auf das Verhältnis der eingesetzten 
Ressourcen und der erzielten Wirkungen (Effizienz) beziehen und schließlich geht es um die 
Frage nach den Handlungsoptionen für die Zukunft. 
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Abbildung 3: Forschungsfragen zur Effektivität und Effizienz der Aktion Autofasten 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
Quelle: iSPO-Institut 

Forschungsfragen zur Effektivität und Effizienz 

• Wie bekannt ist die Aktion Autofasten in den beteiligten Regionen? 

• In welchem Rahmen, in welchem Ausmaß und über welche Medien wird die Aktion in den 
Regionen bekannt gegeben? Wie haben die Befragten von ihr erfahren? 

• Welche Personen/-gruppen werden von den Informationen erreicht? 

• Aus welchen Gründen nehmen Personen, die die Aktion kennen, nicht an ihr teil? 

• Was assoziieren die Befragten mit dem Begriff „Autofasten“? 

• Welches Verständnis haben die erreichten Personen von der Aktion, ihrer Notwendigkeit, 
ihren Zielen und ihrer Bedeutung? 

• Entspricht die Aktion Autofasten den Vorstellungen der Menschen, wie man einen sinnvollen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten kann? Ist die Aktion in den Augen von christlich und 
nichtchristlich motivierten Teilnehmenden zeitgemäß? 

• Gab/gibt es bei den Teilnehmenden tatsächlich Veränderungen im Mobilitätsverhalten? 
Wurde/wird tatsächlich weniger Auto gefahren? Welche anderen Verkehrsmittel 
wurden/werden stattdessen genutzt? 

• Haben sich Verhaltensmuster der Teilnehmenden am Autofasten im Bereich Mobilität, aber 
auch weiter gefasst im Bereich Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. - auch 
außerhalb des Aktionszeitraums - verändert? 

• Lassen sich mit vertretbarem Aufwand weitere kirchlich und nicht kirchlich gebundene 
Bevölkerungsgruppen erreichen? 

• Welche aktive und/oder ideell unterstützende Rolle spielen die Partnerinstitutionen des 
Autofastens? Welches sind ihre Interessen? Wie beurteilen sie die Ziele und Wirksamkeit der 
Aktion? 

• Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der 
Schöpfung. Wie beurteilen die befragten Menschen den Umgang mit den Themen Umwelt- 
und Naturschutz durch die und in den Kirchen? 

• Welche Ideen, Wünsche, Erwartungen haben die Menschen bezüglich der weiteren 
Positionierung und Umsetzung des Themas Klimaschutz in den und durch die Kirchen? 

• Welche zeitlichen, personellen und finanziellen Ressourcen werden jährlich zur Durchführung 
der Aktion aufgewendet? 

• Wie beurteilen die Träger und die kooperierenden Partner die Angemessenheit ihres 
Ressourceneinsatzes angesichts der (vermuteten) Wirksamkeit des Autofastens? 
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3.4 Methodische Umsetzung der Forschungsfragen 

Bei einer Programmevaluation müssen zwei grundlegende Fragen beantwortet werden: Wie 
lassen sich Ergebnisse und Wirkungen des Programms möglichst exakt ermitteln und wie 
können die Ursachen dieser Wirkungen möglichst plausibel rekonstruiert werden. 

Die methodische Umsetzung des iSPO-Evaluationskonzepts für die Aktion Autofasten lässt 
sich durch folgende Eckpunkte kennzeichnen:8 

Entwicklung eines Analyserasters 

Kernstück des methodischen Vorgehens ist die Entwicklung eines Analyserasters. Es 
benennt im Detail die Programmdimensionen und Variablen, für die dann im Verlauf der Eva-
luation systematisch Daten erhoben bzw. analysiert werden. Zudem benennt es die 
Indikatoren, mit denen letztlich die Wirkungen des Projekts analysiert werden. Das Raster 
orientiert sich in seiner Gliederung am Aufbau des voraus vorgestellten multidimensionalen 
Evaluationskonzepts als theoretischem Wirkungsmodell. Insofern ist sichergestellt, dass die 
Bewertung der Daten unter Verwendung einheitlicher, theoretisch begründeter und nachvoll-
ziehbarer Kriterien erfolgt. 

Vergleichende Analyse 

Oftmals ist bei Programmevaluationen der Vergleich mit ähnlich gearteten Vorhaben an 
anderen Standorten von Interesse. Dies ist auch bei der Evaluation des Autofastens der Fall. 

Im Rahmen einer vergleichenden Betrachtung des zu evaluierenden Konzepts mit ähnlichen 
Angeboten in anderen (Bundes-)Ländern auf relevante Wirkungsdimensionen können ggf. 
zusätzliche, wertvolle Informationen für die Aktion Autofasten gewonnen werden. 

Partizipativer Ansatz 

iSPO vertritt die Auffassung, dass eine Evaluation nur mit den - und unter Berücksichtigung 
der Interessen der - beteiligten Träger/n, Organisationen und deren Mitarbeitenden effizient 
durchgeführt werden kann. Ein partizipativer Evaluationsansatz hilft, die Qualität der 
Evaluationsergebnisse zu verbessern, indem Methodenwissen der Evaluatoren mit Insider-
wissen der Evaluierten zusammengebracht wird. 

Der Informationsaustausch mit den Programmbeteiligten, so hat es sich bewährt, vollzieht 
sich auf drei Ebenen.  

• Zu Beginn der Evaluation wurden mit den Programmbeteiligten die Ziele und 
Vorgehensweisen der geplanten Evaluation diskutiert. Es ging primär darum, in einem 
Klima wechselseitiger Akzeptanz und auf der Basis wechselseitigen Vertrauens die 
Voraussetzungen für eine konstruktive Zusammenarbeit zu schaffen und zu manifes-
tieren. 

8 Vgl. zu diesem methodischen Vorgehen vor allen: Beywl / Speer / Kehr 2004, a. a. O.; Haubrich, 
Karin (2001): Cluster-Evaluation - ein Modell für einen „dornigen“ Evaluationsgegenstand, Beitrag 
zur Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Evaluation in Speyer [Html-Dokument] 
http://www.degeval.de/dokumente/Speyer2001/Haubrich-Text-Clusterevaluation.pdf; Stockmann, 
Reinhard (2000): Methoden der Wirkungs- und Nachhaltigkeitsanalyse, in: Müller-Kohlenberg, 
Hildegard / Münstermann, Klaus (Hrsg.): Qualität von Humandienstleistungen. Evaluation und 
Qualitätsmanagement in Sozialer Arbeit und Gesundheitswesen, Opladen, S. 89 - 98.  
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• In der Phase der Datenerhebung ist die Programmevaluation auf die Mitarbeit der 
Programmbeteiligten angewiesen. Sie sollen ihre Kenntnisse über das Vorhaben - 
dazu gehören auch Schwierigkeiten und Unrundheiten - möglichst offen und voll-
ständig weitergeben, sie sind eine wichtige Informationsquelle. Darüber hinaus 
können sie den Zugang zu anderen relevanten Informationsquellen ermöglichen oder 
selbst aktiv in die Datenerhebung eingebunden werden. 

• Schließlich spielen die Evaluierten bei der Bewertung der durch die Programm-
evaluation erhobenen Daten und den daraus abgeleiteten Empfehlungen eine 
wichtige Rolle. Sie sollten deshalb vor dem Verfassen des Schlussberichts die Ge-
legenheit erhalten (etwa im Rahmen eines Workshops) die Ergebnisse gemeinsam 
mit der Evaluation zu diskutieren. 

Unterschiedliche Datenerhebungsmethoden bei der Evaluation des Autofastens 

Jede einzelne der gängigen sozialwissenschaftlichen Methoden zur Datenerhebung hat 
Stärken und Schwächen, die die Qualität der mit ihnen gewonnenen Informationen in ver-
schiedener Weise einschränken. Um für alle angeführten Wirkungsdimensionen und 
Forschungsfragen zu verallgemeinerbaren (objektiven) verlässlichen (reliablen) und gültigen 
(validen) Aussagen und Empfehlungen zu gelangen, ist deshalb der Einsatz unterschiedlicher 
Erhebungsinstrumente geboten („Multi-Methoden-Mix“).  

Das Erhebungssetting der Evaluation der Aktion Autofasten 

Im Einzelnen wurden die folgenden Erhebungsmethoden angewandt: 

Dokumentenanalysen: Auswertung verfügbarer Dokumente wie Konzeptpapiere, Berichte, 
Besprechungsprotokolle, Pressespiegel als Grundlage für die tiefergehende Datenerhebung. 
Hinzu kam eine Recherche vergleichbarer Aktionen als ergänzende Möglichkeit zur 
Identifizierung von möglichen Modifikationen hinsichtlich der Optimierung von Effektivität und 
Effizienz. 

Standardisierte Befragung der Teilnehmenden an der Aktion Autofasten (in deutscher und 
französischer Sprache) als Kernelement der Evaluation. Die damit gewonnenen Daten sind 
die Hintergrundfolie für weitere qualitative Verfahren, denn eine Wirkungsevaluation kann 
nach unserer Überzeugung nicht beanspruchen, fundierte Aussagen über Wirkungen zu 
treffen, wenn keine Informationen von den Zielgruppen selbst vorliegen. 

Wie sich herausgestellt hat, liegen aus den Jahren 2010 und 2011 sowie aus der aktuellen 
Aktion in 2012 Mailanschriften von rd. 2.700 Teilnehmenden vor. Darin enthalten sind die 
1.660 Teilnehmenden an der aktuellen Aktion Autofasten 2012. Per Mail und in der Folge der 
Internetbefragung wurden diese 2.700 Personen angesprochen. 

Im Einzelnen sind wir wie folgt vorgegangen:  

- Per Mail (Adressat: die Veranstalter) erfolgte die Bitte, sich an einer Befragung zu betei-
ligen. Den Kontaktierten wurde ein Link übermittelt, über den sie zu dem Online-Frage-
bogen gelangen konnten. 

- Im Fragebogen (vgl. den Anhang der Untersuchung) war die Frage enthalten, ob die Be-
reitschaft besteht, sich an einem nachgehenden, leitfadengestützten Intensivinterview zu 
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beteiligen. Auf diese Weise war es möglich, im unmittelbaren Kontakt zu Teilnehmenden 
vertiefte Informationen zu erhalten.  

Wie sich gezeigt hat, war es bei dieser Vorgehensweise möglich, eine Fülle belastbarer 
Daten zu erhalten. Im Weiteren kann von einer Repräsentativität der Erhebung ausgegangen 
werden.  

Der Wunsch der Auftraggeber, nicht nur Teilnehmende am Autofasten selbst zu befragen 
sondern auch Menschen, die sich bisher nicht an der Aktion beteiligt haben, war in dem 
vorgegebenen Rahmen und unter Berücksichtigung der vorhandenen personellen und finanz-
iellen Ressourcen nur rudimentär möglich.  

Standardisierte Befragung der an der Aktion Autofasten beteiligten (Kooperations-)Partner: 
Institutionen und Organisationen, die das Projekt Autofasten mit veranstalten bzw. unter-
stützen, sind die zweite Zielgruppe der Evaluation. Die Verantwortlichen wurden auf dem 
gleichen Weg kontaktiert (E-Mailverzeichnis) und zur Mitwirkung im Rahmen einer Online-
Befragung aufgefordert. 

Leitfadengestützte Interviews sind ein wichtiges Instrument zur Erhebung qualitativer Daten, 
zur Überprüfung von Ergebnissen und zur Erfassung komplexer Zusammenhänge. Sie haben 
es den Gesprächspartnern ermöglicht, ihre individuellen Sichtweisen darzustellen. Die Be-
tonung des Gesprächs, d.h. der Verzicht auf ein Abfragen, ermöglicht es einerseits Erfah-
rungen authentisch darzustellen und den Sozialforschern andererseits durch Rückmeldungen 
die Praxisdarlegungen zu hinterfragen. 

Im Einzelnen wurden Leitfaden gestützte Interviews geführt mit: 

- (Durchführungs-)Verantwortlichen der beteiligten katholischen und evangelischen Institu-
tionen 

- aus der Befragung der Teilnehmenden (s.o.) ausgewählten Personen 

- Personen, die bisher nicht an einer Aktion Autofasten teilgenommen haben. 

- (Kooperations-)Partnern 

- Verantwortlichen vergleichbarer Aktionen in Deutschland und im benachbarten Ausland 

Die leitfadengestützten Interviews wurden weitgehend am Telefon und vereinzelt im Rahmen 
von Vor-Ort-Gesprächen geführt.  

Expertengespräche vorwiegend mit Verantwortlichen der Organisatoren (am Telefon und im 
persönlichen Kontakt). 
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4 Ergebnisse der Evaluation 

Kapitel vier ist ein Kernkapitel des Berichts. Zunächst wird in Kapitel 4.1 die Online-Befragung 
der Teilnehmenden dargestellt. Dabei ist es gelungen, über das von den Verantwortlichen in 
den letzten Jahren angelegte E-Mail-Verzeichnis nicht nur diesjährige Teilnehmer/-innen zu 
kontaktieren, sondern darüber hinaus auch Teilnehmende der letzten Jahre. 

Im Sinne der iSPO-Evaluationskonzeption werden zudem die Teilnehmer/-innen der ver-
tiefenden Telefoninterviews beschrieben. Im weiteren Verlauf der Erörterungen sind die 
Ergebnisse beider Erhebungen verarbeitet. 

In einem eigenen Unterkapitel (Kapitel 4.2) wird der Bezug zu früheren Erhebungen herge-
stellt (Abgleich der aktuellen Ergebnisse mit den früheren). 

In Kapitel 4.3 erörtern wir die Online-Befragung der (Kooperations-)Partner der Aktion Auto-
fasten und stellen schließlich (als Exkurs) in Kapitel 4.4 einen Vergleich der hier untersuchten 
Aktion mit ähnlichen Vorhaben an. 

 

4.1. Ergebnisse der Befragungen der Teilnehmenden (Online-Fragebogen und Telefon-
interviews) 

Rücklaufquote und Repräsentativität: Wer sind die Autofastenden? 

Beschreibung der Teilnehmenden an der Online-Befragung 

Validität und Belastbarkeit der Daten 

Im Zuge der Online-Befragung wurden alle Teilnehmenden der Aktion Autofasten der Jahre 
2010, 2011 und 2012 kontaktiert, von denen eine E-Mailanschrift vorliegt. Angemailt wurden 
rd. 2.700 Personen (enthalten in einer von den Auftraggebern zur Verfügung gestellten 
Maildatei). Von diesen 2.700 Personen haben 725 den Online-Fragebogen - und dies zu 
einem großen Teil sehr ausführlich - ausgefüllt. (Vgl. hierzu auch Kapitel 2) 

Nach einer in der Praxis empirischer Sozialforschung anerkannten Formel,9 ergibt sich eine 
Rücklaufquote von rd. 55 Prozent. Bereits bei einem Rücklauf von 10 Prozent wird andernorts 
von einem belastbaren Datenpool gesprochen. Es kann also festgestellt werden: Die Rück-
laufquote ist mehr als zufriedenstellend und die nachfolgenden Ergebnisse sind nicht zuletzt 
aufgrund ihrer Vielfalt und Differenziertheit valide und aussagekräftig.10 

Betrachtet man die Gruppe der Teilnehmenden an der Aktion Autofasten 2012 gesondert, 
ergibt sich ein ähnliches Bild: In 2012 haben nach Angaben der Veranstalter 1660 Personen 
an der Aktion teilgenommen. Von den 725 Autofastenden, zu denen ein ausgefüllter Online-
Fragebogen vorliegt, lassen sich 554 identifizieren, die (auch) 2012 teilgenommen haben. 
Von den Antwortenden haben also rd. 75 Prozent der 725 (auch) an der diesjährigen Aktion 
teilgenommen. 

9 Nach den bisherigen Erfahrungen mit Erhebungen mittels Internet-Fragebogen öffnen im Ideal-
fall rd. 50 Prozent die Mail. Diese Zahl ist als Grundgesamtheit der Erhebung zu zählen. 

10 Vgl. die iSPO-Evaluation des Familienpass Brandenburg im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, 
Soziales, Frauen und Familie (MASF) Brandenburg; Erik Schäffer, Melanie Schnabel-Bitterlich, 
Christoph Grün; Saarbrücken 2012; Seite 19 
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Profil der Antwortenden 

Die Datenauswertung zeigt, dass rd. 48 Prozent der Antwortenden Frauen und 52 Prozent 
Männer sind. Die Aktion Autofasten spricht also Männer und Frauen gleichermaßen an. Das 
Alter der Teilnehmenden liegt im Durchschnitt zwischen 45 und 50 Jahren (etwa ein Drittel 
der Autofastenden sind 46 bis 55 Jahre alt; ein gutes Drittel ist jünger und ein knappes Drittel 
älter; 85,4 Prozent aller Antwortenden sind älter als 35 Jahre). Die Aktion spricht demnach im 
Kern Menschen im mittleren Erwachsenenalter an. (Vgl. Abb. 04). 

 

Abbildung 04: Altersverteilung der Befragten11 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Veranstalter der Aktion Autofasten sind „die christlichen Kirchen im Südwesten und in Luxem-
burg“. Die Frage nach der Religionszugehörigkeit bzw. nach der Konfession der Teilnehmen-
den ist also naheliegend. Nach unseren Auswertungen setzt sich die Gruppe der Antworten-
den wie folgt zusammen: 56 Prozent sind katholisch, 28 Prozent evangelisch und 14 Prozent 
geben an, keiner Religion oder Konfession anzugehören. 

Eine der naheliegenden Annahmen lautet: Die Entscheidung, sein Auto für eine begrenzte 
Zeit weniger oder gar nicht zu nutzen, wird neben anderen Faktoren von der Lebenssituation 
der Interessierten bestimmt. Die Auswertung der Online-Erhebung liefert hierzu folgende 
Daten: Mit 47 Prozent der Antwortenden lebt immerhin fast die Hälfte mit Kindern zusammen 
(vgl. Abb. 05) und bei 76 Prozent lebt mindestens ein weiterer Erwachsener im Haushalt. 
Lediglich 15 Prozent leben alleine (zwei Prozent der Antwortenden sind alleinerziehend). Die 
Aktion spricht also Menschen aller Lebenslagen an. Die überwiegende Mehrheit der Teil-
nehmenden lebt in einer Beziehung und zum guten Teil mit Kindern zusammen. 

11 Onlinebefragung: „Wie alt sind Sie?“ 
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Abbildung 05: Lebenssituation der Teilnehmenden12 
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Wenn es darum geht zu erfahren, wie sich die Gruppe der Teilnehmenden zusammensetzt, 
ist der Bildungsstand ebenso interessant wie schwierig abzufragen. Mit 562 Antworten von 
725 Rückmeldungen liegen immerhin Daten zu knapp 80 Prozent der Antwortenden vor. Die 
Graphik zeigt, dass eine deutliche Mehrheit der Antwortenden (vgl. Abb. 06) über einen Hoch-
schulabschluss verfügt (64 Prozent). 27 Prozent haben eine Berufsausbildung abgeschlossen 
und sechs Prozent verfügen über einen Meisterbrief. Nur zwei Prozent geben an, einen 
Schulabschluss aber keine berufsqualifizierende Ausbildung zu haben. Autofastende sind 
also Menschen mit hohem Bildungsniveau. Ein Ergebnis, das Insider nicht überrascht. 

12 Onlinebefragung: „Wie ist Ihre Lebenssituation?“ 
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Abbildung 06: Bildungsstand der Teilnehmenden13 
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n=562

 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

Zu einem facettenreichen Bild der Teilnehmenden gehört die berufliche Situation. Mit knapp 
80 Prozent sind die meisten der Antwortenden berufstätig (vgl. Abb. 07). Die Mehrheit ist 
angestellt, gefolgt von der Gruppe der Beamtinnen/Beamten. Rd. 12 Prozent sind Rentner/-
innen und rd. drei Prozent Hausfrauen. Schüler/-innen, Studierende und arbeitslose Men-
schen sind mit jeweils rd. zwei Prozent vertreten. 

 

Abbildung 07: Beruf der Teilnehmenden14 

Beruf Prozent 

Angestellte/-r  57,6 % 

Beamte/-r  17,4 % 

Rentner/-in  12,4 % 

Selbständige/-r    4,8 % 

Hausfrau/Hausmann    3,3 % 

Arbeitslos    2,1 % 

Schüler/in , Student/-in    2,4 % 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

13 Onlinebefragung: „Welches ist Ihr höchster erworbener Bildungsabschluss?“ 
14 Onlinebefragung: „Welcher beruflichen Tätigkeit gehen Sie nach?“ 
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Bei dem Zuschnitt der Aktion Autofasten als Initiative der evangelischen und katholischen 
Kirchen in weiten Teilen von Rheinland-Pfalz und dem Saarland, den angrenzenden 
Regionen von Nordrhein-Westfalen und Hessen sowie dem Großherzogtum Luxemburg liegt 
die Frage nach dem Wohnort bzw. der Herkunft der Teilnehmenden nahe. 

Mit 55 Prozent leben die meisten der Antwortenden in Rheinland-Pfalz und mit 22 Prozent 
sind Saarländer/-innen die zweitgrößte Gruppe. Die wenigsten Antwortenden der 2012er 
Befragung stammen aus Luxemburg (neun Prozent), Hessen (acht Prozent) und Nordrhein-
Westfalen (sechs Prozent). Bei aller Überregionalität der Aktionsgemeinschaft bleibt festzu-
halten, dass knapp 80 Prozent aller Teilnehmenden aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland 
stammen. 

 

Abbildung 08: Region der Teilnehmenden15 

Rheinland-Pfalz 
55%

Saarland 
22%

Hessen
8%

Nordrhein-Westfalen
6%

Luxemburg
9%

n=585

 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Die Einschränkung der PKW-Nutzung oder gar der komplette Verzicht auf das Auto für eine 
bestimmte Zeit, so eine andere Vermutung, setzt ein Umdenken und eine Umstellung des 
Mobilitätsverhaltens voraus. Dies wird womöglich neben subjektiven Dispositionen stark 
davon beeinflusst, ob man in einer eher städtischen oder eher ländlichen Region lebt. 

Betrachtet man die Antworten auf die entsprechende Frage, werden aber keine signifikanten 
Unterschiede deutlich: Knapp unter 50 Prozent der Antwortenden leben in einem städtischen 
und knapp über 50 Prozent in einem ländlichen Umfeld. Wenn zu unterstellen ist, dass die 
Verfügbarkeit des ÖPNV in ländlichen Regionen in der Tendenz eher schlechter ist als in 

15 Onlinebefragung: „In welcher Region leben Sie?“ 
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städtischen Regionen, müssen also andere Gründe zumindest mit ausschlaggebend sein, an 
der Aktion Autofasten mitzumachen. 

Zum Beispiel könnte dies die Tatsache sein, ob, dass und inwiefern man ein (eigenes) Auto 
zur Verfügung hat („Verfügbarkeit“). Die Auswertung der Antworten zeigt, dass die über-
wiegende Mehrheit der Antworten (94,9 Prozent) im Haushalt mindestens über ein Auto 
verfügen. Bei 34,5 Prozent stehen sogar zwei Autos und bei 6,3 Prozent mehr als zwei Autos 
zur Verfügung. In weiterer Konkretisierung wurde die Frage auf die antwortende Person 
bezogen: 81 Prozent antworten, dass ihnen „persönlich“ ein Auto zur Verfügung steht. 

Die Aktion Autofasten spricht also zu einem großen Teil diejenigen an, die nach dem 
Anspruch der Veranstaltenden die Zielgruppe sind: Menschen, die über ein oder mehrere 
Auto/s verfügen und in ihrem Alltag davon in der Regel auch Gebrauch machen. 

Bei einer langjährigen Aktion interessiert im Zusammenhang mit der Bilanzierung der bis-
herigen Effekte die Frage, seit wann und wie oft Menschen sich an der Aktion beteiligen bzw. 
ob und ggf. wie sich die Gruppe der Teilnehmenden im Laufe der Jahre verändert hat. 
(Abbildung 09). 

Von den 725 Antwortenden haben rd. 23 Prozent bereits vor 2010 an der Aktion teilge-
nommen. Dieser Wert steigert sich über die Jahre (rd. 33 Prozent 2010; rd. 45 Prozent: 2011) 
bis zu rd. 76 Prozent in 2012.  

 

Abbildung 09: Jahr der Teilnahme16 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

16 Onlinebefragung: „In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?“ 
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Abbildung 10 zeigt, dass sich 55 Prozent der Antwortenden bisher einmal an der Aktion 
beteiligt haben und 43 Prozent öfter als einmal. 11 Prozent haben in den zurückliegenden 
Jahren sogar viermal oder häufiger teilgenommen. 

 

Abbildung 10: Häufigkeit der Teilnahme17 
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 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Damit kann festgestellt werden: Die Vermutung, bei den Teilnehmenden handele es sich um 
eine „geschlossene Gruppe“ stimmt bestenfalls teilweise. Immerhin hat mehr als die Hälfte 
der Antwortenden bisher einmal an der Aktion mitgemacht. 

Die weiteren Auswertungen (vgl. die folgenden Ausführungen) zeigen zudem, dass ein große 
Gruppe der Teilnehmenden offensichtlich interessante Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
des Anliegens „weniger Auto ist mehr Umweltschutz und persönliche Bereicherung“ sind und 
darüber hinaus potenzielle ehrenamtlich Aktive in den kirchlichen Strukturen. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass viele der Teilnehmenden zur Gruppe der „Christinnen und 
Christen in einer Wartehaltung“ zu zählen sind. Sie stehen ihrer Kirche nicht ablehnend, aber 
kritisch gegenüber. Mit den für sie richtigen Themen angesprochen, würde sich eine ganze 
Reihe von ihnen aktiv(-er) einbringen und (Mit-)Verantwortung übernehmen. 

Gezeigt hat sich zudem in den Telefoninterviews: Offenbar sind nicht wenige bereits in 
kirchlichen Strukturen ehrenamtlich tätig, ohne dass sie bisher die Anliegen der Aktion Auto-
fasten offensiv transportieren, bzw. ohne dass sie sich in ihrem Engagement als Auto-
fastender outen. Hier liegen nach unserer Überzeugung nicht ausgeschöpfte Potenziale. 

17 Onlinebefragung: „In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?“ 

n=725 

 20 

                                                 



Integriert: Die Ergebnisse der Online- und der Telefonbefragung 

Im Folgenden fließen in die Ergebnisse der Internetbefragung die Erkenntnisse aus den 
qualitativen Interviews mit Teilnehmenden der Aktion Autofasten ein. Wie in Kapitel zwei 
beschrieben, gehört es zum iSPO-Evaluationssetting (ergänzend zu einer breit angelegten, 
weitgehend standardisierten und in Näherungswerten repräsentativen Erhebung), mit ausge-
wählten Beteiligten vertiefende Telefoninterviews zu führen. Im Methodenvokabular der 
Sozialwissenschaften wird von einer „qualifizierten Zufallsstichprobe“ gesprochen. 

Von den 725 Teilnehmenden an der Online-Befragung haben 129 (das sind beachtliche 18 
Prozent und dies ist ein Hinweis auf Identifikation und Engagement der Autofastenden) ihre 
Kontaktdaten genannt und angekreuzt, dass sie zu einem Telefoninterview zur Verfügung 
stehen. 10 Prozent von ihnen (13 Personen) wurden kontaktiert und telefonisch befragt. 18 

Wer sind die Interviewpartner/-innen am Telefon? 

Sieben der 13 sind weiblich und sechs männlich. Vier sind zwischen 56 und 65 Jahre alt, drei 
zwischen 46 und 55, drei zwischen 36 und 45 Jahren und drei zwischen 26 und 35 Jahren. 
Acht sind katholisch, vier evangelisch und eine/r konfessionslos. 

Acht der Befragten sind Angestellte, zwei Rentner/-innen, eine Beamtin, eine Hausfrau und 
einer ist selbstständig. Fünf Personen leben in einer Beziehung mit und zwei in einer Be-
ziehung ohne Kinder, zwei leben alleine, eine ist alleinerziehend; eine ist verheiratet ohne 
Kinder und eine verheiratet mit erwachsenen Kindern; eine Person lebt in einer Haushalts-
gemeinschaft. 

Acht der 13 Personen leben in Rheinland-Pfalz, drei im Saarland, eine in Hessen und eine in 
Nordrhein-Westfahlen. Acht der 13 Personen leben in eher ländlichen Gebieten und fünf in 
einer eher städtischen Region. 

Neun Personen haben erstmals an der Aktion Autofasten teilgenommen. Von diesen neun 
haben acht in diesem Jahr teilgenommen und eine Person im Vorjahr. Weiterhin hat eine 
Person zweimal an der Aktion teilgenommen, eine drei- und eine viermal. 

Wie haben die Befragten von der Aktion erfahren, was waren ihre Motive? 

Eine der Fragen, die hierzu Anhaltspunkte liefern, war die nach dem Beweggrund, in der 
Fastenzeit die Autonutzung einzuschränken. (vgl. Abb. 11) 

18 Nach dem Prinzip „qualitative Zufallsstichprobe“ wurden von den 129 Antwortenden, die ihre 
Bereitschaft zu einem Telefonkontakt bekundet hatten, zunächst 20 Personen ausgewählt, von 
denen in der Folge mit vertretbarem Aufwand 13 am Telefon befragt wurden. Die Gespräche 
dauerten im Schnitt 25 Minuten. Sie wurden nach den Wünschen der Gesprächspartner/-innen zu 
unterschiedlichen Tageszeiten (werktags und auch am Wochenende) geführt. 
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Abb. 11: Gründe für die Teilnahme19 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Die Auswertung zeigt, dass Ressourcenschonung (knapp 76 Prozent und damit rd. Dreiviertel 
der Antwortenden) - eine Kategorie, die auf Verantwortungsbewusstsein für Natur und die 
Welt abhebt - mit Abstand am häufigsten angekreuzt wurde. „Verantwortung für eine ge-
rechtere Welt“ hat (mit knapp 41 Prozent der Ankreuzungen) bei den Antwortenden ebenfalls 
einen hohen Stellenwert und zählt zur gleichen Antwortkategorie. 

Zweitwichtigster Teilnahmegrund ist ein Aspekt, der eher die eigene Person in den Fokus 
nimmt („etwas für die eigene Gesundheit tun“: rd. 47 Prozent). Zu dieser Kategorie gehört 
auch die Antwort „Auseinandersetzung mit meinen Gewohnheiten“ mit rd. 38 Prozent An-
kreuzungen. 

Zum Motivbereich „kirchliche Zugehörigkeit und christlicher Hintergrund“ zählen wir die Be-
weggründe „das ist eine Aktion der Kirchen“ (rd. 15 Prozent der Ankreuzungen) und 
„Verantwortung für die Schöpfung“ (mit rd. 31 Prozent). 

Neben solchen so genannten intrinsischen Motiven spielt der (extrinsische) Grund, etwas 
gewinnen zu können bzw. einen Vorteil von der Teilnahme zu haben, eine gewisse Rolle. 
Immerhin knapp 30 Prozent der Ankreuzungen weisen darauf hin. 

Dass Autofasten für viele eher „eine Veranstaltung für und mit sich selbst“ (so eine Inter-
viewpartnerin am Telefon) ist, belegen u.a. die mit vier Prozent wenigen Ankreuzungen der 
Aussage, „die Möglichkeit des Austauschs mit Mitfastenden“. 

19 Onlinebefragung: „Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?“ Die 
Antwortkategorien waren in der weitgehend standardisierten Frage vorgegeben und Mehrfach-
nennungen waren möglich. 
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Diejenigen, die „sonstige Gründe“ angekreuzt haben (hier war eine Volltexteingabe möglich), 
nennen öfter den Wunsch, angesichts der steigenden Benzinpreise Geld zu sparen. Andere 
möchten die Fastenaktion nutzen um zu testen, ob generell die häufigere Nutzung des ÖPNV 
oder des Fahrrades für sie praktikabel ist. Auch der Aspekt, die Möglichkeit einer sinnvolleren 
Zeitnutzung im ÖPNV als im Auto zu testen, wird genannt. 

Bestätigt werden diese Ergebnisse in den vertiefenden Interviews: Auch hier wird mehrfach 
die Schonung der Umwelt als ein zentrales Motiv genannt. Deutlicher als bei der Online-
Befragung werden in den Telefongesprächen christlich-kontemplative Motive angesprochen 
(„sich in der Fastenzeit auf das Wesentliche besinnen“, „in einer kreativeren Form fasten als 
´weniger essen` oder ´keinen Alkohol trinken`“). Weiterhin wird der Aspekt, „die Zeit nutzen, 
um zu sehen, ob eine Einschränkung der Autonutzung überhaupt praktikabel ist“, mehrfach 
genannt. Zwei der am Telefon Befragten gaben an, in ihrem Beruf eine Vorbildfunktion zu 
haben und sich deshalb zu beteiligen. 

Einen Hinweis darauf, dass die Preisermäßigungen für den und die Gewinne aus dem 
Bereich des ÖPNV als Teilnahmegrund nicht unterbewertet werden darf, liefern u.a. Tele-
fonate mit Teilnehmenden, die in Rente sind: „Ohne die Vergünstigung hätten wir uns die 
Teilnahme gar nicht leisten können“. 

Im Hinblick auf die allgemeine Wichtigkeit der Vergünstigungen zeigt sich ein facettenreiches 
Bild: Zum Teil wird angegeben, dass die Vergünstigungen keine Auswirkung auf die Teil-
nahmebereitschaft hätten. Andere sagen, die Ersparnis, die sich daraus ergibt, sei ein 
Aspekt, der durchaus als Motivationsverstärker gedient hat. Eine Gesprächsteilnehmerin 
betont, dass man ohne die Vergünstigungen nicht mitgemacht hätte („Autokosten und ÖPNV-
Nutzung wäre uns zu teuer gewesen“). 

Neben den Gründen an der Aktion teilzunehmen interessiert, warum frühere Teilnehmende in 
2012 nicht mitgemacht haben. 
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Abb. 12: Gründe für die Nicht-Teilnahme in 201220 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Als häufigster Grund (knapp 40 Prozent dieser Teilgruppe, sie besteht aus 171 Personen der 
725) wird genannt, man habe inzwischen die Autonutzung so sehr eingeschränkt, dass „die 
Teilnahme am Autofasten fast unehrlich gewesen wäre“. Für eine andere Gruppe früherer 
Teilnehmender (knapp ein Fünftel) hat sich offenbar die Umsetzbarkeit als zu schwierig, bzw. 
als nicht realistisch erwiesen. 

Rund 11 Prozent der Antwortenden aus der Gruppe, die in 2012 nicht mitgemacht hat, „fasten 
in diesem Jahr gar nicht“ und ebenso viele haben sich für eine andere Fastenart entschieden, 
während drei Prozent angeben, dass Autofasten in den vergangenen Jahren für sie nicht den 
gewünschten Effekt hatte. 

Von Interesse ist in diesem Zusammenhang, auf welchem Wege die Teilnehmenden auf die 
Aktion aufmerksam wurden. (vgl. Abb. 13) 

20 Onlinebefragung: „ Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?“ Die 
Antwortkategorien waren in der weitgehend standardisierten Frage vorgegeben und Mehrfach-
nennungen waren möglich. 
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Abb. 13: Wie wurden Sie auf die Aktion aufmerksam? (Mehrfachnennungen)21 

Informationsweg Prozent 

Zeitung/Zeitschriften 36,6 % 

Flyer 25,5 % 

Internet 21,2 % 

Freunde/Bekannte 19,7 % 

Kirche 17,9 % 

Öffentliche Verkehrsmittel   7,3 %  

Radio   5,7 % 

Sonstige   5,4 % 

Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände   4,3 % 

Fernsehen   1,8 % 

Facebook   1,7 % 

Car-Sharing/Fahrradverleih   0,7 % 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Das am häufigsten genannte Medium (für etwas mehr als ein Drittel der Befragten aus-
schlaggebend) sind Zeitungen und Zeitschriften. Ein Viertel gibt an, über den Flyer von der 
Aktion erfahren zu haben und etwas weniger als ein Viertel ist über das Internet aufmerksam 
geworden. Freunde und Bekannte sind für rund ein Fünftel wichtige Informationsquellen. In 
der Kirche informiert sich knapp ein Fünftel über die Aktion. Noch seltener haben Teil-
nehmende durch Rundfunk (rd. sechs Prozent) und Fernsehen (rd. zwei Prozent) von der 
Aktion erfahren. Gleiches gilt für die Verkehrs- oder Umweltverbände bzw. den Fahrradverleih 
oder das Car-Sharing und auch für die Öffentlichen Verkehrsmittel (rd. sieben Prozent). 

Befragte, die angeben „über die Kirche“ von der Aktion Autofasten erfahren zu haben, nennen 
als Informationsquelle zu etwa je einem Drittel „Persönliche Ansprache“, „Informationen durch 
kirchliche Newsletter“ oder „den Gemeindebrief“. Im Gottesdienst haben nur 18 Prozent 
dieser Teilgruppe von der Aktion erfahren. 

Wenn Teilnehmende von Freunden oder Bekannten auf die Aktion hingewiesen wurden, 
haben diese häufig selbst an der Aktion teilgenommen (72 Prozent der 19,7 Prozent). Mund- 
zu Mund-Propaganda ist - wie bekannt - ein wichtiger Informationsweg. Ihrerseits auf die 
Aktion hingewiesen haben Teilnehmende Freunde und Bekannte. Knapp 70 Prozent der-
jenigen, auf die dies zutrifft, geben an, andere Menschen dazu motiviert zu haben. Bei rund 
einem Drittel, so die Angaben, sei dies aber nicht von Erfolg gekrönt gewesen. 

In den Einzelinterviews wurde nachgefasst: Teilnehmende haben öfter in ihrem privaten 
Umfeld über das Autofasten gesprochen und zum Teil aktiv versucht, andere von der Aktion 
zu überzeugen und zum Mitmachen zu motivieren. Im Kreis der eigenen Familie, so wird 

21 Onlinebefragung: „Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?“ 
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anschaulich geschildert, habe es nicht selten durchaus kontroverse Diskussionen gegeben. 
Auch am Arbeitsplatz ist man mit Kolleginnen und Kollegen ins Gespräch gekommen und 
nicht zuletzt, so Berichte, „ist bei mir im Verein aufgefallen, dass ich autofaste“. Ein anderer 
Interviewpartner hat mit seiner Teilnahme am Autofasten im Kirchenchor für Aufsehen 
gesorgt. Am Ende sei es gelungen, andere Chormitglieder zur Teilnahme zu motivieren. 

Befragten ist es wichtig, so haben mehrere betont, andere nicht zu überreden, sondern 
zunächst durch das eigene Vorbild zu überzeugen. „Öffentlichkeitsarbeit von unten“ im 
Vorfeld und im Verlauf der Aktion dürfte eine Erfolgsdimension des Autofastens sein, die 
schwer quantifizierbar, aber offensichtlich durchaus wirksam ist. 

Neben solch eher extrovertiertem Verhalten gibt es Teilnehmer/-innen, die eine andere Sicht 
vortragen: „Bevor ich gegenüber anderen von etwas rede, muss ich mich erst einmal selbst 
damit befasst und Erfahrungen gesammelt haben“, so beschreiben einige sowohl in der 
Online-Befragung als auch in den Interviews ihre Haltung. Während der Aktionsphase hat 
diese Gruppe - gezielt und bewusst - „eher nicht allzuviel nach außen getragen“. 

Der Ablauf zwischen Annäherung, Teilnahme und Ende der Aktion Autofasten (Versuch einer 
Verlaufsbeschreibung) 

Für einen großen Teil, so das Ergebnis unserer Erhebungen, dürfte die Teilnahme an der 
Aktion etwa wie folgt ablaufen: 

 

Abbildung 14: Teilnahme an der Aktion Autofasten - Ablaufskizze 

(1) Man liest in der Zeitung von der Aktion und registriert die Internetadresse, über die man 
zur Website der Aktion gelangt (alternativ; deutlich seltener: man wird von anderen 
angesprochen; man findet den Flyer am Ausgang des Gottesdienstes/der Messe bzw. im 
Pfarrzentrum/Gemeindehaus; man sieht ein Plakat im Bus oder anderswo; man wird 
aufmerksam über einen Beitrag im Gemeinde-/Pfarrbrief bzw. in einer Mitgliedszeitung; 
man hat sich aus dem Vorjahr einen Vermerk gemacht; …). 

(2) Man besucht die Internetseite (sie wird in der Regel als nutzerfreundlich und hilfreich 
eingestuft), klickt auf das Anmeldeformular und meldet sich an. 

(3) Nach einigen Tagen erhält man vom Aktionsbüro „die Unterlagen“ (ein Anschreiben, den 
Flyer, die Broschüre „Mitgemacht“ und - in den Regionen unterschiedlich - Unterlagen zu 
der Vergünstigung bzw. das vergünstigte oder kostenlose Ticket). 

(4) Optional: Man meldet sich zusätzlich auf Facebook auf der entsprechenden Seite an 
(klickt sich in die Gruppe der aktuellen Nutzer/-innen). 

(5) Optional: Man hat an einer der Verlosungen teilgenommen (und gewinnt oder nicht). 

(6) Optional: Es gibt im Verlauf einen Newsletter bzw. eine Kontaktmail. 

(7) In der Regel registriert man in der lokalen oder überörtlichen Presse, bzw. in Rundfunk 
oder Fernsehen Beiträge zur Aktion Autofasten. 
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(8) Selten: Flankierend findet ein Gottesdienst bzw. eine Aktion am Ort oder in der Nähe statt 
(man nimmt teil oder nicht). 

(9) Gelegentlich: Es ergeben sich Kontakte zu anderen Teilnehmenden an der Aktion bzw. 
man erregt in seinem Umfeld mit der Teilnahme Aufmerksamkeit (manchen ist dies 
unangenehm, andere argumentieren engagiert und versuchen andere zu überzeugen). 

(10) Offenbar durchaus häufig: Man engagiert sich in seiner Pfarrei oder Kirchengemeinde - 
und lässt sich nicht unbedingt anmerken, dass man Autofastende/-r ist. 

(11) Optional: Man erfährt von einem Zwischentreffen in der Region bzw. man hat sich 
vermerkt, dass es ein solches gibt - und besucht dieses oder oft auch nicht. 

(12) Ggf. erfährt man von einem Auswertungstreffen in der Region, bzw. hat registriert, dass 
es ein solches gibt - und geht hin oder oft eben auch nicht. 

(13) Die Aktion ist zu Ende und man lebt seinen gewohnten Alltag weiter. 

(14) Optional: Die Aktion geht zu Ende und man behält die eine oder andere (Verhaltens-
)Änderung bei. 

(15) In den örtlichen oder überörtlichen Medien nimmt man einen abschließenden Beitrag zu 
der Aktion zur Kenntnis. 

Quelle: iSPO-Institut 

 

Inhaltlich sieht man Autofasten, so eine Reihe von Rückmeldungen, als zeitgemäße(re) Art 
des Fastens an („bei der man nicht nur die Umwelt schont, sondern auch etwas für sich selbst 
tut“; „man entschleunigt seinen Alltag“, „man kommt zu sich selbst“, „nimmt Dinge, die sonst 
unbeachtet blieben, neu wahr und lernt sie wieder zu schätzen“). 

Einen interessanten Hinweis aus der Sicht von Seniorinnen und Senioren hat eine Interview-
partnerin gegeben (die Aussage korrespondiert mit Nennungen in den offenen Fragen der 
Online-Befragung): Die Information, dass man mit der Teilnahme auch Kosten sparen kann, 
sei zur Motivation von Seniorinnen und Senioren besonders wichtig. „Wir haben ja oft im 
Rahmen unserer Rente keinen großen Spielraum.“ Für Seniorinnen und Senioren sei das 
Auto ein Faustpfand und Symbol für Selbständigkeit und Mobilität und deshalb von be-
sonderer Bedeutung. Die laufenden Kosten für ein Auto sind auch bei kleiner Rente oft fester 
Budgetbestandteil. Zusätzlich zu den fixen Autokosten und ohne Vergünstigung beim 
Autofasten mitzumachen, sei alleine aus Kostengründen gar nicht möglich. 

Oben wurde dargelegt, dass ein nicht kleiner Prozentsatz der Teilnehmenden über die 
Kirchen von der Aktion gehört hat. Befragt, ob die kirchliche Trägerschaft des Autofastens für 
sie bei der Entscheidung zur Teilnahme eine Rolle gespielt hat, antworteten 48 Prozent mit ja, 
für 52 Prozent war dies nicht von Bedeutung. (vgl. Abb. 15) 
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Abbildung 15: Spielte die Kirche bei der Entscheidung teilzunehmen eine Rolle?22  
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Knapp 50 Prozent der Antwortenden beschreiben sich selbst als kirchennah. Für rd. 24 
Prozent war ihre Nähe zur Kirche jedoch für die Teilnahme nicht maßgeblich. Für rd. drei 
Prozent hingegen ist die kirchliche Trägerschaft der Aktion ausschlaggebend wichtig, obwohl 
man sich selbst als „eher kirchenfern“ einstuft. 

Kritisch äußerten sich die Befragten zum allgemeinen Umgang der Kirchen mit der 
Schöpfung. (vgl. Abb. 16). Knapp 60 Prozent der Antwortenden sind der Ansicht, die Kirchen 
sollten hierzu auch außerhalb der Fastenzeit deutlicher Position beziehen und sich mit 
Umwelt- und Naturschutz mehr beschäftigen. Rd. 50 Prozent wünschen sich, dass die 
Kirchen innerhalb ihrer Strukturen mehr Umweltschutz praktizieren, während nur rd. acht 
Prozent Umweltschutz nicht als Kernthema der Kirchen ansehen und rd. sieben Prozent das 
Engagement der Kirchen in diesem Bereich für ausreichend halten. Knapp 20 Prozent der 
Antwortenden vertreten die Meinung, die eigene Kirchengemeinde könnte im Rahmen der 
Aktion eine eigene Teilnehmergruppe anbieten. 

Bei der Online-Befragung haben wir trotz des bekannt hohen Auswertungsaufwands so 
genannte „offene Fragen“ gestellt. Fragen also, zu denen eine Volltexteingabe möglich ist. 
Dabei haben sich einmal mehr das Engagement und die Identifikation der Teilnehmenden mit 
der Aktion eindrucksvoll bestätigt.23 

22 Onlinebefragung: „Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte 
das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?“ 

23 Die fünf offenen Fragen wurden im Durchschnitt von 58 Prozent der 725 Antwortenden in der 
Regel sehr ausführlich ausgefüllt. (Die Bandbreite reicht von 72 Prozent Antworten bei der Frage, 
„welche positiven Erfahrungen haben Sie gemacht?“ bis hin zu 20 Prozent bei der Frage, „haben 
Sie spontan eine Anmerkung zu unserem Fragebogen?“) 

n=725 
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Hinsichtlich der Antworten zu den Themenkomplexen „Kirche und Aktion Autofasten“, „Kirche 
und Umweltschutz“, bzw. „Kirche und Umgang mit der Schöpfung“ lässt sich feststellen: Die 
Beteiligten sind offensichtlich zu einem großen Teil der Gruppe kritischer Christen und 
kritischer Gemeindemitglieder zuzuordnen. Häufig wurde betont, dass man das Engagement 
der Kirchen zu diesem Themenkomplex sehr begrüße („endlich kümmert sich Kirche mal um 
aktuelle und zukunftsrelevante Themen und nicht immer nur um die alten Dinge und um 
Sparen und Zurückbauen“). Kirche solle dies noch viel intensiver tun. Und: Die Aktion 
Autofasten müsste viel intensiver von den Pfarreien und Kirchengemeinden zum Thema 
gemacht werden. Aus den Rückmeldungen lässt sich zudem ableiten: Pastöre bzw. Pfarrer-
innen und Pfarrer sind im Hinblick auf die Aktion Autofasten „nicht die Spitze der Bewegung“. 

Das Erkenntnisinteresse der Verantwortlichen beinhaltet als einen wesentlichen Aspekt die 
Frage nach der Anbindung der Aktion an die kirchlichen Basisstrukturen (gemeint sind vor 
allem die örtlichen Pfarreien und Kirchengemeinden). Wenn auch die folgende Begebenheit 
nur ein Beispiel sein mag, ist es nach unseren Eindrücken doch symptomatisch für eine 
Reihe ähnlicher schriftlicher und mündlicher Äußerungen. 

Zufällig ergab sich ein Kontakt zu zwei Autofastenden, die der gleichen Kirchengemeinde 
angehören. Obwohl beide während der Aktion in einer Arbeitsgruppe der Kirchengemeinde 
mitgearbeitet haben, wussten sie wechselseitig nichts von ihrer Teilnahme. 

Zum Thema „Kirche und Umweltschutz“ gibt es in der Online-Erhebung eine eigene Frage, 
deren Beantwortung kritische Meinungen offenbart hat. Der Tenor: Die Kirchen reden über 
die Bewahrung der Schöpfung, gehen aber zu wenig mit gutem Beispiel voran. 

 Abb. 16: Umgang der Kirchen mit Umwelt- und Naturschutz24  

 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

24 Onlinebefragung: „Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur 
Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Natur-
schutz durch die und in den Kirchen?“ 
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In den Telefoninterviews wurde gezielt nachgefragt: Soll Autofasten für die Kirchen in Zeiten 
knapper Kassen Priorität haben und weitergeführt werden? Die Antwort ist eindeutig. 12 der 
13 (alle 12 fühlen sich ihrer Kirche in unterschiedlicher Weise zugehörig; einige engagieren 
sich aktiv) plädieren dafür, dass die Aktion auf jeden Fall weiter geführt werden soll. 

Bewahrung der Schöpfung sei in ihren Augen ein zentrales Thema von Kirche. „Kirche solle 
sich mit den aktuellen und zukunftsrelevanten Fragen beschäftigen“, so ihre Argumente. 
Darüber hinaus würden die Kirchen mit dem Projekt Autofasten Menschen ansprechen, die 
sonst kaum etwas mit Kirche im engeren Sinne zu tun haben (wollen). Kirche müsse in der 
Gesellschaft wahrgenommen werden. Autofasten sei hierzu eine sehr gute Möglichkeit. 

Wirkungen der Aktion Autofasten 

Die Auswertungen bieten die Möglichkeit, belastbare Aussagen zu den Wirkungen zu treffen. 
U.a. haben die Teilnehmenden eine Einschätzung abgegeben, in welchem Umfang sie das 
Auto während der Aktion weniger nutzten (vgl. Abb. 17). 

Jeweils rund ein Fünftel der Befragten hat angegeben, dass man die Autonutzung bis zu 20 
Prozent, bzw. zwischen 21 und 40 Prozent oder sogar zwischen 81 und 100 Prozent einge-
schränkt habe. Nicht ganz so viele geben an, das Auto zwischen 41 und 60 Prozent, bzw. 
zwischen 61 und 80 Prozent weniger genutzt zu haben. Lediglich knapp acht Prozent 
bringen zum Ausdruck, dass ihnen keine Einschränkung der Autonutzung während des 
Aktionszeitraums möglich war. 

 

25 Onlinebefragung: „Wie hoch schätzen Sie den Prozentsatz ein, zu dem Sie Ihr Auto in der 
Aktionszeit weniger genutzt haben?“ 
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Abbildung 17: Um wie viel Prozent wurde die Autonutzung während der Aktion einge 

   schränkt?25 

 

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

n=672 



Um das Ziel zu erreichen die Autonutzung einzuschränken, sind viele Teilnehmende auf 
andere Verkehrsmittel ausgewichen (fast zwei Drittel der Antwortenden geben an, dies getan 
zu haben). Je etwa die Hälfte ist häufiger zu Fuß gegangen oder hat unnötige Wege komplett 
vermieden. Mit dem Fahrrad sind rund 45 Prozent gefahren. Deutlich seltener werden 
Angebote wie Fahrgemeinschaften oder Car-Sharing genutzt. Knapp 17 Prozent haben ver-
sucht, während der Aktion energiesparender zu fahren. Fünf Prozent haben festgestellt, dass 
es ihnen derzeit nicht gelingt, ihr Mobilitätsverhalten wesentlich zu verändern. Ein Großteil 
dieser Gruppe gibt allerdings an, dass man im Alltag generell bereits wenig bis sehr wenig mit 
dem Auto fährt. 

Allgemein wird heutzutage davon ausgegangen, dass öffentliche Verkehrsmittel - dem Wirt-
schaftlichkeitsgebot geschuldet - in vielen ländlichen Regionen vielfach nur (noch) als Kern-
angebot vorhanden sind. Umso mehr überrascht, dass 70 Prozent der Antwortenden, die in 
einer ländlichen Region leben, auf öffentliche Verkehrsmittel umgestiegen sind, während es 
nur 60 Prozent derjenigen sind, die in städtischen Regionen leben. 

 

Abb. 18: Wie hat sich ihr Mobilitätsverhalten während der Aktion verändert?26 

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0%

Öffentliche Verkehrsmittel

Fahrrad

zu Fuß

Car-Sharing

Fahrgemeinschaften

energiesparender fahren

unnötige Wege vermeiden

gar nicht

Sonstige

64,6%

45,8%

49,9%

1,4%

8,6%

16,7%

51,3%

5,0%

5,5%

Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Dass es gelingt, das eigene Mobilitätsverhalten während der Fastenzeit zu ändern, ist sicher-
lich eines der intendierten Ziele der Aktion. Wünschenswert sind darüber hinaus länger 
anhaltende, nachhaltigere Wirkungen. 

26 Onlinebefragung: „Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?“ 

n=725 
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Die Antworten zeigen Erfreuliches: Rd. 65 Prozent der Antwortenden, die 2012 an der Aktion 
teilgenommen haben, äußern, dass sie geänderte Gewohnheiten auch nach der Aktion 
beibehalten (rd. 32 Prozent sind sich zum Zeitpunkt der Befragung noch nicht sicher). Nur 
drei Prozent geben an, ihre Autonutzung lediglich während der Fastenzeit geändert zu haben. 

Die Teilnehmenden an den Aktionen der Vorjahre wurden dezidiert gefragt, ob sich ihr Mobi-
litätsverhalten tatsächlich langfristig verändert hat. Rd. 70 Prozent dieser Teilgruppe bejahten 
die Frage (bei knapp 15 Prozent hat sich ihr Verhalten sehr und bei rd. 55 Prozent zumindest 
teilweise verändert), während rd. 30 Prozent die Aussage verneinen. 

Von denjenigen, deren Mobilitäsverhalten sich nach früheren Aktionen nicht nachhaltig verän-
dert hat, gaben rd. 18 Prozent an, dass dies für sie nicht realisierbar war. Sechs Prozent 
haben die Aktion noch in der Fastenzeit abgebrochen. Wieder haben viele die offene Frage 
genutzt und u.a. beschreeben, dass sie schon vor der Teilnahme an der Aktion das Auto 
wenig genutzt haben. Häufig wird ausgeführt, dass gegen eine längerfristige Einschränkung 
der Autonutzung die schlechten Verbindungen im ÖPNV bzw. die schlechte Anbindung ihres 
Wohnorts an den ÖPNV sprechen. Dies führe dazu, dass sie zu unflexibel seien. Öfter ge-
nannt wird zudem, dass man (zu) häufig mit Verspätungen konfrontiert worden sei. 

Andere betonen, ihnen sei die Nutzung des ÖPNV generell zu teuer. Fahrgemeinschaften 
habe man ausprobiert, sie würden aber als Variante ausscheiden, weil Arbeitszeiten, 
Bedürfnisse der Familie und Hobbys sich nicht hinreichend vereinbaren ließen. 

Von den Teilnehmenden, die ihre Gewohnheiten nachhaltig geändert haben, gibt etwa die 
Häfte an, nun häufiger andere Verkehrsmittel zu nutzen. Je rd. 38 Prozent nennen als Effekt 
der Aktion, jetzt öfter unnötige Wege gezielt zu vermeiden, man plane jetzt Fahrtstrecken 
deutlich bewusster als vorher. Energiesparender zu fahren, gibt gut ein Fünftel an. Dass sie 
inzwischen ihr Auto komplett abgeschafft haben, nennen immerhin rd. vier Prozent der Ant-
wortenden aus der Teilnehmergruppe früherer Aktionen. 
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Abb. 19: Wie hat sich ihr Mobilitätsverhalten nach früheren Aktionen verändert?27 
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

Bei vielen Antwortenden haben sich offenbar nach der Teilnahme an Autofasten-Aktionen die 
Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. verändert. Dies 
ist einmal mehr ein interessanter Hinweis auf qualitative Wirkungen der Aktion. Die Aus-
wertung der entsprechenden Frage zeigt: Rd. 26 Prozent haben ihr Verhalten geändert; rd. 
41 Prozent geben an, mehr über solche Themen nachzudenken, während rd. 32 Prozent 
keine Veränderung an sich wahrnehmen. 

Zu ihren positiven und negativen Erfahrungen mit der Aktion wurde in einer der offenen 
Fragen der Onlineerhebung um Stellungnahme gebeten (rd. drei Viertel aller Antwortenden 
machten in 885 Einzelnennungen zum Großteil sehr ausführliche Angaben). Die Aufarbeitung 
der Antworten liefert einen Einblick in das Spektrum an Reaktionen und Einschätzungen. 

Als positive Aspekte nennt etwa jeder zehnte, „es war möglich, während des Autofastens 
Spritkosten zu sparen“. Ähnlich viele Antwortende zeigten sich überrascht, dass sie das Auto 
so wenig vermisst haben. Auch die Nutzung des ÖPNV wurde von vielen als positives Er-
lebnis beschrieben: Man habe zu vielen Menschen Kontakt gehabt, mit denen man früher 
„eigentlich nie oder nur sehr selten in Berührung kam“. Genannt wurde weiter, man sei ent-
spannter am Arbeitsplatz angekommen. Aussagen, dass „Fahrradfahren und zu Fuß gehen 
richtig Spaß machen“, waren ebenfalls nicht selten zu lesen. Einige haben formuliert, sie 
hätten den Verzicht auf das Auto als „Entschleunigung des Alltags erlebt“. Andere gaben an, 
„weniger Stress empfunden“, bzw. „gefühlsmäßig Zeit hinzu gewonnen zu haben“. Man habe 
zwar „seinen Alltagsrhythmus ändern müssen“ und hierzu seien „durchaus deutliche 

27 Onlinebefragung: „Haben sich Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre frühere Teil-
nahme an der Aktion Autofasten nachhaltig geändert? Wenn ja, was hat sich verändert?“ 

n=725 
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Anstrengungen nötig gewesen“. Jetzt sehe man sich aber „mit dem Gefühl belohnt, Lebens-
qualität hinzu gewonnen zu haben“. 

Von einer Veränderung bzw. Verbesserung der körperlichen und seelischen Befindlichkeit 
berichten rd. zehn Prozent („ich fühle mich jetzt fitter als vorher“). Viele beschreiben sich als 
„ausgeglichener“, „nachdenklicher“ bzw. „befreiter“. Als positive Erfahrung wird das gute 
Gefühl beschrieben, „aktiv etwas für den Umweltschutz getan zu haben“. 

Einzelinterviews bestätigen und exemplifizieren die Ergebnisse der Onlinebefragung … 

Als Positiverfahrungen erzählen fünf der Interviewten, dass sie durch die Nutzung des ÖPNV 
bzw. durch zu Fuß gehen und Rad fahren vermehrt und zum Teil mit sehr interessanten 
Menschen in Kontakt gekommen seien. Sogar innerhalb der Familien habe es positive Effekte 
gegeben: Bei gemeinsamem zu Fuß unterwegs sein („das hatte ich mir auferlegt“) habe es 
mit dem Sohn unerwartet intensive Gespräche gegeben. Gemeinsam, so ein anderer Bericht, 
habe man in der Familie („real und ideell“) „neue Wege entdeckt“. Nach einer anderen 
Schilderung wurde in der Familie „teilweise heftig“ über das Thema Autofasten diskutiert. 
(Pubertierende) Kinder hätten die teilnehmende Mutter zu Beginn des Vorhabens als rück-
ständig und (sozial-)romantisch bezeichnet. Nach und nach habe sich diese Einschätzung zu-
gunsten von „Achtung und dezenter Bewunderung“ geändert („meine Reaktion war, ´regis-
trieren und genießen`“, so die Mutter). 

Negative Erfahrungen hat in der entsprechenden offenen Frage der Online-Befragung etwa 
die Hälfte aller Antwortenden geschildert. Interessant ist, dass die meisten der Antwortenden 
beide offenen Fragen - nach den positiven und den negativen Erfahrungen - ausgefüllt haben. 

Rund ein Fünftel beschreibt die Erfahrung der eingeschränkten Mobilität als störend: den 
Zeitverlust, die längeren Wegzeiten und begrenztere Möglichkeiten, „etwas spontan zu unter-
nehmen“. Ähnlich häufig wird (zum Teil sehr ins Detail gehende) Kritik am öffentlichen 
Nahverkehr geübt. Beklagt werden Unpünktlichkeit, Unsauberkeit, Überfüllung, unfreund-
liches Personal, schlechte Anschlussverbindungen, „unangenehme Zeitgenossen als Mit-
reisende“. Solche Rückmeldungen sind allgemein als Begleiterscheinungen des ÖPNV eben-
so bekannt wie die Erfahrung, beim Autofahren gelegentlich im Stau zu stehen und Abgase 
einatmen zu müssen. Die Auswertungen vermitteln den Eindruck, dass Menschen, die sonst 
selten bis nie öffentliche Verkehrsmittel benutzen, negative Begleiterscheinungen besonders 
intensiv bzw. sensibler wahrnehmen. 

20 Prozent der frei formulierten Antworten beziehen sich auf die (negativ erlebte) Erfahrung, 
dass „plötzlich gewohnte Alltagsabläufe nicht mehr funktionieren“. Zehn Prozent sprechen das 
Problem an, deutlich mehr Zeit auf die Fahrten von und zur Arbeit verwenden zu müssen. 
Vereinzelt wird geschildert, dass man ohne Auto sein Hobby und sein Ehrenamt nicht mehr 
wie gewohnt ausüben konnte. 

In den Antworten werden Ambivalenzen deutlich … 

Mit ähnlichen Werten von jeweils unter zehn Prozent werden Erfahrungen genannt, die 
einerseits belegen, dass die Teilnehmenden Autofasten ernsthaft erprobt haben und 
andererseits, dass das Ziel, „generell ohne Auto auszukommen“, für viele nicht realistisch ist. 
Wiederum: Die Problematik des ländlichen Raums - dies bestätigt sich in den Telefoninter-
views - ist offenbar weniger groß, als vermutet. Neben schlechter Anbindung an den ÖPNV 
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und zu hohen Fahrpreisen wird Kritik am Radwegnetz geäußert und generell die „Auto-
zentrierung unserer Gesellschaft“ kritisiert. 

Andere Teilnehmende haben „erstaunt festgestellt“, dass und wie Einkaufen (insbesondere 
auch Getränke einkaufen) ohne Auto plötzlich ein großes Problem ist. Manche/r hat pfiffige 
Lösungen gefunden und war beeindruckt von unerwarteten neuen Arrangements (etwa: „der 
Einzelhändler bringt ja die Kisten und Taschen vorbei“; „gemeinsam mit Nachbarn geht das 
gut“; „gezielt den Großeinkauf alle 14 Tage mit dem Auto erledigen, ist eine andere Mög-
lichkeit“; „mit dem Bollerwagen und dem Kind unterwegs, war das ein Event“, eine weitere 
idyllische Variante an Erfahrungen). 

Mängelanzeigen hinsichtlich der Organisation der Aktion Autofasten werden ebenfalls vorge-
tragen. Man kritisiert, dass Autofasten nach den vielen Jahren immer noch zu wenig bekannt 
sei, dass sich „´Kirchenobere` selbst nicht beteiligen“. Die Organisation, so andere Kritiken, 
laufe nicht immer rund. Mehrfach wird kritisiert, dass „die Berechtigungskarte zu spät 
ankam“, dass „die Aktion nicht über die gesamte Fastenzeit läuft“ (so eine ganze Reihe von 
Nennungen) oder dass „Familienmitglieder von den Vergünstigungen nicht mit profitieren“. 

Andere Antworten bieten einen Einblick in die Selbsterfahrungsdimensionen des Auto-
fastens. An einer Reihe von Messpunkten wird deutlich: Teilnehmende haben für sich „das 
gefährliche Verhaltensmuster“ erkannt, „im Alltag siegt oft die Bequemlichkeit“. Entsprechend 
habe man „hart gegen sich selbst“ sein müssen. Berichtet wird weiter, dass man mit dem 
Unverständnis von Personen konfrontiert war, „denen dies so nicht zuzutrauen war“. Schließ-
lich wird in Rückmeldungen deutlich, dass und wie sich die Vereinbarkeitsproblematik von 
Familie und Beruf ohne Auto verstärkt und einen Umstieg auf den ÖPNV zusätzlich er-
schwert.  

Ähnliche Erfahrungen wurden wiederum in den Einzelinterviews geschildert. Als neue 
Aspekte wurden vorgetragen, dass z.B. der Nahverkehr zwischen Luxemburg und Trier nicht 
gut aufeinander abgestimmt sei; dass der ÖPNV immer noch an zu vielen (Halte-)Stellen 
bzw. generell nicht auf die Mitnahme von Fahrrädern eingestellt sei. 

Wirkungen über die eigenen Einstellungen hinaus? 

Über die Wirkungen der Aktion Autofasten auf die eigenen Einstellungen und das eigene 
Verhalten hinaus wurden die Teilnehmenden um eine Einschätzung gebeten, welche 
Wirkungen ihrer Meinung nach Autofasten generell erzielt hat bzw. erzielen kann (vgl. Abb. 
19). Rd. 52 Prozent der Antwortenden äußerten die Meinung, „die Aktion schärfe das Be-
wusstsein für Klimaschutz“ und rund ein Drittel vermutet, „dass das Mobilitätsverhalten der 
Teilnehmenden zu Gunsten des Klimaschutzes verändert wird“. Rd. 46 Prozent gaben an, 
dass ihrer Einschätzung nach „mit der Aktion zu wenig Menschen erreicht werden“; ein gutes 
Drittel merkt an, dass „die Dauer von vier Wochen nicht ausreicht, um Verhalten nachhaltig zu 
verändern“. „Die Aktion sollte viel stärker in den kirchlichen Strukturen verankert werden“ und 
in Kirchengemeinden müsse „eigentlich kontinuierlich an dem Thema“ gearbeitet werden, 
wünscht sich gut ein Viertel der Antwortenden. 

 35 



Abbildung 20: Welche Wirkungen erzielt die Aktion Autofasten?28 
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012 

 

In den frei formulierten Antworten wurde bemängelt, dass hauptsächlich Menschen erreicht 
würden, die sich sowieso schon für Umweltschutz interessieren („Autofasten ist immer noch 
viel zu unbekannt“). Es wurde angeregt, die Aktion breiter zu streuen und weitere Akteure 
neben den Kirchen mit einzubeziehen. Auch gab es Kritik an der Verfügbarkeit und den 
Kosten des ÖPNV. 

Einschätzungen, Ideen und Anregungen zur Aktion Autofasten 

In einer der offenen Fragen wurde gebeten, eine Einschätzung zur Aktion abzugeben. Zur 
Frage, „Was fanden Sie besonders gelungen?“ machten 321 (der 725) Antwortenden 
Angaben mit 712 Nennungen. 

Als sehr gelungen werden durchgängig die Vergünstigungen und Kosteneinsparungen als 
Teilnahmeanreiz angegeben. Vergünstigen sind offenbar „positive Verführungen zum Mit-
machen.“ Auf einen Mitnahmeeffekt lässt sich aus den wenigsten Nennungen schließen. 

Vielfach wird zunächst betont, die Tatsache, dass es die Aktion gibt, sei positiv. Die Organisa-
tion, die Begleitunterlagen, das überregionale Einzugsgebiet, das Mitwirken vieler Organisa-
tionen, „der Baum“ und der Newsletter, sind häufige Stichworte. 

Interessant ist, dass als „positive Aspekte“ teilweise die gleichen Stichworte genannt sind, die 
andere unter „Kritikwürdiges“ nennen. „Der Baum“ etwa, ist für bestimmte Teilnehmende ein 
adäquates Instrument, von dessen Nutzen man anschaulich und sehr positiv berichtet (etwa: 
„Ich bin gerade umgezogen und ´der Baum` hängt gerahmt in meiner neuen Wohnung, so 

28 Onlinebefragung: „Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?“ 

n=725 
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stolz bin ich, dass die allermeisten Blätter grün sind“). Der gleiche „Malbaum“, wie jetzt de-
spektierlich formuliert ist, sei ein Paradebeispiel für „die Antiquiertheit mancher Instrumente 
der Aktion“.  

Rd. hundertsechzig Nennungen (also knapp ein Viertel) erläutern mit eigenen Formulie-
rungen, dass die Aktion konkrete und nachhaltige Wirkungen - etwa in Bezug auf die Be-
schäftigung mit dem Thema Fasten und Autofahren, aber auch hinsichtlich des persönlichen 
Verhaltens erzielt habe (man sei zum Nachdenken angeregt worden und die Aktion habe 
Einfluss auf persönliche Einstellungen gehabt). „Mein Horizont hat sich erweitert“; „die Er-
fahrung, dass ich mich überwinden kann, hat mir gutgetan“, so nur zwei der ähnlichen Rück-
meldungen dieser Kategorie. 

Viele der Antworten liefern Hinweise darauf, dass an der Aktion mehrheitlich bis überwiegend 
christlich orientierte Menschen teilgenommen haben bzw. teilnehmen. Man votiert dafür „noch 
mehr ´anders motivierte Menschen` anzusprechen und für die Aktion zu gewinnen“ oder 
dafür, dass „die Kirchen sich verstärkt mit Zukunftsthemen beschäftigen sollen“. Als positives 
Zeichen für Kirche wertet man, dass in der Aktion die Offenheit der Kirchen für und 
gegenüber anderen Institutionen dokumentiert werde. 

Die nachfolgenden Antwortdimensionen erlauben einen Einblick in die Bandbreite an Effekten 
bzw. Wirkungen, wie sie aus den Rückmeldungen hervorgehen. All dies sind belastbare 
Hinweise auf die Treffgenauigkeit und Wirksamkeit der Aktion Autofasten. 

 

Abbildung 21: Die Rückmeldung über Effekte und Wirkungen im Überblick 

- Die Austauschmöglichkeit mit anderen / das (wachsende) Netzwerk Gleichgesinnter 

- Die Möglichkeit, den ÖPNV (kostengünstig) kennenzulernen 

- Mobilität / es geht auch ohne bzw. mit weniger Auto („ohne das Auto zu verteufeln“) 

- Der aktive Beitrag zum Umweltschutz 

- Freiwilligkeit und Niedrigschwelligkeit 

- Die Vielfalt und Kreativität 

- Gute (Selbst-)Motivationsmöglichkeit 

- Menschen / Christen beschäftigen sich mit Klimawandel und Umweltschutz 

- Die gute Öffentlichkeitsarbeit / die Medienpräsenz 

- Die hohe und weiter steigende Teilnehmerzahl 

 

Die Teilnehmenden wurden weiter gefragt, was sie an der Aktion ändern würden. Hierzu 
gab es 531 Nennungen von 371 Antwortenden. 

Wie an anderer Stelle bereits erwähnt, wurde eine Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit 
gewünscht. Offenbar herrscht bei vielen Antwortenden der Eindruck, dass Autofasten zu 
sehr eine Insiderveranstaltung ist. Neben der Bandbreite an Vorschlägen zur Verbreiterung 
der Öffentlichkeitsarbeit werden mehrfach Buttons, Schals, Mützen, Aufkleber u. ä. als Mög-
lichkeit genannt, Autofasten in der Öffentlichkeit sichtbar zu machen. 
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Vorgeschlagen wird, die Aktion auf eine breitere Basis zu stellen, indem man noch mehr 
Organisationen einbezieht. Die Kirchen sollen verstärkt mit gutem Beispiel voran gehen, die 
Aktion viel enger begleiten und auch außerhalb der Fastenzeit versuchen, mehr Einfluss 
etwa auf den Ausbau des ÖPNV zu nehmen. Einzelne Gruppen sollten gezielt angesprochen 
und zum Mitmachen motiviert werden (Kindergärten, Jugendgruppen, Familien, Firmen). Die 
Vernetzung mit Umweltorganisationen müsse ausgebaut werden, so ein anderer Vorschlag. 

Angeregt wird, den Aktionszeitraum zu verlängern bzw. Autofasten mehrmals jährlich durch-
zuführen. Unter anderem wird vorgeschlagen, den Zeitpunkt in den Sommer hinein zu 
verändern („dann fällt es wetterbedingt leichter auf das Auto zu verzichten“). 

Ein in Varianten immer wieder artikuliertes Anliegen der Antwortenden ist, „die Aktion näher 
ran zu bringen an die Menschen in ihren Lebensräumen“. Es sind kirchlich Interessierte, die 
beklagen, dass die Aktion „im Grunde an den Pfarreien und Kirchengemeinden vorbeiläuft“. 
Einige berichten von Vorstößen („ich habe versucht den/die Pfarrer/in, bzw. den Pastor 
anzusprechen; die Resonanz war verhalten“). 

Wiederum werden Abläufe und Organisation kritisiert. Interessant sind Äußerungen, wonach 
„Kurorte, Städte und Gemeinden als Mitakteure gewonnen werden sollen“. Die Anregung 
korrespondiert mit der Idee, „mehr Aktionen und kreative(re) Kampagnen (auch Preise)“ zu 
kreieren. 

Auf die Alltagsabwicklung der Aktion zielen Rückmeldungen, wonach es schade ist, wenn die 
Vergünstigungstickets zu spät ankommen und damit ein Teil des Benefit weg ist. Dass 
Familien es gerne sähen, wenn das Vergünstigungsticket auch mitfahrende Kinder umfasst, 
ist nachvollziehbar. 

Rückmeldungen mit dem Wunsch, Anreize kreativer zu gestalten und zu verstärken, nehmen 
den Gedanken in den Blick, dass Gewinne und Vergünstigungen „positive Verführung“ für 
diejenigen darstellen, die ohne solche Anreize womöglich an der Aktion nicht teilgenommen 
hätten. Wieder werden Ideen genannt, die - wie sehr viele der Rückmeldungen - die Iden-
tifikation mit dem Anliegen der Aktion, aber auch die Kompetenz der Betroffenen 
unterstreichen. Mehr direkte Ansprache; Paten bzw. Coaches anbieten; Dauerteilnehmende 
anders ansprechen; deutlicher die Vielfalt der Ziele herausarbeiten („man kann auch mit dem 
Ziel, weniger Auto zu fahren, an der Aktion teilnehmen“); das sind entsprechende Stichworte. 
Befragten aus der Gruppe der Fahrradfahrer/-innen und ihrer Organisationen ist es wichtig, 
dass die Interessen der Radfahrer deutlicher berücksichtigt werden. 

Einige regen eine Nachfass- und Rückmeldeaktion an, bei der Effekte und Erfolge des Auto-
fastens zum Ende des Aktionszeitraums zurückgemeldet und ggf. Folgeaktivitäten bekannt 
gegeben werden. Man könne etwa durch Erfahrungsberichte dazu ermutigen Einstellungs-
änderungen nach Ende der Aktion beizubehalten. 

Interessant ist der Hinweis eines Interviewten, der Mitglied im Leitungsgremium seiner 
Pfarrei bzw. Kirchengemeinde ist: Die Aktion müsse bereits im Spätherbst des zu Ende 
gehenden Jahres „eingeläutet“ werden, wenn Pfarreien und Kirchengemeinden das 
Autofasten in ihre Jahresplanung „einbauen“ und etwa eine eigene Kampagne durchführen 
sollen („wir treffen uns immer im November, um die Jahresplanung des Folgejahres zu be-
sprechen“). 
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Insgesamt ist auffällig, dass die überwiegende Mehrheit der Rückmeldungen sehr konstruktiv 
ist. Identifikation und Engagement der Teilnehmenden mit der Aktion sind spürbar. Tenor ist 
(implizit oder explizit) fast durchgängig: weitermachen, qualitativ und quantitativ verbreitern. 
Einzelvoten plädieren in die andere Richtung: „die Aktion abschaffen“. 

In den Interviews haben wir u.a. gefragt, wie die Aktion weiter entwickelt werden könnte, 
obwohl perspektivisch das Geld immer knapper wird. In den Antworten gibt es erstaunlich oft 
Hinweise auf die Möglichkeit, Ehrenamtliche einzubinden. Auf Kirchengemeindeebene 
könnten Projekte organisiert und von hier aus begleitet werden („Projekte, die sich gezielt an 
die Menschen vor Ort, an Kommunions- und Konfirmandengruppen, Kindergärten oder 
Familien richten“). Man könne vor Ort (Kooperations-)Partner gewinnen (etwa: Betriebe) und 
zielgruppengenau regionale Angebote machen („eine ´AG Schöpfung und Umweltschutz` 
gründen“). 

Weitere interessante Details: Zusammenstellen eines Materialpaketes u.a. mit Aktionsvor-
schlägen; Entwürfe für Themengottesdienste; Musterartikel für den Pfarr- bzw. Gemeinde-
brief; eine Liste empfehlenswerter Referentinnen und Referenten. Um noch besser für die 
Aktion zu werben wurde angeregt, neue Medien wie Facebook, Twitter und andere soziale 
Netzwerke stärker als bisher für die Öffentlichkeitsarbeit zu nutzen. Wenn es mehr und 
kreativere, vergünstigte und evtl. auch zielgruppenspezifische Tickets für den ÖPNV gäbe, 
könnten weitere Menschen angesprochen werden. 

Idee, im Hinblick auf überörtliche Aktivitäten: Auf der Ebene eines Dekanats bzw. eines 
Kirchenkreises eine Arbeitsgruppe „Kirche und Umwelt“ einrichten, die es sich zur Aufgabe 
macht, übergreifende Aktionen zu planen, Impulse auf die örtliche Ebene zu geben („manche 
Pfarrei/Kirchengemeinde hat eine Photovoltaikanlage auf der Kirche oder dem Gemeinde-
haus installiert; da ist ja im Grunde mancherorts der Boden bereitet; man müsste das nur 
aufgreifen und einbeziehen; ´Autofasten` ist dazu ein guter Aufhänger“). 

Ergebnisse der Nutzerbefragungen (online, Telefoninterviews) im Überblick 

Bevor im folgenden Unterkapitel der Blick auf die Rückmeldungen der (Kooperations-) 
Partner gelenkt wird, fassen wir die Ergebnisse der Teilnehmerbefragung (online und als 
Telefoninterviews) im Überblick zusammen. Wir tun dies entlang der Fragen, die die 
Auftraggeber und allgemein Interessierte stellen, wenn es gilt, die Aktion Autofasten zu bilan-
zieren und Schlussfolgerungen für die Zukunft zu ziehen. Zum anderen greifen wir Ver-
mutungen und Einschätzungen zur Aktion auf, die uns im Rahmen der Erhebungen bei den 
(Kooperations-)Partnern aufgefallen sind. 

Sind die Ergebnisse der Befragungen der Teilnehmenden (TN) valide und evident? 

Ja, davon kann uneingeschränkt ausgegangen werden. 725 der in den letzten Jahren an der 
Aktion Autofasten Teilnehmenden haben sich beteiligt. Zudem wurden mit 13 ausgewählten 
Personen vertiefende Telefoninterviews geführt. Nach anerkanntem Berechnungsmodus der 
empirischen Sozialforschung haben sich rd. 55 Prozent derjenigen beteiligt, die die Kontakt-
mail zur Kenntnis genommen haben. Bezogen auf diejenigen, die 2012 an der Aktion teilge-
nommen haben, liegen sogar Rückmeldungen von rd. 75 Prozent vor. Auch hinsichtlich der 
absoluten Zahl der Antwortenden liegt eine mehr als ausreichende Anzahl an Rückmel-
dungen vor, um statistisch belastbare Auszählungsergebnisse zu erhalten. 
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Wer sind die Autofastenden; wie setzt sich die Teilnehmergruppe zusammen? 

Etwa zu gleichen Teilen handelt es sich um Männer und Frauen. Rund zwei Drittel sind 
katholisch und etwa ein Drittel evangelisch. Rd. 77 Prozent der Antwortenden leben in Rhein-
land-Pfalz bzw. im Saarland und zu etwa gleichen Teilen im ländlichen bzw. im städtischen 
Raum. Sie sind zwischen 45 und 50 Jahre alt und in ihrem Haushalt lebt mindestens eine 
weitere Person (47 Prozent leben mit mindestens einem Kind im Haushalt). Man verfügt über 
eine gut bis sehr gute (Schul-/Aus-)Bildung (64 Prozent haben einen Hochschulabschluss) 
und arbeitet als Angestellte/r oder Beamter/Beamtin. Rd. 80 Prozent der Antwortenden sind 
berufstätig. Dem Haushalt steht mindestens ein Auto zur Verfügung, das der/die Auto-
fastend/-e je nach Bedarf nutzen kann (rd. 41 Prozent stehen im Haushalt zwei und mehr 
Autos zur Verfügung). 

Die Teilnehmenden an der Aktion Autofasten interessieren sich für ihre Umwelt, die 
Schöpfung und ökologische Zusammenhänge. Sie stehen sowohl den Strömungen und 
Entwicklungen unserer Zeit als auch der Kirche und nicht zuletzt sich selbst und ihren 
alltäglichen Gewohnheiten (selbst-)kritisch gegenüber. Es gibt eine ganze Reihe belastbarer 
Hinweise, dass viele einem entsprechenden ehrenamtlichen Engagement aufgeschlossen 
gegenüber stehen würden, wenn sie von den Inhalten überzeugt sind, ihnen in geeigneter 
Weise Verantwortung übertragen wird und wenn man sie fragt. 

Damit erreicht die Aktion Autofasten die Adressaten, die als Zielgruppe interessant sind. Sie 
sind Meinungsführer/-innen bzw. potenzielle Meinungsführer/-innen und man könnte ihre 
Ressourcen - deutlich mehr als dies bisher der Fall ist - zu nutzen versuchen (in der 
Öffentlichkeit und auch in den kirchlichen Strukturen). 

Handelt es sich „immer um die gleichen Teilnehmenden“, wie von mancher Seite 
vermutet wird? 

Nein, dies ist eindeutig nicht der Fall. Nach der aktuellen Befragung haben sich rd. 55 Prozent 
der Antwortenden bisher einmal an der Aktion beteiligt, 43 Prozent öfter und 11 Prozent 
geben sogar an, bereits mehr als viermal teilgenommen zu haben. 

Die hin und wieder zu hörende Vermutung, wonach sich immer dieselben Personen betei-
ligen, ist also wiederlegt. Es gibt offensichtlich sowohl eine „Stammgruppe an Teilnehmend-
en“ als auch eine jährlich nicht unerhebliche Anzahl neuer Teilnehmer/-innen. 

Gibt es eine Steigerungsmöglichkeit, wie ist die Entwicklung der Teilnehmendenzahl 
und wie das Verhältnis von Aufwand und Ertrag? 

Gegenüber 2011 hat sich in 2012 die TN-Zahl um 8 Prozent gesteigert. 1660 Teilnehmende 
in 2012 sind ungefähr der Mittelwert der Teilnahmen in den letzten Jahren. Schwankungen 
erklären sich zum Teil aus der Kalenderkonstellation (wie fällt Ostern). Unabhängig von 
diesen Werten dürfte sich die TN-Zahl unter bestimmten Bedingungen weiter steigern 
lassen. Auffällig ist die geringe Teilnahme in bestimmten Regionen (vgl. Abbildung 01 in 
Kapitel 2). 

Wenn die Frage nach dem Verhältnis von Aufwand und Ertrag, bzw. nach der Effizienz der 
Aktion gestellt wird, sollten nach den vorliegenden Ergebnissen die quantitativen Aspekte der 
Aktion Autofasten nicht die alleine ausschlaggebende Rolle spielen. Aus unserer Sicht 
lassen sich beeindruckende qualitative Effekte belegen, die bei der Beantwortung der Frage 
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nach der Effizienz nicht unberücksichtigt bleiben sollten. Sowohl quantitativ als auch quali-
tativ gibt es offensichtlich viele ungenutzte Potenziale. 

Die Frage, ob bei den in bestimmten Regionen offensichtlich sehr geringen Teilnahmezahlen 
entweder „durchgestartet“ wird, um mehr Menschen zu mobilisieren oder ob man sich bei 
einer Weiterführung z.B. auf ein bestimmtes Einzugsgebiet konzentriert („Rückbau auf die 
wesentlichen Einzugsgebiete“), muss gestellt werden. Hierauf wird später im Zusammen-
hang mit den Ergebnissen der Befragung der Kooperationspartner eingegangen. 

Erreicht die Aktion Autofasten die angestrebten Zielgruppen? 

Vor dem Hintergrund der voraus dargelegten Ergebnisse, ist die Frage grundsätzlich zu be-
jahen. Bei einer Vielzahl der Teilnehmenden handelt es sich um potenzielle Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren. Sie sind der Gruppe kritischer, aber kirchlich interessierter 
Christinnen und Christen zuzurechnen, die sich bisher nur teilweise zum engeren Kreis ihrer 
Kerngemeinde bzw. Pfarrei zählen. 

Eine andere Teilgruppe sind innerhalb der Pfarrei- bzw. Kirchengemeindestrukturen bereits 
engagierte Menschen. Nicht wenige von ihnen sind in Leitungsgremien aktiv. Thematisch-in-
haltlich interessieren sie sich „für die Umwelt und für die Schöpfung“. Vielfach wird vertreten, 
dass Kirche hier noch viel mehr tun könnte bzw. müsste. Die überwiegende Mehrheit der 
Antwortenden (rd. 80 Prozent) steht hinter der Aktion Autofasten.29 

Gibt es Teilzielgruppen, die mehr als bisher angesprochen werden könnten? 

Ja, davon ist auszugehen. Derzeit nicht ausgeschöpfte Möglichkeiten gibt es zunächst in den 
sich beteiligenden Regionen (vgl. Abbildung 01 in Kapitel 2). Vor allem aber ließen sich mit 
gezielteren Maßnahmen sowohl bei der Gruppe der Seniorinnen und Senioren als auch bei 
jungen Familien und Berufstätigen sowie generell bei an der Thematik interessierten 
Menschen Steigerungsraten erzielen, die für sich bisher noch keine Möglichkeit sehen, aktiv 
teilzunehmen. 

Schließlich gibt es Hinweise auf eine nicht kleine Gruppe von Menschen, die „für sich selbst 
teilnehmen“, sich offiziell aber nie anmelden, weil sie das Autofasten für eine „sehr persön-
liche Angelegenheit ansehen, die nicht unbedingt in die Öffentlichkeit getragen werden 
muss“. 

In Beantwortung der Frage nach Teilzielgruppen muss über die Zugangswege zu potenziell 
Interessierten nachgedacht werden. Dies erfolgt weiter unten. 

Was waren bzw. sind die Motive der Antwortenden? 

Der Kategorie Verantwortung für das Gemeinwohl und die Schöpfung zuzurechnen sind die 
Aspekte „Beitrag zur Ressourcenschonung“ (rd. 76 Prozent Nennungen), „Verantwortung für 
eine gerechtere Welt“ (41 Prozent Nennungen), „Verantwortung für die Schöpfung“ (rd. 31 
Prozent Nennungen), die häufig als Motive genannt wurden. Dies bestätigt die vorausgehen-
den Ergebnisse und die Einschätzungen zum Erreichen der Zielgruppen. 

29 Vgl. u.a.: 18 Prozent haben ihre Kontaktdaten an iSPO weitergegeben und sich für ein vertie-
fendes Interview zur Verfügung gestellt; die offenen Fragen haben im Durchschnitt rd. 58 Pro-
zent beantwortet (auf die Frage nach positiven Erfahrungen mit der Aktion sogar 72 Prozent). 
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Eine Gruppe von rd. 30 Prozent der Antwortenden gibt in der eigenen Person liegende 
Motive an („eine Aktivität für mich selbst, bzw. für mich alleine“). „Etwas für meine Gesund-
heit tun; gegen meine (schädlichen) Alltagsgewohnheiten angehen“; „zeitgemäßer fasten als 
keinen Alkohol trinken“, sind in diesem Zusammenhang genannte Aspekte. 

Schließlich sind „die Vergünstigungen, die (mich) gereizt haben“, ein Motiv, das für nicht 
wenige ein Argument war (das aber offenbar nur bei den wenigsten den Ausschlag gegeben 
hat.)30 

Wie wurden die Menschen auf die Aktion Autofasten aufmerksam? 

Mit knapp 40 Prozent werden Printmedien genannt, gefolgt von Flyer (rd. 25 Prozent 
Nennungen), Internet (rd. 21 Prozent) und Freunden und Bekannten (rd. 20 Prozent). 

Auf den Zugang „über die Kirche“ entfallen lediglich rd. 18 Prozent der Nennungen. Hier ist 
interessant, dass neben Varianten wie „im Gottesdienst davon gehört“, bzw. „im Gemeinde- 
oder Pfarrbrief etwas gelesen“ die persönliche Ansprache eine große Rolle spielt. 

Hinweise auf informelle und damit schwer quantifizierbare Werbung für das Autofasten 
liefern Aussagen, wonach man „von Freunden und Bekannten persönlich angesprochen 
wurde“, bzw. man selbst Menschen im familiären, informellen und auch im beruflichen 
Umfeld (wenn auch mit unterschiedlichem Erfolg) angesprochen hat. 

Sind Aussagen zur Affinität der Autofastenden zur Kirche möglich? 

Ja. 50 Prozent bezeichnen sich als „kirchennah“ und 50 Prozent wünschen sich, dass die 
Kirche sich mehr um „Ökologie und Schöpfung“ kümmern soll. Rd. 60 Prozent merken 
kritisch an: „Die Kirchen sollten sich auch außerhalb der Fastenzeit stärker um solche 
Themen kümmern“. Eine andere öfter gehörte Meinung: „Die Kirchen reden über die Bewah-
rung der Schöpfung, gehen aber zu selten mit gutem Beispiel voran“. Solche Rück-
meldungen sind Anzeichen für eine kritische Identifikation mit der Kirche. (Vgl. auch die Ant-
worten zur Frage nach dem Erreichen der Zielgruppe.) 

Ist es gelungen, konkrete Wirkungen der Aktion Autofasten zu identifizieren? 

In der sozialwissenschaftlichen Arbeit ist die Evaluation von Wirkungen ein besonderes 
Kapitel. Trotzdem kann aus unserer Sicht die Frage mit ja beantwortet werden. Es gibt eine 
Reihe belastbarer Hinweise auf Wirkungen. 

Im Hinblick auf das Benutzen des Autos in der Phase des Autofastens sagen acht Prozent, 
dass sie ihr Nutzerverhalten nicht geändert haben. Jeweils rd. 20 Prozent haben die Auto-
nutzung um bis zu 20 Prozent und von 81 bis 100 Prozent eingeschränkt. Rd. Zweidrittel der 
Antwortenden sind während der Zeit des Autofastens auf andere Verkehrsmittel umge-
stiegen und rd. 65 Prozent haben angekreuzt, dass sie verstärkt den ÖPNV genutzt haben. 
Ebenfalls öfter angekreuzt wurde „mehr zu Fuß gegangen“ (rd. 50 Prozent) und „mehr 
Fahrrad gefahren“ (rd. 46 Prozent; es waren jeweils Mehrfachnennungen möglich). 

Aus unserer Sicht noch eindrücklicher sind Wirkungen, die nachhaltig sind, also auch nach 
Ende der Aktion Bestand haben. Rd. 65 Prozent derjenigen, die 2012 an der Aktion teilge-
nommen und geantwortet haben, sind guten Muts, Verhaltensänderungen in ihren Alltag 

30 Vgl. den Hinweis von Senioren, wonach für sie die Teilnahme ohne Vergünstigung zu teuer wäre, 
weil sie ja weiterhin die Fixkosten für ihr Auto zu tragen haben. 
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mitnehmen zu können. Mit einem ähnlichen Wert von rd. 70 Prozent (15 Prozent „Verhalten 
hat sich sehr“ und 55 Prozent „Verhalten hat sich zumindest teilweise geändert“) antworten 
diejenigen, die in den Vorjahren an der Aktion teilgenommen haben.  

Für (Kooperations-)Partner aus dem Bereich des ÖPNV nicht unwichtig: Personen, die 
angeben ihr Verhalten nachhaltig(er) geändert zu haben, beziehen dies mit über 50 Prozent 
auf eine häufigere Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. 

Eindrückliche, aber schwer zu quantifizierende Wirkungen werden in den offenen Fragen der 
Onlineerhebung und in den Telefoninterviews deutlich: Änderungen und positive Erfah-
rungen in der individuellen Gestaltung des Alltags („Einkaufen ohne Auto geht ja doch“), eine 
sich verändernde Kommunikationskultur innerhalb der Familie und etwa auch hinsichtlich der 
innerfamiliären Verhaltensweisen und Werteskala, sind interessante Details. 

Welche konkreten Rückmeldungen zur Aktion und ihren Verfahrensabläufen gibt es? 

Die Befragungen liefern Problemanzeigen und oft auch Ideen, was (und wie) besser ge-
macht werden könnte. 

In der Organisation läuft nicht alles rund … 

Stichworte wie die folgenden spiegeln die Bandbreite an Aspekten mit Optimierungs-
potenzial: „Unterlagen zu den Vergünstigungen kamen zu spät“, „von einer Verlosung der 
Fahrräder habe ich nichts mehr gehört“, „haben dieses Jahr keine Treffen stattgefunden?“, 
„die Aktion ist nach langen Jahren immer noch zu wenig bekannt“, „die Kirchenoberen 
stehen nicht engagiert genug dahinter“, „die Busfahrer wissen nicht, dass sich ihr Unter-
nehmen beteiligt“. 

Die Öffentlichkeitsarbeit wird strittig gesehen … 

Eine Reihe von Rückmeldungen bezieht sich auf die Begleitunterlagen und es werden 
Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit genannt: „Flyer, Plakate, 
Pressemitteilungen und Begleitheft reichen für eine zeitgemäße Kampagne nicht aus“. „Man 
sollte verstärkt die neuen Medien nutzen“; genannt werden Facebook („gut, dass es in 
diesem Jahr eine Seite auf Facebook gibt“) und Twitter. 

Weiter werden genannt: „so etwas wie den Baum medientechnisch im Internet umsetzen“; 
„ein eigenes Portal einrichten“; „Mailnetzwerke initiieren“; „mehr öffentlichkeitswirksame 
Aktionen und Kampagnen (regional und zentral) im Aktionsverlauf“; „es gibt eine Auftaktver-
anstaltung, warum nicht auch eine (zentrale) Abschlussveranstaltung“; „ich vermisse eine 
Auswertung der Aktion und eine Mitteilung an die Teilnehmenden“; „ich hätte gerne Dinge 
wie einen Aufkleber, eine Anstecknadel, ein Halstuch“. 

Manch konkreter Vorschlag dürfte leicht umzusetzen sein … 

Bedenkenswert dürften auch diese Ideen sein: „so etwas wie ´Coaches` oder Paten an-
bieten“ oder „ehrenamtliche Ansprechpartner/-innen, dezentral in vielen Regionen schaffen“; 
„man könnte z.B. einen Preis ausloben für diejenigen, die sich als Autofastende “in kleinen 
Gruppen zusammenfinden, sich eintragen und über ihre Aktivitäten und Erfahrungen be-
richten“. 
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„Die Anbindung an die Kirche und die Einbettung in die Strukturen enttäuscht“ … 

Viele Hinweise beziehen sich auf die in den Augen von Teilnehmenden nicht zufrieden-
stellende Anbindung an vorhandene Strukturen: „Es könnte viel mehr in den Pfarreien und 
Kirchengemeinden getan werden“. Konkret werden genannt: „Abgestimmte Aktionen von Ge-
meindegruppen und dann ein Gottesdienst dazu“; „ein Material- und Aktionspaket 
(„Medienpaket“)“; „örtliche Aktionsgruppen bilden“; „einen Fahrradgottesdienst gestalten“; 
„einen Kreuzweg auf dem Fahrrad“; „gemeinsam mit den einschlägigen Verbänden und 
Gruppierungen der Region Aktionen entwickeln“. In Varianten wird mehrfach gefordert: „man 
sollte ruhig mehr auf Ehrenamtliche setzen und uns mal machen lassen“. Und: „Ich habe den 
Pfarrer/die Pfarrerin, bzw. unseren Pastor angesprochen; die Resonanz war enttäuschend“. 

Kritik und Lob beleuchten die Unterschiedlichkeit der Teilnehmenden … 

Auffällig und aus unserer Sicht ein Hinweis auf Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Teil-
nehmenden: Nicht selten werden zu den gleichen Stichworten sowohl Kritik geäußert und 
Verbesserungsbedarf reklamiert als auch positive Rückmeldungen gegeben („weiter so, das 
passt“). Schillerndes Beispiel ist „der Baum“. Für die einen ist er Relikt aus der Methoden-
kiste vergangener Konzepte für PR-Kampagnen und für die anderen ist er „eine pfiffig-
kreative Idee, die man unbedingt beibehalten soll“. 

Mehrfach wird problematisiert, dass man mehr Menschen zum Mitmachen motivieren 
könnte, wenn die Aktion einige Monate später stattfände („wenn das Wetter besser ist“). 

Als besonders gelungen werden immer wieder die Vergünstigungen und Preise bezeichnet. 
Sie sind offensichtlich ein wichtiges Element der Aktion Autofasten, obwohl es auch hierzu 
Kritik und Anregungen gibt. Mehrfach gefordert werden Ermäßigungen, die der besonderen 
Situation und Bedürfnislage von Senioren(-Ehepaaren) und von Familien besser als bisher 
Rechnung tragen. 

Tipp: Die Kampagne besser in die Jahresplanung der kirchlichen Strukturen einbinden! 

Einen wichtigen Hinweis hinsichtlich des zeitlichen Vorlaufs einer Aktion liefert einer der 
Interviewpartner am Telefon: „Im Grunde müsste die neue Kampagne Ende Oktober des zu 
Ende gehenden Jahres beginnen (dann könnte man die Ergebnisse der gerade zu Ende 
gegangenen Aktion auch gut vermarkten). Zu diesem Zeitpunkt nämlich setzen wir uns in 
unserer Pfarrei zusammen und planen sowohl besondere Gottesdienste als auch Projekte, 
Aktionen und Feiern. Auf dieser Grundlage stimmen wir uns später mit benachbarten 
Pfarreien und der evangelischen Kirchengemeinde und darüber hinaus mit dem Veranstal-
tungskalender der Stadt und der Region ab“. 

 

4.2 Datenvergleich: Evaluation 2012 und frühere Erhebungen 

Schon früh gab es Erhebungen zur Evaluation der Aktion Autofasten. So wurden Teil-
nehmende im Jahr 1999 im Rahmen einer Projektstudie von Studierenden im Fachbereich 
Angewandte Geographie/Raumentwicklung der Universität Trier zu ihren Erfahrungen 
während der Aktion befragt.31 Dabei wurden standardisierte Fragebogen verwendet. 

31 Vgl.: www.autofasten.de 
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Zwei Jahre später war es eine Diplomarbeit im selben Fachbereich an der Uni Trier, in der 
auf die Aktion Autofasten eingegangen wurde.32 Man hatte wiederum einen Fragebogen 
erarbeitet und mit diesem Instrument versucht die Nachhaltigkeit der Aktion zu eruieren und 
zu bewerten. 

Teilnehmende an den Untersuchungen 1999 und 2001 

Für die Studie in 1999 wurden alle in diesem Jahr Teilnehmenden an der Aktion (es waren 
390) angesprochen. 31 Prozent, also 122 beteiligten sich an der Umfrage. 

Im Jahr 2001 antworteten rd. 400 der damals 1.276 Autofastenden. Das waren wiederum rd. 
31 Prozent. Zudem hat man ein Gruppengespräch und einige telefonische Interviews mit 
Teilnehmenden geführt. 

Im Vergleich der drei Erhebungen ist zunächst festzuhalten, dass alle drei im Kontext ihrer 
jeweiligen Rahmenbedingungen einen ähnlichen Ansatz verfolgt haben. Die Evaluation 2012 
hat - vor dem Hintergrund einer Auftragsvergabe an ein externes, sozialwissenschaftliches 
Institut naheliegend - den breitesten Ansatz verfolgt. Aktuell liegt also deutlich umfang-
reicheres Datenmaterial vor. 

Neben dem Multimethodenansatz der in 2012 zur Anwendung kam, ist es vor allem die 
Methode der Online-Befragung, die - in den letzten Jahren als neues Instrument entwickelt 
und verfeinert - einen gravierenden Unterschied ausmacht. 

Auch an den früheren Aktionen beteiligten sich laut der Umfragen etwa gleich viele Männer 
wie Frauen. Die Altersverteilung war 1999 und 2001 ähnlich wie heute: der Großteil der 
Teilnehmenden ist im mittleren bis späteren Erwachsenenalter. 

In der aktuellen Befragung fiel auf, dass ein sehr hoher Anteil der Antwortenden einen 
Hochschulabschluss hat (64 Prozent). Im Jahr 1999 sah das noch etwas anders aus. Zwar 
war schon damals der Bildungsstand der Teilnehmenden relativ hoch, es waren aber nur rd. 
41 Prozent, die über Abitur oder einen Hochschulabschluss verfügten. Wir interpretieren dies 
in aller Vorsicht so, dass hier womöglich durch den Umstieg der Aktion auf das Kommu-
nikationsmedium Internet und Mail (inzwischen ist eine Teilnahme per „Papieranmeldung“ 
grundsätzlich nicht mehr vorgesehen) eine Auswirkung zeigt. Und auch die Befragungs-
methode - in 2012 vor allem per Online-Befragung im Gegenüber zur damaligen Praxis 
(Anmeldung per Postkarte oder anderwärtig schriftlich) - könnte sich ausgewirkt haben. 

Änderungen in der Teilnehmerstruktur gibt es auch bezüglich der Wohnsituation der Auto-
fastenden. Während 1999 nur 29 Prozent der Antwortenden aus einer ländlichen Gegend 
stammten, war es 2012 etwa die Hälfte der Antwortenden. Hier ist zu berücksichtigen, dass 
inzwischen weitere Gebiete bzw. Regionen hinzugekommen sind. 

32 Vgl.: www.autofasten.de 
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Gründe für die Teilnahme 1999 und 2001 

Bereits 1999 wurden die Gründe für eine Teilnahme an der Aktion Autofasten erfragt. Auch 
2001 und in der vorliegenden Befragung 2012 ist die Frage nach der Motivation zum Fasten 
ein wichtiger Bestandteil. Aus den Antworten aller drei Befragungen ist abzuleiten, welche 
Aspekte den Teilnehmenden wichtig waren bzw. sind. 

Schon vor 13 Jahren, wie auch vor elf Jahren und aktuell spielte der Umweltschutzgedanke 
die wichtigste Rolle. Im Vergleich zu den vorherigen Befragungen fällt auf, dass der positive 
Effekt für die eigene Gesundheit heute offensichtlich deutlich wichtiger ist als damals. Der 
religiöse Aspekt bzw. die Tatsache, dass es sich um eine Aktion der Kirchen handelt ist 
hingegen in jüngerer Zeit etwas mehr in den Hintergrund geraten. Damals wie heute sehen 
die Teilnehmenden die Aktion aber als Chance, ihren Alltag zu überprüfen und neue Wege 
zu testen. Das Fastenticket kam und kommt ihnen dabei entgegen. 

Informationsquellen 2001 

Die Wege, über die Teilnehmende von der Aktion erfahren haben, wurden 2001 zum ersten 
Mal erfragt. Auch damals war die Zeitung die wichtigste Informationsquelle, gefolgt von 
Mund- zu Mund-Propaganda und Plakaten. Bis heute, so unsere aktuelle Studie, sind die 
Printmedien, Flugblätter und das Weitererzählen durch Freunde und Bekannte wichtige 
Multiplikatoren. An Bedeutung gewonnen hat naturgemäß das Internet. Die Kirche als Ort 
der Informationsweitergabe spielte schon vor 11 Jahren eine eher untergeordnete Rolle und 
dies ist bis heute so geblieben. Eine Entwicklung in Richtung der stärkeren Verankerung in 
die kirchlichen Strukturen ist also anscheinend nach wie vor nicht erfolgt. 

Konsequenzen aus der Aktion (1999 und 2001) 

Betrachtet man als Kriterium den Aspekt „Wahl der Verkehrsmittel während der Fastenzeit“, 
fällt auf, dass 1999 deutlich mehr Antwortende auf öffentliche Verkehrsmittel umstiegen. 
Damals waren es 86 Prozent bei 65 Prozent in der Evaluation 2012. Dies fundiert zu 
interpretieren, ist im Rahmen dieser Studie nicht möglich. Dazu wäre u.a. eine Analyse der 
Veränderungen im ÖPNV nötig (hat inzwischen ein Aus- oder eher ein Rückbau der Ver-
kehrsverbindungen des ÖPNV - etwa im ländlichen Raum - stattgefunden?). 

In 1999 gab es naturgemäß noch nicht so viele Erfahrungen, wie sich die Aktion auf den 
späteren Alltag der Teilnehmenden auswirkt. Im Laufe der Jahre, davon kann ausgegangen 
werden, hat sich das Mobilitätsverhalten der Menschen und damit der antwortenden 
Teilnehmer/-innen der Aktion Autofasten relativ stark verändert. 1999 gaben rund zwei Drittel 
an, dass sie nach der Aktion geändertes Verhalten zumindest teilweise beibehalten möchten 
und auch 2001 und 2012 sind es mit rd. 60 Prozent knapp zwei Drittel der Autofastenden, die 
angeben, Konsequenzen aus der Aktionszeit mit in ihren Alltag hinübergenommen zu haben.  

Verbesserungsvorschläge 2001 

Im Jahr 2001 wünschten sich die Antwortenden hauptsächlich eine bessere Anbindung des 
ÖPNV und besser ausgebaute Radwege. Für die Aktion selbst hofften sie auf bessere 
Öffentlichkeitsarbeit und Austauschmöglichkeiten unter den Fastenden. Die Austauschmög-
lichkeiten sind im Laufe der Jahre - etwa durch die Präsenz in sozialen Online-Netzwerken 
wie Facebook - eher besser geworden. Die Öffentlichkeitsarbeit der Aktion hingegen wird 
nach wie vor als verbesserungswürdig angesehen.  
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4.3 Die Aktion Autofasten aus Sicht der (Kooperations-)Partner33 

Eine Besonderheit der Aktion Autofasten ist die Zusammenarbeit vieler und sehr unter-
schiedlicher Engagierter. Dies ist bereits in den vorausgehenden Darlegungen deutlich 
geworden. 

Die (Kooperations-)Partner einer näheren Betrachtung zu unterziehen, war also naheliegend. 
Im Sinne unserer Evaluationsmethodik ist dies wiederum im Rahmen einer Online-Befragung 
und durch Telefoninterwies bzw. in persönlichen Evaluationsgesprächen geschehen. 

Überblick über die kontaktierten (Kooperations-)Partner der Aktion Autofasten 

Wir hatten die Möglichkeit 48 (Kooperations-)Partner (Vgl. Abb. 21) zu kontaktieren;34 Rück-
meldungen liegen von den unten aufgeführten 24 Partnern vor. 

 

Abbildung 22: Übersicht über die Beteiligten der „(Kooperations-)Partner-Befragungen“  
 
(Kooperations-)Partner Ort 

 
Befragungsart35 

Erzbistum Luxemburg , Umweltreferat 
 

Luxemburg O 

Landeszentrale für Umweltaufklärung Rheinland-Pfalz 
 

Rheinland-Pfalz O 

TICE - Syndicat des Tramways Intercommunaux dans le Conton 
d’Esch TICE Luxembourg 

Luxemburg O 

CITYBIKE GmbH 
 

Hessen 
(Darmstadt) 

O 

Auto Himmels 
 

Nordrhein-
Westfahlen 

O 

Verkehrsverbundgesellschaft Region Trier (VRT) 
 

Rheinland-Pfalz O 

Stadt Aachen, Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen 
 

Nordrhein-
Westfahlen 

O 

RNN - Rhein-Nahe Nahverkehrsverbund  
 

Rheinland-Pfalz O 

VCD - Verkehrsclub Deutschland 
 

Rheinland-Pfalz  O 

VCD - Verkehrsclub Deutschland 
 

Saarland O 

DADINA - Darmstadt-Dieburger Nahverkehrsorganisation 
 

Hessen O 

Der Fahrradladen Saarbrücken 
 

Saarland O 

saarVV - Der Saarl. Verkehrsverbund 
 

Saarland O + T 

Sales-Lentz 
 

Luxemburg O 

Verkehrsverbund Rhein-Mosel 
 

Rheinland-Pfalz T 

ADFC Rheinland-Pfalz 
 

Rheinland-Pfalz O 

NABU Rheinland-Pfalz 
 

Rheinland-Pfalz O 

33 Wir verwenden diese Schreibweise, weil es aus unserer Sicht derzeit keine trennscharfe Unter-
scheidung gibt zwischen Veranstaltern, Förderern, Kooperationspartnern und (Haupt-)Sponsoren 
/ Sponsorenpool. Auf diesen Aspekt wird später näher eingegangen. 

34 Im zum Zeitpunkt der Berichtsabfassung vorliegenden offiziellen Pressespiegel der Aktion Auto-
fasten 2012 ist von rd. 60 Akteuren die Rede („Zum Autofasten haben eingeladen“). 

35 O = Online; T = Telefoninterview; E = Erhebungsgespräch im persönlichen Kontakt 
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mouvement écologique 
 

Luxemburg O 

Öffentlichkeitsreferat der Ev. Kirchenkreises Saar-West und Saar-Ost 
 

Saarland E 

Kommission für Umweltfragen; Bistum Trier 
 

Rheinland-Pfalz E 

Bildungsreferat des Ev. Kirchenkreises Trier 
 

Rheinland-Pfalz E 

Presse- und Öffentlichkeitsreferat des Bistums Trier 
 

Rheinland-Pfalz - 
Saarland 

E 

Verkehrsbetriebe Rhein-Mosel (VRM) 
 

Rheinland-Pfalz T 

Zentrum f. gesellschaftliche Verantwortung d. EKHN  
 

Hessen T 

Quelle: iSPO-Online-Befragung „(Kooperations-)Partner“ 

Damit kann hier ebenfalls von einer aussagekräftigen Grundgesamtheit gesprochen werden 
(rd. 50 Prozent Rückmeldungen). Ca. ein Drittel der Antwortenden sind Verkehrsbetriebe aus 
den teilnehmenden Regionen. Zudem nahmen je zwei Fahrradläden, Naturschutzorganisa-
tionen, Verkehrsclubs und Behörden sowie je ein Autohändler, ein Reisebüro und fünf Träger-
organisationen teil. 

Art der Mitwirkung an der Aktion Autofasten und Mitwirkungsperspektiven 

Art des Engagements 

Die Mitwirkung an der Aktion gestaltet sich, wie bei der Vielfalt der Akteure nicht anders zu 
erwarten, sehr unterschiedlich. Rd. dreiviertel der Antwortenden geben an, die Aktion mit 
ihrem Namen bzw. ihrem Label zu unterstützen. Ebenso viele werben in ihren Strukturen 
bzw. in ihren eigenen Medien für das Autofasten. Dies gilt insbesondere für die Behörden und 
Verbände. Finanziell wird die Aktion von den Behörden, den Trägerorganisationen, den 
Verkehrsverbünden und von Einzelsponsoren unterstützt.36 Manche Unternehmen, zu ihnen 
gehören im Wesentlichen Verkehrsverbünde, unterstützen die Aktion durch das zur Verfü-
gung stellen von Sachpreisen (dies meint - bis auf die Ausnahme Verkehrsverbund Saar; hier 
werden Kostenlostickets abgegeben - die Abgabe von verbilligten Tickets). 

Perspektiven der Mitwirkung 

Bis auf Einzelne geben fast alle Antwortenden an, die Aktion Autofasten auch weiterhin 
unterstützen zu wollen. Drei beschreiben ihre Entscheidung als noch offen. Zweimal wird als 
Grund genannt, dass man immer erst spät bzw. sehr kurzfristig informiert wird und dies sei 
unbefriedigend. In einer Antwort wird die Sorge vorgetragen, dass durch die Unterstützung 
einer kirchlichen Aktion womöglich das Neutralitätsgebot der Organisation gefährdet sein 
könnte. 

Diejenigen, die sich weiter beteiligen wollen, wurden nach ihren Motiven gefragt. Sie nennen 
als Argument vor allem, „die Aktion entspricht unserem Auftrag und unserer Grundhaltung“. 
Zu denjenigen, die diese Sicht vertreten, gehören mehrheitlich die Verkehrsbetriebe nicht. 

36 „Finanziell unterstützt“ meint nicht nur Sponsorengelder. Die Verantwortlichen der die Aktion 
veranstaltenden kirchlichen Organisationen bringen ein zum Teil nicht unerhebliches (arbeits-) 
zeitliches Engagement ein, das betriebswirtschaftlich mit dem Kalkulationsfaktor „Kosten für die 
produktive Arbeitszeitstunde“ multipliziert und als Eigenfinanzierungsanteil der Veranstalter mit 
berücksichtigt werden muss. 
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Verkehrsbetriebe glauben nicht, dass durch die Aktion Autofasten eine neue Zielgruppe 
angesprochen wird, bzw. hinlänglich viele neue Kunden erreicht werden. (Vgl.: In der 
Nutzerbefragung gibt es jedoch Hinweise, dass durchaus auch viele Autofahrer/-innen 
während der Aktion den ÖPNV nutzen und „Schnuppererfahrungen“ sammeln.) 

Sie tragen im Gegenteil vor, die Botschaft der Aktion Autofasten laufe Gefahr für 
Verkehrsbetriebe „eher kontraproduktiv“ zu sein. Fasten in der konservativen Definition löst 
die Assoziation aus, „Verzichten auf etwas lieb Gewonnenes“. In solchem Kontext gehe es 
darum, „sich etwas aufzuerlegen bzw. zuzumuten“ („nimmt dir ein Vorhaben, das dir schwer-
fällt, das dich geißelt“). Dies bedeute dann, so sei zu befürchten: „Verzichte auf dein tolles 
Auto und mute dir zu, eine Zeit lang mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu fahren. Wenn du das 
schaffst, hast du gut gefastet und kannst am Ende dein Auto noch mehr genießen“. Bei einer 
Neuausrichtung der Aktion solle man hier unbedingt nachsteuern. 

Dem gegenüber besagen mehr als dreiviertel aller Rückmeldungen, dass man (nach wie vor) 
uneingeschränkt hinter der Aktion Autofasten steht und 15 Antwortende führen aus, dass sie 
an der Aktion mitwirken, weil dies mit überschaubarem Aufwand möglich ist. Durch die 
Teilnahme werde ihr Image in der Bevölkerung gepflegt bzw. verbessert, gibt ein Drittel der 
Antwortenden als wichtigen Grund für ihr Engagement an. Drei Akteure betonen, ihre 
Beteiligung sei wertvoll für die Positionierung am Markt und sie sähen „einen effizienten PR-
Effekt“. 

Wie ausgeführt, sind die Antwortenden in großer Mehrheit auch in den kommenden Jahren 
bereit, sich an der Aktion zu beteiligen. Immerhin ein Viertel antwortet positiv auf die Frage 
nach einer möglichen Ausweitung des Engagements über das bisherige Maß hinaus: „Wenn 
man uns anspräche und wenn evtl. bestimmte Dinge nachjustiert werden, würden wir die 
Ausweitung unseres Engagements wohlwollend und sehr wahrscheinlich mit positivem 
Ergebnis prüfen“. 

Diejenigen, die ihren Einsatz für die Aktion nicht ausweiten wollen, nennen zwei Gründe: „es 
stehen keine weiteren finanziellen und personellen Ressourcen zur Verfügung“ und „ein 
größerer Aufwand hat für uns keine höhere Nutzenerwartung“. 

Feedback und Bewertung der Aktion Autofasten durch die (Kooperations-)Partner 

Befragt, wer in ihren Augen am meisten von der Aktion Autofasten profitiert, werden vor allem 
drei Argumente genannt: „den größten Nutzen haben die Teilnehmenden“; „Nutzen und 
Imagegewinn haben die Kirchen“; „es handelt sich um eine klassische Win-Win-Situation, bei 
der alle Beteiligten profitieren“. 

Diese Einschätzungen spiegeln sich in den angeführten Zielen der Aktion wider („was sind in 
Ihren Augen die Ziele der Aktion Autofasten?)“: Durchgängig werden genannt: „Änderung des 
Mobilitätsverhaltens“; „Änderung der Einstellungen der Teilnehmenden“ und „Schärfung des 
Bewusstseins“. 

Dass diese Art des Fastens der Umwelt nützt, denken nur wenige (drei); einen Nutzen für die 
Politik und für die Verkehrsbetriebe sieht jeweils einer der Antwortenden. 

Für die Verantwortlichen der Aktion Autofasten ebenfalls von Bedeutung: Mehr als ein Drittel 
der Antwortenden gibt an, Verlauf und Wirksamkeit der Aktion nicht wirklich beurteilen zu 
können („davon bekommen wir im Grunde zu wenig mit“). Angeregt wird in diesem Zu-
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sammenhang eine Webplattform, auf die man als (Kooperations-)Partner Zugriff habe und 
„über die man zeitnah und fortlaufend“ informiert werde. 

Eine andere Rückmeldung besagt, „hin und wieder ein persönliches Gespräch“ würde helfen, 
den Kontakt zu halten und zu vertiefen, dabei könnte mancher „weiche Hinweis“ auf für die 
eigene Institution interessante „weiche Faktoren“ gegeben werden („dies wäre zudem ein Akt 
der Wertschätzung“). Dezidiert kritisiert wird mehrmals, dass man sich wenig einbezogen fühlt 
und eher zufällig „bestimmte Dinge und Neuerungen“ erfährt. In einem Fall wird kritisiert: Man 
habe das geänderte Logo dreimal „hingeschickt“. In der laufenden Aktion werde aber immer 
noch das alte verwendet. 

Positiv erwähnt wird die umfangreiche Pressearbeit zur Aktion Autofasten, dass in 2012 „das 
Internet als Medium offensichtlich stärker als bisher genutzt wird“ und dass „dieses Jahr eine 
höhere Teilnahme in unserer Region zu registrieren ist“. Hingegen wird der „aufwändig 
erstellte Pressespiegel“ („verursacht hohe Kosten für die Erstellung und den Versand und wir 
zumindest brauchen ihn so nicht“) strittig beurteilt und von einigen Antwortenden für entbehr-
lich gehalten. 

Unterschwellige Kritik beinhaltet die Vermutung, dass wohl „Jahr für Jahr so ziemlich der 
gleiche Personenkreis erreicht wird“. Zwar zeigten die Zahlen, dass immer mehr Menschen 
mitmachen, man habe aber den Eindruck, dass es sich vor allem um Personen handelt, die 
sich sowieso mit der Schonung von Ressourcen und Umwelt befassen und ihr Mobilitäts-
verhalten kritisch reflektieren.37 

Gefragt nach dem Optimierungspotenzial der Aktion, werden nur vereinzelt Angaben 
gemacht: Man nennt die Möglichkeit, noch mehr Partner einzubeziehen und die Strukturen 
klarer darzustellen; man solle früher mit dem Bewerben beginnen und mehr Aktionen vor Ort 
anbieten. Ein konkreter Vorschlag besagt, man solle einen Routenplaner für Wege ohne Auto 
entwerfen. 

Andererseits wird betont, man solle an dem in der Öffentlichkeit inzwischen bekannten Label 
nichts verändern („nicht noch mehr draufsatteln“). Bemängelt wird, dass zu wenig hoch-
rangige Vertreter/-innen der Veranstalter öffentlichkeitswirksam mitmachen; man müsse „das 
Produkt noch einmal schärfen und die Botschaft(en) der Aktion Autofasten neu fassen“ und 
die „Öffentlichkeitsarbeit und ´die Kampagne an sich` sollten professioneller gestaltet 
werden“. Dass man früher und kontinuierlicher einbezogen (informiert) werden möchte, wurde 
bereits erwähnt. 

Einschätzung der Zukunftsperspektiven der Aktion Autofasten 

Die Angesprochenen wurden zu den Zukunftsperspektiven der Aktion befragt (Mehrfach-
nennungen waren möglich). Zehn Antwortende sind der Meinung, die Aktion müsse fort-
geführt werden. Zehn sind der gleichen Meinung, wenn auch mit der Einschränkung, man 
solle unbedingt darauf achten, dass sie nicht zur Routine verkommt. Acht Rückmeldungen 
besagen, Autofasten müsse stärker als bisher vor Ort in den Kommunen und (Kirchen-) 
Gemeinden verankert werden. Eine Überarbeitung des Verbreitungsgebietes halten vier 
Antwortende für sinnvoll und eine inhaltliche Überarbeitung drei. 

37 Kapitel 4.1 zeigt, dass dies zu guten Teilen nicht der Fall ist. 
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Als Aspekte einer möglichen inhaltlichen Ausweitung wurde das Einbeziehen neuer Mobili-
tätsformen - etwa das Angebot von Leihfahrrädern - vorgeschlagen. Einer der Antwortenden 
gab an, man solle mehr Wert auf Nachhaltigkeit legen, indem man die Aktion nicht nur zeitlich 
begrenzt anbietet. 

An organisatorischen Veränderungen werden drei Vorschläge unterbreitet: „Informationen 
früher erhalten“, „einen zentralen Ansprechpartner bei den Aktionsverantwortlichen haben“ 
und „einmal im Jahr ein Vier-Augen-Gespräch haben“. Kritikpunkte beziehen sich auf den 
geringen Bekanntheitsgrad der Aktion in Luxemburg und auf die Frage, wie man diejenigen 
erreichen kann, die bisher den ÖPNV bzw. das Fahrrad noch nicht nutzen. 

Im Hinblick auf den Aktionszeitraum 2012 wird bemängelt, nach dem Start sei im Verlauf der 
Aktion zu wenig Öffentlichkeitsarbeit gemacht worden („oder aber wir haben davon nichts 
mitbekommen“) und der Pressespiegel im Anschluss an die Aktion wird als unnötig und wenig 
zielführend eingestuft. Positiv erwähnt wurde „das offene Kooperationsklima zwischen den 
Partnern“ und „die Möglichkeit der Stellungnahme im Rahmen einer Evaluation“. 

Befragungsergebnisse der (Kooperations-)Partner (online, Telefon, persönlich) im 
Überblick 

Zum Abschluss des Unterkapitels werden die wichtigsten Ergebnisse als Übersicht zu-
sammengefasst. 

Stärker unterscheiden: Träger, Kooperationspartner, Förderer, Sponsoren! 

Diese Erkenntnis wurde den Evaluatoren zunächst in der Phase der Organisation der 
Befragungen deutlich. Sie hat sich nach und nach an einer Reihe von Messpunkten verstärkt. 
Derzeit wird nicht trennscharf zwischen den Partnern unterschieden. Die Unterscheidung ist 
wichtig, denn sie hat im Ablaufprozess der Aktion Konsequenzen, aber auch etwa im Hinblick 
auf ein Anforderungsprofil, den Umgang miteinander und hinsichtlich der regionalen bzw. 
zentralen Ausprägung der Aktion Autofasten. 

Kooperationspartner, Förderer und Sponsoren als eigene Zielgruppe „pflegen“! 

Dass hier womöglich ein Defizit besteht, wird in mancher Rückmeldung deutlich. Zu spät 
informiert zu werden, nicht fortlaufend über den Verlauf Bescheid zu wissen, am Ende eine 
übersichtliche Ergebniszusammenfassung zu vermissen oder gar die Unsicherheit, ob das 
Produkt „Autofasten“ überhaupt imageförderlich für die eigene Institution ist, werten wir als 
Hinweise auf Nachsteuerungsbedarf. Interessant: Nach unserem Eindruck wird Kritik fast 
ausnahmslos aus Engagement und Identifikation mit der Aktion geäußert und nicht, um sich 
abzusetzen bzw. zu distanzieren (vgl. die Erkenntnis aus dem Qualitätsmanagement: 
„Kunden kritisieren dann, wenn sie dem Unternehmen/der Aktion/dem Produkt treu bleiben 
wollen“). 

Unterschiedliche Engagements als Kriterium für eine trennschärfere Definition der 
Gruppen von (Kooperations-)Partnern 

Die einen „geben ihr Logo“, andere ideelle Unterstützung, dritte leisten einen finanziellen Bei-
trag und wieder andere steuern Sachspenden bei. Auffällig ist, dass offenbar nicht jeder 
Mitveranstalter für sich selbst klar hat, ob er „(Mit-)Träger oder Förderer“ ist. 
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Um die Genannten mit ihren jeweiligen - und für die Aktion Autofasten sehr wichtigen - Be-
sonderheiten entsprechend zu goutieren, dürften „Sortierarbeiten“ bzw. klärende Gespräche 
zielführend sein. 

Wertvolles Potenzial für die Zukunftssicherung der Aktion: Bei aller Vielfalt und Unter-
schiedlichkeit identifizieren sich die meisten (Kooperations-)Partner nach wie vor mit 
der Aktion Autofasten! 

Wenn auch die voraus genannten Rückmeldungen Kritik enthalten, so haben die Erhebungen 
doch in der überwiegenden Mehrheit das zum Teil langjährige Engagement und die Identifi-
kation der Mitakteure mit der Aktion Autofasten verdeutlicht. Umso mehr ist es angebracht, im 
Rahmen einer Neuausrichtung solche kritischen Anmerkungen zu berücksichtigen. 

Den Benefit für die Mitakteure stärker herausarbeiten! 

In den Rückmeldungen wird an vielen Stellen klar, dass die Mitakteure ihr Engagement in 
hohem Maße „aus übergeordneten Motiven“ herleiten. Nur gelegentlich wird erwähnt, dass 
ein betriebswirtschaftlicher bzw. institutionsegoistischer Benefit nicht ganz unbedeutend ist. 

Nach unseren Erfahrungen ist die Frage nach dem (Eigen-)Nutzen bzw. nach dem Benefit 
spätestens dann von Bedeutung, wenn auf Mitakteure der Begriff Sponsor zutrifft. Aber auch 
generell ist es wichtig, das „Produkt ´Autofasten`“ so zu schärfen, dass der Benefit bzw. 
Nutzen für jeden Mitakteur benennbar ist. 

Nicht belegten Vermutungen durch passgenaue Informationen und regelmäßige 
Kommunikation entgegentreten! 

In den Rückmeldungen klingt immer wieder (in Varianten) an, dass man sich über die Effekte 
des Mitwirkens an der Aktion Autofasten nur bedingt im Klaren ist. Und es gibt eine Handvoll 
negativer Vermutungen, die nicht ohne weiteres bestehen bleiben sollten: „Es nehmen ja 
doch immer die gleichen teil“, „mehr Kunden für den ÖPNV gewinnen, gelingt auf diese 
Weise nicht“; „eine Umsatzsteigerung sehen wir damit nicht“; „unsere Position am Markt 
verbessert sich auf diesem Weg kaum“; „ob wir damit einen Imagegewinn erzielen, wissen wir 
nicht“. 

Solche Konstellationen könnten sich auf Dauer als kontraproduktive Mischung erweisen. Vor 
allem bei langjährigen Engagements ist davon auszugehen, dass irgendwann die Frage nach 
den Wirkungen, nach dem Nutzen oder eben nach dem Benefit drängender wird.  

Mitakteure „wie die Zielgruppen bzw. Kunden ernst nehmen“, bedeutet: Autofasten als 
Produkt darauf hin zu prüfen, ob und wie es den einzelnen Engagierten für ihre jeweiligen 
Ziele nützt. Damit soll die ideelle und gesinnungsmotivierte Komponente des Engagements 
keinesfalls untergewichtet werden. Sie alleine wird aber auf Dauer nicht ausreichen, um 
bestimmte Förderer und Sponsoren bei der Stange zu halten. 

Wenn die Frage nach dem Nutzen beantwortet ist, wächst die Wahrscheinlichkeit für 
eine Ausweitung des Engagements! 

Spätestens die Antworten auf die Frage, ob evtl. eine Ausweitung des bisherigen Engage-
ments denkbar ist, verdeutlichen, dass der Aspekt „Eigennutz und Benefit“ am Ende doch 
eine Rolle spielt. Die negative Antwort („nein; der Effekt wird für uns nicht größer, wenn wir 
unser Engagement beim Autofasten ausweiten“) ist ebenso Beleg für diese These wie die 
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Antwort, „wenn ich das vertreten soll, müsste ich genauer wissen, mit welchem Argument ich 
das vertreten kann.“  

Die Meinung der großen Mehrheit: Die Aktion unbedingt fortsetzen, aber zuvor an 
einigen Stellen nachjustieren! 

Dass und inwiefern es lohnend ist, einen (noch) engeren Kontakt mit den (Kooperations-) 
Partnern zu pflegen, verdeutlicht die Tatsache, dass die meisten der Partner, die vorher Kritik 
geübt haben, später betonen, wie wichtig sie die Fortführung der Aktion finden. Dies zeigt 
einmal mehr: Kritik wird geübt, wenn das Gegenüber wertgeschätzt wird und Interesse an 
einer positiven Entwicklung besteht. Dies ist offensichtlich bei den allmeisten der Kontakt-
ierten der Fall. 

 

4.4 Vergleich mit anderen Aktionen Autofasten (ein Exkurs) 

Seit 13 Jahren findet die Aktion Autofasten im Südwesten Deutschlands statt. Auch 
andernorts hat man Autofasten als sinnvolle Fastenalternative und Beitrag zur Wahrung der 
Schöpfung und zum Umweltschutz erkannt. Im Rahmen der Ressourcen der Evaluation 
haben wir die folgenden Ansätze eruiert und uns einen ersten Überblick über deren Arbeit 
verschafft. 

Autofasten in Österreich38 

In Österreich gibt es nach unserem Wissen seit 2005 Aktionen zum Thema Autofasten. 
Träger sind die jeweiligen Umweltbeauftragten der katholischen und der evangelischen 
Kirche. Sie stecken gemeinsam den übergreifenden Rahmen ab. Die Detailausführung ist den 
Kirchen der einzelnen Bundesländer und Regionen überlassen. 

Es gibt offensichtlich regionalspezifische Profile, die den jeweiligen Gegebenheiten vor Ort 
geschuldet sind. Logische Folge sind Unterschiede in der Durchführung des Autofastens und 
in den Teilnehmerzahlen. Neben den Kirchen als Initiatoren gibt es stets weitere Partner, 
Unterstützer und Sponsoren. Nicht selten sind dies Verkehrsbetriebe und Behörden. 

Sponsoren stiften Preise für das übergreifende Gewinnspiel der Aktion. Darüber hinaus 
werden im Rahmen der Aktion diverse öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen - regional und 
zentral - durchgeführt. 

Besonders aktiv, so unser Eindruck, sind die Verantwortlichen der Aktion in der Steiermark. 
Auch hier sind die Umweltbeauftragten der Kirche für die Aktion federführend verantwortlich. 
Interessant ist, dass es seit der ersten Aktion in der Steiermark eine abschließende Eva-
luation (per Onlinefragebogen) gibt. 

Neben dem Gewinnspiel und diversen Veranstaltungen im Verlauf der Aktion gibt es zum 
Ende ein Dankesfest für die Teilnehmenden. Offenbar ist dieses Setting erfolgreich, denn 
rund die Hälfte der österreichischen Autofastenden kommt aus der Steiermark. 

38 Vgl.: www.autofasten.at/; Steiermark: www.autofasten.at/content/site/grazseckau/index.html 
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Autofasten in Thüringen39 

In Thüringen wurde 2012 zum zweiten Mal eine Autofasten-Aktion durchgeführt. Initiatoren 
sind hier Bus Thüringen e.V. (ein Verband aus vier kommunalen und privaten Busunter-
nehmen; sie wollen den Busverkehr attraktiver und kundenfreundlicher gestalten) und die 
evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM). 

Partner der Aktion kommen aus den Bereichen Bus und Bahn, Kirche, Car-Sharing, Fuß und 
Fahrrad, Politik, Kommunen und Behörden sowie aus den Umweltorganisationen. Haupt-
partner sind der Beirat zur Nachhaltigen Entwicklung in Thüringen und das Thüringer Minis-
terium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr. 

Auch in Thüringen gibt es ein Fastenticket. Es bietet entweder für eine Woche 15 Prozent 
Ermäßigung oder es wird für die gesamte Fastenzeit zum Preis einer Monatskarte angeboten. 

 

39 Vgl.: www.autofasten-thueringen.de 
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5 Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Die Schlussfolgerungen und Empfehlungen basieren auf den voraus erörterten Evaluations-
ergebnissen. Darüber hinaus beziehen sie unsere langjährigen Erfahrungen in den Bereichen 
Organisations- und Konzeptentwicklung, Praxisberatung und Projektmanagement sowie in 
der Evaluation vergleichbarer Vorhaben ein. 

Schlussfolgerungen und Empfehlungen haben Impulscharakter. Insofern sind sie Anregung 
zur Diskussion und „Baumaterial“ für die Verantwortlichen, wenn sie - wie im vorliegenden 
Fall - die langjährig bewährte Aktion Autofasten einer internen Überprüfung unterziehen und 
ggf. vor der Weiterführung ein Nachjustieren bzw. sogar eine Neuausrichtung vornehmen 
wollen. 

 

5.1 Vorschläge zur Konzeption und Organisation der Aktion Autofasten insgesamt 

 („General-“)Schlussfolgerung 

Die Aktion Autofasten hat sich bewährt; sie ist in der Öffentlichkeit bekannt und hat sich 
etabliert. Zudem ist sie Symbol für die Regionen übergreifende Zusammenarbeit der 
christlichen Kirchen und für die themenzentrierte Zusammenarbeit zwischen kirchlichen und 
weltlichen Organisationen. 

Die Aktion zeigt, wie christliche und ökologische Inhalte in gemeinsamem Engagement für 
den ressourcenschonenden Umgang mit der Umwelt und zur Zukunftssicherung öffentlich-
keitswirksam in die Gesellschaft und zu den Menschen transportiert werden können.  

Die Aktion Autofasten hat das Format, ein Markenzeichen der christlichen Kirchen zu 
sein bzw. zu werden. Die bisherige „Darreichungsform“ sollte überdacht werden. 

 Empfehlung 

Die Aktion Autofasten sollte weitergeführt zu werden. Es ist aber angeraten, zuvor eine Neu-
orientierung vorzunehmen und neben inhaltlichen Überlegungen eine organisatorische Kon-
solidierung einzuleiten. 

Die Evaluation hat eine Reihe bemerkenswerter Effekte und Wirkungen und manche Opti-
mierungsmöglichkeit und potenzielle Synergie identifiziert. Sie sind valides Ausgangsmaterial 
für die Reflexion und für eine Reorganisation. 

Deutlich geworden ist u. a, dass langjährige engagierte Akteure offenbar an ihre Grenzen ge-
kommen sind. Dies resultiert sicherlich aus dem Arbeitspensum, das zu bewältigen ist, will 
man die Aktion Autofasten auf hohem Niveau weiterführen. Aber auch aus der allgemeinen 
Arbeitsbelastung und teilweise aus dem geänderten Zuschnitt ihres primären Tätigkeitsfeldes. 

Teil der Neuausrichtung sollte eine personelle Ergänzung bzw. Ausweitung der Personal-
ressourcen sowie die verbindliche Arbeitsaufteilung zwischen den Trägerorganisationen sein. 

 Maßnahmen (grundlegende) 

 (1) Zunächst sollten die Trägerorganisationen klären, wer (weiterhin) Mitveran-
  stalter sein kann und will. 
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 (2) Wenn diese Entscheidung positiv ausfällt, muss geklärt werden, welche 
Ressourcen (finanzielle, ideelle, sächliche und personelle) jeder Träger ver-
bindlich einbringt. 

 (3) Die Summe der Möglichkeiten aller Träger muss dann mit den sachlich 
benötigten Ressourcen der Aktion Autofasten in Beziehung gesetzt werden. 

 (4) Erst dann lässt sich klären, ob und ggf. welche zusätzliche(n) Ressourcen be-
nötigt werden. 

 (3)  Zur Verbindlichkeit der einzelnen Trägerbeiträge muss in unserem Verständnis 
gehören, dass jeder eine verantwortliche (Führungs-)Person benennt, die in 
einer Trägerrunde (oder „Steuerungsgruppe“) kontinuierlich mitarbeitet. 

(4) Bisherige „Pionierakteure“ und neu berufene Verantwortliche (zum Teil wird es 
sich um die gleichen Personen handeln) mögen sich zunächst mit dem Ziel zu 
einer Klausurtagung treffen, die Schlussfolgerungen und Empfehlungen der 
Studie zu beraten und die weiteren Schritte zu vereinbaren. 

(5) Wenn die Aktion Autofasten weitergeführt wird, sind nach unserer Ein-
schätzung Änderungen sinnvoll. Es wird zu entscheiden sein, was sofort und 
damit bereits für die Aktion 2013 umgesetzt werden kann und was einer 
längeren Vorbereitungen bedarf (also womöglich erst ab 2014 wirken kann). 

 Schlussfolgerung 

Zu Beginn der Arbeiten an der Befragung der (Kooperations-)Partner ist uns aufgefallen, dass 
nur bedingt zwischen (Mit-)Veranstaltern, Förderern und Sponsoren unterschieden wird. Dies 
zieht in der Folge Auswirkungen nach sich, die wir als suboptimale Effekte bezeichnen. Im 
Verlauf der Erhebungen und der Datenauswertung sind Aspekten zutage getreten, die in 
diesem Zusammenhang zu sehen sind. Wir gehen darauf in unseren Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen ein. 

Aus der ersten Initiative im Jahr 1998, damals haben einige Engagierte erstmals die Aktion 
Autofasten gestartet, ist im Laufe der Jahre und nach mehreren Wachstumsschüben eine 
markenfähige und etablierte, großvolumige Aktivität geworden. Immer mehr (Kooperations-) 
Partner sind hinzugekommen und das Einzugsgebiet ist deutlich angewachsen. 

In diesem über Jahre dauernden Prozess sind personelle Ressourcen, Organisations-
strukturen und auch die inhaltliche Konsistenz nicht unbedingt mitgewachsen. Aus unserer 
Sicht gibt es Hinweise, dass die eine oder andere Ausweitung (räumlich hinsichtlich der 
Partner und womöglich auch inhaltlich bedingt durch neue Partner) das Gesamtgefüge der 
Aktion Autofasten eher heterogener werden ließ. 

 Empfehlung 

Die Verantwortlichen sollten die Aktion Autofasten betriebsförmiger organisieren, die derzeit 
verfügbaren Ressourcen (Menschen, Sachen, Finanzen) quasi als Portfolio dokumentieren 
und die Kompetenzen und Zuständigkeiten neu vereinbaren. Dies wäre ein wesentlicher 
Schritt, um die Aktion Autofasten zukunftsfest zu machen. 
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Falls dies bedeutet, die Aktion in gewissen Dimensionen „zurückzufahren“, wäre dies aus 
unserer Sicht nicht unbedingt ein Rückschritt. Einer Konsolidierung und in der Folge der 
Weiterentwicklung könnte dies durchaus dienlich sein. 

 Maßnahmen 

(1) Voraus wurde als grundlegende Maßnahme eine Klärung angesprochen, wer 
letztendlich die Veranstalter/Träger sind. Ggf. könnte es assoziierte Mitveran-
stalter (mit abgestuften Eigenbeiträgen) geben. 

(2) Im Sinne einer betriebsförmigen Organisation sollte ein Organigramm entwickelt 
werden (das man später u.a. auf der Internetseite und im Mitmachheft veröffent-
lichen könnte). Das Organigramm sollte die offiziell Beauftragten der Trägerorga-
nisationen nennen und einen Trägerkreis bzw. eine Steuerungsgruppe ausweisen 
(Aufgaben: Grundsatzentscheidungen und strategisches Controlling) und auch 
eine Umsetzungsgruppe (verantwortlich für das operative Geschäft). Zudem sollte 
eine verbindliche Verteilung aller Aufgaben (und Spezialfunktionen) zur Durch-
führung der jährlichen Aktionen vorgenommen und bekannt gegeben werden. 

(3) Nach unserem Eindruck geht es darum, auf professionellem Niveau folgende 
Spezialfunktionen - ggf. auf die einzelnen Trägerpartner - zu verteilen und auszu-
weisen: Übergreifendes Marketing (Öffentlichkeitsarbeit, Medien, Kampagnen und 
Aktionen, PR …); Sponsoring; Kostenkalkulation sowie Budgetverwaltung und 
Controlling und schließlich Gremien- und Lobbyarbeit (innerkirchlich und in den 
gesellschaftlichen Strukturen). 

(4) Es ist weiterhin festzulegen, welche weiteren Tätigkeiten bzw. Funktionen (dezen-
tral und / oder zentral; bei hoher Qualität und verlässlich) zu erfüllen sind und ob 
diese sich ggf. ehrenamtlich organisieren lassen (wenn dies der Fall ist: wer ist für 
die Koordination der Ehrenamtlichen zuständig?). 

(5) Unterhalb der Overheadstrukturen sollten die regionalen Zuständigkeiten trenn-
scharf, transparent und verbindlich festgelegt sein. 

(6) Es sollte ein differenziertes Kostenblatt erarbeitet werden, das auch die Personal-
kosten umfasst (vgl. „das Ehrenamt der Professionellen“). Als „Einnahmen“ sind 
die Beiträge der Förderer und Sponsoren aufzulisten, vor allem aber die „Eigen-
beiträge“ der Trägerorganisationen (meint: die Kosten für die Arbeitszeitstunden 
der Mitarbeitenden (egal, bei welchem Anstellungsträger sie beschäftigt sind). 

(7) Bei dieser Vorgehensweise wird deutlich werden, welcher Träger jährlich welchen 
Beitrag (als Geldäquivalent) zum Gelingen der Aktion leistet und wer womöglich 
nur sein Label oder evtl. eine ideelle Unterstützung beisteuert. 

(8) Im Rahmen von Querverrechnung, Umbuchung bzw. Rechnungsstellung lassen 
sich die Kosten gleichmäßig (oder nach einem festzulegenden Schlüssel) auf alle 
Träger verteilen. Damit könnten Träger, die weniger Personalressourcen ein-
bringen, ihren Beitrag in Form eines finanziellen Finanzierungsanteils leisten. Auf 
diese Weise wären alle Träger/Veranstalter in die Lage versetzt zu entscheiden, 
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ob sie den auf sie entfallenden Anteil beisteuern können oder wollen, bzw. mit 
welchem Status sie zukünftig weiter mitarbeiten.40 

(9) Ein wichtiger Effekt: Alle Beteiligten würden Kostenklarheit und Kostensicherheit 
erhalten und es gäbe ein verlässliches Budget, das bewirtschaftet werden kann. 
Die bisher praktizierte „Defizitfinanzierung“ („wenn am Ende Geld fehlt, wird eine 
Umlage erhoben“, bzw. „jeder sucht dann, wo er in seinem Haushalt noch etwas 
locker machen kann“), würde entfallen. Dies ist deshalb wichtig, weil sich die 
bisherige Verfahrensweise aus unserer Sicht auf Dauer nicht als zukunftsfähig 
und auch nicht als qualitätssteigernd erweist. 

 

5.2 Hinweise zur Umsetzung der Aktion und Ansprache der Teilnehmenden bzw.
 Zielgruppen 

 Schlussfolgerung 

Die Aktion Autofasten erreicht die avisierten Zielgruppen, wenn auch in den Regionen in 
unterschiedlicher Quantität. 

Unter qualitativen Gesichtspunkten haben wir herausgearbeitet, dass die bisherigen Teil-
nehmenden zu einem hohen Prozentsatz kirchlich und/oder gesellschaftlich interessiert bzw. 
engagiert sind. Nicht wenige sind zudem in Naturschutzorganisationen oder Fahrradinitiativen 
aktiv. Viele Teilnehmende haben in ihren privaten, beruflichen und ehrenamtlichen Bezügen 
Potenzial zu Meinungsführerinnen/Meinungsführern, bzw. sie sind bereits als solche aktiv. 

 Empfehlung 

Den Teilnehmenden an der Aktion Autofasten sollten kontinuierliche Kontaktmöglichkeiten 
(„Netzwerkbildung“) während der jährlichen, aber auch im Anschluss an die jährliche Aktion 
angeboten werden. 

Man sollte versuchen, aus ihren Reihen ehrenamtlich Mitwirkende zu gewinnen. Diese 
könnten etwa als örtliche Ansprechpersonen oder Verantwortliche für einzelne Funktionen zu-
ständig sein, als „Paten“ oder „Coaches“ für neue Teilnehmende und/oder als Kristallisations-
punkt für örtliche Aktionen und Veranstaltungen. 

„Mehr Mut, Ehrenamtliche einzubeziehen!“ Die Formulierung eines Interviewpartners könnte 
zum Motto erhoben werden. 

 Maßnahmen 

(1) Profilabfrage im Zuge der Anmeldung zur Aktion (Ankreuzmöglichkeiten auf dem 
Anmeldebogen im Internet) und Angebot, an einem passenden Netzwerk teilzu-
nehmen (Mitglied eines Mailverzeichnisses, einer Facebook-Gruppe, über ein 
Subportal, …). 

40 Zwei Hinweise sind an dieser Stelle wichtig: Die Aktion kostet auf diese Weise nicht einen Euro 
mehr. Es würde allerdings deutlich werden, wer was - jenseits der nicht zukunftsfähigen Haltung 
„Personalkosten sind ´Eh da-Kosten` - finanziert. Und: Bei der Kostenverteilung könnten die 
Beiträge etwa entsprechend der Bevölkerungsverteilung Evangelische - Katholiken quotiert 
werden. 
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(2) Kampagne bei allen bisherigen Teilnehmenden (soweit deren Mailanschrift 
vorliegt), um ihr Interesse an einem ehrenamtlichen Mitwirken in bestimmten 
Bereichen abzufragen (konkrete Bereiche ansprechen, aber auch Ideen eru-
ieren). 

(3) Versuch des Aufbaus eines Pools an Ehrenamtlichen (in den Regionen, zu 
Themenkomplexen, bzw. zu bestimmten Aufgaben, in Kirchengemeinden und 
Pfarreien). 

 Schlussfolgerung 

Die Zielgruppe besteht aus ganz unterschiedlich motivierten Menschen. Die einen verstehen 
die Teilnahme als ihre ganz persönliche Aktion, sie wollen sich prüfen, „streng mit sich 
umgehen“ und selbstkritisch als negativ eingestufte Verhaltensweisen ändern. Andere 
würden ihre Erfahrungen gerne mit anderen teilen. Eine dritte Gruppe hat Sendungs-
bewusstsein und man versucht Menschen im unmittelbaren Lebensumfeld zum Mitmachen zu 
motivieren. Viele der bisher Teilnehmenden sind christlich motiviert, andere kommen eher 
aus der Ökologiebewegung bzw. sind „Fahrradaktivisten“. 

 Empfehlung 

Um ihnen allen gerecht zu werden, braucht es einer differenzierten Ansprache und unter-
schiedlicher Instrumente. U.a. sollte das „Produkt ´Autofasten`“ neu gefasst werden und es 
scheint angemessen, die Strategie der Ansprachen (auch) in den innerkirchlichen Strukturen 
zu überarbeiten. 

Im Analogieschluss dürfte gleiches für die anderen beteiligten Verbände (Fahrrad-/Umwelt-
schutzorganisationen, …) gelten. 

 Maßnahmen 

(1) Die Produktbeschreibung Autofasten überarbeiten 

(2) Teilzielgruppen definieren und spezielle Zugangswege identifizieren 

(3) Umsetzungsfähige Vorgehensweisen zur Ansprache der Teilzielgruppen fest-
legen und anwenden. 

 

5.3 Hinweise zur weiteren Qualifizierung bzw. Verstärkung der Wirkungen bei den
 Zielgruppen, Förderern und Sponsoren  

 Schlussfolgerung 

Unter quantitativen Gesichtspunkten zeigen die Auswertungen, dass die Teilnahmezahlen 
ausbaufähig sein dürften (vgl. das Schaubild 01). 

 Empfehlung 

Grundsätzlich sollte es nicht vorrangiges Ziel sein, eine jährliche Steigerung der Teilnahme-
zahlen anzustreben. Trotzdem sollten (erneute bzw. neue) Anstrengungen unternommen 
werden, die Teilnahmezahl in realistischen Dimensionen zu steigern (vgl. weiter oben). 
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 Maßnahmen 

(1) Abfrage in den beteiligten Regionen und bei den Trägeruntergliederungen: Was 
wurde in 2012 unternommen (von wem, mit welchem Aufwand und mit welchen 
Mitteln), um Menschen zur Teilnahme zu motivieren und welche Ideen gibt es, 
die Bemühungen in 2013 zu intensivieren? 

(2) Entwickeln neuer Strategien und Vorgehensweisen, um noch mehr Interessierte 
zum Mitmachen zu motivieren (u.a.: Überarbeiten und Optimieren der Öffentlich-
keitskampagne; vgl. hierzu auch die Detailergebnisse der Untersuchung in 
Kapitel 4). 

(3) Es könnten mit den einzelnen internen und externen (Kooperations-)Partnern 
Zielvereinbarungen getroffen und Maßnahmenkataloge abgestimmt werden. 
(Beachte: Die Marke Autofasten ist so stark, wie ihre schwächsten Glieder.) 
Gleiches gilt für die Zielgruppen der Aktion. Auch sie könnten für sich selbst im 
Rahmen einer Selbstverpflichtung Zielvereinbarungen formulieren und ihre per-
sönlichen Maßnahmen zur Zielerreichung festlegen (und ggf. beides in einem 
Internetforum veröffentlichen). 

(4) Ggf. besondere Preise oder Vergünstigungen etwa nach diesen Gesichtspunkten 
entwickeln: „Autofastende werben Gleichgesinnte“ oder „Wir machen als Gruppe 
am Autofasten mit“, bzw. „wir planen eine bestimmte Aktion in unserer Orga-
nisation (Pfarrei/Kirchengemeinde, ...)“. 

 Schlussfolgerung 

Die Gruppe der Teilnehmenden setzt sich aus unterschiedlich motivierten Menschen in 
verschiedenen Lebensphasen und Lebenslagen zusammen. Mit den bisherigen Mitteln und 
Medien zur Ansprache wird dem nur bedingt Rechnung getragen. 

Hier dürfte einer der Schlüssel sowohl für die quantitative als auch für die qualitative Ver-
breiterung der Aktion liegen. 

Insbesondere den Gruppen der Familien, Senioren und innerkirchlich ehrenamtlich Enga-
gierten sollte zukünftig besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

 Empfehlung 

Die bisherige Konfiguration der Aktion Autofasten sollte einer systematischen Überprüfung 
und Neuausrichtung unterzogen werden. 

 Maßnahmen 

(1) Überprüfen und ggf. Neuausrichten der „Produktelemente ´Autofasten`“ (Zielbe-
schreibungen, Maßnahmenvorschläge, Medien zur Kommunikation mit den Teil-
nehmenden, Plakate, Flyer, Mitmachheft, Presseerklärungen, Pressespiegel, Auf-
takt-, Verlaufs- und Abschlussaktionen). 

(2) Entwickeln besonderer Methoden zur Ansprache-, Unterstützung und kontinuier-
lichen Einbindung der genannten Zielgruppen (und ggf. weiterer). 
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(3) Ggf. neue Kooperationspartner werben und einbeziehen (interne wie Kinder-
gärten, Familienbildungsstätten, Seniorenclubs und externe wie Seniorenorgani-
sationen, Seniorenbeiräte). 

 Schlussfolgerung 

Es hat sich gezeigt, dass derzeit die Printmedien der Schlüsselzugang zu der Aktion Auto-
fasten sind, während die unmittelbare Ansprache in den kirchlichen Strukturen eher eine 
nachgeordnete Rolle spielt. 

 Empfehlung 

Die Verantwortlichen sollten ausloten, ob und ggf. wie Ansprache und Motivieren zur Teil-
nahme optimiert werden können. Dass mancher der langjährig Engagierten signalisiert, „das 
haben wir schon einmal versucht“, sollte der Suche nach neuen Wegen und Maßnahmen 
letztendlich nicht im Wege stehen. 

 Maßnahmen 

(1) Schärfung der Medienkampagne im Sinne der voraus genannten Aspekte und 
Zuspitzen auf interessante Teilzielgruppen. 

(2) Entwickeln und Erproben neuer Zugangsstrategien über innerkirchliche Kommu-
nikationswege und vor allem über persönliche Ansprache sowie über Führungs-
personal der Kirchen. (Vgl. weiter oben: Paten aus den Reihen erfahrener Auto-
fastender; beispielhaftes Mitmachen hochrangiger kirchlicher Amtsträger) 

(3) Ausloben von Sonderpreisen etwa für (kirchliche) Gruppen, bzw. von Gruppen, 
die sich innerhalb der jeweiligen (gemeindlichen) Strukturen deklarieren. 

 Schlussfolgerung 

Die Evaluationsstudie 2012 ermöglicht es, konkrete Wirkungen der Aktion Autofasten darzu-
stellen. Damit gibt es eine neue Chance, sowohl innerkirchlich als auch extern (potenzielle) 
(Kooperations-)Partner zur Mitarbeit bzw. zur Verstärkung ihres Engagements zu gewinnen. 
Dies sollte marketingtechnisch genutzt werden. 

 Empfehlung 

Die Verantwortlichen entwickeln eine Strategie, mit deren Hilfe sich die Aktion Autofasten 
quantitativ und qualitativ ausbauen lässt. 

 Maßnahmen 

(1) Erarbeiten eines Argumentationspapiers, in dem die belegbaren Wirkungen so 
aufbereitet sind, dass esbeim Einwerben weiterer personeller, sächlicher und 
finanzieller Ressourcen hilfreich ist. 

(2) Kontaktierten vorhandener und neuer Partner, Förderer und Sponsoren mit dem 
Ziel, sie über die belegbaren Wirkungen zu beeindrucken und für eine Mitarbeit zu 
gewinnen, bzw. ihnen zurückzumelden, dass sich ihr bisheriges Engagement 
lohnt und einen Benefit bringt. 
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 Schlussfolgerung 

Bei der Gruppe der jährlich Teilnehmenden handelt es sich offenbar - entgegen anders-
lautender und offenbar anhaltender Vermutungen - sowohl um eine große Gruppe von 
Menschen, die erstmals teilnehmen als auch um eine stabile Gruppe von Mehrfachteil-
nehmenden. Dies ist eine sinnvolle Zusammensetzung und besondere Ressource der Aktion 
Autofasten. 

 Empfehlung 

Im Rahmen des Marketings für die Aktion sollte die Zusammensetzung der Teilnehmergruppe 
kommuniziert werden. Allgemein für die Öffentlichkeit von Interesse, dürfte die Information 
insbesondere für Förderer und Sponsoren, aber auch innerkirchlich bedeutsam sein. 

 Maßnahmen 

(1) In einer Leistungsbeschreibung (das Produkt und die Teilnehmenden) für 
Förderer und Sponsoren wird dezidiert auf die Zusammensetzung der Teil-
nehmergruppe hingewiesen. 

(2) Auch innerkirchlich muss geworben und auf die interessante Zusammensetzung 
der Teilnehmergruppe hingewiesen werden. Z.B. dürfte dies für Pfarreien und 
Kirchengemeinden von besonderem Interesse sein, die bestrebt sind neue Ziel-
gruppen zu erreichen, bzw. die bereits einen Arbeitsschwerpunkt „Kirche und 
Ökologie“ haben („innerkirchliches Marketing“). 

 Schlussfolgerung 

Sowohl die Teilnehmenden als auch die Partner, Förderer und Sponsoren sind „Kunden“ der 
Aktion Autofasten. Dies bedeutet, dass ihre Bedürfnisse und Rückmeldungen, aber auch ihre 
Mängelanzeigen ernst genommen und - wo immer dies möglich ist - berücksichtigt werden 
sollten. Die Genannten bieten über ihre Rückmeldungen im Sinne des Beschwerdemanage-
ments eine gute Möglichkeit, die „Qualität und Darreichungsform“ der Aktion weiter zu ver-
bessern. 

 Empfehlung 

Die Verantwortlichen sollten die Studie daraufhin überprüfen, welche Rückmeldungen der 
„Endverbraucher der Aktion Autofasten“, aber auch der Förderer und Sponsoren sich in 
welcher Weise (sofort oder später) umsetzen lassen. 

 Maßnahmen 

(1) Rückmeldungen bei der Schärfung des „Produkts Autofasten“ berücksichtigen. 

(2) Rückmeldungen bei der Überarbeitung der Organisationsabläufe berücksichtigen. 

(3) Rückmeldungen im Hinblick auf das Marketing berücksichtigen. 

(4) Rückmeldungen im Hinblick auf die Kommunikation und Kontaktpflege berück-
sichtigen. 
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 Schlussfolgerung 

„Förderer“ und „Sponsoren“ sind nicht per se „Mitveranstalter“. Die Frage, welches Logo wie 
im Rahmen der Aktion verwendet wird, ist davon unbenommen. Wer die Aktion ideell fördert, 
ist deshalb in unseren Augen noch kein Mitveranstalter. 

 Empfehlung 

Im Rahmen der Restrukturierung und Neukonfiguration der Aktion Autofasten sollte ent-
schieden werden, ob es sich im Kern um eine Aktivität der christlichen Kirchen handelt. Wenn 
dem so ist (wir raten zu dieser Haltung), wären die nichtkirchlichen Organisationen und etwa 
auch die involvierten Ministerien bzw. staatlichen Stellen zur Kategorie „Förderer und Unter-
stützer“ zu zählen. Der ÖPNV und andere Sach- oder Geldspenden beitragende Organisa-
tionen bzw. Institutionen sind in unseren Augen der Kategorie „Spender und Sponsoren“ 
zuzurechnen. Auch hierüber sollte (neu) Einigung erzielt werden. 

 Maßnahmen 

(1)  Klarheit schaffen im Trägerkreis bzw. der Steuerungsgruppe (u.a.: ein Anforde-
rungsprofil für Träger formulieren; dies würde zukünftig helfen, neue Mitakteure zu 
werben, bzw. zu entscheiden, ob jemand neu aufgenommen wird). 

(2) Auf dieser Basis klärende und werbende Gespräche mit allen anderen Partnern 
führen. Auch hier dürften Anforderungsprofile - bzw. in diesem Fall besser: 
Leistungsprofile - hilfreich sein. U.a. könnte beschrieben werden, welchen Benefit 
Spender und Sponsoren erwarten dürfen. 

(3) Bei der (Neu-)Gestaltung der Kampagne (u.a. bei der Öffentlichkeitsarbeit) sollte 
die neue Terminologie konsequent angewandt werden. 

 Schlussfolgerung 

Um die vorliegenden Ergebnisse zu erzielen, war es nötig, eine Evaluation in Auftrag zu 
geben, die Kosten und für alle Beteiligten einen gewissen Aufwand nach sich gezogen hat. 
Evaluationsergebnisse sind vor allem dann hilfreich und Hintergrundwissen für Entwick-
lungen, wenn sie zeitnah erhoben werden und damit Steuerungsinformationen liefern. 

 Empfehlung 

Die Verantwortlichen sollten überlegen, ob und wie bei weiteren Aktionen in überschaubarem 
Rahmen eine regelmäßige (Selbst-)Evaluation der Wirkungen machbar ist (etwa im Sinne 
eines qualitativen Berichtswesens). 

 Maßnahmen 

(1) Überschaubare, leicht in die Ablaufprozesse integrierbare Evaluationsinstrumente 
entwickeln (lassen), die dann als Teil der jährlichen Aktionen angewandt werden. 

(2) Ggf. könnte die Auswertung extern in Auftrag gegeben werden. 

(3) Jährliche Auswertungen als Steuerungsinformationen in die Planung der nächsten 
Aktion Autofasten einbeziehen. 
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1 Zusammenfassung für Steuerungsverantwortliche (executive summary)

(1) 14 Jahre nach Beginn der Aktion Autofasten liegt mit dieser Studie eine umfassende Evaluation auf dem aktuellen Stand sozialwissenschaftlicher Methoden vor. Sie liefert belastbare Ergebnisse, um Entscheidungen zur Zukunft der Aktion zu treffen.

(2) Die Aktion Autofasten der christlichen Kirchen im Südwesten und in Luxemburg hat sich etabliert; sie findet Jahr für Jahr beachtliche Resonanz in den Medien. Die Studie zeigt: Die Aktion Autofasten hat das Potenzial für eine Marke,
 die für Engagement zur Bewahrung der Schöpfung und einen schonenden Umgang mit den Ressourcen steht.

(3) Die Teilnehmergruppe umfasst 2012 eine große Gruppe erstmaliger Autofastender, aber auch Menschen, die zum wiederholten Male teilnehmen. Es handelt sich überwiegend um beruflich etablierte Menschen mit gutem Bildungsniveau und mit Potenzial, Leitfigur in Kirche und Gesellschaft zu sein. Die meisten sind kirchlich interessiert und vielfach bereits ehrenamtlich engagiert, nicht wenige in Leitungsfunktionen.


(4) Bis auf Einzelne betonen alle Teilnehmer/-innen: Die Aktion muss weitergeführt werden!

(5) Es gelingt der Aktion Autofasten allerdings nach wie vor nur bedingt, innerhalb der kirchlichen Strukturen Fuß zu fassen und nachhaltige Effekte zu erzielen. Die Studie zeigt auf, wo die Ursachen hierfür liegen und welche Verbesserungen denkbar sind.

(6) Überarbeitet werden sollten die „Produktkonfiguration“ und das Marketing.

(7) Im Rahmen einer Restrukturierung sollte zukünftig stärker unterschieden werden in Veranstalter, Förderer und Sponsoren sowie ggf. in Kooperationspartner (die nicht Mitveranstalter sind) und zudem in überregional Verantwortliche und regional Zuständige.

(8) Kooperationspartner, Sponsoren und Förderer sollten wie die Zielgruppen behandelt werden: Kontakte müssen regelmäßig gepflegt werden und sie sollten kontinuierlich über Wirkungen und wenn möglich über den jeweiligen Benefit informiert werden.


(9) Bei mancher Detailkritik haben bis auf wenige Ausnahmen alle (Kooperations-)Partner ihre Bereitschaft zur weiteren Beteiligung zum Ausdruck gebracht.


(10) Imagewerbung und Kontaktpflege sollten innerkirchlich (wieder) intensiviert werden.


(11) Es wird angeregt, die Aktion Autofasten betriebsförmiger zu organisieren. Ein Organigramm, die verbindliche Festlegung des jährlichen Budgets („eigene Kostenstelle“) und der verfügbaren (Personal-)Ressourcen aus den Trägerorganisationen (Freistellungsvolumen von Personal?) sind Kennzeichen der betriebsförmigen Organisation.

(12) Für Teilzielgruppen sollten eigene Ansprache-/Motivationsstrategien entwickelt werden.

(13) Das Kapitel „Schlussfolgerungen und Empfehlungen“ zentriert die Ergebnisse in konkrete Vorgehensvorschläge und Maßnahmenideen. Es kann den Verantwortlichen quasi wie eine Checkliste als Grundlage für die Neuausrichtung dienen.

2
Hintergrund

2.1
Seit 1998: Die Aktion Autofasten katholischer und evangelischer Christen im
Südwesten Deutschlands und (inzwischen) in Luxemburg

Die Bistümer Trier, Mainz und Speyer, der Diözesanrat der Katholiken im Bistum Aachen und die Evangelischen Kirchen im Rheinland, in Hessen Nassau und in der Pfalz sowie der Rat der christlichen Kirchen im Großherzogtum Luxemburg sind die Verantwortlichen für die Aktion Autofasten. Sie wurde 1998 auf Initiative der Vertreter des Bistums Trier gemeinsam mit Vertretern der evangelischen Kirche und von Anfang an mit der Idee ins Leben gerufen, eine Ökumenische Initiative zu sein. Jährlich in der Fastenzeit durchgeführt, findet die Aktion in 2012 zum vierzehnten Mal statt. Schon bald wurde das Einzugsgebiet der Aktion ausgeweitet und es kamen eine Reihe weiterer Mitakteure hinzu. 2012 sind es rund 50 Organisationen und Initiativen, die die Aktion unterstützen bzw. mittragen.

Geworben wird für die Aktion mit Plakaten, Flyern, Veröffentlichungen in Printmedien (Tagespresse und interne Publikationsorgane) sowie in Rundfunk und Fernsehen und nicht zuletzt über die Auftaktveranstaltungen, an denen jeweils hochrangige Vertreterinnen und Vertreter der Kirchen, des Öffentlichen Lebens und weiterer Mitakteure teilnehmen. Das Echo in den Medien ist Jahr für Jahr riesig. Dies belegt ein Pressespiegel, der zum Ende einer jeden Aktion herausgegeben wird. Gleichwohl registrieren die Verantwortlichen - und dies ebenfalls von Beginn an -, dass die Resonanz in den kirchlichen Strukturen „zumindest ausbaufähig“ ist.

Die zur Durchführung der Aktion nötigen Arbeiten wurden und werden bis heute - wie es bei solchen Initiativen oft der Fall ist - von Aktiven der kirchlichen Institutionen quasi neben ihren eigentlichen Aufgaben und zusätzlich zu ihnen geleistet. Die Pioniere der Anfangszeit sind bis heute „an Bord“. Weitere personelle Ressourcen sind zumindest was die zentrale Steuerung und die übergeordneten Aufgaben angeht, nicht oder nur sehr begrenzt hinzugekommen.


In den ersten Jahren erfolgte die Kontaktaufnahme der Interessierten mit der Aktionszentrale über eine schriftliche Anmeldung per Post. Inzwischen wird die gesamte Aktion über das Internet abgewickelt. Dies hat den Organisationsaufwand, so die Verantwortlichen deutlich erleichtert. Dass sich hierbei der Teilnehmerkreis verändert hat (nicht jeder verfügt über einen Internetzugang und nicht jeder ist versiert im Umgang mit den neuen Medien), wurde als wahrscheinlich, aber hinzunehmen eingestuft. Belegt sind solche Verschiebungen innerhalb der Teilnehmergruppe bisher nicht. Der Vergleich der seit Beginn dreimal und in unterschiedlicher Intensität durchgeführten Evaluationen gibt dazu einen Hinweis.

Die in der Untersuchung verwendeten Kontaktdaten (ausschließlich Mailanschriften) stammen aus den letzten Jahren (seit 2010). Es handelt sich um rd. 2.700 Mailanschriften.


Von Beginn an führen die Verantwortlichen eine Statistik über die jährliche Teilnahme. Inzwischen lassen sich 19.339 Teilnahmen belegen. Bei diesem Wert handelt es sich um Mehrfachzählungen. Ein gewisser Prozentsatz der gezählten Personen nimmt offensichtlich mehrmals teil, so dass die Zahlenwerte in der Summe nicht die Teilnehmenden sondern die Teilnahmen kennzeichnen.


Für 2012 kann die Beteiligung genauer dargestellt werden. Zum Beispiel lässt sich beziffern, wie viele der Antwortenden mehrfach an der Aktion teilgenommen haben:
 Von 725 Antwortenden haben rd. 55 Prozent einmal und rd. 43 Prozent öfter teilgenommen (11 Prozent viermal und häufiger).

Abbildung 01: Teilnahmestatistik 1998 bis 2012“
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Quelle: Autofasten: Veröffentlichungen zur Aktion 2012; Bischöfliche Pressestelle Trier, Redaktion Saarbrücken; letzte Spalte (+/- in Prozent): iSPO-Institut

1.660 Teilnehmende in 2012 bedeuten gegenüber der Teilnehmendenzahl 2011 (1.541) eine Steigerung um rd. acht Prozent. Der Wert liegt im Mittel der Teilnahmewerte der letzten Jahre (bei knapp 2.000 Teilnehmenden als dem bisherigen Spitzenwert in 2007).

2.2
Autofasten - eine Aktion der christlichen Kirchen für die gesamte Bevölkerung
und für umweltbewusste Bürgerinnen und Bürger

Die Aktion Autofasten richtet sich an Christinnen und Christen und darüber hinaus an alle Bürgerinnen und Bürger, die bereit sind, christliche, ökologische und ethisch-moralische Grundsätze in ihrer Alltagsgestaltung zu leben.


Autofasten, wie es der Flyer skizziert

Das Auto möglichst oft stehenlassen und alternative Möglichkeiten der Mobilität auszuprobieren, das ist eines der Angebote bzw. eine der Aufforderungen im Flyer. Hierzu biete es sich an, vermehrt öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, auf das Fahrrad umzusteigen oder Kurzstrecken zu Fuß zu gehen.

Wenn auf das Auto nicht verzichtet werden kann, sei womöglich eine Fahrgemeinschaft das Mittel der Wahl, bzw. man könne zumindest „spritsparend Auto fahren (´Fuß vom Gas`)“.


Es gehe weiterhin darum, so die Veranstalter, mit Autofasten in der Fastenzeit den eigenen Lebensstil zu überdenken und sein Leben bewusster zu gestalten. Man leiste mit der Beteiligung einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und verbessere die Chancen, dass „unsere Kinder eine lebenswerte Zukunft haben. Tun Sie Ihrer Gesundheit durch mehr körperliche Bewegung etwas Gutes und kommen Sie mit anderen Menschen in Kontakt“, so die weitere Botschaft, bzw. ein anderes Argument für die Teilnahme am Autofasten.

Wie später herausgearbeitet wird, besteht ein Problem von Anfang an darin, die eng geführte und vielleicht als „klassisch-traditionell“ zu bezeichnende Definition bzw. Assoziation zum Stichwort „Fasten“ zu vermeiden: Fasten meint in diesem - in den Augen der Verantwortlichen für die Aktion - falschen oder zumindest zu eng geführten Verständnis: „Verzicht auf etwas Liebgewonnenes, auf Genuss und Luxus, sich demgegenüber etwas auferlegen, streng zu sich selbst sein, verzichten, sich ´kasteien`.“

Die oben dargestellten Ziele des Autofastens sind vielfältiger und nuancenreicher. Autofasten bietet jedem die Möglichkeit „innezuhalten, sich zu besinnen und sich ´zu entschleunigen`, sich, den Alltag, die Menschen neu wahrzunehmen und die eigenen Orientierungen neu auszurichten oder ´fein zu justieren`.“ In diesem Kontext macht die Aktion Autofasten etwa gemeinsam mit Fahrradinitiativen und den Unternehmen des Öffentlichen Nahverkehrs Sinn. Andere Wege um mobil zu sein, sind zumindest gleichwertige Alternativen, ohne dass das Auto verteufelt werden muss.

Anreize motivieren zur Teilnahme

Neben einem ideellen, persönlichen Benefit und neben ethisch-moralischen Effekten, die in sich für Viele Motivation genug sind, werden Anreize durch eine Reihe von Preisen und Vergünstigungen gesetzt (in 2012 u.a.: Verlosung von zwei Fahrrädern; verbilligte bzw. im Bereich des Saar VV kostenlose Tickets; weitere Vergünstigungen wie „Schnupperwochen“ etwa bei Care-Sharing-Anbietern und Fahrradwerkstätten).

Vielfältige Zugänge zu der Aktion Autofasten


Der Zugang zur Aktion ist über die persönliche Ansprache in Kirchengemeinden und anderen einschlägigen Organisationen, in den Printmedien und vor allem über das Internet möglich. 

Im Verlauf der Aktion steht den Beteiligten inzwischen u.a. ein Internetforum (Informationen, Berichte, Erfahrungsaustausch, Diskussion, Bestärkung) zum Austausch mit Gleichgesinnten zur Verfügung.

Bemerkenswerte Medienresonanz


Jahr für Jahr ist die Medienresonanz ungewöhnlich gut. Nach jeder Aktion wird ein „Pressespiegel“ aufgelegt, in dessen aktueller Ausgabe
 auf mehr als 200 Seiten die vielfältigen Veröffentlichungen abgebildet sind.

Die Verantwortlichen für die Aktion: „ehrenamtlich engagierte Profis“

Alle Akteure der Veranstalter-Institutionen tun ihre Arbeit für die jährliche Aktion Autofasten „im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten“. Insider wissen, was dies bedeutet: Keine der Veranstalter-Institutionen hat ein definiertes Arbeitszeitvolumen für die Aktion Autofasten in die jeweiligen Tätigkeitsbeschreibungen aufgenommen. Freistellungskontingente für die Arbeiten für die Aktion Autofasten gibt es nicht. Das (Mit-)Wirken für die Aktion muss im Rahmen der jeweiligen persönlichen Prioritätensetzung der Aktiven als Teil ihres gesamten Aufgabenspektrums untergebracht werden.

Aus dem Blickwinkel der externen Evaluation betrachtet, bedeutet dies: „Die Aktivitäten bzw. das jeweilige Engagement im jährlichen Aktionszeitraum ist in die Strukturierungskompetenz der Engagierten gelegt, ihrem persönlichen Potenzial an Engagement anheimgestellt und damit quasi „Ehrenamt im Job und im Rahmen der Arbeitszeit“.


Bedarf an einer fachwissenschaftlich fundierten Zwischenbilanz aus externer Sicht

Weil sich in diesen Koordinaten die Aktion Autofasten Jahr für Jahr und nach wie vor einer beachtlichen Beteiligung erfreut, haben die Verantwortlichen Bedarf an einer Zwischenbilanz konstatiert. Es geht ihnen um eine Abbildung des Status all dessen, was da seit Jahren gut funktioniert. Und es geht ihnen um die Frage, ob und wie dies - mit welchen Ressourcen - weitergeführt werden kann.

Aus Führungskonzepten betrieblicher (Sozial-)Managementsysteme ist der Erkenntnissatz bekannt, „Fehler macht das Management, bzw. Nachlässigkeiten begeht ein Management in Zeiten, in denen es dem Betrieb gut geht; behoben werden müssen die Fehler bzw. Nachlässigkeiten dann, wenn die Krise offenkundig geworden ist“.

Auch aus diesem Grund möchten die Verantwortlichen der Aktion Autofasten eine Analyse der Ist-Situation durch eine neutrale und externe fachwissenschaftliche Seite jetzt, wo die Aktion - von außen betrachtet - „nach wie vor gut läuft“. Die Ergebnisse sollen Grundlage für zukunftsbelastbare Steuerungsentscheidungen sein. 


Unter anderem geht es um die Frage nach dem Verhältnis von Aufwand und Ertrag (also nach der Effizienz) und um belegbare Wirkungen. Näheres skizziert das folgende Kapitel.

3
Aufgabe, Konzept und Durchführung der Evaluation


Aus vergleichbaren Evaluationsaufträgen ist bekannt, dass für Durchführungsverantwortliche, Geldgeber und Sponsoren immer häufiger zwei Fragen im Mittelpunkt stehen:


(1) Ob und wie lassen sich einmal avisierte Ziele und Zielgruppen effizient erreichen und

(2) wie können - also mit welchen Mitteln, Maßnahmen und Aktionen - die intendierten Wirkungen erzielt werden.

Erfolgsfaktoren sind hierbei oft, ob und wie es gelingt, Zugänge bzw. Informationswege zu finden, die aus der Perspektive der Zielgruppe(n) plausibel und niedrigschwellig sind. Eine andere entscheidende Frage ist, ob das Vorhaben die Bedürfnislage der Zielgruppe/n trifft.

3.1
Ziele und Aufgaben der Evaluation „Autofasten“


Grundlegendes Ziel der Evaluation „Autofasten“ im Einflussbereich der oben genannten kirchlichen Institutionen ist die Untersuchung des Bekanntheits- und Wirkungsgrads. Im Einzelnen wurden folgende Aufgaben und Ziele der Evaluation formuliert:


· Die Evaluation soll die Bekanntheit in den Regionen evaluieren und herausarbeiten, welche Assoziationen die Menschen mit Autofasten verbinden.


· Es soll herausgearbeitet werden, ob die Kirchen nach Meinung der Befragten „genug für den Klimaschutz tun und was man ggf. besser machen kann“.

· Die Evaluation soll Aussagen treffen über die Wirksamkeit der Aktion im Sinne einer Nachhaltigkeit bei den Teilnehmenden (etwa: dauerhafte Verhaltensänderung im Umgang mit Mobilitätsanforderungen).


· Die Evaluation soll Aussagen über Effizienz und Effekte in der Zusammenarbeit mit den (Kooperations-)Partnern liefern.


· Schließlich sollen auf der Grundlage der Evaluationsergebnisse fachlich belastbare Handlungsempfehlungen für die Weiterentwicklung der Aktion Autofasten formuliert werden.


· Im Zuge dessen sollen u.a. Vorschläge gemacht werden, ob und ggf. wie sich die Zusammenarbeit der Initiatoren und (Kooperations-)Partner effizienter gestalten lässt.

3.2
Exkurs: Fachliche Grundlagen des iSPO-Evaluationskonzepts


Der methodologische Schwerpunkt der nachfolgend dargestellten Evaluation der Aktion Autofasten durch das iSPO-Institut ist demnach die Analyse der durch die Projektinterventionen erzielten Wirkungen (Wirkungsanalyse). In der Terminologie der Evaluationsforschung wird in solchen Fällen von einer summativen Evaluation gesprochen. Summative Evaluationen betrachten ein Vorhaben vom Endpunkt bzw. vom Ende einer Etappe des Projektes aus (hier: vom Endpunkt einer Jahresaktion), sie sind also zusammenfassend, bilanzierend und analytisch.


Die im Folgenden skizzierte Konzeption für die Evaluation des Autofastens lehnt sich an anerkannte und langjährig erprobte Verfahren der Projekt- und Programmevaluation an.


Demnach ist es Aufgabe der Evaluation, sowohl dem Projektgeber als auch den Steuerungsverantwortlichen und den einzelnen Akteuren der Aktivitäten nützliche und abgesicherte Informationen zur Verfügung zu stellen, die empirisch seriös erhoben, in den Schlussfolgerungen transparent belegt und zudem umsetzungs- bzw. anwenderrelevant sowie übertragbar sind.


iSPO orientiert sich explizit an den Standards für Evaluation der Deutschen Gesellschaft für Evaluation. Eine Evaluation muss vier grundlegende Eigenschaften aufweisen:


· Nützlichkeit: Die Evaluation soll sich am Informationsbedarf der vorgesehenen Nutzer/-innen ausrichten.


· Durchführbarkeit: Eine Evaluation soll realistisch, gut durchgedacht, diplomatisch und kostenbewusst geplant und ausgeführt werden.


· Fairness: Es ist wichtig, dass in einer Evaluation respektvoll und fair mit den betroffenen Personen und Gruppen umgegangen wird.


· Genauigkeit: Schließlich soll die Evaluation wissenschaftlich fundierte Informationen und Ergebnisse hervorbringen und vermitteln. Hier geht es insbesondere um die möglichst exakte Ermittlung der Wirkungen des Vorhabens und die Beantwortung der Frage, inwieweit diese Wirkungen plausibel auf das Programm (hier: die Aktion Autofasten) zurückgeführt werden können. 


Summative Evaluation beschränkt sich nach diesem Verständnis nicht darauf, lediglich die Zielerreichung und die Wirkungen eines Projekts zu einem bestimmten Zeitpunkt festzustellen. Insbesondere dann, wenn aufgrund der Ergebnisse einer summativen Evaluation belastbare Empfehlungen für die Fortführung und Weiterentwicklung formuliert werden sollen, ist immer auch nach den Gründen und Ursachen für das Eintreten - oder auch für das Ausbleiben - angestrebter Wirkungen zu fragen.


Deshalb war es wichtig, sowohl eine prozessual als auch eine strukturell orientierte Analyseperspektive einzunehmen, d.h. die Phasen und relevanten Aspekte der Aktion Autofasten in die Analyse und Bewertung mit einzubeziehen (vgl. hierzu Abbildung 1).


Eine summative oder auch eine Ex-post-Evaluation setzt (ebenso wie eine prozessbegleitende, formative Evaluation) bei der Analyse der Projektkonzeption an. Des Weiteren betrachten wir den Verlauf der Aktion und die ggf. aufgetretenen Schwierigkeiten sowie die Steuerungsinterventionen. Schließlich erfolgt eine Analyse der Zielerreichung bzw. der Projektwirkungen (Wirkungsphase).

Auf diese Weise gelingt es bei einer rückblickend (ex post) angelegten summativen Evaluation, belastbare Erkenntnisse über die Gründe und Ursachen für Projektwirkungen zu erhalten. Zudem ist es möglich, belegbare, fundierte und gut begründete Empfehlungen auszusprechen.
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Herausarbeiten der Resultate und Wirkungen


Die Aktion Autofasten mit ihren selbst gesetzten Zielen und Wirkungserwartungen muss sich danach fragen und daran messen lassen, ob die Ziele erreicht werden und ob die erwarteten Wirkungen (sowie ggf. auch nicht erwartete Wirkungen) eintreten.


Dies ist die klassische Fragestellung der Evaluationsforschung. Auch bei der beschriebenen prozess- und strukturorientierten Herangehensweise stehen im Mittelpunkt einer summativ angelegten Evaluation das Herausarbeiten der Resultate und Wirkungen des Vorhabens und die Darlegung der Zielerreichung. 


Methodische Grundlage zur Erfassung der Wirkungen ist ein Analyseraster, das wir zu Beginn der Bearbeitung erstellen. Es setzt die (prozessualen und strukturellen) Bedingungsfaktoren des Vorhabens (z.B. finanzielle, personale oder andere Ressourcen, die so genannten Inputs, aber auch Einstellungen, Kenntnisse, Werte und Bedürfnisse der Zielgruppen, auch Incomes genannt) in Beziehung zu den erreichten Zielen und belegbaren Wirkungen.


Letztere sind zu differenzieren nach Wirkungsformen. Diese sind:


· Outputs: Das sind sämtliche Effekte, die aus den Programmaktivitäten direkt resultieren. Für das vorliegende Vorhaben sind dies vor allem das Autofasten selbst, aber auch flankierende Ergebnisse und Produkte wie etwa der Infoflyer, die Pressemitteilungen, Berichte und Reportagen (Printmedien, Rundfunk und Fernsehen, Internet und Soziale Netzwerke).


· Outcomes: Sie umfassen die Resultate der Interventionen und Aktivitäten der Aktion. Solche Resultate können in der Veränderung von Wissen und Einstellungen, Verhalten und Handeln der Zielgruppe bestehen.

· Impacts/Gesamtwirkungen: Es geht um die Wirkungen des Gesamtvorhabens. Dies betrifft für die Aktion Autofasten z.B. die weitergehende Wirkungserwartung, wonach katholische und evangelische Christen ihr Leben auch an ökologischen Prinzipien orientieren (sollten) und wonach umgekehrt womöglich Menschen mit ökologischer Grundhaltung erkennen, dass dies christlichen Werten entspricht. Bei beiden Zielgruppen ist herauszuarbeiten, ob Verhaltensänderungen belegbar sind.

Letztlich wird es darum gehen, auf der Basis des Analyserasters (und mit dem Einsatz verschiedener Instrumente zur Datenerhebung) nicht nur die Zielerreichung und die eingetretenen (oder ausgebliebenen) Wirkungen festzustellen, sondern vor allem Wirkungszusammenhänge und kausale Erklärungen herauszuarbeiten.

3.3
Erkenntnisleitende Fragestellungen (Forschungsfragen)


Auftraggeber und iSPO haben die unten genannten Fragen identifiziert, die im Rahmen der Evaluation zu beantworten waren. In den Kapiteln fünf und sechs greifen wir diese auf und ergänzen sie mit weiteren nach unserer Auffassung zielführenden Fragen.

Dabei differenzieren wir nach Fragen, die die Wirkungen der Aktion und das Erreichen der Zielgruppen betreffen (Effektivität), solchen, die sich auf das Verhältnis der eingesetzten Ressourcen und der erzielten Wirkungen (Effizienz) beziehen und schließlich geht es um die Frage nach den Handlungsoptionen für die Zukunft.


Abbildung 3: Forschungsfragen zur Effektivität und Effizienz der Aktion Autofasten
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Quelle: iSPO-Institut


3.4
Methodische Umsetzung der Forschungsfragen

Bei einer Programmevaluation müssen zwei grundlegende Fragen beantwortet werden: Wie lassen sich Ergebnisse und Wirkungen des Programms möglichst exakt ermitteln und wie können die Ursachen dieser Wirkungen möglichst plausibel rekonstruiert werden.


Die methodische Umsetzung des iSPO-Evaluationskonzepts für die Aktion Autofasten lässt sich durch folgende Eckpunkte kennzeichnen:


Entwicklung eines Analyserasters


Kernstück des methodischen Vorgehens ist die Entwicklung eines Analyserasters. Es benennt im Detail die Programmdimensionen und Variablen, für die dann im Verlauf der Evaluation systematisch Daten erhoben bzw. analysiert werden. Zudem benennt es die Indikatoren, mit denen letztlich die Wirkungen des Projekts analysiert werden. Das Raster orientiert sich in seiner Gliederung am Aufbau des voraus vorgestellten multidimensionalen Evaluationskonzepts als theoretischem Wirkungsmodell. Insofern ist sichergestellt, dass die Bewertung der Daten unter Verwendung einheitlicher, theoretisch begründeter und nachvollziehbarer Kriterien erfolgt.


Vergleichende Analyse


Oftmals ist bei Programmevaluationen der Vergleich mit ähnlich gearteten Vorhaben an anderen Standorten von Interesse. Dies ist auch bei der Evaluation des Autofastens der Fall.


Im Rahmen einer vergleichenden Betrachtung des zu evaluierenden Konzepts mit ähnlichen Angeboten in anderen (Bundes-)Ländern auf relevante Wirkungsdimensionen können ggf. zusätzliche, wertvolle Informationen für die Aktion Autofasten gewonnen werden.


Partizipativer Ansatz


iSPO vertritt die Auffassung, dass eine Evaluation nur mit den - und unter Berücksichtigung der Interessen der - beteiligten Träger/n, Organisationen und deren Mitarbeitenden effizient durchgeführt werden kann. Ein partizipativer Evaluationsansatz hilft, die Qualität der Evaluationsergebnisse zu verbessern, indem Methodenwissen der Evaluatoren mit Insiderwissen der Evaluierten zusammengebracht wird.


Der Informationsaustausch mit den Programmbeteiligten, so hat es sich bewährt, vollzieht sich auf drei Ebenen. 


· Zu Beginn der Evaluation wurden mit den Programmbeteiligten die Ziele und Vorgehensweisen der geplanten Evaluation diskutiert. Es ging primär darum, in einem Klima wechselseitiger Akzeptanz und auf der Basis wechselseitigen Vertrauens die Voraussetzungen für eine konstruktive Zusammenarbeit zu schaffen und zu manifestieren.


· In der Phase der Datenerhebung ist die Programmevaluation auf die Mitarbeit der Programmbeteiligten angewiesen. Sie sollen ihre Kenntnisse über das Vorhaben - dazu gehören auch Schwierigkeiten und Unrundheiten - möglichst offen und vollständig weitergeben, sie sind eine wichtige Informationsquelle. Darüber hinaus können sie den Zugang zu anderen relevanten Informationsquellen ermöglichen oder selbst aktiv in die Datenerhebung eingebunden werden.


· Schließlich spielen die Evaluierten bei der Bewertung der durch die Programmevaluation erhobenen Daten und den daraus abgeleiteten Empfehlungen eine wichtige Rolle. Sie sollten deshalb vor dem Verfassen des Schlussberichts die Gelegenheit erhalten (etwa im Rahmen eines Workshops) die Ergebnisse gemeinsam mit der Evaluation zu diskutieren.


Unterschiedliche Datenerhebungsmethoden bei der Evaluation des Autofastens


Jede einzelne der gängigen sozialwissenschaftlichen Methoden zur Datenerhebung hat Stärken und Schwächen, die die Qualität der mit ihnen gewonnenen Informationen in verschiedener Weise einschränken. Um für alle angeführten Wirkungsdimensionen und Forschungsfragen zu verallgemeinerbaren (objektiven) verlässlichen (reliablen) und gültigen (validen) Aussagen und Empfehlungen zu gelangen, ist deshalb der Einsatz unterschiedlicher Erhebungsinstrumente geboten („Multi-Methoden-Mix“). 


Das Erhebungssetting der Evaluation der Aktion Autofasten


Im Einzelnen wurden die folgenden Erhebungsmethoden angewandt:


Dokumentenanalysen: Auswertung verfügbarer Dokumente wie Konzeptpapiere, Berichte, Besprechungsprotokolle, Pressespiegel als Grundlage für die tiefergehende Datenerhebung. Hinzu kam eine Recherche vergleichbarer Aktionen als ergänzende Möglichkeit zur Identifizierung von möglichen Modifikationen hinsichtlich der Optimierung von Effektivität und Effizienz.

Standardisierte Befragung der Teilnehmenden an der Aktion Autofasten (in deutscher und französischer Sprache) als Kernelement der Evaluation. Die damit gewonnenen Daten sind die Hintergrundfolie für weitere qualitative Verfahren, denn eine Wirkungsevaluation kann nach unserer Überzeugung nicht beanspruchen, fundierte Aussagen über Wirkungen zu treffen, wenn keine Informationen von den Zielgruppen selbst vorliegen.


Wie sich herausgestellt hat, liegen aus den Jahren 2010 und 2011 sowie aus der aktuellen Aktion in 2012 Mailanschriften von rd. 2.700 Teilnehmenden vor. Darin enthalten sind die 1.660 Teilnehmenden an der aktuellen Aktion Autofasten 2012. Per Mail und in der Folge der Internetbefragung wurden diese 2.700 Personen angesprochen.

Im Einzelnen sind wir wie folgt vorgegangen: 


-
Per Mail (Adressat: die Veranstalter) erfolgte die Bitte, sich an einer Befragung zu beteiligen. Den Kontaktierten wurde ein Link übermittelt, über den sie zu dem Online-Fragebogen gelangen konnten.

-
Im Fragebogen (vgl. den Anhang der Untersuchung) war die Frage enthalten, ob die Bereitschaft besteht, sich an einem nachgehenden, leitfadengestützten Intensivinterview zu beteiligen. Auf diese Weise war es möglich, im unmittelbaren Kontakt zu Teilnehmenden vertiefte Informationen zu erhalten. 


Wie sich gezeigt hat, war es bei dieser Vorgehensweise möglich, eine Fülle belastbarer Daten zu erhalten. Im Weiteren kann von einer Repräsentativität der Erhebung ausgegangen werden. 

Der Wunsch der Auftraggeber, nicht nur Teilnehmende am Autofasten selbst zu befragen sondern auch Menschen, die sich bisher nicht an der Aktion beteiligt haben, war in dem vorgegebenen Rahmen und unter Berücksichtigung der vorhandenen personellen und finanziellen Ressourcen nur rudimentär möglich. 

Standardisierte Befragung der an der Aktion Autofasten beteiligten (Kooperations-)Partner: Institutionen und Organisationen, die das Projekt Autofasten mit veranstalten bzw. unterstützen, sind die zweite Zielgruppe der Evaluation. Die Verantwortlichen wurden auf dem gleichen Weg kontaktiert (E-Mailverzeichnis) und zur Mitwirkung im Rahmen einer Online-Befragung aufgefordert.

Leitfadengestützte Interviews sind ein wichtiges Instrument zur Erhebung qualitativer Daten, zur Überprüfung von Ergebnissen und zur Erfassung komplexer Zusammenhänge. Sie haben es den Gesprächspartnern ermöglicht, ihre individuellen Sichtweisen darzustellen. Die Betonung des Gesprächs, d.h. der Verzicht auf ein Abfragen, ermöglicht es einerseits Erfahrungen authentisch darzustellen und den Sozialforschern andererseits durch Rückmeldungen die Praxisdarlegungen zu hinterfragen.

Im Einzelnen wurden Leitfaden gestützte Interviews geführt mit:


-
(Durchführungs-)Verantwortlichen der beteiligten katholischen und evangelischen Institutionen


-
aus der Befragung der Teilnehmenden (s.o.) ausgewählten Personen


-
Personen, die bisher nicht an einer Aktion Autofasten teilgenommen haben.


-
(Kooperations-)Partnern


-
Verantwortlichen vergleichbarer Aktionen in Deutschland und im benachbarten Ausland


Die leitfadengestützten Interviews wurden weitgehend am Telefon und vereinzelt im Rahmen von Vor-Ort-Gesprächen geführt. 

Expertengespräche vorwiegend mit Verantwortlichen der Organisatoren (am Telefon und im persönlichen Kontakt).

4
Ergebnisse der Evaluation


Kapitel vier ist ein Kernkapitel des Berichts. Zunächst wird in Kapitel 4.1 die Online-Befragung der Teilnehmenden dargestellt. Dabei ist es gelungen, über das von den Verantwortlichen in den letzten Jahren angelegte E-Mail-Verzeichnis nicht nur diesjährige Teilnehmer/-innen zu kontaktieren, sondern darüber hinaus auch Teilnehmende der letzten Jahre.

Im Sinne der iSPO-Evaluationskonzeption werden zudem die Teilnehmer/-innen der vertiefenden Telefoninterviews beschrieben. Im weiteren Verlauf der Erörterungen sind die Ergebnisse beider Erhebungen verarbeitet.


In einem eigenen Unterkapitel (Kapitel 4.2) wird der Bezug zu früheren Erhebungen hergestellt (Abgleich der aktuellen Ergebnisse mit den früheren).


In Kapitel 4.3 erörtern wir die Online-Befragung der (Kooperations-)Partner der Aktion Autofasten und stellen schließlich (als Exkurs) in Kapitel 4.4 einen Vergleich der hier untersuchten Aktion mit ähnlichen Vorhaben an.

4.1. Ergebnisse der Befragungen der Teilnehmenden (Online-Fragebogen und Telefoninterviews)


Rücklaufquote und Repräsentativität: Wer sind die Autofastenden?

Beschreibung der Teilnehmenden an der Online-Befragung

Validität und Belastbarkeit der Daten


Im Zuge der Online-Befragung wurden alle Teilnehmenden der Aktion Autofasten der Jahre 2010, 2011 und 2012 kontaktiert, von denen eine E-Mailanschrift vorliegt. Angemailt wurden rd. 2.700 Personen (enthalten in einer von den Auftraggebern zur Verfügung gestellten Maildatei). Von diesen 2.700 Personen haben 725 den Online-Fragebogen - und dies zu einem großen Teil sehr ausführlich - ausgefüllt. (Vgl. hierzu auch Kapitel 2)

Nach einer in der Praxis empirischer Sozialforschung anerkannten Formel,
 ergibt sich eine Rücklaufquote von rd. 55 Prozent. Bereits bei einem Rücklauf von 10 Prozent wird andernorts von einem belastbaren Datenpool gesprochen. Es kann also festgestellt werden: Die Rücklaufquote ist mehr als zufriedenstellend und die nachfolgenden Ergebnisse sind nicht zuletzt aufgrund ihrer Vielfalt und Differenziertheit valide und aussagekräftig.


Betrachtet man die Gruppe der Teilnehmenden an der Aktion Autofasten 2012 gesondert, ergibt sich ein ähnliches Bild: In 2012 haben nach Angaben der Veranstalter 1660 Personen an der Aktion teilgenommen. Von den 725 Autofastenden, zu denen ein ausgefüllter Online-Fragebogen vorliegt, lassen sich 554 identifizieren, die (auch) 2012 teilgenommen haben. Von den Antwortenden haben also rd. 75 Prozent der 725 (auch) an der diesjährigen Aktion teilgenommen.


Profil der Antwortenden


Die Datenauswertung zeigt, dass rd. 48 Prozent der Antwortenden Frauen und 52 Prozent Männer sind. Die Aktion Autofasten spricht also Männer und Frauen gleichermaßen an. Das Alter der Teilnehmenden liegt im Durchschnitt zwischen 45 und 50 Jahren (etwa ein Drittel der Autofastenden sind 46 bis 55 Jahre alt; ein gutes Drittel ist jünger und ein knappes Drittel älter; 85,4 Prozent aller Antwortenden sind älter als 35 Jahre). Die Aktion spricht demnach im Kern Menschen im mittleren Erwachsenenalter an. (Vgl. Abb. 04).
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Abbildung 04: Altersverteilung der Befragten


Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Veranstalter der Aktion Autofasten sind „die christlichen Kirchen im Südwesten und in Luxemburg“. Die Frage nach der Religionszugehörigkeit bzw. nach der Konfession der Teilnehmenden ist also naheliegend. Nach unseren Auswertungen setzt sich die Gruppe der Antwortenden wie folgt zusammen: 56 Prozent sind katholisch, 28 Prozent evangelisch und 14 Prozent geben an, keiner Religion oder Konfession anzugehören.


Eine der naheliegenden Annahmen lautet: Die Entscheidung, sein Auto für eine begrenzte Zeit weniger oder gar nicht zu nutzen, wird neben anderen Faktoren von der Lebenssituation der Interessierten bestimmt. Die Auswertung der Online-Erhebung liefert hierzu folgende Daten: Mit 47 Prozent der Antwortenden lebt immerhin fast die Hälfte mit Kindern zusammen (vgl. Abb. 05) und bei 76 Prozent lebt mindestens ein weiterer Erwachsener im Haushalt. Lediglich 15 Prozent leben alleine (zwei Prozent der Antwortenden sind alleinerziehend). Die Aktion spricht also Menschen aller Lebenslagen an. Die überwiegende Mehrheit der Teilnehmenden lebt in einer Beziehung und zum guten Teil mit Kindern zusammen.

Abbildung 05: Lebenssituation der Teilnehmenden
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Wenn es darum geht zu erfahren, wie sich die Gruppe der Teilnehmenden zusammensetzt, ist der Bildungsstand ebenso interessant wie schwierig abzufragen. Mit 562 Antworten von 725 Rückmeldungen liegen immerhin Daten zu knapp 80 Prozent der Antwortenden vor. Die Graphik zeigt, dass eine deutliche Mehrheit der Antwortenden (vgl. Abb. 06) über einen Hochschulabschluss verfügt (64 Prozent). 27 Prozent haben eine Berufsausbildung abgeschlossen und sechs Prozent verfügen über einen Meisterbrief. Nur zwei Prozent geben an, einen Schulabschluss aber keine berufsqualifizierende Ausbildung zu haben. Autofastende sind also Menschen mit hohem Bildungsniveau. Ein Ergebnis, das Insider nicht überrascht.

Abbildung 06: Bildungsstand der Teilnehmenden
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 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Zu einem facettenreichen Bild der Teilnehmenden gehört die berufliche Situation. Mit knapp 80 Prozent sind die meisten der Antwortenden berufstätig (vgl. Abb. 07). Die Mehrheit ist angestellt, gefolgt von der Gruppe der Beamtinnen/Beamten. Rd. 12 Prozent sind Rentner/-innen und rd. drei Prozent Hausfrauen. Schüler/-innen, Studierende und arbeitslose Menschen sind mit jeweils rd. zwei Prozent vertreten.

Abbildung 07: Beruf der Teilnehmenden
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Bei dem Zuschnitt der Aktion Autofasten als Initiative der evangelischen und katholischen Kirchen in weiten Teilen von Rheinland-Pfalz und dem Saarland, den angrenzenden Regionen von Nordrhein-Westfalen und Hessen sowie dem Großherzogtum Luxemburg liegt die Frage nach dem Wohnort bzw. der Herkunft der Teilnehmenden nahe.

Mit 55 Prozent leben die meisten der Antwortenden in Rheinland-Pfalz und mit 22 Prozent sind Saarländer/-innen die zweitgrößte Gruppe. Die wenigsten Antwortenden der 2012er Befragung stammen aus Luxemburg (neun Prozent), Hessen (acht Prozent) und Nordrhein-Westfalen (sechs Prozent). Bei aller Überregionalität der Aktionsgemeinschaft bleibt festzuhalten, dass knapp 80 Prozent aller Teilnehmenden aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland stammen.

Abbildung 08: Region der Teilnehmenden
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 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012

Die Einschränkung der PKW-Nutzung oder gar der komplette Verzicht auf das Auto für eine bestimmte Zeit, so eine andere Vermutung, setzt ein Umdenken und eine Umstellung des Mobilitätsverhaltens voraus. Dies wird womöglich neben subjektiven Dispositionen stark davon beeinflusst, ob man in einer eher städtischen oder eher ländlichen Region lebt.


Betrachtet man die Antworten auf die entsprechende Frage, werden aber keine signifikanten Unterschiede deutlich: Knapp unter 50 Prozent der Antwortenden leben in einem städtischen und knapp über 50 Prozent in einem ländlichen Umfeld. Wenn zu unterstellen ist, dass die Verfügbarkeit des ÖPNV in ländlichen Regionen in der Tendenz eher schlechter ist als in städtischen Regionen, müssen also andere Gründe zumindest mit ausschlaggebend sein, an der Aktion Autofasten mitzumachen.


Zum Beispiel könnte dies die Tatsache sein, ob, dass und inwiefern man ein (eigenes) Auto zur Verfügung hat („Verfügbarkeit“). Die Auswertung der Antworten zeigt, dass die überwiegende Mehrheit der Antworten (94,9 Prozent) im Haushalt mindestens über ein Auto verfügen. Bei 34,5 Prozent stehen sogar zwei Autos und bei 6,3 Prozent mehr als zwei Autos zur Verfügung. In weiterer Konkretisierung wurde die Frage auf die antwortende Person bezogen: 81 Prozent antworten, dass ihnen „persönlich“ ein Auto zur Verfügung steht.

Die Aktion Autofasten spricht also zu einem großen Teil diejenigen an, die nach dem Anspruch der Veranstaltenden die Zielgruppe sind: Menschen, die über ein oder mehrere Auto/s verfügen und in ihrem Alltag davon in der Regel auch Gebrauch machen.

Bei einer langjährigen Aktion interessiert im Zusammenhang mit der Bilanzierung der bisherigen Effekte die Frage, seit wann und wie oft Menschen sich an der Aktion beteiligen bzw. ob und ggf. wie sich die Gruppe der Teilnehmenden im Laufe der Jahre verändert hat. (Abbildung 09).


Von den 725 Antwortenden haben rd. 23 Prozent bereits vor 2010 an der Aktion teilgenommen. Dieser Wert steigert sich über die Jahre (rd. 33 Prozent 2010; rd. 45 Prozent: 2011) bis zu rd. 76 Prozent in 2012. 
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Abbildung 09: Jahr der Teilnahme


Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Abbildung 10 zeigt, dass sich 55 Prozent der Antwortenden bisher einmal an der Aktion beteiligt haben und 43 Prozent öfter als einmal. 11 Prozent haben in den zurückliegenden Jahren sogar viermal oder häufiger teilgenommen.

Abbildung 10: Häufigkeit der Teilnahme
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 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012

Damit kann festgestellt werden: Die Vermutung, bei den Teilnehmenden handele es sich um eine „geschlossene Gruppe“ stimmt bestenfalls teilweise. Immerhin hat mehr als die Hälfte der Antwortenden bisher einmal an der Aktion mitgemacht.

Die weiteren Auswertungen (vgl. die folgenden Ausführungen) zeigen zudem, dass ein große Gruppe der Teilnehmenden offensichtlich interessante Multiplikatorinnen und Multiplikatoren des Anliegens „weniger Auto ist mehr Umweltschutz und persönliche Bereicherung“ sind und darüber hinaus potenzielle ehrenamtlich Aktive in den kirchlichen Strukturen. Es kann davon ausgegangen werden, dass viele der Teilnehmenden zur Gruppe der „Christinnen und Christen in einer Wartehaltung“ zu zählen sind. Sie stehen ihrer Kirche nicht ablehnend, aber kritisch gegenüber. Mit den für sie richtigen Themen angesprochen, würde sich eine ganze Reihe von ihnen aktiv(-er) einbringen und (Mit-)Verantwortung übernehmen.

Gezeigt hat sich zudem in den Telefoninterviews: Offenbar sind nicht wenige bereits in kirchlichen Strukturen ehrenamtlich tätig, ohne dass sie bisher die Anliegen der Aktion Autofasten offensiv transportieren, bzw. ohne dass sie sich in ihrem Engagement als Autofastender outen. Hier liegen nach unserer Überzeugung nicht ausgeschöpfte Potenziale.

Integriert: Die Ergebnisse der Online- und der Telefonbefragung


Im Folgenden fließen in die Ergebnisse der Internetbefragung die Erkenntnisse aus den qualitativen Interviews mit Teilnehmenden der Aktion Autofasten ein. Wie in Kapitel zwei beschrieben, gehört es zum iSPO-Evaluationssetting (ergänzend zu einer breit angelegten, weitgehend standardisierten und in Näherungswerten repräsentativen Erhebung), mit ausgewählten Beteiligten vertiefende Telefoninterviews zu führen. Im Methodenvokabular der Sozialwissenschaften wird von einer „qualifizierten Zufallsstichprobe“ gesprochen.


Von den 725 Teilnehmenden an der Online-Befragung haben 129 (das sind beachtliche 18 Prozent und dies ist ein Hinweis auf Identifikation und Engagement der Autofastenden) ihre Kontaktdaten genannt und angekreuzt, dass sie zu einem Telefoninterview zur Verfügung stehen. 10 Prozent von ihnen (13 Personen) wurden kontaktiert und telefonisch befragt. 


Wer sind die Interviewpartner/-innen am Telefon?

Sieben der 13 sind weiblich und sechs männlich. Vier sind zwischen 56 und 65 Jahre alt, drei zwischen 46 und 55, drei zwischen 36 und 45 Jahren und drei zwischen 26 und 35 Jahren. Acht sind katholisch, vier evangelisch und eine/r konfessionslos.

Acht der Befragten sind Angestellte, zwei Rentner/-innen, eine Beamtin, eine Hausfrau und einer ist selbstständig. Fünf Personen leben in einer Beziehung mit und zwei in einer Beziehung ohne Kinder, zwei leben alleine, eine ist alleinerziehend; eine ist verheiratet ohne Kinder und eine verheiratet mit erwachsenen Kindern; eine Person lebt in einer Haushaltsgemeinschaft.

Acht der 13 Personen leben in Rheinland-Pfalz, drei im Saarland, eine in Hessen und eine in Nordrhein-Westfahlen. Acht der 13 Personen leben in eher ländlichen Gebieten und fünf in einer eher städtischen Region.


Neun Personen haben erstmals an der Aktion Autofasten teilgenommen. Von diesen neun haben acht in diesem Jahr teilgenommen und eine Person im Vorjahr. Weiterhin hat eine Person zweimal an der Aktion teilgenommen, eine drei- und eine viermal.

Wie haben die Befragten von der Aktion erfahren, was waren ihre Motive?

Eine der Fragen, die hierzu Anhaltspunkte liefern, war die nach dem Beweggrund, in der Fastenzeit die Autonutzung einzuschränken. (vgl. Abb. 11)
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Abb. 11: Gründe für die Teilnahme


Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012

Die Auswertung zeigt, dass Ressourcenschonung (knapp 76 Prozent und damit rd. Dreiviertel der Antwortenden) - eine Kategorie, die auf Verantwortungsbewusstsein für Natur und die Welt abhebt - mit Abstand am häufigsten angekreuzt wurde. „Verantwortung für eine gerechtere Welt“ hat (mit knapp 41 Prozent der Ankreuzungen) bei den Antwortenden ebenfalls einen hohen Stellenwert und zählt zur gleichen Antwortkategorie.


Zweitwichtigster Teilnahmegrund ist ein Aspekt, der eher die eigene Person in den Fokus nimmt („etwas für die eigene Gesundheit tun“: rd. 47 Prozent). Zu dieser Kategorie gehört auch die Antwort „Auseinandersetzung mit meinen Gewohnheiten“ mit rd. 38 Prozent Ankreuzungen.

Zum Motivbereich „kirchliche Zugehörigkeit und christlicher Hintergrund“ zählen wir die Beweggründe „das ist eine Aktion der Kirchen“ (rd. 15 Prozent der Ankreuzungen) und „Verantwortung für die Schöpfung“ (mit rd. 31 Prozent).

Neben solchen so genannten intrinsischen Motiven spielt der (extrinsische) Grund, etwas gewinnen zu können bzw. einen Vorteil von der Teilnahme zu haben, eine gewisse Rolle. Immerhin knapp 30 Prozent der Ankreuzungen weisen darauf hin.


Dass Autofasten für viele eher „eine Veranstaltung für und mit sich selbst“ (so eine Interviewpartnerin am Telefon) ist, belegen u.a. die mit vier Prozent wenigen Ankreuzungen der Aussage, „die Möglichkeit des Austauschs mit Mitfastenden“.

Diejenigen, die „sonstige Gründe“ angekreuzt haben (hier war eine Volltexteingabe möglich), nennen öfter den Wunsch, angesichts der steigenden Benzinpreise Geld zu sparen. Andere möchten die Fastenaktion nutzen um zu testen, ob generell die häufigere Nutzung des ÖPNV oder des Fahrrades für sie praktikabel ist. Auch der Aspekt, die Möglichkeit einer sinnvolleren Zeitnutzung im ÖPNV als im Auto zu testen, wird genannt.


Bestätigt werden diese Ergebnisse in den vertiefenden Interviews: Auch hier wird mehrfach die Schonung der Umwelt als ein zentrales Motiv genannt. Deutlicher als bei der Online-Befragung werden in den Telefongesprächen christlich-kontemplative Motive angesprochen („sich in der Fastenzeit auf das Wesentliche besinnen“, „in einer kreativeren Form fasten als ´weniger essen` oder ´keinen Alkohol trinken`“). Weiterhin wird der Aspekt, „die Zeit nutzen, um zu sehen, ob eine Einschränkung der Autonutzung überhaupt praktikabel ist“, mehrfach genannt. Zwei der am Telefon Befragten gaben an, in ihrem Beruf eine Vorbildfunktion zu haben und sich deshalb zu beteiligen.

Einen Hinweis darauf, dass die Preisermäßigungen für den und die Gewinne aus dem Bereich des ÖPNV als Teilnahmegrund nicht unterbewertet werden darf, liefern u.a. Telefonate mit Teilnehmenden, die in Rente sind: „Ohne die Vergünstigung hätten wir uns die Teilnahme gar nicht leisten können“.

Im Hinblick auf die allgemeine Wichtigkeit der Vergünstigungen zeigt sich ein facettenreiches Bild: Zum Teil wird angegeben, dass die Vergünstigungen keine Auswirkung auf die Teilnahmebereitschaft hätten. Andere sagen, die Ersparnis, die sich daraus ergibt, sei ein Aspekt, der durchaus als Motivationsverstärker gedient hat. Eine Gesprächsteilnehmerin betont, dass man ohne die Vergünstigungen nicht mitgemacht hätte („Autokosten und ÖPNV-Nutzung wäre uns zu teuer gewesen“).


Neben den Gründen an der Aktion teilzunehmen interessiert, warum frühere Teilnehmende in 2012 nicht mitgemacht haben.

Abb. 12: Gründe für die Nicht-Teilnahme in 2012


[image: image20.emf]0,0%5,0%10,0%15,0%20,0%25,0%30,0%35,0%Unter 18 Jahre 18-25 Jahre26-35 Jahre36-45 Jahre46-55 Jahre55-65 Jahre66-75 JahreÜber 75 Jahre0,0%3,8%10,8%22,7%32,6%21,4%7,8%1,0%n=604


Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Als häufigster Grund (knapp 40 Prozent dieser Teilgruppe, sie besteht aus 171 Personen der 725) wird genannt, man habe inzwischen die Autonutzung so sehr eingeschränkt, dass „die Teilnahme am Autofasten fast unehrlich gewesen wäre“. Für eine andere Gruppe früherer Teilnehmender (knapp ein Fünftel) hat sich offenbar die Umsetzbarkeit als zu schwierig, bzw. als nicht realistisch erwiesen.

Rund 11 Prozent der Antwortenden aus der Gruppe, die in 2012 nicht mitgemacht hat, „fasten in diesem Jahr gar nicht“ und ebenso viele haben sich für eine andere Fastenart entschieden, während drei Prozent angeben, dass Autofasten in den vergangenen Jahren für sie nicht den gewünschten Effekt hatte.

Von Interesse ist in diesem Zusammenhang, auf welchem Wege die Teilnehmenden auf die Aktion aufmerksam wurden. (vgl. Abb. 13)


Abb. 13: Wie wurden Sie auf die Aktion aufmerksam? (Mehrfachnennungen)
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Das am häufigsten genannte Medium (für etwas mehr als ein Drittel der Befragten ausschlaggebend) sind Zeitungen und Zeitschriften. Ein Viertel gibt an, über den Flyer von der Aktion erfahren zu haben und etwas weniger als ein Viertel ist über das Internet aufmerksam geworden. Freunde und Bekannte sind für rund ein Fünftel wichtige Informationsquellen. In der Kirche informiert sich knapp ein Fünftel über die Aktion. Noch seltener haben Teilnehmende durch Rundfunk (rd. sechs Prozent) und Fernsehen (rd. zwei Prozent) von der Aktion erfahren. Gleiches gilt für die Verkehrs- oder Umweltverbände bzw. den Fahrradverleih oder das Car-Sharing und auch für die Öffentlichen Verkehrsmittel (rd. sieben Prozent).

Befragte, die angeben „über die Kirche“ von der Aktion Autofasten erfahren zu haben, nennen als Informationsquelle zu etwa je einem Drittel „Persönliche Ansprache“, „Informationen durch kirchliche Newsletter“ oder „den Gemeindebrief“. Im Gottesdienst haben nur 18 Prozent dieser Teilgruppe von der Aktion erfahren.

Wenn Teilnehmende von Freunden oder Bekannten auf die Aktion hingewiesen wurden, haben diese häufig selbst an der Aktion teilgenommen (72 Prozent der 19,7 Prozent). Mund- zu Mund-Propaganda ist - wie bekannt - ein wichtiger Informationsweg. Ihrerseits auf die Aktion hingewiesen haben Teilnehmende Freunde und Bekannte. Knapp 70 Prozent derjenigen, auf die dies zutrifft, geben an, andere Menschen dazu motiviert zu haben. Bei rund einem Drittel, so die Angaben, sei dies aber nicht von Erfolg gekrönt gewesen.

In den Einzelinterviews wurde nachgefasst: Teilnehmende haben öfter in ihrem privaten Umfeld über das Autofasten gesprochen und zum Teil aktiv versucht, andere von der Aktion zu überzeugen und zum Mitmachen zu motivieren. Im Kreis der eigenen Familie, so wird anschaulich geschildert, habe es nicht selten durchaus kontroverse Diskussionen gegeben. Auch am Arbeitsplatz ist man mit Kolleginnen und Kollegen ins Gespräch gekommen und nicht zuletzt, so Berichte, „ist bei mir im Verein aufgefallen, dass ich autofaste“. Ein anderer Interviewpartner hat mit seiner Teilnahme am Autofasten im Kirchenchor für Aufsehen gesorgt. Am Ende sei es gelungen, andere Chormitglieder zur Teilnahme zu motivieren.

Befragten ist es wichtig, so haben mehrere betont, andere nicht zu überreden, sondern zunächst durch das eigene Vorbild zu überzeugen. „Öffentlichkeitsarbeit von unten“ im Vorfeld und im Verlauf der Aktion dürfte eine Erfolgsdimension des Autofastens sein, die schwer quantifizierbar, aber offensichtlich durchaus wirksam ist.

Neben solch eher extrovertiertem Verhalten gibt es Teilnehmer/-innen, die eine andere Sicht vortragen: „Bevor ich gegenüber anderen von etwas rede, muss ich mich erst einmal selbst damit befasst und Erfahrungen gesammelt haben“, so beschreiben einige sowohl in der Online-Befragung als auch in den Interviews ihre Haltung. Während der Aktionsphase hat diese Gruppe - gezielt und bewusst - „eher nicht allzuviel nach außen getragen“.

Der Ablauf zwischen Annäherung, Teilnahme und Ende der Aktion Autofasten (Versuch einer Verlaufsbeschreibung)

Für einen großen Teil, so das Ergebnis unserer Erhebungen, dürfte die Teilnahme an der Aktion etwa wie folgt ablaufen:


Abbildung 14: Teilnahme an der Aktion Autofasten - Ablaufskizze

		(1) Man liest in der Zeitung von der Aktion und registriert die Internetadresse, über die man zur Website der Aktion gelangt (alternativ; deutlich seltener: man wird von anderen angesprochen; man findet den Flyer am Ausgang des Gottesdienstes/der Messe bzw. im Pfarrzentrum/Gemeindehaus; man sieht ein Plakat im Bus oder anderswo; man wird aufmerksam über einen Beitrag im Gemeinde-/Pfarrbrief bzw. in einer Mitgliedszeitung; man hat sich aus dem Vorjahr einen Vermerk gemacht; …).



		(2) Man besucht die Internetseite (sie wird in der Regel als nutzerfreundlich und hilfreich eingestuft), klickt auf das Anmeldeformular und meldet sich an.



		(3) Nach einigen Tagen erhält man vom Aktionsbüro „die Unterlagen“ (ein Anschreiben, den Flyer, die Broschüre „Mitgemacht“ und - in den Regionen unterschiedlich - Unterlagen zu der Vergünstigung bzw. das vergünstigte oder kostenlose Ticket).



		(4) Optional: Man meldet sich zusätzlich auf Facebook auf der entsprechenden Seite an (klickt sich in die Gruppe der aktuellen Nutzer/-innen).



		(5) Optional: Man hat an einer der Verlosungen teilgenommen (und gewinnt oder nicht).



		(6) Optional: Es gibt im Verlauf einen Newsletter bzw. eine Kontaktmail.



		(7) In der Regel registriert man in der lokalen oder überörtlichen Presse, bzw. in Rundfunk oder Fernsehen Beiträge zur Aktion Autofasten.





		(8) Selten: Flankierend findet ein Gottesdienst bzw. eine Aktion am Ort oder in der Nähe statt (man nimmt teil oder nicht).



		(9) Gelegentlich: Es ergeben sich Kontakte zu anderen Teilnehmenden an der Aktion bzw. man erregt in seinem Umfeld mit der Teilnahme Aufmerksamkeit (manchen ist dies unangenehm, andere argumentieren engagiert und versuchen andere zu überzeugen).



		(10) Offenbar durchaus häufig: Man engagiert sich in seiner Pfarrei oder Kirchengemeinde - und lässt sich nicht unbedingt anmerken, dass man Autofastende/-r ist.



		(11) Optional: Man erfährt von einem Zwischentreffen in der Region bzw. man hat sich vermerkt, dass es ein solches gibt - und besucht dieses oder oft auch nicht.



		(12) Ggf. erfährt man von einem Auswertungstreffen in der Region, bzw. hat registriert, dass es ein solches gibt - und geht hin oder oft eben auch nicht.



		(13) Die Aktion ist zu Ende und man lebt seinen gewohnten Alltag weiter.



		(14) Optional: Die Aktion geht zu Ende und man behält die eine oder andere (Verhaltens-)Änderung bei.



		(15) In den örtlichen oder überörtlichen Medien nimmt man einen abschließenden Beitrag zu der Aktion zur Kenntnis.





Quelle: iSPO-Institut

Inhaltlich sieht man Autofasten, so eine Reihe von Rückmeldungen, als zeitgemäße(re) Art des Fastens an („bei der man nicht nur die Umwelt schont, sondern auch etwas für sich selbst tut“; „man entschleunigt seinen Alltag“, „man kommt zu sich selbst“, „nimmt Dinge, die sonst unbeachtet blieben, neu wahr und lernt sie wieder zu schätzen“).

Einen interessanten Hinweis aus der Sicht von Seniorinnen und Senioren hat eine Interviewpartnerin gegeben (die Aussage korrespondiert mit Nennungen in den offenen Fragen der Online-Befragung): Die Information, dass man mit der Teilnahme auch Kosten sparen kann, sei zur Motivation von Seniorinnen und Senioren besonders wichtig. „Wir haben ja oft im Rahmen unserer Rente keinen großen Spielraum.“ Für Seniorinnen und Senioren sei das Auto ein Faustpfand und Symbol für Selbständigkeit und Mobilität und deshalb von besonderer Bedeutung. Die laufenden Kosten für ein Auto sind auch bei kleiner Rente oft fester Budgetbestandteil. Zusätzlich zu den fixen Autokosten und ohne Vergünstigung beim Autofasten mitzumachen, sei alleine aus Kostengründen gar nicht möglich.

Oben wurde dargelegt, dass ein nicht kleiner Prozentsatz der Teilnehmenden über die Kirchen von der Aktion gehört hat. Befragt, ob die kirchliche Trägerschaft des Autofastens für sie bei der Entscheidung zur Teilnahme eine Rolle gespielt hat, antworteten 48 Prozent mit ja, für 52 Prozent war dies nicht von Bedeutung. (vgl. Abb. 15)


Abbildung 15: Spielte die Kirche bei der Entscheidung teilzunehmen eine Rolle?
 

[image: image21.emf]0,0%10,0%20,0%30,0%40,0%50,0%60,0%70,0%80,0%RessourcenschonungGerechtere WeltGesundheitAuseinandersetzung m. GewohnheitenAktion der KircheSchöpfungVergünstigungen/GewinnmöglichkeitenAustausch mit MitfasternSonstiges75,7%40,6%47,2%37,9%15,4%30,8%26,9%4,1%8,6%n=725




[image: image8.emf]Ja, weil kirchennah; 17,1%Ja, weil verantwortlich für Schöpfung; 27,7%Ja, obwohl kirchenfern; 3,2%Nein, obwohl kirchennah; 23,9%Nein, weil kirchenfern; 28,1%


Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Knapp 50 Prozent der Antwortenden beschreiben sich selbst als kirchennah. Für rd. 24 Prozent war ihre Nähe zur Kirche jedoch für die Teilnahme nicht maßgeblich. Für rd. drei Prozent hingegen ist die kirchliche Trägerschaft der Aktion ausschlaggebend wichtig, obwohl man sich selbst als „eher kirchenfern“ einstuft.


Kritisch äußerten sich die Befragten zum allgemeinen Umgang der Kirchen mit der Schöpfung. (vgl. Abb. 16). Knapp 60 Prozent der Antwortenden sind der Ansicht, die Kirchen sollten hierzu auch außerhalb der Fastenzeit deutlicher Position beziehen und sich mit Umwelt- und Naturschutz mehr beschäftigen. Rd. 50 Prozent wünschen sich, dass die Kirchen innerhalb ihrer Strukturen mehr Umweltschutz praktizieren, während nur rd. acht Prozent Umweltschutz nicht als Kernthema der Kirchen ansehen und rd. sieben Prozent das Engagement der Kirchen in diesem Bereich für ausreichend halten. Knapp 20 Prozent der Antwortenden vertreten die Meinung, die eigene Kirchengemeinde könnte im Rahmen der Aktion eine eigene Teilnehmergruppe anbieten.


Bei der Online-Befragung haben wir trotz des bekannt hohen Auswertungsaufwands so genannte „offene Fragen“ gestellt. Fragen also, zu denen eine Volltexteingabe möglich ist. Dabei haben sich einmal mehr das Engagement und die Identifikation der Teilnehmenden mit der Aktion eindrucksvoll bestätigt.


Hinsichtlich der Antworten zu den Themenkomplexen „Kirche und Aktion Autofasten“, „Kirche und Umweltschutz“, bzw. „Kirche und Umgang mit der Schöpfung“ lässt sich feststellen: Die Beteiligten sind offensichtlich zu einem großen Teil der Gruppe kritischer Christen und kritischer Gemeindemitglieder zuzuordnen. Häufig wurde betont, dass man das Engagement der Kirchen zu diesem Themenkomplex sehr begrüße („endlich kümmert sich Kirche mal um aktuelle und zukunftsrelevante Themen und nicht immer nur um die alten Dinge und um Sparen und Zurückbauen“). Kirche solle dies noch viel intensiver tun. Und: Die Aktion Autofasten müsste viel intensiver von den Pfarreien und Kirchengemeinden zum Thema gemacht werden. Aus den Rückmeldungen lässt sich zudem ableiten: Pastöre bzw. Pfarrerinnen und Pfarrer sind im Hinblick auf die Aktion Autofasten „nicht die Spitze der Bewegung“.

Das Erkenntnisinteresse der Verantwortlichen beinhaltet als einen wesentlichen Aspekt die Frage nach der Anbindung der Aktion an die kirchlichen Basisstrukturen (gemeint sind vor allem die örtlichen Pfarreien und Kirchengemeinden). Wenn auch die folgende Begebenheit nur ein Beispiel sein mag, ist es nach unseren Eindrücken doch symptomatisch für eine Reihe ähnlicher schriftlicher und mündlicher Äußerungen.


Zufällig ergab sich ein Kontakt zu zwei Autofastenden, die der gleichen Kirchengemeinde angehören. Obwohl beide während der Aktion in einer Arbeitsgruppe der Kirchengemeinde mitgearbeitet haben, wussten sie wechselseitig nichts von ihrer Teilnahme.

Zum Thema „Kirche und Umweltschutz“ gibt es in der Online-Erhebung eine eigene Frage, deren Beantwortung kritische Meinungen offenbart hat. Der Tenor: Die Kirchen reden über die Bewahrung der Schöpfung, gehen aber zu wenig mit gutem Beispiel voran.
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 Abb. 16: Umgang der Kirchen mit Umwelt- und Naturschutz
 

 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


In den Telefoninterviews wurde gezielt nachgefragt: Soll Autofasten für die Kirchen in Zeiten knapper Kassen Priorität haben und weitergeführt werden? Die Antwort ist eindeutig. 12 der 13 (alle 12 fühlen sich ihrer Kirche in unterschiedlicher Weise zugehörig; einige engagieren sich aktiv) plädieren dafür, dass die Aktion auf jeden Fall weiter geführt werden soll.

Bewahrung der Schöpfung sei in ihren Augen ein zentrales Thema von Kirche. „Kirche solle sich mit den aktuellen und zukunftsrelevanten Fragen beschäftigen“, so ihre Argumente. Darüber hinaus würden die Kirchen mit dem Projekt Autofasten Menschen ansprechen, die sonst kaum etwas mit Kirche im engeren Sinne zu tun haben (wollen). Kirche müsse in der Gesellschaft wahrgenommen werden. Autofasten sei hierzu eine sehr gute Möglichkeit.


Wirkungen der Aktion Autofasten


Die Auswertungen bieten die Möglichkeit, belastbare Aussagen zu den Wirkungen zu treffen. U.a. haben die Teilnehmenden eine Einschätzung abgegeben, in welchem Umfang sie das Auto während der Aktion weniger nutzten (vgl. Abb. 17).

Jeweils rund ein Fünftel der Befragten hat angegeben, dass man die Autonutzung bis zu 20 Prozent, bzw. zwischen 21 und 40 Prozent oder sogar zwischen 81 und 100 Prozent eingeschränkt habe. Nicht ganz so viele geben an, das Auto zwischen 41 und 60 Prozent, bzw. zwischen 61 und 80 Prozent weniger genutzt zu haben. Lediglich knapp acht Prozent bringen zum Ausdruck, dass ihnen keine Einschränkung der Autonutzung während des Aktionszeitraums möglich war.

Abbildung 17:
Um wie viel Prozent wurde die Autonutzung während der Aktion einge



schränkt?
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Um das Ziel zu erreichen die Autonutzung einzuschränken, sind viele Teilnehmende auf andere Verkehrsmittel ausgewichen (fast zwei Drittel der Antwortenden geben an, dies getan zu haben). Je etwa die Hälfte ist häufiger zu Fuß gegangen oder hat unnötige Wege komplett vermieden. Mit dem Fahrrad sind rund 45 Prozent gefahren. Deutlich seltener werden Angebote wie Fahrgemeinschaften oder Car-Sharing genutzt. Knapp 17 Prozent haben versucht, während der Aktion energiesparender zu fahren. Fünf Prozent haben festgestellt, dass es ihnen derzeit nicht gelingt, ihr Mobilitätsverhalten wesentlich zu verändern. Ein Großteil dieser Gruppe gibt allerdings an, dass man im Alltag generell bereits wenig bis sehr wenig mit dem Auto fährt.


Allgemein wird heutzutage davon ausgegangen, dass öffentliche Verkehrsmittel - dem Wirtschaftlichkeitsgebot geschuldet - in vielen ländlichen Regionen vielfach nur (noch) als Kernangebot vorhanden sind. Umso mehr überrascht, dass 70 Prozent der Antwortenden, die in einer ländlichen Region leben, auf öffentliche Verkehrsmittel umgestiegen sind, während es nur 60 Prozent derjenigen sind, die in städtischen Regionen leben.


Abb. 18: Wie hat sich ihr Mobilitätsverhalten während der Aktion verändert?
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012


Dass es gelingt, das eigene Mobilitätsverhalten während der Fastenzeit zu ändern, ist sicherlich eines der intendierten Ziele der Aktion. Wünschenswert sind darüber hinaus länger anhaltende, nachhaltigere Wirkungen.

Die Antworten zeigen Erfreuliches: Rd. 65 Prozent der Antwortenden, die 2012 an der Aktion teilgenommen haben, äußern, dass sie geänderte Gewohnheiten auch nach der Aktion beibehalten (rd. 32 Prozent sind sich zum Zeitpunkt der Befragung noch nicht sicher). Nur drei Prozent geben an, ihre Autonutzung lediglich während der Fastenzeit geändert zu haben.


Die Teilnehmenden an den Aktionen der Vorjahre wurden dezidiert gefragt, ob sich ihr Mobilitätsverhalten tatsächlich langfristig verändert hat. Rd. 70 Prozent dieser Teilgruppe bejahten die Frage (bei knapp 15 Prozent hat sich ihr Verhalten sehr und bei rd. 55 Prozent zumindest teilweise verändert), während rd. 30 Prozent die Aussage verneinen.


Von denjenigen, deren Mobilitäsverhalten sich nach früheren Aktionen nicht nachhaltig verändert hat, gaben rd. 18 Prozent an, dass dies für sie nicht realisierbar war. Sechs Prozent haben die Aktion noch in der Fastenzeit abgebrochen. Wieder haben viele die offene Frage genutzt und u.a. beschreeben, dass sie schon vor der Teilnahme an der Aktion das Auto wenig genutzt haben. Häufig wird ausgeführt, dass gegen eine längerfristige Einschränkung der Autonutzung die schlechten Verbindungen im ÖPNV bzw. die schlechte Anbindung ihres Wohnorts an den ÖPNV sprechen. Dies führe dazu, dass sie zu unflexibel seien. Öfter genannt wird zudem, dass man (zu) häufig mit Verspätungen konfrontiert worden sei.

Andere betonen, ihnen sei die Nutzung des ÖPNV generell zu teuer. Fahrgemeinschaften habe man ausprobiert, sie würden aber als Variante ausscheiden, weil Arbeitszeiten, Bedürfnisse der Familie und Hobbys sich nicht hinreichend vereinbaren ließen.


Von den Teilnehmenden, die ihre Gewohnheiten nachhaltig geändert haben, gibt etwa die Häfte an, nun häufiger andere Verkehrsmittel zu nutzen. Je rd. 38 Prozent nennen als Effekt der Aktion, jetzt öfter unnötige Wege gezielt zu vermeiden, man plane jetzt Fahrtstrecken deutlich bewusster als vorher. Energiesparender zu fahren, gibt gut ein Fünftel an. Dass sie inzwischen ihr Auto komplett abgeschafft haben, nennen immerhin rd. vier Prozent der Antwortenden aus der Teilnehmergruppe früherer Aktionen.

Abb. 19: Wie hat sich ihr Mobilitätsverhalten nach früheren Aktionen verändert?
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Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012

Bei vielen Antwortenden haben sich offenbar nach der Teilnahme an Autofasten-Aktionen die Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. verändert. Dies ist einmal mehr ein interessanter Hinweis auf qualitative Wirkungen der Aktion. Die Auswertung der entsprechenden Frage zeigt: Rd. 26 Prozent haben ihr Verhalten geändert; rd. 41 Prozent geben an, mehr über solche Themen nachzudenken, während rd. 32 Prozent keine Veränderung an sich wahrnehmen.


Zu ihren positiven und negativen Erfahrungen mit der Aktion wurde in einer der offenen Fragen der Onlineerhebung um Stellungnahme gebeten (rd. drei Viertel aller Antwortenden machten in 885 Einzelnennungen zum Großteil sehr ausführliche Angaben). Die Aufarbeitung der Antworten liefert einen Einblick in das Spektrum an Reaktionen und Einschätzungen.


Als positive Aspekte nennt etwa jeder zehnte, „es war möglich, während des Autofastens Spritkosten zu sparen“. Ähnlich viele Antwortende zeigten sich überrascht, dass sie das Auto so wenig vermisst haben. Auch die Nutzung des ÖPNV wurde von vielen als positives Erlebnis beschrieben: Man habe zu vielen Menschen Kontakt gehabt, mit denen man früher „eigentlich nie oder nur sehr selten in Berührung kam“. Genannt wurde weiter, man sei entspannter am Arbeitsplatz angekommen. Aussagen, dass „Fahrradfahren und zu Fuß gehen richtig Spaß machen“, waren ebenfalls nicht selten zu lesen. Einige haben formuliert, sie hätten den Verzicht auf das Auto als „Entschleunigung des Alltags erlebt“. Andere gaben an, „weniger Stress empfunden“, bzw. „gefühlsmäßig Zeit hinzu gewonnen zu haben“. Man habe zwar „seinen Alltagsrhythmus ändern müssen“ und hierzu seien „durchaus deutliche Anstrengungen nötig gewesen“. Jetzt sehe man sich aber „mit dem Gefühl belohnt, Lebensqualität hinzu gewonnen zu haben“.


Von einer Veränderung bzw. Verbesserung der körperlichen und seelischen Befindlichkeit berichten rd. zehn Prozent („ich fühle mich jetzt fitter als vorher“). Viele beschreiben sich als „ausgeglichener“, „nachdenklicher“ bzw. „befreiter“. Als positive Erfahrung wird das gute Gefühl beschrieben, „aktiv etwas für den Umweltschutz getan zu haben“.


Einzelinterviews bestätigen und exemplifizieren die Ergebnisse der Onlinebefragung …

Als Positiverfahrungen erzählen fünf der Interviewten, dass sie durch die Nutzung des ÖPNV bzw. durch zu Fuß gehen und Rad fahren vermehrt und zum Teil mit sehr interessanten Menschen in Kontakt gekommen seien. Sogar innerhalb der Familien habe es positive Effekte gegeben: Bei gemeinsamem zu Fuß unterwegs sein („das hatte ich mir auferlegt“) habe es mit dem Sohn unerwartet intensive Gespräche gegeben. Gemeinsam, so ein anderer Bericht, habe man in der Familie („real und ideell“) „neue Wege entdeckt“. Nach einer anderen Schilderung wurde in der Familie „teilweise heftig“ über das Thema Autofasten diskutiert. (Pubertierende) Kinder hätten die teilnehmende Mutter zu Beginn des Vorhabens als rückständig und (sozial-)romantisch bezeichnet. Nach und nach habe sich diese Einschätzung zugunsten von „Achtung und dezenter Bewunderung“ geändert („meine Reaktion war, ´registrieren und genießen`“, so die Mutter).

Negative Erfahrungen hat in der entsprechenden offenen Frage der Online-Befragung etwa die Hälfte aller Antwortenden geschildert. Interessant ist, dass die meisten der Antwortenden beide offenen Fragen - nach den positiven und den negativen Erfahrungen - ausgefüllt haben.

Rund ein Fünftel beschreibt die Erfahrung der eingeschränkten Mobilität als störend: den Zeitverlust, die längeren Wegzeiten und begrenztere Möglichkeiten, „etwas spontan zu unternehmen“. Ähnlich häufig wird (zum Teil sehr ins Detail gehende) Kritik am öffentlichen Nahverkehr geübt. Beklagt werden Unpünktlichkeit, Unsauberkeit, Überfüllung, unfreundliches Personal, schlechte Anschlussverbindungen, „unangenehme Zeitgenossen als Mitreisende“. Solche Rückmeldungen sind allgemein als Begleiterscheinungen des ÖPNV ebenso bekannt wie die Erfahrung, beim Autofahren gelegentlich im Stau zu stehen und Abgase einatmen zu müssen. Die Auswertungen vermitteln den Eindruck, dass Menschen, die sonst selten bis nie öffentliche Verkehrsmittel benutzen, negative Begleiterscheinungen besonders intensiv bzw. sensibler wahrnehmen.

20 Prozent der frei formulierten Antworten beziehen sich auf die (negativ erlebte) Erfahrung, dass „plötzlich gewohnte Alltagsabläufe nicht mehr funktionieren“. Zehn Prozent sprechen das Problem an, deutlich mehr Zeit auf die Fahrten von und zur Arbeit verwenden zu müssen. Vereinzelt wird geschildert, dass man ohne Auto sein Hobby und sein Ehrenamt nicht mehr wie gewohnt ausüben konnte.


In den Antworten werden Ambivalenzen deutlich …


Mit ähnlichen Werten von jeweils unter zehn Prozent werden Erfahrungen genannt, die einerseits belegen, dass die Teilnehmenden Autofasten ernsthaft erprobt haben und andererseits, dass das Ziel, „generell ohne Auto auszukommen“, für viele nicht realistisch ist. Wiederum: Die Problematik des ländlichen Raums - dies bestätigt sich in den Telefoninterviews - ist offenbar weniger groß, als vermutet. Neben schlechter Anbindung an den ÖPNV und zu hohen Fahrpreisen wird Kritik am Radwegnetz geäußert und generell die „Autozentrierung unserer Gesellschaft“ kritisiert.


Andere Teilnehmende haben „erstaunt festgestellt“, dass und wie Einkaufen (insbesondere auch Getränke einkaufen) ohne Auto plötzlich ein großes Problem ist. Manche/r hat pfiffige Lösungen gefunden und war beeindruckt von unerwarteten neuen Arrangements (etwa: „der Einzelhändler bringt ja die Kisten und Taschen vorbei“; „gemeinsam mit Nachbarn geht das gut“; „gezielt den Großeinkauf alle 14 Tage mit dem Auto erledigen, ist eine andere Möglichkeit“; „mit dem Bollerwagen und dem Kind unterwegs, war das ein Event“, eine weitere idyllische Variante an Erfahrungen).

Mängelanzeigen hinsichtlich der Organisation der Aktion Autofasten werden ebenfalls vorgetragen. Man kritisiert, dass Autofasten nach den vielen Jahren immer noch zu wenig bekannt sei, dass sich „´Kirchenobere` selbst nicht beteiligen“. Die Organisation, so andere Kritiken, laufe nicht immer rund. Mehrfach wird kritisiert, dass „die Berechtigungskarte zu spät ankam“, dass „die Aktion nicht über die gesamte Fastenzeit läuft“ (so eine ganze Reihe von Nennungen) oder dass „Familienmitglieder von den Vergünstigungen nicht mit profitieren“.


Andere Antworten bieten einen Einblick in die Selbsterfahrungsdimensionen des Autofastens. An einer Reihe von Messpunkten wird deutlich: Teilnehmende haben für sich „das gefährliche Verhaltensmuster“ erkannt, „im Alltag siegt oft die Bequemlichkeit“. Entsprechend habe man „hart gegen sich selbst“ sein müssen. Berichtet wird weiter, dass man mit dem Unverständnis von Personen konfrontiert war, „denen dies so nicht zuzutrauen war“. Schließlich wird in Rückmeldungen deutlich, dass und wie sich die Vereinbarkeitsproblematik von Familie und Beruf ohne Auto verstärkt und einen Umstieg auf den ÖPNV zusätzlich erschwert. 


Ähnliche Erfahrungen wurden wiederum in den Einzelinterviews geschildert. Als neue Aspekte wurden vorgetragen, dass z.B. der Nahverkehr zwischen Luxemburg und Trier nicht gut aufeinander abgestimmt sei; dass der ÖPNV immer noch an zu vielen (Halte-)Stellen bzw. generell nicht auf die Mitnahme von Fahrrädern eingestellt sei.


Wirkungen über die eigenen Einstellungen hinaus?


Über die Wirkungen der Aktion Autofasten auf die eigenen Einstellungen und das eigene Verhalten hinaus wurden die Teilnehmenden um eine Einschätzung gebeten, welche Wirkungen ihrer Meinung nach Autofasten generell erzielt hat bzw. erzielen kann (vgl. Abb. 19). Rd. 52 Prozent der Antwortenden äußerten die Meinung, „die Aktion schärfe das Bewusstsein für Klimaschutz“ und rund ein Drittel vermutet, „dass das Mobilitätsverhalten der Teilnehmenden zu Gunsten des Klimaschutzes verändert wird“. Rd. 46 Prozent gaben an, dass ihrer Einschätzung nach „mit der Aktion zu wenig Menschen erreicht werden“; ein gutes Drittel merkt an, dass „die Dauer von vier Wochen nicht ausreicht, um Verhalten nachhaltig zu verändern“. „Die Aktion sollte viel stärker in den kirchlichen Strukturen verankert werden“ und in Kirchengemeinden müsse „eigentlich kontinuierlich an dem Thema“ gearbeitet werden, wünscht sich gut ein Viertel der Antwortenden.

Abbildung 20: Welche Wirkungen erzielt die Aktion Autofasten?
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 Quelle: ISPO-Onlinebefragung Autofasten 2012

In den frei formulierten Antworten wurde bemängelt, dass hauptsächlich Menschen erreicht würden, die sich sowieso schon für Umweltschutz interessieren („Autofasten ist immer noch viel zu unbekannt“). Es wurde angeregt, die Aktion breiter zu streuen und weitere Akteure neben den Kirchen mit einzubeziehen. Auch gab es Kritik an der Verfügbarkeit und den Kosten des ÖPNV.


Einschätzungen, Ideen und Anregungen zur Aktion Autofasten


In einer der offenen Fragen wurde gebeten, eine Einschätzung zur Aktion abzugeben. Zur Frage, „Was fanden Sie besonders gelungen?“ machten 321 (der 725) Antwortenden Angaben mit 712 Nennungen.


Als sehr gelungen werden durchgängig die Vergünstigungen und Kosteneinsparungen als Teilnahmeanreiz angegeben. Vergünstigen sind offenbar „positive Verführungen zum Mitmachen.“ Auf einen Mitnahmeeffekt lässt sich aus den wenigsten Nennungen schließen.


Vielfach wird zunächst betont, die Tatsache, dass es die Aktion gibt, sei positiv. Die Organisation, die Begleitunterlagen, das überregionale Einzugsgebiet, das Mitwirken vieler Organisationen, „der Baum“ und der Newsletter, sind häufige Stichworte.

Interessant ist, dass als „positive Aspekte“ teilweise die gleichen Stichworte genannt sind, die andere unter „Kritikwürdiges“ nennen. „Der Baum“ etwa, ist für bestimmte Teilnehmende ein adäquates Instrument, von dessen Nutzen man anschaulich und sehr positiv berichtet (etwa: „Ich bin gerade umgezogen und ´der Baum` hängt gerahmt in meiner neuen Wohnung, so stolz bin ich, dass die allermeisten Blätter grün sind“). Der gleiche „Malbaum“, wie jetzt despektierlich formuliert ist, sei ein Paradebeispiel für „die Antiquiertheit mancher Instrumente der Aktion“. 

Rd. hundertsechzig Nennungen (also knapp ein Viertel) erläutern mit eigenen Formulierungen, dass die Aktion konkrete und nachhaltige Wirkungen - etwa in Bezug auf die Beschäftigung mit dem Thema Fasten und Autofahren, aber auch hinsichtlich des persönlichen Verhaltens erzielt habe (man sei zum Nachdenken angeregt worden und die Aktion habe Einfluss auf persönliche Einstellungen gehabt). „Mein Horizont hat sich erweitert“; „die Erfahrung, dass ich mich überwinden kann, hat mir gutgetan“, so nur zwei der ähnlichen Rückmeldungen dieser Kategorie.


Viele der Antworten liefern Hinweise darauf, dass an der Aktion mehrheitlich bis überwiegend christlich orientierte Menschen teilgenommen haben bzw. teilnehmen. Man votiert dafür „noch mehr ´anders motivierte Menschen` anzusprechen und für die Aktion zu gewinnen“ oder dafür, dass „die Kirchen sich verstärkt mit Zukunftsthemen beschäftigen sollen“. Als positives Zeichen für Kirche wertet man, dass in der Aktion die Offenheit der Kirchen für und gegenüber anderen Institutionen dokumentiert werde.


Die nachfolgenden Antwortdimensionen erlauben einen Einblick in die Bandbreite an Effekten bzw. Wirkungen, wie sie aus den Rückmeldungen hervorgehen. All dies sind belastbare Hinweise auf die Treffgenauigkeit und Wirksamkeit der Aktion Autofasten.

Abbildung 21: Die Rückmeldung über Effekte und Wirkungen im Überblick

		· Die Austauschmöglichkeit mit anderen / das (wachsende) Netzwerk Gleichgesinnter



		· Die Möglichkeit, den ÖPNV (kostengünstig) kennenzulernen



		· Mobilität / es geht auch ohne bzw. mit weniger Auto („ohne das Auto zu verteufeln“)



		· Der aktive Beitrag zum Umweltschutz



		· Freiwilligkeit und Niedrigschwelligkeit



		· Die Vielfalt und Kreativität



		· Gute (Selbst-)Motivationsmöglichkeit



		· Menschen / Christen beschäftigen sich mit Klimawandel und Umweltschutz



		· Die gute Öffentlichkeitsarbeit / die Medienpräsenz



		· Die hohe und weiter steigende Teilnehmerzahl





Die Teilnehmenden wurden weiter gefragt, was sie an der Aktion ändern würden. Hierzu gab es 531 Nennungen von 371 Antwortenden.


Wie an anderer Stelle bereits erwähnt, wurde eine Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit gewünscht. Offenbar herrscht bei vielen Antwortenden der Eindruck, dass Autofasten zu sehr eine Insiderveranstaltung ist. Neben der Bandbreite an Vorschlägen zur Verbreiterung der Öffentlichkeitsarbeit werden mehrfach Buttons, Schals, Mützen, Aufkleber u. ä. als Möglichkeit genannt, Autofasten in der Öffentlichkeit sichtbar zu machen.


Vorgeschlagen wird, die Aktion auf eine breitere Basis zu stellen, indem man noch mehr Organisationen einbezieht. Die Kirchen sollen verstärkt mit gutem Beispiel voran gehen, die Aktion viel enger begleiten und auch außerhalb der Fastenzeit versuchen, mehr Einfluss etwa auf den Ausbau des ÖPNV zu nehmen. Einzelne Gruppen sollten gezielt angesprochen und zum Mitmachen motiviert werden (Kindergärten, Jugendgruppen, Familien, Firmen). Die Vernetzung mit Umweltorganisationen müsse ausgebaut werden, so ein anderer Vorschlag.


Angeregt wird, den Aktionszeitraum zu verlängern bzw. Autofasten mehrmals jährlich durchzuführen. Unter anderem wird vorgeschlagen, den Zeitpunkt in den Sommer hinein zu verändern („dann fällt es wetterbedingt leichter auf das Auto zu verzichten“).


Ein in Varianten immer wieder artikuliertes Anliegen der Antwortenden ist, „die Aktion näher ran zu bringen an die Menschen in ihren Lebensräumen“. Es sind kirchlich Interessierte, die beklagen, dass die Aktion „im Grunde an den Pfarreien und Kirchengemeinden vorbeiläuft“. Einige berichten von Vorstößen („ich habe versucht den/die Pfarrer/in, bzw. den Pastor anzusprechen; die Resonanz war verhalten“).

Wiederum werden Abläufe und Organisation kritisiert. Interessant sind Äußerungen, wonach „Kurorte, Städte und Gemeinden als Mitakteure gewonnen werden sollen“. Die Anregung korrespondiert mit der Idee, „mehr Aktionen und kreative(re) Kampagnen (auch Preise)“ zu kreieren.


Auf die Alltagsabwicklung der Aktion zielen Rückmeldungen, wonach es schade ist, wenn die Vergünstigungstickets zu spät ankommen und damit ein Teil des Benefit weg ist. Dass Familien es gerne sähen, wenn das Vergünstigungsticket auch mitfahrende Kinder umfasst, ist nachvollziehbar.


Rückmeldungen mit dem Wunsch, Anreize kreativer zu gestalten und zu verstärken, nehmen den Gedanken in den Blick, dass Gewinne und Vergünstigungen „positive Verführung“ für diejenigen darstellen, die ohne solche Anreize womöglich an der Aktion nicht teilgenommen hätten. Wieder werden Ideen genannt, die - wie sehr viele der Rückmeldungen - die Identifikation mit dem Anliegen der Aktion, aber auch die Kompetenz der Betroffenen unterstreichen. Mehr direkte Ansprache; Paten bzw. Coaches anbieten; Dauerteilnehmende anders ansprechen; deutlicher die Vielfalt der Ziele herausarbeiten („man kann auch mit dem Ziel, weniger Auto zu fahren, an der Aktion teilnehmen“); das sind entsprechende Stichworte. Befragten aus der Gruppe der Fahrradfahrer/-innen und ihrer Organisationen ist es wichtig, dass die Interessen der Radfahrer deutlicher berücksichtigt werden.


Einige regen eine Nachfass- und Rückmeldeaktion an, bei der Effekte und Erfolge des Autofastens zum Ende des Aktionszeitraums zurückgemeldet und ggf. Folgeaktivitäten bekannt gegeben werden. Man könne etwa durch Erfahrungsberichte dazu ermutigen Einstellungsänderungen nach Ende der Aktion beizubehalten.

Interessant ist der Hinweis eines Interviewten, der Mitglied im Leitungsgremium seiner Pfarrei bzw. Kirchengemeinde ist: Die Aktion müsse bereits im Spätherbst des zu Ende gehenden Jahres „eingeläutet“ werden, wenn Pfarreien und Kirchengemeinden das Autofasten in ihre Jahresplanung „einbauen“ und etwa eine eigene Kampagne durchführen sollen („wir treffen uns immer im November, um die Jahresplanung des Folgejahres zu besprechen“).

Insgesamt ist auffällig, dass die überwiegende Mehrheit der Rückmeldungen sehr konstruktiv ist. Identifikation und Engagement der Teilnehmenden mit der Aktion sind spürbar. Tenor ist (implizit oder explizit) fast durchgängig: weitermachen, qualitativ und quantitativ verbreitern. Einzelvoten plädieren in die andere Richtung: „die Aktion abschaffen“.

In den Interviews haben wir u.a. gefragt, wie die Aktion weiter entwickelt werden könnte, obwohl perspektivisch das Geld immer knapper wird. In den Antworten gibt es erstaunlich oft Hinweise auf die Möglichkeit, Ehrenamtliche einzubinden. Auf Kirchengemeindeebene könnten Projekte organisiert und von hier aus begleitet werden („Projekte, die sich gezielt an die Menschen vor Ort, an Kommunions- und Konfirmandengruppen, Kindergärten oder Familien richten“). Man könne vor Ort (Kooperations-)Partner gewinnen (etwa: Betriebe) und zielgruppengenau regionale Angebote machen („eine ´AG Schöpfung und Umweltschutz` gründen“).


Weitere interessante Details: Zusammenstellen eines Materialpaketes u.a. mit Aktionsvorschlägen; Entwürfe für Themengottesdienste; Musterartikel für den Pfarr- bzw. Gemeindebrief; eine Liste empfehlenswerter Referentinnen und Referenten. Um noch besser für die Aktion zu werben wurde angeregt, neue Medien wie Facebook, Twitter und andere soziale Netzwerke stärker als bisher für die Öffentlichkeitsarbeit zu nutzen. Wenn es mehr und kreativere, vergünstigte und evtl. auch zielgruppenspezifische Tickets für den ÖPNV gäbe, könnten weitere Menschen angesprochen werden.

Idee, im Hinblick auf überörtliche Aktivitäten: Auf der Ebene eines Dekanats bzw. eines Kirchenkreises eine Arbeitsgruppe „Kirche und Umwelt“ einrichten, die es sich zur Aufgabe macht, übergreifende Aktionen zu planen, Impulse auf die örtliche Ebene zu geben („manche Pfarrei/Kirchengemeinde hat eine Photovoltaikanlage auf der Kirche oder dem Gemeindehaus installiert; da ist ja im Grunde mancherorts der Boden bereitet; man müsste das nur aufgreifen und einbeziehen; ´Autofasten` ist dazu ein guter Aufhänger“).

Ergebnisse der Nutzerbefragungen (online, Telefoninterviews) im Überblick

Bevor im folgenden Unterkapitel der Blick auf die Rückmeldungen der (Kooperations-)
Partner gelenkt wird, fassen wir die Ergebnisse der Teilnehmerbefragung (online und als Telefoninterviews) im Überblick zusammen. Wir tun dies entlang der Fragen, die die Auftraggeber und allgemein Interessierte stellen, wenn es gilt, die Aktion Autofasten zu bilanzieren und Schlussfolgerungen für die Zukunft zu ziehen. Zum anderen greifen wir Vermutungen und Einschätzungen zur Aktion auf, die uns im Rahmen der Erhebungen bei den (Kooperations-)Partnern aufgefallen sind.

Sind die Ergebnisse der Befragungen der Teilnehmenden (TN) valide und evident?

Ja, davon kann uneingeschränkt ausgegangen werden. 725 der in den letzten Jahren an der Aktion Autofasten Teilnehmenden haben sich beteiligt. Zudem wurden mit 13 ausgewählten Personen vertiefende Telefoninterviews geführt. Nach anerkanntem Berechnungsmodus der empirischen Sozialforschung haben sich rd. 55 Prozent derjenigen beteiligt, die die Kontaktmail zur Kenntnis genommen haben. Bezogen auf diejenigen, die 2012 an der Aktion teilgenommen haben, liegen sogar Rückmeldungen von rd. 75 Prozent vor. Auch hinsichtlich der absoluten Zahl der Antwortenden liegt eine mehr als ausreichende Anzahl an Rückmeldungen vor, um statistisch belastbare Auszählungsergebnisse zu erhalten.

Wer sind die Autofastenden; wie setzt sich die Teilnehmergruppe zusammen?

Etwa zu gleichen Teilen handelt es sich um Männer und Frauen. Rund zwei Drittel sind katholisch und etwa ein Drittel evangelisch. Rd. 77 Prozent der Antwortenden leben in Rheinland-Pfalz bzw. im Saarland und zu etwa gleichen Teilen im ländlichen bzw. im städtischen Raum. Sie sind zwischen 45 und 50 Jahre alt und in ihrem Haushalt lebt mindestens eine weitere Person (47 Prozent leben mit mindestens einem Kind im Haushalt). Man verfügt über eine gut bis sehr gute (Schul-/Aus-)Bildung (64 Prozent haben einen Hochschulabschluss) und arbeitet als Angestellte/r oder Beamter/Beamtin. Rd. 80 Prozent der Antwortenden sind berufstätig. Dem Haushalt steht mindestens ein Auto zur Verfügung, das der/die Autofastend/-e je nach Bedarf nutzen kann (rd. 41 Prozent stehen im Haushalt zwei und mehr Autos zur Verfügung).

Die Teilnehmenden an der Aktion Autofasten interessieren sich für ihre Umwelt, die Schöpfung und ökologische Zusammenhänge. Sie stehen sowohl den Strömungen und Entwicklungen unserer Zeit als auch der Kirche und nicht zuletzt sich selbst und ihren alltäglichen Gewohnheiten (selbst-)kritisch gegenüber. Es gibt eine ganze Reihe belastbarer Hinweise, dass viele einem entsprechenden ehrenamtlichen Engagement aufgeschlossen gegenüber stehen würden, wenn sie von den Inhalten überzeugt sind, ihnen in geeigneter Weise Verantwortung übertragen wird und wenn man sie fragt.


Damit erreicht die Aktion Autofasten die Adressaten, die als Zielgruppe interessant sind. Sie sind Meinungsführer/-innen bzw. potenzielle Meinungsführer/-innen und man könnte ihre Ressourcen - deutlich mehr als dies bisher der Fall ist - zu nutzen versuchen (in der Öffentlichkeit und auch in den kirchlichen Strukturen).


Handelt es sich „immer um die gleichen Teilnehmenden“, wie von mancher Seite vermutet wird?


Nein, dies ist eindeutig nicht der Fall. Nach der aktuellen Befragung haben sich rd. 55 Prozent der Antwortenden bisher einmal an der Aktion beteiligt, 43 Prozent öfter und 11 Prozent geben sogar an, bereits mehr als viermal teilgenommen zu haben.

Die hin und wieder zu hörende Vermutung, wonach sich immer dieselben Personen beteiligen, ist also wiederlegt. Es gibt offensichtlich sowohl eine „Stammgruppe an Teilnehmenden“ als auch eine jährlich nicht unerhebliche Anzahl neuer Teilnehmer/-innen.

Gibt es eine Steigerungsmöglichkeit, wie ist die Entwicklung der Teilnehmendenzahl und wie das Verhältnis von Aufwand und Ertrag?


Gegenüber 2011 hat sich in 2012 die TN-Zahl um 8 Prozent gesteigert. 1660 Teilnehmende in 2012 sind ungefähr der Mittelwert der Teilnahmen in den letzten Jahren. Schwankungen erklären sich zum Teil aus der Kalenderkonstellation (wie fällt Ostern). Unabhängig von diesen Werten dürfte sich die TN-Zahl unter bestimmten Bedingungen weiter steigern lassen. Auffällig ist die geringe Teilnahme in bestimmten Regionen (vgl. Abbildung 01 in Kapitel 2).


Wenn die Frage nach dem Verhältnis von Aufwand und Ertrag, bzw. nach der Effizienz der Aktion gestellt wird, sollten nach den vorliegenden Ergebnissen die quantitativen Aspekte der Aktion Autofasten nicht die alleine ausschlaggebende Rolle spielen. Aus unserer Sicht lassen sich beeindruckende qualitative Effekte belegen, die bei der Beantwortung der Frage nach der Effizienz nicht unberücksichtigt bleiben sollten. Sowohl quantitativ als auch qualitativ gibt es offensichtlich viele ungenutzte Potenziale.

Die Frage, ob bei den in bestimmten Regionen offensichtlich sehr geringen Teilnahmezahlen entweder „durchgestartet“ wird, um mehr Menschen zu mobilisieren oder ob man sich bei einer Weiterführung z.B. auf ein bestimmtes Einzugsgebiet konzentriert („Rückbau auf die wesentlichen Einzugsgebiete“), muss gestellt werden. Hierauf wird später im Zusammenhang mit den Ergebnissen der Befragung der Kooperationspartner eingegangen.

Erreicht die Aktion Autofasten die angestrebten Zielgruppen?

Vor dem Hintergrund der voraus dargelegten Ergebnisse, ist die Frage grundsätzlich zu bejahen. Bei einer Vielzahl der Teilnehmenden handelt es sich um potenzielle Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. Sie sind der Gruppe kritischer, aber kirchlich interessierter Christinnen und Christen zuzurechnen, die sich bisher nur teilweise zum engeren Kreis ihrer Kerngemeinde bzw. Pfarrei zählen.


Eine andere Teilgruppe sind innerhalb der Pfarrei- bzw. Kirchengemeindestrukturen bereits engagierte Menschen. Nicht wenige von ihnen sind in Leitungsgremien aktiv. Thematisch-inhaltlich interessieren sie sich „für die Umwelt und für die Schöpfung“. Vielfach wird vertreten, dass Kirche hier noch viel mehr tun könnte bzw. müsste. Die überwiegende Mehrheit der Antwortenden (rd. 80 Prozent) steht hinter der Aktion Autofasten.


Gibt es Teilzielgruppen, die mehr als bisher angesprochen werden könnten?


Ja, davon ist auszugehen. Derzeit nicht ausgeschöpfte Möglichkeiten gibt es zunächst in den sich beteiligenden Regionen (vgl. Abbildung 01 in Kapitel 2). Vor allem aber ließen sich mit gezielteren Maßnahmen sowohl bei der Gruppe der Seniorinnen und Senioren als auch bei jungen Familien und Berufstätigen sowie generell bei an der Thematik interessierten Menschen Steigerungsraten erzielen, die für sich bisher noch keine Möglichkeit sehen, aktiv teilzunehmen.

Schließlich gibt es Hinweise auf eine nicht kleine Gruppe von Menschen, die „für sich selbst teilnehmen“, sich offiziell aber nie anmelden, weil sie das Autofasten für eine „sehr persönliche Angelegenheit ansehen, die nicht unbedingt in die Öffentlichkeit getragen werden muss“.

In Beantwortung der Frage nach Teilzielgruppen muss über die Zugangswege zu potenziell Interessierten nachgedacht werden. Dies erfolgt weiter unten.

Was waren bzw. sind die Motive der Antwortenden?

Der Kategorie Verantwortung für das Gemeinwohl und die Schöpfung zuzurechnen sind die Aspekte „Beitrag zur Ressourcenschonung“ (rd. 76 Prozent Nennungen), „Verantwortung für eine gerechtere Welt“ (41 Prozent Nennungen), „Verantwortung für die Schöpfung“ (rd. 31 Prozent Nennungen), die häufig als Motive genannt wurden. Dies bestätigt die vorausgehenden Ergebnisse und die Einschätzungen zum Erreichen der Zielgruppen.


Eine Gruppe von rd. 30 Prozent der Antwortenden gibt in der eigenen Person liegende Motive an („eine Aktivität für mich selbst, bzw. für mich alleine“). „Etwas für meine Gesundheit tun; gegen meine (schädlichen) Alltagsgewohnheiten angehen“; „zeitgemäßer fasten als keinen Alkohol trinken“, sind in diesem Zusammenhang genannte Aspekte.

Schließlich sind „die Vergünstigungen, die (mich) gereizt haben“, ein Motiv, das für nicht wenige ein Argument war (das aber offenbar nur bei den wenigsten den Ausschlag gegeben hat.)


Wie wurden die Menschen auf die Aktion Autofasten aufmerksam?

Mit knapp 40 Prozent werden Printmedien genannt, gefolgt von Flyer (rd. 25 Prozent Nennungen), Internet (rd. 21 Prozent) und Freunden und Bekannten (rd. 20 Prozent).

Auf den Zugang „über die Kirche“ entfallen lediglich rd. 18 Prozent der Nennungen. Hier ist interessant, dass neben Varianten wie „im Gottesdienst davon gehört“, bzw. „im Gemeinde- oder Pfarrbrief etwas gelesen“ die persönliche Ansprache eine große Rolle spielt.


Hinweise auf informelle und damit schwer quantifizierbare Werbung für das Autofasten liefern Aussagen, wonach man „von Freunden und Bekannten persönlich angesprochen wurde“, bzw. man selbst Menschen im familiären, informellen und auch im beruflichen Umfeld (wenn auch mit unterschiedlichem Erfolg) angesprochen hat.

Sind Aussagen zur Affinität der Autofastenden zur Kirche möglich?

Ja. 50 Prozent bezeichnen sich als „kirchennah“ und 50 Prozent wünschen sich, dass die Kirche sich mehr um „Ökologie und Schöpfung“ kümmern soll. Rd. 60 Prozent merken kritisch an: „Die Kirchen sollten sich auch außerhalb der Fastenzeit stärker um solche Themen kümmern“. Eine andere öfter gehörte Meinung: „Die Kirchen reden über die Bewahrung der Schöpfung, gehen aber zu selten mit gutem Beispiel voran“. Solche Rückmeldungen sind Anzeichen für eine kritische Identifikation mit der Kirche. (Vgl. auch die Antworten zur Frage nach dem Erreichen der Zielgruppe.)

Ist es gelungen, konkrete Wirkungen der Aktion Autofasten zu identifizieren?

In der sozialwissenschaftlichen Arbeit ist die Evaluation von Wirkungen ein besonderes Kapitel. Trotzdem kann aus unserer Sicht die Frage mit ja beantwortet werden. Es gibt eine Reihe belastbarer Hinweise auf Wirkungen.

Im Hinblick auf das Benutzen des Autos in der Phase des Autofastens sagen acht Prozent, dass sie ihr Nutzerverhalten nicht geändert haben. Jeweils rd. 20 Prozent haben die Autonutzung um bis zu 20 Prozent und von 81 bis 100 Prozent eingeschränkt. Rd. Zweidrittel der Antwortenden sind während der Zeit des Autofastens auf andere Verkehrsmittel umgestiegen und rd. 65 Prozent haben angekreuzt, dass sie verstärkt den ÖPNV genutzt haben. Ebenfalls öfter angekreuzt wurde „mehr zu Fuß gegangen“ (rd. 50 Prozent) und „mehr Fahrrad gefahren“ (rd. 46 Prozent; es waren jeweils Mehrfachnennungen möglich).

Aus unserer Sicht noch eindrücklicher sind Wirkungen, die nachhaltig sind, also auch nach Ende der Aktion Bestand haben. Rd. 65 Prozent derjenigen, die 2012 an der Aktion teilgenommen und geantwortet haben, sind guten Muts, Verhaltensänderungen in ihren Alltag mitnehmen zu können. Mit einem ähnlichen Wert von rd. 70 Prozent (15 Prozent „Verhalten hat sich sehr“ und 55 Prozent „Verhalten hat sich zumindest teilweise geändert“) antworten diejenigen, die in den Vorjahren an der Aktion teilgenommen haben. 

Für (Kooperations-)Partner aus dem Bereich des ÖPNV nicht unwichtig: Personen, die angeben ihr Verhalten nachhaltig(er) geändert zu haben, beziehen dies mit über 50 Prozent auf eine häufigere Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.

Eindrückliche, aber schwer zu quantifizierende Wirkungen werden in den offenen Fragen der Onlineerhebung und in den Telefoninterviews deutlich: Änderungen und positive Erfahrungen in der individuellen Gestaltung des Alltags („Einkaufen ohne Auto geht ja doch“), eine sich verändernde Kommunikationskultur innerhalb der Familie und etwa auch hinsichtlich der innerfamiliären Verhaltensweisen und Werteskala, sind interessante Details.

Welche konkreten Rückmeldungen zur Aktion und ihren Verfahrensabläufen gibt es?


Die Befragungen liefern Problemanzeigen und oft auch Ideen, was (und wie) besser gemacht werden könnte.


In der Organisation läuft nicht alles rund …


Stichworte wie die folgenden spiegeln die Bandbreite an Aspekten mit Optimierungspotenzial: „Unterlagen zu den Vergünstigungen kamen zu spät“, „von einer Verlosung der Fahrräder habe ich nichts mehr gehört“, „haben dieses Jahr keine Treffen stattgefunden?“, „die Aktion ist nach langen Jahren immer noch zu wenig bekannt“, „die Kirchenoberen stehen nicht engagiert genug dahinter“, „die Busfahrer wissen nicht, dass sich ihr Unternehmen beteiligt“.

Die Öffentlichkeitsarbeit wird strittig gesehen …


Eine Reihe von Rückmeldungen bezieht sich auf die Begleitunterlagen und es werden Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit genannt: „Flyer, Plakate, Pressemitteilungen und Begleitheft reichen für eine zeitgemäße Kampagne nicht aus“. „Man sollte verstärkt die neuen Medien nutzen“; genannt werden Facebook („gut, dass es in diesem Jahr eine Seite auf Facebook gibt“) und Twitter.

Weiter werden genannt: „so etwas wie den Baum medientechnisch im Internet umsetzen“; „ein eigenes Portal einrichten“; „Mailnetzwerke initiieren“; „mehr öffentlichkeitswirksame Aktionen und Kampagnen (regional und zentral) im Aktionsverlauf“; „es gibt eine Auftaktveranstaltung, warum nicht auch eine (zentrale) Abschlussveranstaltung“; „ich vermisse eine Auswertung der Aktion und eine Mitteilung an die Teilnehmenden“; „ich hätte gerne Dinge wie einen Aufkleber, eine Anstecknadel, ein Halstuch“.

Manch konkreter Vorschlag dürfte leicht umzusetzen sein …


Bedenkenswert dürften auch diese Ideen sein: „so etwas wie ´Coaches` oder Paten anbieten“ oder „ehrenamtliche Ansprechpartner/-innen, dezentral in vielen Regionen schaffen“; „man könnte z.B. einen Preis ausloben für diejenigen, die sich als Autofastende “in kleinen Gruppen zusammenfinden, sich eintragen und über ihre Aktivitäten und Erfahrungen berichten“.

„Die Anbindung an die Kirche und die Einbettung in die Strukturen enttäuscht“ …


Viele Hinweise beziehen sich auf die in den Augen von Teilnehmenden nicht zufriedenstellende Anbindung an vorhandene Strukturen: „Es könnte viel mehr in den Pfarreien und Kirchengemeinden getan werden“. Konkret werden genannt: „Abgestimmte Aktionen von Gemeindegruppen und dann ein Gottesdienst dazu“; „ein Material- und Aktionspaket („Medienpaket“)“; „örtliche Aktionsgruppen bilden“; „einen Fahrradgottesdienst gestalten“; „einen Kreuzweg auf dem Fahrrad“; „gemeinsam mit den einschlägigen Verbänden und Gruppierungen der Region Aktionen entwickeln“. In Varianten wird mehrfach gefordert: „man sollte ruhig mehr auf Ehrenamtliche setzen und uns mal machen lassen“. Und: „Ich habe den Pfarrer/die Pfarrerin, bzw. unseren Pastor angesprochen; die Resonanz war enttäuschend“.

Kritik und Lob beleuchten die Unterschiedlichkeit der Teilnehmenden …


Auffällig und aus unserer Sicht ein Hinweis auf Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Teilnehmenden: Nicht selten werden zu den gleichen Stichworten sowohl Kritik geäußert und Verbesserungsbedarf reklamiert als auch positive Rückmeldungen gegeben („weiter so, das passt“). Schillerndes Beispiel ist „der Baum“. Für die einen ist er Relikt aus der Methodenkiste vergangener Konzepte für PR-Kampagnen und für die anderen ist er „eine pfiffig-kreative Idee, die man unbedingt beibehalten soll“.

Mehrfach wird problematisiert, dass man mehr Menschen zum Mitmachen motivieren könnte, wenn die Aktion einige Monate später stattfände („wenn das Wetter besser ist“).


Als besonders gelungen werden immer wieder die Vergünstigungen und Preise bezeichnet. Sie sind offensichtlich ein wichtiges Element der Aktion Autofasten, obwohl es auch hierzu Kritik und Anregungen gibt. Mehrfach gefordert werden Ermäßigungen, die der besonderen Situation und Bedürfnislage von Senioren(-Ehepaaren) und von Familien besser als bisher Rechnung tragen.

Tipp: Die Kampagne besser in die Jahresplanung der kirchlichen Strukturen einbinden!


Einen wichtigen Hinweis hinsichtlich des zeitlichen Vorlaufs einer Aktion liefert einer der Interviewpartner am Telefon: „Im Grunde müsste die neue Kampagne Ende Oktober des zu Ende gehenden Jahres beginnen (dann könnte man die Ergebnisse der gerade zu Ende gegangenen Aktion auch gut vermarkten). Zu diesem Zeitpunkt nämlich setzen wir uns in unserer Pfarrei zusammen und planen sowohl besondere Gottesdienste als auch Projekte, Aktionen und Feiern. Auf dieser Grundlage stimmen wir uns später mit benachbarten Pfarreien und der evangelischen Kirchengemeinde und darüber hinaus mit dem Veranstaltungskalender der Stadt und der Region ab“.

4.2
Datenvergleich: Evaluation 2012 und frühere Erhebungen

Schon früh gab es Erhebungen zur Evaluation der Aktion Autofasten. So wurden Teilnehmende im Jahr 1999 im Rahmen einer Projektstudie von Studierenden im Fachbereich Angewandte Geographie/Raumentwicklung der Universität Trier zu ihren Erfahrungen während der Aktion befragt.
 Dabei wurden standardisierte Fragebogen verwendet.


Zwei Jahre später war es eine Diplomarbeit im selben Fachbereich an der Uni Trier, in der auf die Aktion Autofasten eingegangen wurde.
 Man hatte wiederum einen Fragebogen erarbeitet und mit diesem Instrument versucht die Nachhaltigkeit der Aktion zu eruieren und zu bewerten.

Teilnehmende an den Untersuchungen 1999 und 2001

Für die Studie in 1999 wurden alle in diesem Jahr Teilnehmenden an der Aktion (es waren 390) angesprochen. 31 Prozent, also 122 beteiligten sich an der Umfrage.

Im Jahr 2001 antworteten rd. 400 der damals 1.276 Autofastenden. Das waren wiederum rd. 31 Prozent. Zudem hat man ein Gruppengespräch und einige telefonische Interviews mit Teilnehmenden geführt.

Im Vergleich der drei Erhebungen ist zunächst festzuhalten, dass alle drei im Kontext ihrer jeweiligen Rahmenbedingungen einen ähnlichen Ansatz verfolgt haben. Die Evaluation 2012 hat - vor dem Hintergrund einer Auftragsvergabe an ein externes, sozialwissenschaftliches Institut naheliegend - den breitesten Ansatz verfolgt. Aktuell liegt also deutlich umfangreicheres Datenmaterial vor.


Neben dem Multimethodenansatz der in 2012 zur Anwendung kam, ist es vor allem die Methode der Online-Befragung, die - in den letzten Jahren als neues Instrument entwickelt und verfeinert - einen gravierenden Unterschied ausmacht.

Auch an den früheren Aktionen beteiligten sich laut der Umfragen etwa gleich viele Männer wie Frauen. Die Altersverteilung war 1999 und 2001 ähnlich wie heute: der Großteil der Teilnehmenden ist im mittleren bis späteren Erwachsenenalter.


In der aktuellen Befragung fiel auf, dass ein sehr hoher Anteil der Antwortenden einen Hochschulabschluss hat (64 Prozent). Im Jahr 1999 sah das noch etwas anders aus. Zwar war schon damals der Bildungsstand der Teilnehmenden relativ hoch, es waren aber nur rd. 41 Prozent, die über Abitur oder einen Hochschulabschluss verfügten. Wir interpretieren dies in aller Vorsicht so, dass hier womöglich durch den Umstieg der Aktion auf das Kommunikationsmedium Internet und Mail (inzwischen ist eine Teilnahme per „Papieranmeldung“ grundsätzlich nicht mehr vorgesehen) eine Auswirkung zeigt. Und auch die Befragungsmethode - in 2012 vor allem per Online-Befragung im Gegenüber zur damaligen Praxis (Anmeldung per Postkarte oder anderwärtig schriftlich) - könnte sich ausgewirkt haben.

Änderungen in der Teilnehmerstruktur gibt es auch bezüglich der Wohnsituation der Autofastenden. Während 1999 nur 29 Prozent der Antwortenden aus einer ländlichen Gegend stammten, war es 2012 etwa die Hälfte der Antwortenden. Hier ist zu berücksichtigen, dass inzwischen weitere Gebiete bzw. Regionen hinzugekommen sind.

Gründe für die Teilnahme 1999 und 2001

Bereits 1999 wurden die Gründe für eine Teilnahme an der Aktion Autofasten erfragt. Auch 2001 und in der vorliegenden Befragung 2012 ist die Frage nach der Motivation zum Fasten ein wichtiger Bestandteil. Aus den Antworten aller drei Befragungen ist abzuleiten, welche Aspekte den Teilnehmenden wichtig waren bzw. sind.

Schon vor 13 Jahren, wie auch vor elf Jahren und aktuell spielte der Umweltschutzgedanke die wichtigste Rolle. Im Vergleich zu den vorherigen Befragungen fällt auf, dass der positive Effekt für die eigene Gesundheit heute offensichtlich deutlich wichtiger ist als damals. Der religiöse Aspekt bzw. die Tatsache, dass es sich um eine Aktion der Kirchen handelt ist hingegen in jüngerer Zeit etwas mehr in den Hintergrund geraten. Damals wie heute sehen die Teilnehmenden die Aktion aber als Chance, ihren Alltag zu überprüfen und neue Wege zu testen. Das Fastenticket kam und kommt ihnen dabei entgegen.


Informationsquellen 2001

Die Wege, über die Teilnehmende von der Aktion erfahren haben, wurden 2001 zum ersten Mal erfragt. Auch damals war die Zeitung die wichtigste Informationsquelle, gefolgt von Mund- zu Mund-Propaganda und Plakaten. Bis heute, so unsere aktuelle Studie, sind die Printmedien, Flugblätter und das Weitererzählen durch Freunde und Bekannte wichtige Multiplikatoren. An Bedeutung gewonnen hat naturgemäß das Internet. Die Kirche als Ort der Informationsweitergabe spielte schon vor 11 Jahren eine eher untergeordnete Rolle und dies ist bis heute so geblieben. Eine Entwicklung in Richtung der stärkeren Verankerung in die kirchlichen Strukturen ist also anscheinend nach wie vor nicht erfolgt.

Konsequenzen aus der Aktion (1999 und 2001)

Betrachtet man als Kriterium den Aspekt „Wahl der Verkehrsmittel während der Fastenzeit“, fällt auf, dass 1999 deutlich mehr Antwortende auf öffentliche Verkehrsmittel umstiegen. Damals waren es 86 Prozent bei 65 Prozent in der Evaluation 2012. Dies fundiert zu interpretieren, ist im Rahmen dieser Studie nicht möglich. Dazu wäre u.a. eine Analyse der Veränderungen im ÖPNV nötig (hat inzwischen ein Aus- oder eher ein Rückbau der Verkehrsverbindungen des ÖPNV - etwa im ländlichen Raum - stattgefunden?).

In 1999 gab es naturgemäß noch nicht so viele Erfahrungen, wie sich die Aktion auf den späteren Alltag der Teilnehmenden auswirkt. Im Laufe der Jahre, davon kann ausgegangen werden, hat sich das Mobilitätsverhalten der Menschen und damit der antwortenden Teilnehmer/-innen der Aktion Autofasten relativ stark verändert. 1999 gaben rund zwei Drittel an, dass sie nach der Aktion geändertes Verhalten zumindest teilweise beibehalten möchten und auch 2001 und 2012 sind es mit rd. 60 Prozent knapp zwei Drittel der Autofastenden, die angeben, Konsequenzen aus der Aktionszeit mit in ihren Alltag hinübergenommen zu haben. 

Verbesserungsvorschläge 2001

Im Jahr 2001 wünschten sich die Antwortenden hauptsächlich eine bessere Anbindung des ÖPNV und besser ausgebaute Radwege. Für die Aktion selbst hofften sie auf bessere Öffentlichkeitsarbeit und Austauschmöglichkeiten unter den Fastenden. Die Austauschmöglichkeiten sind im Laufe der Jahre - etwa durch die Präsenz in sozialen Online-Netzwerken wie Facebook - eher besser geworden. Die Öffentlichkeitsarbeit der Aktion hingegen wird nach wie vor als verbesserungswürdig angesehen. 

4.3
Die Aktion Autofasten aus Sicht der (Kooperations-)Partner


Eine Besonderheit der Aktion Autofasten ist die Zusammenarbeit vieler und sehr unterschiedlicher Engagierter. Dies ist bereits in den vorausgehenden Darlegungen deutlich geworden.

Die (Kooperations-)Partner einer näheren Betrachtung zu unterziehen, war also naheliegend. Im Sinne unserer Evaluationsmethodik ist dies wiederum im Rahmen einer Online-Befragung und durch Telefoninterwies bzw. in persönlichen Evaluationsgesprächen geschehen.

Überblick über die kontaktierten (Kooperations-)Partner der Aktion Autofasten


Wir hatten die Möglichkeit 48 (Kooperations-)Partner (Vgl. Abb. 21) zu kontaktieren;
 Rückmeldungen liegen von den unten aufgeführten 24 Partnern vor.

Abbildung 22: Übersicht über die Beteiligten der „(Kooperations-)Partner-Befragungen“



		(Kooperations-)Partner

		Ort




		Befragungsart




		Erzbistum Luxemburg , Umweltreferat




		Luxemburg

		O



		Landeszentrale für Umweltaufklärung Rheinland-Pfalz




		Rheinland-Pfalz

		O



		TICE - Syndicat des Tramways Intercommunaux dans le Conton d’Esch TICE Luxembourg

		Luxemburg

		O



		CITYBIKE GmbH




		Hessen (Darmstadt)

		O



		Auto Himmels




		Nordrhein-Westfahlen

		O



		Verkehrsverbundgesellschaft Region Trier (VRT)




		Rheinland-Pfalz

		O



		Stadt Aachen, Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen



		Nordrhein-Westfahlen

		O



		RNN - Rhein-Nahe Nahverkehrsverbund 




		Rheinland-Pfalz

		O



		VCD - Verkehrsclub Deutschland




		Rheinland-Pfalz 

		O



		VCD - Verkehrsclub Deutschland




		Saarland

		O



		DADINA - Darmstadt-Dieburger Nahverkehrsorganisation



		Hessen

		O



		Der Fahrradladen Saarbrücken




		Saarland

		O



		saarVV - Der Saarl. Verkehrsverbund




		Saarland

		O + T



		Sales-Lentz




		Luxemburg

		O



		Verkehrsverbund Rhein-Mosel




		Rheinland-Pfalz

		T



		ADFC Rheinland-Pfalz




		Rheinland-Pfalz

		O



		NABU Rheinland-Pfalz




		Rheinland-Pfalz

		O





		mouvement écologique




		Luxemburg

		O



		Öffentlichkeitsreferat der Ev. Kirchenkreises Saar-West und Saar-Ost




		Saarland

		E



		Kommission für Umweltfragen; Bistum Trier




		Rheinland-Pfalz

		E



		Bildungsreferat des Ev. Kirchenkreises Trier




		Rheinland-Pfalz

		E



		Presse- und Öffentlichkeitsreferat des Bistums Trier




		Rheinland-Pfalz - Saarland

		E



		Verkehrsbetriebe Rhein-Mosel (VRM)




		Rheinland-Pfalz

		T



		Zentrum f. gesellschaftliche Verantwortung d. EKHN 


		Hessen

		T





Quelle: iSPO-Online-Befragung „(Kooperations-)Partner“


Damit kann hier ebenfalls von einer aussagekräftigen Grundgesamtheit gesprochen werden (rd. 50 Prozent Rückmeldungen). Ca. ein Drittel der Antwortenden sind Verkehrsbetriebe aus den teilnehmenden Regionen. Zudem nahmen je zwei Fahrradläden, Naturschutzorganisationen, Verkehrsclubs und Behörden sowie je ein Autohändler, ein Reisebüro und fünf Trägerorganisationen teil.

Art der Mitwirkung an der Aktion Autofasten und Mitwirkungsperspektiven


Art des Engagements


Die Mitwirkung an der Aktion gestaltet sich, wie bei der Vielfalt der Akteure nicht anders zu erwarten, sehr unterschiedlich. Rd. dreiviertel der Antwortenden geben an, die Aktion mit ihrem Namen bzw. ihrem Label zu unterstützen. Ebenso viele werben in ihren Strukturen bzw. in ihren eigenen Medien für das Autofasten. Dies gilt insbesondere für die Behörden und Verbände. Finanziell wird die Aktion von den Behörden, den Trägerorganisationen, den Verkehrsverbünden und von Einzelsponsoren unterstützt.
 Manche Unternehmen, zu ihnen gehören im Wesentlichen Verkehrsverbünde, unterstützen die Aktion durch das zur Verfügung stellen von Sachpreisen (dies meint - bis auf die Ausnahme Verkehrsverbund Saar; hier werden Kostenlostickets abgegeben - die Abgabe von verbilligten Tickets).


Perspektiven der Mitwirkung

Bis auf Einzelne geben fast alle Antwortenden an, die Aktion Autofasten auch weiterhin unterstützen zu wollen. Drei beschreiben ihre Entscheidung als noch offen. Zweimal wird als Grund genannt, dass man immer erst spät bzw. sehr kurzfristig informiert wird und dies sei unbefriedigend. In einer Antwort wird die Sorge vorgetragen, dass durch die Unterstützung einer kirchlichen Aktion womöglich das Neutralitätsgebot der Organisation gefährdet sein könnte.


Diejenigen, die sich weiter beteiligen wollen, wurden nach ihren Motiven gefragt. Sie nennen als Argument vor allem, „die Aktion entspricht unserem Auftrag und unserer Grundhaltung“. Zu denjenigen, die diese Sicht vertreten, gehören mehrheitlich die Verkehrsbetriebe nicht. Verkehrsbetriebe glauben nicht, dass durch die Aktion Autofasten eine neue Zielgruppe angesprochen wird, bzw. hinlänglich viele neue Kunden erreicht werden. (Vgl.: In der Nutzerbefragung gibt es jedoch Hinweise, dass durchaus auch viele Autofahrer/-innen während der Aktion den ÖPNV nutzen und „Schnuppererfahrungen“ sammeln.)

Sie tragen im Gegenteil vor, die Botschaft der Aktion Autofasten laufe Gefahr für Verkehrsbetriebe „eher kontraproduktiv“ zu sein. Fasten in der konservativen Definition löst die Assoziation aus, „Verzichten auf etwas lieb Gewonnenes“. In solchem Kontext gehe es darum, „sich etwas aufzuerlegen bzw. zuzumuten“ („nimmt dir ein Vorhaben, das dir schwerfällt, das dich geißelt“). Dies bedeute dann, so sei zu befürchten: „Verzichte auf dein tolles Auto und mute dir zu, eine Zeit lang mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu fahren. Wenn du das schaffst, hast du gut gefastet und kannst am Ende dein Auto noch mehr genießen“. Bei einer Neuausrichtung der Aktion solle man hier unbedingt nachsteuern.

Dem gegenüber besagen mehr als dreiviertel aller Rückmeldungen, dass man (nach wie vor) uneingeschränkt hinter der Aktion Autofasten steht und 15 Antwortende führen aus, dass sie an der Aktion mitwirken, weil dies mit überschaubarem Aufwand möglich ist. Durch die Teilnahme werde ihr Image in der Bevölkerung gepflegt bzw. verbessert, gibt ein Drittel der Antwortenden als wichtigen Grund für ihr Engagement an. Drei Akteure betonen, ihre Beteiligung sei wertvoll für die Positionierung am Markt und sie sähen „einen effizienten PR-Effekt“.


Wie ausgeführt, sind die Antwortenden in großer Mehrheit auch in den kommenden Jahren bereit, sich an der Aktion zu beteiligen. Immerhin ein Viertel antwortet positiv auf die Frage nach einer möglichen Ausweitung des Engagements über das bisherige Maß hinaus: „Wenn man uns anspräche und wenn evtl. bestimmte Dinge nachjustiert werden, würden wir die Ausweitung unseres Engagements wohlwollend und sehr wahrscheinlich mit positivem Ergebnis prüfen“.

Diejenigen, die ihren Einsatz für die Aktion nicht ausweiten wollen, nennen zwei Gründe: „es stehen keine weiteren finanziellen und personellen Ressourcen zur Verfügung“ und „ein größerer Aufwand hat für uns keine höhere Nutzenerwartung“.

Feedback und Bewertung der Aktion Autofasten durch die (Kooperations-)Partner


Befragt, wer in ihren Augen am meisten von der Aktion Autofasten profitiert, werden vor allem drei Argumente genannt: „den größten Nutzen haben die Teilnehmenden“; „Nutzen und Imagegewinn haben die Kirchen“; „es handelt sich um eine klassische Win-Win-Situation, bei der alle Beteiligten profitieren“.


Diese Einschätzungen spiegeln sich in den angeführten Zielen der Aktion wider („was sind in Ihren Augen die Ziele der Aktion Autofasten?)“: Durchgängig werden genannt: „Änderung des Mobilitätsverhaltens“; „Änderung der Einstellungen der Teilnehmenden“ und „Schärfung des Bewusstseins“.


Dass diese Art des Fastens der Umwelt nützt, denken nur wenige (drei); einen Nutzen für die Politik und für die Verkehrsbetriebe sieht jeweils einer der Antwortenden.


Für die Verantwortlichen der Aktion Autofasten ebenfalls von Bedeutung: Mehr als ein Drittel der Antwortenden gibt an, Verlauf und Wirksamkeit der Aktion nicht wirklich beurteilen zu können („davon bekommen wir im Grunde zu wenig mit“). Angeregt wird in diesem Zusammenhang eine Webplattform, auf die man als (Kooperations-)Partner Zugriff habe und „über die man zeitnah und fortlaufend“ informiert werde.

Eine andere Rückmeldung besagt, „hin und wieder ein persönliches Gespräch“ würde helfen, den Kontakt zu halten und zu vertiefen, dabei könnte mancher „weiche Hinweis“ auf für die eigene Institution interessante „weiche Faktoren“ gegeben werden („dies wäre zudem ein Akt der Wertschätzung“). Dezidiert kritisiert wird mehrmals, dass man sich wenig einbezogen fühlt und eher zufällig „bestimmte Dinge und Neuerungen“ erfährt. In einem Fall wird kritisiert: Man habe das geänderte Logo dreimal „hingeschickt“. In der laufenden Aktion werde aber immer noch das alte verwendet.

Positiv erwähnt wird die umfangreiche Pressearbeit zur Aktion Autofasten, dass in 2012 „das Internet als Medium offensichtlich stärker als bisher genutzt wird“ und dass „dieses Jahr eine höhere Teilnahme in unserer Region zu registrieren ist“. Hingegen wird der „aufwändig erstellte Pressespiegel“ („verursacht hohe Kosten für die Erstellung und den Versand und wir zumindest brauchen ihn so nicht“) strittig beurteilt und von einigen Antwortenden für entbehrlich gehalten.


Unterschwellige Kritik beinhaltet die Vermutung, dass wohl „Jahr für Jahr so ziemlich der gleiche Personenkreis erreicht wird“. Zwar zeigten die Zahlen, dass immer mehr Menschen mitmachen, man habe aber den Eindruck, dass es sich vor allem um Personen handelt, die sich sowieso mit der Schonung von Ressourcen und Umwelt befassen und ihr Mobilitätsverhalten kritisch reflektieren.


Gefragt nach dem Optimierungspotenzial der Aktion, werden nur vereinzelt Angaben gemacht: Man nennt die Möglichkeit, noch mehr Partner einzubeziehen und die Strukturen klarer darzustellen; man solle früher mit dem Bewerben beginnen und mehr Aktionen vor Ort anbieten. Ein konkreter Vorschlag besagt, man solle einen Routenplaner für Wege ohne Auto entwerfen.

Andererseits wird betont, man solle an dem in der Öffentlichkeit inzwischen bekannten Label nichts verändern („nicht noch mehr draufsatteln“). Bemängelt wird, dass zu wenig hochrangige Vertreter/-innen der Veranstalter öffentlichkeitswirksam mitmachen; man müsse „das Produkt noch einmal schärfen und die Botschaft(en) der Aktion Autofasten neu fassen“ und die „Öffentlichkeitsarbeit und ´die Kampagne an sich` sollten professioneller gestaltet werden“. Dass man früher und kontinuierlicher einbezogen (informiert) werden möchte, wurde bereits erwähnt.

Einschätzung der Zukunftsperspektiven der Aktion Autofasten


Die Angesprochenen wurden zu den Zukunftsperspektiven der Aktion befragt (Mehrfachnennungen waren möglich). Zehn Antwortende sind der Meinung, die Aktion müsse fortgeführt werden. Zehn sind der gleichen Meinung, wenn auch mit der Einschränkung, man solle unbedingt darauf achten, dass sie nicht zur Routine verkommt. Acht Rückmeldungen besagen, Autofasten müsse stärker als bisher vor Ort in den Kommunen und (Kirchen-)
Gemeinden verankert werden. Eine Überarbeitung des Verbreitungsgebietes halten vier Antwortende für sinnvoll und eine inhaltliche Überarbeitung drei.


Als Aspekte einer möglichen inhaltlichen Ausweitung wurde das Einbeziehen neuer Mobilitätsformen - etwa das Angebot von Leihfahrrädern - vorgeschlagen. Einer der Antwortenden gab an, man solle mehr Wert auf Nachhaltigkeit legen, indem man die Aktion nicht nur zeitlich begrenzt anbietet.

An organisatorischen Veränderungen werden drei Vorschläge unterbreitet: „Informationen früher erhalten“, „einen zentralen Ansprechpartner bei den Aktionsverantwortlichen haben“ und „einmal im Jahr ein Vier-Augen-Gespräch haben“. Kritikpunkte beziehen sich auf den geringen Bekanntheitsgrad der Aktion in Luxemburg und auf die Frage, wie man diejenigen erreichen kann, die bisher den ÖPNV bzw. das Fahrrad noch nicht nutzen.

Im Hinblick auf den Aktionszeitraum 2012 wird bemängelt, nach dem Start sei im Verlauf der Aktion zu wenig Öffentlichkeitsarbeit gemacht worden („oder aber wir haben davon nichts mitbekommen“) und der Pressespiegel im Anschluss an die Aktion wird als unnötig und wenig zielführend eingestuft. Positiv erwähnt wurde „das offene Kooperationsklima zwischen den Partnern“ und „die Möglichkeit der Stellungnahme im Rahmen einer Evaluation“.

Befragungsergebnisse der (Kooperations-)Partner (online, Telefon, persönlich) im Überblick


Zum Abschluss des Unterkapitels werden die wichtigsten Ergebnisse als Übersicht zusammengefasst.

Stärker unterscheiden: Träger, Kooperationspartner, Förderer, Sponsoren!

Diese Erkenntnis wurde den Evaluatoren zunächst in der Phase der Organisation der Befragungen deutlich. Sie hat sich nach und nach an einer Reihe von Messpunkten verstärkt. Derzeit wird nicht trennscharf zwischen den Partnern unterschieden. Die Unterscheidung ist wichtig, denn sie hat im Ablaufprozess der Aktion Konsequenzen, aber auch etwa im Hinblick auf ein Anforderungsprofil, den Umgang miteinander und hinsichtlich der regionalen bzw. zentralen Ausprägung der Aktion Autofasten.

Kooperationspartner, Förderer und Sponsoren als eigene Zielgruppe „pflegen“!

Dass hier womöglich ein Defizit besteht, wird in mancher Rückmeldung deutlich. Zu spät informiert zu werden, nicht fortlaufend über den Verlauf Bescheid zu wissen, am Ende eine übersichtliche Ergebniszusammenfassung zu vermissen oder gar die Unsicherheit, ob das Produkt „Autofasten“ überhaupt imageförderlich für die eigene Institution ist, werten wir als Hinweise auf Nachsteuerungsbedarf. Interessant: Nach unserem Eindruck wird Kritik fast ausnahmslos aus Engagement und Identifikation mit der Aktion geäußert und nicht, um sich abzusetzen bzw. zu distanzieren (vgl. die Erkenntnis aus dem Qualitätsmanagement: „Kunden kritisieren dann, wenn sie dem Unternehmen/der Aktion/dem Produkt treu bleiben wollen“).

Unterschiedliche Engagements als Kriterium für eine trennschärfere Definition der Gruppen von (Kooperations-)Partnern

Die einen „geben ihr Logo“, andere ideelle Unterstützung, dritte leisten einen finanziellen Beitrag und wieder andere steuern Sachspenden bei. Auffällig ist, dass offenbar nicht jeder Mitveranstalter für sich selbst klar hat, ob er „(Mit-)Träger oder Förderer“ ist.


Um die Genannten mit ihren jeweiligen - und für die Aktion Autofasten sehr wichtigen - Besonderheiten entsprechend zu goutieren, dürften „Sortierarbeiten“ bzw. klärende Gespräche zielführend sein.

Wertvolles Potenzial für die Zukunftssicherung der Aktion: Bei aller Vielfalt und Unterschiedlichkeit identifizieren sich die meisten (Kooperations-)Partner nach wie vor mit der Aktion Autofasten!

Wenn auch die voraus genannten Rückmeldungen Kritik enthalten, so haben die Erhebungen doch in der überwiegenden Mehrheit das zum Teil langjährige Engagement und die Identifikation der Mitakteure mit der Aktion Autofasten verdeutlicht. Umso mehr ist es angebracht, im Rahmen einer Neuausrichtung solche kritischen Anmerkungen zu berücksichtigen.


Den Benefit für die Mitakteure stärker herausarbeiten!

In den Rückmeldungen wird an vielen Stellen klar, dass die Mitakteure ihr Engagement in hohem Maße „aus übergeordneten Motiven“ herleiten. Nur gelegentlich wird erwähnt, dass ein betriebswirtschaftlicher bzw. institutionsegoistischer Benefit nicht ganz unbedeutend ist.

Nach unseren Erfahrungen ist die Frage nach dem (Eigen-)Nutzen bzw. nach dem Benefit spätestens dann von Bedeutung, wenn auf Mitakteure der Begriff Sponsor zutrifft. Aber auch generell ist es wichtig, das „Produkt ´Autofasten`“ so zu schärfen, dass der Benefit bzw. Nutzen für jeden Mitakteur benennbar ist.


Nicht belegten Vermutungen durch passgenaue Informationen und regelmäßige Kommunikation entgegentreten!

In den Rückmeldungen klingt immer wieder (in Varianten) an, dass man sich über die Effekte des Mitwirkens an der Aktion Autofasten nur bedingt im Klaren ist. Und es gibt eine Handvoll negativer Vermutungen, die nicht ohne weiteres bestehen bleiben sollten: „Es nehmen ja doch immer die gleichen teil“, „mehr Kunden für den ÖPNV gewinnen, gelingt auf diese Weise nicht“; „eine Umsatzsteigerung sehen wir damit nicht“; „unsere Position am Markt verbessert sich auf diesem Weg kaum“; „ob wir damit einen Imagegewinn erzielen, wissen wir nicht“.


Solche Konstellationen könnten sich auf Dauer als kontraproduktive Mischung erweisen. Vor allem bei langjährigen Engagements ist davon auszugehen, dass irgendwann die Frage nach den Wirkungen, nach dem Nutzen oder eben nach dem Benefit drängender wird. 

Mitakteure „wie die Zielgruppen bzw. Kunden ernst nehmen“, bedeutet: Autofasten als Produkt darauf hin zu prüfen, ob und wie es den einzelnen Engagierten für ihre jeweiligen Ziele nützt. Damit soll die ideelle und gesinnungsmotivierte Komponente des Engagements keinesfalls untergewichtet werden. Sie alleine wird aber auf Dauer nicht ausreichen, um bestimmte Förderer und Sponsoren bei der Stange zu halten.


Wenn die Frage nach dem Nutzen beantwortet ist, wächst die Wahrscheinlichkeit für eine Ausweitung des Engagements!

Spätestens die Antworten auf die Frage, ob evtl. eine Ausweitung des bisherigen Engagements denkbar ist, verdeutlichen, dass der Aspekt „Eigennutz und Benefit“ am Ende doch eine Rolle spielt. Die negative Antwort („nein; der Effekt wird für uns nicht größer, wenn wir unser Engagement beim Autofasten ausweiten“) ist ebenso Beleg für diese These wie die Antwort, „wenn ich das vertreten soll, müsste ich genauer wissen, mit welchem Argument ich das vertreten kann.“ 

Die Meinung der großen Mehrheit: Die Aktion unbedingt fortsetzen, aber zuvor an einigen Stellen nachjustieren!

Dass und inwiefern es lohnend ist, einen (noch) engeren Kontakt mit den (Kooperations-)
Partnern zu pflegen, verdeutlicht die Tatsache, dass die meisten der Partner, die vorher Kritik geübt haben, später betonen, wie wichtig sie die Fortführung der Aktion finden. Dies zeigt einmal mehr: Kritik wird geübt, wenn das Gegenüber wertgeschätzt wird und Interesse an einer positiven Entwicklung besteht. Dies ist offensichtlich bei den allmeisten der Kontaktierten der Fall.

4.4
Vergleich mit anderen Aktionen Autofasten (ein Exkurs)


Seit 13 Jahren findet die Aktion Autofasten im Südwesten Deutschlands statt. Auch andernorts hat man Autofasten als sinnvolle Fastenalternative und Beitrag zur Wahrung der Schöpfung und zum Umweltschutz erkannt. Im Rahmen der Ressourcen der Evaluation haben wir die folgenden Ansätze eruiert und uns einen ersten Überblick über deren Arbeit verschafft.

Autofasten in Österreich


In Österreich gibt es nach unserem Wissen seit 2005 Aktionen zum Thema Autofasten. Träger sind die jeweiligen Umweltbeauftragten der katholischen und der evangelischen Kirche. Sie stecken gemeinsam den übergreifenden Rahmen ab. Die Detailausführung ist den Kirchen der einzelnen Bundesländer und Regionen überlassen.


Es gibt offensichtlich regionalspezifische Profile, die den jeweiligen Gegebenheiten vor Ort geschuldet sind. Logische Folge sind Unterschiede in der Durchführung des Autofastens und in den Teilnehmerzahlen. Neben den Kirchen als Initiatoren gibt es stets weitere Partner, Unterstützer und Sponsoren. Nicht selten sind dies Verkehrsbetriebe und Behörden.

Sponsoren stiften Preise für das übergreifende Gewinnspiel der Aktion. Darüber hinaus werden im Rahmen der Aktion diverse öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen - regional und zentral - durchgeführt.


Besonders aktiv, so unser Eindruck, sind die Verantwortlichen der Aktion in der Steiermark. Auch hier sind die Umweltbeauftragten der Kirche für die Aktion federführend verantwortlich. Interessant ist, dass es seit der ersten Aktion in der Steiermark eine abschließende Evaluation (per Onlinefragebogen) gibt.

Neben dem Gewinnspiel und diversen Veranstaltungen im Verlauf der Aktion gibt es zum Ende ein Dankesfest für die Teilnehmenden. Offenbar ist dieses Setting erfolgreich, denn rund die Hälfte der österreichischen Autofastenden kommt aus der Steiermark.


Autofasten in Thüringen


In Thüringen wurde 2012 zum zweiten Mal eine Autofasten-Aktion durchgeführt. Initiatoren sind hier Bus Thüringen e.V. (ein Verband aus vier kommunalen und privaten Busunternehmen; sie wollen den Busverkehr attraktiver und kundenfreundlicher gestalten) und die evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM).

Partner der Aktion kommen aus den Bereichen Bus und Bahn, Kirche, Car-Sharing, Fuß und Fahrrad, Politik, Kommunen und Behörden sowie aus den Umweltorganisationen. Hauptpartner sind der Beirat zur Nachhaltigen Entwicklung in Thüringen und das Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr.


Auch in Thüringen gibt es ein Fastenticket. Es bietet entweder für eine Woche 15 Prozent Ermäßigung oder es wird für die gesamte Fastenzeit zum Preis einer Monatskarte angeboten.

5
Schlussfolgerungen und Empfehlungen

Die Schlussfolgerungen und Empfehlungen basieren auf den voraus erörterten Evaluationsergebnissen. Darüber hinaus beziehen sie unsere langjährigen Erfahrungen in den Bereichen Organisations- und Konzeptentwicklung, Praxisberatung und Projektmanagement sowie in der Evaluation vergleichbarer Vorhaben ein.

Schlussfolgerungen und Empfehlungen haben Impulscharakter. Insofern sind sie Anregung zur Diskussion und „Baumaterial“ für die Verantwortlichen, wenn sie - wie im vorliegenden Fall - die langjährig bewährte Aktion Autofasten einer internen Überprüfung unterziehen und ggf. vor der Weiterführung ein Nachjustieren bzw. sogar eine Neuausrichtung vornehmen wollen.

5.1
Vorschläge zur Konzeption und Organisation der Aktion Autofasten insgesamt


· („General-“)Schlussfolgerung


Die Aktion Autofasten hat sich bewährt; sie ist in der Öffentlichkeit bekannt und hat sich etabliert. Zudem ist sie Symbol für die Regionen übergreifende Zusammenarbeit der christlichen Kirchen und für die themenzentrierte Zusammenarbeit zwischen kirchlichen und weltlichen Organisationen.


Die Aktion zeigt, wie christliche und ökologische Inhalte in gemeinsamem Engagement für den ressourcenschonenden Umgang mit der Umwelt und zur Zukunftssicherung öffentlichkeitswirksam in die Gesellschaft und zu den Menschen transportiert werden können. 

Die Aktion Autofasten hat das Format, ein Markenzeichen der christlichen Kirchen zu sein bzw. zu werden. Die bisherige „Darreichungsform“ sollte überdacht werden.

· Empfehlung

Die Aktion Autofasten sollte weitergeführt zu werden. Es ist aber angeraten, zuvor eine Neuorientierung vorzunehmen und neben inhaltlichen Überlegungen eine organisatorische Konsolidierung einzuleiten.


Die Evaluation hat eine Reihe bemerkenswerter Effekte und Wirkungen und manche Optimierungsmöglichkeit und potenzielle Synergie identifiziert. Sie sind valides Ausgangsmaterial für die Reflexion und für eine Reorganisation.

Deutlich geworden ist u. a, dass langjährige engagierte Akteure offenbar an ihre Grenzen gekommen sind. Dies resultiert sicherlich aus dem Arbeitspensum, das zu bewältigen ist, will man die Aktion Autofasten auf hohem Niveau weiterführen. Aber auch aus der allgemeinen Arbeitsbelastung und teilweise aus dem geänderten Zuschnitt ihres primären Tätigkeitsfeldes.

Teil der Neuausrichtung sollte eine personelle Ergänzung bzw. Ausweitung der Personalressourcen sowie die verbindliche Arbeitsaufteilung zwischen den Trägerorganisationen sein.

· Maßnahmen (grundlegende)


(1)
Zunächst sollten die Trägerorganisationen klären, wer (weiterhin) Mitveran-

stalter sein kann und will.


(2)
Wenn diese Entscheidung positiv ausfällt, muss geklärt werden, welche Ressourcen (finanzielle, ideelle, sächliche und personelle) jeder Träger verbindlich einbringt.


(3)
Die Summe der Möglichkeiten aller Träger muss dann mit den sachlich benötigten Ressourcen der Aktion Autofasten in Beziehung gesetzt werden.


(4)
Erst dann lässt sich klären, ob und ggf. welche zusätzliche(n) Ressourcen benötigt werden.


(3)

Zur Verbindlichkeit der einzelnen Trägerbeiträge muss in unserem Verständnis gehören, dass jeder eine verantwortliche (Führungs-)Person benennt, die in einer Trägerrunde (oder „Steuerungsgruppe“) kontinuierlich mitarbeitet.

(4)
Bisherige „Pionierakteure“ und neu berufene Verantwortliche (zum Teil wird es sich um die gleichen Personen handeln) mögen sich zunächst mit dem Ziel zu einer Klausurtagung treffen, die Schlussfolgerungen und Empfehlungen der Studie zu beraten und die weiteren Schritte zu vereinbaren.


(5)
Wenn die Aktion Autofasten weitergeführt wird, sind nach unserer Einschätzung Änderungen sinnvoll. Es wird zu entscheiden sein, was sofort und damit bereits für die Aktion 2013 umgesetzt werden kann und was einer längeren Vorbereitungen bedarf (also womöglich erst ab 2014 wirken kann).


· Schlussfolgerung

Zu Beginn der Arbeiten an der Befragung der (Kooperations-)Partner ist uns aufgefallen, dass nur bedingt zwischen (Mit-)Veranstaltern, Förderern und Sponsoren unterschieden wird. Dies zieht in der Folge Auswirkungen nach sich, die wir als suboptimale Effekte bezeichnen. Im Verlauf der Erhebungen und der Datenauswertung sind Aspekten zutage getreten, die in diesem Zusammenhang zu sehen sind. Wir gehen darauf in unseren Schlussfolgerungen und Empfehlungen ein.

Aus der ersten Initiative im Jahr 1998, damals haben einige Engagierte erstmals die Aktion Autofasten gestartet, ist im Laufe der Jahre und nach mehreren Wachstumsschüben eine markenfähige und etablierte, großvolumige Aktivität geworden. Immer mehr (Kooperations-)
Partner sind hinzugekommen und das Einzugsgebiet ist deutlich angewachsen.


In diesem über Jahre dauernden Prozess sind personelle Ressourcen, Organisations-strukturen und auch die inhaltliche Konsistenz nicht unbedingt mitgewachsen. Aus unserer Sicht gibt es Hinweise, dass die eine oder andere Ausweitung (räumlich hinsichtlich der Partner und womöglich auch inhaltlich bedingt durch neue Partner) das Gesamtgefüge der Aktion Autofasten eher heterogener werden ließ.


· Empfehlung


Die Verantwortlichen sollten die Aktion Autofasten betriebsförmiger organisieren, die derzeit verfügbaren Ressourcen (Menschen, Sachen, Finanzen) quasi als Portfolio dokumentieren und die Kompetenzen und Zuständigkeiten neu vereinbaren. Dies wäre ein wesentlicher Schritt, um die Aktion Autofasten zukunftsfest zu machen.


Falls dies bedeutet, die Aktion in gewissen Dimensionen „zurückzufahren“, wäre dies aus unserer Sicht nicht unbedingt ein Rückschritt. Einer Konsolidierung und in der Folge der Weiterentwicklung könnte dies durchaus dienlich sein.

· Maßnahmen


(1) Voraus wurde als grundlegende Maßnahme eine Klärung angesprochen, wer letztendlich die Veranstalter/Träger sind. Ggf. könnte es assoziierte Mitveranstalter (mit abgestuften Eigenbeiträgen) geben.


(2) Im Sinne einer betriebsförmigen Organisation sollte ein Organigramm entwickelt werden (das man später u.a. auf der Internetseite und im Mitmachheft veröffentlichen könnte). Das Organigramm sollte die offiziell Beauftragten der Trägerorganisationen nennen und einen Trägerkreis bzw. eine Steuerungsgruppe ausweisen (Aufgaben: Grundsatzentscheidungen und strategisches Controlling) und auch eine Umsetzungsgruppe (verantwortlich für das operative Geschäft). Zudem sollte eine verbindliche Verteilung aller Aufgaben (und Spezialfunktionen) zur Durchführung der jährlichen Aktionen vorgenommen und bekannt gegeben werden.


(3) Nach unserem Eindruck geht es darum, auf professionellem Niveau folgende Spezialfunktionen - ggf. auf die einzelnen Trägerpartner - zu verteilen und auszuweisen: Übergreifendes Marketing (Öffentlichkeitsarbeit, Medien, Kampagnen und Aktionen, PR …); Sponsoring; Kostenkalkulation sowie Budgetverwaltung und Controlling und schließlich Gremien- und Lobbyarbeit (innerkirchlich und in den gesellschaftlichen Strukturen).


(4) Es ist weiterhin festzulegen, welche weiteren Tätigkeiten bzw. Funktionen (dezentral und / oder zentral; bei hoher Qualität und verlässlich) zu erfüllen sind und ob diese sich ggf. ehrenamtlich organisieren lassen (wenn dies der Fall ist: wer ist für die Koordination der Ehrenamtlichen zuständig?).


(5) Unterhalb der Overheadstrukturen sollten die regionalen Zuständigkeiten trennscharf, transparent und verbindlich festgelegt sein.


(6) Es sollte ein differenziertes Kostenblatt erarbeitet werden, das auch die Personalkosten umfasst (vgl. „das Ehrenamt der Professionellen“). Als „Einnahmen“ sind die Beiträge der Förderer und Sponsoren aufzulisten, vor allem aber die „Eigenbeiträge“ der Trägerorganisationen (meint: die Kosten für die Arbeitszeitstunden der Mitarbeitenden (egal, bei welchem Anstellungsträger sie beschäftigt sind).

(7) Bei dieser Vorgehensweise wird deutlich werden, welcher Träger jährlich welchen Beitrag (als Geldäquivalent) zum Gelingen der Aktion leistet und wer womöglich nur sein Label oder evtl. eine ideelle Unterstützung beisteuert.


(8) Im Rahmen von Querverrechnung, Umbuchung bzw. Rechnungsstellung lassen sich die Kosten gleichmäßig (oder nach einem festzulegenden Schlüssel) auf alle Träger verteilen. Damit könnten Träger, die weniger Personalressourcen einbringen, ihren Beitrag in Form eines finanziellen Finanzierungsanteils leisten. Auf diese Weise wären alle Träger/Veranstalter in die Lage versetzt zu entscheiden, ob sie den auf sie entfallenden Anteil beisteuern können oder wollen, bzw. mit welchem Status sie zukünftig weiter mitarbeiten.


(9) Ein wichtiger Effekt: Alle Beteiligten würden Kostenklarheit und Kostensicherheit erhalten und es gäbe ein verlässliches Budget, das bewirtschaftet werden kann. Die bisher praktizierte „Defizitfinanzierung“ („wenn am Ende Geld fehlt, wird eine Umlage erhoben“, bzw. „jeder sucht dann, wo er in seinem Haushalt noch etwas locker machen kann“), würde entfallen. Dies ist deshalb wichtig, weil sich die bisherige Verfahrensweise aus unserer Sicht auf Dauer nicht als zukunftsfähig und auch nicht als qualitätssteigernd erweist.

5.2
Hinweise zur Umsetzung der Aktion und Ansprache der Teilnehmenden bzw.
Zielgruppen


· Schlussfolgerung


Die Aktion Autofasten erreicht die avisierten Zielgruppen, wenn auch in den Regionen in unterschiedlicher Quantität.

Unter qualitativen Gesichtspunkten haben wir herausgearbeitet, dass die bisherigen Teilnehmenden zu einem hohen Prozentsatz kirchlich und/oder gesellschaftlich interessiert bzw. engagiert sind. Nicht wenige sind zudem in Naturschutzorganisationen oder Fahrradinitiativen aktiv. Viele Teilnehmende haben in ihren privaten, beruflichen und ehrenamtlichen Bezügen Potenzial zu Meinungsführerinnen/Meinungsführern, bzw. sie sind bereits als solche aktiv.

· Empfehlung

Den Teilnehmenden an der Aktion Autofasten sollten kontinuierliche Kontaktmöglichkeiten („Netzwerkbildung“) während der jährlichen, aber auch im Anschluss an die jährliche Aktion angeboten werden.

Man sollte versuchen, aus ihren Reihen ehrenamtlich Mitwirkende zu gewinnen. Diese könnten etwa als örtliche Ansprechpersonen oder Verantwortliche für einzelne Funktionen zuständig sein, als „Paten“ oder „Coaches“ für neue Teilnehmende und/oder als Kristallisationspunkt für örtliche Aktionen und Veranstaltungen.

„Mehr Mut, Ehrenamtliche einzubeziehen!“ Die Formulierung eines Interviewpartners könnte zum Motto erhoben werden.

· Maßnahmen

(1) Profilabfrage im Zuge der Anmeldung zur Aktion (Ankreuzmöglichkeiten auf dem Anmeldebogen im Internet) und Angebot, an einem passenden Netzwerk teilzunehmen (Mitglied eines Mailverzeichnisses, einer Facebook-Gruppe, über ein Subportal, …).

(2) Kampagne bei allen bisherigen Teilnehmenden (soweit deren Mailanschrift vorliegt), um ihr Interesse an einem ehrenamtlichen Mitwirken in bestimmten Bereichen abzufragen (konkrete Bereiche ansprechen, aber auch Ideen eruieren).


(3) Versuch des Aufbaus eines Pools an Ehrenamtlichen (in den Regionen, zu Themenkomplexen, bzw. zu bestimmten Aufgaben, in Kirchengemeinden und Pfarreien).

· Schlussfolgerung


Die Zielgruppe besteht aus ganz unterschiedlich motivierten Menschen. Die einen verstehen die Teilnahme als ihre ganz persönliche Aktion, sie wollen sich prüfen, „streng mit sich umgehen“ und selbstkritisch als negativ eingestufte Verhaltensweisen ändern. Andere würden ihre Erfahrungen gerne mit anderen teilen. Eine dritte Gruppe hat Sendungsbewusstsein und man versucht Menschen im unmittelbaren Lebensumfeld zum Mitmachen zu motivieren. Viele der bisher Teilnehmenden sind christlich motiviert, andere kommen eher aus der Ökologiebewegung bzw. sind „Fahrradaktivisten“.


· Empfehlung


Um ihnen allen gerecht zu werden, braucht es einer differenzierten Ansprache und unterschiedlicher Instrumente. U.a. sollte das „Produkt ´Autofasten`“ neu gefasst werden und es scheint angemessen, die Strategie der Ansprachen (auch) in den innerkirchlichen Strukturen zu überarbeiten.

Im Analogieschluss dürfte gleiches für die anderen beteiligten Verbände (Fahrrad-/Umweltschutzorganisationen, …) gelten.

· Maßnahmen


(1) Die Produktbeschreibung Autofasten überarbeiten


(2) Teilzielgruppen definieren und spezielle Zugangswege identifizieren

(3) Umsetzungsfähige Vorgehensweisen zur Ansprache der Teilzielgruppen festlegen und anwenden.

5.3
Hinweise zur weiteren Qualifizierung bzw. Verstärkung der Wirkungen bei den
Zielgruppen, Förderern und Sponsoren 

· Schlussfolgerung


Unter quantitativen Gesichtspunkten zeigen die Auswertungen, dass die Teilnahmezahlen ausbaufähig sein dürften (vgl. das Schaubild 01).

· Empfehlung


Grundsätzlich sollte es nicht vorrangiges Ziel sein, eine jährliche Steigerung der Teilnahmezahlen anzustreben. Trotzdem sollten (erneute bzw. neue) Anstrengungen unternommen werden, die Teilnahmezahl in realistischen Dimensionen zu steigern (vgl. weiter oben).

· Maßnahmen

(1) Abfrage in den beteiligten Regionen und bei den Trägeruntergliederungen: Was wurde in 2012 unternommen (von wem, mit welchem Aufwand und mit welchen Mitteln), um Menschen zur Teilnahme zu motivieren und welche Ideen gibt es, die Bemühungen in 2013 zu intensivieren?


(2) Entwickeln neuer Strategien und Vorgehensweisen, um noch mehr Interessierte zum Mitmachen zu motivieren (u.a.: Überarbeiten und Optimieren der Öffentlichkeitskampagne; vgl. hierzu auch die Detailergebnisse der Untersuchung in Kapitel 4).

(3) Es könnten mit den einzelnen internen und externen (Kooperations-)Partnern Zielvereinbarungen getroffen und Maßnahmenkataloge abgestimmt werden. (Beachte: Die Marke Autofasten ist so stark, wie ihre schwächsten Glieder.)
Gleiches gilt für die Zielgruppen der Aktion. Auch sie könnten für sich selbst im Rahmen einer Selbstverpflichtung Zielvereinbarungen formulieren und ihre persönlichen Maßnahmen zur Zielerreichung festlegen (und ggf. beides in einem Internetforum veröffentlichen).

(4) Ggf. besondere Preise oder Vergünstigungen etwa nach diesen Gesichtspunkten entwickeln: „Autofastende werben Gleichgesinnte“ oder „Wir machen als Gruppe am Autofasten mit“, bzw. „wir planen eine bestimmte Aktion in unserer Organisation (Pfarrei/Kirchengemeinde, ...)“.


· Schlussfolgerung


Die Gruppe der Teilnehmenden setzt sich aus unterschiedlich motivierten Menschen in verschiedenen Lebensphasen und Lebenslagen zusammen. Mit den bisherigen Mitteln und Medien zur Ansprache wird dem nur bedingt Rechnung getragen.


Hier dürfte einer der Schlüssel sowohl für die quantitative als auch für die qualitative Verbreiterung der Aktion liegen.


Insbesondere den Gruppen der Familien, Senioren und innerkirchlich ehrenamtlich Engagierten sollte zukünftig besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden.


· Empfehlung


Die bisherige Konfiguration der Aktion Autofasten sollte einer systematischen Überprüfung und Neuausrichtung unterzogen werden.


· Maßnahmen


(1) Überprüfen und ggf. Neuausrichten der „Produktelemente ´Autofasten`“ (Zielbeschreibungen, Maßnahmenvorschläge, Medien zur Kommunikation mit den Teilnehmenden, Plakate, Flyer, Mitmachheft, Presseerklärungen, Pressespiegel, Auftakt-, Verlaufs- und Abschlussaktionen).


(2) Entwickeln besonderer Methoden zur Ansprache-, Unterstützung und kontinuierlichen Einbindung der genannten Zielgruppen (und ggf. weiterer).


(3) Ggf. neue Kooperationspartner werben und einbeziehen (interne wie Kindergärten, Familienbildungsstätten, Seniorenclubs und externe wie Seniorenorganisationen, Seniorenbeiräte).

· Schlussfolgerung


Es hat sich gezeigt, dass derzeit die Printmedien der Schlüsselzugang zu der Aktion Autofasten sind, während die unmittelbare Ansprache in den kirchlichen Strukturen eher eine nachgeordnete Rolle spielt.


· Empfehlung


Die Verantwortlichen sollten ausloten, ob und ggf. wie Ansprache und Motivieren zur Teilnahme optimiert werden können. Dass mancher der langjährig Engagierten signalisiert, „das haben wir schon einmal versucht“, sollte der Suche nach neuen Wegen und Maßnahmen letztendlich nicht im Wege stehen.


· Maßnahmen


(1) Schärfung der Medienkampagne im Sinne der voraus genannten Aspekte und Zuspitzen auf interessante Teilzielgruppen.


(2) Entwickeln und Erproben neuer Zugangsstrategien über innerkirchliche Kommunikationswege und vor allem über persönliche Ansprache sowie über Führungspersonal der Kirchen. (Vgl. weiter oben: Paten aus den Reihen erfahrener Autofastender; beispielhaftes Mitmachen hochrangiger kirchlicher Amtsträger)

(3) Ausloben von Sonderpreisen etwa für (kirchliche) Gruppen, bzw. von Gruppen, die sich innerhalb der jeweiligen (gemeindlichen) Strukturen deklarieren.


· Schlussfolgerung


Die Evaluationsstudie 2012 ermöglicht es, konkrete Wirkungen der Aktion Autofasten darzustellen. Damit gibt es eine neue Chance, sowohl innerkirchlich als auch extern (potenzielle) (Kooperations-)Partner zur Mitarbeit bzw. zur Verstärkung ihres Engagements zu gewinnen. Dies sollte marketingtechnisch genutzt werden.


· Empfehlung


Die Verantwortlichen entwickeln eine Strategie, mit deren Hilfe sich die Aktion Autofasten quantitativ und qualitativ ausbauen lässt.


· Maßnahmen


(1) Erarbeiten eines Argumentationspapiers, in dem die belegbaren Wirkungen so aufbereitet sind, dass esbeim Einwerben weiterer personeller, sächlicher und finanzieller Ressourcen hilfreich ist.


(2) Kontaktierten vorhandener und neuer Partner, Förderer und Sponsoren mit dem Ziel, sie über die belegbaren Wirkungen zu beeindrucken und für eine Mitarbeit zu gewinnen, bzw. ihnen zurückzumelden, dass sich ihr bisheriges Engagement lohnt und einen Benefit bringt.


· Schlussfolgerung


Bei der Gruppe der jährlich Teilnehmenden handelt es sich offenbar - entgegen anderslautender und offenbar anhaltender Vermutungen - sowohl um eine große Gruppe von Menschen, die erstmals teilnehmen als auch um eine stabile Gruppe von Mehrfachteilnehmenden. Dies ist eine sinnvolle Zusammensetzung und besondere Ressource der Aktion Autofasten.


· Empfehlung


Im Rahmen des Marketings für die Aktion sollte die Zusammensetzung der Teilnehmergruppe kommuniziert werden. Allgemein für die Öffentlichkeit von Interesse, dürfte die Information insbesondere für Förderer und Sponsoren, aber auch innerkirchlich bedeutsam sein.


· Maßnahmen


(1) In einer Leistungsbeschreibung (das Produkt und die Teilnehmenden) für Förderer und Sponsoren wird dezidiert auf die Zusammensetzung der Teilnehmergruppe hingewiesen.


(2) Auch innerkirchlich muss geworben und auf die interessante Zusammensetzung der Teilnehmergruppe hingewiesen werden. Z.B. dürfte dies für Pfarreien und Kirchengemeinden von besonderem Interesse sein, die bestrebt sind neue Zielgruppen zu erreichen, bzw. die bereits einen Arbeitsschwerpunkt „Kirche und Ökologie“ haben („innerkirchliches Marketing“).


· Schlussfolgerung


Sowohl die Teilnehmenden als auch die Partner, Förderer und Sponsoren sind „Kunden“ der Aktion Autofasten. Dies bedeutet, dass ihre Bedürfnisse und Rückmeldungen, aber auch ihre Mängelanzeigen ernst genommen und - wo immer dies möglich ist - berücksichtigt werden sollten. Die Genannten bieten über ihre Rückmeldungen im Sinne des Beschwerdemanagements eine gute Möglichkeit, die „Qualität und Darreichungsform“ der Aktion weiter zu verbessern.


· Empfehlung


Die Verantwortlichen sollten die Studie daraufhin überprüfen, welche Rückmeldungen der „Endverbraucher der Aktion Autofasten“, aber auch der Förderer und Sponsoren sich in welcher Weise (sofort oder später) umsetzen lassen.


· Maßnahmen


(1) Rückmeldungen bei der Schärfung des „Produkts Autofasten“ berücksichtigen.

(2) Rückmeldungen bei der Überarbeitung der Organisationsabläufe berücksichtigen.

(3) Rückmeldungen im Hinblick auf das Marketing berücksichtigen.

(4) Rückmeldungen im Hinblick auf die Kommunikation und Kontaktpflege berücksichtigen.

· Schlussfolgerung


„Förderer“ und „Sponsoren“ sind nicht per se „Mitveranstalter“. Die Frage, welches Logo wie im Rahmen der Aktion verwendet wird, ist davon unbenommen. Wer die Aktion ideell fördert, ist deshalb in unseren Augen noch kein Mitveranstalter.

· Empfehlung


Im Rahmen der Restrukturierung und Neukonfiguration der Aktion Autofasten sollte entschieden werden, ob es sich im Kern um eine Aktivität der christlichen Kirchen handelt. Wenn dem so ist (wir raten zu dieser Haltung), wären die nichtkirchlichen Organisationen und etwa auch die involvierten Ministerien bzw. staatlichen Stellen zur Kategorie „Förderer und Unterstützer“ zu zählen. Der ÖPNV und andere Sach- oder Geldspenden beitragende Organisationen bzw. Institutionen sind in unseren Augen der Kategorie „Spender und Sponsoren“ zuzurechnen. Auch hierüber sollte (neu) Einigung erzielt werden.

· Maßnahmen


(1)  Klarheit schaffen im Trägerkreis bzw. der Steuerungsgruppe (u.a.: ein Anforderungsprofil für Träger formulieren; dies würde zukünftig helfen, neue Mitakteure zu werben, bzw. zu entscheiden, ob jemand neu aufgenommen wird).

(2) Auf dieser Basis klärende und werbende Gespräche mit allen anderen Partnern führen. Auch hier dürften Anforderungsprofile - bzw. in diesem Fall besser: Leistungsprofile - hilfreich sein. U.a. könnte beschrieben werden, welchen Benefit Spender und Sponsoren erwarten dürfen.


(3) Bei der (Neu-)Gestaltung der Kampagne (u.a. bei der Öffentlichkeitsarbeit) sollte die neue Terminologie konsequent angewandt werden.

· Schlussfolgerung


Um die vorliegenden Ergebnisse zu erzielen, war es nötig, eine Evaluation in Auftrag zu geben, die Kosten und für alle Beteiligten einen gewissen Aufwand nach sich gezogen hat. Evaluationsergebnisse sind vor allem dann hilfreich und Hintergrundwissen für Entwicklungen, wenn sie zeitnah erhoben werden und damit Steuerungsinformationen liefern.

· Empfehlung


Die Verantwortlichen sollten überlegen, ob und wie bei weiteren Aktionen in überschaubarem Rahmen eine regelmäßige (Selbst-)Evaluation der Wirkungen machbar ist (etwa im Sinne eines qualitativen Berichtswesens).

· Maßnahmen

(1) Überschaubare, leicht in die Ablaufprozesse integrierbare Evaluationsinstrumente entwickeln (lassen), die dann als Teil der jährlichen Aktionen angewandt werden.

(2) Ggf. könnte die Auswertung extern in Auftrag gegeben werden.

(3) Jährliche Auswertungen als Steuerungsinformationen in die Planung der nächsten Aktion Autofasten einbeziehen.
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Abbildung 2: Dimensionen der Evaluation





Forschungsfragen zur Effektivität und Effizienz


Wie bekannt ist die Aktion Autofasten in den beteiligten Regionen?


In welchem Rahmen, in welchem Ausmaß und über welche Medien wird die Aktion in den Regionen bekannt gegeben? Wie haben die Befragten von ihr erfahren?


Welche Personen/-gruppen werden von den Informationen erreicht?


Aus welchen Gründen nehmen Personen, die die Aktion kennen, nicht an ihr teil?


Was assoziieren die Befragten mit dem Begriff „Autofasten“?


Welches Verständnis haben die erreichten Personen von der Aktion, ihrer Notwendigkeit, ihren Zielen und ihrer Bedeutung?


Entspricht die Aktion Autofasten den Vorstellungen der Menschen, wie man einen sinnvollen Beitrag zum Umweltschutz leisten kann? Ist die Aktion in den Augen von christlich und nichtchristlich motivierten Teilnehmenden zeitgemäß?


Gab/gibt es bei den Teilnehmenden tatsächlich Veränderungen im Mobilitätsverhalten? Wurde/wird tatsächlich weniger Auto gefahren? Welche anderen Verkehrsmittel wurden/werden stattdessen genutzt?


Haben sich Verhaltensmuster der Teilnehmenden am Autofasten im Bereich Mobilität, aber auch weiter gefasst im Bereich Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. - auch außerhalb des Aktionszeitraums - verändert?


Lassen sich mit vertretbarem Aufwand weitere kirchlich und nicht kirchlich gebundene Bevölkerungsgruppen erreichen?


Welche aktive und/oder ideell unterstützende Rolle spielen die Partnerinstitutionen des Autofastens? Welches sind ihre Interessen? Wie beurteilen sie die Ziele und Wirksamkeit der Aktion?


Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie beurteilen die befragten Menschen den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?


Welche Ideen, Wünsche, Erwartungen haben die Menschen bezüglich der weiteren Positionierung und Umsetzung des Themas Klimaschutz in den und durch die Kirchen?


Welche zeitlichen, personellen und finanziellen Ressourcen werden jährlich zur Durchführung der Aktion aufgewendet?


Wie beurteilen die Träger und die kooperierenden Partner die Angemessenheit ihres Ressourceneinsatzes angesichts der (vermuteten) Wirksamkeit des Autofastens?
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�	„Marke“ meint den Begriff „Autofasten“, den Wiedererkennungswert, dass die Träger kirchliche und nicht kirchliche Organisationen umfassen, attraktive Vergünstigungen und das Medienecho


�	Datenmaterial der früheren Jahre ist nicht mehr verfügbar.


�      Vgl. Kapitel 5.1


�	Plus- oder Minuswert in Prozent (ausgehend vom Vorjahreswert = 100 Prozent)


�	Quelle: Autofasten - Veröffentlichungen zur Aktion 2012; zusammengestellt von der Bischöfli-chen Pressestelle Trier, Redaktion Saarbrücken; August 2012.


�	Vgl. dazu Beywl, Wolfgang (1988): Zur Weiterentwicklung der Evaluationsmethodologie, Frankfurt a.M.; W.K. Kolleg Foundation (Ed.) (2001): Logic Modell Development Guide. Battle Creek, MI, [WWW-Dokument]	�http://www.wkkf.org/Programming/ResourceOverview.aspx?CID=281&ID=3669, vgl. dazu auch Haubrich, Karin (2004): Cluster-Evaluation: Wirkungen analysieren und Innovation fördern, in: Meister, Dorothee M./Tergan, Sigmar-Olaf/Zentel, Peter, Münster, S. 163.; Vgl. Keller-Ebert, Cornelia/Kißler, Mechthilde/Schobert, Berthold (2005): Evaluation praktisch! Wirkungen überprüfen, Maßnahmen optimieren, Berichtsqualität verbessern, Heidelberg.


�	Vgl. Deutsche Gesellschaft für Evaluation (2002): Standards für Evaluation, Köln.


�	Vgl. zu diesem methodischen Vorgehen vor allen: Beywl / Speer / Kehr 2004, a. a. O.; Haubrich, Karin (2001): Cluster-Evaluation - ein Modell für einen „dornigen“ Evaluationsgegenstand, Beitrag zur Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Evaluation in Speyer [Html-Dokument] http://www.degeval.de/dokumente/Speyer2001/Haubrich-Text-Clusterevaluation.pdf; Stockmann, Reinhard (2000): Methoden der Wirkungs- und Nachhaltigkeitsanalyse, in: Müller-Kohlenberg, Hildegard / Münstermann, Klaus (Hrsg.): Qualität von Humandienstleistungen. Evaluation und Qualitätsmanagement in Sozialer Arbeit und Gesundheitswesen, Opladen, S. 89 - 98. 


�	Nach den bisherigen Erfahrungen mit Erhebungen mittels Internet-Fragebogen öffnen im Ideal-fall rd. 50 Prozent die Mail. Diese Zahl ist als Grundgesamtheit der Erhebung zu zählen.


�	Vgl. die iSPO-Evaluation des Familienpass Brandenburg im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie (MASF) Brandenburg; Erik Schäffer, Melanie Schnabel-Bitterlich, Christoph Grün; Saarbrücken 2012; Seite 19


�	Onlinebefragung: „Wie alt sind Sie?“


�	Onlinebefragung: „Wie ist Ihre Lebenssituation?“


�	Onlinebefragung: „Welches ist Ihr höchster erworbener Bildungsabschluss?“


�	Onlinebefragung: „Welcher beruflichen Tätigkeit gehen Sie nach?“


�	Onlinebefragung: „In welcher Region leben Sie?“


�	Onlinebefragung: „In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?“


�	Onlinebefragung: „In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?“


�	Nach dem Prinzip „qualitative Zufallsstichprobe“ wurden von den 129 Antwortenden, die ihre Bereitschaft zu einem Telefonkontakt bekundet hatten, zunächst 20 Personen ausgewählt, von denen in der Folge mit vertretbarem Aufwand 13 am Telefon befragt wurden. Die Gespräche dauerten im Schnitt 25 Minuten. Sie wurden nach den Wünschen der Gesprächspartner/-innen zu unterschiedlichen Tageszeiten (werktags und auch am Wochenende) geführt.


�	Onlinebefragung: „Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?“ Die Antwortkategorien waren in der weitgehend standardisierten Frage vorgegeben und Mehrfach�nennungen waren möglich.


�	Onlinebefragung: „	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?“ Die Antwortkategorien waren in der weitgehend standardisierten Frage vorgegeben und Mehrfach�nennungen waren möglich.


�	Onlinebefragung: „Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?“


�	Onlinebefragung: „Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?“


�	Die fünf offenen Fragen wurden im Durchschnitt von 58 Prozent der 725 Antwortenden in der Regel sehr ausführlich ausgefüllt. (Die Bandbreite reicht von 72 Prozent Antworten bei der Frage, „welche positiven Erfahrungen haben Sie gemacht?“ bis hin zu 20 Prozent bei der Frage, „haben Sie spontan eine Anmerkung zu unserem Fragebogen?“)


�	Onlinebefragung: „Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Natur�schutz durch die und in den Kirchen?“


�	Onlinebefragung: „Wie hoch schätzen Sie den Prozentsatz ein, zu dem Sie Ihr Auto in der Aktionszeit weniger genutzt haben?“


�	Onlinebefragung: „Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?“


�	Onlinebefragung: „Haben sich Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre frühere Teil�nahme an der Aktion Autofasten nachhaltig geändert? Wenn ja, was hat sich verändert?“


�	Onlinebefragung: „Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?“


�	Vgl. u.a.: 18 Prozent haben ihre Kontaktdaten an iSPO weitergegeben und sich für ein vertie-fendes Interview zur Verfügung gestellt; die offenen Fragen haben im Durchschnitt rd. 58 Pro-zent beantwortet (auf die Frage nach positiven Erfahrungen mit der Aktion sogar 72 Prozent).


�	Vgl. den Hinweis von Senioren, wonach für sie die Teilnahme ohne Vergünstigung zu teuer	wäre, weil sie ja weiterhin die Fixkosten für ihr Auto zu tragen haben.


�	Vgl.: www.autofasten.de


�	Vgl.: www.autofasten.de


�	Wir verwenden diese Schreibweise, weil es aus unserer Sicht derzeit keine trennscharfe Unter�scheidung gibt zwischen Veranstaltern, Förderern, Kooperationspartnern und (Haupt-)Sponsoren / Sponsorenpool. Auf diesen Aspekt wird später näher eingegangen.


�	Im zum Zeitpunkt der Berichtsabfassung vorliegenden offiziellen Pressespiegel der Aktion Auto�fasten 2012 ist von rd. 60 Akteuren die Rede („Zum Autofasten haben eingeladen“).


�	O = Online; T = Telefoninterview; E = Erhebungsgespräch im persönlichen Kontakt


�	„Finanziell unterstützt“ meint nicht nur Sponsorengelder. Die Verantwortlichen der die Aktion veranstaltenden kirchlichen Organisationen bringen ein zum Teil nicht unerhebliches (arbeits-)�zeitliches Engagement ein, das betriebswirtschaftlich mit dem Kalkulationsfaktor „Kosten für die produktive Arbeitszeitstunde“ multipliziert und als Eigenfinanzierungsanteil der Veranstalter mit berücksichtigt werden muss.


�	Kapitel 4.1 zeigt, dass dies zu guten Teilen nicht der Fall ist.


�	Vgl.: www.autofasten.at/; Steiermark: www.autofasten.at/content/site/grazseckau/index.html


�	Vgl.: www.autofasten-thueringen.de


�	Zwei Hinweise sind an dieser Stelle wichtig: Die Aktion kostet auf diese Weise nicht einen Euro mehr. Es würde allerdings deutlich werden, wer was - jenseits der nicht zukunftsfähigen Haltung „Personalkosten sind ´Eh da-Kosten` - finanziert. Und: Bei der Kostenverteilung könnten die Beiträge etwa entsprechend der Bevölkerungsverteilung Evangelische - Katholiken quotiert werden.
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Auswertungen


			Wann teilgenommen


						ja			nein												ja			nein


			vor 2010			23.2%			76.8%									vor 2010			168			557			725


			2010			33.2%			66.8%									2010			238			478			716


			2011			44.6%			55.4%									2011			323			402			725


			2012			76.4%			23.6%									2012			554			171			725


			Warum 2012 nicht?															2012.0%			1660


			Nicht gewünschter Effekt			5									Nicht gewünschter Effekt			2.9%


			Schwierige Umsetzbarkeit			33									Schwierige Umsetzbarkeit			19.3%


			Andere Fastenart			19									Andere Fastenart			11.1%


			Gar kein Fasten			20									Gar kein Fasten			11.7%


			Autonutzung schon eingeschränkt			66									Autonutzung schon eingeschränkt			38.6%


			andere darauf hingewiesen			34									andere darauf hingewiesen			19.9%


			sonstiges			33									sonstiges			19.3%


			Wodurch aufmerksam geworden?


			Zeitung/Zeitschriften			265									Zeitung/Zeitschriften			36.6%


			Radio			41									Radio			5.7%


			Fernsehen			13									Fernsehen			1.8%


			Internet			154									Internet			21.2%


			Facebook			12									Facebook			1.7%


			Flyer			185									Flyer			25.5%


			Kirche			130									Kirche			17.9%


			Öffentliche Verkehrsmittel			53									Öffentliche Verkehrsmittel			7.3%


			Car-Sharing/Fahrradverleih			5									Car-Sharing/Fahrradverleih			0.7%


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			31									Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			4.3%


			Freunde/Bekannte			143									Freunde/Bekannte			19.7%


			Sonstige			39									Sonstige			5.4%


			Wodurch in Kirche aufmerksam?


			Gottesdienst			23									Gottesdienst			17.7%


			Gemeindebrief			48									Gemeindebrief			36.9%


			Newsletter			48									Newsletter			36.9%


			Pers. Ansprache			41									Pers. Ansprache			31.5%


			Welche Freunde?


			Schon mitgemacht			102									Schon mitgemacht			71.3%


			Noch nicht mitgemacht			40									Noch nicht mitgemacht			28.0%


			Andere motiviert?															motiviert			erfolgreich?


			ja			478									ja			69.5%			32.41%


			nein			210


									688


			Wen motiviert?


			Arbeitskollegen			45


			Bekannte			34


			Freunde


			Familie


			Andere Gemeindeglieder


			Erfolgreich?


			Nein			223									Nein			47.3%


			Ja			248									Ja			52.7%


									471


			Warum Autofasten?


			Ressourcenschonung			549									Ressourcenschonung			75.7%


			Gerechtere Welt			294									Gerechtere Welt			40.6%


			Gesundheit			342									Gesundheit			47.2%


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			275									Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			37.9%


			Aktion der Kirche			112									Aktion der Kirche			15.4%


			Schöpfung			223									Schöpfung			30.8%


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			195									Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			26.9%


			Austausch mit Mitfastern			30									Austausch mit Mitfastern			4.1%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wenigernutzung Auto


			gar nicht			50									gar nicht			7.4%


			bis 20%			131									bis 20%			19.5%


			21-40%			128									21-40%			19.0%


			41-60%			108									41-60%			16.1%


			61-80%			119									61-80%			17.7%


			81-100%			136									81-100%			20.2%


									672


			Änderung Mobilitätsverhalten


			Öffentliche Verkehrsmittel			468									Öffentliche Verkehrsmittel			64.6%


			Fahrrad			332									Fahrrad			45.8%


			zu Fuß			362									zu Fuß			49.9%


			Car-Sharing			10									Car-Sharing			1.4%


			Fahrgemeinschaften			62									Fahrgemeinschaften			8.6%


			energiesparender fahren			121									energiesparender fahren			16.7%


			unnötige Wege vermeiden			372									unnötige Wege vermeiden			51.3%


			gar nicht			36									gar nicht			5.0%


			Sonstige			40									Sonstige			5.5%


			Gewohnheiten ändern?


			Ja			199									Ja			65.2%


			Nein			9									Nein			3.0%


			Weiß nicht			97									Weiß nicht			31.8%


									305


			Haben sich Gewohnheiten geändert?


			Ja, sehr			96									Ja, sehr			14.6%


			Ja, teilweise			361									Ja, teilweise			54.8%


			Nein			202									Nein			30.7%


									659


			Was hat sich verändert?


			Häufiger andere Verkehrsmittel			366									Häufiger andere Verkehrsmittel			50.5%


			Plane bewusster			281									Plane bewusster			38.8%


			Fahre energiesparender			154									Fahre energiesparender			21.2%


			Vermeide unnötige Wege			278									Vermeide unnötige Wege			38.3%


			Auto abgeschafft			30									Auto abgeschafft			4.1%


			Warum nicht verändert?


			Währenddessen abgebrochen			12									Währenddessen abgebrochen			6.0%


			Nachher nicht zu realisieren			36									Nachher nicht zu realisieren			18.1%


			Sonstiges			151									Sonstiges			75.9%


									199


			Ansichten zu Umweltschutz geändert?


			Ja, denke mehr nach			301									Ja, denke mehr nach			41.5%


			Ja, Verhalten geändert			189									Ja, Verhalten geändert			26.1%


			Nein			235									Nein			32.4%


			Spielte Kirche eine Rolle=


			Ja, weil kirchennah			128									Ja, weil kirchennah			17.1%						ja			48.0%						40.9%


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			208									Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			27.7%


			Ja, obwohl kirchenfern			24									Ja, obwohl kirchenfern			3.2%						nein			52.0%


			Nein, obwohl kirchennah			179									Nein, obwohl kirchennah			23.9%


			Nein, weil kirchenfern			211									Nein, weil kirchenfern			28.1%


									750


			Umgang der Kirchen mit Thema Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend			61									Beschäftigt sich ausreichend			8.4%


			Deutlicher Position beziehen			422									Deutlicher Position beziehen			58.2%


			Mehr Umweltschutz selber betreiben			362									Mehr Umweltschutz selber betreiben			49.9%


			Das ist kein Kernthema			53									Das ist kein Kernthema			7.3%


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			135									Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			18.6%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wirkung von Autofasten


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			379									Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			52.3%


			Veränderung Mobilitätsverhalten			245									Veränderung Mobilitätsverhalten			33.8%


			Reicht nicht aus			250									Reicht nicht aus			34.5%


			Zu wenig Menschen erreicht			334									Zu wenig Menschen erreicht			46.1%


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern			186									Stärker in kirchl. Strukturen verankern			25.7%


			Sonstiges			48									Sonstiges			6.6%


			Autofasten gibt es schon lange


			Mal was anderes versuchen			47									Mal was anderes versuchen			6.5%


			Unbedingt fortführen			567									Unbedingt fortführen			78.2%


			Mögliche andere Aktionen


			Ja			180									Ja			29.5%


			Nein			430									Nein			70.5%


									610


			Geschlecht


			männlich			312


			weiblich			284


									596


			Alter


			Unter 18 Jahre			0.0%						Unter 18 Jahre			0


			18-25 Jahre			3.8%						18-25 Jahre			23						20			460


			26-35 Jahre			10.8%						26-35 Jahre			65						30			1950


			36-45 Jahre			22.7%						36-45 Jahre			137						40			5480


			46-55 Jahre			32.6%						46-55 Jahre			197						50			9850


			55-65 Jahre			21.4%						55-65 Jahre			129						60			7740


			66-75 Jahre			7.8%						66-75 Jahre			47						70			3290


			Über 75 Jahre			1.0%						Über 75 Jahre			6						80			480


									1									604.0									29250


									85.4%																					48.4271523179


			Religion


			keine			80


			evangelisch			164


			römisch-katholisch			329


			Sonstiges			13


									586


			Lebenssituation


			Allein lebend			88									mit Kindern			268			47%


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend			35									ohne Kinder			183			32%


			In einer Beziehung  ohne Kinder			133									alleine			88			15%


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend			255									mit anderen			438			76%


			Allein erziehend mit Kind(ern)			13


			In einer Wohngemeinschaft lebend			15


			Sonstiges			34


									573


			Bildungsabschluss


			noch Schüler/-in | Student/in			8


			Schulabschluss ohne Ausbildung			9


			Ausbildung			154


			Meister/-in			33


			Hochschulabschluss			358


									562


			Beruf


			Schüler/-in			4						Schüler/-in			0.7%									79.8%


			Student/-in			10						Student/-in			1.7%


			Angestellte/-r			334						Angestellte/-r			57.6%


			Selbständige/-r			28						Selbständige/-r			4.8%


			Beamte/-r			101						Beamte/-r			17.4%


			Hausfrau/Hausmann			19						Hausfrau/Hausmann			3.3%


			Arbeitslos			12						Arbeitslos			2.1%


			Rentner/-in			72						Rentner/-in			12.4%


									580


			Region


			Rheinland-Pfalz			324


			Saarland			132


			Hessen			45


			Nordrhein-Westfalen			33


			Luxemburg			51


									585


			Umgebung


			Städtisch			291


			Ländlich			294


									585


			Autos im Haushalt


			keins			31												94.9%


			eins			327


			zwei			209


			mehr als zwei			38


									605


			Steht Auto zur Verfügung?


			Ja			488


			Nein			117


									605








Geschlecht


			männlich


			weiblich





n=569


312


284





Alter


			Unter 18 Jahre


			18-25 Jahre


			26-35 Jahre


			36-45 Jahre


			46-55 Jahre


			55-65 Jahre


			66-75 Jahre


			Über 75 Jahre





n=604


0


0.0380794702


0.107615894


0.2268211921


0.3261589404


0.2135761589


0.0778145695


0.0099337748





Religion


			keine


			evangelisch


			römisch-katholisch


			Sonstiges





n=586


80


164


329


13





Lebenssituation


			Allein lebend


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend


			In einer Beziehung  ohne Kinder


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend


			Allein erziehend mit Kind(ern)


			In einer Wohngemeinschaft lebend


			Sonstiges





n=573


88


35


133


255


13


15


34





Bildung


			noch Schüler/-in | Student/in


			Schulabschluss ohne Ausbildung


			Ausbildung


			Meister/-in


			Hochschulabschluss





n=562


8


9


154


33


358





Beruf


			Schüler/-in


			Student/-in


			Angestellte/-r


			Selbständige/-r


			Beamte/-r


			Hausfrau/Hausmann


			Arbeitslos


			Rentner/-in





0.0068965517


0.0172413793


0.575862069


0.0482758621


0.174137931


0.0327586207


0.0206896552


0.124137931





Region


			Rheinland-Pfalz


			Saarland


			Hessen


			Nordrhein-Westfalen


			Luxemburg





324


132


45


33


51





Autonutzung


			Ja


			Nein





488


117





Umgebung


			Städtisch


			Ländlich





291


294





Autos 


			keins


			eins


			zwei


			mehr als zwei





31


327


209


38





Jahr


			vor 2010


			2010


			2011


			2012





n=725


vor 2010 2010 2011 2012


0.2317241379


0.3324022346


0.4455172414


0.764137931





Warum nicht 2012


			Nicht gewünschter Effekt


			Schwierige Umsetzbarkeit


			Andere Fastenart


			Gar kein Fasten


			Autonutzung schon eingeschränkt


			andere darauf hingewiesen


			sonstiges





0.0292397661


0.1929824561


0.1111111111


0.1169590643


0.3859649123


0.1988304094


0.1929824561





Wodurch aufmerksam


			Zeitung/Zeitschriften


			Radio


			Fernsehen


			Internet


			Facebook


			Flyer


			Kirche


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Car-Sharing/Fahrradverleih


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände


			Freunde/Bekannte


			Sonstige





0.3655172414


0.0565517241


0.0179310345


0.2124137931


0.0165517241


0.2551724138


0.1793103448


0.0731034483


0.0068965517


0.0427586207


0.1972413793


0.0537931034





In Kirche


			Gottesdienst


			Gemeindebrief


			Newsletter


			Pers. Ansprache





n=130


0.1769230769


0.3692307692


0.3692307692


0.3153846154





Welche Freunde


			Schon mitgemacht


			Noch nicht mitgemacht





n=142


102


40





Andere motiviert


			motiviert


			erfolgreich?





n=688


motiviert erfolgreich?


0.6947674419


0.324127907





Warum


			Ressourcenschonung


			Gerechtere Welt


			Gesundheit


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten


			Aktion der Kirche


			Schöpfung


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten


			Austausch mit Mitfastern


			Sonstiges





n=725


0.7572413793


0.4055172414


0.4717241379


0.3793103448


0.1544827586


0.3075862069


0.2689655172


0.0413793103


0.0855172414





Weniger Auto


			gar nicht


			bis 20%


			21-40%


			41-60%


			61-80%


			81-100%





0.0744047619


0.1949404762


0.1904761905


0.1607142857


0.1770833333


0.2023809524





Statt dessen


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Fahrrad


			zu Fuß


			Car-Sharing


			Fahrgemeinschaften


			energiesparender fahren


			unnötige Wege vermeiden


			gar nicht


			Sonstige





0.6455172414


0.4579310345


0.4993103448


0.0137931034


0.0855172414


0.1668965517


0.5131034483


0.0496551724


0.0551724138





Gewohnheiten aendern


			Ja


			Nein


			Weiß nicht





n=305


0.652


0.03


0.318





geändert


			Ja, sehr


			Ja, teilweise


			Nein





n=659


0.146


0.548


0.3065250379





was anders


			Häufiger andere Verkehrsmittel


			Plane bewusster


			Fahre energiesparender


			Vermeide unnötige Wege


			Auto abgeschafft





0.5048275862


0.3875862069


0.2124137931


0.3834482759


0.0413793103





warum nicht anders


			Währenddessen abgebrochen


			Nachher nicht zu realisieren


			Sonstiges





n=199


0.0603015075


0.1809045226


0.7587939698





Ansicht Umwelt


			Ja, denke mehr nach


			Ja, Verhalten geändert


			Nein





0.4151724138


0.2606896552


0.324137931





Kirche wichtig


			Ja, weil kirchennah


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung


			Ja, obwohl kirchenfern


			Nein, obwohl kirchennah


			Nein, weil kirchenfern





0.1706666667


0.2773333333


0.032


0.2386666667


0.2813333333





Kirche Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend


			Deutlicher Position beziehen


			Mehr Umweltschutz selber betreiben


			Das ist kein Kernthema


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten


			Sonstiges





0.084137931


0.5820689655


0.4993103448


0.0731034483


0.1862068966


0.0855172414





Wirkung


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz


			Veränderung Mobilitätsverhalten


			Reicht nicht aus


			Zu wenig Menschen erreicht


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern


			Sonstiges





0.5227586207


0.3379310345


0.3448275862


0.4606896552


0.2565517241


0.0662068966





Original


			[2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2011]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2012]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Vor 2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Die Aktion hat nicht den von mir gewünschten Effekt gebracht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Autofasten ist in meiner (jetzigen) Situation zu schwierig umzusetzen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe mich in diesem Jahr für eine andere Art des Fastens entschieden.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich nehme in diesem Jahr an keiner Fastenaktion teil.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe die eingeschränkte Nutzung des Autos aus der Fastenzeit in meinen Alltag übernommen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe aber Freunde/Bekannte/Kolleginnen und Kollegen auf die Aktion aufmerksam gemacht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Zeitung/Zeitschriften]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Radio]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Fernsehen]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Internet]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Facebook]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Durch den Autofasten-Flyer]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in der Kirche]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in öffentlichen Verkehrsmitteln]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Car-Sharing, Fahrradverleih]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Fahrradclubs-, oder Verkehrsclubs, Umweltverbände]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Freunde/Bekannte]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Sonstiges]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Gottesdienst] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Gemeindebrief] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Newsletter] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[persönliche Ansprache] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			Welche Freunde/Bekannte haben Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam gemacht?			Haben Sie andere auf die Aktion aufmerksam gemacht und zur Teilnahme motiviert?			Wen haben Sie angesprochen?			Und waren Sie erfolgreich?			[Ich möchte einen Beitrag zur Ressourcenschonung und für den Klimaschutz leisten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte einen Beitrag für eine gerechtere Welt leisten. Ressourcenverschwendung geht immer auf Kosten Ärmerer.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte etwas für meine Gesundheit tun, indem ich häufiger auf das Auto verzichte.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich in der Fastenzeit bewusst mit meinen Gewohnheiten auseinander setzen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich an einer Aktion der Kirchen beteiligen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Als Christ fühle ich mich für unsere Schöpfung mit verantwortlich.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich interessiere mich für die Vergünstigungen und die Gewinnmöglichkeiten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich nutze die Möglichkeit, zu fasten und mich gleichzeitig mit „Mitfastern“ austauschen zu können.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			.			Wie hoch schätzen Sie den Prozentsatz ein, zu dem Sie Ihr Auto in der Aktionszeit weniger genutzt haben?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Sonstiges]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			Haben Sie vor, Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig zu ändern?			Haben sich Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre frühere Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig geändert?			[Ich nutze häufiger andere Verkehrsmittel als das Auto oder gehe zu Fuß.] Was hat sich verändert?			[Ich plane meine Autofahrten bewusster, um auf diese Weise weniger zu fahren.] Was hat sich verändert?			[Ich fahre energiesparender.] Was hat sich verändert?			[Ich vermeide unnötige Wege.] Was hat sich verändert?			[Ich habe mein Auto abgeschafft.] Was hat sich verändert?			Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Kommentar] Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Ja, ich denke mehr darüber nach.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Ja, ich habe mein Verhalten diesbezüglich geändert.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Nein, meine Ansichten sind die gleichen geblieben.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[positive Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[negative Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[Ja, weil ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, weil ich mich als Christ für unsere Schöpfung mit verantwortlich fühle.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, obwohl ich sonst nichts mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, obwohl ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, weil ich in meinem Alltag nicht viel mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Umwelt- und Naturschutz sind Themen, mit denen sich die Kirchen ausreichend beschäftigen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten sich auch außerhalb der Fastenzeit mehr mit Umwelt- und Naturschutz beschäftigen und deutlich Position beziehen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten innerhalb ihrer Strukturen verstärkt selbst Umweltschutz praktizieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Umwelt- und Naturschutz ist kein Kernthema der Kirchen. Sie sollten sich auf ihre eigentlichen Themen konzentrieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchengemeinden und Pfarreien könnten in der Aktion eine eigene Gruppe der Teilnehmenden zum Erfahrungsaustausch anbieten.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			?			[Es schärft das Bewusstsein für den Klimaschutz.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Viele der Teilnehmenden verändern ihr Mobilitätsverhalten zugunsten des Klimaschutzes.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Die vier Wochen reichen nicht aus, um Verhalten dauerhaft zu verändern.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Es werden zu wenige Menschen durch die Aktion erreicht.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Man müsste die Aktion stärker in den kirchlichen Strukturen verankern und kontinuierlich an dem Thema arbeiten.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			???			Was finden Sie besonders gelungen an der Aktion Autofasten?			Was würden Sie an der Aktion verändern?			Die Aktion Autofasten wird schon seit langen Jahren durchgeführt. Wie sehen Sie das?			Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			[Kommentar]   	Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			Sind Sie männlich oder weiblich?			Wie alt sind Sie?			Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			[Sonstiges]   	Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			Wie ist Ihre Lebenssituation?			[Sonstiges]   	Wie ist Ihre Lebenssituation?			Welches ist ihr höchster erworbener Bildungsabschluss?			Welcher beruflichen Tätigkeit gehen Sie nach?			In welcher Region leben Sie?			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			Wie viele Autos gibt es in Ihrem Haushalt?			Steht Ihnen persönlich in der Regel immer ein Auto zur Nutzung zu Verfügung?			Stehen Sie uns ggf. für ein vertiefendes (Telefon-)Interview zur Verfügung?  Wenn ja: Bitte nennen Sie uns Ihre Kontaktdaten:			Haben Sie spontan eine Anmerkung zu unserem Fragebogen bzw. fehlt Ihnen ein Aspekt? Wenn ja: Hier haben Sie Platz für Ihre Anmerkung:


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Anmeldetermin online verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflich			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familien-, Freundes-, Bekannten und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			2 wege zu weit entfernten Arztbesuchen umweltschonend gefahren						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontaktpflege bei Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel			Zusätzlicher Zeitbedarf für Wege ohne Auto			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			[Sonstiges]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			Der große Kreis von Mitveranstaltern			Leitfiguren der Kirche als Vorbilder für die Praxis gewinnen intensivere Pressearbeit während der Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			während der Heizperiode Energiebilanzen für Gottesdienste publizieren			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			06898 90 95 412


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Besitze Job Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Alternative Bahn testen			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			90%Rad 7%Bahn 3% MFG						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Auch Kirchgänger fahren gerne mit dem Auto dahin.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			aktion viellleicht 2-3 im Jahr			Die grenzüberschreitende Aktion			Mehr Transparenz für den Interressenten. Preise sind nur umständlich einzusehen bzw. es gibt Partner (SaarBahn Saarbrücken) die nur als Gewinnspiel teilnehmen und deren Mitarbeiter in keinsterweise über die Aktion informiert sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bin nicht daruf aufmersam gemacht worden das es 2012 wieder läuft			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			alternative Fahrt zur Arbeit austesten (für die Dauer))			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bekam zu spät die Karte bekommen :-(						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe vorher schon das Auto so wenig wie möglich genutzt			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Beim Zusammenlegen zu großpfarreien sollte die Kirche auf die Bedürfnisse von FußgängerInnen achten. Der gottesdienst sollte zu Fuß erreichbar sein, gerade für Kinder. Falls dies gar nicht m´öglich ist, sollten zumindest Fahrdienste angeboten werden.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel zu schlecht, um immer auf Auto zu verzichten						kostenloses ÖPNV-Ticket bei Hinterlegung des Führerscheins anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das Angebot der Bahn fehlte			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Alternative suchen zu Abzocke-Spritpreisen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die o.g. Punkte sind ja mein Lebensmotto.						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- der öffentliche Nahverkehr ist eine sinnvolle Alternative - eine echte Alternative, wenn es Anreize gibt			- wesentlich höherer Zeitbedarf  -			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Bewhrung der Schöpfung ist VOR ALLEM ein kirchliches und nicht "nur" ein "grünes" Thema!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Autofaster sind oft sowieso primär schon Umweltschützer			Alternative Fortbewegungsmittel zu testen			die aktion des Nahverkehrstickets sollte wiederholt werden			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			Stephan Hafner 0621-60-99119			die Verzahung Autofasten & Kirchen wird aus meiner Sicht zu eng gesehen. Dies kann keine Kernaufgabe der Kirchen sein, wohl aber eine gesellschaftliche.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Durch Krankheit konnte ich nicht teilnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Benzin sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Elektroroller  gekaufut n damit >600 km gefahren						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			In dem ich mich frage ob ich in der Zukunft nicht viel positiver denke u. weniger das Auto nutze			Ab und zu das warten wegen Zugverspätungen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			bislang habe ich dieses Thema von Seiten der Kirche noch nicht bewusst wahrgenommen			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Bei vielen Menschen wird ein Umstieg auf den ÖPNV erst dann erreicht, wenn sie am Anfang kostemlos mit dem ÖPNV fahren können!			Überhaupt zu so einer Idee zu kommen. Die Aufklärung in der Broschuere.			Mehr Reklame und mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			glücklich verheiratet			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0621/544181			Keine Anmerkung


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Fahrgemeinschaft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Benzinkosten sparten/Zeit im zug für Kommunikation bzw.nachdenken zur Ruhe kommen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre auch sonst meist mit dem Rad						Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das ist ein Thema das die ganze Menschheit betrifft nict nur einzelne Gruppen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Bewusst werden lassen dass Kirche ihre Praxis zeitgemäß zu gestalten versteht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe 2011 mein Auto abgeschafft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Benzinkosten ufern aus			61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre sowieso schon immer mit dem Bus und gehe zu Fuss, habe daher mein Verhalten nicht geändert						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			In einer Großstadt kann man auf einen PKW tagsüber verzichten. Der ÖPNV ist gut ausgebaut.			Abendbesuche von Veranstaltungen besonders am Wochenende sind schwierig zu  organisieren. Meist ist das Taxi nötig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Der Punkt "Umwelt" beinhaltet meiner Meinung nach keinen eigenen Schwerpunkt in der Kirche wie z. B. Jugendarbeit. Es wird eher in jedem Bereich mehr oder weniger eingebunden.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			bietet Anreiz, bewusst eine andere Form der Mobilität auszuprobierne			Dass man angeregt wird über den Sinn und die Notwendigkeit des Besitzes eines PKWs nachzudenken. Dass man angeregt wird zu überprüfen, ob es in der persönlichen und örtlichen Situation möglich ist auf einen PKW zu verzichten.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Tel. 0621/697397


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe aktiv teilgenommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Bin Ganzjahresfaster			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			faste möglichst immer			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich habe mehr erlebt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			die Aktion ist gut, nur schade, dass sich ausgerechnet die Kirche damit befasst			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Demonstration zeitgemäßer Aktionen der Kirche			die kostenlose ÖPV Karte die ich jeden Tag genutzt habe !			Mehr Veranstaltungen für Teilnehmer inzinieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			ÖPV Freikarten versenden 1 Fahrgemeinschaften gründen,Erleben hervorheben !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja			-			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Habe mein Auto verkauft.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder i. Gospelchor, Nachbarn.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			bin ich überzeugt vom öffentlichen Nahverkehr			81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Gar nicht da Ganzjahresfaster						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			die Bewahrung der Erde liegt auch nicht christlich orientiereten Menschen am herzen, es wäre gut, sich da besser zu vernetzen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			der Ansatz ist gut, doch die Einstufung als Fasten, und damit als Abweichung vom Normalverhalten, ist problematisch. Reduktion der Autonutzung sollte nicht als `Ausnahmeverhalten' kategorisiert werden, wie es Fasten ist.			Teilnahme des ÖPNV, Kontakt zu anderen Fastern.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			habe mich nicht angemeldet, da ich jeden tag im Jahr fast ausschliesslich den öffentlichen Transport nutze			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Da ich sowieso schon so weit wie möglich auf das Auto verzichte, wollte ich mit meiner Teilnahme die Aktion unterstützen.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Habe alles so gemacht wie immer: bin nicht Auto gefahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre sowieso kaum Aut und fast nur öV auch ausserhalb der Fastenzeit von daher war Autofasten nicht wesentlich anders als die sonstige Zeit			Nein			Ja			Nein			weniger Stress Arbeitsmöglichkeit im Zug Zeit gdanken zu klären beim Fussweg zur Arbeit			Verspätungen und Zugausfälle  Überfüllter öV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Heilig Rock Tage haben wohl eher wenig mit Umweltschutz zu tun, im Gegenteil			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			die frageketten nerven			bewusst machen, dass viele Wege auch ohne Auto möglich sind  Austauschmöglichkeiten und von daher Unterstützung in der Erfahrung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			anne.junk@memo.lu  Telefonnummer teile ich mit, wenn ich diesbezüglich per Mail kontaktiert werde


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich autofaste, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen, Kursteilnehmerinnen yoga			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Denkanstoß für die notwendige Verkehrswende geben			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Hatte leider gerade in der Zeit einen Umzug zu bewältigen und war daher sogar vermehrt auf das Auto angewiesen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			versuche auch sonst, wenig auto zu fahren - hat mein verhalten nicht verändert, nur zeitweilig intensiviert.			Nein			Nein			Ja			mit fahrradfahren geht es mir besser als wenn ich das auto nutze; manchmal gibt's einfache andere lösungen			manches ist unpraktischer, z.B. einkaufen auf dem rückweg von der arbeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirche sollte sich dem heutigen Stand anpassen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			die jährliche Durchführung schafft nachhaltige Veränderung			Ich fand gut, dass es die Schwelle nicht zu hoch setzt. Man kriegt kein schlechtes Gewissen, wenn man das Auto doch mal benutzt. Erfolgserlebnisse und positive Gefühle dominieren.			Habe mich letztes Mal nicht gut eingebunden gefühlt (Bistum Aachen). Deshalb habe ich mich dieses Jahr nicht angemeldet, sondern allein gefastet. Regelmäßigere Information, mehr Begegnungsmöglichkeiten, evtl. Unterstützung, um andere zu motivieren (Flyer zum Weitergeben, Button zum Anstecken oder so was). Info für Kinder: "Warum ich es okay finde, wenn Mama/Papa mich nicht vom Sport abholt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fleisch-Fasten! Wichtig für Umwelt, Klima, Gerechtigkeit!			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			d.mack@onlinehome.de			Die schon ziemlich Umweltbewussten waren nicht so im Blick, dabei ist für die doch die Entscheidung fürs Autofasten am einfachsten. Für mich war es dieses und letztes Jahr eine Gelegneheit, nach winterlich größerer Faulheit wieder konsequent aufs Rad umzusteigen.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich bin sowieso ein 'fastender Autofahrer'			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			der günstige Preis für die Verbundnetzkarte			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich das ganze Jahr über, so wenig wie möglich Auto zu fahren. Oft zu Fuß, oft Fahrrad, oft Bahn oder Bus.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ein 'dauernder Autofaster' und somit habe ich nicht verändern müssen. Ich hatte auch das Gefühl dass ich das falsche Publikum bin für eine derartige Aktion (die ich an sich sehr begrüssendswert finde).			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Die kirchen sind beim Theme Umweltschutz völlig unglaubwürdig.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Die Medien (Rundfunk, Fernsehen, Presse) müssten vielmehr "WERBEN" ohne dafür Webeeinnahmen zu bekommen -sozusagen aus allgemeiner Solidarität für unser ALLER Anliegen und Wohl!!!!!!Ist leider reines Wunschdenken, denn wie sagt der Volksmund zurecht:"Geld reriert die Welt und sonst niemand!"			Die Idee, Kombination von Fasten und Autofahren, finde ich ausgezeichnet und sehr passend in unserer heutigen Zeit. Mir gefile auch dass die Kirche eine Initiative im Bereich Umweltschutz unternahm. Die Zielsetzung ist sehr realistisch (obwohl nicht sehr ambitioniert) und dürfte/könnte deshalb viele Menschen ansprechen. Die Aktion erlaubt/verstärkt Auseinandersetzung mit Thema 'Autofahren', eine Tätigkeit die von den meisten Menschen überhaupt nicht/nie in Frage gestellt wird.			Das Zielpublikum muss besser erreicht werden (Werbung in öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut aber nicht ausreichen, Menschen im öffentlichen Verkehr sind oft schon 'vom Auto ausgestappt' jedenfalls zeitweilig). Etwas ambitiösere Ziele (zB längere Fastenzeit, noch weniger Auto)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						Ich finde das Autofasten ein ausgezeichnetes Konzept! Ich bin nur nicht sicher ob es die (richtigen) Leute ausreichend erreicht. Wenn nur Leute mitmachen die sowieso ein starkes Umweltbewusstsein haben (und wenig Autofahren), ist wahrscheinlich wenig erreicht. Es wäre auch schön ein Feedback zu bekommen nach der Aktion über die Zahl der Teilnehmer, ihre Motivation, Erfahrungen, Erfolg (oder Misserfolg) der Aktion etc.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich erledige die meistenfahrten mit dem Rad			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			désengorger les rues			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich ganzjährig um das Autofasten.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vorher viele Wege mit dem Rad und der Bahn erledigt.			Nein			Nein			Ja			etwas besser im Einklang mit den Überzeugungen zu sein, gut für die eigene Gesundheit			bei schlechtem Wetter ist man nicht so sicher wegen der anderen verkehrsteilnehmer, zeitlich ist es mitunter eine Herausforderung Termine passend zu erreichen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten in den gemeinden selbst etwas mehr Werbung fürs Autofasten machen, nicht nur ein Plakat aufhängen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			durch billigere Fahrkarten könnten evtl. mehr Menschen erreicht werden und dadurch die Busse besser ausgelastet/bzw. bessere Fahrpläne erstellt werden evtl. auch Ruftaxis einrichten			Dass Menschen über den Umgang mit ihrem PKW dazu gebracht werden das eigene Nutzungsverhalten zu reflektieren			Der Zeitraum sollte für Menschen, denen der Verzicht auf das eigene Auto etwas gebracht hat, noch längerfristig eine Unterstützung bieten dies Verhalten als Dauermuster zu verinnerlichen. Z.B. immer wieder Anreize per Mail zu geben und zu motivieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Vielleicht sollten Sie auch erfragen, ob und in wieweit die Nutzung der anderen Verkehrsmittel mit dem dazugehörigen Zeitaufwand in Relation stehen. Es gibt sicher menschen, die gerne auf das Auto verzichten würden, aber das mit der Lebensplanung nicht unter einen Hut bringen können. Eine andere Frage ist in ländlichen Bereichen das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln. Wenn nur alle Stunde ein Bus verkehrt ist es mit der Motivation schnell vorbei.Was für motivationshilfen gibt es dann?!


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre fast nur mit dem Fahrrad und kann praktisch nicht weniger Auto fahren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Eigentlich fuhr ich auch 2011 kein Auto, aber ich wollte die Aktion unterstützen			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze schon so oft es geht, mein Fahrrad un d gehe zu Fuß. Ich fahre seit Februar ein Hybrid-Auto.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre täglich mit dem Rad 28km zur Arbeit hin und wieder zurück. Sonstige Wege erledige ich auch mit dem Fahrrad. Nur am WE nutze ich das Auto oder die Bahn für weitere Strecken. Das war schon vor dem Autofasten so. Ich konnte mein Verhalten also nicht wirklich ändern. Letzter Schritt wäre: Auto abschaffen, das wäre mein Traum. Aber meine Frau ist dagegen.			Nein			Ja			Nein			Weniger ist mehr						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten sich mehr fuer eine `Humanisierung' des Verkehrssektors einsetzen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			ein Tropfen auf den heissen Stein						Ähnlich wie bei der Aktion "Mit dem Rad zur Arbeit" einen Kilometer-Spar-Wettbewerb ausrufen. Jeder Teilnehmer kann seine gefasteten Kilometer/Co2 online erfassen, eine Gruppe bilden und die Ergebnisse miteinander vergleichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Kirche könnte mehr Photovoltaik auf den kircheneigenen Gebäuden installieren			männlich			26-35 Jahre																														Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre schon jahrelang so wenig wie möglich mit dem Auto ich bin eher der Fahradfahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			eigentlich habe ich mein Verhalten nicht ändern müssen und wollte als Minderheit diese Aktion, in der ich endlich zur Mehrheit gehöre, unterstützen			61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze sowieso selten das Auto, in der Zeit nur ein einziges Mal, weil es anders nicht machbar war.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon er gesagt fahre ich viel mit dem Fahrrad und Autofahren für mich nicht grade berauschend ist			Nein			Nein			Ja						die meisten ändern ihr verhalten sowieso nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die Kirchengemeinden sollten überregionalen Projekte wie Autofasten mehr bekannt machen			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			eine Kombination mit Stadtradeln etc. wäre vielleicht hilfreich			das ich teil genommen habe und ich hoffe das noch viele Menschen sich auf sparsame alternativen umstellen			ich weis nicht was man verändern soll weil ich der Meinung bin das sich nach der Aktion alles wieder zum alten wendet und die Menschheit doch sehr träge bezw. unflexibel ist			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso kein Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			einfach so			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bin eher zu Hause geblieben statt etwas zu unternehmen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wie gesagt, ich gehe zu Fuß, fahre Fahrrad und nehmen für lange Strecken den Zug. Das ganze Jahr über.			Nein			Nein			Ja			schönes Heft			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kitrche sollte ihre materiellen Reichtümer abgeben. Wasserr predigen und Wein trinken ist verlogen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			einige Menschen werden zum Nachdenken angeregt			das Grenzen überschreitende			Die Pfarrer und Kirchen vor Ort sollten sich mehr beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vegetarisches Essen an Pfarrfesten "Veggie Church" Natürlichkeit wertschätzen, das heißt Leiblichkeit schätzen und Gleichberechtigung von Frau und Mann auch in den Strukturen leben.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe jetzt ein Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Entdecker-Ticket VRN nutzen			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre am Wochenende kein Auto						Ja, teilweise			Ja			Nein			$			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			öffentliche Verkersmittel						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die moderne Kirche sollte offen für Alltagsthemen sein, für Dinge, mit denen ihre Mitglieder stets konfrontiert werden und sich entsprechend (v.a. im Bereich der Jugendarbeit) offen damit beschäftigen			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Erste Anregung zum Nachdenken wie oft/wann und ob man das Auto braucht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe kein Auto und habe eine VRT - Jahreskarte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			enge Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erfahrungen mit dem ÖPNV austauschen			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso keine Auto			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Nein			Nein			Mann kann auch ohne Auto ganz gut auskommen.			Es liegt an der Bereitschaft sich zu verändern.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			die Verbindung "Fasten" als überprüfen eigener Gewohnheiten bietet den passenden Rahmen für das Thema Autonutzung			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Es erreicht vermutlich die ohnehin Aufgeschlossenen. Dennoch können diese positive Erfahrungen sammeln			Überhaupt sich mit dem Thema zu beschäftigen. Sensibilisierung der Bevölkerung für das Thema Mobilität und Nachhaltigkeit.			Weiter machen und noch weitere Bevölkerungskreise zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			buddhistisch			Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Ja, 0651/144 1142			kein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe mein Auto verkauft			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre eh immer mit dem Rad - wohne am Bahnhof			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso sehr selten mit dem Auto und nutze die Alternativen auch sonst.						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- Gute Möglichkeit/Gelegenheit vor dem Autoverkauf den öffentlichen Nahverkehr zu testen			- Abgase der Autos stören beim Fahrradfahren - Busfahrten dauern meinst mehr als doppelt so lang wie Autofahrten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es sind zwar sog. Umweltpfarrämter eingerichtet, aber die Kirchenleitung (der EKP) nimmt von deren Arbeit und den anstehenden Problemen noch viel zu wenig Kenntnis. Bewahrung der Schöpfung sollte ein Querschnitssthema durch alle Arbeitsbereiche sein.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Es führt zu Informationsfluss über Alternativen			Die vielen gut aufbereiteten Informationen und die Vergünstigungen.			Evtl. weniger auf die Kirchen beziehen, da das Thema auch für anders gläubige oder nicht gläube wichtig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dieses Thema gezielt immer mal wieder in den Predigten aufbereiten und ggf. durch konkrete Beispiele (für den jeweiligen Wohnort) Impulse für den Alltag geben. (z.B. mit dem Fahrrad zum Gottesdienst etc.)			weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich nehme teil, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			fahre fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe bereits vorher den ÖPNV, Fahrrad und meine Füße genutzt.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin auch vorher schon sehr viel zu Fuß gegangen (zur Arbeitsstätte regelmäßig) und Bahn gefahren, so dass das Bewusstschein bereits vorhanden war.			Nein			Nein			Ja			Ich habe eine Bahncard 25 und drei Mal ein Monatsticket gewonnen, was mir fast schon peinlich ist, weshalb ich mich in diesem Jahr auch nicht formal angemeldet habe.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es war für mich nicht wichtig, dass das Autofasten von der Kirchen angeboten wurde!			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Es ist ein ideales Experimentierfeld. Es sollte allerdings versucht werden, die Präsenz noch stärker zu verbreitern und Gemeinden mit vorgedachten Aktionspaketen die Teilnahme erleichtern.			Die Begleitunterlagen und die Wahrnehmung durch die Medien.			Da fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Konkret auf die Pfarreien zugehen und die Potenziale vor Ort ausschöpfen (Heizungscheck, Gebäudedämmung, etc.) und nicht darauf warten, dass sich die Pfarreien melden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja						Ja, und zwar zur Einstellung vor der ersten Teilnahme am Autofasten, was das persönliche Mobilitätsverhalten angeht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze meinen Pkw ohnehin sehr selten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			fuer eine bessere Organisation von Mobilitaet, fuer eine wesentliche Reduktion von Autonutzung, ganzjaehrig und in der gesamten Gesellschaft			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe gemerkt dass ich mein Mobilitätsverhalten gar nich weiter verändern muss, da ich sowieso 'autofaste'.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre ohnehin kaum mit dem Pkw, meist nehme ich Fahrrad, Bahn und Bus. Was also soll ich da noch reduzieren?			Nein			Nein			Ja			keine!			keine!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Hauptsache ist doch, daß  an die Umwelt gedacht wird.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Es ist ein toller Einstieg, sich auf eine neue Form der Mobilität einzulassen, sofern z. B. das Zuhause und der Arbeitsplatz ohne riesen Zeitverlust mit dem ÖPNV möglich ist. Dann kann ein Umdenken stattfinden.			den Versuch, etwas an der Mobilitätseinstellung der Menschen zu ändern!			mehr deutlich sichtbarere Aktivitäten von den Offiziellen der beiden Regligionsgemeinschaften.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das kritische Auseinandersetzen seitens der Offiziellen mit den wirklichen Problemen der Umwelt, z.B. investieren wir unsere Zeit und unser Geld wirklich in wirksame Umweltschutzmaßnahmen? Die Aktion Autofasten ist nicht mehr als eine Alibi-Aktion, von der die Umwelt nichts spürt, weil überwiegend bei all diesen Aktionen nur die mitmachen, die ohnehin schon aufs Auto verzichten, wo immer das möglich ist.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			mit Ehefrau			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						1. Jahreskilometerleistung mit allen Pkw des Hausstandes. Unsere beträgt mit beiden weniger als 3.500 km 2. eingesparte Pkw-km durch die Aktion. Unsere Einsparung, wie vorstehend bereits ausgeführt, geht gegen Null!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne inzwischen nicht mehr im Einzugsgebiet des rnv und in meiner neuen Gegend wird kein gutes Ticket des ÖPV angeboten :o( deswegen versuchte ich mehr Fahrrad zu fahren, was aber nur begrenzt möglich ist....			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			günstiges Ticket, Testwochen (mit dem Bus zur Arbeit und zurück)			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe kein Auto, deshalb hat sich mein Verhalten auch nicht geändert. Ich gehe immer zu Fuß, benutze Fahrrad und Öfis			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl nicht selbst eine Klimadreckschleuder zu sein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ich arbeite bei Misereor - da ist das thema zum glück wichtig.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Es ist eine Chance, ein anderes Verhalten ohne finanzielle Einbußen ausprobieren zu können, wirklich zu erleben (Buskarte günstiger als Spritkosten).			Zusammenarbeit zwischen ÖNV und Kirche			Auch andere Verbünde einbeziehen. Z.B. RMV....dann könnte ich wieder mitmachen...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne nicht mehr im Gültigkeitsbereich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			hohe Benzinpreise			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe mein alltägliches Mobilitätsverhalten einfach weitergeführt, in dem ich sowieso so wenig das Auto nutze wie möglich.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre ohnehin meistens mit den Öffentlichen			Nein			Nein			Ja			günstigere Nutzung der öffentl. Verkehrsmittel			bürokratische Schwierigkeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich bin Antichrist			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			es ist gut, auszuprobieren - das hätte ich ohne diese Aktion  nicht getan			.			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Hohe Spritpreise						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe seit Anfang des Jahres 2012 generell mein Mobilitätsverhalten eingeschränkt und werde das grundsätzlich so weiter beibehalten, vielleicht sogar noch weiter einschränken! Jedenfalls werde ich mich nicht auf die "Fastenzeit" beschränken.									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich bin erschrocken über die Ressourcenverschwednung innerhalb kirchlicher Arbeitsgebiete, insebsonder beim Mobilitätsverhalten der Mitarbeitenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Es schont Ressourcen																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre auch ohne die Aktion fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze das Auto ohnehin nur wenn es unabdingbar ist						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ich gehöre keiner Kirche an und habe dazu daher keine Meinung.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Es wurde in Saarbrücken beim Nachtreffen darauf hingewiesen, dass viele Menschen sich überfordert fühlen, wenn sie den ÖPNV benutzen sollten. Sie kennen sich nicht aus mit Fahrplänen, Tarifen, Fahrkartenautomaten ... Sowas sollte vielleicht auch in die Erwachsenenbildung einbezogen werden.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			konnte aus privaten Gründen und wegen familiären Verpflichtungen das Autofasten nicht in der angegebenen Zeit einhalten..			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich nutze so schon fast ausschließlich den öffentlichen Nah- und Fernverkehr						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			das Gefühl etwas für die Gesundheit getan zu haben			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich vermisse bei den Kirchen in Sachen Umwelt ein ähnlich starkes Engagement wie etwa bei sozialen Fragen. Eine mögliche Erklärung ist, dass die Gemeindemitglieder wohl eher bereit sind Geld für andere zu spenden, als etwas am eigenen Verhalten zu ändern. Und somit ist das Thema bei vielen halt nicht populär und wird von den Pfarrern gemieden.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Fast keiner meiner Bekannten, obwohl nicht gerade ungebildet, kannte das.			weiss nicht			etwa auf 3 oder 6 Monate ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						betrifft meine 2 Autos - da ist ein einfacher VW POlo für den Alltag und ein 41 Jahre alter VW Käfer für besondere Tage/Fahrten....


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			krank			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich pendle sowieso autofrei, dazu kam ein ausflug im verbund						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			andere Mobilität kennenlernen			Service der Bahn			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			jeder sollte sich unabhängig von Glauben und Kirche mit dem Thema auseinandersetzen			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			günstige Tickets anbieten			Behutsam Bewußtsein geweckt			Innerkirchlich mehr bewerben, Aktiv anstoßen,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzlich Job-Ticket Angebote auflegen nach dem Kennenlernen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nochmal : Beide Kirchen sollten Job-Tickets in großem Stil auflegen


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mobilität nicht nötig			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen und Teilnehmer Fortbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre es mit Rad / Bus			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich verfuege ueber kein Auto, ich bewege mich so gut wie ausschliesslich mit dem Fahrrad und mit oeffentlichen Verkehrsmitteln						Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe nette Bahnpendler getroffen, für den Monat des Autofastens habe ich durch das günstige Monatsticket Geld gespart gegenüber Spritkosten, Wegzeit war genauso lange wie mit dem Auto.			Muss ein Stück mit dem Auto fahren, da es zum nächten Bahnhof in 4 Km Entfernung keine Busverbindung gibt. Meinen Vorsatz weiter mit der Bahn zu fahren habe ich verworfen, weil der Preis der Monatskarte verhältnismäßig hoch ist und er würde 1/10 meines Gehaltes verschlingen. Meine Tochter hat am Nachmittag keine Anbindung nach Hause, dadurch muss ich sie mit dem Auto abholen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			k.A.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ich befürchte, dass nur die mitmachen, die sich ohnehin schon umweltfreundlich verhalten.			Den Fahrkartenpreis, die Automatische Benachrichtigung, wenn ich schon einmal teilgenommen habe, den Service, es scheint gut organisiert zu sein und geht schnell und unkompliziert, wenn man sich dafür entschieden hat.			Vielleicht verschiedene Angebote machen: Autofasten 1 Monat, 2 oder 3. Je mehr Monate man fastet um so günstiger wird der Monatspreis. Das Angebot kann jeder nur einmal im Jahr in Anspruch nehmen, wenn man weiter den ÖPNV nutzen will, muss man regulär bezahlen, ein Angebot aushandeln mit der SWT, wer Autofasten gemacht hat und weiter mit Bus und Bahn fahren will erhält zukünftig die Monatskarte ermäßigt, Angebot losgelöst von der Fastenzeit. Dieses Jahr hatte ich Urlaub und das Ticket hätte sich für 2 Wochen nicht gelohnt zumal da die Feiertage noch sind. Also hätte ich die Fahrtkarte nur für 10 Tage bezahlt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Große Pilger Aktionen überdenken, kostet viel Geld und verschmutzt die Umwelt, macht viel Lärm und stresst die Anwohner, weil sie doppelt lange überalll warten müssen, in Satus stehen, Umleitungen fahren müssen etc.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			neuer Wohnsitz			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre im ganzen Jahr so viel wie möglich mit ÖNV,			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			j'ai enterré ma clé de voiture			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Angabe			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich bin skeptisch, ob die 4 Wochen nachhaltig in ausreichender Zahl wirken; ich will es jedenfalls versuchen.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0176 23986119


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Opération de la hanche			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sehr oft mit dem Fahrrad auf die Arbeit						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je n'ai pas de voiture									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Angabe			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich denke, dass es für viele nur 4 Wochen "Ausnahmesituation" sind und dann können sie nach Ostern wieder zur Normalität zurück. Ein "Fastenopfer" halt. Aber es ist ein guter Anfang, um das Bewusstsein für den Umweltschutz zu schärfen.																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Reduzierung der Autonutzung auf ein Minimum z.B. 1. nur noch eine Einkaufsfahrt in der Woche, bringt seit 1.1.12 bis heute 1.5.12 bereits 645 km Fahrtleistung, 2. Einschränkung der Wochenendausflugfahrten, das bringt im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 1.216 km (1.1.-10.05.). Insgesamt habe ich so 1.861 km weniger das Auto bewegt. Bei dem Verbrauch vo 9,82 ltr./100 km (wegen überwiegenden Stadtverkehr) habe ich bei einem durchschnittlichen Literpreis für Superbenzin von 1,485€ eine Ersparnis von 271,38€ erzielt. Bei weiter anziehendem Benzinpreis -und das ist 100%ig sicher- werde ich meine Mobilität weiter reduzieren, die Ökologie profitiert von meinem Verhalten aber vor allem mein Geldbeutel!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre sehr ungern Auto, zu fuss und mit dem öffentlichen transport bin ich sehr viel weniger gestresst			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Mehr Planung						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Siehe meine vorherigen Aussagen			wie vor			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine ausgeprägte Meinung			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			ich vermute, es werden nur die erreicht, die sowieso umweltbewusst agieren			Filtern Sie bitte meine bisherigen Aussagen			Siehe meine vorherige Aussage			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die vorgenannten Medien zu kostenfreien Werbekampagnen ins Boot holen, vor allem deren Ehrgeiz anfachen "Dem Gemeinwohl zu dienen" und zwar KOSTENLOS!!!!!!!!!Ich fürchte aber, dass dies nicht funktionieren wird -auch nicht durch intensives BETEN- .			männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Verheiratet!! Mich wundert es schon sehr, das Sie diese Aussage unter der Rubrik "Sonstiges/Divers" ermöglichen, ich halte das für zutiefst "unchristlich", schließlich ist die EHE immer noch die "Christliche Normalität", oder sollte das sich mittlerweile anders darstellen?			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Leider NEIN!!			Die Wichtigkeit der Erhaltung unserer einen -und sonst keinen- Umwelt/WELT sollte über alle Konfessionen hinaus die allerhöchste Priorität zustehen -ohne wenn und aber!!!!!!!!!!!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vergessen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre ungern Auto, halte aber die "normalen" Monatskarten für zu teuer für meine Zwecke halte. Ich arbeite nur 2- 3x wöchentlich.			41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			mehrere Dinge nacheinander erledigt, bewußt IDnge miteinander verbunden, Unnötiges verschoben.						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			keine Erfahrung mit dem Umgang der Kirche mit den Themen			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich weiß nicht, ob Autofasten viel bewirkt. Ich versuche auch das ganze Jahr so gut es geht aufs Auto zu verzichten. Aber in Gesprächen mit vielen Freunden und Bekannten merke ich, dass vielen ihre Bequemlichkeit an erster Stelle steht. Es würde mich interessieren, wie hoch die Anzahl der Menschen ist, die außerhalb der Fastenzeit auch so denken wie ich.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Verpasst wegen Klinikaufenthalt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich glaube, die Zeit ist reif für eine andere Mobilität und finde Autofasten ein spannendes Experimentierfeld.			81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Mein Beruf ist ohne PKW nur schwer auszuüben, weg. mangelndem ÖPNV						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ich habe mehr  Natur erlebt und mehr Zeit für mich gehabtund weniger unter Stress gestanden ohne Stress gestanden			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Erfahrungswerte			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Impuls für Verhaltensänderung			Das die Natur geschont wird und man im Leben bewusster lebt			Nichts ausser verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06501/6030404


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte u. Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich habe mich 2012 nicht dafür entschieden			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Mobilitätsverhalten ist auch ausserhalb des Aktionszeitraums so...hat eigentlich nichts mit Religion zu tun						Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man fühlt sich besser, ist öfter in der Natur,			wären die offene Verkersmittel billiger würden mehrer Menschen Buss oder Zug fahren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Man erkennt seine Bequemlichkeit			Die Menschen die an Autofasten mitmachen, beschäftigen sich mit dem Klmawandel			Mehr Wrbung für die Aktion, viele Mnschen wissen garnichts von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									26-35 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich verzichte fast täglich auf das Auto und benutze das Fahrrad.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mein Mobilitätsverhalten war schon vorher ökologisch optimiert.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten war vorher schon ökologisch optimiert.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Meinung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Man müsste die Aktion stärker auch in anderen Strukturen verankern, nicht nur kirchlich.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Gemeinsam gärtnern (Bibelgärten!): Erdet die Menschen, bringt sie in unmittelbare Verbindung mit der Schöpfung!			weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte ausprobieren ob der ÖPNV eine Alternative darstellt.			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Verhalten habe ich nicht geändert, s.o., aber ich hatte ein weiteres Argument in Mutter fährst du mich Diskussionen						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ausgeglichenheit körperl. Aktivität höhere Gesundheit Zufriedenheit						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			man muss mit viel mehr Institutionen zusammenarbeiten zb UN uni in Bonn			Christliches Bewußtwerden als Einheit mit der Natur			höhere Puplikation			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja			06151-88-5003


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner / Tochter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich wollte geld sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			meine Autonutzung ist seit bewusster Abschaffung unseres Zweitwagens vor zwei jahren schon extrem reduziert, weil das Auto tagsüber nicht verfügbar ist. Es ging aber um ein bewusstes statement.						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			inneren Schweinehund überwunden			größere Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			mehr Preise, ob Tickets oder andere			Den Anreiz durch Verlosung von Netzkarten des ÖPNV			Keine Anmerkung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte herausfinden, ob es möglich ist, ohne eigenes Auto den Alltag zu gestalten						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Pkv privatfahrten mit Ladung unverändert									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Meinung, egal			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			nicht viel																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte wieder mehr Fahrrad fahren und habe anlässlich der Teilnahme an der aktion ein neues Fahrrad gekauft.			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vorab bezahltes Entdecker-Ticket verlockt zum Bus- und Bahnfahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine persönliche Meinung dazu			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			passe temps mais qui ne modifie pas une philosophie de vie									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ist mein Lebensmotto			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			wenn Auto, dann energiesparend						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe mich noch mehr mit dem Rad bewegt.			Da ich schon immer mit dem Rad zur Arbeit fahre kann ich die Vergünstigung VRN nur am Wochenende nutzen und dann rentiert sich selbst die ermäßgte Karte nicht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchen interessieren micht nicht mehr.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			schönes Experiment für zwischendurch, aber nicht für viele von Dauer									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je pense			21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Anregung für Kollegen künftig "mitzufasten"						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Kirchen sind grundsätzlich überflüssig. Daran ändert auch die Anbiederung an "moderne" Themen nichts.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			sie bringt kirchennahe und kirchenfernere Gruppen/Ziele/Menschen/Akteure/Bündnisse zusammen			Weniger Autos auf dem Parkplatz, schlechtes Gewissen der Mitmenschen, die nicht autofasten			längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Handyfasten - die Mitteilungswut der jungen Generation ohne Rücksicht auf die Mitmenschen und deren evtl. "Ruhebedürfnis" z.B. in der freien Natur nervt total. Man ist nur noch von Menschen mit geneigtem Kopf und Handy am Ohr umgeben - keiner achtet mehr auf seinen Mitmenschen - jeder glotzt nur noch in die quadratischen Kisten - egal ob Handy iphone, ipad etc.. Nur noch Einzelgänger und Egoisten unterwegs - Jeder kennt nur noch seine Rechte aber keine Pflichten und die Mitmenschen werden nicht respektiert.  Die Verschmutzung der Städte und Umgebung mit Plastikmüll und Glasscherben wird immer schlimmer - der Konsummüll wird gedankenlos weggeworfen - ein Anderer wirds schon wegräumen oder man macht sich garkeine Gedanken über diese Art der Umweltverschmutzung.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kosten einsparen			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchengemeinden hätten sicherlich die Möglichkeit, innerhalb ihrer Jugendarbeit das Thema Natur- und Umweltschutz stärker aufzugreifen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			So wie die Aktion momentan geführt wird, nehmen nur Menschen teil, die sich ohnehin für Klimaschutz etc. interessieren, Andere werden nicht erreicht. -> "Preaching to the Choir"									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Kostengründen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Niedrigere Hemmschwelle gegenüber ÖPNV-Nutzung, Problemlose Fahrradmitnahme in Regionalbahnen			Fehlender Taktverkehr im Saarland Kurzstreckenfahrkarten zu teuer, Wabenübergreifende Kurzstreckenkarte fehlt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			konsequente Parkraumbewirtschaftung bei kirchlichen Einrichtungen			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Steigerundg der Attraktivität öffentlicher Verkehrsmittel. Was nützt eine kostenlose Fahrkarte, wenn es keine Verkehrsverbindungen gibt?						Breitenwirkung weiter verstärken. Hinweise in Gottesdiensten, gerade auch in Bezug auf den Kirchgang (Gemeinschaftliches Zu-Fuß-Gehen, Fahrgemeinschaften, wenn Wege wirklich zu weit).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe meine Anmerkungen zum Kirchgang. Vermeidung der besonders schädlichen Kurzstreckenfahrten.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Verwandten, Freunde, Mitteilung für unseren Pfarrbrief verfasst			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Neu Leute kennen lernen im Zug			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel Bewegung an der frischen Luft, bewussteres Leben mit der Mobilität. Schönes Gefühl, etwas für den Klimaschutz zu tun						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Leider bremst sich die Kirche beim Thema Umwelt selbst aus. Die gut ausgebildeten kirchlichen UmweltberaterInnen werden gerne gefragt und gehört, doch zmindest eine Landeskirche gibt dann den kleinen Gemeinden nicht die nötigen Mittel.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			viele Bekannte sehen nur den grossen Verlust ihrer Freizeit, wenn sie auf das Auto verzichten. Kraftstoffe sind noch viel zu billig, Staus werden nach kurzer Zeit vergessen.			Dass es in immer mehr Regionen stattfindet, auch länderübergreifend. Das Handbuch, Internetverbreitung			Gut so.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das Bistum Trier sollte einen echten Ökostromanbieter (Naturstrom, Lichtblick, EWS Schönau, Geenpeace)gewinnen, damit Pfarrgemeinden dort ihren Strom zu günstigen Bedingungen beziehen können. PV-Anlagen auf ihren Gebäuden installieren. Tipps zum Energiesparen und zur CO2-Reduzierung veröffentlichen.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 02642 41590			Was tun Sie sonst noch für die Umwelt? wäre eine weitere Frage, die man beantworten könnte.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Neugier, ob man ohne Auto auskommen kann			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich verfuege ueber kein Auto und nutze ohnehin schon ganzjaehrig nur Fahrrad und, fuer laengere Strecken, die Bahn.  Von daher betreibe ich durchgaengig und ganzjaehrig Autofasten; mein Mobilitaetsverhalten aendert sich waehrend der offiziellen `Autofasten'-Periode mithin nicht.			Nein			Nein			Ja			Hoehere Leistungsfaehigkeit, besserer Gesundheitszustand und gesteigertes Wohlbefinden infolge Fahrradnutzung			Wenn man kein Auto nutzt, merkt man erst richtig, wie zugerichtet unser Verkeherssystem auf das Auto ist und wie dieses an allen erdenklichen Stellen privilegiert wird.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Leitende Vertreter der Kirchen machen nur "Show" und sind nicht wirklich an Umweltthemen interessiert!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			wahrscheinlich nehmen die Teil, die schon ein erhöhte Umwelt- und Mobilitätsbewusstsein habens			Dass die Thematik ueberhaupt von der christlichen Kirche aufgegriffen wird und dass sie in der Frage Stellung bezieht.			Die Moeglichkeit, auch dauerhaft die Autonutzung zu reduzieren und selbst nach der Maxime `Auto nur dann, wenn es wirklich notwendig ist' zu verfahren, sollte nicht mit einer Fastenperiode verbunden werden. Anders als nahrungsbezogenes Fasten, welches stets als Ausnahmezustand zu praktizieren ist, ist Autofasten als Dauerzustand sinnvoll, und sollte darum nicht von vornherein auf einen eher kurzen Zeitraum angelegt sein. Auch wenn der Begriff `Fasten' zunaechst gar mal schlecht ist, so ist doch diese Konnotation der Begrenztheit, des Ausnahmezustands, wenigstens irrefuehrend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf Kirchen- und Gemeindehaus-Flaechen keine Parkplaetze ausweisen, oder deren Anzahl deutlich reduzieren.  Am aeusseren Erscheinungsbild von Kirchen ebenso wie von sonstigen kirchlichen Einrichtungen sollte deutlich werden, dass Natur und Schoepfung gewuerdigt werden; das vertraegt sich ueberhaupt nicht mit der Nutzung grosser Flaechen zum Parken.  Sofern doch Platz zum Abstellen von Autos genutzt wird, sollte dieser bewirtschaftet sein, sinnvollerweise jeweils mit moeglicherweise wechselnden, ausgewiesenen Spenden-Zwecken.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Tel: 0681-64516 (Sbr privat) oder 069-204579943 (Frkf privat),   zwei Tel-Anschluesse wg. doppelter Haushaltsfuehrung


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Menschen aus der Gemeinde und dem Freundeskreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ÖPNV ist günstiger als ein Privatauto			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			les Eglises n'ont pas beaucoup d'influence politique de toute facon			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Wie schon beim Erfahrungsaustausch gesagt, in der Stadt ist es gut möglich, auf das Auto zu verzichten. Auf dem Land geht es oft nicht, wegen schlechter Verbindungen im ÖPNV.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			ÖPNV testen			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			dass es auch anders geht			Bequemlichkeit siegt ... leider			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			meine Kirche setzt sich sehr bewusst damit auseinander			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Wir brauchen keine 'Fasten'-Zeit und keine Kirchen, wir brauchen Umwelt- und Naturschutz									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			übers Jahr verteilt präsent sein auf diversen Veranstaltungen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Keine Formulierungs-Felder einbauen wie dieses. Ankreuzen geht schneller, ist unkomplizierter; Ergebnis weniger differenziert, ich weiß,; also: mehr Optionen zum Ankreuzen geben


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Sprit zu teuer			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			man kann vieles ohne größere Probleme lösen,Bus und Bahn entspannt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			nicht damit auseinandergesetzt			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			woher soll ich das wissen?			Gewinnmöglichkeite,Austausch mit anderen			Gewinne nur,wenn man ganz auf das Auto verzichtet während der Zeit,Hinterlegen des Führerscheines			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein(4 Wochen eine Netzfahrkarte bei Hinterlegen des Führerscheines)			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			ja,unter 0151/54731469 (Michael Gleich)			attraktiver machen mit Gewinnchance


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Sprit-/Parkgebühren			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			berufliche notwendigkeiten			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			noch nicht darüber nachgedacht!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						die öffentliche präsenz						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			überwiegend Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Test für Jobticket			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			posez les bonnes questions et laissez l eglise en dehors de cela...			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						die nachhaltige Wirkung auf mein pers.  Mobilitätsverhalten			ggf stärker darauf aufmerksam machen dass es nicht nur um die Fastenzeit geht sondern um eine dauerhafte Einstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			hallo?			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Testen des ÖPNV			61-80% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schöpfung ist Kirchensache			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			2 Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Testmöglichkeit für das Einsparpotential alternativer Verkehrsmittel wie Bahn oder Rad			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			beim Zug fahren nette Menschen kennengelernt mehr Zeit gehabt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Schutz der Schöpfung ist unser ALLER Aufgabe -Umwelt-, Natur-, Ressourcenschutz gehören selbstverständlich dazu.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich finde es toll, meine Enkelkinder öfter sehen zu können			Die Aktion ist sehr gut und könnte ruhig öfter sein. Verändern würde ich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			ja, 06542 2908


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Testmöglichkeit öffentliche Verkehrsmittel			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre nur mit dem Rd, Fuss oder ÖPNV, also brauche ich nix ändern			Ja			Ja			Nein			Dass ich ohne Auto sehr gut leben kann			Chancen im Beruf oft von Autobesitz abhängig sind, daher gute jobs oft weiter weg sind			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			schwer einzuschätzen, da ich eigentlich nichts mit der Kirche zu tun habe und wenig davon mitbekomme			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						Prozentangabe des Fragebogenerfolgs oben steht immer bei 0%, besser wäre Frage 5 von 10 oder ähnlich hätte fast schon aufgehört


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ticket			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Entwicklung einer Fahrgemeinschaft aus diversen Gründen bereits unabhängig vom "autofasten"; derzeit starke Restriktionen wegen beruflicher und familiärer Anforderungen. Besserung wird erwartet oder durch Benzinpreis erzwungen.			Ja			Nein			Nein			bei der Nutzung öffentlicher verkehrsmittel angenehme Kontakte.  Die jüngeren meiner Kinder wollen jetzt nicht mehr mit dem Auto zur Schule gebracht werden, sondern Bus fahren (seit Aktion Autofasten), was dazu führt, dass meine Frau weniger Auto fährt und ca. 1/2 Stunde pro Tag Zeit gewonnen hat.			Weiterhin leichte Pünktilchkeitsprobleme der DB AG im morgendlichen berufsverkehr (wenn auch gebessert seit 2003)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Thema ist zu sehr "grün" besetzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzlich offen einladende Werbung; der Versuch, positiv zu motivieren (wenn auch erfolglos)			Mehr Präsenz in elektronischen Medien; evtl stärkere Konfrontation mit dem "alten faulen, benzinsüchtigen Adam". Statt "Kirchen" eventuell dezidierte Aktionsgruppe à la Occupy, Greenpeace; rfahrungen der Klimaschützer in Großbritannien etc mit aufgreifen... Politische Vernetzung ? Jedenfalls muss die Kampagen effektiver werden, sonst ist sie sinnlos und die Ressourecen (Personal und Papier) können gespart werden.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die westliche institutionalisierte Kirche hat insgesamt ein Glaubwürdigkeitsproblem, weil sie in einer immer stärker gespaltenen Gesellschaft offensichtlich eine Angelegenheit der Wohlhabenden und mehrheitlich Autofahrenden ist...			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651 9934400 ab 18:00


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			überzeugter ÖPNF-Benutzer			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Fahrradfahren macht Spaß und hält fit.			Die Plätze für Fahrräder in Zug und S-Bahn waren fast immer besetzt, obwohl oft noch andere Sitzpläte frei waren. Es wurde fast nie Platz gemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Über kirchliche Motivation, sich mit der Umwelt zu befassen, habe ich  keine Ahnung!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Jager Rosalia Enzweiler Maria Vogl Damian Bosch RenateSchabel-Klein Claudia			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			vergünstigtes Ticket			61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich kam mit mehr Leuten in Kontakt			zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Umwelt- und Naturschutz ist zwar kein Kernthema der Kirchen, dennoch gute Sache			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						weniger Benzinkosten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Frau,  Arbeitskolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Versuchen auf eins von zwei Autos zuverzichten			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			viele Kontakte im Zug			weniger Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Umweltschutz geht alle an!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Gesamte Fastenzeit und Impulse übers Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrgemeinschaften Gottesdienst, Heizung			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Wolfgang Schu 0681 58805552


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			vielleicht auch			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			entspanntes fahren,			Anschlüsse nicht optimal, längere Fahrzeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Unwelt- und Ressourcenschutz geht alle an, egal ob Kirche oder nicht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									längere Dauer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Horst			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Weniger Fahren nützt ALLEN auf diesem Planeten (Menschen, Tieren und Pflanzen)			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung			eingeschränkte Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			weiss nicht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket			Zeitraum stark verlängern			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zeitraum verlängern, viel stärkere Anreize für ÖPNV, damit das Auto stehen bleibt, Tankgutscheine wirken entgegen!			männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein						Telefoninterview ist absolut unangemessen!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			wir haben nur diese eine Welt also müssen wir sorgsam damit umgehen und sie schützen			Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter am Ziel angekommen			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			xx			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Vielfalt			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nicht notwendig			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine schwester und meine Töchter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			zeigen, dass es auch ohne eigenes Auto geht			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ohne Auto keine Parkplatzsuche			man braucht wesentlich mehr Zeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			zu oben: Kirchengebäude manchmal zu warm geheizt			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						das Bewusstsein wecken, dass es manchmal auch ohne Auto möglich ist, zum Ziel zu kommen			Ich würde mehr Werbung machen....			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Fahrgemeinschaften bilden, wir wohnen auf dem Lande und brauchen das Auto wirklich zum Einkaufen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zeit für Lesen nutzen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zusammenarbeit mit der UNU			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			kann in der Bahn Bücher lesen; entspannterer Tagesbeginn			würde Verhalten gerne beibehalten, aber Arbeitgeber (ADD) zahlt nicht für Job-Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						den unproblematischen Ablauf			auf neuen Wegen mehr Menschen ansprechen; weniger als kirchliches Projekt darstellen; Umweltgruppen einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wenn die Kirchen eine glaubwürdigere Vorbildfunktion in Sachen Umweltschutz und Ressourcenschonung hätten, würden vielleicht mehr Menschen aktiven Umweltschutz betreiben			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe grundsätzlich nichts verändern wollen			Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis			Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das (zumindest für kurze Zeit) die Umwelt weniger belastet wird			An der Aktion nichts, aber vielleicht sollte man versuchen dauerhaft eine Vergünstigung für Jobtickest zu erreichen, damit sich der Umstieg das ganze Jahr lohnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auch ohne Auto mobil			Einschränkungen im Abendverkehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Deutlicher Hinweis, dass Mobilität auch ohne eigenes Auto möglich ist.			Stärker auf die Aktion hinweisen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein						Der öffentliche Nahverkehr ist nicht ausreichend - besonders am Wochenende.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja									Mehr Öffentlichkeitsarbeit ! Eigener Schal oder Jacke  oder Mütze als Erkennungszeichen (siehe Kirchentag !)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Norbert Faltin 0152/01046484 norbert.faltin@gmx.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			auf der Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Irgendwie ergibt sich meistens eine Möglichkeit, dass einen jemand mitnimmt. Man muss nur fragen anstatt unüberlegt ins Auto zu steigen.			Die Umständlichkeit bei manchen Verbindungen, wenn man öffentliche Verkehrsmittel nutzt. Bis zu vierfachem an Zeitdauer gegenüber der Autofahrt sprechen einfach dagegen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						dass sie regional nicht auf das bistum trier beschränkt ist sondern immer weitere kreise zieht			anstatt im Mitmachheft mit Farben zu malen würde ich es interaktiv im Netz anbieten, Erfolg und Misserfolg (anonym) festzuhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Sanierung von kircheneigenen Gebäuden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Fragen "Leben Sie eher ländlich oder städtisch" ist schwierig zu beantworten, wenn man ländlich wohnt, aber in der Stadt arbeitet :-)


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			durch die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel kann ich in dieser Zeit lesen, abschalten, was mir beim Autofahren nicht gelingt.			Es ist nicht immer angenehm, mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs zu sein.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich finden den Flyer immer sehr ansprechend und auch die Begleitbroschüre. Und ich finde es toll, dass man ein Ticket gewinnen kann, was viele sicherlich motiviert, mal öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, die ansonsten im Saarland einfach viel zu teuer sind.			Schwierig. Vielleicht könnten sich die Kirchen auf verstärkt dafür einsetzen, dass öffentliche Verkehrsmittel gegenüber dem Individualverkehr stärker gefördert werden, dass die Fahrpreise billiger werden. Busse und Bahnen fahren und wie toll wäre es, wenn sie voll wären. Als das Wochenendticket herauskam (15 DM für 5 Personen für ein Wochenende) waren die Züge brechend voll. Aber die Bahn hat nicht daraus gelernt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich finde die Aktion beim diesjährigen Katholikentag "Einen neuen Aufbruch wagen" toll. Es wird ein Katholikenwald entstehen, der auf das Problem des Klimawandel aufmerksam machen wird.   Solche und ähnlich Projekte verstärkt durchführen!			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Christiane Nagel Alt-Homburger-Str. 16 66424 Homburg 06841-89772


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mher Fahrradfahren und zu Fuß gehen, frische Luft etc.			Im ländlichen Raum schwierig, da kaum öffentliche Verkehrsmittel.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						dass inzwischen viele Institutionen daran teilnehmen, auch länderübergreifend; dass die bewahrung der Schöpfung als eine wichtige christliche Botschaft wahrgenommen werden kann;			sichtbar auch kirchliche Behörden einbeziehen; Gottesdienste zu diesem Thema gestalten; ein Fastenhirtenwort (möglichst vieler Bischöfe und Kirchenoberen gemeinsam) zu diesem Thema veranslassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchenvertreter veranlassen energiesparendere Autos zu fahren; mehr Krchengemeinden bewegen auf ihren Dächern Fotovoltikeanlagen zu installieren; kirchliche Insititutionen verpflichen nur Ökostrom zu beziehen...			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mann, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Beim Zufußgehen sehr viel Zeit zum In-sich-gehen gehabt			Zeitverlust			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In der Fastenzeit bewusst Umweltarbeit auf freiwilliger Basis durchführen, z.B. Müllsammeln im Wald, Vorträge organisieren zum Thema gelebtem Umweltschutz  Messdiener früh "an die Hand" nehmen und zum Ressourcensparen aufrufen und anlernen			weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Dr. Julia Mohrbacher Gerstbuschstraße 54 66386 St. Ingbert 06894/9280993 0151/15697525 julia.mohrbacher@googlemail.com


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund und Kollginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu Fuss gehen ist gut für die Fitness						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			man ist flexibler als mit einer Fahrgemeinschaft und es ist entspannt Zug zu fahren			Die Bahn ist oft unpünktlich und die Verkehrsverbünde und die damit verbundenen Preise/Fahrkartenkauf ist recht kompliziert			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit vergünstigt eine Monatsfahrkarte zu bekommen -->somit ist das lukrativ für "Neueinsteiger"			man soll weitere Bereich mit dem Zug erkunden als der eigentl. Weg zur Arbeit - leider ist es auf den Verkehrsverbund beschränkt - wenn man "ungünstig" wohnt - kann man Wege, die man gern auch mal mit dem Zug fahren würde, nicht nutzen - vielleicht kann man die Nutzung ausweiten bzw. weitere Verkehrsverbünde einbinden. Wenn man an einer Verbundsgrenze wohnt z. B. von Worms nach Frankfurt fährt, kann man das Ticket nicht nutzen - außerdem sollten die Informationen zum z. B. Ruftaxi besser sein -hab ich jetzt zufällig in der Broschüre gelesen, hab aber nirgends genaueres gefunden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						der Balken verändert sich zwar - damit man weiß, wie weit man mit dem Fragebogen ist allerdings verändert sich die Prozentzahl nicht - bei der Konfessionsfrage - ist eine Antwort in französisch "reingerutsch"


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Menschen kennengelernt			Flexibilität			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						+			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			à plusieurs amis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			repos, moins stersée			retards, problèmes de correspondance			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			proposer des ateliers dans lesquels les personnes seraient sensibilisées à manger sain et des aliments issus de l'agriculture biologique. par exemple des ateliers cuisine où on cuisinerait en groupe et on démontrerait que ce ne sont pas les produits qui disposent d'un triple emballage contenant des plats précuisinés qui sont les plus rentables pour la santé, l'environnement et le budget. organiser un petit atelier jardinage avec les enfants et les personnes âgées pour sensibiliser les enfants (éduquer les enfants) à l'agriculture dans un potager....les vieilles personnes expliquent aux jeunes enfants comment on entretien un potager (c'est une double action qui vise à la fois l'écologie te la solidarité itergénérationnelle).			weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orthodoxe			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			00352661197872 (absente jusqu'au 12 avril 2012!!!!)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schule			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen Freunde Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenken bevor ich ins Auto einsteige, Kein Automatismus das Autofahren, Spaß am Spazierengehen			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gemeinschaftsgefühl der Autofaster wird gebildet. Innerhalb der Kirche zeigt sich ein Umweltbewußtsein. Kirche zeigt, dass sie nicht in der Vergangenheit verharrt, sondern dass ihre Botschaft in der Gegenwart wirkt			Pfarrgemeinden als Gruppen mehr ansprechen und Umweltschutz als Schöpfungsverantwortung auch über die Fastenzeit hinaus wirken lassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle Projekte innerhalb der Gemeinden und der Kirchen sollten immer einen Umweltschutzaspekt mit beachten, Kirchentage CO2 neutral versuchen zu gestalten oder Auf Gemeindeebene Pfarrhäuser, Kirchen mit alternativer Energiegewinnung ausstatten			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			Walter Martin 01718534852 06851591315 bitte senden Sie mir das Ergebnis der Umfrage, wenn möglich, als mail zu. Danke eine Gesegnete Zeit wünsche ich Ihnen. Walter Martin			Frage ob ich an einer Mitarbeit an kirchlichen Umweltprojekten oder deren Verbreitung in der Gesellschaft interessiert wäre.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			je n'avais pas de voiture déjà avant le jeûne			Nein			Nein			Ja			le prix du pétrol se lève			pas assez de participants			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						bonne publicité, j'en ai beaucoup entendu						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			pour des jardins sauvages (ferailler les tondeuses)			männlich			26-35 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein						c'etait bon pour mon Francais, merci


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			über Benutzung des Autos ausgetauscht und andere Fortbewegungsmöglichkeiten erörtert			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das Nachdenken über Fahrverhalten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Rita Friedrichs 06151 - 74 335


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich fahre schon seit Jahren kaum mehr mit dem Auto, freue mich aber, wenn ich noch weiter reduzieren kann.			es gibt Orte, zu denen ich kaum oder nur mit extremem Zeitaufwand gelangen kann, ich vermisse bessere öffentliche Verkehrsmöglichkeiten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ich würde es begrüßen, eine dauerhaftere und mit anderen umweltbewussten Organisationen besser vernetzte Struktur zu erhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			keins			Ja			sofern ich gerade zu Hause bin und es zeitlich einrichten kann: 06151-376883


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Die Leute werden aufmerksam, dass ich so vieles zu Fuß mache			Das Einkaufen klappt ohne Auto sind sonderlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Das Bemühen der Mitarbeiter der Aktion Autofasten. Vorbildlich!  Ich hoffe, dass immer mehr Menschen daran teilnehmen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die preiswerte Fahrkarte erleichtert das Umsteigen auf den ÖPNV. Die normalen Preise treiben die Leute eher in den Individualverkehr.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			günstige Verkehrsverbindung gefunden			Immer wenn die Aktion Autofasten läuft wird in diesem Zeitraum gestreikt, so das man doch wieder zum Auto wechseln muss!!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						eine andere Art des fastens			Nicht in den Streikmonaten sondern auch in anderen Monaten anbieten, damit man nicht von den öffentlichen Nahverkehr abgeschreckt wird!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			bin häufig mit Gleich- gesinnten ins Gespräch gekommen.			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gelungen, dass ich mich gezwungen habe, ohne Auto auszukommen			die Aktion sollte regelmäßig in der Presse und in kirchlichen Veranstaltungen bekannt gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						aus meiner Sicht war der Fragebogen wohl durchdacht


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Charme des ÖPNV			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Begleitinfos und Grundidee: vor allem!			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja						?


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			2 andere Mitglieder meiner Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es ist toll, eine Netzkarte für meinen Verkehrsverbund zu haben			Schade, dass die Netzkarte nur 4 Wochen gilt und nicht die ganze Fastenzeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die verbilligte Netzkarte für den RNN			Die Gültigkeit der Netzkarte von Aschermittwoch bis Ostersonntag ausdehnen (gegen höheren Preis)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt UWS-Papier einsetzen (da waren wir vor 20 Jahren schon mal weiter)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde + Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Sport ist gut			man kommt leider nur mit dem Auto überall hin			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						es macht spass auch mal in gegenden zu fahren, wo man sonst nicht hinkommt			in der tagespresse stärker präsent sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch den Einsatz von öffenltichen Verkehrsmitteln bekommt man mehr Dinge am Straßenrand mit, die ich als Autofahrer so nicht wahrgenommen hätte			viele Dinge sind deutlich zeitaufwändiger, da man spontan auf die Autofahrt verzichtet.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ggf. könnten die Kirchen hier mit weiteren Kooperationspartnern auftreten, so dass eine breitere Teilnahmebereitschaft in der Bevölkerung erreicht wird. Wenn (auch) Wirtschaftsverbände etc. dafür Werbung machen hat dies m. E. eine höhere Penetrationsrate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man ist mehr zu Fuß unterwegs, plant dementsprechend auch die Wege und die Zeit ein.			Man brauch länger und muss auch früher aufstehen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Den Newsletter			Man sollte im Aktionsgebiet des VRN´s darauf achten,dass man diese Monatskarte eine längere Zeit kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Schüler/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sich bewußt fürs Fahrrad zu entscheiden						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Konnte ÖPNV frei nutzen, interessante Erfahrungen mit Fahrpersonal und anderen Fahrgästen			Fahrpersonal manchmal unfreundlich und ignorant; Fahrpläne, Fahrtfrequenzen und Anbindungen oft unmöglich!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Ticket für den ÖPNV, wenngleich zwei Wochen Dauer nur wenig sind, um tatsächlich zu sehen, dass es gut tut, ÖPNV zu benutzen; ansonsten ÖPNV zu teuer!!!			Ticketgeltungsdauer verlängern, mehr PR, mehr Anreiz setzen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Entschleunigung durch häufige Radnutzung			- Radfahrer sind Verkehrsteilnehmer 2.Klasse - Radwege oft Alibi			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich habe es als Zeitgewinn empfunden, zu Fuß zur Arbeit zu gehen. Dadurch hat sich mein Alltag mehr strukturiert.			Der Nahverkehr im Saarland ist verbesserungsbedürftig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Teilnehmer , die ein Ticket gewonnen haben, nutzen vielleicht auch nach Beendigung der Aktion öfter den öffentlichen Nahverkehr			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es tut auch mal wieder gut, zu Fuß zu gehen			Ignoranz von Kollegen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Das zumindest einmal im Jahr das Thema in der innerkirchlichen Öffentlichkeit auftaucht			"gestellt" wirkende Fotos der Eröffnungsaktion Interessant wäre die Veröffentlichung von "Tagesberichten" der Teilnehmenden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dienstfahrten grundsätzlich nur mit ÖPNV			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Norbert Theiß Im Brühl 6 67734 Katzweiler 06301/792447


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			zwei Freund/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			während des Busfahrens gelesen, nette Unterhaltungen gehabt entspannter und gelassener zur Arbeit gekommen			schlechte Busverbindung am Wochenende Arbeitgeber berücksichtigen die Buszeiten nicht, dadurch Wartezeiten mit Einkaufen (evtl. unnötige Ausgaben) und Kaffeetrinken verbracht, Buszeiten im Internet stimmten nicht mit tatsächl. Zeiten überein Abends kaum möglich den Bus zu benutzen Bahn- und Buszeiten zur gleichen Zeit, so dass wenig Alternativen zum Busplan bestehen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Dass - sofern man eine Gewinnkarte erhält - auch Menschen, die sonst keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzen, die Möglichkeit haben, diese auszuprobieren - weil kostenlos.			Mehr Menschen die Möglichkeit geben, eine Zeitlang umsonst zu fahren. Mehr Werbung dafür.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Es ist ein Anfang in Sachen Umwelt- und Klimaschutz. Die "Kirchen" selbst (z. B. Pfarrer auf dem Fahrrad...), sollten unbedingt mit gutem Beispiel vorangehen.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Fragebogen war gut zu beantworten


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum lesen entspannter ankommen nach der Arbeit schneller in den Feierabend ausgleiten			früher aufstehen Zug- Busausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Autofastenticket			verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-sharing forcieren			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein						Schwierigkeiten zur Arbeit zu kommen mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das Monatsticket für den öffentlichen Verkehr			mehr Zusammenarbeit mit anderen "Autofastern" - Kennenlernen von Leuten, die mitmachen und in der eigenen Stadt wohnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und genauso schnell ankommen, mit dem Fahrrad bin ich auf kurzen Strecken schneller und flexibler unterwegs						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Sie schafft einen guten Anlass mit Freunden, in der Familie, in der Nachbarschaft über Klimaschutz und was wir selsbt beitragen können ins Gespräch zu kommen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit ausdehnen. Die Anmeldemöglichkeiten auch während des Aktionszeitraums schaffen, damit Menschen, die wir mit der Ajtion überzeugt haben, noch mitmachen können.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement in allen kirchlichen Verwaltungen. Meehr Solarmodule auf kirchlichen Gebäuden, große Dienstwagen abschaffen, mehr Job-Tickets für die Angestellten in kirhclichen Einrichtungen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Brief			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zeit zum Lesen in öffentl. Verkehrsmitteln.			-			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Impuls das Gewohnheitsverhalten zu ändern.			Noch mehr Werbung machen, damit mehr Menschen erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			1. Zum Beispiel das Domizil (Schloss) von Kardinal Marx verkaufen und anstelle dessen in ein kleineres energiesparenderes Haus investieren -> Einsparungen, positiv für den Naturschutz, christlicher Gedanke wird gelebt 2. Solarpanels auf Dächern von katholischen Einrichtungen -> viel Potential durch Nutzung der Solarenergie			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			-			Der Fragebogen ist gut und umfangreich - vielleicht für den ein oder anderen zu umfangreich :-)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich versuche im ganzen Jahr mein Verhalten nach ökologischen Maßstäben auszurichten.			Nein			Nein			Ja			Durch das Ticket einen größeren Umkreis in Kombination mit dem Fahrrad kennengelernt			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Das Mitmach-Heft, das zum Nachdenken anregt			noch mehr Aufmerkasamkeit auf die Aktion erzeugen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06321 58700			Beim Bildungsabschluss gibt es noch die mittlere Reife.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			U. Barth			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Meine Arbeitsstelle liegt etwa 50 km von meinem Wohnort entfernt und ist ohne Auto für mich nur unter unerträglichen Umständen (schlechte Verkehrsanbindungen, Materialien als Reisegepäck) zu erreichen. Außerdem ist meine Arbeitsstelle auf zwei Standorte aufgeteilt, so dass ich stets ein Auto zur Verfügung haben muss, um schnell von A nach B zu wechseln. Die Verkehrsanbindungen sind leider nicht so, dass dies ohne Auto möglich wäre.			Ja			Nein			Nein			Ich konnte mich mit Mitfahrern in öffentlichen Verkehrsmitteln austauschen. Außerdem war es für mich eine entspannende Möglichkeit, einkaufen zu fahren (ohne Auto).			Ein Busfahrer war sehr aufbrausend, dass ich das Autofasten-Ticket hatte. Er wollte mich zunächst nicht mitfahren lassen und bezeichnete mich als "Schnorrer", weil ich den Bus damit "kostenlos" nutzen durfte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel kostenfrei zu nutzen und damit Kraftstoff zu sparen und gleichzeitig die Umwelt zu schonen.			Ich würde die Tickets jeweils für 28 Tage (4 Wochen) ausstellen, damit man sich intensiver mit der Aktion auseinandersetzen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, kinderlos			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung an der frischen Luft, Sprit gespart			zeitaufwändiger,weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es motiviert einen sehr auch ander zum mitmachen aufzufordern			weiss ich nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger hetzte auf den Wegen z.B. zur Arbeit. Bewusstere Nutzung des Autos.			mehr Zeit investiert, sonst nichts.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Söhne und Enkel			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe auch früher schon sehr häufig auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			Fahrrad fahren und zu Fuss laufen macht glücklich			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						hoffentlich viele Teilnehmer			mehr generelle Werbung für die Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Pfarrmitglieder, Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit über die Landes- und Konfessionsgrenzen hinaus.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Wetter, 1 h jeden Tag an der Luft zum Radfahren			Spontanität geht teilweise verloren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kein Kommentar			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Kontakte			Keine, nur als auf den Bus warten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gute Kontakte gefunden!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch																		Saarland			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Eltern			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			- durch kostenlose Zugfahrkarte Geldersparnis - gutes Gewissen etwas für die Umwelt getan zu haben			- Belästigung und Drohung in öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Licht sparen" Menschen lassen im ganzen Haus Licht brennen ohne dass sie es überalll brauchen. Man sollte vermitteln, dass dadurch unnötig Strom verbraucht wird, der sich durch einen einfachen Handgriff einsparen ließe...			weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			tue was für die Gesundheit schone dei Umwelt spare Geld			am Wochenende ist es schwieriger			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						ohne Stress zu und von der Arbeit kommen			2x im Jahr anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			bei den Pfarrfesten mit Geschirr und administrativ mit Papier			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			621 25 50 59


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Auto ist oft verzichtbar, ÖPNV deutlich kommunikativer und verbindender						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Möglichkeit des praktischen Testens durch vergünstigte Fahrkarten			Bessere Information über den Fahrausweis (was ist damit möglich, was nicht), mehr Anregungen für eine dauerhafte Verhaltensänderung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzliche Berücksichtigung des Themas in Gemeindebriefen, Predigten etc., um damit regelmäßig die Menschen zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein						Werden die Ergebnisse den Teilnehmern der Aktion zur Verfügung gestellt? Wäre interessant.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						schlechte Verbindungen mit ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									besser kommunizieren, mehr angebote für Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kirchengemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kondition verbessert durch Fahrradfahren, Naturerlebnisse,Lob durch Mitmenschen, Vorbild, Sparen am Sprit, Parkge-bühren...			Quantitative Einschränkung beim Einkaufen, größerer Zeitaufwand bei Erledigungen, ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Versuch, Verhaltensänderungen  anzustoßen			Ich würde die Aktion in der Fastenzeit fest verankern, noch mehr publik machen, hauptamtliche Mitarbeiter der Kirchen in die Pflicht nehmen, ...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B.Installieren von Fotovoltaikanlagen auf kirchlichen Gebäuden, Nachrüsten von umweltfreundlichen Beleuchtungskörpern in kirchlichen Gebäuden, Isolieren ebendieser Gebäude, das Umweltbewusstsein ist in den Kirchenvorständen noch nicht angekommen,			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			nein			bitte schicken Sie mir Ihre Auswertung per Mail zu.


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Dieter Heupel			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			-macht Spass mit dem Rad zu fahren -spart Geld - man denkt nach			Leitende Vertreter der beteiligten Kirchen machen nur Show und beteiligen sich nicht aktiv!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Gemeinsame Aktion aller Kirchen usw.!!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						die Unterstützung durch Vergünstigungen			noch mehr gezielte Werbung um mehr Menschen zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahrgastbeirat RNN			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			fAMILIENMITGLIEDER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ÖPNF-Benutzer!			Nein			Nein			Ja			Stress-Entlastung			Mängel des ÖPNF			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						kein Gelingen feststellbar			Abkehr vom online-Verfahren; weg von der alleinigen Fixierung auf das Auto, dafür übergreifendes Mobilitätskonzept			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			innerkirchliches umweltmanagement; überzeugungsarbeit in der predigt			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in Ehe mit Kind lebend			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			ja Dr. Frank Hennecke Umweltbeauftragter der Diözese Speyer 67061 Ludwigshafen am Rhein Herzogstraße 15 Tel. 0621/569163			Haben Sie Alternativen zum Auto?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			günstige Bahnkarte gutes e-bike geliehen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Gute Zusammenarbeit mit Kirche und öffentlichen Verkehrsbetrieben			Die kurze Dauer,mehr Events,zB.Gemeinsame Fahrten von Fastlern,evtl.Gottesdienst,ÖFFENTLICHKEITSARBEIT			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			VERHEIRATET			Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			6502935820


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte Gespräche gesünder weil mehr draußen an der LUFT			ÜBERFÜLLTE zÜGE verspätungen Zugausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kann ich nicht genau sagen			mehr Aufmerksamkeit erzielen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Festen auf Fleisch verzichten, Vollwerternährung fördern			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Klaus Schmitt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung an der frischen Luft			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						,			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Sonstiges			in einer Beziehung mit erwachsenen Kindern, die nicht mehr im Haus leben			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			nette Gespräche, Fahrgemeinschaften			schiefe Blicke nicht Autofaster			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Treffen, allerdings konnte ich an diesen nicht teilnehmen, da ich berufstätig bin.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			leider nein			Eine recht gute Idee, ich hoffe Sie ereichen viele! Viel Erfolg


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			fitter geworden, mehr körperliche Bewegung gehabt privat mehr Bahn gefahren, Spaß dran gefunden			schade, daß ich zu meinen Schichtarbeitszeiten fast nie die Bahn nutzen konnte Wenn ich BAhn gefahren bin, konnte ich weniger Termine in einen Tag pressen - das ist nicht nur negativ			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Der Anreiz mit dem günstigen Ticket macht das Ausprobieren leichter - ich hätte mir parallel zu meinen Autokosten das Komplettticket nicht leisten können oder wollen. So konnte ich probieren, welche Strecken kann ich nutzen, neue entdecken, in der Freizeit mehr Bahn fahren ohne lange nachzudenken über Ticketkauf etc.			für mich war in diesem Jahr die Zeitspanne zum Ticketkauf zu kurz, ich habe es durch einen Notfall in der Familie nicht geschafft und bedaure das.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie wäre es mit dem Thema "Fleischkonsum"? es müssen nicht alle Vegetarier werden, aber Tiere zum Gebrauch unter qualvollen Bedingungen zu halten, kann nicht der Sinn der Schöpfung sein. Kann die Kirche hier Stellung beziehen im Sinne von Maßhalten?			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			meineKinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mit der Bahn habe ich Bekannte besucht			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						das 14tägige Ticket ,das man gewinnen kann			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in									eins			Ja			06861-5838			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Bentzung von ÖPNV lässt sich gut im Internet planen - entschleunigen ist Gewinn			DB und ÖPNV ist nicht immer gut aufeinander abgestimmt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									mehr Anreiz durch kostenlose Benutzung von Bussen und Bahnen, mehr Aufklärung über Tarifstrukturen, Beratung und Begleitung bei der Erprobung von ÖPNV durch "Paten" oder "Coaches"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06332-77782


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spritkosten gespart,Umwelt geschont,Viele Erfahrungen über die Mitmenschen gewonnen			Mit dem Fahrrad in der Bahn wird man als sehr störend empfunden,Böse Blicke und auch"Anmache" sind an der Tagesordnung wegen der Stellplätze die auch als Klappsitze genutzt werden			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass evtl.ein Anfang gefunden wurde für das umsteigen auf Bus,Bahn und Fahrrad			Mehr Reklame,Mehr Zeitungsanzeigen,Mehr Flyer,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre									Sonstiges			verheiratet						Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06235 999262


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder des ADFC			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich nutze schon lange intensiv Rad und ÖPNV. Weniger Auto ist nur mit großem Zeitverlust möglich			Nein			Nein			Ja			das ich darüber nachgedacht habe, ob dieser Weg tatsächlich nötig ist und wenn ja, ob mit dem PKW			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Fasten über den üblichen Begriff hinaus zu erweitern			als Kirche für mehr ÖPNV, Rad und Fußgängerfreundliche Gemeinden gegenüber der Politik eintreten. Motto: Der Verzicht auf dem MIV ist möglich und hat Vorteile			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Christian v. Staden 06305 - 71 52 91			Wie haben Sie während des Autofastens Ihre Mobilität erhalten und wie viel länger waren Sie unterwegs?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			xyz			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze das Auto selten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet und Kinder			Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06508 7884


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kein Streß auf der Autobahn, statt dessen Lesen in der Bahn						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Verlängern auf die komplette Fastenzeit Einzugsbereich vergrößern Noch mehr öffentlich Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrkarten mit dem Stadtbus zum Sonntagsgottesdienst anbieten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06136-42237


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			frische Luft und Bewegung Information über den Zustand ÖPNV			Verspätungung bzw. Ausfall des ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Internationalität			Kirchengemeinden vor Ort stärker einbinden Begeisterung für junge Leute (z. B. ehemalige Schüler, die jetzt in Ausbildung mit PKW unterwegs sind)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Streuobstwiesen auf eigenen Grundstücken Energieeffizienz verbessern			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekantte und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitveranstalter			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Berufskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit- und Euros gespart entspannter gefahren			es hat niemand bemerkt, dass ich beim Autofasten mitgemacht habe			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Idee als solches; nicht das Auto "verteufeln" - sondern es "bewusster" zu nutzen, als Möglichkeit mit einzubeziehen			mehr teilnehmenden Bistümer / Träger Prominente Autofaster (z.B. Bischöfe) Spritspartrainings für Hauptamtler in Kirche, die das Auto für den Dienst benötigen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement (auch in Verbindung mit Zukunft einkaufen) als Pflichtaufgabe aller kirchlicher Träger			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Freude daran das Auto nicht immer nötig zu haben.			Lange Wege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie seit 15 Jahren gibt			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbot von Herbiziden auf Friedhöfen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Auch weitere Entfernungen lassen sich problemlos mit dem Fahrrad bewältigen - entlang des Rheins und in den großen Städten ist der Nahverkehr gut ausgebaut, da braucht man kein Auto			- Nahverkehr mit der Deutschen Bahn ist häufig eine Zumutung: Dreckige Bahnhöfe, manchmal verdreckte Züge, zu viele Verspätungen - In Koblenz wurde frühmorgens eine Regionalbahn bereitgestellt, alle Toiletten defekt, voller Müll, überall leere Flaschen, Fußboden klebrig, alles stinkt nach Alkohol, Reinigung ist wohl irgendwie ausgefallen. - Nahverkehr in den Westerwald ist schlecht: 1. Teilweise kein Verkehrsverbund 2. Mehrere Verbindungen sind ausgefallen 3. Anschlüsse schlecht oder garnicht mit den Ankunftszeiten der Bahn abgestimmt. 4. Häufige Verspätungen 5. Teilweise sehr lange Fahrzeiten auf relativ kurzen Strecken, da jedes Dorf angefahren wird - mit Auto wäre man um ein Vielfaches schneller. 6. Busse fahren manchmal auf der letzten Strecke nach Neuwied bis zu 7 Minuten zu früh (damit der Busfahrer dann eine längere Pause hat) 7. Busfahrer fahren manchmal Haltestellen, die auf dem Fahrplan stehen nicht oder nur unwillig an, damit sie sich einen Weg sparen und so ihre Pause verlängern können 8. Busfahrer unmotiviert, klagen über schlechte Entlohnung und schlechte Arbeitsbedingungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist ein Anreiz und bietet Möglichkeiten auszuprobieren. Man erlebt die Vorteile und die Unzulänglichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs aus erster Hand. Ein guter Einstieg auch künftig mehr Alternativen zum Auto zu nutzen, denn man bereit ist die Hürden und Tücken des öffentlichen Nahverkehrs zu nehmen.			Verkehrsträger mehr einbinden. Nicht nur subventionierte Tickets anbieten (Geld ist nicht alles!) sondern während der Aktion den Nahverkehr insgesamt attraktiver machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			Islam			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			In Bereich von Städten ist das Auto, außer zum Transport schwerer Lasten, unnötig.			Auf dem Land ist es schwer auf das Auto zu verzichten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Personen versuchen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusammenarbeit mit der Politik, um mit Anreizen eine breite Masse zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Sehr gut!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich bin mehr an der frischen Luft, vermeide unnötige Fahrten			schlechtes Wetter,rücksichtlose Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Der Informationsaustausch			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Sprit gespart schaffe jetzt mit dem Fahrrad den Berg hochzufahren, wo ich vorher absteigen musste. Bin wieder mehr mit den Menschen in Kontakt gekommen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Es ist mal etwas anderes als das "übliche" fasten			Ich würde die Aktion auf die ganze Fastenzeit ausdehnen. Sie müsste in den Pfarreien noch bekannter gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Nein			Christel Hurtz, Tel. 02474/588 Nideggener Str. 107a 52385 Nideggen-Schmidt


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Stressfreierer Arbeitsbeginn durch Zug- und Busfahrt, Kennenlernen anderer Menschen,			Schlechte Zug- und Busabstimmung. längerer Weg zur Arbeit (3 x solange wie sonst)			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						1. Flyer 2. dezente Hinweise zum Autofasten, kein Drängeln zum Mitmachen			-Zeitraumverlängerung. Gültigkeit der Tickets länderübergreifend. So bringt ein Ticket nicht viel, wenn man von Landstuhl nach Neunkirchen zur Arbeit fährt, entweder VRN oder SAAR VV. Als Monatskarte kann man ein länderübergreifendes Ticket kaufen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Ulrich Geißler  Tel.: gesch.: 06821-8698-129			Interessant wäre auch die Frage nach dem Arbeitsort. Dann könnte man auch einen Vergleich ziehen, warum manche Autofaster später doch wieder teilweise aufs Auto umsteigen(schlechte Verkehrsanbindung, Ausdünnung des Nahverkehrs etc.)


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- trotz meiner ländlichen Wohnlage ist es möglich, autounabhängig zu leben - längere Bus-und Bahnfahrten können entspannender sein als kürzere Autofahrten im Verkehrsstress			- das autounabhängige Leben ist aufgrund meiner ländlichen Wohnlage wesentlich zeitaufwändiger (insg. 4 statt 1 Stunde Arbeitsweg pro Tag!)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						- die Idee an sich ist wunderbar, da wir in einer so individualverkehr - geprägten gesellschaft leben - die Freifahrkahrte des SaarVV ermöglicht ohne großen finanziellen Aufwand eine Zeitlang wirklich auszuprobieren, ob der ÖPNV eine machbare Alternative ist. Mich hat dies motiviert, jetzt evtl. auch eine Netzkarte zu erwerben und das Auto noch öfter stehen zu lassen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Klare Positionierung zu den Themen "grüne Gentechnik" (z.B. auf kircheneigenen Flächen) - klare Positionierung gegen Atomkraft: z.B. Wechsel der Stromversorgung der Kircheneigenen Gebäude zu einem der Anbieter mit dem Label "Grüner Strom" (Infos z.B. über den BUND)			weiblich			36-45 Jahre									In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			06804/217070


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich vermeide auch sonst unnötige Autofahrten			Nein			Nein			Ja			mehr frische Luft						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz						zwei			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde, nicht in jedem Jahr			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich in Rente bin werde ich wohl vollständig auf das Auto verzichten.			ÜPNV muss weiter ausgebaut werden, primär im ländlichen Raum			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Individuellr Mobilitäz ist nicht alles. Hinweis, dass wir sehr bequem geworden sind.			Nichts. Sie sollte dauerhaft im Kirchenalltag verortet werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Pfarrhäuser, Gemeindezentren und Kirchen mit Fotovoltaik ausstatten und energetisch auf den neuesten Stand der Technik bringen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bin berufstätig. Daher nur dienstlich erreichbar. Telnr. 06341-135158			Bogen ist sehr umfassend, Fragen zum Sparen von Sprit fehlen. Würde man in der Zeit des Autofastens eine Tankfüllung sparen und 2000 Menschen nähmen teil hätten wir 80000 Liter gespart.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Energieeinsparung			KEINE			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						einfach gelungen			Aktion verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						OK


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Bekannte, Verwandtschaft			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Wie schön Bahnfahren ist. Weniger Spritverbrauch.			Sehr schlechte Busverbindungen oder erst garnicht vorhandene.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Menschen durch die Gewinn Aktion zu annimieren. Sonst würde wahrscheinlich keiner mitmachen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch Radfahren, nachdenken über unnötige Wege bewußteres Wahrnehmen der Natur beim Radfahren			Gefahren beim Radfahren, etwas zeitaufwendiger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die Schwelle mitzumachen ist eher niedrig gehalten - dies erleichtert die Entscheidung mitzumachen - man steigert sich beim Mitmachen, ohne Zwang . . .			Fällt mir spontan nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Plastikfasten (Verpackungen, Abfall etc.)			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Bender-Rauguth Agnes 06897/764262 0177/3216337


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein						weniger Zeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									das Entdecker Ticket auch zur Mitnahme von Personen abends und am WE freigeben, denn es nutzt mir nichts, wenn mein Mann dann einen Fahrschein kaufen muss, da ist das Auto billiger			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			schulkollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fuhr vorher auch schon überwiegend mit dem fahrrad			Nein			Nein			Ja			man sieht beim fahr- rahfahren mehr			es machen zu wenige  mit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						sich austauschen untereinander			mehr Werbung für die Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr "Aussenwerbung"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			mehr Fitness durchs Radfahren, Geldbeutel extrem geschont durch vergünstigtes Ticket			ungünstige Zugverbindungen, längere Wartezeiten durch Verspätungen der Bahn,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner und Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Wohlfühlen durch mehr Bewegung frische Luft körperlich fitter			keine außer das es sehr anstrengen ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das man für sehr wenig Geld einen großen Raum mit öffentlichen Verkehrsmittel be nutzen kann.Die Preise für den Nahverkehr müssen massiv gesenkt werden damit die Menschen umsteigen könnten.			Die Fahrpreise für den öffentlichen Nah- und Fernverkehr massiv senken . um die  Menschen zum umsteigen zu motievieren. Der Autoverkehr macht die Menschen auf Dauer krank.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle kirchlichen Fahrzeuge sollten mit geringen CO2 Werten ausgestatet sein und fahren als Vorbildfunktion für alle anderen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r												Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			freunde, bekannt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Zeit, mehr Gelassenheit, Kontakt mit anderen Menschen						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Einbindung der Verkehrsverbünde und daraus resultierende Gewinnmöglichkeiten			Versuchen, mehr Vereine und Verbände einzubinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie, Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Weniger gestresst, da bessere Planung der Mobilität; Kosteneinsparungen			Planung teilweise umständlich Chronische Verspätungen des öffentlichen Nahverkehrs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ich würde die Teilnehmer von Anfang an veröffentlichen (natürlich nur wenn sie wollen). So könnte ein Austausch angeregt werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg						eins			Ja			Mike Dostert 17, rue Collart L-3220 Bettemburg Tel: 00352691749167


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Gesundheit gefördert duch Radfahren Natur bewusst wahrgenommen Spritkosten gespart			mehr Zeit gebraucht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Motivation wird verstärkt duch finanziellen Anreiz für öffentl. Verk.mi.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			grosses Interesse bei Kollegen			wenig Resonanz in kirchlichen Strukturen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Verschiedenen Aktionsformen, die unterschiedliche Menschen erreichen			Mehr Aktionen, Bereich ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Ich genieße es entspannter zur Arbeit zu kommen; kann Abends mit Freunden schon mal was trinken ohne mir Sorgen wegen meiner Fahrtüchtigkeit machen zu müssen; es war ein kleines Erfolgserlebnis etwa 25 % weniger Auto binnen eines Jahres gefahren zu sein (3000 bis 4000 km weniger als üblich); insgesamt spare ich pro Arbeitstag etwa 50 oder 70 % meiner Autokosten wenn ich anstelle 3 oder 2 Busfahrten mache.			Der Zeitdruck vor der Fahrt ist stressig, denn ich bin ein Mensch der immer bis zu letzten Minute "was zu tun hat"; Busangebot ist nur wenig auf Freizeitwelt zugeschnitten (wenige Fahrten Abends und Sonntags); manchmal stört im Bus die Klimaanlage oder unangenehme Musik; sehr ärgerlich ist wenn ein Fahrer sich Abends nicht an die Regeln hält und 2 oder 3 Minuten zu früh abfährt (schon mehrmals vorgekommen, wir Passagiere mussten dann eine ganze Stunde Zeit totschlagen).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Die Presse- und Werbearbeit scheint mir recht intensiv, was bei kircheninitierten Aktionen eher selten ist.			Es braucht Kontinuität über die Fastenzeit hinaus. Auch andere Umweltthemen sollten behandelt werden, etwa Reduktion von Fleischkonsum, Verzicht auf unnötige Anschaffungen und Reisen, bewussterer Umgang mit Ressourcen, ... Die Werbung sollte vielleicht etwas professioneller gestaltet werden (weg vom Relgionsbuch-Image). Noch stärkeres Einbeziehen nicht religiöser Organisationen scheint mir wünschenswert. Und es braucht gleichzeitig auch immer wieder die Erkärung, dass Umwelt die Kirche sehr wohl etwas angeht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich verweise auf die bereits gemachten Angaben. Ansonsten wünsche ich mir deutliche Worte und klare Stellungnahmen der Kirche zu Umweltthemen. Und für alle Christen die immer noch glauben Entwicklungshilfe sei von Umweltschutz zu trennen (und Entwicklungshilfe sei wichtiger, weil der Mensch "doch vor den Tieren kommt") braucht es geduldige Aufkläungsarbeit.			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.  tom.alesch@me.com Tel. +352 691 22 00 88			Mich erstaunt nur etwas, dass keine präziseren Angaben über Mobilitätsgewohnheiten abgefragt wurden, wie etwa Distanz und Fahrtzeit zum Arbeitsplatz, Arbeitszeiten und Freizeitgestaltung, ...


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin beruflich auf das Auto angewiesen und habe in der Fastenzeit Termine nur aufgeschoben.			Ja			Nein			Nein			mehr Begegnungen mit Menschen (unterwegs) mehr Bewegung			Freizeit geht verloren durch längere Wegdauer			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Bewusstsein für den sinnvollen Umgang mit dem Auto wird geschärft			Mehr Austausch der Teilnehmer vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vermeidung von Müll bei Pfarrfesten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich komme mehr an die frische Luft. Ich habe mir ein Jobticket angeschafft.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass die Teilnehmer erleben, dass  Mobilität ohne Auto möglich ist.			Mehr öffentlichkeitswirksame Maßnahmen. Z.B. Anstecker und Aufkleber "Autofasten ich bin dabei".			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Positive Ökobilanzen ausweisen bei Gebäuden, Vorreiter sein bei Umrüsten von Bildungsstätten, Begegnungsstätten etc.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Kontakt zu Mitreisende  mehr Kontakt zur Natur			schlechte Verbindungen, am Wochenende und abends ÖPNV nicht nutzbar, weil Busse nur im Zwei-Stundentakt bis 22:30Uhr Verspätungen im Berufaverkehr und dadurch verpasste Anschlüsse viel zu lange unterwegs			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion ist relativ anonym näher am Menschen sein wäre von Vorteil			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich habe nur etwas gewählt, weil die Befragung sonst nicht weitergeht. Für mich ist der Klimaschutz kein Grund an der Aktion teilzunehmen. Die Verschwendung von Energie, auch durch die Kirche, wird die Autofastenaktion nicht reduziert. Ein grundsätzliches Umdenken, auch in der Kirche ist notwendig.			weiblich			55-65 Jahre															Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			relativ gute Verbindungen			nach 18.00 Uhr fährt kein Bus mehr  Ferienzeit - schlechte Verbindungen, es fallen zu viele Busse aus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Es müsste mehr Informiert werden in der Öffentlichkeit, es sollte nicht nur von der Kirche aus gehen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Auch wenn man ohnehin das Autofahren sehr kritisch wegen der damit verbundenen Gefahren für andere Menschen und sich selbst, kann man in dieser Zeit noch nachhaltiger Autoverzicht betreiben.			Habe ich nicht. Man erlebt nur, wie schwierig oder gar unmöglich es ist, in bestimmten Bedarfssituationen (zB Großeinkauf) sein Fahrzeug stehen zu lassen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gute Öffentlichkeitsarbeit und Menschen zu helfen, schlechte/schädliche Gewohnheiten zu ändern oder abzulegen.			Anreize zu schaffen, noch viel mehr Menschen zur Teilnahme oder zumindest Solidarisierung zu bewegen, zum Beispiel durch Druck auf unsere politischen Repräsentanten: Propagierung und Organisation kfzfreien Sonntags, vielleicht gerade auf Ortsstraßen, die besonders von Lärm etc. betroffen sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			mit Ehefrau seit 48 Jahren lebend			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja						Ich hätte durchaus Bereitschaft zu einem vertiefenden Interview, aber gebe dazu nicht bereit, meine Kontaktdaten weiterzugeben. Geben Sie doch einfach Ihre Kontaktdaten an, über die man selbst seine Interviewbereitschaft mitteilen könnte?


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich tue was für mein Gesundheit, deutlich mehr Bewegung, kein Stress mit Parkplatzsuche						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zug fahren ist entspannter; habe Benzinkosten gespart			Bahn richtet sich nicht nach meinen Arbeitszeiten; Wochenendeinkauf für Familie mit Bus sehr umständlich; Dörfer sind nicht so gut an das Verkehrsnetz angebunden			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die länderübergreifende Aktion über mehrere Bistümer, weil Umweltschutz alle betrifft			mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			umweltfreundliche und kleinere Autos für kirchliche Würdenträger z.B. für die Bischöfe; Werktagsmessen in Pfarrheimen oder anderen kleinen Räumen, damit nicht für wenige Menschen die große Kirche geheizt werden muss; Pfarrhäuser und -heime besser isolieren			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			06838-92956


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Möglichkeiten Auto zu fasten sind bei mir begrenzt			Nein			Nein			Ja			ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Man wird erinnert Autofahrten zu überdenken			Die Aktion hat kein modernes Image, obwohl Ansätze da wären			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich						römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Kollegen, bei denen die Erledigung von Fahrstrecken auch anders als mit dem Auto möglich ist.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-entspannter zur Arbeit - günstiger - sehr pünktliche Busse - recht gute Umsteigemöglichkeiten - meist freundliche Busfahrer			- eine Stunde pro Tag mehr Fahrzeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit Alternativen zum Auto zu entdecken das die Verkehrsverbünde mitmachen			Evtl. größere und mittlere Firmen Anreize schaffen um die eigenen Mitarbeiter an die Aktion heranzuführen.  Bei meinem Arbeitgeber arbeiten ca. 2000 Personen in Koblenz. Ich habe keinen getroffen, der die Aktion kannte. Wenn hier von Firmenseite mit Werbung für solche Aktionen gemacht würde, könnte dies zu mehr Teilnehmern führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer als Standorte für Photovoltaikanlagen zur Verfügung stellen.  Komplettwechsel des kirchlichen Strombezuges zu einem der vier "echten" Ökostromanbieter. Für nachhaltigeren Konsum werben. Auf Missstände in den Billiglohnländern hinweisen, auf deren Kosten wir im Wohlstand ersticken. (Kleiderproduktion in Asien). Eigentlich sollte die Schöpfung, die bewahrt werden soll im Mittelpunkt des kirchlichen Handelns stehen.			männlich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Saarmesse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			körperlich fitter durch mehr Bewegung, öfter an frischer Luft			teilweise lange Wartezeiten oder Verspätungen vor allem bei der Bahn, dadurch Anschlußzüge verpasst. Bahn im Winter häufig kalt und im Sommer keine Klimaanlage.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						teilweises Umdenken und Nachdenken über Klimaschutz			vermehrte Werbung im Sinne von Umweltschutz, vielleicht Organisation von Fahrgemeinschaften			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Mitglieder einer Familiengruppe			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Beitrag  für die Umwelt Gesundheit			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mensschen lassen sich für dieses wichtige Anliegen ansprechen.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			für kirchliche Gebäude alternative Energieformen einsetzen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06706/1320			Er ist recht umfangreich. Daher werden etliche Autofaster ihn nicht ausfüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Datenschutz			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu wissen, dass es auch "ohne" geht,  Zeit- und Stress - Einsparung			mich hat bei der Aktion Nichts negativ überrascht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mich auch an den Tagen mit eher bescheidenem Wetter zur Fahrt mit dem Rad zu motivieren.			derzeit nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich denke über ein Abschaffen meines Autos nach; mein sogenanntes "Shopping" hat sich stark verändert:Ich kaufe weniger und plane besser.			Ich bin weniger mobil und fahre kaum noch ganz spontan irgendwo hin.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass die Christen zeigen, dass ihnen etwas an der Zukunft der Menschheit liegt. Dass man die Aktion auch zusammen mit nichtkirchlichen Organisationen durchgeführt hat.			Man könnte noch etwas in der Richtung "biologisch, fairgehandelt, saisonal und regional essen" tun.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Viele Pfarrer müssten mal überzeugt werden. Diese Themen müssten in ihrer Ausbildung behandelt werden. Schliesslich geht es um das Leben und Überleben vieler Menschen, besonders in der Dritten Welt.			weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, bewusstere Wahrnehmung der Umwelt			weniger flexibel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						-			-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch die Fußwege zwischen Wohnung,Bahnhof und Arbeitsplatz, Ersparniss da weniger Benzinkosten			Zeitverlust wegen länger dauernder Anfahrten zur Arbeit,Unpünktlichkeit der Bahn,weniger flexibel wegen der festen Fahrzeiten,oft ohne Sitzplatz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Idee ist super und für mich eine gute Alternative zum üblichen "Fasten". Dieses hatte ich zuvor nie durchgehalten. Jetzt habe ich das Gefühl einen kleinen "Fasten"-Beitrag zu leisten, also auf eine Art zu fasten, die mir liegt.			Ich arbeite in Wiesbaden. Die meisten KollegInnen wohnen dort oder in Mainz. Der zuständige Verkehrsverbund RMV beteiligt sich leider nicht. Vielleicht kann man da nachbessern. Gerade zwischen MZ und WI gibt es unendlich viele Autopendler, jeden Tag Staus. Hier könnte man sicher noch Menschen zu Autofasten bewegen. Das Ticket bietet leider keine Mitnahmemöglichkeit, wie z.B. die normale Monatskarte des RNN. So habe ich es nur für den Weg zur Arbeit genutzt, nicht für Ausflüge am Wochenende. Die mag man ja eher nicht alleine unternehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Aktion könnte vielleicht zweinmal jährlich stattfinden oder länger andauern.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Denke, die Fragen waren gut gestellt auch gut verständlich für jderman. Hoffe, Sie erhalten ein hilfreiches Ergebnis.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mutter und Kinder,  Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Werbung,Aufkleber zum Beispiel fürs Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Im Zeitalter von Interet wird leider zu oft nicht daran gedacht, dass es noch Haushalte ohne gibt.  Wie kann dann die Auswertung stimmen?


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Zufallsbekanntschaft, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			entspannte Fahrt zur und von der Arbeit; Parkplatzsuche enfällt			Die Anbindung im ÖPNV ist samstags sehr eingeschränkt und sonntags noch viel mehr und mit unnötig langen Fahrzeiten verbunden. Großeinkäufe sind nicht möglich, da sich die Einkäufe schlecht mit dem Bus    transportieren lassen und die Verbindung zu den nächstgelegenen Supermärkten / Discountern umständlich ist.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Da ich nur sehr ungern auf meine arbeitstägliche Portion "Nervennahrung" (Schokolade) verzichten würde, ist dies eine gelungene Alternative, mich an der Fastenzeit zu beteiligen.			fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf den Kirchendächern ist genügend Platz vorhanden, Photovoltaik-Anlagen zur Eigennutzung, kombiniert mit Kollektoren zur Wassererwärmung zu installieren, damit die Kirche, das Pfarrhaus und auch evtl. der KIGA versorgt werden können. Hätte auch Vorbildcharakter.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Verkehr			Raser bleiben nicht aus			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bewustssein verstärken die Umwelt zu schonen			Autofasten auf Flugzeuge erweitern. Autofasten  ganzjährig der Bevölker stärker schmackhaft zu machen, durch gezielte Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe Info Vorfrage.			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Fragen sind für mich zu sehr auf kirchliches Autofasten abgestimmt. Ich bin der Meinung, dass jeder vernüftige Mensch bestrebt sein müsste entsprechend Ihren Wünschen ganzjährig sich entsprechend zu verhalten. <<<gemäß meiner Vorstellung!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Mitgleider vom Radfahrverein Biblis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kein Stress, Frust durch Auto. Im Zug & Bus kann man etwas lesen.Man kommt mit mehr Menschen in Kontakt. beim Radfahren lernt man auch die Natur wieder besser kennen. Das erzeugt auch einen positiven Biorythmus.			Rücksichstlose Autofahrer die im Kreisverkehr überholen & auf Radwegen parken.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Menschen die sich dafür entscheiden lesien eine Beitrag zur Umwelt und könne dies auch so anderen mittteilen.			Auch Medienfasten z.B. Fernsehen, Radio ist überlegenswert. Viele Menschen werden davon negativ beeinflusst Werbung) und verlieren die wichtigen Dinge des Lebens aus denm Blickfeld.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Hab ich ja erwähnt. Die Informatioenen in Funk & Fernsehen bzw. den Printmedien verändern die Menschen negativ.Der reale Bezug zu Dingen die wichtig sind geht verloren.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268 781			Eventuell mehr Werbung in Kleinstadtzeitungeb. Wird das Thema inKirchen angesprochen ?.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Mitarbeiter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			S.o. Ich wollte trotzdem an der Aktion teilnehmen.			Nein			Nein			Ja			Wenn man kein Auto hat, ist die Freiheit der Verkehrsmittelwahl viel größer. Das ist ein Gewinn an Lebensqualität						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						das Grenzüberschreitende			RMV mit einbeziehen! Mehr Werbung auch durch die Verkehrsunternehmen selbst!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bessere Regelungen der Kirchenheizung Solardächer, Photovoltaik, wo möglich			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			positives Gefühl hinsichtlich Umweltschutz, mehr Bewegung			erschwerte Terminkoordination			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Anstoß zum Verzicht aufs Autofahren, um sich möglichen Alternativen bewusst zu werden			verstärkte Einbindung lokaler Initiativen (in den Bereichen Umweltschutz, Dritte Welt, etc.) durch die Krchengemeinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Menschen mit und ohne Auto			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannt mit öffentl Mittel fahren			ein Busfahrer verlangte trotzdem Fahrgeld, die Busverbindung im Kreis Merzig-Wadern ist meserabel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Mehr und mehr Menschen erleben fast risikofrei, dass es geht das Autofasten im Alltag zu integrieren und es geht weiter			Zwei Termine für Austausch,- Abschlussgespräch, damit ich wählen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja			06861-76693 zw. 18-19Uhr			Würde gerne wünschen, dass Busunternehmen rücksicht auf Verbindungswünsche eingehen und mehr vernetzen, gerade im Kreis-Merzig-Wadern


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			wegen schon genutzter Fahrgemeinschaft wenig Verbesserungsspielraum			Ja			Nein			Nein			Bahnfahren entspannt zumindest teilweise			die Flexibiliät leidet			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			längerer Zeitraum, z.B. 3 Monate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Sprit sparen Bekannte und Freunde getroffen (Marder)			mehr Zeit gebraucht musste mehr schleppen beim Einkaufen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						ei dass viele Menschen sich bewusst werden nicht mehr soviel unnötig auto zu fahren wegen klimaschutz und dem vielen verkehr auf der Straße			Mehr Menschen erreichen durch noch mehr Werbung und persönliches Ansprechen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Ja 06838 4692


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Videotext			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- weniger "Sorgen" ums Auto (Wartung, Pflege, Spritpreise, Parkplatzsuche) - besseres Wohlbefinden durch mehr Bewegung			- bei Ankunft mit ÖPNV oder Fahrrad wird man von anderen öfters als "arm" angesehen - "kann sich kein Auto leisten" -ÖPNV oft schlecht organisiert/abgestimmt/unfreundliches Personal			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Begleitung durch Mitmachheft, Newsletter und Abschlussgespräch.			Deutlicher herausarbeiten, dass Autofasten nicht bedeutet, 4 Wochen den Autoschlüssel abzugeben, sondern auch der Verzicht einzelner Fahrten ausreicht. Viele von mir angesprochene Personen, dachten Mitmachvoraussetzung sei der absolute Verzicht aufs Auto.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			0681/30140864


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad, wenn das Wetter dies erlaubt. Dieses Jahr war die Fastenzeit zu früh, es war mir noch zu dunkel, nass und rutschig, auch zu kalt für meine lange Strecke.			Nein			Nein			Ja			Ich fühle mich einfach gut wenn ich statt mit dem auto mit dem Fahrrad fahre, aber immer, nicht nur in der Fastenzeit.			keine!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass Menschen, die nicht wie ich eh immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad fahren, überhaupt einmal auf die Idee kommen, auszuprobieren ohne Auto auszukommen.			Vielleicht die Zeit verlängern und auch noch nach Ostern für die Leute die weitermachen wollen, eine lockere Betreuung anbieten. Eventuell könnten sich daraus irgendwelche  Umwelt-Gruppen bilden, o. ä..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			maritta.wieczorek@am-volkspark.de


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn man mal gewohnt ist, für kurze Wege das Farrad zu benutzen oder einen Bahn-Fahrplan zu studieren, ist es gar nicht so kompliziert.			Auf dem Land, besonderes wenn zur Ferienzeit fast keine Busse fahren, ist es schwieriger.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Angebot der Bahn ist interessant und fördert die Gewohnheit zum Umsteigen			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302-924918			Ohne Druckauf die Politik geht nichts und der Autofahrer möchte immer größere Vehikel. Haben Sie schon mal beobachtet, wie viele Eltern mit mehr oder weniger schweren  Karossen ihre Kinder zum Kindergarten und in die Schulen bringen, obwohl Busse gehen? Das wäre das ideale Zielpublikum.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man wird ruhiger plant besser Gesundheit wird besser			braucht mehr Zeit für Erledigungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						die moderne Idee, wer fastet denn in Bezug auf Essen?			mehr publik machen, damit sich mehr Leute beteiligen. Es geht doch nicht um Abstinenz, sondern um bewusstes Autofahren. Und zwar das ganze Jahr!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze ohnehin selten das Auto.			Nein			Nein			Ja			Bestätigung der Vorteile			bewusstere Wahrnehmung der Abgase,... und anderer Verkehrsbelästigungen			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Vernetzung mit Kooperationspartnern			keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eigene Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich nutze das Auto schon sehr wenig und konnte meine Autonutzung prüfen						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Freiwilligkeit						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin ohnehin schon ein sehr bewusst lebender Mensch, bei uns gibt es keine unnötigen Fahrten und wir achten schon immer auf die Umwelt. Das Autofasten unterstützt dieses Denken auch bei anderen Menschen. Dieser Monat mit der Autofasten-Karte war sehr schön.			es gab keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						alles ist sehr gut durchorganisiert			es ist gut, wie es ist. Schön wäre es, wenn es die Aktion nicht nur 4 Wochen lang gibt, sondern länger, oder mehrmals im Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			sportliche Betätigung, Bahnstrecken gesehen die ich vorher nicht kannte			Fernverkehr der Bahn: Anbindung des Saarlands, insb. Raum Homburg, wird immer schlechter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Freitickets durch den Verkehrsverbund Saarland			Auch in den Kirchengemeinden dafür werben			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltschutz wird in Gottesdiensten / Predigten zu wenig thematisiert, warum wird das nicht auch mal zu einem Sonntagsthema?			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Applikation zu langsam, warum immer nur eine Frage pro Bild?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man spürt sich selber mehr beim Radfahren oder Zufußgehen; Bestaunen der Natur			Bus und Bahn werden immer teurer; es gibt kein Car-sharing im Raum Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Informationen durch E-Mails; Fragebogen			dass sich die, die jedes Jahr mitmachen nicht immer wieder neu anmelden müssen, sondern dass man sich einfach abmelden kann, wenn man mal nicht teilnehmen möchte oder kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			öfters mal einen autofreien Sonntag einführen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau, Sohn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich bin mehr an der frischen Luft und bewege mich mehr; ich spare auch Geld			Ich muss auch samnstag.sonntags und feiertags arbeiten (Pflege), dann komme ich nicht mit Bus oder Zug zur Arbeit oder zurück. Schlechte Verbindungen !!! Schlechte Taktzeiten, auch innerhalb von Worms (z.B. Vorort zu Vorort)			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Entdeckerticket			Es müsste früher und mehr Werbung gemacht werden. Vielleicht könnte man Teilnehmern auch ein vergünstigtes Ticket über einen längeren Zeitraum anbieten, um sie dauerhaft zu öffentlichen Verkehrsmitteln zu locken. Mehr Fahrradwerkstätten mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In Gottesdiensten, Gemeindefesten, Gemeindebriefen die Menschen immer wieder darauf ansprechen und auffordern, das Auto mehr bewusst zu nutzen oder stehen zu lassen. Gemeinsame Fahrradausflüge oder Wanderungen. Vorbildfunktion der Gemeindebeschäftigten, der Erzieher.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			624137844			Ich wohne in einem Grenzgebiet (Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg). Ich arbeite in einem anderen Bundesland als ich wohne; mir fehlt daher die Frage, in welchem BL oder Land ich arbeite. Es fehlt die Frage nach der Zufriedenheit mit den Verkehrsanbindungen! bzw. dem Service der Verkehrsverbünde, der Bahn (! ?).


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflicher Bezug			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			FAmilien- Freundes-, Bekannten- und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsame Lebenseinstellung, Kommunikation im ÖPNV			Mängel im ÖPNV-Netz			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Hohe Zahl der Kooperationspartner			Kirchenvertreter als Leitbilder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			(06898)90 95 412


			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			erholter zur Arbeit mehr von der Natur erleben						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Christen zeigen, dass Wirtschaftswachstum nicht das allein seligmachende Ziel sein kann, statt ständig im Trippelschritt mit den Reichen und Mächtigen zu hüpfen.			Ich würde sie stärker politisch verankern und Zusammenwirken über die Kirchengrenzen hinaus z.B. mit Attac oder occupy anstreben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Warum nicht mit Greenpeace kooperieren? Das Thema Gerechtigkeit muß stärker in den Focus rücken			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			62354991707


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Schüler/innen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Chancen des öffentlichen Nahverkehrs wahr genommen			hoher Zeitverlust grauslige Busfahrer z.T. unmögliche Taktungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			06331/206259 Walter Becker am besten zwischen dem 11. und 13.4.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitbürgern bewußte wahrnehmung der Umgebung			schlechte Verbindungen im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass die _Aktion kontinuierlich fortgesetzt wird			mehr öffentlichkeitswirksame Aktionen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regelmäßige Klimaschutzaktionen (verantwortungsvolle Nutzung von Energie, Wasser), Konsumkritik			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Versuche auch sonst soweit möglich auf das Auto zu verzichten und das Rad oder öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen.			Nein			Nein			Ja			Das Radfahren tut mir gut.			Als Radfahrer wird man im Straßenverkehr von vielen Autofahrern und Fußgängern nicht ernst genommen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Leute zu motivieren, sich mit Klimaschutz, Schöpfung usw. zu beschäftigen und sich über ihr eigenes Verhalten Gedanken zu machen.			Die Aktion müsste in den Medien präsenter sein. Außer Flyern in der Kirche sind mir keine Bekanntmachungen aufgefallen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Bei den Bildungsabschlüssen musste ich eine geringere Qualifikation angeben, als ich eigentlich habe. Ich musste "Ausbildung" markieren. Ich habe mich danach aber noch zum staatlich geprüften Techniker weiter gebildet. Dabei handelt es sich aber nicht um ein Hochschulstudium.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld gespart			Zeitaufwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						zeitliche Begrenzung			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-mit anderen über umweltbewussteres Denken ins gespräch gekommen -stressfreie Fortbewegung durch offentliche Verkehrsmittel			mehr Zeitaufwand durch öffentliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Bereitstellung von Fahrkarten zur kostenlosen Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel			Ich wüsste im Moment nicht, was man ändern könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man ist in den Stosszeiten fast gebau so schnell wie mit dem Auto			Die Busse kommen oftmals zu spät, so das man den Anschluss nicht erreicht. Am Wochenende vorallem Sonntags sind die Verbindungen etwas zu wenig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das die modern Medien zb. Internet mit E-Mail genuzt wird.			eigentlich nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Dies ist leider nicht möglich, da ich fast Gehörlos bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kommunikation mit anderen Fahrgästen			erheblich höherer Zeitaufwand für den Weg zur Arbeit - kundenunfreundlicher Ticketerwerb im SaarVV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Begleitheft			meht kostenlose Fahrkarten für den öffentl. Nahverkehr zur Verfügung stellen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- in die kirchl. Jugendarbeit integrieren - Aktion zu Fuss zum Gottesdienst - alternative Energie zur Beheizung der Pfarrheime u.s.w. nutzen. Vorbildliches Dämmen der kirchl. Gebäude			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bessere körperliche Verfassung. Das gute Gefühl friedlich zu leben.			Missbilligung durch Mitmenschen?			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Dass Leute mitgemacht haben und dass über die Umweltschädlichkeit des individuellen PKW Verkehrs nachgedacht wird.			Verängern. Ausweiten. Mehr Nachdruck, mehr Werbung dafür. Zum Beispiel weil ein Liter Benzin ca.  8 kWh Energie ist (was SEHR viel ist), müsste klar sein, dass PKW Nutzung verheerend für Umwelt und Gesellschaft ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Deutlicher und kritischer über die sorglose und leichtfertige PKW Nutzung sprechen. (z.B. PKW Nutzung ist ENORME Energieverschwendung, denn ein Liter Benzin ist ca. 8 kWh ) Mehr Mitgefühl für Tier- und Pflanzenwelt vermitteln.						46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder, MitarbeiterInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nutzung ÖPNV grundsätzlich entspannender			Aktion bei Zugbegleitern teilweise nicht bekannt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Einstieg wird eindeutig erleichtert durch Verfügungstellen eines Tickets, ansonsten ist die Bereitschaft zur Teilnahme eher zurückhaltend (teilweise auch bedingt durch neg. Erfahrungen im ÖPNV)			Auf jeden Fall jedem Teilnehmer ein kostenfreies/-reduziertes Ticket zukommen lassen. Hinweise auf/ Kooperationen mit Fahrradverleich o.ä.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			n			Ich würde Fragen einfügen, ob Personen auch mitmachen, wenn sie kein Ticket bekommen. Mir scheint die Gesamtzahl der Teilnehmer in den letzten Jahren doch eher gering und bei vergleichsweise hohen Preisen im ÖPNV Saarland gibt es wenig Anreiz ...


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freundinnen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Plötzlich ist mehr Zeit für die Wege im normalen Alltag, weil anders geplant wird. Weniger Hektik. Als Pensionärin habe ich es leichter als die erwerbstätige Bevölkerung.			Das Autofahren lässt sich - wohl auch aus Bequemlichkeit - nicht völlig vermeiden, obwohl die Einsicht da ist, dass es sinnvoll bzw. konsequent wäre.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Werbeheft und die Rundbriefe.			Vielleicht könnten weniger allgemein-inhaltliche Beiträge und mehr positive Beispiele, gerade von Erwerbstätigen, zur Motivation anderer beitragen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Die Aktion macht Sinn.  Vielleicht liegt es an der Art der Werbung. Mehr Internetwerbung wäre vielleicht gut.  Aktionen das Jahr durch zu verschiedenen Anlässen z.B. Erntedank, auch Urlaubszeit - so jedes Jahr was Anderes zusätzlich.			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Der Fragebogen ist m.E. gut so.  Dank an alle, die sich für diese Aktion engagierten.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Bekanne			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Es ist angenehmer und stressfreier, mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit zu fahren.			Mangel an Flexibilität, keine Möglichkeit, noch für die Familie nach der Arbeit einkaufen zu gehen.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es ist möglich, zu einem sehr günstigen Preis, die Möglichkeiten der öffentlichen Verkehrsmittel kennen zu lernen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Mitfahrer, Familiemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			neue Bekanntschaften			teilweise schlechte Bahnverbindung auf dem Land,  Zugverspätungen auf dem Arbeitsweg zwingen zur Benutzng eines Autos,  Durch Verspätungen der öffentlichen Verkehrsmittel ist es nicht möglich ganz auf ein eigenes Fahrzeug zu verzichten, um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit auf ein Auto zu verzichten. Durch die Möglichkeit mit dem Entdeckertickt des VRN 4 Wochen den gesamten VRN Bereich zu nutzen, kann man auch in der Freizeit Orte besuchen, die man mit dem Auto nicht besucht hätte und so ist es eine gute Möglichkeit die nähere Umgebung auf eine andere Weise kennen zu lernen.			Die Bonusticktes für den Kauf der Entdeckertickets kommen immer sehr spät an. Es wäre besser, wenn diese etwas früher versandt werden könnten, so dass man etwas Zeit hätte sich um Fahrkarten zu kümmern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Alternativen besser kennengelernt, öffentliche Verkehrsmittel, BC50			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannte Fahrten mit der Bahn, zB. ins Elsass (früher per Pkw)			Anpassung an Fahrpläne der Bahn nicht immer problemlos			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Gewinn-Möglichkeiten			Lokale Treffen mit Interessierten anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Man kommt in der Bahn mit Anderen ins Gespräch. Gerade längere Strecken sind in der Bahn entspannter. Man überlegt: Muß ich diese Strecke mit dem Auto fahren oder gibts alternativen (zu Fuß/ÖPNV) Da ich eine SaarVV-Card bekommen habe, habe ich nicht nur den ÖPNV genossen sondern auch noch Sprit gespart. Man kann besser nach der Landschaft schauen, und bekommt gerade im Bus iM Nordsaarland Dörfer zu sehen, durch welche man sonst nie fahren würde.			Wen man erkennen muß, daß man zu Fuß schneller auf der Arbeitsstelle ist, als mit dem ÖPNV. Das Saarland hat kein gut ausgebautes ÖPNV-Netz. Besonders schlecht in den Abendstunden oder Wochenenden. Man erkennt, daß der SaarVV sehr teuer ist (im Vergleich zum Sprit und auch zum Vergleich des RNV). Schlecht abgestimmte Fahrpläne und ständige Verspätunge sind ein Ärgernis. Genauso wie der miserable und schmutzige Zustand von Bahnhöfen, Zügen. Bei manchen Bahnhöfen (z.B Saarbrücken Ost) möchte man lieber auf den ÖPNV verzichten.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Vor allem, daß es diese Aktion überhaupt gibt. Man macht sich bewußt gedanken, ob man mit dem Auto fahren muß, oder alternativen findet. Nicht nur in den vier Wochen. Es wird über die Presse die Aktion nach außen getragen. So bewirkt sie mehr, als wenn man für sich allein mal aufs Auto verzichtet.			Mehr kommunizieren, daß es nicht um den totalen Verzicht des Autos geht, sondern um einen bewusteren Umgang. Manche Angesprochene von mir, hatten diese Befürchtung, ganz aufs Auto verzichten zu müssen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht könnten versch. Gruppierungen der Gemeinden  gemeinsames Wander oder Radfahren oder einen ÖPNV-Ausflug anbieten. Motto: Gemeinsam in die Natur ohne Auto. Aktion: Die Kirchen benutzen nur noch Ökostrom.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Hartmut Mühle			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Fastenticket			Termin Fastenticket flexibler gestalten bzw. Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Plakat im Forum			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein						mit Kindern schwieriger  ohne öffentliche Verkehrsanbindung schwieriger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Idee ansich			mehr publik machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehrere Kontakte zu anderen Leuten in Bus und Bahn						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Informationsbroschüren			Aktion "Fahrkarte gegen Führerschein"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0151/54731469


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			es geht mit Bus und Bahn zu fahren			es war alles zu unflexibel und nicht spontan genug.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Befriedigung darüber, einen Vorsatz wenigstens teilweise erfüllt zu haben			Desinteresse der von mir Angesprochenen			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Hier sehe ich keine besonderen Aspekte			Keine Veränderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Er sollte konzentrierter gefasst sein; Manche Fragen könnten gleichzeitig auf EINER Seite bearbeitet werden. z.B. Alter, Familienstand, Beruf


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre in der Regel immer mit der Rad. Daher fallen mir einige Fragen schwer zu beantworten.			Nein			Ja			Nein			Noch mehr Freiheit			Transport des Einkaufes einer fünfköpfigen Familie			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Das Gemeinschaftsgefühl			Mehr öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja						Der Fragebogen ist ok, ich habe nur sehr wenig Zeit gehabt um auch individuelle Antworten zu geben.


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- Zu Fuss gehen tut gut - Autofahren macht träge und bequem			- Schlechtes Öff. Verkehrsnetz ausserhalb von Städten - ohne Auto gehts (doch) nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Idee überhaupt jährlich dazu aufzurufen.			Mehr Publik machen (Radio, Fernsehn).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Komme fitter und fröhlicher in der Arbeit an			REgen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						der fragebogen ist zulang, daher oft abbruch besser angeben wieviele fragen noch zu antworten sind


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kosten und Zeitaufwand stehen außerhalb der Aktion in einem schlechten Verhältnis.			Ja			Nein			Nein			- mehr Bewegung  - Gesundheit - Umwelt mitbekommen			Hezte zum Zug / Bus Abhängikeiten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Diözesanrat Aachen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundinnen und Freunde, Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und doch in fast gleicher Zeit zum Ziel kommen und dadurch auch geld gespart			wenn ich außer acht lasse, dass ich in der Eifel wohne im Ort keine Einkaufsmöglichkeiten habe und deshalb das Auto brauche - keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird kein schlechtes Gewissen gemacht - die positiven Ziele stehen im Vorgergrund. Fasten als ein Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und nicht nur in Sack und Asche gehen. Jede und jeder kann mitmachen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit. Mehr für Anmeldung sorgen, damit die TN-Zahl politisch besser eingesetzt werden kann. In meinem Umfeld haben sich einige nicht angemeldet mit dem Argument: "Ich bin doch schon überzeugt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Den Schöpfungstag mehr propagieren und aktiver gestalten.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mama			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Keine Möglichkeit zur Nutzung des Öpnv			Ja			Nein			Nein						Schlechte Alternativen zum Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Gratis-Bahntickets			Kooperation mit weltlichen Organisationen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			Mahayama-Buddhist			In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			verhältnismäßi gute Verbindungen von meinem Wohnort in die Stadt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						14 Tage kostenlos im Saarland mobil zu sein, ist ein großes Geschenk			für mich ist die Aktion optimal			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			info@peter-lausberg.de			nach meinem Empfinden war der Fragebogen so in Ordnung


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			collègues			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			bonne conscience						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						grande participation, bonne idée d'étendre je jeûne à la mobilité			plus de témoignages et de soutien (comme p.ex. équipes de plusieurs personnes)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend																					Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Antje Massek			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Günstige Netzkarte für den Verkehrsverbund - wenn diese immer so wäre, würde ich eine Jahreskarte kaufen.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Die Fastezeit geht 7 Wochen, so lange sollte die Aktion auch sein!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696 jederzeit


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			durch das zu Fuß gehen wesentlich mehr Kontakte mit anderen Menschen erfahren / bessere gesundheitl. Kondition						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									ggf. Aktionszeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jugendgruppen d. Gemeinden könnten vor Ort Projekte zu dem Thema gestalten			weiblich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Kostenersparniss Gesundheit gutes Gefühl			Bahnstreik			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Monatsticket der Bahn Zeitpunkt - viele Menschen möchten gerne etwas Fasten			Briefe früher verschicken Aufkleber in die Briefe			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtplanung unterstützen zur Verbesserung der Radwege in den Städten Kirchensteuer zum Ausbau von Radwegen verwenden Lokal handeln (Gebäudesanierung der Pfarrheime)			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meine Kinder, meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das Mitmachheft bietet recht vielfältige Anregungen.			k.A.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energie und Wasser sparen in Pfarrgemeinden durch Sensibilisierung der Benutzer der Einrichtungen. Richtig Lüften, Licht aus, richtig Heizen usw.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Manchmal gehen die Antwortmöglichkeiten haarscharf an der persönlichen Situation vorbei ;-)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte, und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich komme mit den Leuten  ins Gespräch und freue mich über Gleichgesinnte			Ohne Auto geht manches nicht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Idee allein ist schon super, die Menschen, die sich dafür einsetzen.			Versuchen, noch mehr Menschen vom Auto wegzukriegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Hilde Peifer Mozartstr.7 66646 Marpingen Tel. 06853-1660			Kirche und Staat könnten zusammenarbeiten


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich besitze kein Auto und fahre Auto nur in sehr seltenen Ausnahmesituationen (etwa fuer Transporte, dazu muss ich jeweils ein Auto leihen). Darum kann ich nicht weniger Auto fahren.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit, keine Belastung von Mitmenschen und Umwelt, Freiheit vom `Fetisch Auto'			negative Erfahrungen werden bewirkt durch die Autonutzung anderer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass die Problematik der Belastungen, die durch Autonutzung fuer die Mitmenschen entstehen, thematisiert wird.			Weg vom `Fasten', hin zu einer grundlegenden Reduktion von Autonutzung, als ganzjaehriges Normalverhalten.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Belastungen, die durch die aktuell uebermaessige Autonutzung und durch die weitreichende Bevorzugung des motorisierten Individualverkehrs in der Verkehrspolitik, -organisation und -planung fuer die Allgemeinheit entstehen, thematisieren und dagegen auftreten. Dazu auch selbst, in der eigenen Organisation, das Auto als `Default-Verkehrsmittel' hinterfragen und Fahrradnutzung sowie Nutzung oeffentlicher Verkehrsmittel in den Kirchenorganisationen gezielt foerdern. Wer mit dem Fahrrad, der Bahn oder dem Bus faehrt, sollte dafuer belohnt werden, wer das Auto nutzt, sollte dagegen fuer Nutzung von Kirchen-Infrastruktur (wie etwa Parkraum, oder auch Dienstfahrten) zahlen bzw. weniger ersetzt bekommen.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Hans Crauel  in doppelter Haushaltsfuehrung lebend:  am Wochenende sowie oft montags  Hellwigstr. 17  66121 Saarbruecken,  Tel 0681-64516   dienstags bis freitags  Burgfriedenstr. 1  60489 Frankfurt  Tel 069 - 2045 7 9943			Bei einigen der Fragen ist die Antwort fuer Menschen in meiner Lebenssituation (ohnehin ohne Auto lebend) moeglicherweise irrefuehrend, insoweit ich waehrend der Aktion nicht weniger Auto als sonst gefahren bin -- naemlich gar nicht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich mache mich unabhängiger vom auto			unsere gemeinschaft ist nicht auf die benutzung des öffentlichen nahverkehrs eingestellt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						es ist schon gut, dass es diese aktion gibt. die bereitstellung einer fahrkarte ist ein guter anreiz.			ich würde sie auf die ganze fastenzeit ausdehnen. ich würde sie auch in der adventszeit durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			fotovoltaikanlagen auf kircheneigene gebäude			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			tel +49 6897 62142 oder +49 171 6972721 drfjd@web.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich erreiche viele Stellen innnerhalb der Stadt schneller als mit dem Auto			Dafür benötige ich allerdings mehr Zeit auf der Anfahrt bis zum Stadtrand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesundheitsförderung durch Radfahren  "mehr im Geldbeutel"			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Umweltbewußt gesundheitsfördernt			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das man viele wege bewußt ohne Auto macht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			VCD Info			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			VCD Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Freiheit vom Auto			ÖPNV Verbindungen oft nicht zuverlässig			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Werbung Freifahrtkarten			Es müsste in den Verkehrsverbünden für die Autofastenzeit eine besondes günstige ÖPNV Karte für diese Zeit geben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Lokale Bündnisse zur Bewahrung der Schöpfung bilden			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfrei vorankommen			verspätete öffentl. Verkehrsmittel (Termine)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Radfahren trägt zum bewussten Leben teil			Keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Insgesamt weniger Kraftstoff getankt  Wirtschaftlicher Nutzen und positives Lebensgefühl durch Bewegung in der Natur			Unbefristete Aktionen, dauerhaft angelegt, gezielt gegen das nicht mehr allzu zeitgemäße, da zu teures autofahren,			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dauerhaften Anreiz zum radfahren schaffen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			1786178816


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Küster			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kostenersparniss Gewichtsverlust			witterungsabhängig			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das unkomplizierte Verfahren der Anmeldung und der Dokumentation.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung, man trifft mehr Bekannte			Eigentlich keine. Das Wetter könnte besser sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Wer mitmacht hat danach eine positive Meinung zum Autofasten.			In der Kirche beim Messebesuch besonders darauf hinweisen. Mehr Werbung im ÖPNV. Mehr Beiträge in den Medien.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			günstig mit Bus und Bahn in der gesamten Region fahren können.Keine Staus.			auf vielen Strecken schlechte oder gar keine Busverbindungen, vor allem an Wochenenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Den Bekanntheitsgrad durch Werbung für die Aktion erhöhen. Evtl die Aktion länger als 4 Wochen laufen lassen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B. sogenannte "Dreck-weg-Tage" veranstalten, bei denen Freiwillige die Natur von achtlos weggeworfenem Müll befreien.			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Kinder, Partner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr körperliche Bewegung, mehr an der frischen Luft, kein Stress von vollgestopften Strassen			Benutzung der öffentlichen Transportmittel teilweise sehr mühsam und zeitaufwendig. Nicht Einhalten des Fahrplans, schweres Schleppen von Taschen verbunden mit Rückenschmerzen, Blasen an den Füssen wegen zu feinem Schuhwerk			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass es eine Gemeinschaftsaktion mehrerer Partner ist aus dem Kirchlichen Bereich aber auch öffentlicher Transport, Fahradverbände usw. Das macht es für mich sympathisch, Kirche öffnet sich der Zusammenarbeit nach aussen			mehr Werbung in den Pfarreien machen (Luxemburg)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partner, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Bewusstsein für die Wege, die man zurücklegt, da man im Bus mehr Zeit zum nachdenken hat			viele Bekannte sehen es als Makel an, wenn man erzählt, dass man Bus fährt und nicht mit dem Auto			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									versuchen mehr Leute zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						könnte es sein, dass man verheiratet ist?


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			persönliches Gespräch; 2011 hatte ich Link auf privater Homrpage			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis; Zeit zum Lese (tägl. 2 Stunden Bahnfahrt statt 40 min Auto!)						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						ein sehr guter Anfang und prima Auftritt			veränden? erweitern, mehr Kontakt zu den Kirchengemeinen vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			ja, aber bitte habt verständnis, wenn ich dann evtl. nicht genügend zeit habe 01787327737			Ich finde gut, dass solch eine Auswertung, Evaluation stattfindet.  Eine weitere Frage könnte sein: Was denken Sie, wie lange die persönliche Einschätzng/das neue Fahrverhalten wirkt. Nachhaltigkeit ? 1 2 3 4 5 6 Monate oder länger? Ich war 2010 und 2011 in den USA, 4 und 3 Wochen. Seitdem fahre ich so was von ruhiger und entspannter auf unseren Autobahnen!  Viel Erfolg für die kommenden Aktionen!


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Ehefrau			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eltern, freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			18-25 Jahre									Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			weniger Stress			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kirchen verschiedener Konfessionen, Verkehrsverbünde und Anbieter von Farrad- und Carsharingstationen ziehen an einem Strang und engagieren sich. Die Aktion ist so erfolgreich, dass sie sich weit über das Bistum Trier hinaus etabliert hat, sogar auch in Luxemburg.			Die Aktion müsste stärker beworben werden, auch in kirchlichen Einrichtungen sowie in der Presse. Nicht nur in öffentlichen Verkehrsmitteln, denn dort sitzen Menschen, die den ÖPNV eh schon nutzen. Insgesamt wirkt die Aktion nach außen sehr angestaubt, sie müsste peppiger, moderner rüberkommen. Auch sollten weitere Kooperationspartner gesucht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Anreize schaffen für Mitarbeiter, mit Bus und Bahn (Jobticket), dem Rad zu fahren oder zu Fuß zu gehen.  Eine Art Bürgerkraftwerk (regenerative Energie) ins Leben rufen. Aktionen zum Heizung- und Stromsparen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			bewusster Alternativen zum Auto gesucht						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass viele verschiedene Partner das Projekt unterstützen, auch wenn das eher theoretisch und weniger praktisch ist.			Die Öffentlichkeitsarbeit ist nicht zeitgemäß, das Image etwas verstaubt. In Luxemburg würde ich die Aktion Autofasten mit anderen Fastenaktionen anderer kirchlicher Träger zu einer Zeit nach dem Motto "7 Wochen…" bündeln. Es geht schließlich auch um die Sichtbarkeit kirchlicher Initiativen. Auch im spirituellen Bereich fehlen Initiativen in dieser Zeit.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde, Gem eindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht vieles ohne Auto, besser mit Fahrrad oder zu Fuß			der öffentliche Verkehr ist teuer, unpünktlich und umständlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						den Namen; denn auf Mobilität verzichten ist persönlicher Gewinn. Gerade auch für junge Menschen eine wichtige Erfahrung.			weniger Papierverschwendung, z.B. schicken Sie an mich und meine Frau die gleiche Post mit allen aufwändigen Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			die Behörden, bes. auch die kirchlichen sollten endlich Papier, Porto etc. sparen.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			d.h. verheiratet			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0671-71730 ewald.kirschner@t-online.de			werden Sie im nächsten Jahr wieder beim Autofasten mitmachen?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			weniger Stress  weniger Hektik positives Lebensgefühl durch mehr Bewegung			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						das beigefügte Heft mit Texten zum Nachdenken			mehr in die Medien bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dächer der Gemeindehäuser für Stromgewinnung zur Verfügung stellen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- schneller als gedacht mit Bus und Strassenbahn - gute Kenntnisse von Fahrplänen - auch für andere - gutes Gewissen			- keine große Ersparnis im Geldbeutel - ganz ohne Auto geht es nicht - ich war nicht immer konsequent - man wird belächelt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das konsequente Weiterdenken des uralten Fasten- und Umdenkverhaltens der Fastenzeit in die heutige Zeit			- stärkere Öffentlichkeitsarbeit in Kirchengemeinden - Gewinnung von Kommunen zum Mitmachen bzw. Werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			neue Bekanntschaften im Zug, keine Staus mehr im Berufsverkehr; kann im Zug ein Buch lesen			verspätete Züge, verschmutzte Bahnhöfe und Züge, keine Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder an kleinen Bahnhöfen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Anreiz durch vergünstigte/kostenlose Fahrkarten			Erfahrungsaustausch 2012 über Facebook für Nicht-Facebook-Nutzer ungünstig			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Mitarbeiter z.B. durch finanzielle Anreize (Jobtickets o.ä.)zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel anregen. Energiebewusstes Verhalten in kirchlichen Einrichtungen fördern.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			06849-554


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Teilnehmende an Veranstaltungen der Ev. Erwachsenenbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre während des ganzen Jahres oft mit dem Fahrrad.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Aktion schon lange bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			In der Großstadt wohnend und arbeitend habe ich im Bewusstsein der Autofastenaktion (ohne im Kampagnezeitraum teilgenommen zu haben) angefangen, mein Verhalten bewusst umzustellen, so dass wir als Familie vor drei Jahren mein Auto abgeschafft haben. nach dem Umzug in den ländlichen Raum mit weiten Wegen habe ich diese entscheidung bewusst weiter durchgehalten und organisiere meinen (Arbeits-)Alttag entsprechend. Zum Glück arbeite ich vor Ort, muss aber immer wieder auch zu Terminen außerhalb (Radius ca. 35 km).			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Es greift den Fetisch der mobilen Konsumgesellschaft an. Entsprechend der slowfood-bewegung kommt man zu einer bewussten Entschleunigung und kann ein statement setzen: Sieh doch, es geht, wenn man nur will.			Das Design ist nur bedingt gelungen. Es müsste provokanter, peppiger geworben werden.  Kleine Aufkleber oder pins, die auf mich als Auto-Faster hinweisen, wären nett (kann ich mir ans Fahrrad kleben, an die Tasche oder an das Revers stecken)			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Ob es wirklich passt? Die Zahlen sind doch eher klein. schade, dass es keine gesamtdeutsche aktion ist (als ich in düsseldorf lebte, habe ich sie vermisst => gerade Rhein-Ruhr als Ballungsgebiet wäre gut mit hineinzunehmen).  Auto- und Flugzeugfasten in der Urlaubszeit wäre auch mal gut.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			In Partnerschaft, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			bekannte-freunde-familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			im 2011 habe ich tolle Erfahrung gemacht			im 2012 habe ich durch falsche informationen keinen ticket bekommen un bin bis jetzt verärgert			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						öffter darußen			dass man die Ticket vorher kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0176-53391995			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Jeannette Klein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum Lesen, Erlebnisse beim Bus, Bahn- und Straßenbahnfahren			Das Ruftaxi hat mich manchmal versetztm bzw. ich habe knapp den Anschluss verpasst.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das Begleitheft und auch den Newsletter			Könnte nman vielleicht die Sache zur Chefsache erklären, indem sich zum Beispiel auch Bischöfe an der Aktion beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solardächer auf Kirchen, Wärmedäämung und Energieeinsparung bei kirchlichen Gebäuden vorantreiben.  in kirchlichen Kindergärten bei den Kleinen bereis ein Umweltbewusstsein schaffen (Umweltpädagogik) Bio-Produkte für Festivitäten vorziehen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			06231/942750 a-schaab@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und PGR Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			habe mich oft bewußt gegen Autofahren entschieden und kam doch an mein Ziel			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Jeder Teilnehmer kann sein maß an Teilnahme individuell gestalten			mehr in die Gemeinden tragen und mehr Bewusstsein schon vor der Fastenzeit schärfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie kann jede Gemeinde Energie sparen oder erneuerbare Energie einsetzen oder durch Synergieeffekte der Großgemeinden  Energie sinnvoll nutzen und einsetzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wir haben schon vorher eine möglichst Auto-arme Lebensweise praktiziert			Ja			Nein			Nein			z.T. unverhoffte Spaziergänge; Gewinn einer ÖPNV-Zeitkarte			Einsicht, dass das Auto teilweise öfter erforderlich war, als ich dachte, aufgrund teils schlechter Verbindungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						dass die Aktion grenzübergreifend ist			z.B. einen Radiowerbungs-Spot dafür entwerfen und mehr Präsenz mit Ständen o.ä.in der Innenstadt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitorganisation			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Caritas Luxemburg mailingliste (ca. 500 Kontakte)			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						grenzenüberschreitende Koordination						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchl. Würdenträger sollte unbedingt ein pos. Exempel zeigen			männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						etwas zu lang!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit für andere Dinge wie Lesen			Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						es wird ein Markstein gesetzt der einen Anlass zum umdenken bietet			da die Kosten für ÖPNV sehr hoch sind sollte hier ein Anreiz geschaffen werden um Autofasten zu unterstützen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			ein mir bekannter Mitreisender			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			komme streßfrei zur Arbeit.			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Anregung zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.			Mir fällt momentan nichts dazu ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						Nach dem Ablauf des Autofastentickets war ich enttäuscht über die hohen Einzelfahrpreise, die für eine Fahrt von etwa 40 km höher sind als die Benzinkosten für das Auto.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Den günstigen Monatskartenpreis. (Im Übrigen: Der liegt im Raum Freiburg und etlichen anderen Gegenden Deutschlands ganzjährig so.)			Verlängerung auf die gesamte Fastenzeit und noch mehr Menschen ansprechen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das es länderübergreifend ist						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			konkrete Aktionen und Bezuschussung energiesparender Maßnahmen an Gebäuden der Pfarreien. Mit Wärmekameras Schwachpunkte der Dämmung ermitteln. Jobticket für ALLE Mitarbeiter anbieten. Waschräume, Spinde, Fahrradreparaturmöglichkeiten in den Dienstgebäuden anbieten für die Mitarbeiter, die mit dem Fahrrad kommen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein						Vermisst habe ich die Frage nach dem 'normalen' Fahrverhalten ausserhalb der Zeit des Autofastens. Konkret bei mir ist es so, dass ich seit 12 Jahren des Jobticket habe und auch regelmäßig (auch zur Arbeit) Rad fahre. Dies relativiert dann z.B. die Antwort ob ich durch die Fastenaktion mein Fahrverhalten geändert habe.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde, Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gespräche mit Mitfahrenden im ÖPNV, entspanntes "Fahren mit Chauffeur" im ÖPNV			Zeitbedarf und Organisationsaufwand oft höher als bei Fahrt mit eigenem PKW			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Ansprache von engagierten Christen; Fasten nicht als Verzicht sondern als Gewinn für sich selbst und die Umwelt			Den Menschen klar machen, dass ein geändertes Mobilitätsverhalten das ganze Jahr über notwendig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder auf die Verantwortung der Schöpfung gegenüber hinweisen, auch im Interesse unserer Kinder und Enkel			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Fragen Sie nach den Wertvorstellungen: Was ist wichtiger? Eine gesunde, lebenswerte Umwelt oder Spaß und Konsum?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt zur Arbeit wird durch mangelnden ÖPNV und Bahnverbindung sehr erschwert und ich brauche für die 20km 2 Stunden. Abendtermine sind unmöglich wahrzunehmen, hin kommt man vielleicht noch, aber nicht mehr nach Hause. Ausserdem sind Fahrten zur Arbeitgeberzentrale mit Tagesreisen verbunden, was mit dem PKW locker hin und zurück in 2 Stunden zu schaffen ist. Anschlusstermine sind mit ÖPNV unmöglich.			Nein			Nein			Ja			Ich fahre Spritsparender.			Schlechter Abgleich von ÖPNV-Verbindungen,lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Viele Menschen werden erreicht, ganz unterschiedliche Schichten und Nationen!			ERgebnisse und Erfahrungen,z.B. bezogen aufden ÖPNV, sollten weitergegeben werden, in Presse, an die Politik etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			gutes Gefühl etwas getan zu haben, Kostenersparnis, Radfahren macht Spass			Einschränkungen wegen fehlender Alternativen zum Auto auf längeren Strecken, mehr Zeit erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			BUND-Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim "Anhalten" gute Gespräche			schlechtes ÖPNV-Angebot			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			EMail			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze seit JAhren die aktion als Startschuss um im Frühling und im Sommer auf das Auto im Beruf zu verzichten. Bis zum 15.10, dann wird es mir zu kalt			Nein			Nein			Ja			Naturverbundenheit			Kaum einer hat Verstàndniss fèr Fsaten, Konsum zählt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Busticket, das mahct alles sehr einfach			mehr werbung			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			JA, 00352691402512 oder  371073


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			neue soziale Kontakte durch Fahrgemeinschaft, Wahrnehmungsschulung durch langsameres Fahren						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte, Verwandschaft, Vereine			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Ruhe und entspanntes Fahren in öffentlichen Verkehrsmitteln			50 % mehr Fahrzeit in öffentl. Verkehrsmitteln			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Diözesane Programm-Angebote  (Diözesanrat Aachen)			Flyer und Anmeldemodalitäten Viele wolen mitmachen, HInweis auf Online-Anmeldung zu klein in überlastetem Text			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Job-Ticket für kirchlich Engagierte u. Angestellte Umweltmanagement (grüner Hahn) Energiesparfonds der kirchlichen Träger			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich komme mit dem Fahrrad zur Arbeit!			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						dass die öPNV durch Fahrkarten das umsteigen unterstützt			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auch in Ansprache (innerhalb der Gottesdienste) das Thema präsent halten und auch den Hinweis auf die 3.Welt (z.B. Fair Trade) aufweisen. Es ist ein globales Thema unter dem die 2.u.3. welt mehr leidet!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			16090601527			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannter ans Ziel kommen			Zeitlich unflexibler			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Eine gute Idee, um das eigene Mobilitätsverhalten zu überprüfen und Alternativen auszuprobieren			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr spaß,frische Luft,nette Leute,keine Parkschwierigkeiten,mehr Ausdauer			gemeines Verhalten der Autofahrer denen es nicht schnell genug geht aber auch Busfahrer die hupen hinter einem oder einfach vor einem auf der Straße raus fahren und einem die Vorfahrt holen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Menschen wenigstens für diese Zeit an das Fahrrad herran zu führen viele bleiben dann auch dabei oder schränken zumindest das Auto fahren ein			den anderen Verkehrsteilnehmern nahe legen mehr Rücksicht auf die Radfahrer zu üben denn sie tun was für die Umwelt und sind weder Feind noch  Hindernis also sollten sie froh sein das es Menschen gibt die das Fahrrad nutzen denn es ist die Erde aller			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			mehr aufklärungsarbeit in der Kirche beim gottesdienst in den Kindergärten die Kinder schon mit einbeziehen			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Verheiratet mit 2 Kindern			Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Kontakte und viel mehr Eindrücke.  Gesundheit verbessert. Mehr Zeit aufbringen.			wetterabhängig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Das das Umweltbewußtsein immer wieder, Jahr für Jahr wachgerüttelt wird durch Werbung,Flayer und Kampagnen. Der Austausch untereinander.			Das ganze Jahr über intensiver inner- und außerhalb der Kirche. Andere Kampagnen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet m.  Kindern			Ausbildung						Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja						Unter "Berufliche Tätigkeit" fehlt der Berufszweig "Arbeiter". Unter "Autofasten; wie sehen Sie das?" fehlt Antwort: "Autofasten" und "neue Ideen" Unter "Lebenssituation" fehlt Antwort: "mit Kindern in einer Ehe lebend"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bereits ein gutes Mobilitätsverhalten			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Mobil			Hochschulabschluss			Student/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Die Antwortoptionen dürften teilweise sehr ungenau sein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung ist gut für Körper und Seele			ÖPNV ist schlecht aufgestellt im ländlichen Raum			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation das Auto stehen zu lassen			Weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein						Erfahrungen mit dem ÖPNV abfragen


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			bewußtes Planen von Aktivitäten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						daß man die Möglichkeit hat den ÖPNV ausgiebig zu testen. Danke an den VRN.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			öfter gelaufen-gut für die Figur			Viele ungünstige öffentliche Verkehrsmittel-Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Überhaupt die Idee, sich damit auseinanderzusetzen			Mehr Werbung auch öfter bei Senioren Werbung machen, auch in den Kirchen selbst, z.B. Flyer auch in Seniorenheimen oder Kirchen auslegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen,Bekante			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						das die Teilnehmerzahl steigt			auch in den Gottesdiensten sollte darauf hingewiesen werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager, Schwägerin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr leute kennengelernt, aktiver(fahrrad, fußwege)			weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						H			Mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orhtodox			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- Ausflüge mit der Bahn mit Freunden - ein gutes Gefühl bei schönem Wetter			- Abhängigkeit von Verpätungen im ÖPNV - mit Kinderwagen im ÖPNV teilweise sehr erschwerlich			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Kooperation mit den verschiedenen Verkehrsverbänden und Händlern.			- Mehr Werbung, damit mehr Teilnehmer - evtl. E-Mail nicht zwingend erforderlich machen, damit mehr Teilnehmer erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspanntes anreisen zur arbeit, keine parkplatzsuche in der innenstadt, keine, parkgebühren			zu bestimmten zeiten zu hoher geräuschpegel durch laute, lärmende schüler(feststellung, keine kritik an den schülern)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						... dass es sie überhaupt gibt,  dass steter tropfen mit anderen im netzwerk verbunden, den stein höhlt, den flyer			länger und lukrativer, mit weiteren netzwerkpartnern- dadurch noch mehr leute erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			engergiesparen, angefangen in den kirchlichen einrichtungen und mit aktionen die gemeindemitglieder involvieren( die pfarrei sollte als institution voran gehen und die gemeinde mit ins boot nehmen8 da gibts ein lied dazu  ein schiff, dass sich gemeinde nennt, fährt durch das meer der zeit)			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich freue mich bei eingesparten Fahrkilometern			man muss besser die Zeit einteilen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Flyer  Startaktion in Speyer						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			im Moment sehr ungünstig


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht auch ohne Auto			Es dauert länger und wenn's regnet wird man nass			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Es wird über Autoabstinenz gesprochen			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet im 3 generationen haus			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich das ganze Jahr über nur dann Auto fahre, wenn es unbedingt notwendig ist, bzw. sehr viel günstiger (Preis) oder komfortabler (Zeit, Erreichbarkeit) ist.			Nein			Nein			Ja						Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist man sehr stark eingeschränkt, weil entweder kein fahren, oder zu selten, oder zu teuer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Zumindest mal ein kleiner Anfang, dem aber noch viele große Schritte folgen sollten...			In der Zeit deutlich mehr																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kollegen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell so wenig auto, dass es da nicht viel zu sparen oder zu ändern gibt			Ja			Nein			Nein			gutes gewissen			man braucht viel mehr zeit, wenn man öffentliche verkehrsmittel nutzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sich katholische und evangelische kirche, kreise, verbände, initiativen zu EINEM ziel zusammen schließen			anstatt mit buntem Stift einen Baum auszumalen würde ich ein interaktives Tool online nutzen wollen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht; man braucht kein Auto			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ungünstige und unbequeme Zugverbindungen, dreckige Busse, sowie eine steigende Anzahl an unliebsamen Mitreisenden in öffentlichen Verkehrsmitteln, werden mich bei 50% meiner Reisen auf meinen Pkw zurückgreifen lassen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Solidarität von vielen Mitmenschen an einem selben Projekt, und das auch noch grenzüberschreitend			Sensibilisierung aller Bürger durch mehr Präsenz vorher in den Strassen der Städte..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannte Fahrt zur Arbeit			mindestens so teuer wie Autofahren, unbequmes Gedränge im Bus, Fahrstil der Busfahrer sehr unangenehm bes. beim Bremsen, Busfahrer meist mürrisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Wir haben die Aktion als ADFC beworben, in unseren Publikationen und den Mitgliederverteiler, Pressearbeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich praktiziere "Autofasten" das ganze Jahr über, nutze die Fastenaktion aber um auch andere zum Nachdenken über nachhaltigen Mobilität anzuregen			Ja			Nein			Nein			der ÖPNV entwickelt sich positiv			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						die Kooperation mit verschiedenen Verbänden, die Aktion ist breit aufgestellt und spricht dadurch mehr Menschen an			spontan habe ich dazu keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			gut war z.B. auch die Fahrrad-Aktion beim Bremer Kirchentag			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			Anmerkung zu den vorherigen Fragen: Ich habe nur ein Auto, weil ich es beruflich brauche und nutze es so gut wie gar nicht privat. Die beruflichen Fahrten sind nicht mit ÖPNV zu bewältigen.			Die alternativen Nutzungen und die Umstände dazu könnten konkreter abgefragt werden.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Gesundheit  Sozial und kommunikativ Geld sparen			abends wenn man alleine ist  nicht so viele Möglichkeiten nach 19 Uhr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						zu Erfahren welche Türen sich öffnen wenn man das Auto stehen lässt. Gesundheit, Kommunikation und Geld sparen			Um mehr Leute zu erreichen es auch zusammen mit nicht kircklichen Organisationen anbieten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Papier sparen.Überlegen bevor man ausdruckt.Gedrucktes Papier nochmal verwenden für Notizen und anderes....basten, Schule, Vorbereitungen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Ja, 00352 621 25 50 59


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannter zum und vom Arbeitsplatz			Größere Zeitaufwand (1 h mehr am Tag) zum Arbeitsplatz; zugige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit den ÖPNV günstig auszuprobieren.			Um mehr Personen zum Umstieg auf ÖPNV/Verzicht aufs Auto zu bewegen, sollten zwei weitere Monate günstigere Fahrkarten angeboten werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die alten maroden Heizungen in den Kirchen modernisieren.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre auch außerhalb dieser Aktion soweit möglich Fahrrad z.B. auch zur Arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			keine speziel			keine speziel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Keine Meinung			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Anerkennung durch Kollegen und Freunde, gesundheitliche Fitness, besseres Umweltgewissen, Gewichtsreduktion			unangenehm bei schlechter Witterung,			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Kooperationspartner, Umweltbilanz, christliche Perspektive			Möglichkeit webbasiert die ganz persönliche Umweltbilanz zu führen (Fahrradkilometer, CO2 Bilanz, Spritersparnis, Gesundheitseffekt...)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Engagement bei Schutz der Regenwälder, kontinuierliche Sensibilisierung für das Thema in KiTa gGmbH			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte am Arbeitsplatz und Radfahrverein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Als Ganzjahresfaster habe ich die Einstellung schon mindestens 20 Jahre, da wusste ich noch gar nichts von Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit verbessert, Umwelt entlastet			kenn nur eine Person die sich dauerhaft daran gehalten hat			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Meine Einstellung zur Umwelt und Gesundheit wurde bastätigt das ich schon lange auf dem richtigen Weg bin.			Thema mehr Public machen und mehr Menschen erreichen. Kann man Kirchentagen das Thema bekannt machen ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Präsendationen in Städten und Gemeinden. Ganzjahreswerbung. Werbung bei Radtourveranstaltungen und Autofreien Sonntagen, vieleicht in Zusammenarbeit mit ADFC.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268781			In Deutschland wird man leider von der Kirche ausgeschlossen wenn man keine Steuer bezahlt.Ich glaube an Jesus Christus und Maria Mutter Gottes, gehe auch regelmäßig beten. Bleibe aber als ehemal. Katholig verstoßen. Dafür gibt es in dem Fragebogen keine Möglichkeit für eine Antwort.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Kontakte beim Bahnfahren Zeit zum Lesen oder für Hörbücher während der Bahnfahrt			Weniger Zeit, da der Weg zur Arbeit doppelt so lange dauert (1,5 Std. f. Teilzeitbeschäftigung)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das die Kirchen etwas Konkretes für den Umweltschutz anbieten			Das Bahnticket günstiger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Tarife / Preise des SaarVV stehen in keinem Verhältnis mit dem Angebot. Zudem haben mich viele Verspätungen wieder auf den kompletten Umstieg aufs Auto bewegt.			Nein			Nein			Ja						- viele Verspätungen von Saarbahn & Bus - schlechte Tarife - Unpünktlichkeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es wird versucht, dass Bewusstsein für den Klimaschutzes zu stärken und den Umgang mit Ressourcen zu senken.			Spezielle Tarife für den ÖPNV einführen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			viel entspannter			lange Wege höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						große Teilnahme			Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Abschalten während der Fahrzeit, Kontakte auf dem Bahnsteig oder an der Bushaltestelle			Viele Erledigungen, die nebenbei per Auto erledigt wurden, müssen geplant werden und teilweise von Anderen gemacht werden.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Aktionen, die während der Fastenzeit angeboten werden, sind für Vollerwerbstätige schwer zu erreichen. Man ist unter der Woche nicht immer im angestammten Wohnfeld und kommt dann oft nur am Wochenende in seine häusliche Umgebung. Das ist wohl der Preis für die erforderliche Mobilität, die man heutzutage haben muss und für die man zahlen muss. Wenn man dann zu Hause ist, hat man oft einen vollen "Terminkalender". Trotzdem finde ich, dass die Veranstaltungen des Autofastens eine gute Idee sind und hoffe, dass Sie auch nachhaltig sind.			Es wäre vielleicht eine gute Gelegenheit in jeder Gemeinde einen Treff anzubieten. Die Öffentlichkeit weiss zu wenig von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																																				zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gutes Gefühl			Höherer Zeitbedarf; z.T. höhere Kosten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kontinuität			mehr Werbung außerhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einsparung bei Heizkosten; Einsatz umweltfreundlicherer Automobile			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			j'ai fait connaître cette manière de jeune à mon diocèse(Montpellier)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			être contente de faire un effort pour la planète			se rendre compte qu'il est difficile de pouvoir se passer d'un moyen de locomotion individuel, surtout en zône rurale			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						comme chrétien tout se qui nous rapproche du créateur est important, respecter sa création est indispensable et vital.			JE LA TROUVE TRES BIEN AINSI !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in									eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			entspanntes und kostengünstiges Reisen, dadurch viel mobiler  mehr Zeit für mich			Nutzung ÖVPN am Wochenende schwierig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Freiheit, selbst zu entscheiden, inwieweit ich mein Auto benutze			Eventuell den Zeitraum ausdehnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Arbeitsk.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Freunde wieder getroffen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer offenen Bez.						Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Fr. Schmitz, Badem			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			vieles geht ohne Auto			zu wenig Verbindungen per Bus, am So keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzl gut			mehr bekannt machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			nichtrauchen bewerben			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mitschüler (mache zur Zeit eine Weiterbildung)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzin gespart!			Busse sind überfüllt und die Abfahrtzeiten passen nicht zu meinen Bedürfnissen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die zahl der Teilnehmer wächst jedes Jahr			Ich würde versuchen, mehr Werbung zu machen. Ich habe eine 14-Tage Gratiskarte gewonnen. Da sie aber erst am 04.03. eingetroffen ist, hatte ich die Monatskarte schon gekauft. Falsches Timing! Leider...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester Freunde kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			Soziale bereichernde Erlebnisse auf dem weg zur Arbeit , entspannter zur Arbeit und zurück , mehr Bewegung			Keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gelasseneeres fahren			Abhängig			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						der günstige Preis			länfger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre									Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0151 21611004


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Einige Kollegen aus dem ADFC und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			neues Navi mit GPS auf dem Fahrrad, Fahrrad direkt geht oft schneller als Bus- und Bahn, Fahrgemeinschaften müssen nur besprochen werden, Gelegenheit besteht oft			manche Orte haben keinen zumutbaren ÖPNV-Anschluss (3 Stunden mit 3x Umsteigen für 25 km Strecke) , große und schwere Lasten lassen sich ohne Auto nicht befördern, man wird im Bekanntenkreis als "Sektierer" angesehen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entdecker-Ticket des VRN zum günstigen Preis			1) Radfahren als Alternative sollte besser mit Beratung begleitet werden (wo sind autofreie Wege und wie finde ich sie, wie transportiere ich Lasten, wie muss ein alltagstaugliches Fahrrad beschaffen sein, welche Fahrradinfrastruktur muss es im Betrieb geben, wo ich arbeite, z.B. Duschen, Abstellanlagen )  2) Verbindung Fahrrad zum ÖPNV muss verbessert werden. Das heißt nicht "Fahrradmitnahme im Zug", sondern ausreichend viele und sichere Fahrradabstellanlagen an den Bahnhöfen und Bushaltestellen. Im Kreis Germersheim (Pfalz) an den Bahnhöfen gibt es das schon, siehe www.fahrradbox.info			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Kirchenrad" bei den Kirchentagen, Kongresse, Tagungen und Veranstaltungen hinsichtlich Örtlichkeit und Erreichbarkeit so organisieren, dass man nicht mit dem Auto kommen muss, siehe z.B. Fußball-WM in Berlon 2006 (Büro VeloConsult Ulrike Saade)			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Erhardt Vortanz Pfalzstr. 32 67378 Zeiskam 06347 918216 buero@vortanz.de			Mein schönster Erfolg beim "Autofasten"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakte während der gemeinsamen Fahrten			längere Wegezeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						4 Wochen einmal Zeit zu haben sich gedanklich mit Fasten zu beschäftigen			evtl. das Angebot einmal vierteljährlich anzubieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			eher nicht			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									öffentlicher machen!!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Hessen			Ländlich			eins			Nein			Nein.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannteres Fortbewegen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Bessere Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Dies war meine erste Teilnahme am Autofasten, daher kann ich hier keine Angaben machen.			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ausgeglicheneres erscheinen am Arbeitsplatz durch das Vermeinden von Stress im Verkehr			überfüllte Züge, schlechte Infopolitik der Verkehrsbetriebe bei Verspätungen und Zugausfällen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrradfahren geht nur tagsüber innerhalb der Stadt bei schönem Wetter - Auto für alle Abend- und Wochenendveranstaltungen, vor allem außerhalb, notwendig, da keine Verbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln!			Nein			Nein			Ja			Radeln macht Spaß - aber nicht wenn es in Strömen regnet (kann mich an der Arbeitsstelle nicht umziehen)			Wäre gerne mit öffentlichen Verkehrsmitteln gefahren - das ist zu umstänndlich, abends, am Wochenende und zu bestimmten Veranstaltungen gibt es keine andere Möglichkeit als das Auto zu nehmen!!! Und zum Einkaufen brauche ich das Auto auch (Getränkekisten etc.)			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Sicherheitscheck für Fahrräder als Anreiz; die günstige Fahrkarte ist gut in Städten ich hätte sie dann auch gerne genutzt (in Speyer nicht möglich, s.o.)			mehr Einfluss auf Fahrpläne im Nahverkehr - abends und am Wochenende andere Alternativen zum Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Förderung alternativer Energien in der eigenen Gemeinde "nachhaltige" Gottesdienste und Predigten			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Tel. 06232 - 622002 (AB)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Fahren mit der Bahn ist geruhsamer			Aber ich brauche viel mehr Zeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass man als Bonus evtl. eine Fahrkarte bekommt, um die Möglichkeiten des öffentlichen Personennahverkehrs kennen zu lernen und auszuprobieren			dazu fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter an mein Ziel			es dauert aber auch länger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			unzureichende öffentliche Verkehrsmittel. Pro Tag mehr als zwei Stunden mehr unterwegs.			Nein			Ja			Nein			Energiesparender gefahren- Geld gespart.			mit öffendl. Verkehrsmitteln doppelte Fahrzeiten pro Tag mehraufwand von 2 Stunden			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						ich mache zum ersten mal mit und kann das noch nicht beurteilen			Nicht als jährlich einmalige Aktion - hauptseit wohl in der Fastenzeit - sondern anschließend versuchen, das bewustsein für die Umwelt in das tägliche Gemeindeleben in die Ortgemeinden zu bringen.Nicht nur Auto, sondern auch weitergehend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Veranstaltungen nur mit Fair gehandelten Waren, Vorbild bei Sonnenenergie, Deutlich mehr mit den sogenannten Grünen Ideen beschäftigen. kirchliche Mitarbeiter bei Elektroautos unterstützen - Werbung hierfür auf den Fahrzeugen - Kirche als Vorbild			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0651 8406089


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mache es zum ersten Mal , von daher keine vorherigen Erfahrungen			Nein			Ja			Nein			kein Stress im Berufsverkehr, keine Staus			verspätete öffentliche Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						regt zum Nachdenken an			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Durch das Nutzen der öffentl. Verkehrsmittel kam ich deutlich entspannter an und habe viel lesen können in der Fahrzeit			Durch Verspätungen von Zug und Bus kam ich selbst 2-3 Mal zu spät, geringere Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Versuch, das Bewusstsein um eine bedrohte Umwelt zu erreichen und menschen zu sensibilisieren			Mehr Öffentlichkeitsarbeit, Social Networks stärker nutzen, Möglichkeiten der kostenfreien Werbung in Radio und TV nutzen (z.B. Partnerschaft mit Salue, SR, RPR usw)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			ggf schon in der Jugendarbeit ansetzen, nicht erst bei den Autonutzern. Prävention/Sensibilisierung vorab			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit dauert doppelt so lange: 1:20 Std. anstatt 0:40 Std.			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen und Lernen während Bahnfahrt.			Streit in Bahn.  Verpasste Züge und Anschlüsse. Öffentlicher Nahverkehr verbesserungsfähig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Es kostet nichts, außer Überwindung! Jeder ist frei mitzumachen oder es bleiben zu lassen.			Man könnte die Aktion nicht nur auf Autofasten beziehen, sondern allgemeiner / zusätzlich auch auf Energiesparen privat fokussieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im privaten Bereich. Z.B. Energieberatung anbieten.			männlich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			nette Leute im Zug kennen gelernt, Natur auf dem Weg zur Arbeit per Fahrrad genossen			zeitl. weniger flexibel bei Weg zur und von Arbeit			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Der Baum mit grün, gelb, rot, je nachdem, wie häufig man das Auto am Tag benutzt hat, wirkte auf mich sehr motivierend und das Gesamtbild wurde eine Überraschung.			mehr Werbung!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Gehe schon immer viel zu Fuß und nutze auch ÖPNV; und im ländlichen Raum braucht man das Auto, wenn man mobil sein will			Nein			Nein			Ja			Achtsamkeit gegenüber vielem			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es überhaupt initiiert wird			es auf eine breitere gesellschftliche Basis stellen. Fasten ist nicht nur eine religiöse Angelegenheit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Sie könnten nach Faktoren fragen, die ein Fasten fördern oder erschweren, um die Antworten zu erklären. Z.B. ist meine geringe Fastenquote darauf zurückzuführen, dass ich ohnehin sparsam im Umgang mit dem Auto bin. Und meine geringe zusätzliche Motivation rührt daher, dass ich grundsätzlich dem Thema gegenüber aufgeschlossen war.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			konnte bei Fahrgemeinschaften und mehr mit ÖPNV fahren			Meine Berechtigungskarte kam zu spät, habe aber trotzdem energiebewuster gelebt			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						*			Ich würde die Berechtigungskarten früher verschicken!!!! und mehr Werbung machen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			ggf.ja, wenn ich gerade Zeit habe 0151/40063215			:-)


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Kosten für Fahrradmitnahme vor 9 Uhr zu hoch.			Nein			Nein			Ja			Durch Fahrradfahren mehr an der frischen Luft und Zeit zum Nachdenken			Hätte gerne mehr gemacht, leider war mir der Preis für die Fahrradbahnkarte dauerhaft zu hoch.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Kirchen zeigen sich auch außerhalb der Kirche!			Die Pfarreien (z.B. PGR u. VR) mehr mit ins Boot holen, um die Leute im Dorf zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter paroisse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mari			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			die Gemeinden hier vor Ort, den BUND, den ADFC, den VCD und die Mitglieder unserer Transition Town Initiative und den VRR			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Frage müsste sich eigentlich erübrigen, da es das erste Mal ist, dass ich am Autofasten teilgenommen habe. (Fehler in der Fragestruktur oder habe ich falsch angekreuzt?) Ich fahre aber auch sonst fast nur Fahrrad und ÖPNV habe jedoch den Autoanteil noch einmal senken können.			Nein			Nein			Ja			Ich finde es herrlich, dass man mit dem Fahrrad Leute trifft, sich kurz unterhalten kann oder einfach nur grüßen. Man hört die Vögel, spürt Wind und Sonne - und ja manchmal sogar Regen ;-)))			Negativ ist auf jeden Fall, dass man immer wieder merkt, die Infrastruktur ist komplett auf Autos abgestimmt. Radfahrer und Fußgänger kommen dabei leider viel zu oft im wahrsten Sinne des Wortes unter die Räder.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Mir gefällt besonders die Offenheit gegenüber anderen Gruppen wie VCD, BUND, ADFC und anderen. Ich mag die Radikalität. Und auch das Autofasten-Heft hat mir zumindest inhaltlich sehr gut gefallen.			Wie erwähnt würde ich den Gemeinden ein Paket mit verschiedenen Angeboten zur Verfügung stellen. Vorlagen für Flyer, die selbst angepasst werden können, vorgefertigte Pressetexte, Vorschläge für Kooperationen und und und. Ich glaube, die Basis muss einfach noch breiter werden. Und die Kommunikation der Vorteile dieser Aktion auch für das Gemeindeleben und die Möglichkeit wieder andere Menschen an die Gemeinde heranzuführen, muss stärker kommuniziert werden. Hier war das Problem, das es in den Gemeinden nicht unbedingt an der Einsicht fehlte, sondern vor allem auch an der Manpower.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r						Ländlich			eins			Nein			2161.465451


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Weitere Gemeindemitglieder und unsere kirchl. Mitarbeiter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache zum ersten Mal Autofasten und erhofe mir Impulse für mein künftiges Verhalten			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ein gutes Gefühl etws für die Umwelt zu tun, Benzingeld gespart			mehr Stress, da zeitaufwendiger, ein schlechtes Gefühl, wenn ich das Auto benutzt habe			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Kann ich so nicht sagen, da ich doch ziemlich allein mit "meiner" Aktion bin. Gut ist allerdings der spätere Erfahrungsaustausch (hoffentlich auch als weitere Motivationshilfe)			Während der Aktion ein gemeinsamer Austausch. Eine "Nachwirk-Aktion" nach Beendigung der Fastenzeit um dies nicht nur auf die Fastenzeit zu reduzieren. Mehr Infos über die Medien (TV)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Über Solartechniken auf kirchl. Gebäuden nachdenken, kirchl. Gebäude energiesparender auszustatten, weniger Dienstreisen oder bessere Koordination, Aktionen für Jugendliche zur Bewusstseinsstärkung, dass wir als Christen gefragt sind Umwelt- und Klimaschutz zu unterstützen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			0261 81384			Die Frage nach der Schulbildung ließ nicht genügend Antwortmöglichkeiten zu


			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein			positives Raumerleben			Investition in höheres Zeitmanagement notwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																								Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitsumfeld/Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Kombination Bus/Zug/Fuß ist erfahrungsreicher und gesund, nicht viel langsamer, ohne verfügbaren PKW gibt man DEUTLICH weniger Geld aus (Einkäufe etc. plant man sehr viel bewusster), man gewinnt viel Zeit durch unnötige Mobilitätszeiten			Mobilität abends und an Wochenenden stark eingeschränkt, ehrenamtliches Engagement, meistens in diesen Zeitfenstern deutlich eingeschränkt, von Autonutzern werden diese "Engpässe" nicht wahrgenommen, leider ist carsharing im nachbarschaftsbereich noch nicht entwickelt			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						das neue, wachsende Netzwerk, welches sich sonst eher nicht gefunden hätte die breite Ausweitung über Grenzen hinweg das Ausstrahlen auf die regionale Politik Wahrnehmung von Kirche außerhalb der "klassischen" Wege			evtl. etwas früher starten und noch den "Promifaktor" nutzen (wichtige Menschen einbinden mit "ich mache mit, weil"...Argumenten) Zielgruppenansprache erweitern/vorhandene ähnlich motivierte Netzwerke suchen und aktiv einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			aktive Nutzung Erneuerbarer Energien im Gebäudebestand, einladen der Gemeinden zu Infoabenden vor Ort zu Themen wie Einsatz von EE, energieeffiziente Sanierung im eigenen Haus, andere Themen wie regionale Produkte/Küche/klassische Gartenthemen: zumnidest die Angebote etablierter Gruppen vor Ort aktiv bewerben/Partner sein oder werden, nicht "nur" alles in Bollovien unterstützen, wir vor Ort müssen vom Wissen zum Handeln geführt werden...			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein						Fragebogen gut gemacht Viel Erfolg und gute Erkenntnisse bei der Auswertung!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Bei Verkehrsverbünden und Regierungen für die Einführung von Perioden der kostenlosen Nahverkehrsnutzung werben ("Schnupperwoche"). - Auf den religiösen Aspekt komplett verzichten, um mehr Menschen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt an der öffentlichen Meinungsbildung beteiligen, politisches Lobbying für Umwelt- und Klimaschutz betreiben.			männlich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			erste Teilnahme			Ja			Ja			Nein			Auto nicht oft vermisst, mit öffentlichen Verkehrsmitteln manchmal schneller, keine nervige Parkplatzsuche			abends schwierig mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Taktung), immer um Fahrzeiten kümmern und planen, manchmal auf andere angewiesen, wenn man konsequent ist			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit der vergünstigten Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel als Alternative			Die Möglichkeit, sich die Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmitteln früher zu besorgen, damit es am letzten Tag vor Beginn der Aktion keinen Stress gibt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Städtisch			zwei			Ja			nein			-


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Einfache "autolose" Lösung für 23km Arbeitsweg einfach gefunden, wird nach der Aktion fortgesetzt.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, durch das VRN-Entdecker-Ticket auszuprobieren, inwiefern Autowege durch den ÖPNV oder die Kombination Zug/Rad ersetzt werden können. Dieses Ticket hat bei mir zum Abschluß einer VRN-Jahreskarte geführt, so daß auch in Zukunft das Auto für den Arbeitsweg (23km einfach) weitgehend nicht mehr genutzt werden wird.			Mehr Präsenz in den Medien, nur wenige Leute im Bekanntenkreis/Arbeitsumfeld kannten die Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Kein Problem, gerne.  Telefon tagsüber (0800-1630) 06302-98162353			Eine Nachfrage, warum Leute, die aufs Autofasten aufmerksam gemacht wurden, dies nicht getan haben, wäre für die Auswertung interessant, denke ich.  In meinem konkreten Fall: Der Arbeitsort der Freundin ist mit PKW in 35 Minuten erreichbar, mit der Kombi Zug/Rad in ca. 1:15 h - somit bei ihr Autofasten nur in der Freizeit möglich.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer schon wenig Auto,würde gerne mehr Öffentlichen Nahverkehr benutzen ,der ist aber einfach zu teuer .Das Entdeckerticket für 51€ nutze ich fast täglich und genieße es ,zum Normalpreis für 170€ werde ich es nicht kaufen.			Ja			Nein			Nein			Da ich mit der Straßenbahn fahre,muss ich ganz pünktlich ( sogar 15 minuten früher)aus dem Haus ,und ich schaffe das !!! Dank Entdeckerticket kann ich in jede Bahn einsteigen auch mal nur für 2 Haltestellen.Mein morgendlicher 10 Minutensprint zur Haltestelle.Entspannt iPod hören während der Bahnfahrt.			Ständig auf die Zeit achten um die Bahn nicht zu verpassen,die dann doch wieder Verspätung hat.In manche Geschäfte ,Gegenden kommt man ohne Auto garnicht!			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Zusammenarbeit mit dem öffentlichen Nahverkehr,günstiges Entdeckerticket!!			Die Aktion sollte viel grösser aufgezogen werden.Ich habe zufällig in der Zeitung davon gelesen.Meine Tochter ist Konfirmandin dieses Jahr,da wurde das Thema garnicht erwähnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das eigene Verhalten überdenken.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			E			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannung beim Radfahren, weniger tanken, weniger im Stau stehen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						gute Information durch regelmäßige Newsletter			noch stärker Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Thema Überfischung: Der Fisch ist ein wichtiges christliches Symbol. Daran könnte man eine Kampagne zum bewussteren Umgang mit diesem Lebewesen/Lebensmittel festmachen (z.B. auf bedrohte Bestände achten, nur Fisch aus nachhaltigem Fischfang (MSC-Zertifizierung, FollowFish, s. WWF-Aktion) etc.).			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			I have already had my attitude changed before the Lent toward using more public means and bike - change in that sense would mean changing back to using car.			Ja			Nein			Nein			loosing weight			higher bike service cost			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						To make the weekly shopping using public transport and not car.			Make it more understandable for foreigners as they are, at least in Luxembourg, in almost as much as French or Germans			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			In case you are about to do it in English: 691133660 as from 15/04			Great initiative. Wish it would more flexible.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entschleunigung Mehr Kontakt zum Umfeld Top Bahnpersonal			Verdreckte Bahnhöfe. Lieblose Bahnhof und Zuggestaltung. Fahrkarte in Zkunft zu teuer. Keine kostenlose Fahrradmitnahme vor 9.00Uhr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der günstige Preis. Die unproblematische Buchung im Internet. Best Service. Der Zeitpunkt .						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe fürher noch nicht an Autofasten teilgenommen			Ja			Ja			Nein			Öffentliche Verhehsmittel fördern persönliches Wohlgefühl			Öffentlicher Nahverkehr in der Westpfalz mangelhaft ausgebaut			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Fahrradfahren in der Fastenzeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			für mikch mehr Zeit genommen Fahrradfahren als Erholung						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						die Motivation / Idee			mehr Werbung in den Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			gemeinsame Pilgerwanderwochen			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Amtsblatt der Gemeinde			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Frau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe 2012 zum ersten Mal Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			es klappt auch mit weniger Auto. Lesen Statt fahren. Interessante Leute sehen. Überraschende Erlebnisse. Kein Stau in die Stadt. Freunde im Zug getroffen. Geld gespart.			Volle Züge, kein Sitzplatz. Stinkende und lärmende Mitmenschen. Gehetze um die Bahn zu erreichen. Nicht passende Verbindungen um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Günstiges Monatsticket. Appell zum Nachdenken und zur Verhaltensänderung. Unterstützung umweltgerecht zu Handeln. Diskussion um ein wichtiges Thema angestossen. Problemlose Abwicklung um das Probeticket zu bekommen.			Bessere Bewerbung. Habe nur durch Zufall davon Kenntnis bekommen. Viele wissen nicht, dass es dieses Angebot gibt. Ausgehend von den Erfahrungen eine verstärkte Diskussion mit den Arbeitgebern sog. Jobtickets für interessierte Arbeitnehmer zu unterstützen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verpackungsfreie Weihnachten			männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			zwei			Ja						Vorschläge für umfangreichere Bewerbung der Aktion


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich kannte diese Aktion nicht vor 2012			Ja			Ja			Nein			-weniger Hektik -Kosten gespart -Verkehrswege und Raumplanung aus der Perspektive von Fahrrad und Fußgänger erlebt -Körpergericht reduziert			-ungenügendes Radwegenetz, oft lückenhaft, nicht deutlich genug beschildert und nicht ausreichend von anderen Verkehrswegen für Fahrzeuge und Fußgänger getrennt -Radwege erfordern oft Umwege -auf der Straße fühle ich mich insbesondere im Berufsverkehr gefährdet -Nahverkehrssystem in der Westpfalz ist verbesserungsbedürftig; Teilweise lange Umsteigewartezeiten an sehr unattraktiven Standorten (Keine Wartehalle, ungepflegt usw)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Angebot, im Rahmen des vergünstigen Monatstickets das Nahverkehrssystem zu testen.			Anreize schaffen, dass Gruppen gemeinsam vorab definierte Ziele erreichen (eine Art Wettbewerb)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			gerne: Norbert Semar 06332 805389


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht meistens auch ohne Auto			der öffentliche Nahverkehr, auch Bahn, ist gerade am Wochenende / Abends nicht ausreichend verfügbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Diese Umfrage dauert mir zu lange, aus diesem Grund breche ich sie ab!																																																Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			newsletter für eisenbahnwirtschaft			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bin bestätigt worden in meiner Ansicht möglichst nicht Auto zu fahren						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das es sie überhaupt gibt ist schon sehr gut			deutlich mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Sonstiges			mit Kindern, verheiratet			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel Bewegung						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Grundgedanken!			Noch mehr Werbung in Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im Bistum zur Wertschöpfung über Mitarbeitermotivation!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651-947-2888


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung durch zu Fuß gehen			Nicht alle Ziele kann man mit ÖPNV und zu Fuß gehen erreichen. Ganz ohne Auto geht es einfach nicht!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass es Gewinnmöglichkeiten gibt. Und ich habe sogar was gewonnen.			Mehr Werbung.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			evang.-freik.			Allein lebend												Hessen			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung			mehr Zeit, wenig flexibel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es länder- und kirchenübergreifend durchgeführt wird.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302/3021


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									mehr Erfahrungsaustausch "vor Ort"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebenspartner, Schwester, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Natur verzicht tut gut			mehr zeit einplanen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Bewusster mit Zeit und Verhalten beschägtigen Mehr andere Verkehrsmittel als das geliebte Auto zu nutzen Es geht ohne Auto auch als Erkenntnis			Mehr Werbung, damit viele sich daran beteiligen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						gute Idee


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundeskreis, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Car sharing			eingeschränkte öffentl. Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Wer an der Aktion teilnimmt, macht sich bewußt Gedanken über seine Mobilität.			Die Deutsche Bahn mit ins Boot nehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			keins			Nein						Wir haben festgestellt, dass es fast ohne Pkw geht. Unser Pkw haben wir verkauft und sind nun Mitglied bei Car-Sharing. Die langen und mehrtägigen Strecken legen wir mit der Deutschen Bahn zurück.  Mein Arbeitsplatz liegt 80 km entfernt mit 2 x umsteigen und einer Fahrtzeit von 1,5 Std. pro Strecke. Komfortabler und schneller wäre es mit dem Pkw (1 Std.) aber es geht auch ohne.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			vorbildfunktion			männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Grundsätzliche Vermeidung unnötiger, naher sowie weiter Fahrten und FLUGREISEN zum Lustgewinn. Heimatnaher Aufenthalt!!!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze von frühjahr bis herbst ohnehin verstärkt das Fahrrad. Das hat mit dem Autofasten nichts zu tun.			Nein			Nein			Ja			Radfahren tut gut und schont den Geldbeutel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Ein konkreter Überblick über eingespartes Benzin, CO2, etc fehlte mir. Eine Art online Fahrtenbuch mit Auswertung wäre schön.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe immer schon versucht, das Auto so wenig wie möglich zu nutzen			Nein			Nein			Ja						auf öffentliche Verkehrmittel umzusteigen, ist nicht möglich			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das dadruch die Umwelt weniger belastet wird			ich findes es gut so			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Büro			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			auch Strecken, von denen ich dachte, sie sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht zu erreichen, sind gut zu erreichen!			Fahrradfahren in der Stadt ist schwierig.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			2012 erste Teilnahme am Autofasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Einbeziehungen & Kooperation weiterer religöser Gruppen wie etwa Moscheevereine, etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Erneutes 'Kennenlernen' der öffentl. Verkehrsmittel. Gelassenheit.			Zeitaufwand. (Strecke zur Arbeit einfach 44km: Mit dem Auto 35 Minuten. Mit Bus/Bahn 1 Stunde 35 Minuten) Gewöhnungsbedürftige Enge in den S-Bahnen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Beteiligung vieler Verkehrsbetriebe.			Mehr dafür werben. Nicht die starre Form (Fahrkarte nur gültig für 4 Wochen ab einem bestimmten Tag / Woche) beibehalten. Die Vorlaufzeit war zu kurz. Die Mail bzw. die Post mit der Autofasten Karte kam direkt vor einem Wochenende. Da ich unterwegs war blieben mir nur 2 Tage um ein gültiges Ticket zu lösen. Da mir der  zusätzliche Zeitaufwand (2 Stunden am Tag) zu hoch erschien habe ich dieses Jahr auf das Autofasten verzichtet.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Formulierung der Fragen sollte man generell nochmals überarbeiten. Ansonsten schleichen sich einige französische Begriffe in die Fragen ein. Wenn man schon zu Beginn die Auswahl nach der Sprache lässt sollte man hier etwas konsistenter werden.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache erst das erste Mal mit!			Ja			Nein			Nein			- gutes Gefühl - kleine Auszeiten (im Zug und Bus)			- deutlich mehr Zeitaufwand (>1h pro Arbeitstag)			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Dass zumindest in meinem Bekanntenkreis so viele teilnehmen. Dass es die Möglichkeit gibt preisreduzierte VRN-Tickets zu erhalten			Die Zeitspanne auf die gesammte Fastenzeit ausweiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			schlechte Busverbindungen /Abfahrtszeiten			Ja			Nein			Nein			keinen Parkplatz suchen/ keine Parkgebühren			Abhängigkeit von Fahrzeiten,Busstreik unpünktliche Abfahrten, Überfüllte Busse, lange Fahrzeiten, schwere taschen weit tragen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						günstigeres Busticket			längere Laufzeit, günstigeres Ticket, mehr Anreiz			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Nein Danke			?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich hatte noch nicht teilgenommen. Daher kann ich diese fRAGEN NICHT BEANTWORTEN			Ja			Nein			Nein			DAS WETTER MEHR ERLEBT; WEGE ERMESSEN; UNNÖTIGES GESTRICHEN; SPRIT GESPART; UMWELT GESCHONT						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						DIE MÖGLICHKEIT ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL GÜNSTIGER ZU NUTZEN			MEHR WERBUNG			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			NEIN			ICH HATTE DIE aKTION VORHER NICHT GEMACHT UND SOLLTE DENNOCH FRAGEN DAZU BEANTWORTEN: kOMISCH


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre schon seit einigen Jahren sehr viel mit der Bahn, und sehr wenig mit dem Auto			Nein			Nein			Ja			keine ( S. vorherigen Kommentar )			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									größere Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Hausfrau/Hausmann			Hessen			Städtisch			eins			Ja			06151/601016 G. Erdmann


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspanntere Mobilität (Zug statt Auto), Kontakte im Zug, Arbeit und Lesen während der Zugfahrten möglich			Mehr als die Hälfte der Fahrten sind verspätet sowie wenige bis keine Informationen (z.B. stand einmal ein Zug 45 Min. ohne Information warum und wann es weiter geht).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Organisation, die reibungslose Abwicklung, die Erreichbarkeit der Organisatoren, die Online-Begleitung der Aktion, das günstige Monatsticket, die Verbindung der Themen Auto und Fasten, der ethische Hintergrund der tätigen (Mit-) Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung auch im Alltag.			Verlängerung von 4 auf 7 Wochen (also auf die gesamte Fastenzeit) - am liebsten noch länger (also ein Zwei-Monatsticket) - und für Umsteiger ein dauerhaft vergünstigstes Jahresticket (bei Nachweis über die Abschaffung des eigenen Kfz und jährlicher Überprüfung, dass kein Kfz mehr angeschafft wurde). Gut wäre auch eine Ausweitung auf einen vergrößerten Bereich (also über zwei oder mehr Verkehrsbünde hinweg: hier in der Pfalz also VRN und KVN, damit man auch nach Karlsruhe, Baden-Baden, Pforzheim, etc. kommt).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten (statt dessen Bio- und Fair-Trade-Kaufwochen - incl. Textilkäufe - also 4 Wochen ohne KIK, H&M, etc. - 4 Wochen ohne Einkauf von mit Kinder- und Sklavenarbeit hergestellter Produkte !!!)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Die Befragung finde ich hervorragend. Danke für Ihr Interesse an meinen Erfahrungen, Bewertungen und Ideen. Ich habe gerne teilgenommen und bin gespannt auf Ihre Ergebnisse. Wenn ich mir keine Sorgen bezüglich persönlicher Kontaktdaten via Internet machen würde, stände ich Ihnen gerne für ein vertiefendes (Telefon-) Interview zur Verfügung. Vielleicht gibt es dafür eine andere Möglichkeit als über das unsichere Web. Insgesamt: Bitte macht weiter, mit Autofasten und mit solcher begleitender Feedback-Kommunikation.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			simple transport public			transport peu planifiee, retards			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						alternatives			publications ecoles + dans les entreprises			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			non, mais si vous pouvez me rejoindre au 621729384: oui.			non, sauf que j`aime pas comprendre quelques questions.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich vermeide grundsätzlich unnötige Autofahrten und kann mich nicht mehr einschränken. Nur mache ich es in der Fastenzeit bewusster.			Ja			Nein			Nein			mehr Bewsstsein für Klima und Energie			von vielen Mitmenschen wird man belächelt; Unverständnis			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			VRT-Ticket eine gute Idee.			Fahrpläne der Bahn schlecht, vor allem in frankreich. Keine Vorfahrt für Busse.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Angebot des VRT Tickets.			Intensivere Werbung, Info.material.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Man sollte für alle Teilnehmer ein vergünstigtes Ticket mit 4 Wochen Gültigkeit anbieten, evtl. sowohl für das ganze Netz als auch einzelne Waben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre															Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			habe mir ein sportlichereres Verhalten zugelegt (mehr Bewegung), durch Nutzung des ÖPNV viel mehr gelesen (Zeitung, Buch)			Mehr Zeiteinsatz nötig (bei Nutzung des ÖPNV), bessere (private) Organisation nötig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Säkularisierung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter nicht heizen.			männlich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss						Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			geht öfter ohne Auto mehr ÖPNV genutzt			unbequemer manchmal			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						VRT Ticket, für Teilnehmer an Aktion dies verlängern!			nichts, weiter so!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet, in Ehebund			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Schwestern und Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bahn und Busse fahren recht Planmässig			1x Mal kam der Zug garnicht, musste auf den nächsten warten, 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ohne Stress bon A nach B kommen.			Öffters im Jahr diese Aktion durch führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Würde gern auch zur meiner Arbeitsstelle nach Luxemburg günstig mit Bahn und Bus fahren.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte aus meinem umfeld			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel mehr in der Natur unterwegs, Wege gehen zu Fuß			viele Autos sind unterwegs, warum nicht mehr Menschen bereit, auf Autofahrten zu verzichten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			keiner												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Christian Steinbrücker			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			gemeinsame Wander- und Fahrradtouren mit anderem Autofaster			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Öffentliche Verkehrsbetriebe sind beteiligt und reduzieren die Preise bzw. erweitern den Aktionsradius			Autofasten bedeutet auch Lärmschutz. Gerade im Rhein-Main-Gebiet sollte auch dieser Aspekt stärker in den Fokus rücken. Deshalb auch auf dieses Thema stärker eingehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum Lärmschutz			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Ich bin sicher, dass bei reduzierten Preisen mehr Autofahrer auf öffentliche Verkehrsmittel umsteigen würden. Beispiel dazu: Deutsche Bahn mit den ursprünglichen Wochenendtickets zu deutlich niedrigeren Preisen als heute und zweitägiger Nutzungsmöglichkeit. Das Angebot wurde bestens gut genutzt.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr gelaufen			die Zusatzbuskarte ist nicht unbedingt preiswert			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Man nimmt die Landschaft mehr wahr hat eher ein offenes Auge			Die Buskarten, die dazu angeboten werden dürften preiswerter sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch												Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ich habe mir die 60plus Karte zugelegt und bin deshalb überwiegend mit dem Bus unterwegs


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kinder, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe mich schon vor dem Autofasten sehr umweltbewußt verhalten und zu Gunsten Fahrrad/Bahn auf das Auto verzichtet.			Nein			Nein			Ja			mehr + besserer Kontakt zu Umwelt und Mitmenschen			unbequemer, vor allem bei schlechter Witterung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Denkanstoß zur Überprüfung alltäglicher Gewohnheiten						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal an der Aktion Autofasten teilgenommen, deshalb hatte ich vorher keinen Anstoss zur Veränderung. Durch geänderte Lebensumstände (Umzug in die Nähe des Arbeitsplatzes) ist nun eine geänderte Einstellung möglich.			Nein			Ja			Nein			Deutlich spürbare finanzielle Einsparung, da weniger getankt. Mit ein bisschen Willen geht viel mehr, als gedacht.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das eigene Umdenken. Viele Autofahrten sind einfach der Bequemlichkeit zu "verdanken". Mit Fahrrad gehts auch.			Das Heft könnte etwas übersichtlicher gestaltet werden. Vielleicht eine Ausgabe in deutsch und eine in französisch, die doppelten Ausführungen waren etwas irritierend. Mehr regionale Anbieter mit einbinden, denn der Gutschein aus Saarbrücken nutzt in Krefeld leider nichts...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das erste Mal mitgemacht			Nein			Nein			Ja						überfüllte/ verspätete Busse, schlechte Busanbindungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Bekanntheitsgrad, Häufigkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Sie sollten nach dem Grund der Teilnahme Fragen, da hier vielleicht erklärt wird, warum die Autonutzung sich reduziert hat. Das könnte z.B. aus finanziellen Gründen, aber auch deshalb, weil der Führerschein entzogen worden ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			gutes Gefühl beim Verzicht aufs Auto mehr frische Luft fitter gefühlt			ÖPNV sehr teuer Busse unpünktlich in Semesterferien ausgedünnt Streik			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						nichts			Autofasten auch mal im Sommer. Wegen des besseren Wetters ist es dann einfacher auf das Auto zu verzichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer für Solarkollektoren bereitstellen			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn-Tickets zu teuer.			Nein			Nein			Ja			kein Stress beim Autofahren			ab Abends 8 Uhr sehr schlechter Busfahrplan in Trier.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die vergünstigten Tickets						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mit kleinen Kindern unterwegs			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Etwas für jeden Durchführbares und Einfaches z. B. Natürlichere Produkte kaufen, die nicht so viel Plastik(-müll) verursachen			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich sowieso seit Jahren versuche mein Auto nur in dringenden Fällen zu nutzen. Versuche alle möglichen Wege mit dem Rad zu fahren			Ja			Nein			Nein			Viel Naturerlebnis,			Rücksichtslose  Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Gute Informationen			Andere Bundesländer mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Um energiesparender fahren zu können, musste ich meine Arbeitstermine in der Weise anders planen, dass mehr Zeit dazwischen lag. Das hat auch meinen Stress reduziert.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die eigenen persönlichen Erfahrungen und Reflexion			Weiß nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bischöfe und Priester könnten Elektro-Autos oder Wasserstoffautos als Dienstfahrzeuge nutzen - das würde vor allem in der Eifel Eindruck bei der Bevölkerung machen!			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						VRN Ticket						Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dominik Jung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			spart Geld,mehr Bewegung, einfach auch was für die Umwelt tun!						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						sein eigenes Verhalten bewußt zu ändern			noch mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/3908589


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meine Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Sachen/ Natur entdecken, mehr mit Menschen kommunizieren			belächelt werden, ungünstige Busanbindung			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Mitmachheft.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Jasmin Südbröcker 06242-501140


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel frische Luft, Gesundheitstraining und Muskelaufbau			rücksichtsloses Verkehrsverhalten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bewuster alles wahr genommen, Stress abgebaut			bin das 1. Mal dabei, kann noch nicht sagen, was sich ändern soll,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch die Natur radeln. Eindrücke gewinnen, die positiv sind.			Fahrradfahren und Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel haben Zeit und Kraft in meinem Job geraubt. Ich war abends k.o.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						kostenlose Benutzung des öffentlichen Verkehrs. Umdenken, dass man auch ohne Auto ans Ziel kommt.			Zeit verlängern Öffentliche Verkehrsorganisationen zu Spartarifen überreden, z.B. wie in Mainz das 25 € Ticket ab 9 Uhr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Frage, wie man sich jetzt nach dem Autofasten weiter verhält, habe ich vermisst oder überlesen. Ich selbst werde mir ein E Bike anschaffen


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			geteilt auf Facebook			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld und tut etwas für die Gesundheit			Die Bahn müsste mehr für die Radfahrer machen. Alte Waggons dürften nicht für die Fahrradmitnahme gekennzeichnet werden. Unterführungen mit U-Profilen zum Schieben versehen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Man kann testen wie die Mobilität mit Bussen und Bahnen ist - sich gestaltet, wenn man mit dem günstigen Monatsticket unterwegs ist. Wir sind zwar sonst auch sehr viel mit dem Fahrrad unterwegs, aber jetzt haben wir die Kombination Bahn und Fahrrad getestet.			Vielleicht in den Monat April verschieben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			An die Verkehrsbetriebe appellieren, dass die Tickets günstiger angeboten werden, damit mehr Menschen mit Bussen und der Deutschen Bahn fahren.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, Kinder sind groß und nicht mehr im Haushalt lebend			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0651/66519


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			andere Gemeindemitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vor 2012 keine Teilnahme an Autofasten			Nein			Nein			Ja			Auf das Auto zu verzichten ist gar nicht so schlimm.			Ich muss mich mehr organisieren und komme hin wieder zu spät zu Terminen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass es länder- und bistumsübergreifend arbeitet.			Das luxemburgische Anmeldeformular würde ich zweisprachig machen. Ich spreche nicht gut französisch und hasse es, wenn ich keine Alternative bekomme.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Stephanie Rieger stephier77@gmail.com


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe früher nicht teilgenommen sondern erst dieses Jahr.			Nein			Nein			Ja			nix			nix			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts Besonderes.			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			fahre schon immer viel fahrrad oder gehe zu fuss			habe kein auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						nichts			mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend									Arbeitslos			Hessen			Ländlich			keins			Nein			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Fußwege sind viel schneller zurückzulegen, als ich im Vorfeld angenommen habe			Unverständnis meiner Mitmenschen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Fahrkarte für den öpnv			Mehr direkte Ansprache durch Verantwortliche vor Ort um mehr Menschen zu mobilisieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erstemal an der Aktion teilgenommen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						´Dem von der Aktion erreichten Personenkreis wird der öffentliche Nahvekehr bewusst gemacht. Dient als Denkanstoss über dessen haufigere Nutzung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Ausgaben für Kraftstoffe			nicht alles geht ohne Auto, z.B. Schwertransporte			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspannter auf der Arbeit ankommen, weniger Stress beim Autofahren, Kontakte zu anderen ÖPNV-Nutzer, gute Sache, wenn man an den Haupt-Bahn-Strecken ist			Im ländlichen Bereich Probleme mit Bussen und Anbindung an die Züge			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV bzw. SaarVV!			Noch mehr Freitickets zur Verlosung anbieten. Die meisten Menschen werden sich erst umstellen, wenn sie "handfeste" Vorteile (Freifahrten) haben. Dann werden einige davon am ÖPNV "hängen" bleiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einen Tag analog der Aktion "picobello" anbieten. Also einen weiteren Tag anbieten, wo Sünden an der Umwelt beseitigt werden.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Rainer Steffen Weiherstraße 2 66809 Nalbach Tel.: 0681 / 9091011


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bus/Straßenbahn sind günstiger						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Menschen für das Fasten,auf Langzeit,  zu gewinnen			Ich benutze das Auto bei groß Einkäufe.																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freunde bieten häufiger Hilfe (in Form von Mitfahrgelegenheiten) an, dadurch vernetzen sich soziale Kontakte mehr.			der Zeitaufwand ohne Auto von A nach B zu kommen, ist zu hoch oder einfach nicht möglich zu den geplanten Uhrzeiten (ich arbeite im Schichtdienst und morgens bzw. nachts fährt kein Zug/Bus)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						a)die Unterstützung der Aktion durch die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel gratis zu nutzen. b) die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch im Anschluss an die Aktion			man könnte regelmäßige Impulse wie z.B. ein wöchentlicher Ansporn an die Teilnehmer senden (per email o.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			AKtion Strom sparen: Kerze statt Lampe			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzineinsparung			Rücksichtslosigkeit mancher Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Angebotene Fahrradleihaktionen			mehr Medienpräsenz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erstmalige Teilnahme, Frage bezieht sich auf frühere Aktionen			Ja			Ja			Nein			-entspanntes ankommen			- Unpünktlichkeit der Bahn -überfüllte Züge			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						-Zugang zu vergünstigten Fahrkarten			-ganzjährig durchführen, denn die Möglichkeit, preislich günstig mit ÖPNV fahren zu können, in Verbindung mit entsprechender Infrastruktur (zusätzliche Züge etc.)würde generell etwas ändern!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Es fehlt die Möglichkeit, ergänzend Angaben zu Verbesserungsvorschlägen zu machen. Vor allem im Hinblick auf Preisgestaltung, Infrastruktur ÖPNV. Teilweise fehlt der Anreiz, Bus und Bahn zu nutzen.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Durch Nutzen von ÖPNV mehr ruhe, Zeit zum Nachdenken, Lesen. Durch mehr Zu-Fuß-Gehen Ausgleich fr häufiges Sitzen.						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Verbindung von persönlichen Erfahrung der bewussten Veränderung des Verhaltens / ökologischen Aspekten / religiösen Aspekten / Entlastung der Haushaltskasse			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			natur rleben			zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim Busfahren teilweise schön relaxt			teilweise deprimierende Wirkung im Bus beim Blick in leere Gesichter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Bewußtmachen "eingefahrener" Muster			Die Busse hoffnungsvoller und menschenfreundlicher gestalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Waldgottesdienst früh am Sonntagmorgen: Da fühlt man sich dem Lieben Gott sehr nah!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch																		Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bahnfahren kann recht witzig sein, da man mitunter nette Leute trifft			Auf einem Teil meiner Strecke kam der Zug oft zu spät, so dass ich den Anschluss nach Hause verpasste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gezielt darüber nachdenken, was jeder einzelne für die Schöpfung tun kann. Das fängt der Mobilität an und kann auf weitere Bereiche ausgedehnt werden, wie schonender Umgang mit anderen Ressourcen, wie z.B. Lebensmittel			Werbung breiter streuen, vllt könnten sich Kirchen noch mit Umweltverbänden zusammentun			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja						es fehlt meiner Meinung nach, welche gefahrene Strecke regelmäßig verwendet wurde. Ich z.B. nutze täglich die Strecke Völklingen - Neunkirchen


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Bewegung tut gut			Streik der öffentlichen Verkehrsmittel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nette Menschen kennengelernt Autofahrstress ist weggefallen			die Fahrzeit hat sich verlängert			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das Preisangebot für ein sog. Netzticket.			Mehr Aktionen in Koblenz.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionstag zum Thema Umwelt- und Klimaschutz.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld, man bekommt mehr von seinem Umfeld mit			längere Wartezeit auf Bus oder Bahn, öfter mal keinen sitzplatz bekommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das auch die verschiedenen Verkehrsverbünde mitmachen in dem sie Tickets günstiger abgeben.			Das die Aktion länger dauert. Schließlich sind es glaube ich zwischen Aschermittwoch und Ostern ja auch 40 Tage.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			unter Leute kommen			ungünstige ÖPNV-Verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum kritischen Konsum Regionale Produkte			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich musste Möbel etc. transportieren große Einkäufe erledigen			Ja			Nein			Nein			-mehr Bewegung -Kosten gespart -Umwelt geschont -Ruhe/Denkpause			-ZeitverlustFlexibilitätsvderlust -früher aufstehen/später zu Hause -Kleine Einkäufe sind auch schwer -Arbeitskleidung mitnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						-Das Angebot überhaupt -Impuls zum Nachdenken und Ansatz zur Verhaltensänderung			-Mehr Werbung machen -Publik machen, wie sich Autofasten auf Umwelt und Mensch auswirkt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter von und zu der arbeit. ich habe viele bakannte leute getroffen.			ich fahre doppelt so lang zur arbeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						das menschen mehr zusammen kommen			das fasten publiker machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			durch bewußtere Wegeplanung mehr Zeit-Auto ist oft unnötig-ich bin häufiger an der frichen Luft- die körperl.Fitness gewinnt			sehr unangenehm bei schlechtem/kaltem Wetter- die Transportmengen sind trotz rFahrradanhänger deutlich beschränkt- weite Stecken im Alltag sehr hoher Zeitaufwand -einige Wege sind mit öffentl.Verk.mittelnauch bei bestem Willen unmöglich- Mobilität leidet			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						dass die Teilnehmer zur Reflektion ihrer Verhaltensmuster "gezwungen" werden und man manchen Unsinn im eigenen Verhalten erkennt			dazu kenne ich die Strukturen der Aktion zu wenig- die Info der Teilnehmer ist sehr umfangreich und gründlich			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solarmodule auf Kirchendächern- Dienstfahrräder in den Gemeinden			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja						Schade, dass bei der Berufsangabe nicht 2 Möglichkeiten wählbar sind- in welcher Familie muss man nicht gleichzeitig Hausfrau/mann sein, wenn man einem bezahlten Beruf nachgeht? - es gibt schließlich auch Teilzeitarbeit( auch in mehreren Jobs)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meinen Lebenspartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht am Autofasten teilgenommen und kann die Frage deshalb nicht beantworten - es wäre schön, wenn eine solche Antwortoption berücksichtigt werden könnte.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die ehrenamtliche Strukturen (z.B. kirchliche Umweltberater) durch hauptamtliche Ansprechpartner in der Kirche stärken			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja						An manchen stellen wäre die Angabe "keine Angabe möglich" sinnvoll.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre eh nur selten Auto			Nein			Nein			Ja			günstiger ÖPNV Preis			in Trier fährt so mancher Stadtbusführer zu früh ab			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das günstige Ticket			den Zeitpunkt. Im Sommer ist es leichter, auf das Rad umzusteigen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres REisen als im Auto, kein streß durch Staus, mehr soziale KOntakte durch öffentliche Verkehrsmittel und Fahrgemeinschaften, finanzielle Ersparnis			Ich mußte meine Arbeitszeiten den Abfahrtszeiten der Züge anpassen, man ist sehr unflexibel durch nicht veränderbare Faktoren wie Kindergarten- Schul-Öffnungszeiten, wegen mangelnder Möglichkeiten der Kinderbetreuung nur im begrenzten Zeitraum durchführbar.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Den Zeitraum verlängern und mehr Werbung, z. B. in Kirchen und kirchlichen Einrichtungen wie Kindergärten.  Ich bin nur zufällig im Internet über die Aktion gestolpert, habe auch noch nie vorher davon gehört.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erste Teilnahme dieses Jahr			Ja			Ja			Nein			bewußter Umgang mit dem Auto/Ressourcen-Austausch über Aktion			eigentlich keine, es nervt nur das Unverständnis der ewig Uneinsichtigen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchliche Arbeitgeber sollten allen ihren Mitarbeitern das Jobticket ermöglichen/unterstützen- das bedeutet Nachhaltigkeit			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			c' est plus complique' ca prend plus de temps			Nein			Nein			Ja			c' est sgreable de trainer dans l. autobus sans doit conduire			comme deja dit			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl aufgrund weniger Benzinverbrauch - Zeichen setzen gegenüber Ölkonzernen			Fahrzeit zur Arbeit mehr als doppelt so lange			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Günstige Monatskarte der öffentlichen Verkehrsmittel			Es wurde damit geworben, dass man eine Monats-Netzkarte, die regulär 170 Euro kostet, für nur 51,50 Euro erhält.  Allerdings müssen dann auch die Mitnahmegelegenheiten genau so vorhanden sein, wie bei der Karte für 170 Euro. Das ist laut VRN nicht der Fall			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			wenn ich sehe, wie Menschen mit Abfallentsorgung, Rauchverboten, etc. umgehen, dann ist das ein Problem der Leute - keines der Kirchen			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde & Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakt mit Mitmenschen Muße, Ferienstimmung im Alltag, gutes Bauchgefühl, time to ..			Geduld auf die Probe gestellt, Stress um Fahrpläne zu entziffern, Stress um Tickets wo wie zu  bekommen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ich kenne die Auswertung noch nicht			mehr PR Aktionen über die unterschiedlichsten Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen in Dörfern werden jahraus, jahrein geheizt, un vielleicht 3 mal im jahr Ort für eine langweilige Messe zu sein mit alten Damen. Biite, diese Kirche in einen Treff einrichten: Bücherstore, Kirchenbistro, Tanzveranstaltungen am Nachmittag, andere soziale Funktionen.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			21, Wëlzerstrooss, L-9746 Drauffelt. T. 00253 929631			Fragebogen: sehr gut


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-Bewusstsein darüber, wie oft man das Auto tatsächlich benutzt (mit "Autofasten-Baum")						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Vergünstigungen (z.B. bei Fahrkarten) geben einen wirklichen Anreiz, öfter den ÖPNV zu benutzen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Mutter und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Ruhe durch Planung mehr Zeit			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das man sich mal wieder bewusst macht, wie begrenzt die Ressourcen sind. Und dass es auch andere Möglichkeiten gibt, sich fortzubewegen. Dabei trifft man dann auch noch andere Menschen, z.B. in Bus und Bahn, mit denen man sich unterhalten kann. Ich habe Leute im Bus getroffen, die ich schon lange kenne, aber lange nicht mehr gesehen habe, da ich alleine im Auto saß!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vorher kein Autofasten			Nein			Ja			Nein			Gelassenheit durch Umstieg von Auto auf Zug						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zum Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel			eigentlich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Tochter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Es ist gut festzustellen, daß man teilweise auf das Autofahren verzhichten kann			Sehr hohe Fahrpreise bei der Saarbahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist wichtig sich der Sache anzunehmen, nicht nur in der Fastenzeit			Vorher mehr Informationen verteilen. Ich konnte z,. B. bei eine Verkausstelle der Saarbahn überhaupt nichts erfahren. Mir wurde gesagt, ja wir sind selber nicht informiert			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/73122			Einige Fragen hatten aussagekräftiger bzw. mit noch mehreren Möglichkeiten sein können.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Zug fahren ist entspannter als Auto fahren			man benötigt mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Sie stellt einen Anstoß zur Umsetzung bereits geplanter Vorhaben da			die Aktion an den Straßen mit viel Berufsverkehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel lässt stark zu wünschen übrig.			Nein			Nein			Ja			wirbt für Umweltschutz						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung, beuwußteres Handeln			Mehr Zeitaufwand, zusätzliche Kosten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Über die Kirchen können Menschen erreicht werden, die sonst mit dem Thema nicht so viel am Hut haben			Mehr Öffentlichkeit, mehr in die einzelnen Kirchengemeinden hineintragen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Hinweise zu saisonalen Lebensmitteln, Pfarrhäuser Klimaneutral sanieren, Förderung von alternativen Energien			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Öffentliche Verkehrsmittel sind praktisch, Fahrrad fahren macht Spaß			Die Bahn ist zu oft unpünktlich oder der Zug ist defekt und das führt zu stundenlagen Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion sollte wieder kostenlos werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			im allgemeinen ist es nicht möglich auf öffentliche verkehrsmittel umzusteigen,da diese viel zu teuer sind.			Nein			Nein			Ja			es hat spaß gemacht und ich habe geld gespart			man konnte sich nicht voll auf die abfahrtszeiten von bus und bahn verlassen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						das der preis stimmt und schon ziemlich viele mitmachen.			ich würde sie ausdehnen auf das ganze land.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			nein			es sollte die frage gestellt werden,ob man sich das fahren mit öffentlichen verkehrsmitteln leisten kann und ob man eventuell behindert ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eine Freundin, einen Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es ging mir um zeitweiligen Verzicht in der Fastenzeit. Ende der Fastenzeit, Ende des "Fastens". Ein paar Einsichten und Veränderungen sind geblieben. Aber dauerhafter Wandel war nie mein Haup-Ziel.			Nein			Nein			Ja			mehr Bewegung, mehr frische Luft			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die enge Verzahnung mit Fahrrad-Clubs (Radtouren!), Car-Sharing-Organisationen und dem öffentlichen Nahverkehr						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Fahrten, größere Strecken - geringerer Verbrauch			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						daß man selbst lernt, bei Überlegung das Auto sparsamer einzusetzen - lieber mehr Kilometer, dafür sinkender Spritverbrauch. Kurzstrecken sind Gift. Die Erfahrung des Verzichtes			dies war meine erste Teilnahme - im Augenblick nichts (Erfahrungsmangel)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienangehörige, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			"Zeitgewinn" durch entspanntes Fahren mit Bus und Bahn			Erlédigungen zeitaufwendiger/teilweise anstrengender			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Zusammenarbeit mit ÖPV, da vergünstigte Karte auch ein Anreiz war, mal zu probieren, was ohne Auto geht, was nicht.			- mehr Mitmachaktionen anbieten - nicht nur Verzicht auf Auto, sondern auch Möglichkeiten aufzeigen ohne Auto Einkäufe u.a. zu erledigen (z.B. einkaufen zu Fuß mit Lieferservice per Sammel-Fahrt)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel an der frischen Luft, wenn ich mit dem Fahrrad unterwegs war			volle Züge			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						gut organisiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit sparen  Achtungserfolg für meine Entscheidung			Urlaubsplanung mit Auto; Ablehnende Haltung bei Angesprochenen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Öffentlichkeitswirksamkeit Impulse für persönliche Verhaltensänderung			In der Kirchenverwaltung und durch die Kirchenleitung mehr an die Gemeinden denken und intensiver für die Aktion werben. In der EKHN ist nicht breit genug bekannt, wer die Erfahrungen und Erlebnisse der "Autofaster" kommuniziert!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich halte z.B. im Sommer einen "Schöpfungsgottesdienst". Mehr Vernetzung mit den "Umwelt-Pfarrern" in den Landeskirchen (Ev.)			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Gottfried Mallon Tel. 06128/42065 eMail:gottfriedmallon@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie, Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich bin das erste mal dabei			Nein			Nein			Ja			mehr Zeit zum Nachdenken im ÖPNV genutzt			weniger Flexibilität			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV Die überregionale Zusammenarbeit			Wenn gewollt sollten die Teilnehmenden ein Symbol, ein Erkennungszeichen erhalten, um in der Fastenaktion auf ihre Teilnahme aufmerksam zu machen (Aufkleber, Pin,...). So verstärkt sich eventuell die Identifikation und es werden noch mehr Menschen darauf aufmerksam.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund und Claudia Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, man sieht in der Straße an den Häusern, was mit dem Auto nicht wahrgenommen wird.			Kaum der Rede wert.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Info durch die Medien.			Mehr Freifahrtscheine, damit mehr Personen den ÖPN kennen lernen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich vorher noch nicht an der Aktion teilgenommen habe. (2012 zum ersten mal)			Ja			Nein			Nein			Entschleunigung Bewegungsfreiheit Perspektivwechsel Grenzerfahrungen (Zeit, Machbarkeit)						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Für mich persönlich, ist sie ideal und viel einfacher umsetztbar, als ich mir vorgestellt hatte!			An differenzierten Modellen für ländliche Regionen arbeiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vermeide schon immer das auto wenn irgend möglich			Nein			Nein			Ja			spaß an der freud			keien			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						diesjährige werbung und den internationalen bezug						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dany, Pascale und Patrick d.h. meine Ehefrau und meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Benzin gespart						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Publikumsarbeit Möglichkeit ein Gratisabo zu gewinnen			Weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			älteres Ehepaar, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja			Fax: 26458230


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			batterie faible, donc necessite de rouler de temps en temps			Nein			Nein			Ja			bus auto partage						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						idee de changement			pas besoin de voir l'action de l'eglise			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kein Bus oder Bahn zur arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			Kostenfrei gefahren			- Keine busverbindung an die stellen wo man hinmöchte - ewige warte zeiten auf bus und bahn - überfüllte busse - laute busse/sehr warme busse in saarbrücken (wohl ohne klimaanlage)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						kostenfreie buskarte			mehr karten und ein längerer einlöse zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre									In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Arbeitslos			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja						Verspätungen, überfüllte Busse, zu späteren Zeiten wenig busse...			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Idee			Mehr Werbung, mehr Menschen in dieses Projekt einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0172/4733644


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr frische Luft, gesteigerte Fitness			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			1 Arbeitskollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze schon so oft ich kann Fahrrad, Bahn und Bus			Ja			Nein			Nein			angenehm mit Monatskarte Bus und Bahn zu nutzen.			keine optimalen Umsteigezeiten nur zwischen Bahn und Bus.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Erfahrungsaustausch über das Internet und per Email, das die Kirchen das Thema Umwelt nachhaltig schützen aufgegriffen haben.			Autofasten kann nur der Anfang sein. Ich wünsche mir, das die Kirchen die Themen Umwelt- Natur- und Tierschutz stärker in ihren Fokus rücken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Auklärungsarbeit für Bewegung, Ernährung und Gesundheit als Teil des Gleichgewichts zwischen Körper und Seele.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Zeitaufwand unverhältnismäßig hoch			Nein			Nein			Ja			Zeitliche Disziplin gelernt, Zeit zum Lesen, Anerkennung durch Kollegen, Verwandte und Freunde			große Zeitverluste, eingeschränkte Flexibilität, unsaubere Bahnen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Einbeziehung der Verkehrsverbünde			Mehr und bessere Informationen über die Aktion im Vorfeld			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verantwortungsvoller Umgang mit Lebensmittel			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitfahrer und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontakte mit anderen ÖPNV- Nutzern, Lektüre beim Bus fahren, weniger Stress, mehr Bewegung.			Unpünktliche Busse, wenig Informationen bei Ausfällen, überfüllte Busse bei Schlechtwetter, manchmal unfreundliche Fahrer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Trotz Franz Alt's Kritik (am Namen, den er als Verzichtsaufforderung und damit als abstoßend empfand) sollte der eingeführte Name beibehalten werden. In den Kirchen sollte früher und intensiver geworben werden, z.B. durch Hinweise der Pfarrer am Ende von Gottesdiensten.			Dazu fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Geld  keine Spritkosten			schlechtes Wetter			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel Hinter der Kirche 1 67580 Hamm am Rhein Tel.:06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mit öffentlichen gut vorankommen keine parkplatzsuche						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						es müsste öfters sowas geben,gerade in ferien			das auch für familien mal was angeboten wird			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			possible sans donc pourquoi faire avec			Nein			Nein			Ja			économie			questionnaire sur autofasten qui ne pose pas les bonnes questions ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						a m énerver en répondant a un questionnaire mal ficelé. oups je m 'en excuse, mon carême n'est pas encore terminé...			inciter après cela a d autres jeûnes ...			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			je crois			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			grosch cedric 00352/621484843			Je crois que dans une telle action le fait de souligner que c'est une action qui vient de l’église repousse beaucoup de volontés. Les gens ne savent plus quoi faire avec le mot "église" et même ils en ont peur. Le questionnaire ne laisse pas assez de possibilités d'autres réponses a mon avis. Personnellement, ne voulant douter aucunement de mes convictions je me suis laissé inscrire. Je ne l'aurais pas fait en ayant à l'idée au moment de l'inscription Église protestante. D'ailleurs la notion de jeûne ne devrait pas avoir de lien avec l'Église... n'est ce pas un cheminement personnel propre à chaque individu... Je continue mon jeûne, certes, mais l'idée que je "serve", "puisse servir" une Église me dérange, et c'est une impression que j'ai au sortir du questionnaire... je jeûne par conviction... that's all folks. regards.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Berufliche Gründe			Nein			Nein			Ja			Komme mit Menschen zusammen			keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Thema ist gut, sollte aber nicht zu sehr auf Nachhaltigkeit etc. aufgebaut werden.			Den Flyer, zu altmodisch und mehr den zwischenmenschlichen Vorteil nennen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet,keine Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Karl-Heinz Holub  06151 51283			Es fehlen Angaben zu Alternativen.Wo kann man sich schlau machen wie ich mit welchem Mittel ich wohin komme und was es kostet.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verschiedene Leute			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ja eher Mitfahrer.			Nein			Nein			Ja			Es ist vieles weniger hektisch.			Wenn es nicht ganz so gut klappt mit den Anschlüssen von Bus oder Bahn.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Schön, daß SaarVV überhaupt mitmacht.			Aktion könnte länger dauern und es wäre schön, wenn auf eine Karte auch mehrere Leute (Ehepartner, Freunde) mitfahren könnten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirche könnte informieren, was es bedeutet, Kirchengebäude und Gemeindebauten  zu heizen. Und wenn möglich, kann die Kirche ja auch Solarwärme nutzen.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Arbeitslos			Saarland			Städtisch			eins			Nein						Auch Leute, die selber nicht fahren, könnten an der Aktion teilnehmen und so z. B. einen größeren "Fahr"-Radius nutzen, etwa statt z. B. eine Stadtkarte zu nutzen, saarlandweit fahren. Diese Leute sollte man auch mit einbeziehen. Da die Aktion auch was Touristisches bieten kann, könnte man z. B. auch solche Karten verlosen an Leute außerhalb der Region und diese dann auch fragen, z. B.: wie sehen Sie die Verkehrssituation im Saarland?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Region kennengelernt			Höherer Zeitaufwand mit dem ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						kein Gruppenzwang ÖPNV real im Alltag testen			verlängern auf 6 Wochen (Fastenzeit)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen zu Fuß oder Touren mit dem Fahhrad anbieten			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Obwohl ich dieses Jahr zum ersten Mal teilgenommen habe, musste ich Fragen nach früheren Aktionen beantworten.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr zu Fuß gegangen. Mehr öffentliche Verkehrsmitel genutzt						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Zusammenspiel zwischenVerkehrsverbund und Kirche			Entweder länger oder mehrmalsw			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Caritas Luxembourg			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder & BEkannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher noch an keinem Autofasten teilgenommen...			Ja			Ja			Nein			Beitrag zum Umweltschutz			überfüllte Bus in Luxembourg (Linie 130) vor allem morgens! überfüllte Busfahrstreifen, Busse, die sich gegenseitig im Weg sind, Fahrzeit zur Arbeit im Vergleich zum Auto verdoppelt!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ego-Karte mit 1 Monat Gratis abonnement			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			00352 621 168 503


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Frage passt nicht zu meinen vorherigen Antworten			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das Fastenticket der Verkehrsverbünde			die Aktion erreicht nur wenige Menschen, ich habe eher durch Zufall davon erfahren			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich zum ersten Mal teilnehme, kann ich die Nachhaltigkeit noch nicht beurteilen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung, Entspannung, Kommunikation, neue Perspektiven, Disziplinierung, vieles geht, von dem ich nicht glaubte, dass es geht;			Unflexibilität vor allem nach 18 Uhr; komplizierte Buspläne, da eine Linie nicht immer die gleiche Strecke fährt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Chance, seine Lebensgewohnheiten zu hinterfragen und das nicht nur im Kopf, sondern wirklich zu erleben. Preis-Leistungs-Verhältnis der Buskarte ist sehr gut.			mehr Werbung; Anmeldung nicht nur im Internet; bestellte und bezahlte Buskarte pünktlich verschicken			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder mit gutem Beispiel voran gehen, das Thema immer wieder aktiv aufgreifen und Menschen Wege weisen; Projekte initiieren, an denen man sich regional beteiligen kann. z.B. Car-Sharing anbieten, regionale Biobauern unterstützen etc.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ulrike Reichmann 0651/4604414 0173/6502841			An einer Stelle mußte man, um antworten zu können, schon an vergangenen Aktionen teilgenommen haben oder man hätte erst Monate nach der Aktion die Befragung durchführen können.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich kannte diese Aktion bereits aus früheren Jahren			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Ehemann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- bewusstere Wahrnehmung meiner Umwelt - das Wissen darum, einen positiven Beitrag zur Umwelt zu leisten - meinen Körper mehr wahrnehmen, da ich mich mehr zu Fuß bewegt habe			Da ich meine Entscheidung zur langsameren Fortbewegung bewusst gewählt habe, habe ich eigentlich keine negativen Erfahrungen gemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die enge Begleitung durch das Aktionsteam			Sie müsste mehr beworben werden, z. B. Tageszeitung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Es tut gut, ohne Auto zu leben! Man lernt viel mehr Leute kennen. Man kommt entspannter und stressfreier zur Arbeit. Man ist mehr an der frischen Luft, lebt irgendwie bewusster.			Manchmal ist es umständlich, von A nach B zu kommen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind leider häufig nicht so sauber.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist ein Anfang, Menschen mehr für den Umweltschutz, für die Schöpfung zu interessieren, zu motivieren, zu engagieren. Außerdem finde ich gut, dass doch recht viele Träger mitmachen (es könnten mehr sein).			Ich würde noch mehr Werbung machen - nicht nur zur Aktion, sondern zuvor. In den Kirchen würde ich mehr Menschen mobilisieren, vor allem die Entscheidungsträger ganz konkret ansprechen, auch deren Verhalten in Bezug aufs Autofahren hinterfragen, denn da hakt es doch sehr häufig. Ich würde mehr Medienpartner bzw. ganz gezielt Medienpartner mit ins Boot holen. Und natürlich, wie schon geschrieben, das ganz Jahr über dieses Autofasten in den Köpfen der Menschen verankern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Flugzeugfasten, mehr Anreize setzen, damit Mitarbeiter mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen, Dienstfahrräder statt Dienstautos etc.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannt zur Arbeit durch Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass über das Mobilitätsverhalten nachgedacht wird.			Mehr Werbung machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			sich an Zeiten halten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Wort... Fasten ..			Aendern nichts,Oefters im Jahr solch eine Aktion zustarten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Für mich haben die 15 Minuten nicht gereicht, den Fragebogen auszufüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bekannte getroffen, entspannt, lesen			Zugstreik, längere Wartezeiten bis Zug fährt, längerer Weg zur Arbeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es eine sehr weitreichende Aktion ist (bis Koblenz etc.).			Mehr werben, Ticketkauf auch am Bahnhof in der Nähe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn ist zu teuer, nicht Fahrrad freundlich (Bahnsteige). Für Behinderte zu kompliziert.			Ja			Nein			Nein			man kommt teilweise auch ohne Auto aus			Bahn- und Busfahren ist sehr teuer und man muss ständig auf die Uhr schauen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						günstiges Ticket			mehr öffentliche Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie + Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht auch fast ohne Auto.			nur positive!!!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gute PR für Energie + Umweltschondendes Verhalten Führt zum Umdenken Wir habe auch unsere Energieversorger gewechselt			falls möglich Tiket für den öffentlichen Nahverkehr verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Infoveranstlutngen zum Klimaschutz. teilnehmer in öffentlichen  Auftritten die Erfahrungen schildern lassen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			017682133169  Bernd Bufe Conrad Röntgen Straße 2  66450 Bexbach


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			diverse Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ist das erste Mal das ich teilnehmen, und die Aktion ist noch nicht beendet. Mein Ticket geht noch bis nach Ostern			Nein			Ja			Nein			ich habe gelernt, man kann auch ohne Auto zurechtkommen			Die Bahn war oftmals nicht pünktlich, sehr überfüllt, kaum Sitzplatz morgens, ich brauche doppelt soviel Zeit um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Fastenzeit auch im Sinne von Natur-und Umsweltschutz			Es wurde nicht berücksichtigt, das wenn man Autofasten macht, und sich für ein Ticket der öffentlichen Verkehrsmittel entscheidet, Kinder nicht berücksichtigt werden. Es bringt einer Familie nichts, wenn das Autofasten-Ticket nur für 1 Person zählt. Auch wurde diese Aktion zu wenig gestreut. Die meisten Leute die ich angesprochen habe, wussten nichts von dieser Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-gutes Gefühl wegen Umweltschutz -habe erkannt, welcher Wahnsinn es ist, wenn in den PKW immer nur eine Person sitzt und die vielen Autos die Straßen verstopfen -eigene Gesundheit verbessert durch mehr Bewegung -viel Geld gespart wegen enormer Spritpreise -denke einfach mehr über das Autofahren nach			-Anbindungen (Häufigkeit) bei öffentlichen Verkehrsmitteln oftmals schlecht (speziell auf dem Lande) -Verspätungen öffentlicher Verkehrsmittel (leider sehr häufig) -veraltete Züge erschweren das Ein- und Aussteigen -Züge und Busse sehr oft hoffnungslos überfüllt (speziell während "Schülerzeiten")			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Es bietet die Möglichkeit, über sein eigenes Verhalten nachzudenken und etwas bei sich und vielleicht auch bei anderen zu verändern, indem man anderen von seinen positiven Erfahrungen berichtet.			Vielleicht noch mehr Werbung im Vorfeld machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Für den Weg zur Arbeit nutze ich den ÖPNV schon seit 2003 und finde es wunderbar entspannend und stressfrei. Jetzt wollte ich den Versuch starten, mit dem Bus auch meine Freizeit komplett zu gestalten, was leider nur eingeschränkt möglich ist. Es hat sich rausgestellt, dass entweder der Zeitaufwand zu hoch ist, oder die Möglichkeiten des ÖPNV zu beschränkt sind.			Nein			Nein			Ja			- entspannteres Ankommen - Kontakte zu Mitmenschen - "Entschleunigung"			- hoher Zeitaufwand in der Freizeit - unkomfortabel im VRT-Gebiet Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Mitarbeiter des ÖPNV müssten über die Aktion informiert werden, um Auskunft geben zu können. - Gerade in der Region Trier, Lux und Saarland könnte der grenzüberschreitende Verkehr berücksichtigt werden. Die Großregion kommt definitiv zu kurz, weil jeder Verbund nur in seinem Bereich agiert.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Sensibilisierung der Kinder durch "Dreck weg Aktionen" - kleiner Autos fürs Kirchenpersonal			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Elke Zonker Amselweg 39 54294 Trier 0651/9983111


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze meist den Bus und fahre nur ca 6000 km im Jahr mit dem Auto.			Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitfahren			ganz ohne Auto gehts nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Menschen werden zu Nachdenken über ihr Mobilitätsverhalten angeregt.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			CFL hat auf meiner Strecke immer zuviel verspätung			Ja			Ja			Nein			könnte Erholsamer sein wenn dann durch Verspätungen nicht Megastress aufkommen würde			zu spät am Arbeitspkatz wegen Verspätung Anschluss verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						ein gratis ego ticket			Leut früher motivieren.  Auf der Autobahn Anzeigen über die Zita Anzeige laufen lassen. Auf Parkplätzen um Luxemburg Stadt vorher Leute ansprechen.			Man sollte mal was anderes versuchen.																																										Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Man kann viele Einkäufe auch mit Bus und Bahn erledigen			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Organisation und der Fahrkartenkauf  haben reibungslos geklappt			Eigentlich nichts, es ist in Ordnung, wie es geplant und abgelaufen ist			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Tel. Festnetz 06781-406613			Der Fragebogen ist o.k.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde - kunden im eine welt laden			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			entschleunigung der lebensabläufe   frischluftzufuhr beim zufussgehen   budgeteinsparungen			öpnv fahrplan einhalten    keine wunschziele im pfälzerwald erreichen  gepäckfähigkeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						den "Auofasten ratgeber " mitnützlichen hinweisen  das sonderangebot des vrn für ein monatsticket auch wenn ich es nicht genutzt habe			das ticketangebot der verkehrsunternehmen nicht auf die zeit bis ostern ermöglichen sondern beliebig übers Jahr anbieten die Flyer nicht nur in dekanaten und eine welt läden verteilen sondern z b auch an tankstellen oder supermärkten oder ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z B in Gruppen den südpfälzischen jakobsweg laufen und mit vrn tickets zum startpunkt speyer fahren oder in den maroden Kirchen für die jugend eine disco veranstalten damit diese nicht mit auto und alkoholrisiko zu den a 6 und a65 musikhäusern fahren müssen. - moderne heizungen für kirchen kindergärten und pfarrämter  -   eine welt kaffee beim frauenbund statt der umweltschädlichen billigware beim geliebten aldi + co.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehemann, Eltern, Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeitgewinn  Erholung (im Bus lesen statt selbst zu fahren)			Schlechte Koordinierung der Buslinien, deswegen oft lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Erhöhte Sensibilisierung für das Thema			den Zugang zum öffentlichen Tansport attraktiver gestalten, z.B. durch Reduzierung der Fahrpreise, Verschenken von Jahresabos, etc...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entschleunigt, macht Spaß, das OPNV-Netz zu erkunden bei gutem Wetter gesund zu Fuß oder mit Fahrrad			braucht viel mehr Zeit, mit kleinen Kindern manchmal vermeintlich unmöglich zu organisieren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Möglichkeit mit verbilligter Fahrkarte oder Carsharing-Angebote ermöglichen ein Hineinschnuppern in alternative Möglichkeiten zum eigenen Auto, die sonst vieleicht nie in Betracht gezogen würden.			Noch mehr Werbung/Infos, vielleicht auch Werbung über den beteiligten Nahverkehr!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Ich habe zum ersten Mal mitgemacht, bin neu von der Eifel in eine städtische Region gezogen und erfreue mich jedes Mal an der guten Verkehrsanbindung hier. In der Eifel wäre Autofasten nahezu unmöglich gewesen. Hier kann man sich nach so einer Aktion überlegen, ob man nicht auch mit einem Auto zurecht kommen würde. Danke! Es hat viel Spaß gemacht mitzumachen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			meine Frau, Freunde, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Zeit, z.B. zum Ausruhen, Lesen, Vorbereiten, komme entspanner an, bewege mich mehr			teilw. länger Zeit wg. ÖV-Angebot benötigt, vor allem abends			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						- die Freiheit, selbst entscheiden zu können (müssen!), wann und wie ich faste - die niedrige Schwelle zur Teilnahme - eine kirchliche Aktion, die auch "Kirchenferne" anspricht, weil es um Glaubwürdigkeit geht			- Zugang nicht nur via Internet, da nicht alle Interessierten darüber verfügen - noch viel mehr öff. Präsenz, um wirklich viele Menschen zu erreichen - deutlicheres Engagement der Kirchen für Schöpfungsbewahrung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- zu Gottesdiensten Mitfahrgelegenheiten organisieren (gerade da Gemeinden zusammengelegt werden!) - Fußgänge und Radfahren zum Gottesdienst fördern - Energieverbrauch checken lassen in Gemeinden/ Beratungsmöglichkeiten konsequent nutzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe schon vorher häufig öffentliche  Verkehrsmittel genutzt oder bin zu Fuß gegegangen. Das Auto verwende ich sowieso selten, möchte in den Situationen aber nicht darauf verzichten.			Ja			Nein			Nein			Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel zu einem günstigen Preis.			Es wäre gut gewesen, den Gutschein für die Fahrkarte schon etwas länger vor dem Start der Aktion bekommen zu haben.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsverbünden, verbilligte Preise für Fahrkarten			Die Aktion erweitern um andere Themen rund um den Umweltschutz oder fairen, nachhaltigen, sozialverträglichen Handel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			s.o. Z.B. wenn Süßigkeiten, Tee, Kaffee in der Fastenzeit, dann nur fair gehandelten.			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Entspannter zur Arbeit fahren			mehr Zeitaufwand um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtaufräumaktionen mit Jugendlichen			weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			durch teilnahme in den vorjahren bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Pastor, Sohn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht "autogefastet"			Ja			Ja			Nein			im Bus kommt man mit anderen Menschen ins Gespräch, die man sonst nicht treffen würde, mehr zu Fuß unterwegs gewesen, da die Bushaltestelle nicht in der Nähe meiner Firma ist, entspannter angekommen			Völlig überfüllter Bus in der Mittagszeit, umfallen nicht möglich, längere Fahrzeiten (mehr als doppelt so lange), schlechte Verbindungen, wenn der mittagsbus verpasst ist, kommt der nächste erst über 2 Std. später			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						ANregumgen zum bewussteren Umgang mit Auto und ÖPNV, zum Alternativen der Solofahrten suchen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Evangelisch methodistische Kirche			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			vormittags 9-12.30 unter 06331/31723, gegebenenfalls öfter versuchen, Anschluss in der Firma meines Mannes			inwieweit werden die Verkehrsverbünde in Ihre Planung eingebunden,bzw, die Auswertung, gerade im ländlichen Bereich (Südwestpfalz) ist die Busdichte ein großer Autobefürworter, was meiner Meinung nach verbessert werden kann.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbar, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein			mehr frische Luft, Bewegung, Gemeinsamkeit			früheres Aufstehen,Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						vergünstigtes Ticket als Anreiz, gute Organisation						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht an Autofasten teilgenommen. Aber ich überlege, ob ich mittelfristig den Arbeitsweg nicht mit öffentlichen Nahverkehr erledige.			Ja			Nein			Nein			Auf dem Weg zur Arbeit gehe ich mehr zu Fuß. Die Verbindungen sind eigentlich nicht so schlecht. Man lernt Menschen kennen.			Eine leichte Abhängigkeit an die Abfahrtzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel. Weniger flexibel. Einkäufe oder Sport, die ich sonst nach der Arbeit mit dem Auto auf der Heimfahrt erledige, benötigen jetzt mehr Zeit.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird eine preiswerte Alternative angeboten, die das Interesse weckt es auch mal mit dem ÖPNV zu versuchen. Die Idee auf diese Weise zu fasten finde ich gut.			Mir fällt nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ggf. erneuerbare Energien fördern. z.B. auf Pfarrheimen, KiGa´s oder sonstigen kirchlichen Gebäuden Photovoltaikanlagen installieren.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			freundliche hilfsbereite busfahrer in trier,nette gespräche im zug, entspanntes ankommen,			keine abendtermine möglich, weil keine Verbindungen zurück aus der stadt ins dorf(bahnanschluss vorhanden, züge gestrichen),zug keine verlässlichen abfahrtszeiten.hätte gern die fahrkarte mehr ausgenutzt,aber es hat mit den zügeverbindungen nicht geklappt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						fahrkarte für den gesammten vrt bereich, lädt ein zum bus- bahnfahren. Obwohl das zurechtfinden an den haltestellen manchmal schwierig ist, gerne etwas größere buchstaben auf den plänen, bitte. Kirchen mischen sich,laut, ein. Flyer-infos mit hinweisen.			Mehr "druck"/mitarbeit des ÖPNV. mir nutzt die fahrkarte nichts, wenn es dazu keine züge gibt, dann muss ich weiterhin beim auto bleiben, damit ich vor allem abends nach hause komme. Was bietet der ÖPNV, wenigstens in der Fastenzeit, an.hier könnten grade kirchen ihren standpunkt klarer und deutlicher zum ausdruck bringen.Nach dem Fasten höre ich nichts mehr: keine ergebnisse, erfahrungen , sang und klanglos, bis zum nächsten jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			- man kann in einer großen Stadt mit einer guten Verkehrsanbindung gut auf ein Auto verzichten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						überhaupt das es so ein Angebot gibt			- mehr Werbung dafür, habe nur durch einen kleine Artikel in der Tageszeitung "Mannheimer Morgen" darüber gelesen. Mann könnte beispielsweise im Rhein-Neckar-Fernsehen auch dafür Werbung machen oder selbst in den Fahrzeugen des RNV Mannheims - früher die Unterlagen an die Teilnehmer schicken, um abzuwegen, ob man teilnimmmt oder nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- die Aktion auch mal außerhalb der Fastenzeit anbieten			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			- Bus und Bahnnetz sind gut erreichbar - weniger Benzinkosten - mehr Bewegung			- Zugausfal: Warten auf nächste Verbindung(mit Kleinkind) 1h			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						- newsletters - Zusammenarbeit mit ÖPNV			- nach Anmeldung schnelleres Anschreiben der Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Neue Kontakte, neue Bekannte, gutes Gefühl wg Umwelt			schlechtes ÖNV Netz!!!Teuer, fast teuerer als Sprit, Zeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						das es so eine große Beteiligung gab und ich das Glück hatte für meine Mutti und für mich einen Gewinn in Form einer Wochenkarte, zu erhalten			wie erwähnt mehr Preise, mehr Werbung und dadurch mehr Teilnehmer -> positivere Resonanz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			auch für erneuerbare Energien lassen sich solche Wettbewerbe, organisieren, gerade auch über Gemeindeebene und auch kirchenpolit. sollte Aktivität für soziale Themen miminimal belohnt werden, z.B. Einkäufe für ältere-> Mobitiket oder sowas , Engagement soll sich lohnen, auch wenn es Kirche ist, oder gerade deswegen(?) eigentl.  sollte mann/Frau ja gerne geben, aber die Jugend zieht das nicht aus den Städten.......			männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			neuapostolisch			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein			Nein kein Foninterview


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Meine Frau und unsere Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Alles ist mit Straßenbahn/Stadtbuss zu erreichen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Daß die Leute Erfahung ohne Auto machen.			keine Vorstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			50 Jahre mit der Ehefrau			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Mainz 06131 984016			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			in die wieder Leute auf meinen Reisen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe erst 2012 teilgenommen			Ja			Nein			Nein			ich habe meine Umgebung bewusst entdeckt und habe mit vielen Menschen darüber gesprochen			keine, ausser dass ich in eine Horde von Fussballfans geraten bin			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						für mich ist ganz klar, dass wir im Alltag nicht wirklich ein Auto brauchen, wenn in einer Stadt lebt. Ich habe ganz bewusst versucht kleine Städte zu besuchen- es klappt alles perfekt			Integration von Städten: zb besuchte ich Bad Wimpfen- dort wusste niemand etwas von der Aktion obwohl die Stadt als Kurort toll davon profitieren könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			siehe oben: einbindung von Orten, die man besuchen kann: in Bad Wimpfen gab es zum Palmsonntag wunderschöne Osterbrunnen. Die Kirchen sollte auf die Städte in den Regionen zugehen und ganz gezielt zusammenarbeiten. Das zieht Gäste an und man erlebt, dass es auch ohne Auto geht			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Mit öffentlichen Verkehrsmitteln entspannt zur Arbeit kommen.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich finde gelungen, dass auf den Umweltschutz aufmersam gemacht wird.			Mehr Werbung, damit noch mehr Leute mit machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			- Bahnkarte auf Dauer zu teuer für mich als Volontärin - einkaufen ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			mehr Luft spontan immer öffentliche Verkehrsmittel nutzen können bei Regen z.B.			längere Wege nervige Mitfahrer in der Bahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Längerfristige Angebote bei Verzicht auf das Auto eine Bahnkarte zu Sonderkonditionen zu bekommen (immerhin zahl ich ja Kirchensteuer)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Dankeschön für vier Wochen ohne Tanken, Parkplattzsuche und Stau :)


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Das Begleitheft hatte wichtige Informationen die mir die Kosten des Autos deutlich gemacht haben.			Mir fehlt das Auto z.B.für Grünabfälle aus dem Garten zu transportieren.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Begleitheft fand ich sehr informativ und die Fakten darin sehr interessant.			Ich habe nichts mehr vom Gewinnspiel gehört, was ist daraus geworden?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wie wäre es mit einem Berater, der in den einzelnen Kirchengemeinden vor Ort Vorschläge macht wie man Energie im Kirchengebäude, Gemeindesaal etc. und auch zu Hause Energie einsparen kann.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Stressfrei zur Arbeit, Kostenersparnis,			Hoher Zeitaufwand (ca. 1,0h mehr Fahrzeit)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Über das kostengünstge Ticket VRN-Entdecker,bringt einem zum Nachdenken. Bei mir war es der Weg zur Arbeit. Hier konnte ich den Stressfreien Weg erfahren (keine Staus usw.). Jedoch ist die Fahrzeit um ca. 1,0 h einfach länger, wegen der schlechten Verbindung (min. 4x Umsteigen.			Ändern kann nur wer es auch will! Vielleicht sollten solche Aktionen öfters im Jahr durchgeführt werden, so kommt jeder öfters zum Nachdenken und kann das eine oder andere Positive herausziehen.																																													Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenklichkeit						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das es sie gibt			Mehr PR machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, freunde, familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auto oft nicht nötig mit fahrrad alles möglich			radwege in koblenz katastrophal öffentlicher verkehr zu teuer, schlechte verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						das verbilligte ticket für das verkehrsnetz			zeit des ticketgebrauchs etwas flexibler gestalten, fällt immer in die osterferien und da braucht man (als lehrer) nicht so oft ztur arbeit - würde es gerne mal in vier arbeitswochen testen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Nachbarn, Freunde ...			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sowieso hauptsächlich Fahrrad und ÖPNV, wenn es möglich ist. Schade nur, dass die Verbindungen mit dem ÖPNV immer schlechter werden auf dem Land und die Radwege bei Dunkelheit nicht beleuchtet sind.			Nein			Nein			Ja			Gespräche und neue Bekanntschaften in Bus und Bahn.			Beschwerden werden nicht ernst genommen bei den Verkehrsbetrieben. Viele Wege sind mit dem Fahrrad schneller zu erledigen, als mit Bus und Bahn (sofern das Wetter mitspielt und man nicht erschöpft und verschwitzt ankommen möchte.) Das liegt oft auch daran, dass die Verkehrsberiebe sich nicht als Zubringer für die Bahnlinien sehen. Deshalb ist es lt. Fahrplan oft schon so, dass die Bahn gerade abgefahren ist, wenn der Bus ankommt.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Aktion selbst finde ich gut. Dass Fahrkarten verlost werden, und damit der Anreiz größer ist, auch tatsächlich auf das Auto zu verzichten.  Das Gespräch in Saarbrücken war sehr informativ - jetzt weiß ich z. B. auch, wie Car-Sharing funktioniert, obwohl für mich immer noch das Problem bleibt: Wie komme ich in einer angemessenen Zeit nach Saarbücken?			Noch mehr an die Öffentlichkeit gehen, damit es früher bekannt wird.  Die Verkehrsbetriebe im ÖPNV darauf hinweisen, wie wichtig es ist, Probleme der Fahrgäste mit den Verbindungen ernst zu nehmen und sie nicht mit Antworten abzuspeisen wie: "Dann nehmen sie doch die 110 nach Saarbrücken!" Obwohl diese Linie dreimal so lange braucht und nicht zum Bahnhof fährt, so dass man den Anschlusszug nicht erreichen kann.  Am Besten wäre es natürlich, die zuständigen Leute bei den Verkehrsbetrieben zu animieren, selbst mal 4 Wochen nur mit dem ÖPNV fahren, um zu wissen, von was sie reden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Fittnis,Gelassenheit,Wohlbefinden,ausgeglichenheit			es ist sehr gefährlich mit dem Rad im Straßenverkehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Die Aufmerksamkeit gegenüber der Öffentlichkeit			Ich würde diese Aktionen längere Zeit laufen lassen und auf die Problematik im öffentlichen Nahverkehr und im Radwegenetz aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Weitere Aktionen müssen Regionaler vernetzt und betreut werden,es muß mehr Eigeninitiative verlangt werden und mehr öffentlicher Raum geschaffen werden			männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Herr karl-Heinz Stein Tel.:015116717104			Der Fragebogen ist ok.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel, preiswertes Ticket, im Bus muß man sich nicht auf den Verkehr konzentrieren, man kann sich ganz in Ruhe die schöne Frühlingslandschaft anschauen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Anreiz für mich war in erster Linie das Fasten-Ticket. Mit diesem Ticket konnte man zudem im gesamten Netz fahren, was wirklich super günstig ist; leider fehlt jedoch die Zeit, um es voll zu nutzen. Ich interessiere mich auch seit Jahren für ein Job-Ticket zur Arbeit, leider ist in dieser Richtung bisher keine Einigung zwischen meinem Arbeitgeber und dem VRT zustandegekommen. Das Busfahren hat mir irgendwie Spaß gemacht und ich wäre bei einem entsprechenden Angebot bereit, künftig mit dem Bus zur Arbeit zu fahren und mein Auto (wir haben noch eins!) abzuschaffen. Bei dem Auswertungsgespräch waren leider nur 5 Personen (von 170 angemeldeten) anwesend, die über ihre Erfahrungen in diesem Zeitraum berichtet haben. Für mich persönlich war es eine gute Sache und ich habe vor, im nächsten Jahr wieder an dieser Aktion teilzunehmen.			bessere Werbung; viele meiner Bekannten haben von dieser Aktion weiter nichts mitbekommen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet, 2 Kinder (bereits aus dem Haus)			Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe das erste mal teil genommen.			Ja			Nein			Nein			Es geht auch ohne Auto			Zum Teil stimmten die Fahrplanauskünfte und die tatsächlichen Fahrzeiten des ÖPN nicht überein und die Wartezeiten waren sehr lang.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						unkomplizierte Anmedlung und kein Zwang			Angebot vielleicht auch außerhalb der Fastenzeit. Z.B. Flexible Nutzung über das Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspanntes ``Auf die Arbeit fahren``; Nutzung der S-Bahn bei weiteren Strecken			Unter der Woche schlechte Verkehrsanbindung abends.Höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Daß das Ticket für die ganze VRN-Region zählt			Das Ticket früher verschicken. Habe es erst Samstags erhalne und mußte am gleichen Tag extra in die Stadt fahren, um die Karte zu kaufen. Der POstversadn ist unnötig. Man könnte auch eine Kundennummer per Mail erhalten, das würde das ganze Papier sparen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter teilen und Gottesdiente katholisch und evangelisch nacheinander abhalten oder Gmeinshcaftsgottesdienste machen,um Heizung zu sparen.			weiblich			36-45 Jahre			Sonstiges			mennonitisch			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			17650413034


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partnerin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Pkw wird oft unnÖtig genutzt			Önvp ist zu teuer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ein anfang - ein signal			Mehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Nö			Ok


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ließ sich unkompliziert umsetzen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket des SaarVV			mehr Werbung betreiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich morgens mit dem Fahrrad zur Arbeit fahre,komme ich viel entspannter an als mit dem Auto.Innerorts der Stad spart man mit dem Fahrrad viel Zeit im vergleich zum Auto.Keine Parkplatzsuche,kürzere Wege,kein Stau.			Einige Leute in meinem Umfeld hatten kein Verständis für meine Teilnahme.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich finde gut,daß es auch Vergünstigungen der öffentlichen Verkehrsmittel in diesem Zeitraum gibt,obwohl ich es selbst nicht genutzt habe.Vielleicht werden Leute dadurch motiviert,teilzunehmen.			Mehr in die Öffentlichkeit gehen ,um mehr Leute zur Teilnahme zu bewegen. Vor Ort Gruppentreffen zum Austausch anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste mal daran teilgenommen			Ja			Nein			Nein			weniger Kosten mehr Fitness mehr planen gutes Gefühl						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es fließend geht nicht totalitär also ganz oder garnicht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Sonstiges			verheiratet mit Frau und Schwiegermutter lebend			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			schoecki@web.de


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres Reisen			öfter Probleme mit den Anschlüssen; teilweise wesentlich längere Fahrtzeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass mam immer wieder daran erinnert wird			früheren Kontakt per mail oder Brief aufbauen, damit man mehr Organisationszeit hat			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			grösseres ökologisches Bewusstsein auf den Kirchentagen, um Müll, Abfall und überflüssige Lebensmittel zu vermeiden / reduzieren			männlich			26-35 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			Auto anderen zur Verfügung gestellt - Begeisterung fürs Radfahren neu entdeckt			schlechte Fahrradwege und gefährliche Verkehrssituation (fahrradunfreundlich)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						persönlicher Gewinn			das Begleitheft empfand ich als völlig unsinnig und nichtssagend			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Geldersparnis, mehr Aufmerksamkeit fuer Natur			Wenig Ruecksicht von Autofahrern (manche fahren selber kein Rad und koennen daher den Einfluss eines Autos auf Radfahrer schlecht einschaetzen) und slechte Fahrradwege/Strassen fuer Radfahrer in meinem Dorf (Gemeinderat sitzt auch immer nur im Auto?)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich wohne in einem Dorf wo die Leute die Kirche fast umrennen. Wie kann es sein, dass meine Mitmenschen die Fastenzeit ausschliesslich im Auto verbringen? Irgendwie muesste man die Aktion bekannter und beliebter machen bei diesen Leuten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Irgendwie sollte man den Menschen klarmachen, dass Verzicht auch ein Gewinn sein kann.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gute Begegnungen im Bus oder an den Haltestellen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Autofastenticket für die öffentlichen Verkehrsmittel.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bildungsarbeit mit Jugendlichen an Schulen, wie es zum z.B. das Projekt WERDE WeltFAIRänderer aus dem Bistum Mainz tut ;-)			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0613645334, Claudia Dahmen			Bei den Fragen zu meinem Verhalten nach Autofastenaktionen in den vergangenen Jahren hätte ich eigentlich nichts antworten können, da ich in diesem Jahr zum ersten Mal mitgemacht habe. Ich habe dann so geantwortet, wie ich mich vermutlich verhalten hätte.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Chef			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freiheit ohne Auto erleben kein Stau			überfüllte Züge, vor allem S-Bahn Rhein-Neckar, mehr Zeitbedarf, Verspätungen, Bahn behandelt ihre Kunden schlecht!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Preis, Ansprache konservativer Kreise			noch populärer machen, wenn das geht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Ländlich			eins			Nein						Lebe in Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin in den letzten Jahren ohnehin sehr wenig mit dem Auto gefahren und habe meistens den ÖPNV oder das Fahrrad benutzt			Nein			Nein			Ja			Der Austausch beim Nachtreffen. Man lernt Leute kennen. Zeit zum Lesen in der Bahn.			Schlechte Verbindungen und schlechte Sraßen,unnagemessen lange Fahrzeiten.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass man auch mal kostenlos fahren kann, wenn man das Glück hatte zu gewinnen.  Erfahrungsaustausch mit anderen Menschen.			Für Erstteilnehmer Infoveranstaltungen anbieten zum Thema ÖPNV. - Wie und wo löse ich eine Fahrkarte? - Wie bediene ich die unterschiedlichen Fahrkarten?  - Wie finde ich meine Verbindung? Internet und Fahrplan.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Information der Hausmeister: Wie können Heizkosten gesenkt werden? (keine Tische vor den Heizkörpern deponieren und dann die Heizung voll durchlaufen lassen. Keine Ablage für Bücher etc. über den Heizkörpern ablegen. Richtiges Lüften ...) - Mitfahrzentrale zu Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			Ingrid Breinig 06809 - 91146 Tel. zu erreichen: montags


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte, mehr Landschaften wahrgenommen			Verspätungen ÖPNV, schmutzige Züge			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit der Anbieter			Den Zeitraum vergrößern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Naturerlebnisse per Pedes			männlich						evangelisch												Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein						Für welche Fahrten wurde das Ticket besonders genutzt?


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Paulinus			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit und zurück			abhängig von Fahrplänen schlechte Verbindungen im ländlichen Raum			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regionale Ökostromanbieter nutzen, bei Baumaßnahmen stärker auf Energiesparen achten			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			es war mein erstes Autofasten. ich weiß noch nicht, wie sich das langfristig auswirkt			Nein			Nein			Ja			Geld gespart  Mobilität durch Ruftaxi verbessert						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Möglichkeit, ein attraktives Ticket zu einem günstigen Preis zu erwerben			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Jeanette Klein Albert-Schweitzer-Straße 40 67125 Dannstadt 06231/916717


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie Arbeitskollegen Sportfreunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			mit Andern darüber geredet, Umwelt geschont, trainiert für Gesundheit + Bergsteigen			durch die Aktion wurde ich 1mal verleitet den Zug statt dem Fahrrad zu nutzen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Beteiligung ÖPNV			Mehr Radfahr-förderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Saarland						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sehr häufig das Fahrrad und leiste im Alltag ohne die Fastenzeit einen Beitrag zum Autofasten; daher war der Effekt des Autofastens sehr gering.			Nein			Nein			Ja						Auto ist in meiner Lebesnsituation fast unverzichtbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es schärft das Bewußtsein, wie sehr man vom Auto abhängig ist bzw. sich abhängig macht			Sie muss breiter kommuniziert werden, eventuell mit öffentlich wirksamen Methoden und einbeziehen der Kirchenleitung (Bischof auf Fahrrad o.s.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Nutzen der Dächer von kirchlichen Gebäuden zum Aufstellen von Sonnenkollektoren; Teilnahme an Demonstrationen gegen Umweltsünden mit ausdrücklicher Beteiligung der Kirche bzw. des Bistums Trier; Klare Stellungnahmen in der Frage der Ablehnung von Atomstrom			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze das ganze Jahr über nur sehr selten ein Auto; habe gar kein eigenes; Autofasten ist für mich die Normalität.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich würde mich, die ich kein Auto besitze und sowieso sehr selten fahre, davon ausschließen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie, Freunde Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeit, im Bus oder Zug zu lesen konnte besser meine Zeit im voraus planen			hie und da Stress durch Verspàtung des Zuges und Busses Brauche mehr Zeit zur Hin- und Rückfahrt zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						sich konkret bewusst werden, in welcher hektischer Welt wir leben, Atempausen sind wichtig.			Auf jeden Fall weiterführen, mit anderen Organisationen zusammen die Aktion durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Der Fragebogen ist korrekt.Es ist sehr komliziert ganz ohne Auto auszukommen.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			Fahrradfahren entspannt und bringt mehr Ruhe in den Alltag			kostet mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Den Autofasten-Baum. Macht Spass und motiviert!			Über einen längeren Zeitraum ausdehnen oder als Daueraktion einrichten!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			-Müllvermeidung, privat und in der Industrie  -Plastiktütenfasten in Geschäften -bessere Verteilung von überschüssigen Lebensmitteln an bedürftige (z.B. das Lebensmittel, die einen Tag über das Mindesthaltbarkeitsdatum gehen, weggeworfen werden MÜSSEN.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			Telefon: 02408/4480			./.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Plakat			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fragen falsch: habe das Auto schon vorher abgeschafft, die Änderung ist also schon erfolgt; habe zum ersten Mal teilgenommen, daher keine früheren Male			Nein			Nein			Ja			ein anderes Gebiet des Verbunds ausprobiert und Neugier dafür entwickelt, außerhalb der Pendelsgtrecke			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						guter Zeitpunkt für den Einstieg ins Radpendeln			Mitfahrer außerhalb der Pendlerzeiten erlauben, um Angehörige/Freunde auf den Geschmack zu bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bausünden wie den Erbacher Hof in Mainz, die das Wasser vergiften (Blei und Kupfer in Dächern) unbedingt vermeiden			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Tel. 06131 5885990


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Gerda Müller			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Weniger Stau			Mehr Muskelkater Viel Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich wurde wieder an die pädophilen Priester erinnert.			Bei den heutigen Benzinpreisen, eine verringerung der aktuellen ÖPNV Preise			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Benzinpreis sollte durch unsere UNFÄHIGE Regierung reguliert werden						66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Schwul			Hochschulabschluss						Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Kosteneinsparung Gesundheit durch Bewegung verbessert			ÖPNV in meiner Stadt schlecht ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erwuessebildong			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			private Freunde sowie verantwortliche und andere Mitglieder der Pfarrgemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakte						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das sie überhaupt stattfindet  dass sie auch in anderen Regionen / Ländern existiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Luxemburg						zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde...im Nachhinein, weil ich recht spät davon erfahren habe			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			...Benzinkosten eingespart, intensiver am Leben teilgenommen; d.h. andere Menschen kennengelernt, bzw. andere Orte			...sehr hoher Zeitaufwand; eingeschlossen der Wartezeiten bei Streik bzw. Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						...das man etwas für die Umwelt tun kann und mit anderen Menschen in Kontakt kommt.			...an allen Verkaufsstellen den Bezug der Monatskarte zu ermöglichen - hier in Lu Oggersheim war es nicht möglich nur in Lu, Berliner Platz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			evtl Information im Umfeld über Plakate bzw. in der Zeitung - Wochenblätter der Gemeinden			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			...eher nicht, da ich nur geschäftl. erreichbar bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Den Arbeitsweg mit dem Fahhrrad zurückzulegen bringt mehr Schwung am Morgen. Bei Regen ist auch ein Bus bequem.			Manche Aktivität muss gut geplant sein. Manche Menschen aus dem persönlichen Umfeld fehlt Verständnis, wenn ich kein Auto nehmen wollte			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung der Anreise/Abreise (Ruhe im Zug), Zeit zu Essen, Lesen im Zug			gebunden an Zugfahrplan, Zug verpasst -> 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entschleunigung der An- und Abreise			auf die ganze Fastenzeit ausdehnen (6 Wochen)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin mit anderen Bahnreisenden in Kontakt gekommen, Entspanntere Anfahrt zum Arbeitsplatz, Zeit zum Lesen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Möglichkeit seine Gewohnheiten zu ändern			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon vorher gesagt bin ich eigentlich Vollzeitautofaster. Tägliche Wege werden wenn irgendwie möglich zu Fuss, per Rad und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (nur in Lux wegen der guten Infrastruktur) gemacht. Einkaufen in DE einmal in der Woche mit sparsamem Auto (20 Jahre alt)			Nein			Nein			Ja			weniger krankheitsanfällig entspannter fitter mehr Bekanntschaften billiger			viel Zeit auf dem Arbeitsweg (ca. 130 km Hin und zurück)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									den kirchlichen Hintergrund einfach weglassen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das war die erste Teilnahme am Autofasten, frühere Teilnahmen können mich folglich mein Verhalten nicht geändert haben			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen von Büchern			Verspätung od. Ausfall von Zug, Bus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit eine kostenlose Monatskarte zu bekommen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja						Fragen waren tlw. nicht gut aufeinander abgestimmt. Wie soll ich sagen, wie mich frühere Autofastenaktionen beeinflusst haben, wenn ich daran nicht teilgenommen habe?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			N						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			ich bin entspannter auf der Arbeit angekommen			ich musste mehr Zeit investieren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es gelingt, Menschen dazu bewegen, das Auto zugunsten der Umwelt stehen  zu lassen.			es müssten mehr Menschen angesprochen werden, evtl. durch mehr Werbung in den Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Schlechte öffendliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung			deutlich höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									breiter Einbindung der Gemeinden vor Ort. Thema für die Pfarrgemeinderäte			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Pfarrfesten und sonstigen Kirchenveranstaltungen bewuster Einsatz von Fair gehandelten Produkten, Kirchendächer mit Solarzellen, etc			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Damian Vogl,Rosalia Jager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			angenehm und kostensparend			längere Wartezeiten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Kostenersparnis, Klimaschutz			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung						Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			benutze das ganze Jahr über fast nur öffentliche Verkehrsmittel und geh zu Fuss. Daher kein verändertes Verhalten durch Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Aktion hat mich in meinem Verhalten bestätigt.			kein Unterschied zu meinem alltäglichen Verhalten			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Wort "Fasten" beinhaltet für mich, dass man sein Verhalten für einen bestimmten Zeitraum verändert, bevor man wieder zu seinem Standard-verhalten zurückgeht. Hier strebt man ja aber eher eine nachhaltige Veränderung an und ich finde dies wird nicht genug hervorgestrichen.  Da ich sowieso das ganze Jahr übermein Auto möglichst wenig benutze, macht diese Fastenaktion für mich keinen Sinn mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahre sowieso immer Fahrrad. Täglich zur Arbeit und zu Freunden. Einkäufe ebenso. Das aber teilweise mit dem Auto aufgrund der hohen Lasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Länderübergreifend			Es wird leider nicht versucht, durch die Aktion die Kirche moderner wirken zu lassen. Altbackene Strukturen sind hier weiterhin sehr erkennbar. Kein Anreiz für potentielle Austrittskandidaten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kontinuierliche Aktionen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						Zu lang


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Es geht auch ohne Auto, im Alltag macht man viele Extrafahrten(Umwege), die sich leicht einsparen lassen			Manchmal geht es eben doch nicht ohne Auto, Beispiel: Getränke holen. Alternativen z. B. Car Sharing sind dazu noch nicht ausreichend ausgebaut.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Lockere und herzliche Art der Organisatoren, Mitmachheft ist sehr gut gelungen, Newsletter verbindet die Menschen			Evtl. ausweiten, um auch Menschen in anderen Regionen zum Nachdenken zu bewegen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nehme nur noch die Bahn und Fahrrad zur Arbeitsstätte.			Verspätungen durch öffentliche Verkehrsmittel, können ziemlich nerven.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			l'envie personnel de marcher et de pédaler et le souci écologique			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Marcher fait aussi du bien au corps! et à l'âme! Le bus est un moment de "repos" et de lâcher.			Au niveau temps, il me faut une autre organisation à cause de la "perte de temps".			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Sensibilisation du respect et de la sauvegarde de la nature. Nous, les chrétiens, devrions être les premiers écolos!par respect et amour pour l'artiste-CREATEUR.			Que cela soit annoncé durant l'année et non seulement une question du temps de carême.  Un projet de collaboration entre les structures sociétales et ecclésiales.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Des changements font souvent peur et créent des résistances parce que changer est dérangeant. Il faut alors "forcer" au bonheur.  L'essence n'est pas encore suffisamment chère... Le parking à Luxembourg-ville (ou d'autres grandes agglomérations) n'est pas suffisamment cher. Adapter les transport publiques au projet écologique Créer un système social, abordable et praticable et "rentable" pour des familles avec enfants.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			Milly Hellers 691 702 872


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			einen anderen Blick auf die Welt			schlechte Verbindungen auf dem "Land" und schmutzige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						dass es eine "Belohnung" in Form von Freikarten und Gewinnen gibt			ausdehnen auf die Saarbahn			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Radfahrtag			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja			nein			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-schneller am Ziel -keine Parkplatzsuche			-hohe Ticketpreise -schlechte Infrastruktur ->kaum "Nachtfahrten" von Zügen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Aktion selbst, das vergünstigte Ticket						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbrauchsarme Dienstwagen			männlich			18-25 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			BDKJ			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						zu lang


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Stress, z.B. im Stau			schlechte Anschlussmöglichkeiten im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass sich viele Institutionen und Verbände  zusammen gefunden haben			Auf jeden Fall eine längere Laufzeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gemütlich bus fahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						dass mann während diesen Wochen sich verpflichtet spürt weniger Auto zu fahren			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			mehr als zwei			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl wegen Umweltschutz			Unverständnis mancher Mitbürger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-Sharing Schnuppertage in den Gemeinden einführen.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld sparen,mehr Bewegung			Mobilität eingeschränkter			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Resultat			nix			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Santé, condition physique, nature			automobilistes, surtout chauffeur professionnel et femmes!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						la conscience de la nature						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich gehe bewußter mit meiner Umwelt um und nehme den Weg mit kurzen Entfernungen mit dem Fahrrad und weitere Entfernungen mit den öffentliche Verkehrsmitteln			Leider wird es in örtlichen Kreisen mit Busanbindung mit der Pünktlichkeit nicht so genau genommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Menschen näher mit ihrem Umweltbewußtsein auseinander zu setzen.			Es sollten mehr öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden, was der Allgemeinheit zu Gute kommt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre																								Ländlich			eins			Ja						Nein!


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern Geschwister und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakt zu Mitmenschen			Zeitliche einbusen wegen der Öffentlichen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						zusammenarbeit nmit den öffentlichen verkehrsbetrieben			Auch jügere Kreise ansprechen und bewuster einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Zeit für sich, entspannender, bewusstere aufmerksamere Lebenszeit, mehr Bewegung, Mitmenschen auf ihren Autokomsum aufmerksam zu machen			weniger Aktivitäten, Abhängigkeit von Bus und Bahn,weniger Schlaf, längerer Fahrtwege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Dass immer mehr Leute an der Aktion teilnehmen und man über die Folgen des Autofahrens aufgeklärt wird. Außerdem habe ich auch auf das Fahrverhalten meiner Mitmenschen Auswirkungen gehabt, da sie dadurch auch weniger gefahren sind oder von der Aktion erfahren haben. Die Idee mit der  Fahrradverlosung find ich sehr gut. Das ist ansprechend und trägt auch nachhaltig zum Klimaschutz bei, insofern es dann genutzt wird.			Die Aktion muss noch bekannter werden, auch für die Menschen die nicht den direkten Bezug zur Kirche haben. Würde ich nicht direkt bei der Kirche arbeiten denke ich nicht, dass ich davon erfahren hätte. Auch von meiner Gemeinde wurde dafür keine Werbung gemacht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Schüler/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr an der frischen Luft, verbesserte Fitness						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit des Erwerbs einer verbilligten Monatskarte für den ÖPNV						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kurzstrecken mit dem Fahrrad zu fahren ist nicht aufwendiger als Autofahren			mangelnde Flexibilität bei den öffentlichen Verkehrsmitteln und schlechte Anbindung von Trier an das nationale Zugnetz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Broschüre			Autofasten muss so populär werden wie Alkoholfasten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Verwnadte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Busfahrpläne und Linien entdeckt Relax reisen Beim Reisen Mitmenschen begegnen			Man braucht mehr Zeit (in der Pension kein Problem!) Man darf nicht zuviel geladen sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ein wichtiges Verhaltensthema wird augegriffen. Man überlegt über Fortbewegung. Der Austausch zum Schluss der Erfahrung. Man sammelt Erkenntnisse. Man kann sparen!			Weiss nicht. Ich hab die 3 letzten Male nicht mehr mitgemacht, weil ich oft einfach nicht die Wahl habe zwischen Auto oder nicht, und mir einige gute Gewohnheiten durch die Aktion angeeignet habe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Nach einigen Jahren Pause könnte ich ja mal wieder einsteigen und neue Erfahrungen sammeln.			weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			+352 47 18 43			Ob und weshalb man momentan ausgestiegen ist.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles auch ohne Auto			eigentlich keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						die Aktion an sich !			Mehr Öffentlichkeit anstreben !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde, verwande			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			1. Ich war während ca. 4 Wochen krank. In dieser Zeit konnte ich nicht, wie geplant, die 30 km zu meinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad fahren. 2. Ich habe erkannt, dass die optimale ÖPNV-Anbindung ca. 10,30 € pro einfache Fahrt kostet und eine andere, suboptimale, ca. 5,40 €/einfache Fahrt und ich dann genauso lange unterwegs bin wie mit dem Fahrrad (ca. 1,5 h). Vor diesem Hintergrund habe ich mich auf den Vorsatz beschränkt, auch nach Ende des Aktionszeitraums >= 2 x/Woche mit dem Fahrrad zu fahren. Das habe ich, von extremen Wetterlagen abgesehen, auch durchgehalten. Während der Wintermonate ist es aber nicht praktikabel.			Nein			Nein			Ja			- gutgestimmt am Arbeitsplatz ankommen - (etwas) abnehmen - sich moralisch gut fühlen			- 2 x 1,5 h Unterwegssein; an solchen Tagen läuft bei mir außer Arbeiten und Radfahren nichts mehr - geht nur an Tagen, wo ich abends keinen Termin mehr habe und kein Regen angekündigt ist.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									1. Eine Kommunikationsplattform außerhalb von Facebook anbieten! 2. Auch "meinen" Verkehrsverbund, den VRR, einbeziehen. 3. Idee: Lässt sich die Aktion mit "Mit dem Rad zu Arbeit" (ADFC + AOK) zu einem längeren Zeitraum zusammenführen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Urlaubsreisen thematisieren. Wenn nur jede vierte christliche Familie höchstens alle 5 Jahre eine Flugreise macht, wäre schon etwas gewonnen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			e-mail: rtzlftz@ich.ms  Bitte Telefontermin per e-mail vereinbaren (kann einige Tage bis zur Beantwortung dauern)			Die ersten Fragen zum Erfolg der Aktion (Verhaltensänderung) ließen keinen Raum für die für mich richtige Antwort. Auch die Fragen zur Einstellungsänderung waren zu eng. Hier sollte es mehr Freitext geben.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Gute, man ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze mein Auto kaum, auch außerhalb der Fastenzeit; nur für Strecken, die mit dem Rad zu lang, oder schlecht mit ÖPNV zu erreichen sind.			Nein			Nein			Ja			bin Rad gefahren, trozt Regen und Gepäck, wo ich sonst wohl Auto genommen hätte			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Versuch auch die einzubinden, die eh schon viel Radfahren. Für mich war die Aktion so eigentlich überflüssig.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Ev.-methodistisch			Sonstiges			verheiratet + Kind + Mutter			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein			Warum fragen sie nur nach Autos, nicht nach den Fahrrädern im Haushalt?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			fehlende ÖPNV-Verbindungen zu benötigten Zeiten; zu lange Reisezeiten			Nein			Nein			Ja						Rückenschmerzen aufgrund von ungeeigneten Sitzen in der S-Bahn			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									zeitlichen Rahmen etwas ausdehnen (in Bezug auf Beginn der Aktion)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Natur entdecken			Einschränkung in der Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Freundliche mails			Weiß ich nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder meiner Gemeinschaft						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es war meine erste Autofasten Aktion, daher hatte ich keine früheren			Ja			Nein			Nein			Überwindung fürs Fahrrad ist gar nicht so groß			Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr Öffentlichkeitsarbeit, mehr Anreize			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch																								eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel Bewegung die mir gut tut			Radfahren bei Regen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Man kann es in unter der Kichengemeinde im Amtsblatt der Heimatgemeinde nicht nachlesen.			männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel 67580 Hamm am Rhein Hinter der Kirche 1 Tel.06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			bewussteres Wahrnehmen meiner Umgebung			Nahverkehrsmittel keine Alternative			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Info über e-mail Möglichkeiten sich auszutauschen			noch bewusster im Raum von Pfarrgemeinden dafür zu werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meinen Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			die ganze Familie hat ihre Einstellung zum Autofahren geändert			es war teilweise recht zeitaufwendig mit öffentl. Verkehrsmitteln und auch teuer (ohne den Gutschein)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									ich würde die ganze Fastenzeit zum Aktionszeitraum machen, warum "nur" vier Wochen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfreie Zeit, Achtsamkeit			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre nie Auto. Insofern hab ich beim Autofasten nicht aufs Auto verzichtet sondern alles so gemacht wie immer. Ich fahre immer Fahrrad. Immer.			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts			Abschaffen																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Fahrrad, zu Fuß, Weg ist das Ziel, Zeit gelassen			auf dem Dorf ist es schwierig, Gutschein für Einzelfahrten statt Monatskarte wäre besser gewesen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nicht christlich orientierten Menschen einen Weg zu zeigen, unreligiös Schöpfung zu bewahren und unbewusst Nächstenliebe auszuüben, indem Resourcen gespart werden.			Ich würde die Gutscheine der Verkehrsverbände für Einzelfahrten anbieten. Eine Monatskarte hätte mir für meinen weg nichts gebracht, aber eine Wochenendtour mit den Kindern mit dem ÖNV schon.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten; Billig-Schokolade fasten; Strom-Fasten, Billigklamotten-Fasten; die Menschen für das System der Ausbeutung sensibilisieren			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet mit Kindern (die Punkte sind sehr neutral gehalten)			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 06244 909050


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Verkehrsverbindungen in Koblenz sind, insbesondere abends, zu schlecht. Die Monatskarte ist überdurchschnittlich teuer (über 70,- EUR, obwohl die Fahrt nicht sehr weit ist und ich mit der Fahrkarte auch nur in Koblenz fahren kann. Ich könnte mir dann keinen Parkplatz mehr im Parkhaus leisten, den ich monatlich gemietet habe. Andere Parkplätze stehen mir jedoch in der Umgebung meines Arbeitsplatzes in der Koblenzer Innenstadt nicht zur Verfügung, d.h. wenn ich an einzelnen Tagen z.B. wegen Gepäcks doch mit dem Auto fahren müsste, könnte ich nirgendwo parken. Monatskarte plus Parkhaus ist einfach zu teuer (70,- EUR plus 75,- EUR monatlich).			Ja			Nein			Nein			Zu Fuß oder per Fahrrad zur Arbeit morgens ist schön und entspannend			Zurück nach Hause (Berg hoch) komme ich zu Fuß oder per Fahrrad absolut an meine körperlichen Grenzen. Äußerst schlechte Verbindungen bei den Koblenzer Öffentlichen Verkehrsmitteln, insbesondere abends. Es gibt keinen richtigen Nachtbus für das Wochenende, wer will schon um 1 Uhr zu Hause sein Samstag nacht?! Busse brauchen lange, da es keine Busspuren gibt und sie sich durch den Verkehr quälen müssen. Der Bus fährt zur Arbeit direkt, zurück nach Hause aber einen Umweg über die halbe Karthause.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Überhaupt die Idee. Die vergünstigte Monatskarte.			Zeitraum der vergünstigten Monatskarte auf den gesamten Fastenzeitraum verlängern, da vier Wochen etwas zu kurz sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ja: 0176-23562499			Wichtig ist es aus meiner Sicht, nicht nur die Leute motivieren, auf Bus und Bahn umzusteigen, sondern auch die Verhältnisse zu ändern, d.h. bessere Anbindung, angemessene Preise, Nachtbusse am Wochenende,... Nur die Motivation reicht nicht, wenn es das entsprechende Angebot des ÖPNV nicht gibt.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Achtsamkeit			mehr Zeitaufwand			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich hatte vor 2012 noch nicht teilgenommen			Ja			Nein			Nein			Es ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Die Aktion selber			Vielleicht verlängern, vielleicht auch mit steigenden Preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit mit Auto deutlich kürzer, als mit Nahverkehr oder Fahrrad. Bei Fahrten mit dem Auto kann Einkauf auf dem Rückweg mit erledigt werden.			Nein			Nein			Ja			Es ist möglich, das Auto durch Nahverkehr zu ersetzen			Weg zur Arbeit verlängert sich  deutlich - Busse und Bahnen sind voll und laut			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Newsletter Kooperation mit den Verkehrsbetrieben			Werbung verstärken, bin nur zufällig darauf gestoßen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe erkannt, dass sich ein Leben ganz ohne Auto für uns nicht realisieren lässt. Dennoch konnte ich den Autokonsum deutlich reduzieren.			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten ist bereits nahezu autofrei.			Nein			Nein			Ja			Bewegung an frischer Luft hält fit. Der Arbeitsweg dient dem mentalen Abschalten und "Kopf frei machen".			Ständig sind Autos im Weg, Abgase stören - man muss als Radfahrer in der Stadt ständig ausweichen und mit unaufmerksamen Autofahrern rechnen. Es gibt in der Stadt keine vernünftigen Radwege. Kopfsteinpflaster und Schlaglöcher machen die Straßen zu Rüttelpisten.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Weiß nicht.			Bundesweite Vernetzung aller Landeskirchen und Bistümer und mit weltlichen Strukturen (Kommunen, Länder, Bund).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			0241-607399


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Besserer Umgang mit öffentlichen Verkehrsmittel. Mehr Zeit zum Lesen. Manchmal etwas entspannter, weil kein Autoverkehr.			Bindung an Fahrpläne und damit verbundener Verlust an zeitlicher Flexibilität.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Unkomplizierte Umsetzung ohne riesigen Antragberg, der zu bewäligen ist.			Mehr publik machen, damit mehr Leute, die vielleicht nicht so viel mit Kirche zu tun habe, auch davon erfahren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			keine Parkplatzsuche			mehr Zeit gebrauchtum mein Ziel zu erreichen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						die Zusammenarbeit der beiden Kirchen			anstatt auf das Auto zu verzichten, das ganze Jahr über mehr Fahrgemeinschaften gründen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein						vielleicht könnte man ein Konto angeben, wo die Fastenteilnehmer das gesparte benzingeld überweisen könnten, dann wäre irgendwie ein greifbares Resultat der Fastenaktion erreicht.....


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl			länger unterwegs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gratis Zugfahrkarte... ein super Ansporn			mehr Werbung Firmen anspechen ( ich arbeite in einem Kath. Krankenhaus)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Intranet ekhn			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Kolleginnen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Um zeitlich im Rahmen zu bleiben ist mein Arbeitsweg nicht direkt ab meinem Wohnort mit öffentlichen Verkehrsmittel anzutreten.			Ja			Ja			Nein			entspannterer Weg zur Arbeit mit dem Bus.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Man hat die Möglichkeit kostengünstig umweltfreundlich und entspannter sich zu bewegen. Jedoch sollten die Busverbindungen effektiver sein.			Der Radius für die Mobilität müsste erweitert werden. (Die Zonen nicht begrenzen im Nahverkehr)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Benutze sowiso täglich Bus und Bahn, obwohl es sehr ärgerlich ist!!!!!!!!!!!			Nein			Nein			Ja						Fahrpläne Bus und Bahn passen nicht zusammen. Zu unpünktlich. Vor ein paar Wochen stand inder Zeitung eine Aussage die mir sehr gefiel.'Der unzuverlässigste Angestellter ist der, der mit dem öffentlichen Verkhrsmittel zur Arbeit fährt'. Das stimmt 100%			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Mehr Leute zu motivieren. Z.B. während diesem Zeitraum den ganzen öffentlichen Transport gratis anbieten, da es sowiso ein negatives Geschäft ist. Wenn dann die Leute auf den Geschmack gekommen sind, kann man z.B. eine kleine Steuer von jedem Steuerzahler erheben und dann den öffentlichen Transport gratis lassen, das ganze Jahr. So unterbindet man das Problem des schwarz fahren und der Angriffe auf die Zugbegleiter.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			352621375707			Im Osten von Luxemburg sollte mann sich Gedanken machen über neue, besser aufeinander abgestimmte Fahrpläne


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			scheinbar nötige Fahrten zu hinterfragen und ggf.nicht tätigen			leider kann ich den Weg zur Arbeit nicht auf öffentliche Verkehrsmittel zurückgreifen, da Verbindungen nicht zu meinen Arbeitszeiten passen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Mehr in den Medien berichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vor dem Autofasten auch schon weitgehend auf unnötige Fahrten verzichtet.			Ja			Nein			Nein			Nutzung von Bahn.			Bei der Nutzung der Bahn konnte meine Tochter das Ticket nicht mitbenutzen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Idee und die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben.			Kinder sollten das Ticket der Erwachsenen Mitnutzen können, beim Einsatz des Autos würden sie ja auch mitfahren. Ein großer Teil unserer Fahrten setzt sich daraus zusammen, daß unser Kind irgendwohin gefahren werden muß.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			ARBEITSKOLLEGEN			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich nehme meine Umwelt besser wahr und bin fitter den je duerch 30 KM Fahrrad am Tag			nicht alle Arbeitswege sind ungefährlich. Als Famillienvater muss ich die Zeit mit den Kindern anders einteilen da ich spëter zuhause bin			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Motivation auch nicht religiöse Leute mitzuziehen			breitere Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Muller Camille L-7392 Asselscheuer +352 661281069			.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			keine Parkplatzprobleme, Anfahrt ist oft entspannter			mit öffentlichen Mitteln ist man oft nicht flexiber genug, um Haushalt, Kindesbetreuung und Beruf miteinander zu vereinbaren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			frage ist mir zu kompliziert. Stellt die Fragen doch einfacher.			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						jjjj			mehr werbung über facebook, zentrale anlaufstelle ist zu unpersönlich; paten und protagonisten ansprechen; persönliche kontakte und aktionen und projkete mit jugendlichen  Keine nervige auswertung mit diesen nervigen fagen, dei zu kompliziert, vie zu verschachtelt und teilweise auch doppelt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			langsam habe ich keine lust mehr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						So einen Fragebogen werde ich nie wieder ausfüllen. es wundert mich, dass ich nicht zwischen durch abgebrochen habe. er ist eien zumutung.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			war vorher schon Teilnehmer			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gab viel zu sehen,Benzin gespart und somit viel Geld,von dem wir uns was gönnten			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die kostenlosen Netztickets ! Eine echte Alternative zum Auto !			Mehr Werbung !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen und Wallfahrten unternehmen in den Gemeinden ! Das schweißt zusammen und macht Freude !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			Herr Pitsch : 0176 51 330 159			Statistiken würden mich zum Autofasten intressieren !


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Anschlußverbindungen sind oft sehr schlecht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						einfach die Erfahrug,daß mit solche Aktionen man leichter zu den öffentlichen Verkehrsmitteln findet			immer wieder Anbieten und verstärkt aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr geplante Wege, Kontakte zu Mitfahrenden in Bus und Bahn, mehr Bewegung			sehr hoher Zeitaufwand, Einkaufsmöglichkeiten begrenzt			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man braucht das Auto seltener als man denkt, Fahrradfahreen ist super, vergünstigtes VRM-Angebotist sehr attraktiv			zu wenig öffentliche Verkehrsmittel in Hunsrück/Eifel/Westerwald			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das verbilligte Verbandticket lockt Leute an, es mal mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu probieren			Ticketzeitraum etwas flexibler, Zeit fällt immer in die Ferien...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			26147378


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			man kommt mit öffentl. Verkehrsmitteln auch zum Ziel - Geduld kann man lernen			Ausfälle machen dann das Auto doch hin und wieder erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit Fahrzeit mit ÖPNV konnte bewußt zum Lesen genutzt werden			Fahrzeit zur Arbeit hat sich verdoppelt bei Fußwegen den Umwelteinflüssen stärker ausgesetzt unangenehme Begebnungen mit Menschen im täglichen ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									auch wenn die eigentliche Fastenzeit zeitlich vorgegeben ist, sehen ich in einem späteren Zeitpunkt im Jahr mehr Chancen zur Verankerung des Aktionszieles in den Köpfen der Menschen. Jahreszeit-/Wetterbedingtsteigen die Chancen, dass z.B. mehr zu Fuß gegangen bzw. auf das Fahrrad ausgewichen wird.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Erkenntnis, dass Vieles auch ohne PKW-Benutzung möglich ist						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						religiös motivierte Impulse; nicht nur Worte verkünden, sondern Taten folgen lassen;Die Möglichkeit zu haben, in Zukunft in die Gemeinde hineinzuwirken.			frühzeitig eine persönliche Checkliste anlegen, um sich wöchentlich zu überprüfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jede Pfarrgemeinde sollte einen Umweltbeauftragten haben, so wie dies in Diözesen praktiziert wird			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			mITARBEITER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			eS KLAPPT			kEINE			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						dER koNSENS DER BETEILIGTEN						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe bereits vorher weitestgehend auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			musste nicht jedesmal eine Fahrkarte lösen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist sehr unkompliziert, daran teilzunehmen			Sie müsste bekannter gemacht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stromanbieter wechseln, Fahrgemeinschaften zu Gottesdiensten "offiziell" organisieren...			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Da ich in der Stadt wohne, habe ich festgestellt, dass es auch ganz gut ohne Auto geht.			Große/schwere Einkäufe sind mit dem Auto besser zu leisten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Kombination mit Carsharing			Sichtbare Werbung ausserhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein						Teilnehmer wohnt im Bundesland Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr körperliche Bewegung, umweltbewussteres Auftreten			längere Wege zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Preisleistungsverhältnis Fahrtkartenpreis zu normalem Preis der Fahrkarte ohne Aktion			Möglichkeit am Wochenende Familienmitglieder mitzunehmen (die dann vielleicht auch bei der Aktion mitmachen würden) - Schnuppermöglichkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bernhard Günther Tel.: 06321/401223


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mein Verhalten war auch vor dem Autofasten sehr ähnlich			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Leute zum Nachdenken zu bringen			mehr Werbung vorher			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Idee schon in die Schulen bringen (ganzjährig)			männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wegen eines Umzugs, den ich wegen Vorgaben der ARGE in Eigenregie durchführen mußte und deshalb alle Materialien zum Renivieren und meinen Hausrat leider so nach und nach mit meinem kleinen Auto transportieren mußte			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht Aktionen zum sparsameren Umgang mit anderen Energien und Wasser, denn ich kenne einige ältere sehr Christliche Menschen, denen es eigentlich herzlich egal ist, wieviel Strom, Wasser heizenergie (Heizen mit offenem Fenster) etc sie im haushalt verbrauchen. Einen Zusammenhang mit verantwortung für die Schöpfung, die ja auch zum Christentum gehört mit "Bewahrung der Schöpfung" etc, sehen diese nicht, denn alles steht ja ganz einfach und in unbegrenzter menge zur Verfügung.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Macht wenig Sinn, da ich ja das Autofasten so gar nicht durchgeführt habe. Ich kann aber sagen, dass aufgrund meiner finanziellen Situation "Autofasten" zu den Punkten gehört, über die ich immer wieder nachdenke, dass ich das Auto versuche sehr bewußt zu nutzen, ansonsten vieles mit dem Rad mache, wenn es geht, und wenn ich weiter wegfahre möglichst mit Mitfahrern (Mitfahrgelegenheit.de) fahre. Ich fahre aber selber, da ich meine "kleinn" oft auch als billige "Unterkunft" nutze, bzw, wenn ich verwandte und Bekannte in einem kleinen Dorf besuche auch auf das Auto angewiesen bin, wegen des Mangels an öffentlichen Verkehrsmitteln, besonders an Wochenenden.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Diese Frage verstehe ich nicht, denn ich habe mein mobilitätsverhalten verändert! Früher bin ich mit dem Auto zum Dienst gefahren, jetzt nutze ich das Fahrrad und sdie Eisenbahn.			Nein			Nein			Ja			Der Arbeitsweg mit dem Fahrrad und der Eisenbahn ist wesentlich entspannender wie imt dem Auto.			Die überfüllten Züge.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es mich zu einem umdenken im Beztug auf die Benutzung des Autos gebracht hat. Der Weg zur Arbeit ist wesentlich angenehmer ohne Auto. Auch wenn ich mir bbei den ersten Fahrten vorkam, als hätte ich den Führerschein verloren.			Den doch sehr starken kichlichen Touch etwar zurück nehmen. Die Broschüre kann doch sehr abschrecken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Duch die Aktion gehen wir häufiger zu Fuß, oder mit dem Rad in die 7 Km entlegene Stadtmitte.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Es ist in meinen Augen schon eine eher gelungene Aktion der beiden Kirchen. Es sollten aber große Anstrengungen unternommen werden, dass aus den beiden Kirchen endlich die "eine Kirche" entsteht.			Die Aktion ist m.E. schon ok.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet seit 44 Jahren			Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Entspannung Frische Luft Bewegung			Wartezeiten (Bus) Zeitplanung Umgewöhnung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gemeinsame kath. u. ev. Kirchenaktion länderübergreifend (benelux; saarland;-) gute Presse und Medienarbeit			Projekt mit Stadt (Städten) koordinieren;  weitere Anreize schaffen (Wettbewerbe; Bestenliste der gefahrene Fahrrad-km usw.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			wie toll es ist mit dem Fahrrad unterwegs zu sein			wie gefärdet man alös Fahrradfahrer durch Autofahrer ist			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06232 41002


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze schon seit Jahren das Auto nur, wenn es unbedingt nötig ist, sonst erledige ich alles per Fahrrad.			Nein			Nein			Ja			da ich überwiedend das Fahrrad benutze, schone ich die Umwelt und meine Finanzen, bin weniger Stress ausgesetzt und pflege meine Gesundheit.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass Impulse gestzt werden und das UMweltbewusstsein geschärft wird.			Unterscheiden zwischen Menschen, die schon sehr lange das Auto nur benutzen, wenn es nicht anders geht und solchen, denen es schwer fällt, auf das Autofahren zu verzichten. Für mich ist die Nichtbenutzung schon kein Verzicht mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer Beziehung, die Kinder sind erwachsen und haben eigene Familien						Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen						eins			Ja			02152-6514			Habe ich an einer vorhergehenden Stelle schon getan.


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Dass die Aktion während der Fastenzeit angeboten wird			Versuchen eine oder mehrere Aktionstage zu veranstalten an denen die breite Öffentlichkeit aufgefordert werden soll das Auto stehen zu lassen (cf. Autofreier Tag)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Sachzwänge erfordern das Auto			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Es geht viel auch ohne Auto			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss									Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			War mein erstes Mal Autofasten			Ja			Ja			Nein			es war sehr angenehm im Bus zu sitzen und meinen Gedanken nachzuhängen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									etwas längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			größere Einkäufe sind ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			stressfreies Ankommen, keine Parkplatzsuche			z.Teil lange Wartezeiten beim Umsteigen; Ausfälle der öffentl.Verkehrsmittel,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Möglichkeit den öffentlichen Nahverkehr besser kennenzulernen			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich an früheren Aktionen noch nicht teilgenommen habe, konnte ich auch die Frage nur mit NEIN beantworten. Sorry			Nein			Ja			Nein			Entspannter, mehr Leute getroffen			Deutlich mehr Zeitaufwand (bis zu 100 %)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Spritkosten			1,5 Stunden mehr Wegezeiten pro Tag			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ich habe über mein eigenes Fahrverhalten nachgedacht.			längere Laufzeit mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrradmitnahme in den Zügen des VRT, auch vor 9:00 Uhr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Stefan Wolber wolber-s@caritas-trier.de


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			beweglicher, sprit gespart,			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						ich finde die Aktion aim allgemeinen toll			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			keine besonderen			keine besonderen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV			Öfters veranstalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder												Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			Der Fragebogen berücksichtigt nicht, dass das Fasten-Ticket von mehreren Personen benutzt werden kann.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich werde das grundsäzliche Verhalten von A nach B zu gelangen an sich nicht ändern. Die Frage ist, wie kann ich in einigen Fällen dies durch die Nutzung andere Verkehrsmittel gestalten. Abwägung Kosten/Stress gegen Zeit. z.B. Trip nach Paris verzichten ? nein (außerhalb der Fastenzeit )! mit dem Auto zu Stressig u. teuer, aber TGV im Angebot schnell u. komfortabel  ja -> heißt aber planen; Fahrt zur Arbeit mit der Bahn kostengünstiger ja, aber zeitaufwändiger,ist abzuwägen.			Nein			Nein			Ja			Stressfreier aber nur wenn alles klapt, Unterhaltung			Fahradklau am Bahnhof, 1 X Streckenausfall Ma-> Lu u. dann mit dem Auto abholen lasen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger angespannt			benötigt mehr Planung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskolegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit zur Arbeit hat sich mehr als verdoppelt. (statt 45min jetzt ca 1,5h)			Ja			Nein			Nein			Nervenschonend, Kostenersparnis			Reisezeit und Verbindung sind oft umständlich und unflexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Möglichkeit durch geringe Kosten (RNV-Ticket)die Nahverkehrverbindungen zu testen.			mehr Aktionen im Jahr, Einwirken auf Verkehrsverbindungen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			stärkeres Einbinden der Verkehrsbetriebe			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spaß am Radfahren Lust auf Wandern			kein ÖPNV am Wohnort			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Das Angebot günstiger mit dem öffentlichen Nahverkehr zu fahren, falls es am Wohnort überhaupt öffentliche Verkehrsmittel gibt.			Die Versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln sicherzustellen. In Frankenthal/Pfalz gibt es einige Stadtteile ohne ÖPNV und in einigen Stadtteilen mit ÖPNV ist die Einstellung geplant z.B. Carl-Bosch-Siedlung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl: es geht auch ohne Auto; entspanntes Fortkommen			deutlich höhere Zeitbeanspruchung			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Konzentration auf die Fastenzeit und die gute mediale Ankündigung können durchaus bei vielen die Bereitschaft, mitzumachen, wecken; ich wünsche es mir jedenfalls. Die Ergebnisse sollten zeitnah und ausreichend publiziert werden, um weiteres Interesse zu wecken.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			entspannteres Reisen; besseres Gewissen			deutlich mehr Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						gute mediale Ankündigung; Konzentration auf Fastenzeit fördert Bereitschaft zum Mitmachen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in						Städtisch			eins			Ja			Rainer Käufer Tel. 0160 4713 191			Der Aufbau der einzelnen Seiten hat auf meinem zugegebenermaßen schon etwas älteren PC meine Geduld arg strapaziert.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich verzichte schon seit 8 jahren auf das eigene auto.			Nein			Nein			Ja			eigenen geldbeutel geschont, viel bewegung in der natur			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						attraktive preise			mehr werbung mit mehr preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.b. die gemeindemitglieder regelmäßig und aktiv auffordern sonntags nicht mit dem auto in den gottesdienst zu fahren!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Hessen			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Gemeindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Freude am Fahrradfahren wiederentdeckt. spritsparend Autofahren gelernt.			Die Radwege im Saarland sind für den Alltagsgebrauch sehr schlecht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Verlosung von Bustickets für zwei Wochen wärend der Fastenzeit.			Das Logo. Das O ist irgendwie komisch.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das "Fasten" hat einen eher negativen Touch. Vielleicht eher eine "positive" Aktion machen. Z.B. verstärkte Organisation von Fahrgemeinschaften. Oder Frühlingsradfahrwettbewerb. Wer schafft wieviel km Radfahren statt Autofahren oder in so eine Richtung.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen angehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell recht wenig auto und überlege mir immer vorher, ob ich nicht anders ans ziel komme			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			der gutschein für das verbilligte ticket sollte innerhalb eines jahres nach eigenem wunsch eingelöst werden können und nicht zwingend im aktionszeitraum.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			sie sollte in den gottesdiensten explizit auch für die schöpfung beten/bitten. Sie sollte auf Pfarrfesten nicht immer das billigtse fleisch zur verköstigung anbieten, sondern ihre schäfchen aufklären über tierquälerei/ schlachtmethoden etc. und wenn überhaupt nur biofleisch grillen/anbieten. sie sollte politischer werden, sich bei kommunen im rahmen von aktionen o.ä. einsetzen für ÖPNV/schonung der Umwelt			weiblich			55-65 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			1715470890


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Neue Leute kennengelernt, viel Bewegung an frischer Luft, Ausflüge im Nahbereich erschlossen			Nahverkehr ist nicht immer Kundenfreundlich: Defekte, Pannen, Verspätungen, Erreichbarkeit, Zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Medienauftritt, die Idee Kirche als Versammlungsort und Austausch und warum nicht auch auf Mitmenschen im Nahverkehr (somit im Leben) Positiv zugehen. Miteinander und nicht wie so oft nebeneinander			Als bekennender Christ fände ich ein Anstecker  als bekennender Autofaster gut um auch zu signalisieren dass man auf mich zugehen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend									Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Kollegen, Freunde,			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Entschleunigung des Alltags, Finanzielle Einsparungen, Bewusstere Lebensführung			Gestiegene Abhängigkeit von teilweise unzuverlässigem öffentlichem Nahverkehr, infolgedessen Verspätungen im beruflichen und privatem Leben, eingeschränkte Flexibilität,  öffentlicher Nahverkehr zu teuer!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						öffentlichkeitswerbung!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Nein			Susanna-Maria klinkner-Pillong Auf den Hütten 14 66133 Saarbrücken Tel. 0681 814999


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			weil die Prinzipien sowieso in unserem Haushalt gelten			Nein			Nein			Ja			da motorisierter Individualverkehr überwiegend die Aktivitäten unserer Kinder unterstützt, hatten wir da ein weiteres Argument						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Tauschbörsen, give away Kisten, Bibliotheken für Kleidung, Spiele und Bücher, selber mit gutem Beispiel voran gehen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsames Frühstück in der Bahn mit Kollegen			Arbeitszeiten und Bahnfahrplan nicht gut kompatibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Kennenlernpreis als Motivation			Mehr Werbung und konkretere Hinweise an Bahnhöfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl  nicht nur darüber zu reden sondern etwas getan zu haben			der schlimme Zustand der Nahverkehrsmittel und das Benehmen so mancher Fahrgäste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Sponsorn von Nahverkehrsmittelpreisen ist ein soziales Engagement am rechten Fleck. Es sollte dauerhaft sein. Ob es mit dem Etiquett Fasten oder Umweltschutz daherkommt ist egal, was zählt ist der Erfolg, also das Etiquet, das die meisten Leute anspricht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Dr. Egon Haden Maulbronner Hof 24 67346 Speyer 0621/ 6027936


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meinen Mann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich spare Geld ich tue was für meine Gesundheit stressfreier			ich brauche mehr Zeit für den Weg zur Arbeitsstelle			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es wirkt wie ein Schneeballsystem			jeder sollte eine Fahrkarte für Bus und Bahn bekommen der mitmacht auch Schulkinder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel werden durch sehr günstigen Preis angeboten und nimmt dadurch die Hemmung zur Nutzung der Verkehrsmittel und kann dadurch die Möglichkeiten und vorzüge erfahren.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es gibt momentan nur begrentzte Alternativen, da Zeitaufwand mit öffentlichtlichen Verkehrsmitteln zu hoch.			Ja			Nein			Nein			Gelegenheit zum lesen und nachdenken! Kontakt mit netten Menschen.			mehr als der dopllete Zeitaufwand zur Arbeitsstätte!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie schon mehrere Jahre gibt und immer wieder neue Freunde findet.			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Frage: Was schätzen Sie: Wieviel Fahrleistung konnten Sie in dem Zeitraum einsparen?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesellschaft im Bus			zu dünne Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das es noch Vergünstigungen dazu gebt.			Noch mehr Öffentlichkeit, Werbung, Zeitungsartikel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl nach erfolgreichem "Fasten"			- schlechter Kontakt per E-Mail; keine Antwort nach 2 Anfragen erhalten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ein Portal schaffen, in dem man als Teilnehmer die eingesparten Kilometer eingeben kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja
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			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Nein			Ja			1


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Ja			Nein			Nein			Ja			2


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			1


			Ja			Ja			Ja			Ja			4


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Ja			Nein			Nein			Nein			1


			Nein			Ja			Nein			Nein			1


			Nein			Nein			Nein			Ja			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Ja			Nein			Ja			Nein			2


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Ja			Nein			Nein			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Nein			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Nein			Nein			Nein			1


			Ja			Nein			Nein			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Nein			Ja			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			4


			Nein			Nein			Nein			Ja			1


			Nein			Nein			Ja			Ja			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Ja			Ja			Ja			4


			Nein			Nein			Nein			Ja			1


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Nein			Ja			Nein			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Nein			Nein			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Nein			Nein			Ja			1


			Ja			Ja			Ja			Nein			3


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Ja			Ja			Ja			3


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Ja			Ja			Nein			Nein			2


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Nein			Nein			1


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Ja			Nein			1


			Nein			Ja			Nein			Nein			1


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Ja			Ja			Nein			2


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			4


			Ja			Ja			Ja			Ja			4


			Nein			Ja			Ja			Nein			2








Tabelle3


			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?						Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			ja			206																														Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			nein			88																														Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


									294																											Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


						0.7006802721			0.4421768707			0.537414966						0.0782312925			0.0476190476															Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


						0.2993197279																														Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


																																				Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein
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Auswertungen


			Wann teilgenommen


						ja			nein												ja			nein


			vor 2010			23.2%			76.8%									vor 2010			168			557			725


			2010			33.2%			66.8%									2010			238			478			716


			2011			44.6%			55.4%									2011			323			402			725


			2012			76.4%			23.6%									2012			554			171			725


			Warum 2012 nicht?															2012.0%			1660


			Nicht gewünschter Effekt			5									Nicht gewünschter Effekt			2.9%


			Schwierige Umsetzbarkeit			33									Schwierige Umsetzbarkeit			19.3%


			Andere Fastenart			19									Andere Fastenart			11.1%


			Gar kein Fasten			20									Gar kein Fasten			11.7%


			Autonutzung schon eingeschränkt			66									Autonutzung schon eingeschränkt			38.6%


			andere darauf hingewiesen			34									andere darauf hingewiesen			19.9%


			sonstiges			33									sonstiges			19.3%


			Wodurch aufmerksam geworden?


			Zeitung/Zeitschriften			265									Zeitung/Zeitschriften			36.6%


			Radio			41									Radio			5.7%


			Fernsehen			13									Fernsehen			1.8%


			Internet			154									Internet			21.2%


			Facebook			12									Facebook			1.7%


			Flyer			185									Flyer			25.5%


			Kirche			130									Kirche			17.9%


			Öffentliche Verkehrsmittel			53									Öffentliche Verkehrsmittel			7.3%


			Car-Sharing/Fahrradverleih			5									Car-Sharing/Fahrradverleih			0.7%


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			31									Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			4.3%


			Freunde/Bekannte			143									Freunde/Bekannte			19.7%


			Sonstige			39									Sonstige			5.4%


			Wodurch in Kirche aufmerksam?


			Gottesdienst			23									Gottesdienst			17.7%


			Gemeindebrief			48									Gemeindebrief			36.9%


			Newsletter			48									Newsletter			36.9%


			Pers. Ansprache			41									Pers. Ansprache			31.5%


			Welche Freunde?


			Schon mitgemacht			102									Schon mitgemacht			71.3%


			Noch nicht mitgemacht			40									Noch nicht mitgemacht			28.0%


			Andere motiviert?															motiviert			erfolgreich?


			ja			478									ja			69.5%			32.41%


			nein			210


									688


			Wen motiviert?


			Arbeitskollegen			45


			Bekannte			34


			Freunde


			Familie


			Andere Gemeindeglieder


			Erfolgreich?


			Nein			223									Nein			47.3%


			Ja			248									Ja			52.7%


									471


			Warum Autofasten?


			Ressourcenschonung			549									Ressourcenschonung			75.7%


			Gerechtere Welt			294									Gerechtere Welt			40.6%


			Gesundheit			342									Gesundheit			47.2%


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			275									Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			37.9%


			Aktion der Kirche			112									Aktion der Kirche			15.4%


			Schöpfung			223									Schöpfung			30.8%


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			195									Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			26.9%


			Austausch mit Mitfastern			30									Austausch mit Mitfastern			4.1%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wenigernutzung Auto


			gar nicht			50									gar nicht			7.4%


			bis 20%			131									bis 20%			19.5%


			21-40%			128									21-40%			19.0%


			41-60%			108									41-60%			16.1%


			61-80%			119									61-80%			17.7%


			81-100%			136									81-100%			20.2%


									672


			Änderung Mobilitätsverhalten


			Öffentliche Verkehrsmittel			468									Öffentliche Verkehrsmittel			64.6%


			Fahrrad			332									Fahrrad			45.8%


			zu Fuß			362									zu Fuß			49.9%


			Car-Sharing			10									Car-Sharing			1.4%


			Fahrgemeinschaften			62									Fahrgemeinschaften			8.6%


			energiesparender fahren			121									energiesparender fahren			16.7%


			unnötige Wege vermeiden			372									unnötige Wege vermeiden			51.3%


			gar nicht			36									gar nicht			5.0%


			Sonstige			40									Sonstige			5.5%


			Gewohnheiten ändern?


			Ja			199									Ja			65.2%


			Nein			9									Nein			3.0%


			Weiß nicht			97									Weiß nicht			31.8%


									305


			Haben sich Gewohnheiten geändert?


			Ja, sehr			96									Ja, sehr			14.6%


			Ja, teilweise			361									Ja, teilweise			54.8%


			Nein			202									Nein			30.7%


									659


			Was hat sich verändert?


			Häufiger andere Verkehrsmittel			366									Häufiger andere Verkehrsmittel			50.5%


			Plane bewusster			281									Plane bewusster			38.8%


			Fahre energiesparender			154									Fahre energiesparender			21.2%


			Vermeide unnötige Wege			278									Vermeide unnötige Wege			38.3%


			Auto abgeschafft			30									Auto abgeschafft			4.1%


			Warum nicht verändert?


			Währenddessen abgebrochen			12									Währenddessen abgebrochen			6.0%


			Nachher nicht zu realisieren			36									Nachher nicht zu realisieren			18.1%


			Sonstiges			151									Sonstiges			75.9%


									199


			Ansichten zu Umweltschutz geändert?


			Ja, denke mehr nach			301									Ja, denke mehr nach			41.5%


			Ja, Verhalten geändert			189									Ja, Verhalten geändert			26.1%


			Nein			235									Nein			32.4%


			Spielte Kirche eine Rolle=


			Ja, weil kirchennah			128									Ja, weil kirchennah			17.1%						ja			48.0%						40.9%


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			208									Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			27.7%


			Ja, obwohl kirchenfern			24									Ja, obwohl kirchenfern			3.2%						nein			52.0%


			Nein, obwohl kirchennah			179									Nein, obwohl kirchennah			23.9%


			Nein, weil kirchenfern			211									Nein, weil kirchenfern			28.1%


									750


			Umgang der Kirchen mit Thema Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend			61									Beschäftigt sich ausreichend			8.4%


			Deutlicher Position beziehen			422									Deutlicher Position beziehen			58.2%


			Mehr Umweltschutz selber betreiben			362									Mehr Umweltschutz selber betreiben			49.9%


			Das ist kein Kernthema			53									Das ist kein Kernthema			7.3%


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			135									Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			18.6%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wirkung von Autofasten


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			379									Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			52.3%


			Veränderung Mobilitätsverhalten			245									Veränderung Mobilitätsverhalten			33.8%


			Reicht nicht aus			250									Reicht nicht aus			34.5%


			Zu wenig Menschen erreicht			334									Zu wenig Menschen erreicht			46.1%


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern			186									Stärker in kirchl. Strukturen verankern			25.7%


			Sonstiges			48									Sonstiges			6.6%


			Autofasten gibt es schon lange


			Mal was anderes versuchen			47									Mal was anderes versuchen			6.5%


			Unbedingt fortführen			567									Unbedingt fortführen			78.2%


			Mögliche andere Aktionen


			Ja			180									Ja			29.5%


			Nein			430									Nein			70.5%


									610


			Geschlecht


			männlich			312


			weiblich			284


									596


			Alter


			Unter 18 Jahre			0.0%						Unter 18 Jahre			0


			18-25 Jahre			3.8%						18-25 Jahre			23						20			460


			26-35 Jahre			10.8%						26-35 Jahre			65						30			1950


			36-45 Jahre			22.7%						36-45 Jahre			137						40			5480


			46-55 Jahre			32.6%						46-55 Jahre			197						50			9850


			55-65 Jahre			21.4%						55-65 Jahre			129						60			7740


			66-75 Jahre			7.8%						66-75 Jahre			47						70			3290


			Über 75 Jahre			1.0%						Über 75 Jahre			6						80			480


									1									604.0									29250


									85.4%																					48.4271523179


			Religion


			keine			80


			evangelisch			164


			römisch-katholisch			329


			Sonstiges			13


									586


			Lebenssituation


			Allein lebend			88									mit Kindern			268			47%


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend			35									ohne Kinder			183			32%


			In einer Beziehung  ohne Kinder			133									alleine			88			15%


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend			255									mit anderen			438			76%


			Allein erziehend mit Kind(ern)			13


			In einer Wohngemeinschaft lebend			15


			Sonstiges			34


									573


			Bildungsabschluss


			noch Schüler/-in | Student/in			8


			Schulabschluss ohne Ausbildung			9


			Ausbildung			154


			Meister/-in			33


			Hochschulabschluss			358


									562


			Beruf


			Schüler/-in			4						Schüler/-in			0.7%									79.8%


			Student/-in			10						Student/-in			1.7%


			Angestellte/-r			334						Angestellte/-r			57.6%


			Selbständige/-r			28						Selbständige/-r			4.8%


			Beamte/-r			101						Beamte/-r			17.4%


			Hausfrau/Hausmann			19						Hausfrau/Hausmann			3.3%


			Arbeitslos			12						Arbeitslos			2.1%


			Rentner/-in			72						Rentner/-in			12.4%


									580


			Region


			Rheinland-Pfalz			324


			Saarland			132


			Hessen			45


			Nordrhein-Westfalen			33


			Luxemburg			51


									585


			Umgebung


			Städtisch			291


			Ländlich			294


									585


			Autos im Haushalt


			keins			31												94.9%


			eins			327


			zwei			209


			mehr als zwei			38


									605


			Steht Auto zur Verfügung?


			Ja			488


			Nein			117


									605








Geschlecht


			männlich


			weiblich





n=569


312


284





Alter


			Unter 18 Jahre


			18-25 Jahre


			26-35 Jahre


			36-45 Jahre


			46-55 Jahre


			55-65 Jahre


			66-75 Jahre


			Über 75 Jahre





n=604


0


0.0380794702


0.107615894


0.2268211921


0.3261589404


0.2135761589


0.0778145695


0.0099337748





Religion


			keine


			evangelisch


			römisch-katholisch


			Sonstiges





n=586


80


164


329


13





Lebenssituation


			Allein lebend


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend


			In einer Beziehung  ohne Kinder


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend


			Allein erziehend mit Kind(ern)


			In einer Wohngemeinschaft lebend


			Sonstiges





n=573


88


35


133


255


13


15


34





Bildung


			noch Schüler/-in | Student/in


			Schulabschluss ohne Ausbildung


			Ausbildung


			Meister/-in


			Hochschulabschluss





n=562


8


9


154


33


358





Beruf


			Schüler/-in


			Student/-in


			Angestellte/-r


			Selbständige/-r


			Beamte/-r


			Hausfrau/Hausmann


			Arbeitslos


			Rentner/-in





0.0068965517


0.0172413793


0.575862069


0.0482758621


0.174137931


0.0327586207


0.0206896552


0.124137931





Region


			Rheinland-Pfalz


			Saarland


			Hessen


			Nordrhein-Westfalen


			Luxemburg





324


132


45


33


51





Autonutzung


			Ja


			Nein





488


117





Umgebung


			Städtisch


			Ländlich





291


294





Autos 


			keins


			eins


			zwei


			mehr als zwei





31


327


209


38





Jahr


			vor 2010


			2010


			2011


			2012





n=725


vor 2010 2010 2011 2012


0.2317241379


0.3324022346


0.4455172414


0.764137931





Warum nicht 2012


			Nicht gewünschter Effekt


			Schwierige Umsetzbarkeit


			Andere Fastenart


			Gar kein Fasten


			Autonutzung schon eingeschränkt


			andere darauf hingewiesen


			sonstiges





n=171


0.0292397661


0.1929824561


0.1111111111


0.1169590643


0.3859649123


0.1988304094


0.1929824561





Wodurch aufmerksam


			Zeitung/Zeitschriften


			Radio


			Fernsehen


			Internet


			Facebook


			Flyer


			Kirche


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Car-Sharing/Fahrradverleih


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände


			Freunde/Bekannte


			Sonstige





0.3655172414


0.0565517241


0.0179310345


0.2124137931


0.0165517241


0.2551724138


0.1793103448


0.0731034483


0.0068965517


0.0427586207


0.1972413793


0.0537931034





In Kirche


			Gottesdienst


			Gemeindebrief


			Newsletter


			Pers. Ansprache





n=130


0.1769230769


0.3692307692


0.3692307692


0.3153846154





Welche Freunde


			Schon mitgemacht


			Noch nicht mitgemacht





n=142


102


40





Andere motiviert


			motiviert


			erfolgreich?





n=688


motiviert erfolgreich?


0.6947674419


0.324127907





Warum


			Ressourcenschonung


			Gerechtere Welt


			Gesundheit


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten


			Aktion der Kirche


			Schöpfung


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten


			Austausch mit Mitfastern


			Sonstiges





n=725


0.7572413793


0.4055172414


0.4717241379


0.3793103448


0.1544827586


0.3075862069


0.2689655172


0.0413793103


0.0855172414





Weniger Auto


			gar nicht


			bis 20%


			21-40%


			41-60%


			61-80%


			81-100%





0.0744047619


0.1949404762


0.1904761905


0.1607142857


0.1770833333


0.2023809524





Statt dessen


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Fahrrad


			zu Fuß


			Car-Sharing


			Fahrgemeinschaften


			energiesparender fahren


			unnötige Wege vermeiden


			gar nicht


			Sonstige





0.6455172414


0.4579310345


0.4993103448


0.0137931034


0.0855172414


0.1668965517


0.5131034483


0.0496551724


0.0551724138





Gewohnheiten aendern


			Ja


			Nein


			Weiß nicht





n=305


0.652


0.03


0.318





geändert


			Ja, sehr


			Ja, teilweise


			Nein





n=659


0.146


0.548


0.3065250379





was anders


			Häufiger andere Verkehrsmittel


			Plane bewusster


			Fahre energiesparender


			Vermeide unnötige Wege


			Auto abgeschafft





0.5048275862


0.3875862069


0.2124137931


0.3834482759


0.0413793103





warum nicht anders


			Währenddessen abgebrochen


			Nachher nicht zu realisieren


			Sonstiges





n=199


0.0603015075


0.1809045226


0.7587939698





Ansicht Umwelt


			Ja, denke mehr nach


			Ja, Verhalten geändert


			Nein





0.4151724138


0.2606896552


0.324137931





Kirche wichtig


			Ja, weil kirchennah


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung


			Ja, obwohl kirchenfern


			Nein, obwohl kirchennah


			Nein, weil kirchenfern





0.1706666667


0.2773333333


0.032


0.2386666667


0.2813333333





Kirche Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend


			Deutlicher Position beziehen


			Mehr Umweltschutz selber betreiben


			Das ist kein Kernthema


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten


			Sonstiges





0.084137931


0.5820689655


0.4993103448


0.0731034483


0.1862068966


0.0855172414





Wirkung


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz


			Veränderung Mobilitätsverhalten


			Reicht nicht aus


			Zu wenig Menschen erreicht


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern


			Sonstiges





0.5227586207


0.3379310345


0.3448275862


0.4606896552


0.2565517241


0.0662068966





Original


			[2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2011]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2012]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Vor 2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Die Aktion hat nicht den von mir gewünschten Effekt gebracht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Autofasten ist in meiner (jetzigen) Situation zu schwierig umzusetzen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe mich in diesem Jahr für eine andere Art des Fastens entschieden.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich nehme in diesem Jahr an keiner Fastenaktion teil.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe die eingeschränkte Nutzung des Autos aus der Fastenzeit in meinen Alltag übernommen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe aber Freunde/Bekannte/Kolleginnen und Kollegen auf die Aktion aufmerksam gemacht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Zeitung/Zeitschriften]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Radio]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Fernsehen]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Internet]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Facebook]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Durch den Autofasten-Flyer]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in der Kirche]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in öffentlichen Verkehrsmitteln]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Car-Sharing, Fahrradverleih]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Fahrradclubs-, oder Verkehrsclubs, Umweltverbände]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Freunde/Bekannte]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Sonstiges]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Gottesdienst] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Gemeindebrief] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Newsletter] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[persönliche Ansprache] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			Welche Freunde/Bekannte haben Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam gemacht?			Haben Sie andere auf die Aktion aufmerksam gemacht und zur Teilnahme motiviert?			Wen haben Sie angesprochen?			Und waren Sie erfolgreich?			[Ich möchte einen Beitrag zur Ressourcenschonung und für den Klimaschutz leisten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte einen Beitrag für eine gerechtere Welt leisten. Ressourcenverschwendung geht immer auf Kosten Ärmerer.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte etwas für meine Gesundheit tun, indem ich häufiger auf das Auto verzichte.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich in der Fastenzeit bewusst mit meinen Gewohnheiten auseinander setzen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich an einer Aktion der Kirchen beteiligen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Als Christ fühle ich mich für unsere Schöpfung mit verantwortlich.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich interessiere mich für die Vergünstigungen und die Gewinnmöglichkeiten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich nutze die Möglichkeit, zu fasten und mich gleichzeitig mit „Mitfastern“ austauschen zu können.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			.			Wie hoch schätzen Sie den Prozentsatz ein, zu dem Sie Ihr Auto in der Aktionszeit weniger genutzt haben?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Sonstiges]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			Haben Sie vor, Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig zu ändern?			Haben sich Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre frühere Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig geändert?			[Ich nutze häufiger andere Verkehrsmittel als das Auto oder gehe zu Fuß.] Was hat sich verändert?			[Ich plane meine Autofahrten bewusster, um auf diese Weise weniger zu fahren.] Was hat sich verändert?			[Ich fahre energiesparender.] Was hat sich verändert?			[Ich vermeide unnötige Wege.] Was hat sich verändert?			[Ich habe mein Auto abgeschafft.] Was hat sich verändert?			Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Kommentar] Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Ja, ich denke mehr darüber nach.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Ja, ich habe mein Verhalten diesbezüglich geändert.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Nein, meine Ansichten sind die gleichen geblieben.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[positive Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[negative Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[Ja, weil ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, weil ich mich als Christ für unsere Schöpfung mit verantwortlich fühle.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, obwohl ich sonst nichts mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, obwohl ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, weil ich in meinem Alltag nicht viel mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Umwelt- und Naturschutz sind Themen, mit denen sich die Kirchen ausreichend beschäftigen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten sich auch außerhalb der Fastenzeit mehr mit Umwelt- und Naturschutz beschäftigen und deutlich Position beziehen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten innerhalb ihrer Strukturen verstärkt selbst Umweltschutz praktizieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Umwelt- und Naturschutz ist kein Kernthema der Kirchen. Sie sollten sich auf ihre eigentlichen Themen konzentrieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchengemeinden und Pfarreien könnten in der Aktion eine eigene Gruppe der Teilnehmenden zum Erfahrungsaustausch anbieten.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			?			[Es schärft das Bewusstsein für den Klimaschutz.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Viele der Teilnehmenden verändern ihr Mobilitätsverhalten zugunsten des Klimaschutzes.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Die vier Wochen reichen nicht aus, um Verhalten dauerhaft zu verändern.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Es werden zu wenige Menschen durch die Aktion erreicht.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Man müsste die Aktion stärker in den kirchlichen Strukturen verankern und kontinuierlich an dem Thema arbeiten.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			???			Was finden Sie besonders gelungen an der Aktion Autofasten?			Was würden Sie an der Aktion verändern?			Die Aktion Autofasten wird schon seit langen Jahren durchgeführt. Wie sehen Sie das?			Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			[Kommentar]   	Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			Sind Sie männlich oder weiblich?			Wie alt sind Sie?			Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			[Sonstiges]   	Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			Wie ist Ihre Lebenssituation?			[Sonstiges]   	Wie ist Ihre Lebenssituation?			Welches ist ihr höchster erworbener Bildungsabschluss?			Welcher beruflichen Tätigkeit gehen Sie nach?			In welcher Region leben Sie?			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			Wie viele Autos gibt es in Ihrem Haushalt?			Steht Ihnen persönlich in der Regel immer ein Auto zur Nutzung zu Verfügung?			Stehen Sie uns ggf. für ein vertiefendes (Telefon-)Interview zur Verfügung?  Wenn ja: Bitte nennen Sie uns Ihre Kontaktdaten:			Haben Sie spontan eine Anmerkung zu unserem Fragebogen bzw. fehlt Ihnen ein Aspekt? Wenn ja: Hier haben Sie Platz für Ihre Anmerkung:


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Anmeldetermin online verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflich			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familien-, Freundes-, Bekannten und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			2 wege zu weit entfernten Arztbesuchen umweltschonend gefahren						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontaktpflege bei Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel			Zusätzlicher Zeitbedarf für Wege ohne Auto			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			[Sonstiges]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			Der große Kreis von Mitveranstaltern			Leitfiguren der Kirche als Vorbilder für die Praxis gewinnen intensivere Pressearbeit während der Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			während der Heizperiode Energiebilanzen für Gottesdienste publizieren			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			06898 90 95 412


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Besitze Job Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Alternative Bahn testen			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			90%Rad 7%Bahn 3% MFG						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Auch Kirchgänger fahren gerne mit dem Auto dahin.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			aktion viellleicht 2-3 im Jahr			Die grenzüberschreitende Aktion			Mehr Transparenz für den Interressenten. Preise sind nur umständlich einzusehen bzw. es gibt Partner (SaarBahn Saarbrücken) die nur als Gewinnspiel teilnehmen und deren Mitarbeiter in keinsterweise über die Aktion informiert sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bin nicht daruf aufmersam gemacht worden das es 2012 wieder läuft			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			alternative Fahrt zur Arbeit austesten (für die Dauer))			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bekam zu spät die Karte bekommen :-(						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe vorher schon das Auto so wenig wie möglich genutzt			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Beim Zusammenlegen zu großpfarreien sollte die Kirche auf die Bedürfnisse von FußgängerInnen achten. Der gottesdienst sollte zu Fuß erreichbar sein, gerade für Kinder. Falls dies gar nicht m´öglich ist, sollten zumindest Fahrdienste angeboten werden.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel zu schlecht, um immer auf Auto zu verzichten						kostenloses ÖPNV-Ticket bei Hinterlegung des Führerscheins anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das Angebot der Bahn fehlte			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Alternative suchen zu Abzocke-Spritpreisen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die o.g. Punkte sind ja mein Lebensmotto.						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- der öffentliche Nahverkehr ist eine sinnvolle Alternative - eine echte Alternative, wenn es Anreize gibt			- wesentlich höherer Zeitbedarf  -			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Bewhrung der Schöpfung ist VOR ALLEM ein kirchliches und nicht "nur" ein "grünes" Thema!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Autofaster sind oft sowieso primär schon Umweltschützer			Alternative Fortbewegungsmittel zu testen			die aktion des Nahverkehrstickets sollte wiederholt werden			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			Stephan Hafner 0621-60-99119			die Verzahung Autofasten & Kirchen wird aus meiner Sicht zu eng gesehen. Dies kann keine Kernaufgabe der Kirchen sein, wohl aber eine gesellschaftliche.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Durch Krankheit konnte ich nicht teilnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Benzin sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Elektroroller  gekaufut n damit >600 km gefahren						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			In dem ich mich frage ob ich in der Zukunft nicht viel positiver denke u. weniger das Auto nutze			Ab und zu das warten wegen Zugverspätungen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			bislang habe ich dieses Thema von Seiten der Kirche noch nicht bewusst wahrgenommen			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Bei vielen Menschen wird ein Umstieg auf den ÖPNV erst dann erreicht, wenn sie am Anfang kostemlos mit dem ÖPNV fahren können!			Überhaupt zu so einer Idee zu kommen. Die Aufklärung in der Broschuere.			Mehr Reklame und mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			glücklich verheiratet			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0621/544181			Keine Anmerkung


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Fahrgemeinschaft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Benzinkosten sparten/Zeit im zug für Kommunikation bzw.nachdenken zur Ruhe kommen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre auch sonst meist mit dem Rad						Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das ist ein Thema das die ganze Menschheit betrifft nict nur einzelne Gruppen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Bewusst werden lassen dass Kirche ihre Praxis zeitgemäß zu gestalten versteht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe 2011 mein Auto abgeschafft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Benzinkosten ufern aus			61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre sowieso schon immer mit dem Bus und gehe zu Fuss, habe daher mein Verhalten nicht geändert						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			In einer Großstadt kann man auf einen PKW tagsüber verzichten. Der ÖPNV ist gut ausgebaut.			Abendbesuche von Veranstaltungen besonders am Wochenende sind schwierig zu  organisieren. Meist ist das Taxi nötig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Der Punkt "Umwelt" beinhaltet meiner Meinung nach keinen eigenen Schwerpunkt in der Kirche wie z. B. Jugendarbeit. Es wird eher in jedem Bereich mehr oder weniger eingebunden.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			bietet Anreiz, bewusst eine andere Form der Mobilität auszuprobierne			Dass man angeregt wird über den Sinn und die Notwendigkeit des Besitzes eines PKWs nachzudenken. Dass man angeregt wird zu überprüfen, ob es in der persönlichen und örtlichen Situation möglich ist auf einen PKW zu verzichten.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Tel. 0621/697397


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe aktiv teilgenommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Bin Ganzjahresfaster			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			faste möglichst immer			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich habe mehr erlebt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			die Aktion ist gut, nur schade, dass sich ausgerechnet die Kirche damit befasst			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Demonstration zeitgemäßer Aktionen der Kirche			die kostenlose ÖPV Karte die ich jeden Tag genutzt habe !			Mehr Veranstaltungen für Teilnehmer inzinieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			ÖPV Freikarten versenden 1 Fahrgemeinschaften gründen,Erleben hervorheben !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja			-			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Habe mein Auto verkauft.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder i. Gospelchor, Nachbarn.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			bin ich überzeugt vom öffentlichen Nahverkehr			81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Gar nicht da Ganzjahresfaster						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			die Bewahrung der Erde liegt auch nicht christlich orientiereten Menschen am herzen, es wäre gut, sich da besser zu vernetzen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			der Ansatz ist gut, doch die Einstufung als Fasten, und damit als Abweichung vom Normalverhalten, ist problematisch. Reduktion der Autonutzung sollte nicht als `Ausnahmeverhalten' kategorisiert werden, wie es Fasten ist.			Teilnahme des ÖPNV, Kontakt zu anderen Fastern.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			habe mich nicht angemeldet, da ich jeden tag im Jahr fast ausschliesslich den öffentlichen Transport nutze			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Da ich sowieso schon so weit wie möglich auf das Auto verzichte, wollte ich mit meiner Teilnahme die Aktion unterstützen.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Habe alles so gemacht wie immer: bin nicht Auto gefahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre sowieso kaum Aut und fast nur öV auch ausserhalb der Fastenzeit von daher war Autofasten nicht wesentlich anders als die sonstige Zeit			Nein			Ja			Nein			weniger Stress Arbeitsmöglichkeit im Zug Zeit gdanken zu klären beim Fussweg zur Arbeit			Verspätungen und Zugausfälle  Überfüllter öV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Heilig Rock Tage haben wohl eher wenig mit Umweltschutz zu tun, im Gegenteil			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			die frageketten nerven			bewusst machen, dass viele Wege auch ohne Auto möglich sind  Austauschmöglichkeiten und von daher Unterstützung in der Erfahrung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			anne.junk@memo.lu  Telefonnummer teile ich mit, wenn ich diesbezüglich per Mail kontaktiert werde


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich autofaste, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen, Kursteilnehmerinnen yoga			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Denkanstoß für die notwendige Verkehrswende geben			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Hatte leider gerade in der Zeit einen Umzug zu bewältigen und war daher sogar vermehrt auf das Auto angewiesen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			versuche auch sonst, wenig auto zu fahren - hat mein verhalten nicht verändert, nur zeitweilig intensiviert.			Nein			Nein			Ja			mit fahrradfahren geht es mir besser als wenn ich das auto nutze; manchmal gibt's einfache andere lösungen			manches ist unpraktischer, z.B. einkaufen auf dem rückweg von der arbeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirche sollte sich dem heutigen Stand anpassen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			die jährliche Durchführung schafft nachhaltige Veränderung			Ich fand gut, dass es die Schwelle nicht zu hoch setzt. Man kriegt kein schlechtes Gewissen, wenn man das Auto doch mal benutzt. Erfolgserlebnisse und positive Gefühle dominieren.			Habe mich letztes Mal nicht gut eingebunden gefühlt (Bistum Aachen). Deshalb habe ich mich dieses Jahr nicht angemeldet, sondern allein gefastet. Regelmäßigere Information, mehr Begegnungsmöglichkeiten, evtl. Unterstützung, um andere zu motivieren (Flyer zum Weitergeben, Button zum Anstecken oder so was). Info für Kinder: "Warum ich es okay finde, wenn Mama/Papa mich nicht vom Sport abholt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fleisch-Fasten! Wichtig für Umwelt, Klima, Gerechtigkeit!			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			d.mack@onlinehome.de			Die schon ziemlich Umweltbewussten waren nicht so im Blick, dabei ist für die doch die Entscheidung fürs Autofasten am einfachsten. Für mich war es dieses und letztes Jahr eine Gelegneheit, nach winterlich größerer Faulheit wieder konsequent aufs Rad umzusteigen.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich bin sowieso ein 'fastender Autofahrer'			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			der günstige Preis für die Verbundnetzkarte			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich das ganze Jahr über, so wenig wie möglich Auto zu fahren. Oft zu Fuß, oft Fahrrad, oft Bahn oder Bus.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ein 'dauernder Autofaster' und somit habe ich nicht verändern müssen. Ich hatte auch das Gefühl dass ich das falsche Publikum bin für eine derartige Aktion (die ich an sich sehr begrüssendswert finde).			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Die kirchen sind beim Theme Umweltschutz völlig unglaubwürdig.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Die Medien (Rundfunk, Fernsehen, Presse) müssten vielmehr "WERBEN" ohne dafür Webeeinnahmen zu bekommen -sozusagen aus allgemeiner Solidarität für unser ALLER Anliegen und Wohl!!!!!!Ist leider reines Wunschdenken, denn wie sagt der Volksmund zurecht:"Geld reriert die Welt und sonst niemand!"			Die Idee, Kombination von Fasten und Autofahren, finde ich ausgezeichnet und sehr passend in unserer heutigen Zeit. Mir gefile auch dass die Kirche eine Initiative im Bereich Umweltschutz unternahm. Die Zielsetzung ist sehr realistisch (obwohl nicht sehr ambitioniert) und dürfte/könnte deshalb viele Menschen ansprechen. Die Aktion erlaubt/verstärkt Auseinandersetzung mit Thema 'Autofahren', eine Tätigkeit die von den meisten Menschen überhaupt nicht/nie in Frage gestellt wird.			Das Zielpublikum muss besser erreicht werden (Werbung in öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut aber nicht ausreichen, Menschen im öffentlichen Verkehr sind oft schon 'vom Auto ausgestappt' jedenfalls zeitweilig). Etwas ambitiösere Ziele (zB längere Fastenzeit, noch weniger Auto)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						Ich finde das Autofasten ein ausgezeichnetes Konzept! Ich bin nur nicht sicher ob es die (richtigen) Leute ausreichend erreicht. Wenn nur Leute mitmachen die sowieso ein starkes Umweltbewusstsein haben (und wenig Autofahren), ist wahrscheinlich wenig erreicht. Es wäre auch schön ein Feedback zu bekommen nach der Aktion über die Zahl der Teilnehmer, ihre Motivation, Erfahrungen, Erfolg (oder Misserfolg) der Aktion etc.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich erledige die meistenfahrten mit dem Rad			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			désengorger les rues			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich ganzjährig um das Autofasten.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vorher viele Wege mit dem Rad und der Bahn erledigt.			Nein			Nein			Ja			etwas besser im Einklang mit den Überzeugungen zu sein, gut für die eigene Gesundheit			bei schlechtem Wetter ist man nicht so sicher wegen der anderen verkehrsteilnehmer, zeitlich ist es mitunter eine Herausforderung Termine passend zu erreichen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten in den gemeinden selbst etwas mehr Werbung fürs Autofasten machen, nicht nur ein Plakat aufhängen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			durch billigere Fahrkarten könnten evtl. mehr Menschen erreicht werden und dadurch die Busse besser ausgelastet/bzw. bessere Fahrpläne erstellt werden evtl. auch Ruftaxis einrichten			Dass Menschen über den Umgang mit ihrem PKW dazu gebracht werden das eigene Nutzungsverhalten zu reflektieren			Der Zeitraum sollte für Menschen, denen der Verzicht auf das eigene Auto etwas gebracht hat, noch längerfristig eine Unterstützung bieten dies Verhalten als Dauermuster zu verinnerlichen. Z.B. immer wieder Anreize per Mail zu geben und zu motivieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Vielleicht sollten Sie auch erfragen, ob und in wieweit die Nutzung der anderen Verkehrsmittel mit dem dazugehörigen Zeitaufwand in Relation stehen. Es gibt sicher menschen, die gerne auf das Auto verzichten würden, aber das mit der Lebensplanung nicht unter einen Hut bringen können. Eine andere Frage ist in ländlichen Bereichen das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln. Wenn nur alle Stunde ein Bus verkehrt ist es mit der Motivation schnell vorbei.Was für motivationshilfen gibt es dann?!


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre fast nur mit dem Fahrrad und kann praktisch nicht weniger Auto fahren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Eigentlich fuhr ich auch 2011 kein Auto, aber ich wollte die Aktion unterstützen			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze schon so oft es geht, mein Fahrrad un d gehe zu Fuß. Ich fahre seit Februar ein Hybrid-Auto.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre täglich mit dem Rad 28km zur Arbeit hin und wieder zurück. Sonstige Wege erledige ich auch mit dem Fahrrad. Nur am WE nutze ich das Auto oder die Bahn für weitere Strecken. Das war schon vor dem Autofasten so. Ich konnte mein Verhalten also nicht wirklich ändern. Letzter Schritt wäre: Auto abschaffen, das wäre mein Traum. Aber meine Frau ist dagegen.			Nein			Ja			Nein			Weniger ist mehr						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten sich mehr fuer eine `Humanisierung' des Verkehrssektors einsetzen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			ein Tropfen auf den heissen Stein						Ähnlich wie bei der Aktion "Mit dem Rad zur Arbeit" einen Kilometer-Spar-Wettbewerb ausrufen. Jeder Teilnehmer kann seine gefasteten Kilometer/Co2 online erfassen, eine Gruppe bilden und die Ergebnisse miteinander vergleichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Kirche könnte mehr Photovoltaik auf den kircheneigenen Gebäuden installieren			männlich			26-35 Jahre																														Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre schon jahrelang so wenig wie möglich mit dem Auto ich bin eher der Fahradfahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			eigentlich habe ich mein Verhalten nicht ändern müssen und wollte als Minderheit diese Aktion, in der ich endlich zur Mehrheit gehöre, unterstützen			61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze sowieso selten das Auto, in der Zeit nur ein einziges Mal, weil es anders nicht machbar war.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon er gesagt fahre ich viel mit dem Fahrrad und Autofahren für mich nicht grade berauschend ist			Nein			Nein			Ja						die meisten ändern ihr verhalten sowieso nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die Kirchengemeinden sollten überregionalen Projekte wie Autofasten mehr bekannt machen			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			eine Kombination mit Stadtradeln etc. wäre vielleicht hilfreich			das ich teil genommen habe und ich hoffe das noch viele Menschen sich auf sparsame alternativen umstellen			ich weis nicht was man verändern soll weil ich der Meinung bin das sich nach der Aktion alles wieder zum alten wendet und die Menschheit doch sehr träge bezw. unflexibel ist			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso kein Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			einfach so			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bin eher zu Hause geblieben statt etwas zu unternehmen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wie gesagt, ich gehe zu Fuß, fahre Fahrrad und nehmen für lange Strecken den Zug. Das ganze Jahr über.			Nein			Nein			Ja			schönes Heft			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kitrche sollte ihre materiellen Reichtümer abgeben. Wasserr predigen und Wein trinken ist verlogen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			einige Menschen werden zum Nachdenken angeregt			das Grenzen überschreitende			Die Pfarrer und Kirchen vor Ort sollten sich mehr beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vegetarisches Essen an Pfarrfesten "Veggie Church" Natürlichkeit wertschätzen, das heißt Leiblichkeit schätzen und Gleichberechtigung von Frau und Mann auch in den Strukturen leben.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe jetzt ein Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Entdecker-Ticket VRN nutzen			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre am Wochenende kein Auto						Ja, teilweise			Ja			Nein			$			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			öffentliche Verkersmittel						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die moderne Kirche sollte offen für Alltagsthemen sein, für Dinge, mit denen ihre Mitglieder stets konfrontiert werden und sich entsprechend (v.a. im Bereich der Jugendarbeit) offen damit beschäftigen			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Erste Anregung zum Nachdenken wie oft/wann und ob man das Auto braucht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe kein Auto und habe eine VRT - Jahreskarte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			enge Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erfahrungen mit dem ÖPNV austauschen			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso keine Auto			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Nein			Nein			Mann kann auch ohne Auto ganz gut auskommen.			Es liegt an der Bereitschaft sich zu verändern.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			die Verbindung "Fasten" als überprüfen eigener Gewohnheiten bietet den passenden Rahmen für das Thema Autonutzung			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Es erreicht vermutlich die ohnehin Aufgeschlossenen. Dennoch können diese positive Erfahrungen sammeln			Überhaupt sich mit dem Thema zu beschäftigen. Sensibilisierung der Bevölkerung für das Thema Mobilität und Nachhaltigkeit.			Weiter machen und noch weitere Bevölkerungskreise zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			buddhistisch			Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Ja, 0651/144 1142			kein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe mein Auto verkauft			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre eh immer mit dem Rad - wohne am Bahnhof			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso sehr selten mit dem Auto und nutze die Alternativen auch sonst.						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- Gute Möglichkeit/Gelegenheit vor dem Autoverkauf den öffentlichen Nahverkehr zu testen			- Abgase der Autos stören beim Fahrradfahren - Busfahrten dauern meinst mehr als doppelt so lang wie Autofahrten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es sind zwar sog. Umweltpfarrämter eingerichtet, aber die Kirchenleitung (der EKP) nimmt von deren Arbeit und den anstehenden Problemen noch viel zu wenig Kenntnis. Bewahrung der Schöpfung sollte ein Querschnitssthema durch alle Arbeitsbereiche sein.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Es führt zu Informationsfluss über Alternativen			Die vielen gut aufbereiteten Informationen und die Vergünstigungen.			Evtl. weniger auf die Kirchen beziehen, da das Thema auch für anders gläubige oder nicht gläube wichtig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dieses Thema gezielt immer mal wieder in den Predigten aufbereiten und ggf. durch konkrete Beispiele (für den jeweiligen Wohnort) Impulse für den Alltag geben. (z.B. mit dem Fahrrad zum Gottesdienst etc.)			weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich nehme teil, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			fahre fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe bereits vorher den ÖPNV, Fahrrad und meine Füße genutzt.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin auch vorher schon sehr viel zu Fuß gegangen (zur Arbeitsstätte regelmäßig) und Bahn gefahren, so dass das Bewusstschein bereits vorhanden war.			Nein			Nein			Ja			Ich habe eine Bahncard 25 und drei Mal ein Monatsticket gewonnen, was mir fast schon peinlich ist, weshalb ich mich in diesem Jahr auch nicht formal angemeldet habe.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es war für mich nicht wichtig, dass das Autofasten von der Kirchen angeboten wurde!			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Es ist ein ideales Experimentierfeld. Es sollte allerdings versucht werden, die Präsenz noch stärker zu verbreitern und Gemeinden mit vorgedachten Aktionspaketen die Teilnahme erleichtern.			Die Begleitunterlagen und die Wahrnehmung durch die Medien.			Da fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Konkret auf die Pfarreien zugehen und die Potenziale vor Ort ausschöpfen (Heizungscheck, Gebäudedämmung, etc.) und nicht darauf warten, dass sich die Pfarreien melden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja						Ja, und zwar zur Einstellung vor der ersten Teilnahme am Autofasten, was das persönliche Mobilitätsverhalten angeht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze meinen Pkw ohnehin sehr selten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			fuer eine bessere Organisation von Mobilitaet, fuer eine wesentliche Reduktion von Autonutzung, ganzjaehrig und in der gesamten Gesellschaft			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe gemerkt dass ich mein Mobilitätsverhalten gar nich weiter verändern muss, da ich sowieso 'autofaste'.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre ohnehin kaum mit dem Pkw, meist nehme ich Fahrrad, Bahn und Bus. Was also soll ich da noch reduzieren?			Nein			Nein			Ja			keine!			keine!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Hauptsache ist doch, daß  an die Umwelt gedacht wird.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Es ist ein toller Einstieg, sich auf eine neue Form der Mobilität einzulassen, sofern z. B. das Zuhause und der Arbeitsplatz ohne riesen Zeitverlust mit dem ÖPNV möglich ist. Dann kann ein Umdenken stattfinden.			den Versuch, etwas an der Mobilitätseinstellung der Menschen zu ändern!			mehr deutlich sichtbarere Aktivitäten von den Offiziellen der beiden Regligionsgemeinschaften.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das kritische Auseinandersetzen seitens der Offiziellen mit den wirklichen Problemen der Umwelt, z.B. investieren wir unsere Zeit und unser Geld wirklich in wirksame Umweltschutzmaßnahmen? Die Aktion Autofasten ist nicht mehr als eine Alibi-Aktion, von der die Umwelt nichts spürt, weil überwiegend bei all diesen Aktionen nur die mitmachen, die ohnehin schon aufs Auto verzichten, wo immer das möglich ist.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			mit Ehefrau			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						1. Jahreskilometerleistung mit allen Pkw des Hausstandes. Unsere beträgt mit beiden weniger als 3.500 km 2. eingesparte Pkw-km durch die Aktion. Unsere Einsparung, wie vorstehend bereits ausgeführt, geht gegen Null!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne inzwischen nicht mehr im Einzugsgebiet des rnv und in meiner neuen Gegend wird kein gutes Ticket des ÖPV angeboten :o( deswegen versuchte ich mehr Fahrrad zu fahren, was aber nur begrenzt möglich ist....			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			günstiges Ticket, Testwochen (mit dem Bus zur Arbeit und zurück)			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe kein Auto, deshalb hat sich mein Verhalten auch nicht geändert. Ich gehe immer zu Fuß, benutze Fahrrad und Öfis			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl nicht selbst eine Klimadreckschleuder zu sein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ich arbeite bei Misereor - da ist das thema zum glück wichtig.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Es ist eine Chance, ein anderes Verhalten ohne finanzielle Einbußen ausprobieren zu können, wirklich zu erleben (Buskarte günstiger als Spritkosten).			Zusammenarbeit zwischen ÖNV und Kirche			Auch andere Verbünde einbeziehen. Z.B. RMV....dann könnte ich wieder mitmachen...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne nicht mehr im Gültigkeitsbereich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			hohe Benzinpreise			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe mein alltägliches Mobilitätsverhalten einfach weitergeführt, in dem ich sowieso so wenig das Auto nutze wie möglich.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre ohnehin meistens mit den Öffentlichen			Nein			Nein			Ja			günstigere Nutzung der öffentl. Verkehrsmittel			bürokratische Schwierigkeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich bin Antichrist			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			es ist gut, auszuprobieren - das hätte ich ohne diese Aktion  nicht getan			.			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Hohe Spritpreise						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe seit Anfang des Jahres 2012 generell mein Mobilitätsverhalten eingeschränkt und werde das grundsätzlich so weiter beibehalten, vielleicht sogar noch weiter einschränken! Jedenfalls werde ich mich nicht auf die "Fastenzeit" beschränken.									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich bin erschrocken über die Ressourcenverschwednung innerhalb kirchlicher Arbeitsgebiete, insebsonder beim Mobilitätsverhalten der Mitarbeitenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Es schont Ressourcen																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre auch ohne die Aktion fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze das Auto ohnehin nur wenn es unabdingbar ist						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ich gehöre keiner Kirche an und habe dazu daher keine Meinung.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Es wurde in Saarbrücken beim Nachtreffen darauf hingewiesen, dass viele Menschen sich überfordert fühlen, wenn sie den ÖPNV benutzen sollten. Sie kennen sich nicht aus mit Fahrplänen, Tarifen, Fahrkartenautomaten ... Sowas sollte vielleicht auch in die Erwachsenenbildung einbezogen werden.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			konnte aus privaten Gründen und wegen familiären Verpflichtungen das Autofasten nicht in der angegebenen Zeit einhalten..			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich nutze so schon fast ausschließlich den öffentlichen Nah- und Fernverkehr						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			das Gefühl etwas für die Gesundheit getan zu haben			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich vermisse bei den Kirchen in Sachen Umwelt ein ähnlich starkes Engagement wie etwa bei sozialen Fragen. Eine mögliche Erklärung ist, dass die Gemeindemitglieder wohl eher bereit sind Geld für andere zu spenden, als etwas am eigenen Verhalten zu ändern. Und somit ist das Thema bei vielen halt nicht populär und wird von den Pfarrern gemieden.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Fast keiner meiner Bekannten, obwohl nicht gerade ungebildet, kannte das.			weiss nicht			etwa auf 3 oder 6 Monate ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						betrifft meine 2 Autos - da ist ein einfacher VW POlo für den Alltag und ein 41 Jahre alter VW Käfer für besondere Tage/Fahrten....


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			krank			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich pendle sowieso autofrei, dazu kam ein ausflug im verbund						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			andere Mobilität kennenlernen			Service der Bahn			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			jeder sollte sich unabhängig von Glauben und Kirche mit dem Thema auseinandersetzen			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			günstige Tickets anbieten			Behutsam Bewußtsein geweckt			Innerkirchlich mehr bewerben, Aktiv anstoßen,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzlich Job-Ticket Angebote auflegen nach dem Kennenlernen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nochmal : Beide Kirchen sollten Job-Tickets in großem Stil auflegen


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mobilität nicht nötig			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen und Teilnehmer Fortbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre es mit Rad / Bus			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich verfuege ueber kein Auto, ich bewege mich so gut wie ausschliesslich mit dem Fahrrad und mit oeffentlichen Verkehrsmitteln						Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe nette Bahnpendler getroffen, für den Monat des Autofastens habe ich durch das günstige Monatsticket Geld gespart gegenüber Spritkosten, Wegzeit war genauso lange wie mit dem Auto.			Muss ein Stück mit dem Auto fahren, da es zum nächten Bahnhof in 4 Km Entfernung keine Busverbindung gibt. Meinen Vorsatz weiter mit der Bahn zu fahren habe ich verworfen, weil der Preis der Monatskarte verhältnismäßig hoch ist und er würde 1/10 meines Gehaltes verschlingen. Meine Tochter hat am Nachmittag keine Anbindung nach Hause, dadurch muss ich sie mit dem Auto abholen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			k.A.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ich befürchte, dass nur die mitmachen, die sich ohnehin schon umweltfreundlich verhalten.			Den Fahrkartenpreis, die Automatische Benachrichtigung, wenn ich schon einmal teilgenommen habe, den Service, es scheint gut organisiert zu sein und geht schnell und unkompliziert, wenn man sich dafür entschieden hat.			Vielleicht verschiedene Angebote machen: Autofasten 1 Monat, 2 oder 3. Je mehr Monate man fastet um so günstiger wird der Monatspreis. Das Angebot kann jeder nur einmal im Jahr in Anspruch nehmen, wenn man weiter den ÖPNV nutzen will, muss man regulär bezahlen, ein Angebot aushandeln mit der SWT, wer Autofasten gemacht hat und weiter mit Bus und Bahn fahren will erhält zukünftig die Monatskarte ermäßigt, Angebot losgelöst von der Fastenzeit. Dieses Jahr hatte ich Urlaub und das Ticket hätte sich für 2 Wochen nicht gelohnt zumal da die Feiertage noch sind. Also hätte ich die Fahrtkarte nur für 10 Tage bezahlt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Große Pilger Aktionen überdenken, kostet viel Geld und verschmutzt die Umwelt, macht viel Lärm und stresst die Anwohner, weil sie doppelt lange überalll warten müssen, in Satus stehen, Umleitungen fahren müssen etc.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			neuer Wohnsitz			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre im ganzen Jahr so viel wie möglich mit ÖNV,			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			j'ai enterré ma clé de voiture			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Angabe			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich bin skeptisch, ob die 4 Wochen nachhaltig in ausreichender Zahl wirken; ich will es jedenfalls versuchen.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0176 23986119


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Opération de la hanche			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sehr oft mit dem Fahrrad auf die Arbeit						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je n'ai pas de voiture									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Angabe			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich denke, dass es für viele nur 4 Wochen "Ausnahmesituation" sind und dann können sie nach Ostern wieder zur Normalität zurück. Ein "Fastenopfer" halt. Aber es ist ein guter Anfang, um das Bewusstsein für den Umweltschutz zu schärfen.																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Reduzierung der Autonutzung auf ein Minimum z.B. 1. nur noch eine Einkaufsfahrt in der Woche, bringt seit 1.1.12 bis heute 1.5.12 bereits 645 km Fahrtleistung, 2. Einschränkung der Wochenendausflugfahrten, das bringt im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 1.216 km (1.1.-10.05.). Insgesamt habe ich so 1.861 km weniger das Auto bewegt. Bei dem Verbrauch vo 9,82 ltr./100 km (wegen überwiegenden Stadtverkehr) habe ich bei einem durchschnittlichen Literpreis für Superbenzin von 1,485€ eine Ersparnis von 271,38€ erzielt. Bei weiter anziehendem Benzinpreis -und das ist 100%ig sicher- werde ich meine Mobilität weiter reduzieren, die Ökologie profitiert von meinem Verhalten aber vor allem mein Geldbeutel!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre sehr ungern Auto, zu fuss und mit dem öffentlichen transport bin ich sehr viel weniger gestresst			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Mehr Planung						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Siehe meine vorherigen Aussagen			wie vor			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine ausgeprägte Meinung			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			ich vermute, es werden nur die erreicht, die sowieso umweltbewusst agieren			Filtern Sie bitte meine bisherigen Aussagen			Siehe meine vorherige Aussage			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die vorgenannten Medien zu kostenfreien Werbekampagnen ins Boot holen, vor allem deren Ehrgeiz anfachen "Dem Gemeinwohl zu dienen" und zwar KOSTENLOS!!!!!!!!!Ich fürchte aber, dass dies nicht funktionieren wird -auch nicht durch intensives BETEN- .			männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Verheiratet!! Mich wundert es schon sehr, das Sie diese Aussage unter der Rubrik "Sonstiges/Divers" ermöglichen, ich halte das für zutiefst "unchristlich", schließlich ist die EHE immer noch die "Christliche Normalität", oder sollte das sich mittlerweile anders darstellen?			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Leider NEIN!!			Die Wichtigkeit der Erhaltung unserer einen -und sonst keinen- Umwelt/WELT sollte über alle Konfessionen hinaus die allerhöchste Priorität zustehen -ohne wenn und aber!!!!!!!!!!!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vergessen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre ungern Auto, halte aber die "normalen" Monatskarten für zu teuer für meine Zwecke halte. Ich arbeite nur 2- 3x wöchentlich.			41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			mehrere Dinge nacheinander erledigt, bewußt IDnge miteinander verbunden, Unnötiges verschoben.						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			keine Erfahrung mit dem Umgang der Kirche mit den Themen			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich weiß nicht, ob Autofasten viel bewirkt. Ich versuche auch das ganze Jahr so gut es geht aufs Auto zu verzichten. Aber in Gesprächen mit vielen Freunden und Bekannten merke ich, dass vielen ihre Bequemlichkeit an erster Stelle steht. Es würde mich interessieren, wie hoch die Anzahl der Menschen ist, die außerhalb der Fastenzeit auch so denken wie ich.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Verpasst wegen Klinikaufenthalt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich glaube, die Zeit ist reif für eine andere Mobilität und finde Autofasten ein spannendes Experimentierfeld.			81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Mein Beruf ist ohne PKW nur schwer auszuüben, weg. mangelndem ÖPNV						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ich habe mehr  Natur erlebt und mehr Zeit für mich gehabtund weniger unter Stress gestanden ohne Stress gestanden			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Erfahrungswerte			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Impuls für Verhaltensänderung			Das die Natur geschont wird und man im Leben bewusster lebt			Nichts ausser verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06501/6030404


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte u. Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich habe mich 2012 nicht dafür entschieden			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Mobilitätsverhalten ist auch ausserhalb des Aktionszeitraums so...hat eigentlich nichts mit Religion zu tun						Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man fühlt sich besser, ist öfter in der Natur,			wären die offene Verkersmittel billiger würden mehrer Menschen Buss oder Zug fahren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Man erkennt seine Bequemlichkeit			Die Menschen die an Autofasten mitmachen, beschäftigen sich mit dem Klmawandel			Mehr Wrbung für die Aktion, viele Mnschen wissen garnichts von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									26-35 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich verzichte fast täglich auf das Auto und benutze das Fahrrad.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mein Mobilitätsverhalten war schon vorher ökologisch optimiert.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten war vorher schon ökologisch optimiert.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Meinung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Man müsste die Aktion stärker auch in anderen Strukturen verankern, nicht nur kirchlich.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Gemeinsam gärtnern (Bibelgärten!): Erdet die Menschen, bringt sie in unmittelbare Verbindung mit der Schöpfung!			weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte ausprobieren ob der ÖPNV eine Alternative darstellt.			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Verhalten habe ich nicht geändert, s.o., aber ich hatte ein weiteres Argument in Mutter fährst du mich Diskussionen						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ausgeglichenheit körperl. Aktivität höhere Gesundheit Zufriedenheit						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			man muss mit viel mehr Institutionen zusammenarbeiten zb UN uni in Bonn			Christliches Bewußtwerden als Einheit mit der Natur			höhere Puplikation			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja			06151-88-5003


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner / Tochter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich wollte geld sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			meine Autonutzung ist seit bewusster Abschaffung unseres Zweitwagens vor zwei jahren schon extrem reduziert, weil das Auto tagsüber nicht verfügbar ist. Es ging aber um ein bewusstes statement.						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			inneren Schweinehund überwunden			größere Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			mehr Preise, ob Tickets oder andere			Den Anreiz durch Verlosung von Netzkarten des ÖPNV			Keine Anmerkung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte herausfinden, ob es möglich ist, ohne eigenes Auto den Alltag zu gestalten						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Pkv privatfahrten mit Ladung unverändert									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Meinung, egal			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			nicht viel																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte wieder mehr Fahrrad fahren und habe anlässlich der Teilnahme an der aktion ein neues Fahrrad gekauft.			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vorab bezahltes Entdecker-Ticket verlockt zum Bus- und Bahnfahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine persönliche Meinung dazu			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			passe temps mais qui ne modifie pas une philosophie de vie									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ist mein Lebensmotto			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			wenn Auto, dann energiesparend						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe mich noch mehr mit dem Rad bewegt.			Da ich schon immer mit dem Rad zur Arbeit fahre kann ich die Vergünstigung VRN nur am Wochenende nutzen und dann rentiert sich selbst die ermäßgte Karte nicht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchen interessieren micht nicht mehr.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			schönes Experiment für zwischendurch, aber nicht für viele von Dauer									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je pense			21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Anregung für Kollegen künftig "mitzufasten"						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Kirchen sind grundsätzlich überflüssig. Daran ändert auch die Anbiederung an "moderne" Themen nichts.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			sie bringt kirchennahe und kirchenfernere Gruppen/Ziele/Menschen/Akteure/Bündnisse zusammen			Weniger Autos auf dem Parkplatz, schlechtes Gewissen der Mitmenschen, die nicht autofasten			längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Handyfasten - die Mitteilungswut der jungen Generation ohne Rücksicht auf die Mitmenschen und deren evtl. "Ruhebedürfnis" z.B. in der freien Natur nervt total. Man ist nur noch von Menschen mit geneigtem Kopf und Handy am Ohr umgeben - keiner achtet mehr auf seinen Mitmenschen - jeder glotzt nur noch in die quadratischen Kisten - egal ob Handy iphone, ipad etc.. Nur noch Einzelgänger und Egoisten unterwegs - Jeder kennt nur noch seine Rechte aber keine Pflichten und die Mitmenschen werden nicht respektiert.  Die Verschmutzung der Städte und Umgebung mit Plastikmüll und Glasscherben wird immer schlimmer - der Konsummüll wird gedankenlos weggeworfen - ein Anderer wirds schon wegräumen oder man macht sich garkeine Gedanken über diese Art der Umweltverschmutzung.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kosten einsparen			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchengemeinden hätten sicherlich die Möglichkeit, innerhalb ihrer Jugendarbeit das Thema Natur- und Umweltschutz stärker aufzugreifen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			So wie die Aktion momentan geführt wird, nehmen nur Menschen teil, die sich ohnehin für Klimaschutz etc. interessieren, Andere werden nicht erreicht. -> "Preaching to the Choir"									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Kostengründen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Niedrigere Hemmschwelle gegenüber ÖPNV-Nutzung, Problemlose Fahrradmitnahme in Regionalbahnen			Fehlender Taktverkehr im Saarland Kurzstreckenfahrkarten zu teuer, Wabenübergreifende Kurzstreckenkarte fehlt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			konsequente Parkraumbewirtschaftung bei kirchlichen Einrichtungen			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Steigerundg der Attraktivität öffentlicher Verkehrsmittel. Was nützt eine kostenlose Fahrkarte, wenn es keine Verkehrsverbindungen gibt?						Breitenwirkung weiter verstärken. Hinweise in Gottesdiensten, gerade auch in Bezug auf den Kirchgang (Gemeinschaftliches Zu-Fuß-Gehen, Fahrgemeinschaften, wenn Wege wirklich zu weit).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe meine Anmerkungen zum Kirchgang. Vermeidung der besonders schädlichen Kurzstreckenfahrten.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Verwandten, Freunde, Mitteilung für unseren Pfarrbrief verfasst			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Neu Leute kennen lernen im Zug			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel Bewegung an der frischen Luft, bewussteres Leben mit der Mobilität. Schönes Gefühl, etwas für den Klimaschutz zu tun						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Leider bremst sich die Kirche beim Thema Umwelt selbst aus. Die gut ausgebildeten kirchlichen UmweltberaterInnen werden gerne gefragt und gehört, doch zmindest eine Landeskirche gibt dann den kleinen Gemeinden nicht die nötigen Mittel.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			viele Bekannte sehen nur den grossen Verlust ihrer Freizeit, wenn sie auf das Auto verzichten. Kraftstoffe sind noch viel zu billig, Staus werden nach kurzer Zeit vergessen.			Dass es in immer mehr Regionen stattfindet, auch länderübergreifend. Das Handbuch, Internetverbreitung			Gut so.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das Bistum Trier sollte einen echten Ökostromanbieter (Naturstrom, Lichtblick, EWS Schönau, Geenpeace)gewinnen, damit Pfarrgemeinden dort ihren Strom zu günstigen Bedingungen beziehen können. PV-Anlagen auf ihren Gebäuden installieren. Tipps zum Energiesparen und zur CO2-Reduzierung veröffentlichen.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 02642 41590			Was tun Sie sonst noch für die Umwelt? wäre eine weitere Frage, die man beantworten könnte.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Neugier, ob man ohne Auto auskommen kann			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich verfuege ueber kein Auto und nutze ohnehin schon ganzjaehrig nur Fahrrad und, fuer laengere Strecken, die Bahn.  Von daher betreibe ich durchgaengig und ganzjaehrig Autofasten; mein Mobilitaetsverhalten aendert sich waehrend der offiziellen `Autofasten'-Periode mithin nicht.			Nein			Nein			Ja			Hoehere Leistungsfaehigkeit, besserer Gesundheitszustand und gesteigertes Wohlbefinden infolge Fahrradnutzung			Wenn man kein Auto nutzt, merkt man erst richtig, wie zugerichtet unser Verkeherssystem auf das Auto ist und wie dieses an allen erdenklichen Stellen privilegiert wird.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Leitende Vertreter der Kirchen machen nur "Show" und sind nicht wirklich an Umweltthemen interessiert!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			wahrscheinlich nehmen die Teil, die schon ein erhöhte Umwelt- und Mobilitätsbewusstsein habens			Dass die Thematik ueberhaupt von der christlichen Kirche aufgegriffen wird und dass sie in der Frage Stellung bezieht.			Die Moeglichkeit, auch dauerhaft die Autonutzung zu reduzieren und selbst nach der Maxime `Auto nur dann, wenn es wirklich notwendig ist' zu verfahren, sollte nicht mit einer Fastenperiode verbunden werden. Anders als nahrungsbezogenes Fasten, welches stets als Ausnahmezustand zu praktizieren ist, ist Autofasten als Dauerzustand sinnvoll, und sollte darum nicht von vornherein auf einen eher kurzen Zeitraum angelegt sein. Auch wenn der Begriff `Fasten' zunaechst gar mal schlecht ist, so ist doch diese Konnotation der Begrenztheit, des Ausnahmezustands, wenigstens irrefuehrend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf Kirchen- und Gemeindehaus-Flaechen keine Parkplaetze ausweisen, oder deren Anzahl deutlich reduzieren.  Am aeusseren Erscheinungsbild von Kirchen ebenso wie von sonstigen kirchlichen Einrichtungen sollte deutlich werden, dass Natur und Schoepfung gewuerdigt werden; das vertraegt sich ueberhaupt nicht mit der Nutzung grosser Flaechen zum Parken.  Sofern doch Platz zum Abstellen von Autos genutzt wird, sollte dieser bewirtschaftet sein, sinnvollerweise jeweils mit moeglicherweise wechselnden, ausgewiesenen Spenden-Zwecken.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Tel: 0681-64516 (Sbr privat) oder 069-204579943 (Frkf privat),   zwei Tel-Anschluesse wg. doppelter Haushaltsfuehrung


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Menschen aus der Gemeinde und dem Freundeskreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ÖPNV ist günstiger als ein Privatauto			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			les Eglises n'ont pas beaucoup d'influence politique de toute facon			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Wie schon beim Erfahrungsaustausch gesagt, in der Stadt ist es gut möglich, auf das Auto zu verzichten. Auf dem Land geht es oft nicht, wegen schlechter Verbindungen im ÖPNV.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			ÖPNV testen			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			dass es auch anders geht			Bequemlichkeit siegt ... leider			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			meine Kirche setzt sich sehr bewusst damit auseinander			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Wir brauchen keine 'Fasten'-Zeit und keine Kirchen, wir brauchen Umwelt- und Naturschutz									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			übers Jahr verteilt präsent sein auf diversen Veranstaltungen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Keine Formulierungs-Felder einbauen wie dieses. Ankreuzen geht schneller, ist unkomplizierter; Ergebnis weniger differenziert, ich weiß,; also: mehr Optionen zum Ankreuzen geben


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Sprit zu teuer			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			man kann vieles ohne größere Probleme lösen,Bus und Bahn entspannt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			nicht damit auseinandergesetzt			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			woher soll ich das wissen?			Gewinnmöglichkeite,Austausch mit anderen			Gewinne nur,wenn man ganz auf das Auto verzichtet während der Zeit,Hinterlegen des Führerscheines			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein(4 Wochen eine Netzfahrkarte bei Hinterlegen des Führerscheines)			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			ja,unter 0151/54731469 (Michael Gleich)			attraktiver machen mit Gewinnchance


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Sprit-/Parkgebühren			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			berufliche notwendigkeiten			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			noch nicht darüber nachgedacht!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						die öffentliche präsenz						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			überwiegend Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Test für Jobticket			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			posez les bonnes questions et laissez l eglise en dehors de cela...			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						die nachhaltige Wirkung auf mein pers.  Mobilitätsverhalten			ggf stärker darauf aufmerksam machen dass es nicht nur um die Fastenzeit geht sondern um eine dauerhafte Einstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			hallo?			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Testen des ÖPNV			61-80% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schöpfung ist Kirchensache			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			2 Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Testmöglichkeit für das Einsparpotential alternativer Verkehrsmittel wie Bahn oder Rad			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			beim Zug fahren nette Menschen kennengelernt mehr Zeit gehabt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Schutz der Schöpfung ist unser ALLER Aufgabe -Umwelt-, Natur-, Ressourcenschutz gehören selbstverständlich dazu.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich finde es toll, meine Enkelkinder öfter sehen zu können			Die Aktion ist sehr gut und könnte ruhig öfter sein. Verändern würde ich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			ja, 06542 2908


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Testmöglichkeit öffentliche Verkehrsmittel			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre nur mit dem Rd, Fuss oder ÖPNV, also brauche ich nix ändern			Ja			Ja			Nein			Dass ich ohne Auto sehr gut leben kann			Chancen im Beruf oft von Autobesitz abhängig sind, daher gute jobs oft weiter weg sind			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			schwer einzuschätzen, da ich eigentlich nichts mit der Kirche zu tun habe und wenig davon mitbekomme			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						Prozentangabe des Fragebogenerfolgs oben steht immer bei 0%, besser wäre Frage 5 von 10 oder ähnlich hätte fast schon aufgehört


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ticket			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Entwicklung einer Fahrgemeinschaft aus diversen Gründen bereits unabhängig vom "autofasten"; derzeit starke Restriktionen wegen beruflicher und familiärer Anforderungen. Besserung wird erwartet oder durch Benzinpreis erzwungen.			Ja			Nein			Nein			bei der Nutzung öffentlicher verkehrsmittel angenehme Kontakte.  Die jüngeren meiner Kinder wollen jetzt nicht mehr mit dem Auto zur Schule gebracht werden, sondern Bus fahren (seit Aktion Autofasten), was dazu führt, dass meine Frau weniger Auto fährt und ca. 1/2 Stunde pro Tag Zeit gewonnen hat.			Weiterhin leichte Pünktilchkeitsprobleme der DB AG im morgendlichen berufsverkehr (wenn auch gebessert seit 2003)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Thema ist zu sehr "grün" besetzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzlich offen einladende Werbung; der Versuch, positiv zu motivieren (wenn auch erfolglos)			Mehr Präsenz in elektronischen Medien; evtl stärkere Konfrontation mit dem "alten faulen, benzinsüchtigen Adam". Statt "Kirchen" eventuell dezidierte Aktionsgruppe à la Occupy, Greenpeace; rfahrungen der Klimaschützer in Großbritannien etc mit aufgreifen... Politische Vernetzung ? Jedenfalls muss die Kampagen effektiver werden, sonst ist sie sinnlos und die Ressourecen (Personal und Papier) können gespart werden.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die westliche institutionalisierte Kirche hat insgesamt ein Glaubwürdigkeitsproblem, weil sie in einer immer stärker gespaltenen Gesellschaft offensichtlich eine Angelegenheit der Wohlhabenden und mehrheitlich Autofahrenden ist...			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651 9934400 ab 18:00


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			überzeugter ÖPNF-Benutzer			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Fahrradfahren macht Spaß und hält fit.			Die Plätze für Fahrräder in Zug und S-Bahn waren fast immer besetzt, obwohl oft noch andere Sitzpläte frei waren. Es wurde fast nie Platz gemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Über kirchliche Motivation, sich mit der Umwelt zu befassen, habe ich  keine Ahnung!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Jager Rosalia Enzweiler Maria Vogl Damian Bosch RenateSchabel-Klein Claudia			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			vergünstigtes Ticket			61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich kam mit mehr Leuten in Kontakt			zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Umwelt- und Naturschutz ist zwar kein Kernthema der Kirchen, dennoch gute Sache			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						weniger Benzinkosten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Frau,  Arbeitskolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Versuchen auf eins von zwei Autos zuverzichten			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			viele Kontakte im Zug			weniger Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Umweltschutz geht alle an!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Gesamte Fastenzeit und Impulse übers Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrgemeinschaften Gottesdienst, Heizung			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Wolfgang Schu 0681 58805552


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			vielleicht auch			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			entspanntes fahren,			Anschlüsse nicht optimal, längere Fahrzeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Unwelt- und Ressourcenschutz geht alle an, egal ob Kirche oder nicht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									längere Dauer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Horst			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Weniger Fahren nützt ALLEN auf diesem Planeten (Menschen, Tieren und Pflanzen)			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung			eingeschränkte Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			weiss nicht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket			Zeitraum stark verlängern			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zeitraum verlängern, viel stärkere Anreize für ÖPNV, damit das Auto stehen bleibt, Tankgutscheine wirken entgegen!			männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein						Telefoninterview ist absolut unangemessen!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			wir haben nur diese eine Welt also müssen wir sorgsam damit umgehen und sie schützen			Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter am Ziel angekommen			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			xx			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Vielfalt			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nicht notwendig			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine schwester und meine Töchter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			zeigen, dass es auch ohne eigenes Auto geht			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ohne Auto keine Parkplatzsuche			man braucht wesentlich mehr Zeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			zu oben: Kirchengebäude manchmal zu warm geheizt			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						das Bewusstsein wecken, dass es manchmal auch ohne Auto möglich ist, zum Ziel zu kommen			Ich würde mehr Werbung machen....			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Fahrgemeinschaften bilden, wir wohnen auf dem Lande und brauchen das Auto wirklich zum Einkaufen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zeit für Lesen nutzen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zusammenarbeit mit der UNU			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			kann in der Bahn Bücher lesen; entspannterer Tagesbeginn			würde Verhalten gerne beibehalten, aber Arbeitgeber (ADD) zahlt nicht für Job-Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						den unproblematischen Ablauf			auf neuen Wegen mehr Menschen ansprechen; weniger als kirchliches Projekt darstellen; Umweltgruppen einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wenn die Kirchen eine glaubwürdigere Vorbildfunktion in Sachen Umweltschutz und Ressourcenschonung hätten, würden vielleicht mehr Menschen aktiven Umweltschutz betreiben			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe grundsätzlich nichts verändern wollen			Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis			Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das (zumindest für kurze Zeit) die Umwelt weniger belastet wird			An der Aktion nichts, aber vielleicht sollte man versuchen dauerhaft eine Vergünstigung für Jobtickest zu erreichen, damit sich der Umstieg das ganze Jahr lohnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auch ohne Auto mobil			Einschränkungen im Abendverkehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Deutlicher Hinweis, dass Mobilität auch ohne eigenes Auto möglich ist.			Stärker auf die Aktion hinweisen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein						Der öffentliche Nahverkehr ist nicht ausreichend - besonders am Wochenende.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja									Mehr Öffentlichkeitsarbeit ! Eigener Schal oder Jacke  oder Mütze als Erkennungszeichen (siehe Kirchentag !)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Norbert Faltin 0152/01046484 norbert.faltin@gmx.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			auf der Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Irgendwie ergibt sich meistens eine Möglichkeit, dass einen jemand mitnimmt. Man muss nur fragen anstatt unüberlegt ins Auto zu steigen.			Die Umständlichkeit bei manchen Verbindungen, wenn man öffentliche Verkehrsmittel nutzt. Bis zu vierfachem an Zeitdauer gegenüber der Autofahrt sprechen einfach dagegen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						dass sie regional nicht auf das bistum trier beschränkt ist sondern immer weitere kreise zieht			anstatt im Mitmachheft mit Farben zu malen würde ich es interaktiv im Netz anbieten, Erfolg und Misserfolg (anonym) festzuhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Sanierung von kircheneigenen Gebäuden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Fragen "Leben Sie eher ländlich oder städtisch" ist schwierig zu beantworten, wenn man ländlich wohnt, aber in der Stadt arbeitet :-)


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			durch die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel kann ich in dieser Zeit lesen, abschalten, was mir beim Autofahren nicht gelingt.			Es ist nicht immer angenehm, mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs zu sein.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich finden den Flyer immer sehr ansprechend und auch die Begleitbroschüre. Und ich finde es toll, dass man ein Ticket gewinnen kann, was viele sicherlich motiviert, mal öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, die ansonsten im Saarland einfach viel zu teuer sind.			Schwierig. Vielleicht könnten sich die Kirchen auf verstärkt dafür einsetzen, dass öffentliche Verkehrsmittel gegenüber dem Individualverkehr stärker gefördert werden, dass die Fahrpreise billiger werden. Busse und Bahnen fahren und wie toll wäre es, wenn sie voll wären. Als das Wochenendticket herauskam (15 DM für 5 Personen für ein Wochenende) waren die Züge brechend voll. Aber die Bahn hat nicht daraus gelernt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich finde die Aktion beim diesjährigen Katholikentag "Einen neuen Aufbruch wagen" toll. Es wird ein Katholikenwald entstehen, der auf das Problem des Klimawandel aufmerksam machen wird.   Solche und ähnlich Projekte verstärkt durchführen!			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Christiane Nagel Alt-Homburger-Str. 16 66424 Homburg 06841-89772


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mher Fahrradfahren und zu Fuß gehen, frische Luft etc.			Im ländlichen Raum schwierig, da kaum öffentliche Verkehrsmittel.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						dass inzwischen viele Institutionen daran teilnehmen, auch länderübergreifend; dass die bewahrung der Schöpfung als eine wichtige christliche Botschaft wahrgenommen werden kann;			sichtbar auch kirchliche Behörden einbeziehen; Gottesdienste zu diesem Thema gestalten; ein Fastenhirtenwort (möglichst vieler Bischöfe und Kirchenoberen gemeinsam) zu diesem Thema veranslassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchenvertreter veranlassen energiesparendere Autos zu fahren; mehr Krchengemeinden bewegen auf ihren Dächern Fotovoltikeanlagen zu installieren; kirchliche Insititutionen verpflichen nur Ökostrom zu beziehen...			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mann, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Beim Zufußgehen sehr viel Zeit zum In-sich-gehen gehabt			Zeitverlust			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In der Fastenzeit bewusst Umweltarbeit auf freiwilliger Basis durchführen, z.B. Müllsammeln im Wald, Vorträge organisieren zum Thema gelebtem Umweltschutz  Messdiener früh "an die Hand" nehmen und zum Ressourcensparen aufrufen und anlernen			weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Dr. Julia Mohrbacher Gerstbuschstraße 54 66386 St. Ingbert 06894/9280993 0151/15697525 julia.mohrbacher@googlemail.com


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund und Kollginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu Fuss gehen ist gut für die Fitness						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			man ist flexibler als mit einer Fahrgemeinschaft und es ist entspannt Zug zu fahren			Die Bahn ist oft unpünktlich und die Verkehrsverbünde und die damit verbundenen Preise/Fahrkartenkauf ist recht kompliziert			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit vergünstigt eine Monatsfahrkarte zu bekommen -->somit ist das lukrativ für "Neueinsteiger"			man soll weitere Bereich mit dem Zug erkunden als der eigentl. Weg zur Arbeit - leider ist es auf den Verkehrsverbund beschränkt - wenn man "ungünstig" wohnt - kann man Wege, die man gern auch mal mit dem Zug fahren würde, nicht nutzen - vielleicht kann man die Nutzung ausweiten bzw. weitere Verkehrsverbünde einbinden. Wenn man an einer Verbundsgrenze wohnt z. B. von Worms nach Frankfurt fährt, kann man das Ticket nicht nutzen - außerdem sollten die Informationen zum z. B. Ruftaxi besser sein -hab ich jetzt zufällig in der Broschüre gelesen, hab aber nirgends genaueres gefunden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						der Balken verändert sich zwar - damit man weiß, wie weit man mit dem Fragebogen ist allerdings verändert sich die Prozentzahl nicht - bei der Konfessionsfrage - ist eine Antwort in französisch "reingerutsch"


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Menschen kennengelernt			Flexibilität			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						+			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			à plusieurs amis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			repos, moins stersée			retards, problèmes de correspondance			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			proposer des ateliers dans lesquels les personnes seraient sensibilisées à manger sain et des aliments issus de l'agriculture biologique. par exemple des ateliers cuisine où on cuisinerait en groupe et on démontrerait que ce ne sont pas les produits qui disposent d'un triple emballage contenant des plats précuisinés qui sont les plus rentables pour la santé, l'environnement et le budget. organiser un petit atelier jardinage avec les enfants et les personnes âgées pour sensibiliser les enfants (éduquer les enfants) à l'agriculture dans un potager....les vieilles personnes expliquent aux jeunes enfants comment on entretien un potager (c'est une double action qui vise à la fois l'écologie te la solidarité itergénérationnelle).			weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orthodoxe			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			00352661197872 (absente jusqu'au 12 avril 2012!!!!)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schule			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen Freunde Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenken bevor ich ins Auto einsteige, Kein Automatismus das Autofahren, Spaß am Spazierengehen			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gemeinschaftsgefühl der Autofaster wird gebildet. Innerhalb der Kirche zeigt sich ein Umweltbewußtsein. Kirche zeigt, dass sie nicht in der Vergangenheit verharrt, sondern dass ihre Botschaft in der Gegenwart wirkt			Pfarrgemeinden als Gruppen mehr ansprechen und Umweltschutz als Schöpfungsverantwortung auch über die Fastenzeit hinaus wirken lassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle Projekte innerhalb der Gemeinden und der Kirchen sollten immer einen Umweltschutzaspekt mit beachten, Kirchentage CO2 neutral versuchen zu gestalten oder Auf Gemeindeebene Pfarrhäuser, Kirchen mit alternativer Energiegewinnung ausstatten			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			Walter Martin 01718534852 06851591315 bitte senden Sie mir das Ergebnis der Umfrage, wenn möglich, als mail zu. Danke eine Gesegnete Zeit wünsche ich Ihnen. Walter Martin			Frage ob ich an einer Mitarbeit an kirchlichen Umweltprojekten oder deren Verbreitung in der Gesellschaft interessiert wäre.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			je n'avais pas de voiture déjà avant le jeûne			Nein			Nein			Ja			le prix du pétrol se lève			pas assez de participants			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						bonne publicité, j'en ai beaucoup entendu						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			pour des jardins sauvages (ferailler les tondeuses)			männlich			26-35 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein						c'etait bon pour mon Francais, merci


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			über Benutzung des Autos ausgetauscht und andere Fortbewegungsmöglichkeiten erörtert			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das Nachdenken über Fahrverhalten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Rita Friedrichs 06151 - 74 335


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich fahre schon seit Jahren kaum mehr mit dem Auto, freue mich aber, wenn ich noch weiter reduzieren kann.			es gibt Orte, zu denen ich kaum oder nur mit extremem Zeitaufwand gelangen kann, ich vermisse bessere öffentliche Verkehrsmöglichkeiten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ich würde es begrüßen, eine dauerhaftere und mit anderen umweltbewussten Organisationen besser vernetzte Struktur zu erhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			keins			Ja			sofern ich gerade zu Hause bin und es zeitlich einrichten kann: 06151-376883


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Die Leute werden aufmerksam, dass ich so vieles zu Fuß mache			Das Einkaufen klappt ohne Auto sind sonderlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Das Bemühen der Mitarbeiter der Aktion Autofasten. Vorbildlich!  Ich hoffe, dass immer mehr Menschen daran teilnehmen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die preiswerte Fahrkarte erleichtert das Umsteigen auf den ÖPNV. Die normalen Preise treiben die Leute eher in den Individualverkehr.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			günstige Verkehrsverbindung gefunden			Immer wenn die Aktion Autofasten läuft wird in diesem Zeitraum gestreikt, so das man doch wieder zum Auto wechseln muss!!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						eine andere Art des fastens			Nicht in den Streikmonaten sondern auch in anderen Monaten anbieten, damit man nicht von den öffentlichen Nahverkehr abgeschreckt wird!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			bin häufig mit Gleich- gesinnten ins Gespräch gekommen.			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gelungen, dass ich mich gezwungen habe, ohne Auto auszukommen			die Aktion sollte regelmäßig in der Presse und in kirchlichen Veranstaltungen bekannt gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						aus meiner Sicht war der Fragebogen wohl durchdacht


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Charme des ÖPNV			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Begleitinfos und Grundidee: vor allem!			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja						?


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			2 andere Mitglieder meiner Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es ist toll, eine Netzkarte für meinen Verkehrsverbund zu haben			Schade, dass die Netzkarte nur 4 Wochen gilt und nicht die ganze Fastenzeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die verbilligte Netzkarte für den RNN			Die Gültigkeit der Netzkarte von Aschermittwoch bis Ostersonntag ausdehnen (gegen höheren Preis)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt UWS-Papier einsetzen (da waren wir vor 20 Jahren schon mal weiter)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde + Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Sport ist gut			man kommt leider nur mit dem Auto überall hin			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						es macht spass auch mal in gegenden zu fahren, wo man sonst nicht hinkommt			in der tagespresse stärker präsent sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch den Einsatz von öffenltichen Verkehrsmitteln bekommt man mehr Dinge am Straßenrand mit, die ich als Autofahrer so nicht wahrgenommen hätte			viele Dinge sind deutlich zeitaufwändiger, da man spontan auf die Autofahrt verzichtet.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ggf. könnten die Kirchen hier mit weiteren Kooperationspartnern auftreten, so dass eine breitere Teilnahmebereitschaft in der Bevölkerung erreicht wird. Wenn (auch) Wirtschaftsverbände etc. dafür Werbung machen hat dies m. E. eine höhere Penetrationsrate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man ist mehr zu Fuß unterwegs, plant dementsprechend auch die Wege und die Zeit ein.			Man brauch länger und muss auch früher aufstehen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Den Newsletter			Man sollte im Aktionsgebiet des VRN´s darauf achten,dass man diese Monatskarte eine längere Zeit kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Schüler/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sich bewußt fürs Fahrrad zu entscheiden						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Konnte ÖPNV frei nutzen, interessante Erfahrungen mit Fahrpersonal und anderen Fahrgästen			Fahrpersonal manchmal unfreundlich und ignorant; Fahrpläne, Fahrtfrequenzen und Anbindungen oft unmöglich!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Ticket für den ÖPNV, wenngleich zwei Wochen Dauer nur wenig sind, um tatsächlich zu sehen, dass es gut tut, ÖPNV zu benutzen; ansonsten ÖPNV zu teuer!!!			Ticketgeltungsdauer verlängern, mehr PR, mehr Anreiz setzen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Entschleunigung durch häufige Radnutzung			- Radfahrer sind Verkehrsteilnehmer 2.Klasse - Radwege oft Alibi			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich habe es als Zeitgewinn empfunden, zu Fuß zur Arbeit zu gehen. Dadurch hat sich mein Alltag mehr strukturiert.			Der Nahverkehr im Saarland ist verbesserungsbedürftig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Teilnehmer , die ein Ticket gewonnen haben, nutzen vielleicht auch nach Beendigung der Aktion öfter den öffentlichen Nahverkehr			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es tut auch mal wieder gut, zu Fuß zu gehen			Ignoranz von Kollegen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Das zumindest einmal im Jahr das Thema in der innerkirchlichen Öffentlichkeit auftaucht			"gestellt" wirkende Fotos der Eröffnungsaktion Interessant wäre die Veröffentlichung von "Tagesberichten" der Teilnehmenden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dienstfahrten grundsätzlich nur mit ÖPNV			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Norbert Theiß Im Brühl 6 67734 Katzweiler 06301/792447


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			zwei Freund/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			während des Busfahrens gelesen, nette Unterhaltungen gehabt entspannter und gelassener zur Arbeit gekommen			schlechte Busverbindung am Wochenende Arbeitgeber berücksichtigen die Buszeiten nicht, dadurch Wartezeiten mit Einkaufen (evtl. unnötige Ausgaben) und Kaffeetrinken verbracht, Buszeiten im Internet stimmten nicht mit tatsächl. Zeiten überein Abends kaum möglich den Bus zu benutzen Bahn- und Buszeiten zur gleichen Zeit, so dass wenig Alternativen zum Busplan bestehen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Dass - sofern man eine Gewinnkarte erhält - auch Menschen, die sonst keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzen, die Möglichkeit haben, diese auszuprobieren - weil kostenlos.			Mehr Menschen die Möglichkeit geben, eine Zeitlang umsonst zu fahren. Mehr Werbung dafür.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Es ist ein Anfang in Sachen Umwelt- und Klimaschutz. Die "Kirchen" selbst (z. B. Pfarrer auf dem Fahrrad...), sollten unbedingt mit gutem Beispiel vorangehen.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Fragebogen war gut zu beantworten


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum lesen entspannter ankommen nach der Arbeit schneller in den Feierabend ausgleiten			früher aufstehen Zug- Busausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Autofastenticket			verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-sharing forcieren			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein						Schwierigkeiten zur Arbeit zu kommen mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das Monatsticket für den öffentlichen Verkehr			mehr Zusammenarbeit mit anderen "Autofastern" - Kennenlernen von Leuten, die mitmachen und in der eigenen Stadt wohnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und genauso schnell ankommen, mit dem Fahrrad bin ich auf kurzen Strecken schneller und flexibler unterwegs						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Sie schafft einen guten Anlass mit Freunden, in der Familie, in der Nachbarschaft über Klimaschutz und was wir selsbt beitragen können ins Gespräch zu kommen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit ausdehnen. Die Anmeldemöglichkeiten auch während des Aktionszeitraums schaffen, damit Menschen, die wir mit der Ajtion überzeugt haben, noch mitmachen können.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement in allen kirchlichen Verwaltungen. Meehr Solarmodule auf kirchlichen Gebäuden, große Dienstwagen abschaffen, mehr Job-Tickets für die Angestellten in kirhclichen Einrichtungen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Brief			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zeit zum Lesen in öffentl. Verkehrsmitteln.			-			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Impuls das Gewohnheitsverhalten zu ändern.			Noch mehr Werbung machen, damit mehr Menschen erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			1. Zum Beispiel das Domizil (Schloss) von Kardinal Marx verkaufen und anstelle dessen in ein kleineres energiesparenderes Haus investieren -> Einsparungen, positiv für den Naturschutz, christlicher Gedanke wird gelebt 2. Solarpanels auf Dächern von katholischen Einrichtungen -> viel Potential durch Nutzung der Solarenergie			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			-			Der Fragebogen ist gut und umfangreich - vielleicht für den ein oder anderen zu umfangreich :-)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich versuche im ganzen Jahr mein Verhalten nach ökologischen Maßstäben auszurichten.			Nein			Nein			Ja			Durch das Ticket einen größeren Umkreis in Kombination mit dem Fahrrad kennengelernt			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Das Mitmach-Heft, das zum Nachdenken anregt			noch mehr Aufmerkasamkeit auf die Aktion erzeugen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06321 58700			Beim Bildungsabschluss gibt es noch die mittlere Reife.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			U. Barth			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Meine Arbeitsstelle liegt etwa 50 km von meinem Wohnort entfernt und ist ohne Auto für mich nur unter unerträglichen Umständen (schlechte Verkehrsanbindungen, Materialien als Reisegepäck) zu erreichen. Außerdem ist meine Arbeitsstelle auf zwei Standorte aufgeteilt, so dass ich stets ein Auto zur Verfügung haben muss, um schnell von A nach B zu wechseln. Die Verkehrsanbindungen sind leider nicht so, dass dies ohne Auto möglich wäre.			Ja			Nein			Nein			Ich konnte mich mit Mitfahrern in öffentlichen Verkehrsmitteln austauschen. Außerdem war es für mich eine entspannende Möglichkeit, einkaufen zu fahren (ohne Auto).			Ein Busfahrer war sehr aufbrausend, dass ich das Autofasten-Ticket hatte. Er wollte mich zunächst nicht mitfahren lassen und bezeichnete mich als "Schnorrer", weil ich den Bus damit "kostenlos" nutzen durfte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel kostenfrei zu nutzen und damit Kraftstoff zu sparen und gleichzeitig die Umwelt zu schonen.			Ich würde die Tickets jeweils für 28 Tage (4 Wochen) ausstellen, damit man sich intensiver mit der Aktion auseinandersetzen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, kinderlos			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung an der frischen Luft, Sprit gespart			zeitaufwändiger,weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es motiviert einen sehr auch ander zum mitmachen aufzufordern			weiss ich nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger hetzte auf den Wegen z.B. zur Arbeit. Bewusstere Nutzung des Autos.			mehr Zeit investiert, sonst nichts.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Söhne und Enkel			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe auch früher schon sehr häufig auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			Fahrrad fahren und zu Fuss laufen macht glücklich			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						hoffentlich viele Teilnehmer			mehr generelle Werbung für die Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Pfarrmitglieder, Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit über die Landes- und Konfessionsgrenzen hinaus.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Wetter, 1 h jeden Tag an der Luft zum Radfahren			Spontanität geht teilweise verloren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kein Kommentar			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Kontakte			Keine, nur als auf den Bus warten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gute Kontakte gefunden!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch																		Saarland			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Eltern			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			- durch kostenlose Zugfahrkarte Geldersparnis - gutes Gewissen etwas für die Umwelt getan zu haben			- Belästigung und Drohung in öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Licht sparen" Menschen lassen im ganzen Haus Licht brennen ohne dass sie es überalll brauchen. Man sollte vermitteln, dass dadurch unnötig Strom verbraucht wird, der sich durch einen einfachen Handgriff einsparen ließe...			weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			tue was für die Gesundheit schone dei Umwelt spare Geld			am Wochenende ist es schwieriger			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						ohne Stress zu und von der Arbeit kommen			2x im Jahr anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			bei den Pfarrfesten mit Geschirr und administrativ mit Papier			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			621 25 50 59


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Auto ist oft verzichtbar, ÖPNV deutlich kommunikativer und verbindender						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Möglichkeit des praktischen Testens durch vergünstigte Fahrkarten			Bessere Information über den Fahrausweis (was ist damit möglich, was nicht), mehr Anregungen für eine dauerhafte Verhaltensänderung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzliche Berücksichtigung des Themas in Gemeindebriefen, Predigten etc., um damit regelmäßig die Menschen zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein						Werden die Ergebnisse den Teilnehmern der Aktion zur Verfügung gestellt? Wäre interessant.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						schlechte Verbindungen mit ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									besser kommunizieren, mehr angebote für Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kirchengemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kondition verbessert durch Fahrradfahren, Naturerlebnisse,Lob durch Mitmenschen, Vorbild, Sparen am Sprit, Parkge-bühren...			Quantitative Einschränkung beim Einkaufen, größerer Zeitaufwand bei Erledigungen, ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Versuch, Verhaltensänderungen  anzustoßen			Ich würde die Aktion in der Fastenzeit fest verankern, noch mehr publik machen, hauptamtliche Mitarbeiter der Kirchen in die Pflicht nehmen, ...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B.Installieren von Fotovoltaikanlagen auf kirchlichen Gebäuden, Nachrüsten von umweltfreundlichen Beleuchtungskörpern in kirchlichen Gebäuden, Isolieren ebendieser Gebäude, das Umweltbewusstsein ist in den Kirchenvorständen noch nicht angekommen,			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			nein			bitte schicken Sie mir Ihre Auswertung per Mail zu.


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Dieter Heupel			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			-macht Spass mit dem Rad zu fahren -spart Geld - man denkt nach			Leitende Vertreter der beteiligten Kirchen machen nur Show und beteiligen sich nicht aktiv!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Gemeinsame Aktion aller Kirchen usw.!!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						die Unterstützung durch Vergünstigungen			noch mehr gezielte Werbung um mehr Menschen zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahrgastbeirat RNN			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			fAMILIENMITGLIEDER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ÖPNF-Benutzer!			Nein			Nein			Ja			Stress-Entlastung			Mängel des ÖPNF			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						kein Gelingen feststellbar			Abkehr vom online-Verfahren; weg von der alleinigen Fixierung auf das Auto, dafür übergreifendes Mobilitätskonzept			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			innerkirchliches umweltmanagement; überzeugungsarbeit in der predigt			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in Ehe mit Kind lebend			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			ja Dr. Frank Hennecke Umweltbeauftragter der Diözese Speyer 67061 Ludwigshafen am Rhein Herzogstraße 15 Tel. 0621/569163			Haben Sie Alternativen zum Auto?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			günstige Bahnkarte gutes e-bike geliehen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Gute Zusammenarbeit mit Kirche und öffentlichen Verkehrsbetrieben			Die kurze Dauer,mehr Events,zB.Gemeinsame Fahrten von Fastlern,evtl.Gottesdienst,ÖFFENTLICHKEITSARBEIT			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			VERHEIRATET			Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			6502935820


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte Gespräche gesünder weil mehr draußen an der LUFT			ÜBERFÜLLTE zÜGE verspätungen Zugausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kann ich nicht genau sagen			mehr Aufmerksamkeit erzielen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Festen auf Fleisch verzichten, Vollwerternährung fördern			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Klaus Schmitt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung an der frischen Luft			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						,			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Sonstiges			in einer Beziehung mit erwachsenen Kindern, die nicht mehr im Haus leben			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			nette Gespräche, Fahrgemeinschaften			schiefe Blicke nicht Autofaster			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Treffen, allerdings konnte ich an diesen nicht teilnehmen, da ich berufstätig bin.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			leider nein			Eine recht gute Idee, ich hoffe Sie ereichen viele! Viel Erfolg


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			fitter geworden, mehr körperliche Bewegung gehabt privat mehr Bahn gefahren, Spaß dran gefunden			schade, daß ich zu meinen Schichtarbeitszeiten fast nie die Bahn nutzen konnte Wenn ich BAhn gefahren bin, konnte ich weniger Termine in einen Tag pressen - das ist nicht nur negativ			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Der Anreiz mit dem günstigen Ticket macht das Ausprobieren leichter - ich hätte mir parallel zu meinen Autokosten das Komplettticket nicht leisten können oder wollen. So konnte ich probieren, welche Strecken kann ich nutzen, neue entdecken, in der Freizeit mehr Bahn fahren ohne lange nachzudenken über Ticketkauf etc.			für mich war in diesem Jahr die Zeitspanne zum Ticketkauf zu kurz, ich habe es durch einen Notfall in der Familie nicht geschafft und bedaure das.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie wäre es mit dem Thema "Fleischkonsum"? es müssen nicht alle Vegetarier werden, aber Tiere zum Gebrauch unter qualvollen Bedingungen zu halten, kann nicht der Sinn der Schöpfung sein. Kann die Kirche hier Stellung beziehen im Sinne von Maßhalten?			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			meineKinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mit der Bahn habe ich Bekannte besucht			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						das 14tägige Ticket ,das man gewinnen kann			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in									eins			Ja			06861-5838			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Bentzung von ÖPNV lässt sich gut im Internet planen - entschleunigen ist Gewinn			DB und ÖPNV ist nicht immer gut aufeinander abgestimmt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									mehr Anreiz durch kostenlose Benutzung von Bussen und Bahnen, mehr Aufklärung über Tarifstrukturen, Beratung und Begleitung bei der Erprobung von ÖPNV durch "Paten" oder "Coaches"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06332-77782


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spritkosten gespart,Umwelt geschont,Viele Erfahrungen über die Mitmenschen gewonnen			Mit dem Fahrrad in der Bahn wird man als sehr störend empfunden,Böse Blicke und auch"Anmache" sind an der Tagesordnung wegen der Stellplätze die auch als Klappsitze genutzt werden			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass evtl.ein Anfang gefunden wurde für das umsteigen auf Bus,Bahn und Fahrrad			Mehr Reklame,Mehr Zeitungsanzeigen,Mehr Flyer,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre									Sonstiges			verheiratet						Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06235 999262


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder des ADFC			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich nutze schon lange intensiv Rad und ÖPNV. Weniger Auto ist nur mit großem Zeitverlust möglich			Nein			Nein			Ja			das ich darüber nachgedacht habe, ob dieser Weg tatsächlich nötig ist und wenn ja, ob mit dem PKW			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Fasten über den üblichen Begriff hinaus zu erweitern			als Kirche für mehr ÖPNV, Rad und Fußgängerfreundliche Gemeinden gegenüber der Politik eintreten. Motto: Der Verzicht auf dem MIV ist möglich und hat Vorteile			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Christian v. Staden 06305 - 71 52 91			Wie haben Sie während des Autofastens Ihre Mobilität erhalten und wie viel länger waren Sie unterwegs?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			xyz			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze das Auto selten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet und Kinder			Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06508 7884


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kein Streß auf der Autobahn, statt dessen Lesen in der Bahn						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Verlängern auf die komplette Fastenzeit Einzugsbereich vergrößern Noch mehr öffentlich Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrkarten mit dem Stadtbus zum Sonntagsgottesdienst anbieten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06136-42237


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			frische Luft und Bewegung Information über den Zustand ÖPNV			Verspätungung bzw. Ausfall des ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Internationalität			Kirchengemeinden vor Ort stärker einbinden Begeisterung für junge Leute (z. B. ehemalige Schüler, die jetzt in Ausbildung mit PKW unterwegs sind)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Streuobstwiesen auf eigenen Grundstücken Energieeffizienz verbessern			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekantte und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitveranstalter			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Berufskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit- und Euros gespart entspannter gefahren			es hat niemand bemerkt, dass ich beim Autofasten mitgemacht habe			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Idee als solches; nicht das Auto "verteufeln" - sondern es "bewusster" zu nutzen, als Möglichkeit mit einzubeziehen			mehr teilnehmenden Bistümer / Träger Prominente Autofaster (z.B. Bischöfe) Spritspartrainings für Hauptamtler in Kirche, die das Auto für den Dienst benötigen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement (auch in Verbindung mit Zukunft einkaufen) als Pflichtaufgabe aller kirchlicher Träger			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Freude daran das Auto nicht immer nötig zu haben.			Lange Wege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie seit 15 Jahren gibt			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbot von Herbiziden auf Friedhöfen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Auch weitere Entfernungen lassen sich problemlos mit dem Fahrrad bewältigen - entlang des Rheins und in den großen Städten ist der Nahverkehr gut ausgebaut, da braucht man kein Auto			- Nahverkehr mit der Deutschen Bahn ist häufig eine Zumutung: Dreckige Bahnhöfe, manchmal verdreckte Züge, zu viele Verspätungen - In Koblenz wurde frühmorgens eine Regionalbahn bereitgestellt, alle Toiletten defekt, voller Müll, überall leere Flaschen, Fußboden klebrig, alles stinkt nach Alkohol, Reinigung ist wohl irgendwie ausgefallen. - Nahverkehr in den Westerwald ist schlecht: 1. Teilweise kein Verkehrsverbund 2. Mehrere Verbindungen sind ausgefallen 3. Anschlüsse schlecht oder garnicht mit den Ankunftszeiten der Bahn abgestimmt. 4. Häufige Verspätungen 5. Teilweise sehr lange Fahrzeiten auf relativ kurzen Strecken, da jedes Dorf angefahren wird - mit Auto wäre man um ein Vielfaches schneller. 6. Busse fahren manchmal auf der letzten Strecke nach Neuwied bis zu 7 Minuten zu früh (damit der Busfahrer dann eine längere Pause hat) 7. Busfahrer fahren manchmal Haltestellen, die auf dem Fahrplan stehen nicht oder nur unwillig an, damit sie sich einen Weg sparen und so ihre Pause verlängern können 8. Busfahrer unmotiviert, klagen über schlechte Entlohnung und schlechte Arbeitsbedingungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist ein Anreiz und bietet Möglichkeiten auszuprobieren. Man erlebt die Vorteile und die Unzulänglichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs aus erster Hand. Ein guter Einstieg auch künftig mehr Alternativen zum Auto zu nutzen, denn man bereit ist die Hürden und Tücken des öffentlichen Nahverkehrs zu nehmen.			Verkehrsträger mehr einbinden. Nicht nur subventionierte Tickets anbieten (Geld ist nicht alles!) sondern während der Aktion den Nahverkehr insgesamt attraktiver machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			Islam			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			In Bereich von Städten ist das Auto, außer zum Transport schwerer Lasten, unnötig.			Auf dem Land ist es schwer auf das Auto zu verzichten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Personen versuchen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusammenarbeit mit der Politik, um mit Anreizen eine breite Masse zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Sehr gut!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich bin mehr an der frischen Luft, vermeide unnötige Fahrten			schlechtes Wetter,rücksichtlose Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Der Informationsaustausch			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Sprit gespart schaffe jetzt mit dem Fahrrad den Berg hochzufahren, wo ich vorher absteigen musste. Bin wieder mehr mit den Menschen in Kontakt gekommen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Es ist mal etwas anderes als das "übliche" fasten			Ich würde die Aktion auf die ganze Fastenzeit ausdehnen. Sie müsste in den Pfarreien noch bekannter gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Nein			Christel Hurtz, Tel. 02474/588 Nideggener Str. 107a 52385 Nideggen-Schmidt


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Stressfreierer Arbeitsbeginn durch Zug- und Busfahrt, Kennenlernen anderer Menschen,			Schlechte Zug- und Busabstimmung. längerer Weg zur Arbeit (3 x solange wie sonst)			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						1. Flyer 2. dezente Hinweise zum Autofasten, kein Drängeln zum Mitmachen			-Zeitraumverlängerung. Gültigkeit der Tickets länderübergreifend. So bringt ein Ticket nicht viel, wenn man von Landstuhl nach Neunkirchen zur Arbeit fährt, entweder VRN oder SAAR VV. Als Monatskarte kann man ein länderübergreifendes Ticket kaufen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Ulrich Geißler  Tel.: gesch.: 06821-8698-129			Interessant wäre auch die Frage nach dem Arbeitsort. Dann könnte man auch einen Vergleich ziehen, warum manche Autofaster später doch wieder teilweise aufs Auto umsteigen(schlechte Verkehrsanbindung, Ausdünnung des Nahverkehrs etc.)


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- trotz meiner ländlichen Wohnlage ist es möglich, autounabhängig zu leben - längere Bus-und Bahnfahrten können entspannender sein als kürzere Autofahrten im Verkehrsstress			- das autounabhängige Leben ist aufgrund meiner ländlichen Wohnlage wesentlich zeitaufwändiger (insg. 4 statt 1 Stunde Arbeitsweg pro Tag!)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						- die Idee an sich ist wunderbar, da wir in einer so individualverkehr - geprägten gesellschaft leben - die Freifahrkahrte des SaarVV ermöglicht ohne großen finanziellen Aufwand eine Zeitlang wirklich auszuprobieren, ob der ÖPNV eine machbare Alternative ist. Mich hat dies motiviert, jetzt evtl. auch eine Netzkarte zu erwerben und das Auto noch öfter stehen zu lassen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Klare Positionierung zu den Themen "grüne Gentechnik" (z.B. auf kircheneigenen Flächen) - klare Positionierung gegen Atomkraft: z.B. Wechsel der Stromversorgung der Kircheneigenen Gebäude zu einem der Anbieter mit dem Label "Grüner Strom" (Infos z.B. über den BUND)			weiblich			36-45 Jahre									In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			06804/217070


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich vermeide auch sonst unnötige Autofahrten			Nein			Nein			Ja			mehr frische Luft						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz						zwei			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde, nicht in jedem Jahr			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich in Rente bin werde ich wohl vollständig auf das Auto verzichten.			ÜPNV muss weiter ausgebaut werden, primär im ländlichen Raum			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Individuellr Mobilitäz ist nicht alles. Hinweis, dass wir sehr bequem geworden sind.			Nichts. Sie sollte dauerhaft im Kirchenalltag verortet werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Pfarrhäuser, Gemeindezentren und Kirchen mit Fotovoltaik ausstatten und energetisch auf den neuesten Stand der Technik bringen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bin berufstätig. Daher nur dienstlich erreichbar. Telnr. 06341-135158			Bogen ist sehr umfassend, Fragen zum Sparen von Sprit fehlen. Würde man in der Zeit des Autofastens eine Tankfüllung sparen und 2000 Menschen nähmen teil hätten wir 80000 Liter gespart.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Energieeinsparung			KEINE			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						einfach gelungen			Aktion verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						OK


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Bekannte, Verwandtschaft			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Wie schön Bahnfahren ist. Weniger Spritverbrauch.			Sehr schlechte Busverbindungen oder erst garnicht vorhandene.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Menschen durch die Gewinn Aktion zu annimieren. Sonst würde wahrscheinlich keiner mitmachen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch Radfahren, nachdenken über unnötige Wege bewußteres Wahrnehmen der Natur beim Radfahren			Gefahren beim Radfahren, etwas zeitaufwendiger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die Schwelle mitzumachen ist eher niedrig gehalten - dies erleichtert die Entscheidung mitzumachen - man steigert sich beim Mitmachen, ohne Zwang . . .			Fällt mir spontan nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Plastikfasten (Verpackungen, Abfall etc.)			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Bender-Rauguth Agnes 06897/764262 0177/3216337


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein						weniger Zeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									das Entdecker Ticket auch zur Mitnahme von Personen abends und am WE freigeben, denn es nutzt mir nichts, wenn mein Mann dann einen Fahrschein kaufen muss, da ist das Auto billiger			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			schulkollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fuhr vorher auch schon überwiegend mit dem fahrrad			Nein			Nein			Ja			man sieht beim fahr- rahfahren mehr			es machen zu wenige  mit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						sich austauschen untereinander			mehr Werbung für die Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr "Aussenwerbung"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			mehr Fitness durchs Radfahren, Geldbeutel extrem geschont durch vergünstigtes Ticket			ungünstige Zugverbindungen, längere Wartezeiten durch Verspätungen der Bahn,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner und Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Wohlfühlen durch mehr Bewegung frische Luft körperlich fitter			keine außer das es sehr anstrengen ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das man für sehr wenig Geld einen großen Raum mit öffentlichen Verkehrsmittel be nutzen kann.Die Preise für den Nahverkehr müssen massiv gesenkt werden damit die Menschen umsteigen könnten.			Die Fahrpreise für den öffentlichen Nah- und Fernverkehr massiv senken . um die  Menschen zum umsteigen zu motievieren. Der Autoverkehr macht die Menschen auf Dauer krank.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle kirchlichen Fahrzeuge sollten mit geringen CO2 Werten ausgestatet sein und fahren als Vorbildfunktion für alle anderen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r												Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			freunde, bekannt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Zeit, mehr Gelassenheit, Kontakt mit anderen Menschen						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Einbindung der Verkehrsverbünde und daraus resultierende Gewinnmöglichkeiten			Versuchen, mehr Vereine und Verbände einzubinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie, Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Weniger gestresst, da bessere Planung der Mobilität; Kosteneinsparungen			Planung teilweise umständlich Chronische Verspätungen des öffentlichen Nahverkehrs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ich würde die Teilnehmer von Anfang an veröffentlichen (natürlich nur wenn sie wollen). So könnte ein Austausch angeregt werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg						eins			Ja			Mike Dostert 17, rue Collart L-3220 Bettemburg Tel: 00352691749167


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Gesundheit gefördert duch Radfahren Natur bewusst wahrgenommen Spritkosten gespart			mehr Zeit gebraucht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Motivation wird verstärkt duch finanziellen Anreiz für öffentl. Verk.mi.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			grosses Interesse bei Kollegen			wenig Resonanz in kirchlichen Strukturen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Verschiedenen Aktionsformen, die unterschiedliche Menschen erreichen			Mehr Aktionen, Bereich ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Ich genieße es entspannter zur Arbeit zu kommen; kann Abends mit Freunden schon mal was trinken ohne mir Sorgen wegen meiner Fahrtüchtigkeit machen zu müssen; es war ein kleines Erfolgserlebnis etwa 25 % weniger Auto binnen eines Jahres gefahren zu sein (3000 bis 4000 km weniger als üblich); insgesamt spare ich pro Arbeitstag etwa 50 oder 70 % meiner Autokosten wenn ich anstelle 3 oder 2 Busfahrten mache.			Der Zeitdruck vor der Fahrt ist stressig, denn ich bin ein Mensch der immer bis zu letzten Minute "was zu tun hat"; Busangebot ist nur wenig auf Freizeitwelt zugeschnitten (wenige Fahrten Abends und Sonntags); manchmal stört im Bus die Klimaanlage oder unangenehme Musik; sehr ärgerlich ist wenn ein Fahrer sich Abends nicht an die Regeln hält und 2 oder 3 Minuten zu früh abfährt (schon mehrmals vorgekommen, wir Passagiere mussten dann eine ganze Stunde Zeit totschlagen).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Die Presse- und Werbearbeit scheint mir recht intensiv, was bei kircheninitierten Aktionen eher selten ist.			Es braucht Kontinuität über die Fastenzeit hinaus. Auch andere Umweltthemen sollten behandelt werden, etwa Reduktion von Fleischkonsum, Verzicht auf unnötige Anschaffungen und Reisen, bewussterer Umgang mit Ressourcen, ... Die Werbung sollte vielleicht etwas professioneller gestaltet werden (weg vom Relgionsbuch-Image). Noch stärkeres Einbeziehen nicht religiöser Organisationen scheint mir wünschenswert. Und es braucht gleichzeitig auch immer wieder die Erkärung, dass Umwelt die Kirche sehr wohl etwas angeht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich verweise auf die bereits gemachten Angaben. Ansonsten wünsche ich mir deutliche Worte und klare Stellungnahmen der Kirche zu Umweltthemen. Und für alle Christen die immer noch glauben Entwicklungshilfe sei von Umweltschutz zu trennen (und Entwicklungshilfe sei wichtiger, weil der Mensch "doch vor den Tieren kommt") braucht es geduldige Aufkläungsarbeit.			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.  tom.alesch@me.com Tel. +352 691 22 00 88			Mich erstaunt nur etwas, dass keine präziseren Angaben über Mobilitätsgewohnheiten abgefragt wurden, wie etwa Distanz und Fahrtzeit zum Arbeitsplatz, Arbeitszeiten und Freizeitgestaltung, ...


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin beruflich auf das Auto angewiesen und habe in der Fastenzeit Termine nur aufgeschoben.			Ja			Nein			Nein			mehr Begegnungen mit Menschen (unterwegs) mehr Bewegung			Freizeit geht verloren durch längere Wegdauer			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Bewusstsein für den sinnvollen Umgang mit dem Auto wird geschärft			Mehr Austausch der Teilnehmer vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vermeidung von Müll bei Pfarrfesten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich komme mehr an die frische Luft. Ich habe mir ein Jobticket angeschafft.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass die Teilnehmer erleben, dass  Mobilität ohne Auto möglich ist.			Mehr öffentlichkeitswirksame Maßnahmen. Z.B. Anstecker und Aufkleber "Autofasten ich bin dabei".			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Positive Ökobilanzen ausweisen bei Gebäuden, Vorreiter sein bei Umrüsten von Bildungsstätten, Begegnungsstätten etc.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Kontakt zu Mitreisende  mehr Kontakt zur Natur			schlechte Verbindungen, am Wochenende und abends ÖPNV nicht nutzbar, weil Busse nur im Zwei-Stundentakt bis 22:30Uhr Verspätungen im Berufaverkehr und dadurch verpasste Anschlüsse viel zu lange unterwegs			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion ist relativ anonym näher am Menschen sein wäre von Vorteil			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich habe nur etwas gewählt, weil die Befragung sonst nicht weitergeht. Für mich ist der Klimaschutz kein Grund an der Aktion teilzunehmen. Die Verschwendung von Energie, auch durch die Kirche, wird die Autofastenaktion nicht reduziert. Ein grundsätzliches Umdenken, auch in der Kirche ist notwendig.			weiblich			55-65 Jahre															Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			relativ gute Verbindungen			nach 18.00 Uhr fährt kein Bus mehr  Ferienzeit - schlechte Verbindungen, es fallen zu viele Busse aus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Es müsste mehr Informiert werden in der Öffentlichkeit, es sollte nicht nur von der Kirche aus gehen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Auch wenn man ohnehin das Autofahren sehr kritisch wegen der damit verbundenen Gefahren für andere Menschen und sich selbst, kann man in dieser Zeit noch nachhaltiger Autoverzicht betreiben.			Habe ich nicht. Man erlebt nur, wie schwierig oder gar unmöglich es ist, in bestimmten Bedarfssituationen (zB Großeinkauf) sein Fahrzeug stehen zu lassen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gute Öffentlichkeitsarbeit und Menschen zu helfen, schlechte/schädliche Gewohnheiten zu ändern oder abzulegen.			Anreize zu schaffen, noch viel mehr Menschen zur Teilnahme oder zumindest Solidarisierung zu bewegen, zum Beispiel durch Druck auf unsere politischen Repräsentanten: Propagierung und Organisation kfzfreien Sonntags, vielleicht gerade auf Ortsstraßen, die besonders von Lärm etc. betroffen sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			mit Ehefrau seit 48 Jahren lebend			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja						Ich hätte durchaus Bereitschaft zu einem vertiefenden Interview, aber gebe dazu nicht bereit, meine Kontaktdaten weiterzugeben. Geben Sie doch einfach Ihre Kontaktdaten an, über die man selbst seine Interviewbereitschaft mitteilen könnte?


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich tue was für mein Gesundheit, deutlich mehr Bewegung, kein Stress mit Parkplatzsuche						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zug fahren ist entspannter; habe Benzinkosten gespart			Bahn richtet sich nicht nach meinen Arbeitszeiten; Wochenendeinkauf für Familie mit Bus sehr umständlich; Dörfer sind nicht so gut an das Verkehrsnetz angebunden			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die länderübergreifende Aktion über mehrere Bistümer, weil Umweltschutz alle betrifft			mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			umweltfreundliche und kleinere Autos für kirchliche Würdenträger z.B. für die Bischöfe; Werktagsmessen in Pfarrheimen oder anderen kleinen Räumen, damit nicht für wenige Menschen die große Kirche geheizt werden muss; Pfarrhäuser und -heime besser isolieren			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			06838-92956


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Möglichkeiten Auto zu fasten sind bei mir begrenzt			Nein			Nein			Ja			ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Man wird erinnert Autofahrten zu überdenken			Die Aktion hat kein modernes Image, obwohl Ansätze da wären			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich						römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Kollegen, bei denen die Erledigung von Fahrstrecken auch anders als mit dem Auto möglich ist.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-entspannter zur Arbeit - günstiger - sehr pünktliche Busse - recht gute Umsteigemöglichkeiten - meist freundliche Busfahrer			- eine Stunde pro Tag mehr Fahrzeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit Alternativen zum Auto zu entdecken das die Verkehrsverbünde mitmachen			Evtl. größere und mittlere Firmen Anreize schaffen um die eigenen Mitarbeiter an die Aktion heranzuführen.  Bei meinem Arbeitgeber arbeiten ca. 2000 Personen in Koblenz. Ich habe keinen getroffen, der die Aktion kannte. Wenn hier von Firmenseite mit Werbung für solche Aktionen gemacht würde, könnte dies zu mehr Teilnehmern führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer als Standorte für Photovoltaikanlagen zur Verfügung stellen.  Komplettwechsel des kirchlichen Strombezuges zu einem der vier "echten" Ökostromanbieter. Für nachhaltigeren Konsum werben. Auf Missstände in den Billiglohnländern hinweisen, auf deren Kosten wir im Wohlstand ersticken. (Kleiderproduktion in Asien). Eigentlich sollte die Schöpfung, die bewahrt werden soll im Mittelpunkt des kirchlichen Handelns stehen.			männlich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Saarmesse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			körperlich fitter durch mehr Bewegung, öfter an frischer Luft			teilweise lange Wartezeiten oder Verspätungen vor allem bei der Bahn, dadurch Anschlußzüge verpasst. Bahn im Winter häufig kalt und im Sommer keine Klimaanlage.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						teilweises Umdenken und Nachdenken über Klimaschutz			vermehrte Werbung im Sinne von Umweltschutz, vielleicht Organisation von Fahrgemeinschaften			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Mitglieder einer Familiengruppe			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Beitrag  für die Umwelt Gesundheit			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mensschen lassen sich für dieses wichtige Anliegen ansprechen.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			für kirchliche Gebäude alternative Energieformen einsetzen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06706/1320			Er ist recht umfangreich. Daher werden etliche Autofaster ihn nicht ausfüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Datenschutz			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu wissen, dass es auch "ohne" geht,  Zeit- und Stress - Einsparung			mich hat bei der Aktion Nichts negativ überrascht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mich auch an den Tagen mit eher bescheidenem Wetter zur Fahrt mit dem Rad zu motivieren.			derzeit nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich denke über ein Abschaffen meines Autos nach; mein sogenanntes "Shopping" hat sich stark verändert:Ich kaufe weniger und plane besser.			Ich bin weniger mobil und fahre kaum noch ganz spontan irgendwo hin.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass die Christen zeigen, dass ihnen etwas an der Zukunft der Menschheit liegt. Dass man die Aktion auch zusammen mit nichtkirchlichen Organisationen durchgeführt hat.			Man könnte noch etwas in der Richtung "biologisch, fairgehandelt, saisonal und regional essen" tun.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Viele Pfarrer müssten mal überzeugt werden. Diese Themen müssten in ihrer Ausbildung behandelt werden. Schliesslich geht es um das Leben und Überleben vieler Menschen, besonders in der Dritten Welt.			weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, bewusstere Wahrnehmung der Umwelt			weniger flexibel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						-			-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch die Fußwege zwischen Wohnung,Bahnhof und Arbeitsplatz, Ersparniss da weniger Benzinkosten			Zeitverlust wegen länger dauernder Anfahrten zur Arbeit,Unpünktlichkeit der Bahn,weniger flexibel wegen der festen Fahrzeiten,oft ohne Sitzplatz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Idee ist super und für mich eine gute Alternative zum üblichen "Fasten". Dieses hatte ich zuvor nie durchgehalten. Jetzt habe ich das Gefühl einen kleinen "Fasten"-Beitrag zu leisten, also auf eine Art zu fasten, die mir liegt.			Ich arbeite in Wiesbaden. Die meisten KollegInnen wohnen dort oder in Mainz. Der zuständige Verkehrsverbund RMV beteiligt sich leider nicht. Vielleicht kann man da nachbessern. Gerade zwischen MZ und WI gibt es unendlich viele Autopendler, jeden Tag Staus. Hier könnte man sicher noch Menschen zu Autofasten bewegen. Das Ticket bietet leider keine Mitnahmemöglichkeit, wie z.B. die normale Monatskarte des RNN. So habe ich es nur für den Weg zur Arbeit genutzt, nicht für Ausflüge am Wochenende. Die mag man ja eher nicht alleine unternehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Aktion könnte vielleicht zweinmal jährlich stattfinden oder länger andauern.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Denke, die Fragen waren gut gestellt auch gut verständlich für jderman. Hoffe, Sie erhalten ein hilfreiches Ergebnis.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mutter und Kinder,  Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Werbung,Aufkleber zum Beispiel fürs Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Im Zeitalter von Interet wird leider zu oft nicht daran gedacht, dass es noch Haushalte ohne gibt.  Wie kann dann die Auswertung stimmen?


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Zufallsbekanntschaft, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			entspannte Fahrt zur und von der Arbeit; Parkplatzsuche enfällt			Die Anbindung im ÖPNV ist samstags sehr eingeschränkt und sonntags noch viel mehr und mit unnötig langen Fahrzeiten verbunden. Großeinkäufe sind nicht möglich, da sich die Einkäufe schlecht mit dem Bus    transportieren lassen und die Verbindung zu den nächstgelegenen Supermärkten / Discountern umständlich ist.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Da ich nur sehr ungern auf meine arbeitstägliche Portion "Nervennahrung" (Schokolade) verzichten würde, ist dies eine gelungene Alternative, mich an der Fastenzeit zu beteiligen.			fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf den Kirchendächern ist genügend Platz vorhanden, Photovoltaik-Anlagen zur Eigennutzung, kombiniert mit Kollektoren zur Wassererwärmung zu installieren, damit die Kirche, das Pfarrhaus und auch evtl. der KIGA versorgt werden können. Hätte auch Vorbildcharakter.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Verkehr			Raser bleiben nicht aus			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bewustssein verstärken die Umwelt zu schonen			Autofasten auf Flugzeuge erweitern. Autofasten  ganzjährig der Bevölker stärker schmackhaft zu machen, durch gezielte Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe Info Vorfrage.			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Fragen sind für mich zu sehr auf kirchliches Autofasten abgestimmt. Ich bin der Meinung, dass jeder vernüftige Mensch bestrebt sein müsste entsprechend Ihren Wünschen ganzjährig sich entsprechend zu verhalten. <<<gemäß meiner Vorstellung!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Mitgleider vom Radfahrverein Biblis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kein Stress, Frust durch Auto. Im Zug & Bus kann man etwas lesen.Man kommt mit mehr Menschen in Kontakt. beim Radfahren lernt man auch die Natur wieder besser kennen. Das erzeugt auch einen positiven Biorythmus.			Rücksichstlose Autofahrer die im Kreisverkehr überholen & auf Radwegen parken.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Menschen die sich dafür entscheiden lesien eine Beitrag zur Umwelt und könne dies auch so anderen mittteilen.			Auch Medienfasten z.B. Fernsehen, Radio ist überlegenswert. Viele Menschen werden davon negativ beeinflusst Werbung) und verlieren die wichtigen Dinge des Lebens aus denm Blickfeld.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Hab ich ja erwähnt. Die Informatioenen in Funk & Fernsehen bzw. den Printmedien verändern die Menschen negativ.Der reale Bezug zu Dingen die wichtig sind geht verloren.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268 781			Eventuell mehr Werbung in Kleinstadtzeitungeb. Wird das Thema inKirchen angesprochen ?.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Mitarbeiter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			S.o. Ich wollte trotzdem an der Aktion teilnehmen.			Nein			Nein			Ja			Wenn man kein Auto hat, ist die Freiheit der Verkehrsmittelwahl viel größer. Das ist ein Gewinn an Lebensqualität						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						das Grenzüberschreitende			RMV mit einbeziehen! Mehr Werbung auch durch die Verkehrsunternehmen selbst!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bessere Regelungen der Kirchenheizung Solardächer, Photovoltaik, wo möglich			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			positives Gefühl hinsichtlich Umweltschutz, mehr Bewegung			erschwerte Terminkoordination			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Anstoß zum Verzicht aufs Autofahren, um sich möglichen Alternativen bewusst zu werden			verstärkte Einbindung lokaler Initiativen (in den Bereichen Umweltschutz, Dritte Welt, etc.) durch die Krchengemeinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Menschen mit und ohne Auto			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannt mit öffentl Mittel fahren			ein Busfahrer verlangte trotzdem Fahrgeld, die Busverbindung im Kreis Merzig-Wadern ist meserabel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Mehr und mehr Menschen erleben fast risikofrei, dass es geht das Autofasten im Alltag zu integrieren und es geht weiter			Zwei Termine für Austausch,- Abschlussgespräch, damit ich wählen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja			06861-76693 zw. 18-19Uhr			Würde gerne wünschen, dass Busunternehmen rücksicht auf Verbindungswünsche eingehen und mehr vernetzen, gerade im Kreis-Merzig-Wadern


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			wegen schon genutzter Fahrgemeinschaft wenig Verbesserungsspielraum			Ja			Nein			Nein			Bahnfahren entspannt zumindest teilweise			die Flexibiliät leidet			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			längerer Zeitraum, z.B. 3 Monate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Sprit sparen Bekannte und Freunde getroffen (Marder)			mehr Zeit gebraucht musste mehr schleppen beim Einkaufen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						ei dass viele Menschen sich bewusst werden nicht mehr soviel unnötig auto zu fahren wegen klimaschutz und dem vielen verkehr auf der Straße			Mehr Menschen erreichen durch noch mehr Werbung und persönliches Ansprechen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Ja 06838 4692


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Videotext			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- weniger "Sorgen" ums Auto (Wartung, Pflege, Spritpreise, Parkplatzsuche) - besseres Wohlbefinden durch mehr Bewegung			- bei Ankunft mit ÖPNV oder Fahrrad wird man von anderen öfters als "arm" angesehen - "kann sich kein Auto leisten" -ÖPNV oft schlecht organisiert/abgestimmt/unfreundliches Personal			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Begleitung durch Mitmachheft, Newsletter und Abschlussgespräch.			Deutlicher herausarbeiten, dass Autofasten nicht bedeutet, 4 Wochen den Autoschlüssel abzugeben, sondern auch der Verzicht einzelner Fahrten ausreicht. Viele von mir angesprochene Personen, dachten Mitmachvoraussetzung sei der absolute Verzicht aufs Auto.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			0681/30140864


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad, wenn das Wetter dies erlaubt. Dieses Jahr war die Fastenzeit zu früh, es war mir noch zu dunkel, nass und rutschig, auch zu kalt für meine lange Strecke.			Nein			Nein			Ja			Ich fühle mich einfach gut wenn ich statt mit dem auto mit dem Fahrrad fahre, aber immer, nicht nur in der Fastenzeit.			keine!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass Menschen, die nicht wie ich eh immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad fahren, überhaupt einmal auf die Idee kommen, auszuprobieren ohne Auto auszukommen.			Vielleicht die Zeit verlängern und auch noch nach Ostern für die Leute die weitermachen wollen, eine lockere Betreuung anbieten. Eventuell könnten sich daraus irgendwelche  Umwelt-Gruppen bilden, o. ä..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			maritta.wieczorek@am-volkspark.de


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn man mal gewohnt ist, für kurze Wege das Farrad zu benutzen oder einen Bahn-Fahrplan zu studieren, ist es gar nicht so kompliziert.			Auf dem Land, besonderes wenn zur Ferienzeit fast keine Busse fahren, ist es schwieriger.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Angebot der Bahn ist interessant und fördert die Gewohnheit zum Umsteigen			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302-924918			Ohne Druckauf die Politik geht nichts und der Autofahrer möchte immer größere Vehikel. Haben Sie schon mal beobachtet, wie viele Eltern mit mehr oder weniger schweren  Karossen ihre Kinder zum Kindergarten und in die Schulen bringen, obwohl Busse gehen? Das wäre das ideale Zielpublikum.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man wird ruhiger plant besser Gesundheit wird besser			braucht mehr Zeit für Erledigungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						die moderne Idee, wer fastet denn in Bezug auf Essen?			mehr publik machen, damit sich mehr Leute beteiligen. Es geht doch nicht um Abstinenz, sondern um bewusstes Autofahren. Und zwar das ganze Jahr!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze ohnehin selten das Auto.			Nein			Nein			Ja			Bestätigung der Vorteile			bewusstere Wahrnehmung der Abgase,... und anderer Verkehrsbelästigungen			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Vernetzung mit Kooperationspartnern			keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eigene Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich nutze das Auto schon sehr wenig und konnte meine Autonutzung prüfen						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Freiwilligkeit						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin ohnehin schon ein sehr bewusst lebender Mensch, bei uns gibt es keine unnötigen Fahrten und wir achten schon immer auf die Umwelt. Das Autofasten unterstützt dieses Denken auch bei anderen Menschen. Dieser Monat mit der Autofasten-Karte war sehr schön.			es gab keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						alles ist sehr gut durchorganisiert			es ist gut, wie es ist. Schön wäre es, wenn es die Aktion nicht nur 4 Wochen lang gibt, sondern länger, oder mehrmals im Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			sportliche Betätigung, Bahnstrecken gesehen die ich vorher nicht kannte			Fernverkehr der Bahn: Anbindung des Saarlands, insb. Raum Homburg, wird immer schlechter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Freitickets durch den Verkehrsverbund Saarland			Auch in den Kirchengemeinden dafür werben			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltschutz wird in Gottesdiensten / Predigten zu wenig thematisiert, warum wird das nicht auch mal zu einem Sonntagsthema?			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Applikation zu langsam, warum immer nur eine Frage pro Bild?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man spürt sich selber mehr beim Radfahren oder Zufußgehen; Bestaunen der Natur			Bus und Bahn werden immer teurer; es gibt kein Car-sharing im Raum Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Informationen durch E-Mails; Fragebogen			dass sich die, die jedes Jahr mitmachen nicht immer wieder neu anmelden müssen, sondern dass man sich einfach abmelden kann, wenn man mal nicht teilnehmen möchte oder kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			öfters mal einen autofreien Sonntag einführen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau, Sohn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich bin mehr an der frischen Luft und bewege mich mehr; ich spare auch Geld			Ich muss auch samnstag.sonntags und feiertags arbeiten (Pflege), dann komme ich nicht mit Bus oder Zug zur Arbeit oder zurück. Schlechte Verbindungen !!! Schlechte Taktzeiten, auch innerhalb von Worms (z.B. Vorort zu Vorort)			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Entdeckerticket			Es müsste früher und mehr Werbung gemacht werden. Vielleicht könnte man Teilnehmern auch ein vergünstigtes Ticket über einen längeren Zeitraum anbieten, um sie dauerhaft zu öffentlichen Verkehrsmitteln zu locken. Mehr Fahrradwerkstätten mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In Gottesdiensten, Gemeindefesten, Gemeindebriefen die Menschen immer wieder darauf ansprechen und auffordern, das Auto mehr bewusst zu nutzen oder stehen zu lassen. Gemeinsame Fahrradausflüge oder Wanderungen. Vorbildfunktion der Gemeindebeschäftigten, der Erzieher.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			624137844			Ich wohne in einem Grenzgebiet (Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg). Ich arbeite in einem anderen Bundesland als ich wohne; mir fehlt daher die Frage, in welchem BL oder Land ich arbeite. Es fehlt die Frage nach der Zufriedenheit mit den Verkehrsanbindungen! bzw. dem Service der Verkehrsverbünde, der Bahn (! ?).


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflicher Bezug			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			FAmilien- Freundes-, Bekannten- und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsame Lebenseinstellung, Kommunikation im ÖPNV			Mängel im ÖPNV-Netz			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Hohe Zahl der Kooperationspartner			Kirchenvertreter als Leitbilder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			(06898)90 95 412


			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			erholter zur Arbeit mehr von der Natur erleben						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Christen zeigen, dass Wirtschaftswachstum nicht das allein seligmachende Ziel sein kann, statt ständig im Trippelschritt mit den Reichen und Mächtigen zu hüpfen.			Ich würde sie stärker politisch verankern und Zusammenwirken über die Kirchengrenzen hinaus z.B. mit Attac oder occupy anstreben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Warum nicht mit Greenpeace kooperieren? Das Thema Gerechtigkeit muß stärker in den Focus rücken			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			62354991707


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Schüler/innen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Chancen des öffentlichen Nahverkehrs wahr genommen			hoher Zeitverlust grauslige Busfahrer z.T. unmögliche Taktungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			06331/206259 Walter Becker am besten zwischen dem 11. und 13.4.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitbürgern bewußte wahrnehmung der Umgebung			schlechte Verbindungen im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass die _Aktion kontinuierlich fortgesetzt wird			mehr öffentlichkeitswirksame Aktionen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regelmäßige Klimaschutzaktionen (verantwortungsvolle Nutzung von Energie, Wasser), Konsumkritik			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Versuche auch sonst soweit möglich auf das Auto zu verzichten und das Rad oder öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen.			Nein			Nein			Ja			Das Radfahren tut mir gut.			Als Radfahrer wird man im Straßenverkehr von vielen Autofahrern und Fußgängern nicht ernst genommen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Leute zu motivieren, sich mit Klimaschutz, Schöpfung usw. zu beschäftigen und sich über ihr eigenes Verhalten Gedanken zu machen.			Die Aktion müsste in den Medien präsenter sein. Außer Flyern in der Kirche sind mir keine Bekanntmachungen aufgefallen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Bei den Bildungsabschlüssen musste ich eine geringere Qualifikation angeben, als ich eigentlich habe. Ich musste "Ausbildung" markieren. Ich habe mich danach aber noch zum staatlich geprüften Techniker weiter gebildet. Dabei handelt es sich aber nicht um ein Hochschulstudium.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld gespart			Zeitaufwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						zeitliche Begrenzung			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-mit anderen über umweltbewussteres Denken ins gespräch gekommen -stressfreie Fortbewegung durch offentliche Verkehrsmittel			mehr Zeitaufwand durch öffentliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Bereitstellung von Fahrkarten zur kostenlosen Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel			Ich wüsste im Moment nicht, was man ändern könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man ist in den Stosszeiten fast gebau so schnell wie mit dem Auto			Die Busse kommen oftmals zu spät, so das man den Anschluss nicht erreicht. Am Wochenende vorallem Sonntags sind die Verbindungen etwas zu wenig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das die modern Medien zb. Internet mit E-Mail genuzt wird.			eigentlich nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Dies ist leider nicht möglich, da ich fast Gehörlos bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kommunikation mit anderen Fahrgästen			erheblich höherer Zeitaufwand für den Weg zur Arbeit - kundenunfreundlicher Ticketerwerb im SaarVV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Begleitheft			meht kostenlose Fahrkarten für den öffentl. Nahverkehr zur Verfügung stellen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- in die kirchl. Jugendarbeit integrieren - Aktion zu Fuss zum Gottesdienst - alternative Energie zur Beheizung der Pfarrheime u.s.w. nutzen. Vorbildliches Dämmen der kirchl. Gebäude			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bessere körperliche Verfassung. Das gute Gefühl friedlich zu leben.			Missbilligung durch Mitmenschen?			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Dass Leute mitgemacht haben und dass über die Umweltschädlichkeit des individuellen PKW Verkehrs nachgedacht wird.			Verängern. Ausweiten. Mehr Nachdruck, mehr Werbung dafür. Zum Beispiel weil ein Liter Benzin ca.  8 kWh Energie ist (was SEHR viel ist), müsste klar sein, dass PKW Nutzung verheerend für Umwelt und Gesellschaft ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Deutlicher und kritischer über die sorglose und leichtfertige PKW Nutzung sprechen. (z.B. PKW Nutzung ist ENORME Energieverschwendung, denn ein Liter Benzin ist ca. 8 kWh ) Mehr Mitgefühl für Tier- und Pflanzenwelt vermitteln.						46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder, MitarbeiterInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nutzung ÖPNV grundsätzlich entspannender			Aktion bei Zugbegleitern teilweise nicht bekannt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Einstieg wird eindeutig erleichtert durch Verfügungstellen eines Tickets, ansonsten ist die Bereitschaft zur Teilnahme eher zurückhaltend (teilweise auch bedingt durch neg. Erfahrungen im ÖPNV)			Auf jeden Fall jedem Teilnehmer ein kostenfreies/-reduziertes Ticket zukommen lassen. Hinweise auf/ Kooperationen mit Fahrradverleich o.ä.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			n			Ich würde Fragen einfügen, ob Personen auch mitmachen, wenn sie kein Ticket bekommen. Mir scheint die Gesamtzahl der Teilnehmer in den letzten Jahren doch eher gering und bei vergleichsweise hohen Preisen im ÖPNV Saarland gibt es wenig Anreiz ...


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freundinnen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Plötzlich ist mehr Zeit für die Wege im normalen Alltag, weil anders geplant wird. Weniger Hektik. Als Pensionärin habe ich es leichter als die erwerbstätige Bevölkerung.			Das Autofahren lässt sich - wohl auch aus Bequemlichkeit - nicht völlig vermeiden, obwohl die Einsicht da ist, dass es sinnvoll bzw. konsequent wäre.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Werbeheft und die Rundbriefe.			Vielleicht könnten weniger allgemein-inhaltliche Beiträge und mehr positive Beispiele, gerade von Erwerbstätigen, zur Motivation anderer beitragen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Die Aktion macht Sinn.  Vielleicht liegt es an der Art der Werbung. Mehr Internetwerbung wäre vielleicht gut.  Aktionen das Jahr durch zu verschiedenen Anlässen z.B. Erntedank, auch Urlaubszeit - so jedes Jahr was Anderes zusätzlich.			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Der Fragebogen ist m.E. gut so.  Dank an alle, die sich für diese Aktion engagierten.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Bekanne			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Es ist angenehmer und stressfreier, mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit zu fahren.			Mangel an Flexibilität, keine Möglichkeit, noch für die Familie nach der Arbeit einkaufen zu gehen.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es ist möglich, zu einem sehr günstigen Preis, die Möglichkeiten der öffentlichen Verkehrsmittel kennen zu lernen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Mitfahrer, Familiemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			neue Bekanntschaften			teilweise schlechte Bahnverbindung auf dem Land,  Zugverspätungen auf dem Arbeitsweg zwingen zur Benutzng eines Autos,  Durch Verspätungen der öffentlichen Verkehrsmittel ist es nicht möglich ganz auf ein eigenes Fahrzeug zu verzichten, um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit auf ein Auto zu verzichten. Durch die Möglichkeit mit dem Entdeckertickt des VRN 4 Wochen den gesamten VRN Bereich zu nutzen, kann man auch in der Freizeit Orte besuchen, die man mit dem Auto nicht besucht hätte und so ist es eine gute Möglichkeit die nähere Umgebung auf eine andere Weise kennen zu lernen.			Die Bonusticktes für den Kauf der Entdeckertickets kommen immer sehr spät an. Es wäre besser, wenn diese etwas früher versandt werden könnten, so dass man etwas Zeit hätte sich um Fahrkarten zu kümmern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Alternativen besser kennengelernt, öffentliche Verkehrsmittel, BC50			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannte Fahrten mit der Bahn, zB. ins Elsass (früher per Pkw)			Anpassung an Fahrpläne der Bahn nicht immer problemlos			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Gewinn-Möglichkeiten			Lokale Treffen mit Interessierten anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Man kommt in der Bahn mit Anderen ins Gespräch. Gerade längere Strecken sind in der Bahn entspannter. Man überlegt: Muß ich diese Strecke mit dem Auto fahren oder gibts alternativen (zu Fuß/ÖPNV) Da ich eine SaarVV-Card bekommen habe, habe ich nicht nur den ÖPNV genossen sondern auch noch Sprit gespart. Man kann besser nach der Landschaft schauen, und bekommt gerade im Bus iM Nordsaarland Dörfer zu sehen, durch welche man sonst nie fahren würde.			Wen man erkennen muß, daß man zu Fuß schneller auf der Arbeitsstelle ist, als mit dem ÖPNV. Das Saarland hat kein gut ausgebautes ÖPNV-Netz. Besonders schlecht in den Abendstunden oder Wochenenden. Man erkennt, daß der SaarVV sehr teuer ist (im Vergleich zum Sprit und auch zum Vergleich des RNV). Schlecht abgestimmte Fahrpläne und ständige Verspätunge sind ein Ärgernis. Genauso wie der miserable und schmutzige Zustand von Bahnhöfen, Zügen. Bei manchen Bahnhöfen (z.B Saarbrücken Ost) möchte man lieber auf den ÖPNV verzichten.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Vor allem, daß es diese Aktion überhaupt gibt. Man macht sich bewußt gedanken, ob man mit dem Auto fahren muß, oder alternativen findet. Nicht nur in den vier Wochen. Es wird über die Presse die Aktion nach außen getragen. So bewirkt sie mehr, als wenn man für sich allein mal aufs Auto verzichtet.			Mehr kommunizieren, daß es nicht um den totalen Verzicht des Autos geht, sondern um einen bewusteren Umgang. Manche Angesprochene von mir, hatten diese Befürchtung, ganz aufs Auto verzichten zu müssen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht könnten versch. Gruppierungen der Gemeinden  gemeinsames Wander oder Radfahren oder einen ÖPNV-Ausflug anbieten. Motto: Gemeinsam in die Natur ohne Auto. Aktion: Die Kirchen benutzen nur noch Ökostrom.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Hartmut Mühle			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Fastenticket			Termin Fastenticket flexibler gestalten bzw. Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Plakat im Forum			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein						mit Kindern schwieriger  ohne öffentliche Verkehrsanbindung schwieriger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Idee ansich			mehr publik machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehrere Kontakte zu anderen Leuten in Bus und Bahn						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Informationsbroschüren			Aktion "Fahrkarte gegen Führerschein"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0151/54731469


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			es geht mit Bus und Bahn zu fahren			es war alles zu unflexibel und nicht spontan genug.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Befriedigung darüber, einen Vorsatz wenigstens teilweise erfüllt zu haben			Desinteresse der von mir Angesprochenen			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Hier sehe ich keine besonderen Aspekte			Keine Veränderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Er sollte konzentrierter gefasst sein; Manche Fragen könnten gleichzeitig auf EINER Seite bearbeitet werden. z.B. Alter, Familienstand, Beruf


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre in der Regel immer mit der Rad. Daher fallen mir einige Fragen schwer zu beantworten.			Nein			Ja			Nein			Noch mehr Freiheit			Transport des Einkaufes einer fünfköpfigen Familie			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Das Gemeinschaftsgefühl			Mehr öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja						Der Fragebogen ist ok, ich habe nur sehr wenig Zeit gehabt um auch individuelle Antworten zu geben.


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- Zu Fuss gehen tut gut - Autofahren macht träge und bequem			- Schlechtes Öff. Verkehrsnetz ausserhalb von Städten - ohne Auto gehts (doch) nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Idee überhaupt jährlich dazu aufzurufen.			Mehr Publik machen (Radio, Fernsehn).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Komme fitter und fröhlicher in der Arbeit an			REgen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						der fragebogen ist zulang, daher oft abbruch besser angeben wieviele fragen noch zu antworten sind


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kosten und Zeitaufwand stehen außerhalb der Aktion in einem schlechten Verhältnis.			Ja			Nein			Nein			- mehr Bewegung  - Gesundheit - Umwelt mitbekommen			Hezte zum Zug / Bus Abhängikeiten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Diözesanrat Aachen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundinnen und Freunde, Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und doch in fast gleicher Zeit zum Ziel kommen und dadurch auch geld gespart			wenn ich außer acht lasse, dass ich in der Eifel wohne im Ort keine Einkaufsmöglichkeiten habe und deshalb das Auto brauche - keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird kein schlechtes Gewissen gemacht - die positiven Ziele stehen im Vorgergrund. Fasten als ein Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und nicht nur in Sack und Asche gehen. Jede und jeder kann mitmachen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit. Mehr für Anmeldung sorgen, damit die TN-Zahl politisch besser eingesetzt werden kann. In meinem Umfeld haben sich einige nicht angemeldet mit dem Argument: "Ich bin doch schon überzeugt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Den Schöpfungstag mehr propagieren und aktiver gestalten.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mama			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Keine Möglichkeit zur Nutzung des Öpnv			Ja			Nein			Nein						Schlechte Alternativen zum Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Gratis-Bahntickets			Kooperation mit weltlichen Organisationen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			Mahayama-Buddhist			In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			verhältnismäßi gute Verbindungen von meinem Wohnort in die Stadt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						14 Tage kostenlos im Saarland mobil zu sein, ist ein großes Geschenk			für mich ist die Aktion optimal			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			info@peter-lausberg.de			nach meinem Empfinden war der Fragebogen so in Ordnung


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			collègues			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			bonne conscience						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						grande participation, bonne idée d'étendre je jeûne à la mobilité			plus de témoignages et de soutien (comme p.ex. équipes de plusieurs personnes)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend																					Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Antje Massek			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Günstige Netzkarte für den Verkehrsverbund - wenn diese immer so wäre, würde ich eine Jahreskarte kaufen.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Die Fastezeit geht 7 Wochen, so lange sollte die Aktion auch sein!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696 jederzeit


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			durch das zu Fuß gehen wesentlich mehr Kontakte mit anderen Menschen erfahren / bessere gesundheitl. Kondition						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									ggf. Aktionszeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jugendgruppen d. Gemeinden könnten vor Ort Projekte zu dem Thema gestalten			weiblich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Kostenersparniss Gesundheit gutes Gefühl			Bahnstreik			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Monatsticket der Bahn Zeitpunkt - viele Menschen möchten gerne etwas Fasten			Briefe früher verschicken Aufkleber in die Briefe			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtplanung unterstützen zur Verbesserung der Radwege in den Städten Kirchensteuer zum Ausbau von Radwegen verwenden Lokal handeln (Gebäudesanierung der Pfarrheime)			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meine Kinder, meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das Mitmachheft bietet recht vielfältige Anregungen.			k.A.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energie und Wasser sparen in Pfarrgemeinden durch Sensibilisierung der Benutzer der Einrichtungen. Richtig Lüften, Licht aus, richtig Heizen usw.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Manchmal gehen die Antwortmöglichkeiten haarscharf an der persönlichen Situation vorbei ;-)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte, und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich komme mit den Leuten  ins Gespräch und freue mich über Gleichgesinnte			Ohne Auto geht manches nicht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Idee allein ist schon super, die Menschen, die sich dafür einsetzen.			Versuchen, noch mehr Menschen vom Auto wegzukriegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Hilde Peifer Mozartstr.7 66646 Marpingen Tel. 06853-1660			Kirche und Staat könnten zusammenarbeiten


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich besitze kein Auto und fahre Auto nur in sehr seltenen Ausnahmesituationen (etwa fuer Transporte, dazu muss ich jeweils ein Auto leihen). Darum kann ich nicht weniger Auto fahren.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit, keine Belastung von Mitmenschen und Umwelt, Freiheit vom `Fetisch Auto'			negative Erfahrungen werden bewirkt durch die Autonutzung anderer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass die Problematik der Belastungen, die durch Autonutzung fuer die Mitmenschen entstehen, thematisiert wird.			Weg vom `Fasten', hin zu einer grundlegenden Reduktion von Autonutzung, als ganzjaehriges Normalverhalten.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Belastungen, die durch die aktuell uebermaessige Autonutzung und durch die weitreichende Bevorzugung des motorisierten Individualverkehrs in der Verkehrspolitik, -organisation und -planung fuer die Allgemeinheit entstehen, thematisieren und dagegen auftreten. Dazu auch selbst, in der eigenen Organisation, das Auto als `Default-Verkehrsmittel' hinterfragen und Fahrradnutzung sowie Nutzung oeffentlicher Verkehrsmittel in den Kirchenorganisationen gezielt foerdern. Wer mit dem Fahrrad, der Bahn oder dem Bus faehrt, sollte dafuer belohnt werden, wer das Auto nutzt, sollte dagegen fuer Nutzung von Kirchen-Infrastruktur (wie etwa Parkraum, oder auch Dienstfahrten) zahlen bzw. weniger ersetzt bekommen.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Hans Crauel  in doppelter Haushaltsfuehrung lebend:  am Wochenende sowie oft montags  Hellwigstr. 17  66121 Saarbruecken,  Tel 0681-64516   dienstags bis freitags  Burgfriedenstr. 1  60489 Frankfurt  Tel 069 - 2045 7 9943			Bei einigen der Fragen ist die Antwort fuer Menschen in meiner Lebenssituation (ohnehin ohne Auto lebend) moeglicherweise irrefuehrend, insoweit ich waehrend der Aktion nicht weniger Auto als sonst gefahren bin -- naemlich gar nicht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich mache mich unabhängiger vom auto			unsere gemeinschaft ist nicht auf die benutzung des öffentlichen nahverkehrs eingestellt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						es ist schon gut, dass es diese aktion gibt. die bereitstellung einer fahrkarte ist ein guter anreiz.			ich würde sie auf die ganze fastenzeit ausdehnen. ich würde sie auch in der adventszeit durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			fotovoltaikanlagen auf kircheneigene gebäude			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			tel +49 6897 62142 oder +49 171 6972721 drfjd@web.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich erreiche viele Stellen innnerhalb der Stadt schneller als mit dem Auto			Dafür benötige ich allerdings mehr Zeit auf der Anfahrt bis zum Stadtrand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesundheitsförderung durch Radfahren  "mehr im Geldbeutel"			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Umweltbewußt gesundheitsfördernt			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das man viele wege bewußt ohne Auto macht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			VCD Info			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			VCD Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Freiheit vom Auto			ÖPNV Verbindungen oft nicht zuverlässig			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Werbung Freifahrtkarten			Es müsste in den Verkehrsverbünden für die Autofastenzeit eine besondes günstige ÖPNV Karte für diese Zeit geben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Lokale Bündnisse zur Bewahrung der Schöpfung bilden			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfrei vorankommen			verspätete öffentl. Verkehrsmittel (Termine)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Radfahren trägt zum bewussten Leben teil			Keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Insgesamt weniger Kraftstoff getankt  Wirtschaftlicher Nutzen und positives Lebensgefühl durch Bewegung in der Natur			Unbefristete Aktionen, dauerhaft angelegt, gezielt gegen das nicht mehr allzu zeitgemäße, da zu teures autofahren,			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dauerhaften Anreiz zum radfahren schaffen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			1786178816


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Küster			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kostenersparniss Gewichtsverlust			witterungsabhängig			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das unkomplizierte Verfahren der Anmeldung und der Dokumentation.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung, man trifft mehr Bekannte			Eigentlich keine. Das Wetter könnte besser sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Wer mitmacht hat danach eine positive Meinung zum Autofasten.			In der Kirche beim Messebesuch besonders darauf hinweisen. Mehr Werbung im ÖPNV. Mehr Beiträge in den Medien.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			günstig mit Bus und Bahn in der gesamten Region fahren können.Keine Staus.			auf vielen Strecken schlechte oder gar keine Busverbindungen, vor allem an Wochenenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Den Bekanntheitsgrad durch Werbung für die Aktion erhöhen. Evtl die Aktion länger als 4 Wochen laufen lassen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B. sogenannte "Dreck-weg-Tage" veranstalten, bei denen Freiwillige die Natur von achtlos weggeworfenem Müll befreien.			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Kinder, Partner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr körperliche Bewegung, mehr an der frischen Luft, kein Stress von vollgestopften Strassen			Benutzung der öffentlichen Transportmittel teilweise sehr mühsam und zeitaufwendig. Nicht Einhalten des Fahrplans, schweres Schleppen von Taschen verbunden mit Rückenschmerzen, Blasen an den Füssen wegen zu feinem Schuhwerk			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass es eine Gemeinschaftsaktion mehrerer Partner ist aus dem Kirchlichen Bereich aber auch öffentlicher Transport, Fahradverbände usw. Das macht es für mich sympathisch, Kirche öffnet sich der Zusammenarbeit nach aussen			mehr Werbung in den Pfarreien machen (Luxemburg)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partner, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Bewusstsein für die Wege, die man zurücklegt, da man im Bus mehr Zeit zum nachdenken hat			viele Bekannte sehen es als Makel an, wenn man erzählt, dass man Bus fährt und nicht mit dem Auto			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									versuchen mehr Leute zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						könnte es sein, dass man verheiratet ist?


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			persönliches Gespräch; 2011 hatte ich Link auf privater Homrpage			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis; Zeit zum Lese (tägl. 2 Stunden Bahnfahrt statt 40 min Auto!)						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						ein sehr guter Anfang und prima Auftritt			veränden? erweitern, mehr Kontakt zu den Kirchengemeinen vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			ja, aber bitte habt verständnis, wenn ich dann evtl. nicht genügend zeit habe 01787327737			Ich finde gut, dass solch eine Auswertung, Evaluation stattfindet.  Eine weitere Frage könnte sein: Was denken Sie, wie lange die persönliche Einschätzng/das neue Fahrverhalten wirkt. Nachhaltigkeit ? 1 2 3 4 5 6 Monate oder länger? Ich war 2010 und 2011 in den USA, 4 und 3 Wochen. Seitdem fahre ich so was von ruhiger und entspannter auf unseren Autobahnen!  Viel Erfolg für die kommenden Aktionen!


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Ehefrau			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eltern, freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			18-25 Jahre									Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			weniger Stress			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kirchen verschiedener Konfessionen, Verkehrsverbünde und Anbieter von Farrad- und Carsharingstationen ziehen an einem Strang und engagieren sich. Die Aktion ist so erfolgreich, dass sie sich weit über das Bistum Trier hinaus etabliert hat, sogar auch in Luxemburg.			Die Aktion müsste stärker beworben werden, auch in kirchlichen Einrichtungen sowie in der Presse. Nicht nur in öffentlichen Verkehrsmitteln, denn dort sitzen Menschen, die den ÖPNV eh schon nutzen. Insgesamt wirkt die Aktion nach außen sehr angestaubt, sie müsste peppiger, moderner rüberkommen. Auch sollten weitere Kooperationspartner gesucht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Anreize schaffen für Mitarbeiter, mit Bus und Bahn (Jobticket), dem Rad zu fahren oder zu Fuß zu gehen.  Eine Art Bürgerkraftwerk (regenerative Energie) ins Leben rufen. Aktionen zum Heizung- und Stromsparen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			bewusster Alternativen zum Auto gesucht						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass viele verschiedene Partner das Projekt unterstützen, auch wenn das eher theoretisch und weniger praktisch ist.			Die Öffentlichkeitsarbeit ist nicht zeitgemäß, das Image etwas verstaubt. In Luxemburg würde ich die Aktion Autofasten mit anderen Fastenaktionen anderer kirchlicher Träger zu einer Zeit nach dem Motto "7 Wochen…" bündeln. Es geht schließlich auch um die Sichtbarkeit kirchlicher Initiativen. Auch im spirituellen Bereich fehlen Initiativen in dieser Zeit.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde, Gem eindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht vieles ohne Auto, besser mit Fahrrad oder zu Fuß			der öffentliche Verkehr ist teuer, unpünktlich und umständlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						den Namen; denn auf Mobilität verzichten ist persönlicher Gewinn. Gerade auch für junge Menschen eine wichtige Erfahrung.			weniger Papierverschwendung, z.B. schicken Sie an mich und meine Frau die gleiche Post mit allen aufwändigen Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			die Behörden, bes. auch die kirchlichen sollten endlich Papier, Porto etc. sparen.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			d.h. verheiratet			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0671-71730 ewald.kirschner@t-online.de			werden Sie im nächsten Jahr wieder beim Autofasten mitmachen?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			weniger Stress  weniger Hektik positives Lebensgefühl durch mehr Bewegung			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						das beigefügte Heft mit Texten zum Nachdenken			mehr in die Medien bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dächer der Gemeindehäuser für Stromgewinnung zur Verfügung stellen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- schneller als gedacht mit Bus und Strassenbahn - gute Kenntnisse von Fahrplänen - auch für andere - gutes Gewissen			- keine große Ersparnis im Geldbeutel - ganz ohne Auto geht es nicht - ich war nicht immer konsequent - man wird belächelt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das konsequente Weiterdenken des uralten Fasten- und Umdenkverhaltens der Fastenzeit in die heutige Zeit			- stärkere Öffentlichkeitsarbeit in Kirchengemeinden - Gewinnung von Kommunen zum Mitmachen bzw. Werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			neue Bekanntschaften im Zug, keine Staus mehr im Berufsverkehr; kann im Zug ein Buch lesen			verspätete Züge, verschmutzte Bahnhöfe und Züge, keine Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder an kleinen Bahnhöfen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Anreiz durch vergünstigte/kostenlose Fahrkarten			Erfahrungsaustausch 2012 über Facebook für Nicht-Facebook-Nutzer ungünstig			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Mitarbeiter z.B. durch finanzielle Anreize (Jobtickets o.ä.)zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel anregen. Energiebewusstes Verhalten in kirchlichen Einrichtungen fördern.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			06849-554


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Teilnehmende an Veranstaltungen der Ev. Erwachsenenbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre während des ganzen Jahres oft mit dem Fahrrad.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Aktion schon lange bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			In der Großstadt wohnend und arbeitend habe ich im Bewusstsein der Autofastenaktion (ohne im Kampagnezeitraum teilgenommen zu haben) angefangen, mein Verhalten bewusst umzustellen, so dass wir als Familie vor drei Jahren mein Auto abgeschafft haben. nach dem Umzug in den ländlichen Raum mit weiten Wegen habe ich diese entscheidung bewusst weiter durchgehalten und organisiere meinen (Arbeits-)Alttag entsprechend. Zum Glück arbeite ich vor Ort, muss aber immer wieder auch zu Terminen außerhalb (Radius ca. 35 km).			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Es greift den Fetisch der mobilen Konsumgesellschaft an. Entsprechend der slowfood-bewegung kommt man zu einer bewussten Entschleunigung und kann ein statement setzen: Sieh doch, es geht, wenn man nur will.			Das Design ist nur bedingt gelungen. Es müsste provokanter, peppiger geworben werden.  Kleine Aufkleber oder pins, die auf mich als Auto-Faster hinweisen, wären nett (kann ich mir ans Fahrrad kleben, an die Tasche oder an das Revers stecken)			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Ob es wirklich passt? Die Zahlen sind doch eher klein. schade, dass es keine gesamtdeutsche aktion ist (als ich in düsseldorf lebte, habe ich sie vermisst => gerade Rhein-Ruhr als Ballungsgebiet wäre gut mit hineinzunehmen).  Auto- und Flugzeugfasten in der Urlaubszeit wäre auch mal gut.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			In Partnerschaft, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			bekannte-freunde-familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			im 2011 habe ich tolle Erfahrung gemacht			im 2012 habe ich durch falsche informationen keinen ticket bekommen un bin bis jetzt verärgert			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						öffter darußen			dass man die Ticket vorher kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0176-53391995			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Jeannette Klein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum Lesen, Erlebnisse beim Bus, Bahn- und Straßenbahnfahren			Das Ruftaxi hat mich manchmal versetztm bzw. ich habe knapp den Anschluss verpasst.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das Begleitheft und auch den Newsletter			Könnte nman vielleicht die Sache zur Chefsache erklären, indem sich zum Beispiel auch Bischöfe an der Aktion beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solardächer auf Kirchen, Wärmedäämung und Energieeinsparung bei kirchlichen Gebäuden vorantreiben.  in kirchlichen Kindergärten bei den Kleinen bereis ein Umweltbewusstsein schaffen (Umweltpädagogik) Bio-Produkte für Festivitäten vorziehen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			06231/942750 a-schaab@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und PGR Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			habe mich oft bewußt gegen Autofahren entschieden und kam doch an mein Ziel			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Jeder Teilnehmer kann sein maß an Teilnahme individuell gestalten			mehr in die Gemeinden tragen und mehr Bewusstsein schon vor der Fastenzeit schärfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie kann jede Gemeinde Energie sparen oder erneuerbare Energie einsetzen oder durch Synergieeffekte der Großgemeinden  Energie sinnvoll nutzen und einsetzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wir haben schon vorher eine möglichst Auto-arme Lebensweise praktiziert			Ja			Nein			Nein			z.T. unverhoffte Spaziergänge; Gewinn einer ÖPNV-Zeitkarte			Einsicht, dass das Auto teilweise öfter erforderlich war, als ich dachte, aufgrund teils schlechter Verbindungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						dass die Aktion grenzübergreifend ist			z.B. einen Radiowerbungs-Spot dafür entwerfen und mehr Präsenz mit Ständen o.ä.in der Innenstadt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitorganisation			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Caritas Luxemburg mailingliste (ca. 500 Kontakte)			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						grenzenüberschreitende Koordination						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchl. Würdenträger sollte unbedingt ein pos. Exempel zeigen			männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						etwas zu lang!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit für andere Dinge wie Lesen			Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						es wird ein Markstein gesetzt der einen Anlass zum umdenken bietet			da die Kosten für ÖPNV sehr hoch sind sollte hier ein Anreiz geschaffen werden um Autofasten zu unterstützen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			ein mir bekannter Mitreisender			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			komme streßfrei zur Arbeit.			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Anregung zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.			Mir fällt momentan nichts dazu ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						Nach dem Ablauf des Autofastentickets war ich enttäuscht über die hohen Einzelfahrpreise, die für eine Fahrt von etwa 40 km höher sind als die Benzinkosten für das Auto.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Den günstigen Monatskartenpreis. (Im Übrigen: Der liegt im Raum Freiburg und etlichen anderen Gegenden Deutschlands ganzjährig so.)			Verlängerung auf die gesamte Fastenzeit und noch mehr Menschen ansprechen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das es länderübergreifend ist						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			konkrete Aktionen und Bezuschussung energiesparender Maßnahmen an Gebäuden der Pfarreien. Mit Wärmekameras Schwachpunkte der Dämmung ermitteln. Jobticket für ALLE Mitarbeiter anbieten. Waschräume, Spinde, Fahrradreparaturmöglichkeiten in den Dienstgebäuden anbieten für die Mitarbeiter, die mit dem Fahrrad kommen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein						Vermisst habe ich die Frage nach dem 'normalen' Fahrverhalten ausserhalb der Zeit des Autofastens. Konkret bei mir ist es so, dass ich seit 12 Jahren des Jobticket habe und auch regelmäßig (auch zur Arbeit) Rad fahre. Dies relativiert dann z.B. die Antwort ob ich durch die Fastenaktion mein Fahrverhalten geändert habe.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde, Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gespräche mit Mitfahrenden im ÖPNV, entspanntes "Fahren mit Chauffeur" im ÖPNV			Zeitbedarf und Organisationsaufwand oft höher als bei Fahrt mit eigenem PKW			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Ansprache von engagierten Christen; Fasten nicht als Verzicht sondern als Gewinn für sich selbst und die Umwelt			Den Menschen klar machen, dass ein geändertes Mobilitätsverhalten das ganze Jahr über notwendig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder auf die Verantwortung der Schöpfung gegenüber hinweisen, auch im Interesse unserer Kinder und Enkel			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Fragen Sie nach den Wertvorstellungen: Was ist wichtiger? Eine gesunde, lebenswerte Umwelt oder Spaß und Konsum?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt zur Arbeit wird durch mangelnden ÖPNV und Bahnverbindung sehr erschwert und ich brauche für die 20km 2 Stunden. Abendtermine sind unmöglich wahrzunehmen, hin kommt man vielleicht noch, aber nicht mehr nach Hause. Ausserdem sind Fahrten zur Arbeitgeberzentrale mit Tagesreisen verbunden, was mit dem PKW locker hin und zurück in 2 Stunden zu schaffen ist. Anschlusstermine sind mit ÖPNV unmöglich.			Nein			Nein			Ja			Ich fahre Spritsparender.			Schlechter Abgleich von ÖPNV-Verbindungen,lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Viele Menschen werden erreicht, ganz unterschiedliche Schichten und Nationen!			ERgebnisse und Erfahrungen,z.B. bezogen aufden ÖPNV, sollten weitergegeben werden, in Presse, an die Politik etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			gutes Gefühl etwas getan zu haben, Kostenersparnis, Radfahren macht Spass			Einschränkungen wegen fehlender Alternativen zum Auto auf längeren Strecken, mehr Zeit erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			BUND-Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim "Anhalten" gute Gespräche			schlechtes ÖPNV-Angebot			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			EMail			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze seit JAhren die aktion als Startschuss um im Frühling und im Sommer auf das Auto im Beruf zu verzichten. Bis zum 15.10, dann wird es mir zu kalt			Nein			Nein			Ja			Naturverbundenheit			Kaum einer hat Verstàndniss fèr Fsaten, Konsum zählt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Busticket, das mahct alles sehr einfach			mehr werbung			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			JA, 00352691402512 oder  371073


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			neue soziale Kontakte durch Fahrgemeinschaft, Wahrnehmungsschulung durch langsameres Fahren						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte, Verwandschaft, Vereine			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Ruhe und entspanntes Fahren in öffentlichen Verkehrsmitteln			50 % mehr Fahrzeit in öffentl. Verkehrsmitteln			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Diözesane Programm-Angebote  (Diözesanrat Aachen)			Flyer und Anmeldemodalitäten Viele wolen mitmachen, HInweis auf Online-Anmeldung zu klein in überlastetem Text			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Job-Ticket für kirchlich Engagierte u. Angestellte Umweltmanagement (grüner Hahn) Energiesparfonds der kirchlichen Träger			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich komme mit dem Fahrrad zur Arbeit!			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						dass die öPNV durch Fahrkarten das umsteigen unterstützt			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auch in Ansprache (innerhalb der Gottesdienste) das Thema präsent halten und auch den Hinweis auf die 3.Welt (z.B. Fair Trade) aufweisen. Es ist ein globales Thema unter dem die 2.u.3. welt mehr leidet!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			16090601527			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannter ans Ziel kommen			Zeitlich unflexibler			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Eine gute Idee, um das eigene Mobilitätsverhalten zu überprüfen und Alternativen auszuprobieren			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr spaß,frische Luft,nette Leute,keine Parkschwierigkeiten,mehr Ausdauer			gemeines Verhalten der Autofahrer denen es nicht schnell genug geht aber auch Busfahrer die hupen hinter einem oder einfach vor einem auf der Straße raus fahren und einem die Vorfahrt holen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Menschen wenigstens für diese Zeit an das Fahrrad herran zu führen viele bleiben dann auch dabei oder schränken zumindest das Auto fahren ein			den anderen Verkehrsteilnehmern nahe legen mehr Rücksicht auf die Radfahrer zu üben denn sie tun was für die Umwelt und sind weder Feind noch  Hindernis also sollten sie froh sein das es Menschen gibt die das Fahrrad nutzen denn es ist die Erde aller			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			mehr aufklärungsarbeit in der Kirche beim gottesdienst in den Kindergärten die Kinder schon mit einbeziehen			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Verheiratet mit 2 Kindern			Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Kontakte und viel mehr Eindrücke.  Gesundheit verbessert. Mehr Zeit aufbringen.			wetterabhängig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Das das Umweltbewußtsein immer wieder, Jahr für Jahr wachgerüttelt wird durch Werbung,Flayer und Kampagnen. Der Austausch untereinander.			Das ganze Jahr über intensiver inner- und außerhalb der Kirche. Andere Kampagnen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet m.  Kindern			Ausbildung						Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja						Unter "Berufliche Tätigkeit" fehlt der Berufszweig "Arbeiter". Unter "Autofasten; wie sehen Sie das?" fehlt Antwort: "Autofasten" und "neue Ideen" Unter "Lebenssituation" fehlt Antwort: "mit Kindern in einer Ehe lebend"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bereits ein gutes Mobilitätsverhalten			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Mobil			Hochschulabschluss			Student/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Die Antwortoptionen dürften teilweise sehr ungenau sein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung ist gut für Körper und Seele			ÖPNV ist schlecht aufgestellt im ländlichen Raum			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation das Auto stehen zu lassen			Weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein						Erfahrungen mit dem ÖPNV abfragen


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			bewußtes Planen von Aktivitäten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						daß man die Möglichkeit hat den ÖPNV ausgiebig zu testen. Danke an den VRN.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			öfter gelaufen-gut für die Figur			Viele ungünstige öffentliche Verkehrsmittel-Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Überhaupt die Idee, sich damit auseinanderzusetzen			Mehr Werbung auch öfter bei Senioren Werbung machen, auch in den Kirchen selbst, z.B. Flyer auch in Seniorenheimen oder Kirchen auslegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen,Bekante			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						das die Teilnehmerzahl steigt			auch in den Gottesdiensten sollte darauf hingewiesen werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager, Schwägerin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr leute kennengelernt, aktiver(fahrrad, fußwege)			weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						H			Mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orhtodox			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- Ausflüge mit der Bahn mit Freunden - ein gutes Gefühl bei schönem Wetter			- Abhängigkeit von Verpätungen im ÖPNV - mit Kinderwagen im ÖPNV teilweise sehr erschwerlich			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Kooperation mit den verschiedenen Verkehrsverbänden und Händlern.			- Mehr Werbung, damit mehr Teilnehmer - evtl. E-Mail nicht zwingend erforderlich machen, damit mehr Teilnehmer erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspanntes anreisen zur arbeit, keine parkplatzsuche in der innenstadt, keine, parkgebühren			zu bestimmten zeiten zu hoher geräuschpegel durch laute, lärmende schüler(feststellung, keine kritik an den schülern)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						... dass es sie überhaupt gibt,  dass steter tropfen mit anderen im netzwerk verbunden, den stein höhlt, den flyer			länger und lukrativer, mit weiteren netzwerkpartnern- dadurch noch mehr leute erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			engergiesparen, angefangen in den kirchlichen einrichtungen und mit aktionen die gemeindemitglieder involvieren( die pfarrei sollte als institution voran gehen und die gemeinde mit ins boot nehmen8 da gibts ein lied dazu  ein schiff, dass sich gemeinde nennt, fährt durch das meer der zeit)			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich freue mich bei eingesparten Fahrkilometern			man muss besser die Zeit einteilen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Flyer  Startaktion in Speyer						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			im Moment sehr ungünstig


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht auch ohne Auto			Es dauert länger und wenn's regnet wird man nass			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Es wird über Autoabstinenz gesprochen			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet im 3 generationen haus			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich das ganze Jahr über nur dann Auto fahre, wenn es unbedingt notwendig ist, bzw. sehr viel günstiger (Preis) oder komfortabler (Zeit, Erreichbarkeit) ist.			Nein			Nein			Ja						Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist man sehr stark eingeschränkt, weil entweder kein fahren, oder zu selten, oder zu teuer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Zumindest mal ein kleiner Anfang, dem aber noch viele große Schritte folgen sollten...			In der Zeit deutlich mehr																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kollegen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell so wenig auto, dass es da nicht viel zu sparen oder zu ändern gibt			Ja			Nein			Nein			gutes gewissen			man braucht viel mehr zeit, wenn man öffentliche verkehrsmittel nutzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sich katholische und evangelische kirche, kreise, verbände, initiativen zu EINEM ziel zusammen schließen			anstatt mit buntem Stift einen Baum auszumalen würde ich ein interaktives Tool online nutzen wollen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht; man braucht kein Auto			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ungünstige und unbequeme Zugverbindungen, dreckige Busse, sowie eine steigende Anzahl an unliebsamen Mitreisenden in öffentlichen Verkehrsmitteln, werden mich bei 50% meiner Reisen auf meinen Pkw zurückgreifen lassen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Solidarität von vielen Mitmenschen an einem selben Projekt, und das auch noch grenzüberschreitend			Sensibilisierung aller Bürger durch mehr Präsenz vorher in den Strassen der Städte..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannte Fahrt zur Arbeit			mindestens so teuer wie Autofahren, unbequmes Gedränge im Bus, Fahrstil der Busfahrer sehr unangenehm bes. beim Bremsen, Busfahrer meist mürrisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Wir haben die Aktion als ADFC beworben, in unseren Publikationen und den Mitgliederverteiler, Pressearbeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich praktiziere "Autofasten" das ganze Jahr über, nutze die Fastenaktion aber um auch andere zum Nachdenken über nachhaltigen Mobilität anzuregen			Ja			Nein			Nein			der ÖPNV entwickelt sich positiv			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						die Kooperation mit verschiedenen Verbänden, die Aktion ist breit aufgestellt und spricht dadurch mehr Menschen an			spontan habe ich dazu keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			gut war z.B. auch die Fahrrad-Aktion beim Bremer Kirchentag			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			Anmerkung zu den vorherigen Fragen: Ich habe nur ein Auto, weil ich es beruflich brauche und nutze es so gut wie gar nicht privat. Die beruflichen Fahrten sind nicht mit ÖPNV zu bewältigen.			Die alternativen Nutzungen und die Umstände dazu könnten konkreter abgefragt werden.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Gesundheit  Sozial und kommunikativ Geld sparen			abends wenn man alleine ist  nicht so viele Möglichkeiten nach 19 Uhr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						zu Erfahren welche Türen sich öffnen wenn man das Auto stehen lässt. Gesundheit, Kommunikation und Geld sparen			Um mehr Leute zu erreichen es auch zusammen mit nicht kircklichen Organisationen anbieten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Papier sparen.Überlegen bevor man ausdruckt.Gedrucktes Papier nochmal verwenden für Notizen und anderes....basten, Schule, Vorbereitungen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Ja, 00352 621 25 50 59


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannter zum und vom Arbeitsplatz			Größere Zeitaufwand (1 h mehr am Tag) zum Arbeitsplatz; zugige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit den ÖPNV günstig auszuprobieren.			Um mehr Personen zum Umstieg auf ÖPNV/Verzicht aufs Auto zu bewegen, sollten zwei weitere Monate günstigere Fahrkarten angeboten werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die alten maroden Heizungen in den Kirchen modernisieren.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre auch außerhalb dieser Aktion soweit möglich Fahrrad z.B. auch zur Arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			keine speziel			keine speziel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Keine Meinung			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Anerkennung durch Kollegen und Freunde, gesundheitliche Fitness, besseres Umweltgewissen, Gewichtsreduktion			unangenehm bei schlechter Witterung,			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Kooperationspartner, Umweltbilanz, christliche Perspektive			Möglichkeit webbasiert die ganz persönliche Umweltbilanz zu führen (Fahrradkilometer, CO2 Bilanz, Spritersparnis, Gesundheitseffekt...)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Engagement bei Schutz der Regenwälder, kontinuierliche Sensibilisierung für das Thema in KiTa gGmbH			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte am Arbeitsplatz und Radfahrverein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Als Ganzjahresfaster habe ich die Einstellung schon mindestens 20 Jahre, da wusste ich noch gar nichts von Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit verbessert, Umwelt entlastet			kenn nur eine Person die sich dauerhaft daran gehalten hat			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Meine Einstellung zur Umwelt und Gesundheit wurde bastätigt das ich schon lange auf dem richtigen Weg bin.			Thema mehr Public machen und mehr Menschen erreichen. Kann man Kirchentagen das Thema bekannt machen ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Präsendationen in Städten und Gemeinden. Ganzjahreswerbung. Werbung bei Radtourveranstaltungen und Autofreien Sonntagen, vieleicht in Zusammenarbeit mit ADFC.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268781			In Deutschland wird man leider von der Kirche ausgeschlossen wenn man keine Steuer bezahlt.Ich glaube an Jesus Christus und Maria Mutter Gottes, gehe auch regelmäßig beten. Bleibe aber als ehemal. Katholig verstoßen. Dafür gibt es in dem Fragebogen keine Möglichkeit für eine Antwort.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Kontakte beim Bahnfahren Zeit zum Lesen oder für Hörbücher während der Bahnfahrt			Weniger Zeit, da der Weg zur Arbeit doppelt so lange dauert (1,5 Std. f. Teilzeitbeschäftigung)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das die Kirchen etwas Konkretes für den Umweltschutz anbieten			Das Bahnticket günstiger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Tarife / Preise des SaarVV stehen in keinem Verhältnis mit dem Angebot. Zudem haben mich viele Verspätungen wieder auf den kompletten Umstieg aufs Auto bewegt.			Nein			Nein			Ja						- viele Verspätungen von Saarbahn & Bus - schlechte Tarife - Unpünktlichkeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es wird versucht, dass Bewusstsein für den Klimaschutzes zu stärken und den Umgang mit Ressourcen zu senken.			Spezielle Tarife für den ÖPNV einführen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			viel entspannter			lange Wege höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						große Teilnahme			Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Abschalten während der Fahrzeit, Kontakte auf dem Bahnsteig oder an der Bushaltestelle			Viele Erledigungen, die nebenbei per Auto erledigt wurden, müssen geplant werden und teilweise von Anderen gemacht werden.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Aktionen, die während der Fastenzeit angeboten werden, sind für Vollerwerbstätige schwer zu erreichen. Man ist unter der Woche nicht immer im angestammten Wohnfeld und kommt dann oft nur am Wochenende in seine häusliche Umgebung. Das ist wohl der Preis für die erforderliche Mobilität, die man heutzutage haben muss und für die man zahlen muss. Wenn man dann zu Hause ist, hat man oft einen vollen "Terminkalender". Trotzdem finde ich, dass die Veranstaltungen des Autofastens eine gute Idee sind und hoffe, dass Sie auch nachhaltig sind.			Es wäre vielleicht eine gute Gelegenheit in jeder Gemeinde einen Treff anzubieten. Die Öffentlichkeit weiss zu wenig von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																																				zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gutes Gefühl			Höherer Zeitbedarf; z.T. höhere Kosten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kontinuität			mehr Werbung außerhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einsparung bei Heizkosten; Einsatz umweltfreundlicherer Automobile			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			j'ai fait connaître cette manière de jeune à mon diocèse(Montpellier)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			être contente de faire un effort pour la planète			se rendre compte qu'il est difficile de pouvoir se passer d'un moyen de locomotion individuel, surtout en zône rurale			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						comme chrétien tout se qui nous rapproche du créateur est important, respecter sa création est indispensable et vital.			JE LA TROUVE TRES BIEN AINSI !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in									eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			entspanntes und kostengünstiges Reisen, dadurch viel mobiler  mehr Zeit für mich			Nutzung ÖVPN am Wochenende schwierig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Freiheit, selbst zu entscheiden, inwieweit ich mein Auto benutze			Eventuell den Zeitraum ausdehnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Arbeitsk.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Freunde wieder getroffen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer offenen Bez.						Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Fr. Schmitz, Badem			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			vieles geht ohne Auto			zu wenig Verbindungen per Bus, am So keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzl gut			mehr bekannt machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			nichtrauchen bewerben			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mitschüler (mache zur Zeit eine Weiterbildung)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzin gespart!			Busse sind überfüllt und die Abfahrtzeiten passen nicht zu meinen Bedürfnissen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die zahl der Teilnehmer wächst jedes Jahr			Ich würde versuchen, mehr Werbung zu machen. Ich habe eine 14-Tage Gratiskarte gewonnen. Da sie aber erst am 04.03. eingetroffen ist, hatte ich die Monatskarte schon gekauft. Falsches Timing! Leider...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester Freunde kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			Soziale bereichernde Erlebnisse auf dem weg zur Arbeit , entspannter zur Arbeit und zurück , mehr Bewegung			Keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gelasseneeres fahren			Abhängig			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						der günstige Preis			länfger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre									Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0151 21611004


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Einige Kollegen aus dem ADFC und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			neues Navi mit GPS auf dem Fahrrad, Fahrrad direkt geht oft schneller als Bus- und Bahn, Fahrgemeinschaften müssen nur besprochen werden, Gelegenheit besteht oft			manche Orte haben keinen zumutbaren ÖPNV-Anschluss (3 Stunden mit 3x Umsteigen für 25 km Strecke) , große und schwere Lasten lassen sich ohne Auto nicht befördern, man wird im Bekanntenkreis als "Sektierer" angesehen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entdecker-Ticket des VRN zum günstigen Preis			1) Radfahren als Alternative sollte besser mit Beratung begleitet werden (wo sind autofreie Wege und wie finde ich sie, wie transportiere ich Lasten, wie muss ein alltagstaugliches Fahrrad beschaffen sein, welche Fahrradinfrastruktur muss es im Betrieb geben, wo ich arbeite, z.B. Duschen, Abstellanlagen )  2) Verbindung Fahrrad zum ÖPNV muss verbessert werden. Das heißt nicht "Fahrradmitnahme im Zug", sondern ausreichend viele und sichere Fahrradabstellanlagen an den Bahnhöfen und Bushaltestellen. Im Kreis Germersheim (Pfalz) an den Bahnhöfen gibt es das schon, siehe www.fahrradbox.info			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Kirchenrad" bei den Kirchentagen, Kongresse, Tagungen und Veranstaltungen hinsichtlich Örtlichkeit und Erreichbarkeit so organisieren, dass man nicht mit dem Auto kommen muss, siehe z.B. Fußball-WM in Berlon 2006 (Büro VeloConsult Ulrike Saade)			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Erhardt Vortanz Pfalzstr. 32 67378 Zeiskam 06347 918216 buero@vortanz.de			Mein schönster Erfolg beim "Autofasten"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakte während der gemeinsamen Fahrten			längere Wegezeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						4 Wochen einmal Zeit zu haben sich gedanklich mit Fasten zu beschäftigen			evtl. das Angebot einmal vierteljährlich anzubieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			eher nicht			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									öffentlicher machen!!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Hessen			Ländlich			eins			Nein			Nein.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannteres Fortbewegen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Bessere Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Dies war meine erste Teilnahme am Autofasten, daher kann ich hier keine Angaben machen.			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ausgeglicheneres erscheinen am Arbeitsplatz durch das Vermeinden von Stress im Verkehr			überfüllte Züge, schlechte Infopolitik der Verkehrsbetriebe bei Verspätungen und Zugausfällen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrradfahren geht nur tagsüber innerhalb der Stadt bei schönem Wetter - Auto für alle Abend- und Wochenendveranstaltungen, vor allem außerhalb, notwendig, da keine Verbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln!			Nein			Nein			Ja			Radeln macht Spaß - aber nicht wenn es in Strömen regnet (kann mich an der Arbeitsstelle nicht umziehen)			Wäre gerne mit öffentlichen Verkehrsmitteln gefahren - das ist zu umstänndlich, abends, am Wochenende und zu bestimmten Veranstaltungen gibt es keine andere Möglichkeit als das Auto zu nehmen!!! Und zum Einkaufen brauche ich das Auto auch (Getränkekisten etc.)			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Sicherheitscheck für Fahrräder als Anreiz; die günstige Fahrkarte ist gut in Städten ich hätte sie dann auch gerne genutzt (in Speyer nicht möglich, s.o.)			mehr Einfluss auf Fahrpläne im Nahverkehr - abends und am Wochenende andere Alternativen zum Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Förderung alternativer Energien in der eigenen Gemeinde "nachhaltige" Gottesdienste und Predigten			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Tel. 06232 - 622002 (AB)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Fahren mit der Bahn ist geruhsamer			Aber ich brauche viel mehr Zeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass man als Bonus evtl. eine Fahrkarte bekommt, um die Möglichkeiten des öffentlichen Personennahverkehrs kennen zu lernen und auszuprobieren			dazu fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter an mein Ziel			es dauert aber auch länger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			unzureichende öffentliche Verkehrsmittel. Pro Tag mehr als zwei Stunden mehr unterwegs.			Nein			Ja			Nein			Energiesparender gefahren- Geld gespart.			mit öffendl. Verkehrsmitteln doppelte Fahrzeiten pro Tag mehraufwand von 2 Stunden			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						ich mache zum ersten mal mit und kann das noch nicht beurteilen			Nicht als jährlich einmalige Aktion - hauptseit wohl in der Fastenzeit - sondern anschließend versuchen, das bewustsein für die Umwelt in das tägliche Gemeindeleben in die Ortgemeinden zu bringen.Nicht nur Auto, sondern auch weitergehend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Veranstaltungen nur mit Fair gehandelten Waren, Vorbild bei Sonnenenergie, Deutlich mehr mit den sogenannten Grünen Ideen beschäftigen. kirchliche Mitarbeiter bei Elektroautos unterstützen - Werbung hierfür auf den Fahrzeugen - Kirche als Vorbild			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0651 8406089


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mache es zum ersten Mal , von daher keine vorherigen Erfahrungen			Nein			Ja			Nein			kein Stress im Berufsverkehr, keine Staus			verspätete öffentliche Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						regt zum Nachdenken an			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Durch das Nutzen der öffentl. Verkehrsmittel kam ich deutlich entspannter an und habe viel lesen können in der Fahrzeit			Durch Verspätungen von Zug und Bus kam ich selbst 2-3 Mal zu spät, geringere Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Versuch, das Bewusstsein um eine bedrohte Umwelt zu erreichen und menschen zu sensibilisieren			Mehr Öffentlichkeitsarbeit, Social Networks stärker nutzen, Möglichkeiten der kostenfreien Werbung in Radio und TV nutzen (z.B. Partnerschaft mit Salue, SR, RPR usw)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			ggf schon in der Jugendarbeit ansetzen, nicht erst bei den Autonutzern. Prävention/Sensibilisierung vorab			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit dauert doppelt so lange: 1:20 Std. anstatt 0:40 Std.			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen und Lernen während Bahnfahrt.			Streit in Bahn.  Verpasste Züge und Anschlüsse. Öffentlicher Nahverkehr verbesserungsfähig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Es kostet nichts, außer Überwindung! Jeder ist frei mitzumachen oder es bleiben zu lassen.			Man könnte die Aktion nicht nur auf Autofasten beziehen, sondern allgemeiner / zusätzlich auch auf Energiesparen privat fokussieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im privaten Bereich. Z.B. Energieberatung anbieten.			männlich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			nette Leute im Zug kennen gelernt, Natur auf dem Weg zur Arbeit per Fahrrad genossen			zeitl. weniger flexibel bei Weg zur und von Arbeit			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Der Baum mit grün, gelb, rot, je nachdem, wie häufig man das Auto am Tag benutzt hat, wirkte auf mich sehr motivierend und das Gesamtbild wurde eine Überraschung.			mehr Werbung!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Gehe schon immer viel zu Fuß und nutze auch ÖPNV; und im ländlichen Raum braucht man das Auto, wenn man mobil sein will			Nein			Nein			Ja			Achtsamkeit gegenüber vielem			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es überhaupt initiiert wird			es auf eine breitere gesellschftliche Basis stellen. Fasten ist nicht nur eine religiöse Angelegenheit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Sie könnten nach Faktoren fragen, die ein Fasten fördern oder erschweren, um die Antworten zu erklären. Z.B. ist meine geringe Fastenquote darauf zurückzuführen, dass ich ohnehin sparsam im Umgang mit dem Auto bin. Und meine geringe zusätzliche Motivation rührt daher, dass ich grundsätzlich dem Thema gegenüber aufgeschlossen war.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			konnte bei Fahrgemeinschaften und mehr mit ÖPNV fahren			Meine Berechtigungskarte kam zu spät, habe aber trotzdem energiebewuster gelebt			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						*			Ich würde die Berechtigungskarten früher verschicken!!!! und mehr Werbung machen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			ggf.ja, wenn ich gerade Zeit habe 0151/40063215			:-)


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Kosten für Fahrradmitnahme vor 9 Uhr zu hoch.			Nein			Nein			Ja			Durch Fahrradfahren mehr an der frischen Luft und Zeit zum Nachdenken			Hätte gerne mehr gemacht, leider war mir der Preis für die Fahrradbahnkarte dauerhaft zu hoch.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Kirchen zeigen sich auch außerhalb der Kirche!			Die Pfarreien (z.B. PGR u. VR) mehr mit ins Boot holen, um die Leute im Dorf zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter paroisse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mari			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			die Gemeinden hier vor Ort, den BUND, den ADFC, den VCD und die Mitglieder unserer Transition Town Initiative und den VRR			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Frage müsste sich eigentlich erübrigen, da es das erste Mal ist, dass ich am Autofasten teilgenommen habe. (Fehler in der Fragestruktur oder habe ich falsch angekreuzt?) Ich fahre aber auch sonst fast nur Fahrrad und ÖPNV habe jedoch den Autoanteil noch einmal senken können.			Nein			Nein			Ja			Ich finde es herrlich, dass man mit dem Fahrrad Leute trifft, sich kurz unterhalten kann oder einfach nur grüßen. Man hört die Vögel, spürt Wind und Sonne - und ja manchmal sogar Regen ;-)))			Negativ ist auf jeden Fall, dass man immer wieder merkt, die Infrastruktur ist komplett auf Autos abgestimmt. Radfahrer und Fußgänger kommen dabei leider viel zu oft im wahrsten Sinne des Wortes unter die Räder.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Mir gefällt besonders die Offenheit gegenüber anderen Gruppen wie VCD, BUND, ADFC und anderen. Ich mag die Radikalität. Und auch das Autofasten-Heft hat mir zumindest inhaltlich sehr gut gefallen.			Wie erwähnt würde ich den Gemeinden ein Paket mit verschiedenen Angeboten zur Verfügung stellen. Vorlagen für Flyer, die selbst angepasst werden können, vorgefertigte Pressetexte, Vorschläge für Kooperationen und und und. Ich glaube, die Basis muss einfach noch breiter werden. Und die Kommunikation der Vorteile dieser Aktion auch für das Gemeindeleben und die Möglichkeit wieder andere Menschen an die Gemeinde heranzuführen, muss stärker kommuniziert werden. Hier war das Problem, das es in den Gemeinden nicht unbedingt an der Einsicht fehlte, sondern vor allem auch an der Manpower.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r						Ländlich			eins			Nein			2161.465451


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Weitere Gemeindemitglieder und unsere kirchl. Mitarbeiter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache zum ersten Mal Autofasten und erhofe mir Impulse für mein künftiges Verhalten			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ein gutes Gefühl etws für die Umwelt zu tun, Benzingeld gespart			mehr Stress, da zeitaufwendiger, ein schlechtes Gefühl, wenn ich das Auto benutzt habe			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Kann ich so nicht sagen, da ich doch ziemlich allein mit "meiner" Aktion bin. Gut ist allerdings der spätere Erfahrungsaustausch (hoffentlich auch als weitere Motivationshilfe)			Während der Aktion ein gemeinsamer Austausch. Eine "Nachwirk-Aktion" nach Beendigung der Fastenzeit um dies nicht nur auf die Fastenzeit zu reduzieren. Mehr Infos über die Medien (TV)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Über Solartechniken auf kirchl. Gebäuden nachdenken, kirchl. Gebäude energiesparender auszustatten, weniger Dienstreisen oder bessere Koordination, Aktionen für Jugendliche zur Bewusstseinsstärkung, dass wir als Christen gefragt sind Umwelt- und Klimaschutz zu unterstützen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			0261 81384			Die Frage nach der Schulbildung ließ nicht genügend Antwortmöglichkeiten zu


			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein			positives Raumerleben			Investition in höheres Zeitmanagement notwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																								Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitsumfeld/Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Kombination Bus/Zug/Fuß ist erfahrungsreicher und gesund, nicht viel langsamer, ohne verfügbaren PKW gibt man DEUTLICH weniger Geld aus (Einkäufe etc. plant man sehr viel bewusster), man gewinnt viel Zeit durch unnötige Mobilitätszeiten			Mobilität abends und an Wochenenden stark eingeschränkt, ehrenamtliches Engagement, meistens in diesen Zeitfenstern deutlich eingeschränkt, von Autonutzern werden diese "Engpässe" nicht wahrgenommen, leider ist carsharing im nachbarschaftsbereich noch nicht entwickelt			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						das neue, wachsende Netzwerk, welches sich sonst eher nicht gefunden hätte die breite Ausweitung über Grenzen hinweg das Ausstrahlen auf die regionale Politik Wahrnehmung von Kirche außerhalb der "klassischen" Wege			evtl. etwas früher starten und noch den "Promifaktor" nutzen (wichtige Menschen einbinden mit "ich mache mit, weil"...Argumenten) Zielgruppenansprache erweitern/vorhandene ähnlich motivierte Netzwerke suchen und aktiv einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			aktive Nutzung Erneuerbarer Energien im Gebäudebestand, einladen der Gemeinden zu Infoabenden vor Ort zu Themen wie Einsatz von EE, energieeffiziente Sanierung im eigenen Haus, andere Themen wie regionale Produkte/Küche/klassische Gartenthemen: zumnidest die Angebote etablierter Gruppen vor Ort aktiv bewerben/Partner sein oder werden, nicht "nur" alles in Bollovien unterstützen, wir vor Ort müssen vom Wissen zum Handeln geführt werden...			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein						Fragebogen gut gemacht Viel Erfolg und gute Erkenntnisse bei der Auswertung!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Bei Verkehrsverbünden und Regierungen für die Einführung von Perioden der kostenlosen Nahverkehrsnutzung werben ("Schnupperwoche"). - Auf den religiösen Aspekt komplett verzichten, um mehr Menschen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt an der öffentlichen Meinungsbildung beteiligen, politisches Lobbying für Umwelt- und Klimaschutz betreiben.			männlich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			erste Teilnahme			Ja			Ja			Nein			Auto nicht oft vermisst, mit öffentlichen Verkehrsmitteln manchmal schneller, keine nervige Parkplatzsuche			abends schwierig mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Taktung), immer um Fahrzeiten kümmern und planen, manchmal auf andere angewiesen, wenn man konsequent ist			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit der vergünstigten Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel als Alternative			Die Möglichkeit, sich die Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmitteln früher zu besorgen, damit es am letzten Tag vor Beginn der Aktion keinen Stress gibt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Städtisch			zwei			Ja			nein			-


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Einfache "autolose" Lösung für 23km Arbeitsweg einfach gefunden, wird nach der Aktion fortgesetzt.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, durch das VRN-Entdecker-Ticket auszuprobieren, inwiefern Autowege durch den ÖPNV oder die Kombination Zug/Rad ersetzt werden können. Dieses Ticket hat bei mir zum Abschluß einer VRN-Jahreskarte geführt, so daß auch in Zukunft das Auto für den Arbeitsweg (23km einfach) weitgehend nicht mehr genutzt werden wird.			Mehr Präsenz in den Medien, nur wenige Leute im Bekanntenkreis/Arbeitsumfeld kannten die Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Kein Problem, gerne.  Telefon tagsüber (0800-1630) 06302-98162353			Eine Nachfrage, warum Leute, die aufs Autofasten aufmerksam gemacht wurden, dies nicht getan haben, wäre für die Auswertung interessant, denke ich.  In meinem konkreten Fall: Der Arbeitsort der Freundin ist mit PKW in 35 Minuten erreichbar, mit der Kombi Zug/Rad in ca. 1:15 h - somit bei ihr Autofasten nur in der Freizeit möglich.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer schon wenig Auto,würde gerne mehr Öffentlichen Nahverkehr benutzen ,der ist aber einfach zu teuer .Das Entdeckerticket für 51€ nutze ich fast täglich und genieße es ,zum Normalpreis für 170€ werde ich es nicht kaufen.			Ja			Nein			Nein			Da ich mit der Straßenbahn fahre,muss ich ganz pünktlich ( sogar 15 minuten früher)aus dem Haus ,und ich schaffe das !!! Dank Entdeckerticket kann ich in jede Bahn einsteigen auch mal nur für 2 Haltestellen.Mein morgendlicher 10 Minutensprint zur Haltestelle.Entspannt iPod hören während der Bahnfahrt.			Ständig auf die Zeit achten um die Bahn nicht zu verpassen,die dann doch wieder Verspätung hat.In manche Geschäfte ,Gegenden kommt man ohne Auto garnicht!			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Zusammenarbeit mit dem öffentlichen Nahverkehr,günstiges Entdeckerticket!!			Die Aktion sollte viel grösser aufgezogen werden.Ich habe zufällig in der Zeitung davon gelesen.Meine Tochter ist Konfirmandin dieses Jahr,da wurde das Thema garnicht erwähnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das eigene Verhalten überdenken.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			E			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannung beim Radfahren, weniger tanken, weniger im Stau stehen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						gute Information durch regelmäßige Newsletter			noch stärker Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Thema Überfischung: Der Fisch ist ein wichtiges christliches Symbol. Daran könnte man eine Kampagne zum bewussteren Umgang mit diesem Lebewesen/Lebensmittel festmachen (z.B. auf bedrohte Bestände achten, nur Fisch aus nachhaltigem Fischfang (MSC-Zertifizierung, FollowFish, s. WWF-Aktion) etc.).			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			I have already had my attitude changed before the Lent toward using more public means and bike - change in that sense would mean changing back to using car.			Ja			Nein			Nein			loosing weight			higher bike service cost			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						To make the weekly shopping using public transport and not car.			Make it more understandable for foreigners as they are, at least in Luxembourg, in almost as much as French or Germans			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			In case you are about to do it in English: 691133660 as from 15/04			Great initiative. Wish it would more flexible.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entschleunigung Mehr Kontakt zum Umfeld Top Bahnpersonal			Verdreckte Bahnhöfe. Lieblose Bahnhof und Zuggestaltung. Fahrkarte in Zkunft zu teuer. Keine kostenlose Fahrradmitnahme vor 9.00Uhr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der günstige Preis. Die unproblematische Buchung im Internet. Best Service. Der Zeitpunkt .						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe fürher noch nicht an Autofasten teilgenommen			Ja			Ja			Nein			Öffentliche Verhehsmittel fördern persönliches Wohlgefühl			Öffentlicher Nahverkehr in der Westpfalz mangelhaft ausgebaut			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Fahrradfahren in der Fastenzeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			für mikch mehr Zeit genommen Fahrradfahren als Erholung						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						die Motivation / Idee			mehr Werbung in den Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			gemeinsame Pilgerwanderwochen			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Amtsblatt der Gemeinde			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Frau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe 2012 zum ersten Mal Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			es klappt auch mit weniger Auto. Lesen Statt fahren. Interessante Leute sehen. Überraschende Erlebnisse. Kein Stau in die Stadt. Freunde im Zug getroffen. Geld gespart.			Volle Züge, kein Sitzplatz. Stinkende und lärmende Mitmenschen. Gehetze um die Bahn zu erreichen. Nicht passende Verbindungen um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Günstiges Monatsticket. Appell zum Nachdenken und zur Verhaltensänderung. Unterstützung umweltgerecht zu Handeln. Diskussion um ein wichtiges Thema angestossen. Problemlose Abwicklung um das Probeticket zu bekommen.			Bessere Bewerbung. Habe nur durch Zufall davon Kenntnis bekommen. Viele wissen nicht, dass es dieses Angebot gibt. Ausgehend von den Erfahrungen eine verstärkte Diskussion mit den Arbeitgebern sog. Jobtickets für interessierte Arbeitnehmer zu unterstützen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verpackungsfreie Weihnachten			männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			zwei			Ja						Vorschläge für umfangreichere Bewerbung der Aktion


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich kannte diese Aktion nicht vor 2012			Ja			Ja			Nein			-weniger Hektik -Kosten gespart -Verkehrswege und Raumplanung aus der Perspektive von Fahrrad und Fußgänger erlebt -Körpergericht reduziert			-ungenügendes Radwegenetz, oft lückenhaft, nicht deutlich genug beschildert und nicht ausreichend von anderen Verkehrswegen für Fahrzeuge und Fußgänger getrennt -Radwege erfordern oft Umwege -auf der Straße fühle ich mich insbesondere im Berufsverkehr gefährdet -Nahverkehrssystem in der Westpfalz ist verbesserungsbedürftig; Teilweise lange Umsteigewartezeiten an sehr unattraktiven Standorten (Keine Wartehalle, ungepflegt usw)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Angebot, im Rahmen des vergünstigen Monatstickets das Nahverkehrssystem zu testen.			Anreize schaffen, dass Gruppen gemeinsam vorab definierte Ziele erreichen (eine Art Wettbewerb)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			gerne: Norbert Semar 06332 805389


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht meistens auch ohne Auto			der öffentliche Nahverkehr, auch Bahn, ist gerade am Wochenende / Abends nicht ausreichend verfügbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Diese Umfrage dauert mir zu lange, aus diesem Grund breche ich sie ab!																																																Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			newsletter für eisenbahnwirtschaft			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bin bestätigt worden in meiner Ansicht möglichst nicht Auto zu fahren						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das es sie überhaupt gibt ist schon sehr gut			deutlich mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Sonstiges			mit Kindern, verheiratet			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel Bewegung						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Grundgedanken!			Noch mehr Werbung in Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im Bistum zur Wertschöpfung über Mitarbeitermotivation!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651-947-2888


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung durch zu Fuß gehen			Nicht alle Ziele kann man mit ÖPNV und zu Fuß gehen erreichen. Ganz ohne Auto geht es einfach nicht!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass es Gewinnmöglichkeiten gibt. Und ich habe sogar was gewonnen.			Mehr Werbung.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			evang.-freik.			Allein lebend												Hessen			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung			mehr Zeit, wenig flexibel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es länder- und kirchenübergreifend durchgeführt wird.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302/3021


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									mehr Erfahrungsaustausch "vor Ort"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebenspartner, Schwester, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Natur verzicht tut gut			mehr zeit einplanen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Bewusster mit Zeit und Verhalten beschägtigen Mehr andere Verkehrsmittel als das geliebte Auto zu nutzen Es geht ohne Auto auch als Erkenntnis			Mehr Werbung, damit viele sich daran beteiligen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						gute Idee


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundeskreis, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Car sharing			eingeschränkte öffentl. Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Wer an der Aktion teilnimmt, macht sich bewußt Gedanken über seine Mobilität.			Die Deutsche Bahn mit ins Boot nehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			keins			Nein						Wir haben festgestellt, dass es fast ohne Pkw geht. Unser Pkw haben wir verkauft und sind nun Mitglied bei Car-Sharing. Die langen und mehrtägigen Strecken legen wir mit der Deutschen Bahn zurück.  Mein Arbeitsplatz liegt 80 km entfernt mit 2 x umsteigen und einer Fahrtzeit von 1,5 Std. pro Strecke. Komfortabler und schneller wäre es mit dem Pkw (1 Std.) aber es geht auch ohne.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			vorbildfunktion			männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Grundsätzliche Vermeidung unnötiger, naher sowie weiter Fahrten und FLUGREISEN zum Lustgewinn. Heimatnaher Aufenthalt!!!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze von frühjahr bis herbst ohnehin verstärkt das Fahrrad. Das hat mit dem Autofasten nichts zu tun.			Nein			Nein			Ja			Radfahren tut gut und schont den Geldbeutel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Ein konkreter Überblick über eingespartes Benzin, CO2, etc fehlte mir. Eine Art online Fahrtenbuch mit Auswertung wäre schön.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe immer schon versucht, das Auto so wenig wie möglich zu nutzen			Nein			Nein			Ja						auf öffentliche Verkehrmittel umzusteigen, ist nicht möglich			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das dadruch die Umwelt weniger belastet wird			ich findes es gut so			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Büro			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			auch Strecken, von denen ich dachte, sie sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht zu erreichen, sind gut zu erreichen!			Fahrradfahren in der Stadt ist schwierig.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			2012 erste Teilnahme am Autofasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Einbeziehungen & Kooperation weiterer religöser Gruppen wie etwa Moscheevereine, etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Erneutes 'Kennenlernen' der öffentl. Verkehrsmittel. Gelassenheit.			Zeitaufwand. (Strecke zur Arbeit einfach 44km: Mit dem Auto 35 Minuten. Mit Bus/Bahn 1 Stunde 35 Minuten) Gewöhnungsbedürftige Enge in den S-Bahnen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Beteiligung vieler Verkehrsbetriebe.			Mehr dafür werben. Nicht die starre Form (Fahrkarte nur gültig für 4 Wochen ab einem bestimmten Tag / Woche) beibehalten. Die Vorlaufzeit war zu kurz. Die Mail bzw. die Post mit der Autofasten Karte kam direkt vor einem Wochenende. Da ich unterwegs war blieben mir nur 2 Tage um ein gültiges Ticket zu lösen. Da mir der  zusätzliche Zeitaufwand (2 Stunden am Tag) zu hoch erschien habe ich dieses Jahr auf das Autofasten verzichtet.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Formulierung der Fragen sollte man generell nochmals überarbeiten. Ansonsten schleichen sich einige französische Begriffe in die Fragen ein. Wenn man schon zu Beginn die Auswahl nach der Sprache lässt sollte man hier etwas konsistenter werden.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache erst das erste Mal mit!			Ja			Nein			Nein			- gutes Gefühl - kleine Auszeiten (im Zug und Bus)			- deutlich mehr Zeitaufwand (>1h pro Arbeitstag)			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Dass zumindest in meinem Bekanntenkreis so viele teilnehmen. Dass es die Möglichkeit gibt preisreduzierte VRN-Tickets zu erhalten			Die Zeitspanne auf die gesammte Fastenzeit ausweiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			schlechte Busverbindungen /Abfahrtszeiten			Ja			Nein			Nein			keinen Parkplatz suchen/ keine Parkgebühren			Abhängigkeit von Fahrzeiten,Busstreik unpünktliche Abfahrten, Überfüllte Busse, lange Fahrzeiten, schwere taschen weit tragen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						günstigeres Busticket			längere Laufzeit, günstigeres Ticket, mehr Anreiz			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Nein Danke			?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich hatte noch nicht teilgenommen. Daher kann ich diese fRAGEN NICHT BEANTWORTEN			Ja			Nein			Nein			DAS WETTER MEHR ERLEBT; WEGE ERMESSEN; UNNÖTIGES GESTRICHEN; SPRIT GESPART; UMWELT GESCHONT						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						DIE MÖGLICHKEIT ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL GÜNSTIGER ZU NUTZEN			MEHR WERBUNG			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			NEIN			ICH HATTE DIE aKTION VORHER NICHT GEMACHT UND SOLLTE DENNOCH FRAGEN DAZU BEANTWORTEN: kOMISCH


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre schon seit einigen Jahren sehr viel mit der Bahn, und sehr wenig mit dem Auto			Nein			Nein			Ja			keine ( S. vorherigen Kommentar )			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									größere Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Hausfrau/Hausmann			Hessen			Städtisch			eins			Ja			06151/601016 G. Erdmann


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspanntere Mobilität (Zug statt Auto), Kontakte im Zug, Arbeit und Lesen während der Zugfahrten möglich			Mehr als die Hälfte der Fahrten sind verspätet sowie wenige bis keine Informationen (z.B. stand einmal ein Zug 45 Min. ohne Information warum und wann es weiter geht).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Organisation, die reibungslose Abwicklung, die Erreichbarkeit der Organisatoren, die Online-Begleitung der Aktion, das günstige Monatsticket, die Verbindung der Themen Auto und Fasten, der ethische Hintergrund der tätigen (Mit-) Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung auch im Alltag.			Verlängerung von 4 auf 7 Wochen (also auf die gesamte Fastenzeit) - am liebsten noch länger (also ein Zwei-Monatsticket) - und für Umsteiger ein dauerhaft vergünstigstes Jahresticket (bei Nachweis über die Abschaffung des eigenen Kfz und jährlicher Überprüfung, dass kein Kfz mehr angeschafft wurde). Gut wäre auch eine Ausweitung auf einen vergrößerten Bereich (also über zwei oder mehr Verkehrsbünde hinweg: hier in der Pfalz also VRN und KVN, damit man auch nach Karlsruhe, Baden-Baden, Pforzheim, etc. kommt).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten (statt dessen Bio- und Fair-Trade-Kaufwochen - incl. Textilkäufe - also 4 Wochen ohne KIK, H&M, etc. - 4 Wochen ohne Einkauf von mit Kinder- und Sklavenarbeit hergestellter Produkte !!!)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Die Befragung finde ich hervorragend. Danke für Ihr Interesse an meinen Erfahrungen, Bewertungen und Ideen. Ich habe gerne teilgenommen und bin gespannt auf Ihre Ergebnisse. Wenn ich mir keine Sorgen bezüglich persönlicher Kontaktdaten via Internet machen würde, stände ich Ihnen gerne für ein vertiefendes (Telefon-) Interview zur Verfügung. Vielleicht gibt es dafür eine andere Möglichkeit als über das unsichere Web. Insgesamt: Bitte macht weiter, mit Autofasten und mit solcher begleitender Feedback-Kommunikation.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			simple transport public			transport peu planifiee, retards			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						alternatives			publications ecoles + dans les entreprises			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			non, mais si vous pouvez me rejoindre au 621729384: oui.			non, sauf que j`aime pas comprendre quelques questions.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich vermeide grundsätzlich unnötige Autofahrten und kann mich nicht mehr einschränken. Nur mache ich es in der Fastenzeit bewusster.			Ja			Nein			Nein			mehr Bewsstsein für Klima und Energie			von vielen Mitmenschen wird man belächelt; Unverständnis			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			VRT-Ticket eine gute Idee.			Fahrpläne der Bahn schlecht, vor allem in frankreich. Keine Vorfahrt für Busse.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Angebot des VRT Tickets.			Intensivere Werbung, Info.material.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Man sollte für alle Teilnehmer ein vergünstigtes Ticket mit 4 Wochen Gültigkeit anbieten, evtl. sowohl für das ganze Netz als auch einzelne Waben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre															Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			habe mir ein sportlichereres Verhalten zugelegt (mehr Bewegung), durch Nutzung des ÖPNV viel mehr gelesen (Zeitung, Buch)			Mehr Zeiteinsatz nötig (bei Nutzung des ÖPNV), bessere (private) Organisation nötig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Säkularisierung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter nicht heizen.			männlich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss						Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			geht öfter ohne Auto mehr ÖPNV genutzt			unbequemer manchmal			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						VRT Ticket, für Teilnehmer an Aktion dies verlängern!			nichts, weiter so!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet, in Ehebund			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Schwestern und Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bahn und Busse fahren recht Planmässig			1x Mal kam der Zug garnicht, musste auf den nächsten warten, 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ohne Stress bon A nach B kommen.			Öffters im Jahr diese Aktion durch führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Würde gern auch zur meiner Arbeitsstelle nach Luxemburg günstig mit Bahn und Bus fahren.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte aus meinem umfeld			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel mehr in der Natur unterwegs, Wege gehen zu Fuß			viele Autos sind unterwegs, warum nicht mehr Menschen bereit, auf Autofahrten zu verzichten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			keiner												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Christian Steinbrücker			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			gemeinsame Wander- und Fahrradtouren mit anderem Autofaster			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Öffentliche Verkehrsbetriebe sind beteiligt und reduzieren die Preise bzw. erweitern den Aktionsradius			Autofasten bedeutet auch Lärmschutz. Gerade im Rhein-Main-Gebiet sollte auch dieser Aspekt stärker in den Fokus rücken. Deshalb auch auf dieses Thema stärker eingehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum Lärmschutz			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Ich bin sicher, dass bei reduzierten Preisen mehr Autofahrer auf öffentliche Verkehrsmittel umsteigen würden. Beispiel dazu: Deutsche Bahn mit den ursprünglichen Wochenendtickets zu deutlich niedrigeren Preisen als heute und zweitägiger Nutzungsmöglichkeit. Das Angebot wurde bestens gut genutzt.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr gelaufen			die Zusatzbuskarte ist nicht unbedingt preiswert			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Man nimmt die Landschaft mehr wahr hat eher ein offenes Auge			Die Buskarten, die dazu angeboten werden dürften preiswerter sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch												Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ich habe mir die 60plus Karte zugelegt und bin deshalb überwiegend mit dem Bus unterwegs


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kinder, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe mich schon vor dem Autofasten sehr umweltbewußt verhalten und zu Gunsten Fahrrad/Bahn auf das Auto verzichtet.			Nein			Nein			Ja			mehr + besserer Kontakt zu Umwelt und Mitmenschen			unbequemer, vor allem bei schlechter Witterung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Denkanstoß zur Überprüfung alltäglicher Gewohnheiten						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal an der Aktion Autofasten teilgenommen, deshalb hatte ich vorher keinen Anstoss zur Veränderung. Durch geänderte Lebensumstände (Umzug in die Nähe des Arbeitsplatzes) ist nun eine geänderte Einstellung möglich.			Nein			Ja			Nein			Deutlich spürbare finanzielle Einsparung, da weniger getankt. Mit ein bisschen Willen geht viel mehr, als gedacht.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das eigene Umdenken. Viele Autofahrten sind einfach der Bequemlichkeit zu "verdanken". Mit Fahrrad gehts auch.			Das Heft könnte etwas übersichtlicher gestaltet werden. Vielleicht eine Ausgabe in deutsch und eine in französisch, die doppelten Ausführungen waren etwas irritierend. Mehr regionale Anbieter mit einbinden, denn der Gutschein aus Saarbrücken nutzt in Krefeld leider nichts...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das erste Mal mitgemacht			Nein			Nein			Ja						überfüllte/ verspätete Busse, schlechte Busanbindungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Bekanntheitsgrad, Häufigkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Sie sollten nach dem Grund der Teilnahme Fragen, da hier vielleicht erklärt wird, warum die Autonutzung sich reduziert hat. Das könnte z.B. aus finanziellen Gründen, aber auch deshalb, weil der Führerschein entzogen worden ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			gutes Gefühl beim Verzicht aufs Auto mehr frische Luft fitter gefühlt			ÖPNV sehr teuer Busse unpünktlich in Semesterferien ausgedünnt Streik			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						nichts			Autofasten auch mal im Sommer. Wegen des besseren Wetters ist es dann einfacher auf das Auto zu verzichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer für Solarkollektoren bereitstellen			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn-Tickets zu teuer.			Nein			Nein			Ja			kein Stress beim Autofahren			ab Abends 8 Uhr sehr schlechter Busfahrplan in Trier.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die vergünstigten Tickets						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mit kleinen Kindern unterwegs			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Etwas für jeden Durchführbares und Einfaches z. B. Natürlichere Produkte kaufen, die nicht so viel Plastik(-müll) verursachen			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich sowieso seit Jahren versuche mein Auto nur in dringenden Fällen zu nutzen. Versuche alle möglichen Wege mit dem Rad zu fahren			Ja			Nein			Nein			Viel Naturerlebnis,			Rücksichtslose  Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Gute Informationen			Andere Bundesländer mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Um energiesparender fahren zu können, musste ich meine Arbeitstermine in der Weise anders planen, dass mehr Zeit dazwischen lag. Das hat auch meinen Stress reduziert.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die eigenen persönlichen Erfahrungen und Reflexion			Weiß nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bischöfe und Priester könnten Elektro-Autos oder Wasserstoffautos als Dienstfahrzeuge nutzen - das würde vor allem in der Eifel Eindruck bei der Bevölkerung machen!			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						VRN Ticket						Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dominik Jung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			spart Geld,mehr Bewegung, einfach auch was für die Umwelt tun!						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						sein eigenes Verhalten bewußt zu ändern			noch mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/3908589


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meine Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Sachen/ Natur entdecken, mehr mit Menschen kommunizieren			belächelt werden, ungünstige Busanbindung			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Mitmachheft.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Jasmin Südbröcker 06242-501140


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel frische Luft, Gesundheitstraining und Muskelaufbau			rücksichtsloses Verkehrsverhalten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bewuster alles wahr genommen, Stress abgebaut			bin das 1. Mal dabei, kann noch nicht sagen, was sich ändern soll,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch die Natur radeln. Eindrücke gewinnen, die positiv sind.			Fahrradfahren und Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel haben Zeit und Kraft in meinem Job geraubt. Ich war abends k.o.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						kostenlose Benutzung des öffentlichen Verkehrs. Umdenken, dass man auch ohne Auto ans Ziel kommt.			Zeit verlängern Öffentliche Verkehrsorganisationen zu Spartarifen überreden, z.B. wie in Mainz das 25 € Ticket ab 9 Uhr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Frage, wie man sich jetzt nach dem Autofasten weiter verhält, habe ich vermisst oder überlesen. Ich selbst werde mir ein E Bike anschaffen


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			geteilt auf Facebook			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld und tut etwas für die Gesundheit			Die Bahn müsste mehr für die Radfahrer machen. Alte Waggons dürften nicht für die Fahrradmitnahme gekennzeichnet werden. Unterführungen mit U-Profilen zum Schieben versehen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Man kann testen wie die Mobilität mit Bussen und Bahnen ist - sich gestaltet, wenn man mit dem günstigen Monatsticket unterwegs ist. Wir sind zwar sonst auch sehr viel mit dem Fahrrad unterwegs, aber jetzt haben wir die Kombination Bahn und Fahrrad getestet.			Vielleicht in den Monat April verschieben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			An die Verkehrsbetriebe appellieren, dass die Tickets günstiger angeboten werden, damit mehr Menschen mit Bussen und der Deutschen Bahn fahren.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, Kinder sind groß und nicht mehr im Haushalt lebend			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0651/66519


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			andere Gemeindemitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vor 2012 keine Teilnahme an Autofasten			Nein			Nein			Ja			Auf das Auto zu verzichten ist gar nicht so schlimm.			Ich muss mich mehr organisieren und komme hin wieder zu spät zu Terminen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass es länder- und bistumsübergreifend arbeitet.			Das luxemburgische Anmeldeformular würde ich zweisprachig machen. Ich spreche nicht gut französisch und hasse es, wenn ich keine Alternative bekomme.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Stephanie Rieger stephier77@gmail.com


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe früher nicht teilgenommen sondern erst dieses Jahr.			Nein			Nein			Ja			nix			nix			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts Besonderes.			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			fahre schon immer viel fahrrad oder gehe zu fuss			habe kein auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						nichts			mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend									Arbeitslos			Hessen			Ländlich			keins			Nein			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Fußwege sind viel schneller zurückzulegen, als ich im Vorfeld angenommen habe			Unverständnis meiner Mitmenschen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Fahrkarte für den öpnv			Mehr direkte Ansprache durch Verantwortliche vor Ort um mehr Menschen zu mobilisieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erstemal an der Aktion teilgenommen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						´Dem von der Aktion erreichten Personenkreis wird der öffentliche Nahvekehr bewusst gemacht. Dient als Denkanstoss über dessen haufigere Nutzung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Ausgaben für Kraftstoffe			nicht alles geht ohne Auto, z.B. Schwertransporte			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspannter auf der Arbeit ankommen, weniger Stress beim Autofahren, Kontakte zu anderen ÖPNV-Nutzer, gute Sache, wenn man an den Haupt-Bahn-Strecken ist			Im ländlichen Bereich Probleme mit Bussen und Anbindung an die Züge			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV bzw. SaarVV!			Noch mehr Freitickets zur Verlosung anbieten. Die meisten Menschen werden sich erst umstellen, wenn sie "handfeste" Vorteile (Freifahrten) haben. Dann werden einige davon am ÖPNV "hängen" bleiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einen Tag analog der Aktion "picobello" anbieten. Also einen weiteren Tag anbieten, wo Sünden an der Umwelt beseitigt werden.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Rainer Steffen Weiherstraße 2 66809 Nalbach Tel.: 0681 / 9091011


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bus/Straßenbahn sind günstiger						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Menschen für das Fasten,auf Langzeit,  zu gewinnen			Ich benutze das Auto bei groß Einkäufe.																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freunde bieten häufiger Hilfe (in Form von Mitfahrgelegenheiten) an, dadurch vernetzen sich soziale Kontakte mehr.			der Zeitaufwand ohne Auto von A nach B zu kommen, ist zu hoch oder einfach nicht möglich zu den geplanten Uhrzeiten (ich arbeite im Schichtdienst und morgens bzw. nachts fährt kein Zug/Bus)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						a)die Unterstützung der Aktion durch die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel gratis zu nutzen. b) die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch im Anschluss an die Aktion			man könnte regelmäßige Impulse wie z.B. ein wöchentlicher Ansporn an die Teilnehmer senden (per email o.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			AKtion Strom sparen: Kerze statt Lampe			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzineinsparung			Rücksichtslosigkeit mancher Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Angebotene Fahrradleihaktionen			mehr Medienpräsenz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erstmalige Teilnahme, Frage bezieht sich auf frühere Aktionen			Ja			Ja			Nein			-entspanntes ankommen			- Unpünktlichkeit der Bahn -überfüllte Züge			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						-Zugang zu vergünstigten Fahrkarten			-ganzjährig durchführen, denn die Möglichkeit, preislich günstig mit ÖPNV fahren zu können, in Verbindung mit entsprechender Infrastruktur (zusätzliche Züge etc.)würde generell etwas ändern!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Es fehlt die Möglichkeit, ergänzend Angaben zu Verbesserungsvorschlägen zu machen. Vor allem im Hinblick auf Preisgestaltung, Infrastruktur ÖPNV. Teilweise fehlt der Anreiz, Bus und Bahn zu nutzen.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Durch Nutzen von ÖPNV mehr ruhe, Zeit zum Nachdenken, Lesen. Durch mehr Zu-Fuß-Gehen Ausgleich fr häufiges Sitzen.						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Verbindung von persönlichen Erfahrung der bewussten Veränderung des Verhaltens / ökologischen Aspekten / religiösen Aspekten / Entlastung der Haushaltskasse			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			natur rleben			zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim Busfahren teilweise schön relaxt			teilweise deprimierende Wirkung im Bus beim Blick in leere Gesichter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Bewußtmachen "eingefahrener" Muster			Die Busse hoffnungsvoller und menschenfreundlicher gestalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Waldgottesdienst früh am Sonntagmorgen: Da fühlt man sich dem Lieben Gott sehr nah!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch																		Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bahnfahren kann recht witzig sein, da man mitunter nette Leute trifft			Auf einem Teil meiner Strecke kam der Zug oft zu spät, so dass ich den Anschluss nach Hause verpasste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gezielt darüber nachdenken, was jeder einzelne für die Schöpfung tun kann. Das fängt der Mobilität an und kann auf weitere Bereiche ausgedehnt werden, wie schonender Umgang mit anderen Ressourcen, wie z.B. Lebensmittel			Werbung breiter streuen, vllt könnten sich Kirchen noch mit Umweltverbänden zusammentun			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja						es fehlt meiner Meinung nach, welche gefahrene Strecke regelmäßig verwendet wurde. Ich z.B. nutze täglich die Strecke Völklingen - Neunkirchen


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Bewegung tut gut			Streik der öffentlichen Verkehrsmittel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nette Menschen kennengelernt Autofahrstress ist weggefallen			die Fahrzeit hat sich verlängert			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das Preisangebot für ein sog. Netzticket.			Mehr Aktionen in Koblenz.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionstag zum Thema Umwelt- und Klimaschutz.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld, man bekommt mehr von seinem Umfeld mit			längere Wartezeit auf Bus oder Bahn, öfter mal keinen sitzplatz bekommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das auch die verschiedenen Verkehrsverbünde mitmachen in dem sie Tickets günstiger abgeben.			Das die Aktion länger dauert. Schließlich sind es glaube ich zwischen Aschermittwoch und Ostern ja auch 40 Tage.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			unter Leute kommen			ungünstige ÖPNV-Verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum kritischen Konsum Regionale Produkte			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich musste Möbel etc. transportieren große Einkäufe erledigen			Ja			Nein			Nein			-mehr Bewegung -Kosten gespart -Umwelt geschont -Ruhe/Denkpause			-ZeitverlustFlexibilitätsvderlust -früher aufstehen/später zu Hause -Kleine Einkäufe sind auch schwer -Arbeitskleidung mitnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						-Das Angebot überhaupt -Impuls zum Nachdenken und Ansatz zur Verhaltensänderung			-Mehr Werbung machen -Publik machen, wie sich Autofasten auf Umwelt und Mensch auswirkt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter von und zu der arbeit. ich habe viele bakannte leute getroffen.			ich fahre doppelt so lang zur arbeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						das menschen mehr zusammen kommen			das fasten publiker machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			durch bewußtere Wegeplanung mehr Zeit-Auto ist oft unnötig-ich bin häufiger an der frichen Luft- die körperl.Fitness gewinnt			sehr unangenehm bei schlechtem/kaltem Wetter- die Transportmengen sind trotz rFahrradanhänger deutlich beschränkt- weite Stecken im Alltag sehr hoher Zeitaufwand -einige Wege sind mit öffentl.Verk.mittelnauch bei bestem Willen unmöglich- Mobilität leidet			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						dass die Teilnehmer zur Reflektion ihrer Verhaltensmuster "gezwungen" werden und man manchen Unsinn im eigenen Verhalten erkennt			dazu kenne ich die Strukturen der Aktion zu wenig- die Info der Teilnehmer ist sehr umfangreich und gründlich			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solarmodule auf Kirchendächern- Dienstfahrräder in den Gemeinden			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja						Schade, dass bei der Berufsangabe nicht 2 Möglichkeiten wählbar sind- in welcher Familie muss man nicht gleichzeitig Hausfrau/mann sein, wenn man einem bezahlten Beruf nachgeht? - es gibt schließlich auch Teilzeitarbeit( auch in mehreren Jobs)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meinen Lebenspartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht am Autofasten teilgenommen und kann die Frage deshalb nicht beantworten - es wäre schön, wenn eine solche Antwortoption berücksichtigt werden könnte.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die ehrenamtliche Strukturen (z.B. kirchliche Umweltberater) durch hauptamtliche Ansprechpartner in der Kirche stärken			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja						An manchen stellen wäre die Angabe "keine Angabe möglich" sinnvoll.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre eh nur selten Auto			Nein			Nein			Ja			günstiger ÖPNV Preis			in Trier fährt so mancher Stadtbusführer zu früh ab			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das günstige Ticket			den Zeitpunkt. Im Sommer ist es leichter, auf das Rad umzusteigen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres REisen als im Auto, kein streß durch Staus, mehr soziale KOntakte durch öffentliche Verkehrsmittel und Fahrgemeinschaften, finanzielle Ersparnis			Ich mußte meine Arbeitszeiten den Abfahrtszeiten der Züge anpassen, man ist sehr unflexibel durch nicht veränderbare Faktoren wie Kindergarten- Schul-Öffnungszeiten, wegen mangelnder Möglichkeiten der Kinderbetreuung nur im begrenzten Zeitraum durchführbar.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Den Zeitraum verlängern und mehr Werbung, z. B. in Kirchen und kirchlichen Einrichtungen wie Kindergärten.  Ich bin nur zufällig im Internet über die Aktion gestolpert, habe auch noch nie vorher davon gehört.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erste Teilnahme dieses Jahr			Ja			Ja			Nein			bewußter Umgang mit dem Auto/Ressourcen-Austausch über Aktion			eigentlich keine, es nervt nur das Unverständnis der ewig Uneinsichtigen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchliche Arbeitgeber sollten allen ihren Mitarbeitern das Jobticket ermöglichen/unterstützen- das bedeutet Nachhaltigkeit			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			c' est plus complique' ca prend plus de temps			Nein			Nein			Ja			c' est sgreable de trainer dans l. autobus sans doit conduire			comme deja dit			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl aufgrund weniger Benzinverbrauch - Zeichen setzen gegenüber Ölkonzernen			Fahrzeit zur Arbeit mehr als doppelt so lange			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Günstige Monatskarte der öffentlichen Verkehrsmittel			Es wurde damit geworben, dass man eine Monats-Netzkarte, die regulär 170 Euro kostet, für nur 51,50 Euro erhält.  Allerdings müssen dann auch die Mitnahmegelegenheiten genau so vorhanden sein, wie bei der Karte für 170 Euro. Das ist laut VRN nicht der Fall			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			wenn ich sehe, wie Menschen mit Abfallentsorgung, Rauchverboten, etc. umgehen, dann ist das ein Problem der Leute - keines der Kirchen			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde & Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakt mit Mitmenschen Muße, Ferienstimmung im Alltag, gutes Bauchgefühl, time to ..			Geduld auf die Probe gestellt, Stress um Fahrpläne zu entziffern, Stress um Tickets wo wie zu  bekommen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ich kenne die Auswertung noch nicht			mehr PR Aktionen über die unterschiedlichsten Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen in Dörfern werden jahraus, jahrein geheizt, un vielleicht 3 mal im jahr Ort für eine langweilige Messe zu sein mit alten Damen. Biite, diese Kirche in einen Treff einrichten: Bücherstore, Kirchenbistro, Tanzveranstaltungen am Nachmittag, andere soziale Funktionen.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			21, Wëlzerstrooss, L-9746 Drauffelt. T. 00253 929631			Fragebogen: sehr gut


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-Bewusstsein darüber, wie oft man das Auto tatsächlich benutzt (mit "Autofasten-Baum")						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Vergünstigungen (z.B. bei Fahrkarten) geben einen wirklichen Anreiz, öfter den ÖPNV zu benutzen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Mutter und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Ruhe durch Planung mehr Zeit			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das man sich mal wieder bewusst macht, wie begrenzt die Ressourcen sind. Und dass es auch andere Möglichkeiten gibt, sich fortzubewegen. Dabei trifft man dann auch noch andere Menschen, z.B. in Bus und Bahn, mit denen man sich unterhalten kann. Ich habe Leute im Bus getroffen, die ich schon lange kenne, aber lange nicht mehr gesehen habe, da ich alleine im Auto saß!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vorher kein Autofasten			Nein			Ja			Nein			Gelassenheit durch Umstieg von Auto auf Zug						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zum Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel			eigentlich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Tochter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Es ist gut festzustellen, daß man teilweise auf das Autofahren verzhichten kann			Sehr hohe Fahrpreise bei der Saarbahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist wichtig sich der Sache anzunehmen, nicht nur in der Fastenzeit			Vorher mehr Informationen verteilen. Ich konnte z,. B. bei eine Verkausstelle der Saarbahn überhaupt nichts erfahren. Mir wurde gesagt, ja wir sind selber nicht informiert			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/73122			Einige Fragen hatten aussagekräftiger bzw. mit noch mehreren Möglichkeiten sein können.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Zug fahren ist entspannter als Auto fahren			man benötigt mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Sie stellt einen Anstoß zur Umsetzung bereits geplanter Vorhaben da			die Aktion an den Straßen mit viel Berufsverkehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel lässt stark zu wünschen übrig.			Nein			Nein			Ja			wirbt für Umweltschutz						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung, beuwußteres Handeln			Mehr Zeitaufwand, zusätzliche Kosten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Über die Kirchen können Menschen erreicht werden, die sonst mit dem Thema nicht so viel am Hut haben			Mehr Öffentlichkeit, mehr in die einzelnen Kirchengemeinden hineintragen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Hinweise zu saisonalen Lebensmitteln, Pfarrhäuser Klimaneutral sanieren, Förderung von alternativen Energien			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Öffentliche Verkehrsmittel sind praktisch, Fahrrad fahren macht Spaß			Die Bahn ist zu oft unpünktlich oder der Zug ist defekt und das führt zu stundenlagen Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion sollte wieder kostenlos werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			im allgemeinen ist es nicht möglich auf öffentliche verkehrsmittel umzusteigen,da diese viel zu teuer sind.			Nein			Nein			Ja			es hat spaß gemacht und ich habe geld gespart			man konnte sich nicht voll auf die abfahrtszeiten von bus und bahn verlassen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						das der preis stimmt und schon ziemlich viele mitmachen.			ich würde sie ausdehnen auf das ganze land.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			nein			es sollte die frage gestellt werden,ob man sich das fahren mit öffentlichen verkehrsmitteln leisten kann und ob man eventuell behindert ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eine Freundin, einen Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es ging mir um zeitweiligen Verzicht in der Fastenzeit. Ende der Fastenzeit, Ende des "Fastens". Ein paar Einsichten und Veränderungen sind geblieben. Aber dauerhafter Wandel war nie mein Haup-Ziel.			Nein			Nein			Ja			mehr Bewegung, mehr frische Luft			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die enge Verzahnung mit Fahrrad-Clubs (Radtouren!), Car-Sharing-Organisationen und dem öffentlichen Nahverkehr						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Fahrten, größere Strecken - geringerer Verbrauch			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						daß man selbst lernt, bei Überlegung das Auto sparsamer einzusetzen - lieber mehr Kilometer, dafür sinkender Spritverbrauch. Kurzstrecken sind Gift. Die Erfahrung des Verzichtes			dies war meine erste Teilnahme - im Augenblick nichts (Erfahrungsmangel)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienangehörige, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			"Zeitgewinn" durch entspanntes Fahren mit Bus und Bahn			Erlédigungen zeitaufwendiger/teilweise anstrengender			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Zusammenarbeit mit ÖPV, da vergünstigte Karte auch ein Anreiz war, mal zu probieren, was ohne Auto geht, was nicht.			- mehr Mitmachaktionen anbieten - nicht nur Verzicht auf Auto, sondern auch Möglichkeiten aufzeigen ohne Auto Einkäufe u.a. zu erledigen (z.B. einkaufen zu Fuß mit Lieferservice per Sammel-Fahrt)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel an der frischen Luft, wenn ich mit dem Fahrrad unterwegs war			volle Züge			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						gut organisiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit sparen  Achtungserfolg für meine Entscheidung			Urlaubsplanung mit Auto; Ablehnende Haltung bei Angesprochenen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Öffentlichkeitswirksamkeit Impulse für persönliche Verhaltensänderung			In der Kirchenverwaltung und durch die Kirchenleitung mehr an die Gemeinden denken und intensiver für die Aktion werben. In der EKHN ist nicht breit genug bekannt, wer die Erfahrungen und Erlebnisse der "Autofaster" kommuniziert!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich halte z.B. im Sommer einen "Schöpfungsgottesdienst". Mehr Vernetzung mit den "Umwelt-Pfarrern" in den Landeskirchen (Ev.)			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Gottfried Mallon Tel. 06128/42065 eMail:gottfriedmallon@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie, Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich bin das erste mal dabei			Nein			Nein			Ja			mehr Zeit zum Nachdenken im ÖPNV genutzt			weniger Flexibilität			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV Die überregionale Zusammenarbeit			Wenn gewollt sollten die Teilnehmenden ein Symbol, ein Erkennungszeichen erhalten, um in der Fastenaktion auf ihre Teilnahme aufmerksam zu machen (Aufkleber, Pin,...). So verstärkt sich eventuell die Identifikation und es werden noch mehr Menschen darauf aufmerksam.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund und Claudia Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, man sieht in der Straße an den Häusern, was mit dem Auto nicht wahrgenommen wird.			Kaum der Rede wert.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Info durch die Medien.			Mehr Freifahrtscheine, damit mehr Personen den ÖPN kennen lernen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich vorher noch nicht an der Aktion teilgenommen habe. (2012 zum ersten mal)			Ja			Nein			Nein			Entschleunigung Bewegungsfreiheit Perspektivwechsel Grenzerfahrungen (Zeit, Machbarkeit)						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Für mich persönlich, ist sie ideal und viel einfacher umsetztbar, als ich mir vorgestellt hatte!			An differenzierten Modellen für ländliche Regionen arbeiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vermeide schon immer das auto wenn irgend möglich			Nein			Nein			Ja			spaß an der freud			keien			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						diesjährige werbung und den internationalen bezug						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dany, Pascale und Patrick d.h. meine Ehefrau und meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Benzin gespart						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Publikumsarbeit Möglichkeit ein Gratisabo zu gewinnen			Weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			älteres Ehepaar, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja			Fax: 26458230


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			batterie faible, donc necessite de rouler de temps en temps			Nein			Nein			Ja			bus auto partage						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						idee de changement			pas besoin de voir l'action de l'eglise			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kein Bus oder Bahn zur arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			Kostenfrei gefahren			- Keine busverbindung an die stellen wo man hinmöchte - ewige warte zeiten auf bus und bahn - überfüllte busse - laute busse/sehr warme busse in saarbrücken (wohl ohne klimaanlage)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						kostenfreie buskarte			mehr karten und ein längerer einlöse zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre									In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Arbeitslos			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja						Verspätungen, überfüllte Busse, zu späteren Zeiten wenig busse...			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Idee			Mehr Werbung, mehr Menschen in dieses Projekt einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0172/4733644


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr frische Luft, gesteigerte Fitness			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			1 Arbeitskollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze schon so oft ich kann Fahrrad, Bahn und Bus			Ja			Nein			Nein			angenehm mit Monatskarte Bus und Bahn zu nutzen.			keine optimalen Umsteigezeiten nur zwischen Bahn und Bus.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Erfahrungsaustausch über das Internet und per Email, das die Kirchen das Thema Umwelt nachhaltig schützen aufgegriffen haben.			Autofasten kann nur der Anfang sein. Ich wünsche mir, das die Kirchen die Themen Umwelt- Natur- und Tierschutz stärker in ihren Fokus rücken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Auklärungsarbeit für Bewegung, Ernährung und Gesundheit als Teil des Gleichgewichts zwischen Körper und Seele.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Zeitaufwand unverhältnismäßig hoch			Nein			Nein			Ja			Zeitliche Disziplin gelernt, Zeit zum Lesen, Anerkennung durch Kollegen, Verwandte und Freunde			große Zeitverluste, eingeschränkte Flexibilität, unsaubere Bahnen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Einbeziehung der Verkehrsverbünde			Mehr und bessere Informationen über die Aktion im Vorfeld			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verantwortungsvoller Umgang mit Lebensmittel			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitfahrer und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontakte mit anderen ÖPNV- Nutzern, Lektüre beim Bus fahren, weniger Stress, mehr Bewegung.			Unpünktliche Busse, wenig Informationen bei Ausfällen, überfüllte Busse bei Schlechtwetter, manchmal unfreundliche Fahrer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Trotz Franz Alt's Kritik (am Namen, den er als Verzichtsaufforderung und damit als abstoßend empfand) sollte der eingeführte Name beibehalten werden. In den Kirchen sollte früher und intensiver geworben werden, z.B. durch Hinweise der Pfarrer am Ende von Gottesdiensten.			Dazu fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Geld  keine Spritkosten			schlechtes Wetter			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel Hinter der Kirche 1 67580 Hamm am Rhein Tel.:06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mit öffentlichen gut vorankommen keine parkplatzsuche						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						es müsste öfters sowas geben,gerade in ferien			das auch für familien mal was angeboten wird			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			possible sans donc pourquoi faire avec			Nein			Nein			Ja			économie			questionnaire sur autofasten qui ne pose pas les bonnes questions ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						a m énerver en répondant a un questionnaire mal ficelé. oups je m 'en excuse, mon carême n'est pas encore terminé...			inciter après cela a d autres jeûnes ...			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			je crois			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			grosch cedric 00352/621484843			Je crois que dans une telle action le fait de souligner que c'est une action qui vient de l’église repousse beaucoup de volontés. Les gens ne savent plus quoi faire avec le mot "église" et même ils en ont peur. Le questionnaire ne laisse pas assez de possibilités d'autres réponses a mon avis. Personnellement, ne voulant douter aucunement de mes convictions je me suis laissé inscrire. Je ne l'aurais pas fait en ayant à l'idée au moment de l'inscription Église protestante. D'ailleurs la notion de jeûne ne devrait pas avoir de lien avec l'Église... n'est ce pas un cheminement personnel propre à chaque individu... Je continue mon jeûne, certes, mais l'idée que je "serve", "puisse servir" une Église me dérange, et c'est une impression que j'ai au sortir du questionnaire... je jeûne par conviction... that's all folks. regards.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Berufliche Gründe			Nein			Nein			Ja			Komme mit Menschen zusammen			keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Thema ist gut, sollte aber nicht zu sehr auf Nachhaltigkeit etc. aufgebaut werden.			Den Flyer, zu altmodisch und mehr den zwischenmenschlichen Vorteil nennen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet,keine Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Karl-Heinz Holub  06151 51283			Es fehlen Angaben zu Alternativen.Wo kann man sich schlau machen wie ich mit welchem Mittel ich wohin komme und was es kostet.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verschiedene Leute			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ja eher Mitfahrer.			Nein			Nein			Ja			Es ist vieles weniger hektisch.			Wenn es nicht ganz so gut klappt mit den Anschlüssen von Bus oder Bahn.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Schön, daß SaarVV überhaupt mitmacht.			Aktion könnte länger dauern und es wäre schön, wenn auf eine Karte auch mehrere Leute (Ehepartner, Freunde) mitfahren könnten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirche könnte informieren, was es bedeutet, Kirchengebäude und Gemeindebauten  zu heizen. Und wenn möglich, kann die Kirche ja auch Solarwärme nutzen.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Arbeitslos			Saarland			Städtisch			eins			Nein						Auch Leute, die selber nicht fahren, könnten an der Aktion teilnehmen und so z. B. einen größeren "Fahr"-Radius nutzen, etwa statt z. B. eine Stadtkarte zu nutzen, saarlandweit fahren. Diese Leute sollte man auch mit einbeziehen. Da die Aktion auch was Touristisches bieten kann, könnte man z. B. auch solche Karten verlosen an Leute außerhalb der Region und diese dann auch fragen, z. B.: wie sehen Sie die Verkehrssituation im Saarland?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Region kennengelernt			Höherer Zeitaufwand mit dem ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						kein Gruppenzwang ÖPNV real im Alltag testen			verlängern auf 6 Wochen (Fastenzeit)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen zu Fuß oder Touren mit dem Fahhrad anbieten			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Obwohl ich dieses Jahr zum ersten Mal teilgenommen habe, musste ich Fragen nach früheren Aktionen beantworten.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr zu Fuß gegangen. Mehr öffentliche Verkehrsmitel genutzt						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Zusammenspiel zwischenVerkehrsverbund und Kirche			Entweder länger oder mehrmalsw			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Caritas Luxembourg			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder & BEkannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher noch an keinem Autofasten teilgenommen...			Ja			Ja			Nein			Beitrag zum Umweltschutz			überfüllte Bus in Luxembourg (Linie 130) vor allem morgens! überfüllte Busfahrstreifen, Busse, die sich gegenseitig im Weg sind, Fahrzeit zur Arbeit im Vergleich zum Auto verdoppelt!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ego-Karte mit 1 Monat Gratis abonnement			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			00352 621 168 503


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Frage passt nicht zu meinen vorherigen Antworten			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das Fastenticket der Verkehrsverbünde			die Aktion erreicht nur wenige Menschen, ich habe eher durch Zufall davon erfahren			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich zum ersten Mal teilnehme, kann ich die Nachhaltigkeit noch nicht beurteilen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung, Entspannung, Kommunikation, neue Perspektiven, Disziplinierung, vieles geht, von dem ich nicht glaubte, dass es geht;			Unflexibilität vor allem nach 18 Uhr; komplizierte Buspläne, da eine Linie nicht immer die gleiche Strecke fährt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Chance, seine Lebensgewohnheiten zu hinterfragen und das nicht nur im Kopf, sondern wirklich zu erleben. Preis-Leistungs-Verhältnis der Buskarte ist sehr gut.			mehr Werbung; Anmeldung nicht nur im Internet; bestellte und bezahlte Buskarte pünktlich verschicken			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder mit gutem Beispiel voran gehen, das Thema immer wieder aktiv aufgreifen und Menschen Wege weisen; Projekte initiieren, an denen man sich regional beteiligen kann. z.B. Car-Sharing anbieten, regionale Biobauern unterstützen etc.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ulrike Reichmann 0651/4604414 0173/6502841			An einer Stelle mußte man, um antworten zu können, schon an vergangenen Aktionen teilgenommen haben oder man hätte erst Monate nach der Aktion die Befragung durchführen können.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich kannte diese Aktion bereits aus früheren Jahren			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Ehemann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- bewusstere Wahrnehmung meiner Umwelt - das Wissen darum, einen positiven Beitrag zur Umwelt zu leisten - meinen Körper mehr wahrnehmen, da ich mich mehr zu Fuß bewegt habe			Da ich meine Entscheidung zur langsameren Fortbewegung bewusst gewählt habe, habe ich eigentlich keine negativen Erfahrungen gemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die enge Begleitung durch das Aktionsteam			Sie müsste mehr beworben werden, z. B. Tageszeitung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Es tut gut, ohne Auto zu leben! Man lernt viel mehr Leute kennen. Man kommt entspannter und stressfreier zur Arbeit. Man ist mehr an der frischen Luft, lebt irgendwie bewusster.			Manchmal ist es umständlich, von A nach B zu kommen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind leider häufig nicht so sauber.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist ein Anfang, Menschen mehr für den Umweltschutz, für die Schöpfung zu interessieren, zu motivieren, zu engagieren. Außerdem finde ich gut, dass doch recht viele Träger mitmachen (es könnten mehr sein).			Ich würde noch mehr Werbung machen - nicht nur zur Aktion, sondern zuvor. In den Kirchen würde ich mehr Menschen mobilisieren, vor allem die Entscheidungsträger ganz konkret ansprechen, auch deren Verhalten in Bezug aufs Autofahren hinterfragen, denn da hakt es doch sehr häufig. Ich würde mehr Medienpartner bzw. ganz gezielt Medienpartner mit ins Boot holen. Und natürlich, wie schon geschrieben, das ganz Jahr über dieses Autofasten in den Köpfen der Menschen verankern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Flugzeugfasten, mehr Anreize setzen, damit Mitarbeiter mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen, Dienstfahrräder statt Dienstautos etc.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannt zur Arbeit durch Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass über das Mobilitätsverhalten nachgedacht wird.			Mehr Werbung machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			sich an Zeiten halten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Wort... Fasten ..			Aendern nichts,Oefters im Jahr solch eine Aktion zustarten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Für mich haben die 15 Minuten nicht gereicht, den Fragebogen auszufüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bekannte getroffen, entspannt, lesen			Zugstreik, längere Wartezeiten bis Zug fährt, längerer Weg zur Arbeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es eine sehr weitreichende Aktion ist (bis Koblenz etc.).			Mehr werben, Ticketkauf auch am Bahnhof in der Nähe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn ist zu teuer, nicht Fahrrad freundlich (Bahnsteige). Für Behinderte zu kompliziert.			Ja			Nein			Nein			man kommt teilweise auch ohne Auto aus			Bahn- und Busfahren ist sehr teuer und man muss ständig auf die Uhr schauen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						günstiges Ticket			mehr öffentliche Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie + Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht auch fast ohne Auto.			nur positive!!!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gute PR für Energie + Umweltschondendes Verhalten Führt zum Umdenken Wir habe auch unsere Energieversorger gewechselt			falls möglich Tiket für den öffentlichen Nahverkehr verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Infoveranstlutngen zum Klimaschutz. teilnehmer in öffentlichen  Auftritten die Erfahrungen schildern lassen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			017682133169  Bernd Bufe Conrad Röntgen Straße 2  66450 Bexbach


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			diverse Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ist das erste Mal das ich teilnehmen, und die Aktion ist noch nicht beendet. Mein Ticket geht noch bis nach Ostern			Nein			Ja			Nein			ich habe gelernt, man kann auch ohne Auto zurechtkommen			Die Bahn war oftmals nicht pünktlich, sehr überfüllt, kaum Sitzplatz morgens, ich brauche doppelt soviel Zeit um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Fastenzeit auch im Sinne von Natur-und Umsweltschutz			Es wurde nicht berücksichtigt, das wenn man Autofasten macht, und sich für ein Ticket der öffentlichen Verkehrsmittel entscheidet, Kinder nicht berücksichtigt werden. Es bringt einer Familie nichts, wenn das Autofasten-Ticket nur für 1 Person zählt. Auch wurde diese Aktion zu wenig gestreut. Die meisten Leute die ich angesprochen habe, wussten nichts von dieser Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-gutes Gefühl wegen Umweltschutz -habe erkannt, welcher Wahnsinn es ist, wenn in den PKW immer nur eine Person sitzt und die vielen Autos die Straßen verstopfen -eigene Gesundheit verbessert durch mehr Bewegung -viel Geld gespart wegen enormer Spritpreise -denke einfach mehr über das Autofahren nach			-Anbindungen (Häufigkeit) bei öffentlichen Verkehrsmitteln oftmals schlecht (speziell auf dem Lande) -Verspätungen öffentlicher Verkehrsmittel (leider sehr häufig) -veraltete Züge erschweren das Ein- und Aussteigen -Züge und Busse sehr oft hoffnungslos überfüllt (speziell während "Schülerzeiten")			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Es bietet die Möglichkeit, über sein eigenes Verhalten nachzudenken und etwas bei sich und vielleicht auch bei anderen zu verändern, indem man anderen von seinen positiven Erfahrungen berichtet.			Vielleicht noch mehr Werbung im Vorfeld machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Für den Weg zur Arbeit nutze ich den ÖPNV schon seit 2003 und finde es wunderbar entspannend und stressfrei. Jetzt wollte ich den Versuch starten, mit dem Bus auch meine Freizeit komplett zu gestalten, was leider nur eingeschränkt möglich ist. Es hat sich rausgestellt, dass entweder der Zeitaufwand zu hoch ist, oder die Möglichkeiten des ÖPNV zu beschränkt sind.			Nein			Nein			Ja			- entspannteres Ankommen - Kontakte zu Mitmenschen - "Entschleunigung"			- hoher Zeitaufwand in der Freizeit - unkomfortabel im VRT-Gebiet Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Mitarbeiter des ÖPNV müssten über die Aktion informiert werden, um Auskunft geben zu können. - Gerade in der Region Trier, Lux und Saarland könnte der grenzüberschreitende Verkehr berücksichtigt werden. Die Großregion kommt definitiv zu kurz, weil jeder Verbund nur in seinem Bereich agiert.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Sensibilisierung der Kinder durch "Dreck weg Aktionen" - kleiner Autos fürs Kirchenpersonal			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Elke Zonker Amselweg 39 54294 Trier 0651/9983111


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze meist den Bus und fahre nur ca 6000 km im Jahr mit dem Auto.			Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitfahren			ganz ohne Auto gehts nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Menschen werden zu Nachdenken über ihr Mobilitätsverhalten angeregt.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			CFL hat auf meiner Strecke immer zuviel verspätung			Ja			Ja			Nein			könnte Erholsamer sein wenn dann durch Verspätungen nicht Megastress aufkommen würde			zu spät am Arbeitspkatz wegen Verspätung Anschluss verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						ein gratis ego ticket			Leut früher motivieren.  Auf der Autobahn Anzeigen über die Zita Anzeige laufen lassen. Auf Parkplätzen um Luxemburg Stadt vorher Leute ansprechen.			Man sollte mal was anderes versuchen.																																										Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Man kann viele Einkäufe auch mit Bus und Bahn erledigen			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Organisation und der Fahrkartenkauf  haben reibungslos geklappt			Eigentlich nichts, es ist in Ordnung, wie es geplant und abgelaufen ist			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Tel. Festnetz 06781-406613			Der Fragebogen ist o.k.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde - kunden im eine welt laden			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			entschleunigung der lebensabläufe   frischluftzufuhr beim zufussgehen   budgeteinsparungen			öpnv fahrplan einhalten    keine wunschziele im pfälzerwald erreichen  gepäckfähigkeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						den "Auofasten ratgeber " mitnützlichen hinweisen  das sonderangebot des vrn für ein monatsticket auch wenn ich es nicht genutzt habe			das ticketangebot der verkehrsunternehmen nicht auf die zeit bis ostern ermöglichen sondern beliebig übers Jahr anbieten die Flyer nicht nur in dekanaten und eine welt läden verteilen sondern z b auch an tankstellen oder supermärkten oder ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z B in Gruppen den südpfälzischen jakobsweg laufen und mit vrn tickets zum startpunkt speyer fahren oder in den maroden Kirchen für die jugend eine disco veranstalten damit diese nicht mit auto und alkoholrisiko zu den a 6 und a65 musikhäusern fahren müssen. - moderne heizungen für kirchen kindergärten und pfarrämter  -   eine welt kaffee beim frauenbund statt der umweltschädlichen billigware beim geliebten aldi + co.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehemann, Eltern, Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeitgewinn  Erholung (im Bus lesen statt selbst zu fahren)			Schlechte Koordinierung der Buslinien, deswegen oft lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Erhöhte Sensibilisierung für das Thema			den Zugang zum öffentlichen Tansport attraktiver gestalten, z.B. durch Reduzierung der Fahrpreise, Verschenken von Jahresabos, etc...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entschleunigt, macht Spaß, das OPNV-Netz zu erkunden bei gutem Wetter gesund zu Fuß oder mit Fahrrad			braucht viel mehr Zeit, mit kleinen Kindern manchmal vermeintlich unmöglich zu organisieren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Möglichkeit mit verbilligter Fahrkarte oder Carsharing-Angebote ermöglichen ein Hineinschnuppern in alternative Möglichkeiten zum eigenen Auto, die sonst vieleicht nie in Betracht gezogen würden.			Noch mehr Werbung/Infos, vielleicht auch Werbung über den beteiligten Nahverkehr!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Ich habe zum ersten Mal mitgemacht, bin neu von der Eifel in eine städtische Region gezogen und erfreue mich jedes Mal an der guten Verkehrsanbindung hier. In der Eifel wäre Autofasten nahezu unmöglich gewesen. Hier kann man sich nach so einer Aktion überlegen, ob man nicht auch mit einem Auto zurecht kommen würde. Danke! Es hat viel Spaß gemacht mitzumachen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			meine Frau, Freunde, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Zeit, z.B. zum Ausruhen, Lesen, Vorbereiten, komme entspanner an, bewege mich mehr			teilw. länger Zeit wg. ÖV-Angebot benötigt, vor allem abends			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						- die Freiheit, selbst entscheiden zu können (müssen!), wann und wie ich faste - die niedrige Schwelle zur Teilnahme - eine kirchliche Aktion, die auch "Kirchenferne" anspricht, weil es um Glaubwürdigkeit geht			- Zugang nicht nur via Internet, da nicht alle Interessierten darüber verfügen - noch viel mehr öff. Präsenz, um wirklich viele Menschen zu erreichen - deutlicheres Engagement der Kirchen für Schöpfungsbewahrung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- zu Gottesdiensten Mitfahrgelegenheiten organisieren (gerade da Gemeinden zusammengelegt werden!) - Fußgänge und Radfahren zum Gottesdienst fördern - Energieverbrauch checken lassen in Gemeinden/ Beratungsmöglichkeiten konsequent nutzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe schon vorher häufig öffentliche  Verkehrsmittel genutzt oder bin zu Fuß gegegangen. Das Auto verwende ich sowieso selten, möchte in den Situationen aber nicht darauf verzichten.			Ja			Nein			Nein			Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel zu einem günstigen Preis.			Es wäre gut gewesen, den Gutschein für die Fahrkarte schon etwas länger vor dem Start der Aktion bekommen zu haben.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsverbünden, verbilligte Preise für Fahrkarten			Die Aktion erweitern um andere Themen rund um den Umweltschutz oder fairen, nachhaltigen, sozialverträglichen Handel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			s.o. Z.B. wenn Süßigkeiten, Tee, Kaffee in der Fastenzeit, dann nur fair gehandelten.			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Entspannter zur Arbeit fahren			mehr Zeitaufwand um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtaufräumaktionen mit Jugendlichen			weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			durch teilnahme in den vorjahren bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Pastor, Sohn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht "autogefastet"			Ja			Ja			Nein			im Bus kommt man mit anderen Menschen ins Gespräch, die man sonst nicht treffen würde, mehr zu Fuß unterwegs gewesen, da die Bushaltestelle nicht in der Nähe meiner Firma ist, entspannter angekommen			Völlig überfüllter Bus in der Mittagszeit, umfallen nicht möglich, längere Fahrzeiten (mehr als doppelt so lange), schlechte Verbindungen, wenn der mittagsbus verpasst ist, kommt der nächste erst über 2 Std. später			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						ANregumgen zum bewussteren Umgang mit Auto und ÖPNV, zum Alternativen der Solofahrten suchen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Evangelisch methodistische Kirche			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			vormittags 9-12.30 unter 06331/31723, gegebenenfalls öfter versuchen, Anschluss in der Firma meines Mannes			inwieweit werden die Verkehrsverbünde in Ihre Planung eingebunden,bzw, die Auswertung, gerade im ländlichen Bereich (Südwestpfalz) ist die Busdichte ein großer Autobefürworter, was meiner Meinung nach verbessert werden kann.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbar, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein			mehr frische Luft, Bewegung, Gemeinsamkeit			früheres Aufstehen,Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						vergünstigtes Ticket als Anreiz, gute Organisation						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht an Autofasten teilgenommen. Aber ich überlege, ob ich mittelfristig den Arbeitsweg nicht mit öffentlichen Nahverkehr erledige.			Ja			Nein			Nein			Auf dem Weg zur Arbeit gehe ich mehr zu Fuß. Die Verbindungen sind eigentlich nicht so schlecht. Man lernt Menschen kennen.			Eine leichte Abhängigkeit an die Abfahrtzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel. Weniger flexibel. Einkäufe oder Sport, die ich sonst nach der Arbeit mit dem Auto auf der Heimfahrt erledige, benötigen jetzt mehr Zeit.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird eine preiswerte Alternative angeboten, die das Interesse weckt es auch mal mit dem ÖPNV zu versuchen. Die Idee auf diese Weise zu fasten finde ich gut.			Mir fällt nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ggf. erneuerbare Energien fördern. z.B. auf Pfarrheimen, KiGa´s oder sonstigen kirchlichen Gebäuden Photovoltaikanlagen installieren.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			freundliche hilfsbereite busfahrer in trier,nette gespräche im zug, entspanntes ankommen,			keine abendtermine möglich, weil keine Verbindungen zurück aus der stadt ins dorf(bahnanschluss vorhanden, züge gestrichen),zug keine verlässlichen abfahrtszeiten.hätte gern die fahrkarte mehr ausgenutzt,aber es hat mit den zügeverbindungen nicht geklappt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						fahrkarte für den gesammten vrt bereich, lädt ein zum bus- bahnfahren. Obwohl das zurechtfinden an den haltestellen manchmal schwierig ist, gerne etwas größere buchstaben auf den plänen, bitte. Kirchen mischen sich,laut, ein. Flyer-infos mit hinweisen.			Mehr "druck"/mitarbeit des ÖPNV. mir nutzt die fahrkarte nichts, wenn es dazu keine züge gibt, dann muss ich weiterhin beim auto bleiben, damit ich vor allem abends nach hause komme. Was bietet der ÖPNV, wenigstens in der Fastenzeit, an.hier könnten grade kirchen ihren standpunkt klarer und deutlicher zum ausdruck bringen.Nach dem Fasten höre ich nichts mehr: keine ergebnisse, erfahrungen , sang und klanglos, bis zum nächsten jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			- man kann in einer großen Stadt mit einer guten Verkehrsanbindung gut auf ein Auto verzichten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						überhaupt das es so ein Angebot gibt			- mehr Werbung dafür, habe nur durch einen kleine Artikel in der Tageszeitung "Mannheimer Morgen" darüber gelesen. Mann könnte beispielsweise im Rhein-Neckar-Fernsehen auch dafür Werbung machen oder selbst in den Fahrzeugen des RNV Mannheims - früher die Unterlagen an die Teilnehmer schicken, um abzuwegen, ob man teilnimmmt oder nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- die Aktion auch mal außerhalb der Fastenzeit anbieten			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			- Bus und Bahnnetz sind gut erreichbar - weniger Benzinkosten - mehr Bewegung			- Zugausfal: Warten auf nächste Verbindung(mit Kleinkind) 1h			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						- newsletters - Zusammenarbeit mit ÖPNV			- nach Anmeldung schnelleres Anschreiben der Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Neue Kontakte, neue Bekannte, gutes Gefühl wg Umwelt			schlechtes ÖNV Netz!!!Teuer, fast teuerer als Sprit, Zeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						das es so eine große Beteiligung gab und ich das Glück hatte für meine Mutti und für mich einen Gewinn in Form einer Wochenkarte, zu erhalten			wie erwähnt mehr Preise, mehr Werbung und dadurch mehr Teilnehmer -> positivere Resonanz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			auch für erneuerbare Energien lassen sich solche Wettbewerbe, organisieren, gerade auch über Gemeindeebene und auch kirchenpolit. sollte Aktivität für soziale Themen miminimal belohnt werden, z.B. Einkäufe für ältere-> Mobitiket oder sowas , Engagement soll sich lohnen, auch wenn es Kirche ist, oder gerade deswegen(?) eigentl.  sollte mann/Frau ja gerne geben, aber die Jugend zieht das nicht aus den Städten.......			männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			neuapostolisch			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein			Nein kein Foninterview


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Meine Frau und unsere Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Alles ist mit Straßenbahn/Stadtbuss zu erreichen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Daß die Leute Erfahung ohne Auto machen.			keine Vorstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			50 Jahre mit der Ehefrau			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Mainz 06131 984016			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			in die wieder Leute auf meinen Reisen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe erst 2012 teilgenommen			Ja			Nein			Nein			ich habe meine Umgebung bewusst entdeckt und habe mit vielen Menschen darüber gesprochen			keine, ausser dass ich in eine Horde von Fussballfans geraten bin			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						für mich ist ganz klar, dass wir im Alltag nicht wirklich ein Auto brauchen, wenn in einer Stadt lebt. Ich habe ganz bewusst versucht kleine Städte zu besuchen- es klappt alles perfekt			Integration von Städten: zb besuchte ich Bad Wimpfen- dort wusste niemand etwas von der Aktion obwohl die Stadt als Kurort toll davon profitieren könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			siehe oben: einbindung von Orten, die man besuchen kann: in Bad Wimpfen gab es zum Palmsonntag wunderschöne Osterbrunnen. Die Kirchen sollte auf die Städte in den Regionen zugehen und ganz gezielt zusammenarbeiten. Das zieht Gäste an und man erlebt, dass es auch ohne Auto geht			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Mit öffentlichen Verkehrsmitteln entspannt zur Arbeit kommen.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich finde gelungen, dass auf den Umweltschutz aufmersam gemacht wird.			Mehr Werbung, damit noch mehr Leute mit machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			- Bahnkarte auf Dauer zu teuer für mich als Volontärin - einkaufen ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			mehr Luft spontan immer öffentliche Verkehrsmittel nutzen können bei Regen z.B.			längere Wege nervige Mitfahrer in der Bahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Längerfristige Angebote bei Verzicht auf das Auto eine Bahnkarte zu Sonderkonditionen zu bekommen (immerhin zahl ich ja Kirchensteuer)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Dankeschön für vier Wochen ohne Tanken, Parkplattzsuche und Stau :)


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Das Begleitheft hatte wichtige Informationen die mir die Kosten des Autos deutlich gemacht haben.			Mir fehlt das Auto z.B.für Grünabfälle aus dem Garten zu transportieren.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Begleitheft fand ich sehr informativ und die Fakten darin sehr interessant.			Ich habe nichts mehr vom Gewinnspiel gehört, was ist daraus geworden?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wie wäre es mit einem Berater, der in den einzelnen Kirchengemeinden vor Ort Vorschläge macht wie man Energie im Kirchengebäude, Gemeindesaal etc. und auch zu Hause Energie einsparen kann.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Stressfrei zur Arbeit, Kostenersparnis,			Hoher Zeitaufwand (ca. 1,0h mehr Fahrzeit)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Über das kostengünstge Ticket VRN-Entdecker,bringt einem zum Nachdenken. Bei mir war es der Weg zur Arbeit. Hier konnte ich den Stressfreien Weg erfahren (keine Staus usw.). Jedoch ist die Fahrzeit um ca. 1,0 h einfach länger, wegen der schlechten Verbindung (min. 4x Umsteigen.			Ändern kann nur wer es auch will! Vielleicht sollten solche Aktionen öfters im Jahr durchgeführt werden, so kommt jeder öfters zum Nachdenken und kann das eine oder andere Positive herausziehen.																																													Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenklichkeit						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das es sie gibt			Mehr PR machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, freunde, familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auto oft nicht nötig mit fahrrad alles möglich			radwege in koblenz katastrophal öffentlicher verkehr zu teuer, schlechte verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						das verbilligte ticket für das verkehrsnetz			zeit des ticketgebrauchs etwas flexibler gestalten, fällt immer in die osterferien und da braucht man (als lehrer) nicht so oft ztur arbeit - würde es gerne mal in vier arbeitswochen testen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Nachbarn, Freunde ...			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sowieso hauptsächlich Fahrrad und ÖPNV, wenn es möglich ist. Schade nur, dass die Verbindungen mit dem ÖPNV immer schlechter werden auf dem Land und die Radwege bei Dunkelheit nicht beleuchtet sind.			Nein			Nein			Ja			Gespräche und neue Bekanntschaften in Bus und Bahn.			Beschwerden werden nicht ernst genommen bei den Verkehrsbetrieben. Viele Wege sind mit dem Fahrrad schneller zu erledigen, als mit Bus und Bahn (sofern das Wetter mitspielt und man nicht erschöpft und verschwitzt ankommen möchte.) Das liegt oft auch daran, dass die Verkehrsberiebe sich nicht als Zubringer für die Bahnlinien sehen. Deshalb ist es lt. Fahrplan oft schon so, dass die Bahn gerade abgefahren ist, wenn der Bus ankommt.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Aktion selbst finde ich gut. Dass Fahrkarten verlost werden, und damit der Anreiz größer ist, auch tatsächlich auf das Auto zu verzichten.  Das Gespräch in Saarbrücken war sehr informativ - jetzt weiß ich z. B. auch, wie Car-Sharing funktioniert, obwohl für mich immer noch das Problem bleibt: Wie komme ich in einer angemessenen Zeit nach Saarbücken?			Noch mehr an die Öffentlichkeit gehen, damit es früher bekannt wird.  Die Verkehrsbetriebe im ÖPNV darauf hinweisen, wie wichtig es ist, Probleme der Fahrgäste mit den Verbindungen ernst zu nehmen und sie nicht mit Antworten abzuspeisen wie: "Dann nehmen sie doch die 110 nach Saarbrücken!" Obwohl diese Linie dreimal so lange braucht und nicht zum Bahnhof fährt, so dass man den Anschlusszug nicht erreichen kann.  Am Besten wäre es natürlich, die zuständigen Leute bei den Verkehrsbetrieben zu animieren, selbst mal 4 Wochen nur mit dem ÖPNV fahren, um zu wissen, von was sie reden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Fittnis,Gelassenheit,Wohlbefinden,ausgeglichenheit			es ist sehr gefährlich mit dem Rad im Straßenverkehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Die Aufmerksamkeit gegenüber der Öffentlichkeit			Ich würde diese Aktionen längere Zeit laufen lassen und auf die Problematik im öffentlichen Nahverkehr und im Radwegenetz aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Weitere Aktionen müssen Regionaler vernetzt und betreut werden,es muß mehr Eigeninitiative verlangt werden und mehr öffentlicher Raum geschaffen werden			männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Herr karl-Heinz Stein Tel.:015116717104			Der Fragebogen ist ok.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel, preiswertes Ticket, im Bus muß man sich nicht auf den Verkehr konzentrieren, man kann sich ganz in Ruhe die schöne Frühlingslandschaft anschauen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Anreiz für mich war in erster Linie das Fasten-Ticket. Mit diesem Ticket konnte man zudem im gesamten Netz fahren, was wirklich super günstig ist; leider fehlt jedoch die Zeit, um es voll zu nutzen. Ich interessiere mich auch seit Jahren für ein Job-Ticket zur Arbeit, leider ist in dieser Richtung bisher keine Einigung zwischen meinem Arbeitgeber und dem VRT zustandegekommen. Das Busfahren hat mir irgendwie Spaß gemacht und ich wäre bei einem entsprechenden Angebot bereit, künftig mit dem Bus zur Arbeit zu fahren und mein Auto (wir haben noch eins!) abzuschaffen. Bei dem Auswertungsgespräch waren leider nur 5 Personen (von 170 angemeldeten) anwesend, die über ihre Erfahrungen in diesem Zeitraum berichtet haben. Für mich persönlich war es eine gute Sache und ich habe vor, im nächsten Jahr wieder an dieser Aktion teilzunehmen.			bessere Werbung; viele meiner Bekannten haben von dieser Aktion weiter nichts mitbekommen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet, 2 Kinder (bereits aus dem Haus)			Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe das erste mal teil genommen.			Ja			Nein			Nein			Es geht auch ohne Auto			Zum Teil stimmten die Fahrplanauskünfte und die tatsächlichen Fahrzeiten des ÖPN nicht überein und die Wartezeiten waren sehr lang.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						unkomplizierte Anmedlung und kein Zwang			Angebot vielleicht auch außerhalb der Fastenzeit. Z.B. Flexible Nutzung über das Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspanntes ``Auf die Arbeit fahren``; Nutzung der S-Bahn bei weiteren Strecken			Unter der Woche schlechte Verkehrsanbindung abends.Höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Daß das Ticket für die ganze VRN-Region zählt			Das Ticket früher verschicken. Habe es erst Samstags erhalne und mußte am gleichen Tag extra in die Stadt fahren, um die Karte zu kaufen. Der POstversadn ist unnötig. Man könnte auch eine Kundennummer per Mail erhalten, das würde das ganze Papier sparen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter teilen und Gottesdiente katholisch und evangelisch nacheinander abhalten oder Gmeinshcaftsgottesdienste machen,um Heizung zu sparen.			weiblich			36-45 Jahre			Sonstiges			mennonitisch			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			17650413034


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partnerin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Pkw wird oft unnÖtig genutzt			Önvp ist zu teuer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ein anfang - ein signal			Mehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Nö			Ok


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ließ sich unkompliziert umsetzen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket des SaarVV			mehr Werbung betreiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich morgens mit dem Fahrrad zur Arbeit fahre,komme ich viel entspannter an als mit dem Auto.Innerorts der Stad spart man mit dem Fahrrad viel Zeit im vergleich zum Auto.Keine Parkplatzsuche,kürzere Wege,kein Stau.			Einige Leute in meinem Umfeld hatten kein Verständis für meine Teilnahme.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich finde gut,daß es auch Vergünstigungen der öffentlichen Verkehrsmittel in diesem Zeitraum gibt,obwohl ich es selbst nicht genutzt habe.Vielleicht werden Leute dadurch motiviert,teilzunehmen.			Mehr in die Öffentlichkeit gehen ,um mehr Leute zur Teilnahme zu bewegen. Vor Ort Gruppentreffen zum Austausch anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste mal daran teilgenommen			Ja			Nein			Nein			weniger Kosten mehr Fitness mehr planen gutes Gefühl						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es fließend geht nicht totalitär also ganz oder garnicht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Sonstiges			verheiratet mit Frau und Schwiegermutter lebend			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			schoecki@web.de


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres Reisen			öfter Probleme mit den Anschlüssen; teilweise wesentlich längere Fahrtzeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass mam immer wieder daran erinnert wird			früheren Kontakt per mail oder Brief aufbauen, damit man mehr Organisationszeit hat			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			grösseres ökologisches Bewusstsein auf den Kirchentagen, um Müll, Abfall und überflüssige Lebensmittel zu vermeiden / reduzieren			männlich			26-35 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			Auto anderen zur Verfügung gestellt - Begeisterung fürs Radfahren neu entdeckt			schlechte Fahrradwege und gefährliche Verkehrssituation (fahrradunfreundlich)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						persönlicher Gewinn			das Begleitheft empfand ich als völlig unsinnig und nichtssagend			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Geldersparnis, mehr Aufmerksamkeit fuer Natur			Wenig Ruecksicht von Autofahrern (manche fahren selber kein Rad und koennen daher den Einfluss eines Autos auf Radfahrer schlecht einschaetzen) und slechte Fahrradwege/Strassen fuer Radfahrer in meinem Dorf (Gemeinderat sitzt auch immer nur im Auto?)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich wohne in einem Dorf wo die Leute die Kirche fast umrennen. Wie kann es sein, dass meine Mitmenschen die Fastenzeit ausschliesslich im Auto verbringen? Irgendwie muesste man die Aktion bekannter und beliebter machen bei diesen Leuten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Irgendwie sollte man den Menschen klarmachen, dass Verzicht auch ein Gewinn sein kann.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gute Begegnungen im Bus oder an den Haltestellen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Autofastenticket für die öffentlichen Verkehrsmittel.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bildungsarbeit mit Jugendlichen an Schulen, wie es zum z.B. das Projekt WERDE WeltFAIRänderer aus dem Bistum Mainz tut ;-)			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0613645334, Claudia Dahmen			Bei den Fragen zu meinem Verhalten nach Autofastenaktionen in den vergangenen Jahren hätte ich eigentlich nichts antworten können, da ich in diesem Jahr zum ersten Mal mitgemacht habe. Ich habe dann so geantwortet, wie ich mich vermutlich verhalten hätte.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Chef			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freiheit ohne Auto erleben kein Stau			überfüllte Züge, vor allem S-Bahn Rhein-Neckar, mehr Zeitbedarf, Verspätungen, Bahn behandelt ihre Kunden schlecht!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Preis, Ansprache konservativer Kreise			noch populärer machen, wenn das geht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Ländlich			eins			Nein						Lebe in Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin in den letzten Jahren ohnehin sehr wenig mit dem Auto gefahren und habe meistens den ÖPNV oder das Fahrrad benutzt			Nein			Nein			Ja			Der Austausch beim Nachtreffen. Man lernt Leute kennen. Zeit zum Lesen in der Bahn.			Schlechte Verbindungen und schlechte Sraßen,unnagemessen lange Fahrzeiten.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass man auch mal kostenlos fahren kann, wenn man das Glück hatte zu gewinnen.  Erfahrungsaustausch mit anderen Menschen.			Für Erstteilnehmer Infoveranstaltungen anbieten zum Thema ÖPNV. - Wie und wo löse ich eine Fahrkarte? - Wie bediene ich die unterschiedlichen Fahrkarten?  - Wie finde ich meine Verbindung? Internet und Fahrplan.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Information der Hausmeister: Wie können Heizkosten gesenkt werden? (keine Tische vor den Heizkörpern deponieren und dann die Heizung voll durchlaufen lassen. Keine Ablage für Bücher etc. über den Heizkörpern ablegen. Richtiges Lüften ...) - Mitfahrzentrale zu Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			Ingrid Breinig 06809 - 91146 Tel. zu erreichen: montags


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte, mehr Landschaften wahrgenommen			Verspätungen ÖPNV, schmutzige Züge			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit der Anbieter			Den Zeitraum vergrößern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Naturerlebnisse per Pedes			männlich						evangelisch												Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein						Für welche Fahrten wurde das Ticket besonders genutzt?


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Paulinus			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit und zurück			abhängig von Fahrplänen schlechte Verbindungen im ländlichen Raum			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regionale Ökostromanbieter nutzen, bei Baumaßnahmen stärker auf Energiesparen achten			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			es war mein erstes Autofasten. ich weiß noch nicht, wie sich das langfristig auswirkt			Nein			Nein			Ja			Geld gespart  Mobilität durch Ruftaxi verbessert						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Möglichkeit, ein attraktives Ticket zu einem günstigen Preis zu erwerben			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Jeanette Klein Albert-Schweitzer-Straße 40 67125 Dannstadt 06231/916717


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie Arbeitskollegen Sportfreunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			mit Andern darüber geredet, Umwelt geschont, trainiert für Gesundheit + Bergsteigen			durch die Aktion wurde ich 1mal verleitet den Zug statt dem Fahrrad zu nutzen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Beteiligung ÖPNV			Mehr Radfahr-förderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Saarland						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sehr häufig das Fahrrad und leiste im Alltag ohne die Fastenzeit einen Beitrag zum Autofasten; daher war der Effekt des Autofastens sehr gering.			Nein			Nein			Ja						Auto ist in meiner Lebesnsituation fast unverzichtbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es schärft das Bewußtsein, wie sehr man vom Auto abhängig ist bzw. sich abhängig macht			Sie muss breiter kommuniziert werden, eventuell mit öffentlich wirksamen Methoden und einbeziehen der Kirchenleitung (Bischof auf Fahrrad o.s.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Nutzen der Dächer von kirchlichen Gebäuden zum Aufstellen von Sonnenkollektoren; Teilnahme an Demonstrationen gegen Umweltsünden mit ausdrücklicher Beteiligung der Kirche bzw. des Bistums Trier; Klare Stellungnahmen in der Frage der Ablehnung von Atomstrom			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze das ganze Jahr über nur sehr selten ein Auto; habe gar kein eigenes; Autofasten ist für mich die Normalität.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich würde mich, die ich kein Auto besitze und sowieso sehr selten fahre, davon ausschließen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie, Freunde Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeit, im Bus oder Zug zu lesen konnte besser meine Zeit im voraus planen			hie und da Stress durch Verspàtung des Zuges und Busses Brauche mehr Zeit zur Hin- und Rückfahrt zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						sich konkret bewusst werden, in welcher hektischer Welt wir leben, Atempausen sind wichtig.			Auf jeden Fall weiterführen, mit anderen Organisationen zusammen die Aktion durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Der Fragebogen ist korrekt.Es ist sehr komliziert ganz ohne Auto auszukommen.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			Fahrradfahren entspannt und bringt mehr Ruhe in den Alltag			kostet mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Den Autofasten-Baum. Macht Spass und motiviert!			Über einen längeren Zeitraum ausdehnen oder als Daueraktion einrichten!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			-Müllvermeidung, privat und in der Industrie  -Plastiktütenfasten in Geschäften -bessere Verteilung von überschüssigen Lebensmitteln an bedürftige (z.B. das Lebensmittel, die einen Tag über das Mindesthaltbarkeitsdatum gehen, weggeworfen werden MÜSSEN.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			Telefon: 02408/4480			./.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Plakat			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fragen falsch: habe das Auto schon vorher abgeschafft, die Änderung ist also schon erfolgt; habe zum ersten Mal teilgenommen, daher keine früheren Male			Nein			Nein			Ja			ein anderes Gebiet des Verbunds ausprobiert und Neugier dafür entwickelt, außerhalb der Pendelsgtrecke			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						guter Zeitpunkt für den Einstieg ins Radpendeln			Mitfahrer außerhalb der Pendlerzeiten erlauben, um Angehörige/Freunde auf den Geschmack zu bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bausünden wie den Erbacher Hof in Mainz, die das Wasser vergiften (Blei und Kupfer in Dächern) unbedingt vermeiden			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Tel. 06131 5885990


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Gerda Müller			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Weniger Stau			Mehr Muskelkater Viel Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich wurde wieder an die pädophilen Priester erinnert.			Bei den heutigen Benzinpreisen, eine verringerung der aktuellen ÖPNV Preise			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Benzinpreis sollte durch unsere UNFÄHIGE Regierung reguliert werden						66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Schwul			Hochschulabschluss						Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Kosteneinsparung Gesundheit durch Bewegung verbessert			ÖPNV in meiner Stadt schlecht ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erwuessebildong			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			private Freunde sowie verantwortliche und andere Mitglieder der Pfarrgemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakte						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das sie überhaupt stattfindet  dass sie auch in anderen Regionen / Ländern existiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Luxemburg						zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde...im Nachhinein, weil ich recht spät davon erfahren habe			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			...Benzinkosten eingespart, intensiver am Leben teilgenommen; d.h. andere Menschen kennengelernt, bzw. andere Orte			...sehr hoher Zeitaufwand; eingeschlossen der Wartezeiten bei Streik bzw. Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						...das man etwas für die Umwelt tun kann und mit anderen Menschen in Kontakt kommt.			...an allen Verkaufsstellen den Bezug der Monatskarte zu ermöglichen - hier in Lu Oggersheim war es nicht möglich nur in Lu, Berliner Platz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			evtl Information im Umfeld über Plakate bzw. in der Zeitung - Wochenblätter der Gemeinden			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			...eher nicht, da ich nur geschäftl. erreichbar bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Den Arbeitsweg mit dem Fahhrrad zurückzulegen bringt mehr Schwung am Morgen. Bei Regen ist auch ein Bus bequem.			Manche Aktivität muss gut geplant sein. Manche Menschen aus dem persönlichen Umfeld fehlt Verständnis, wenn ich kein Auto nehmen wollte			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung der Anreise/Abreise (Ruhe im Zug), Zeit zu Essen, Lesen im Zug			gebunden an Zugfahrplan, Zug verpasst -> 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entschleunigung der An- und Abreise			auf die ganze Fastenzeit ausdehnen (6 Wochen)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin mit anderen Bahnreisenden in Kontakt gekommen, Entspanntere Anfahrt zum Arbeitsplatz, Zeit zum Lesen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Möglichkeit seine Gewohnheiten zu ändern			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon vorher gesagt bin ich eigentlich Vollzeitautofaster. Tägliche Wege werden wenn irgendwie möglich zu Fuss, per Rad und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (nur in Lux wegen der guten Infrastruktur) gemacht. Einkaufen in DE einmal in der Woche mit sparsamem Auto (20 Jahre alt)			Nein			Nein			Ja			weniger krankheitsanfällig entspannter fitter mehr Bekanntschaften billiger			viel Zeit auf dem Arbeitsweg (ca. 130 km Hin und zurück)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									den kirchlichen Hintergrund einfach weglassen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das war die erste Teilnahme am Autofasten, frühere Teilnahmen können mich folglich mein Verhalten nicht geändert haben			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen von Büchern			Verspätung od. Ausfall von Zug, Bus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit eine kostenlose Monatskarte zu bekommen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja						Fragen waren tlw. nicht gut aufeinander abgestimmt. Wie soll ich sagen, wie mich frühere Autofastenaktionen beeinflusst haben, wenn ich daran nicht teilgenommen habe?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			N						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			ich bin entspannter auf der Arbeit angekommen			ich musste mehr Zeit investieren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es gelingt, Menschen dazu bewegen, das Auto zugunsten der Umwelt stehen  zu lassen.			es müssten mehr Menschen angesprochen werden, evtl. durch mehr Werbung in den Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Schlechte öffendliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung			deutlich höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									breiter Einbindung der Gemeinden vor Ort. Thema für die Pfarrgemeinderäte			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Pfarrfesten und sonstigen Kirchenveranstaltungen bewuster Einsatz von Fair gehandelten Produkten, Kirchendächer mit Solarzellen, etc			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Damian Vogl,Rosalia Jager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			angenehm und kostensparend			längere Wartezeiten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Kostenersparnis, Klimaschutz			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung						Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			benutze das ganze Jahr über fast nur öffentliche Verkehrsmittel und geh zu Fuss. Daher kein verändertes Verhalten durch Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Aktion hat mich in meinem Verhalten bestätigt.			kein Unterschied zu meinem alltäglichen Verhalten			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Wort "Fasten" beinhaltet für mich, dass man sein Verhalten für einen bestimmten Zeitraum verändert, bevor man wieder zu seinem Standard-verhalten zurückgeht. Hier strebt man ja aber eher eine nachhaltige Veränderung an und ich finde dies wird nicht genug hervorgestrichen.  Da ich sowieso das ganze Jahr übermein Auto möglichst wenig benutze, macht diese Fastenaktion für mich keinen Sinn mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahre sowieso immer Fahrrad. Täglich zur Arbeit und zu Freunden. Einkäufe ebenso. Das aber teilweise mit dem Auto aufgrund der hohen Lasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Länderübergreifend			Es wird leider nicht versucht, durch die Aktion die Kirche moderner wirken zu lassen. Altbackene Strukturen sind hier weiterhin sehr erkennbar. Kein Anreiz für potentielle Austrittskandidaten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kontinuierliche Aktionen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						Zu lang


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Es geht auch ohne Auto, im Alltag macht man viele Extrafahrten(Umwege), die sich leicht einsparen lassen			Manchmal geht es eben doch nicht ohne Auto, Beispiel: Getränke holen. Alternativen z. B. Car Sharing sind dazu noch nicht ausreichend ausgebaut.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Lockere und herzliche Art der Organisatoren, Mitmachheft ist sehr gut gelungen, Newsletter verbindet die Menschen			Evtl. ausweiten, um auch Menschen in anderen Regionen zum Nachdenken zu bewegen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nehme nur noch die Bahn und Fahrrad zur Arbeitsstätte.			Verspätungen durch öffentliche Verkehrsmittel, können ziemlich nerven.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			l'envie personnel de marcher et de pédaler et le souci écologique			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Marcher fait aussi du bien au corps! et à l'âme! Le bus est un moment de "repos" et de lâcher.			Au niveau temps, il me faut une autre organisation à cause de la "perte de temps".			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Sensibilisation du respect et de la sauvegarde de la nature. Nous, les chrétiens, devrions être les premiers écolos!par respect et amour pour l'artiste-CREATEUR.			Que cela soit annoncé durant l'année et non seulement une question du temps de carême.  Un projet de collaboration entre les structures sociétales et ecclésiales.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Des changements font souvent peur et créent des résistances parce que changer est dérangeant. Il faut alors "forcer" au bonheur.  L'essence n'est pas encore suffisamment chère... Le parking à Luxembourg-ville (ou d'autres grandes agglomérations) n'est pas suffisamment cher. Adapter les transport publiques au projet écologique Créer un système social, abordable et praticable et "rentable" pour des familles avec enfants.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			Milly Hellers 691 702 872


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			einen anderen Blick auf die Welt			schlechte Verbindungen auf dem "Land" und schmutzige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						dass es eine "Belohnung" in Form von Freikarten und Gewinnen gibt			ausdehnen auf die Saarbahn			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Radfahrtag			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja			nein			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-schneller am Ziel -keine Parkplatzsuche			-hohe Ticketpreise -schlechte Infrastruktur ->kaum "Nachtfahrten" von Zügen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Aktion selbst, das vergünstigte Ticket						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbrauchsarme Dienstwagen			männlich			18-25 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			BDKJ			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						zu lang


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Stress, z.B. im Stau			schlechte Anschlussmöglichkeiten im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass sich viele Institutionen und Verbände  zusammen gefunden haben			Auf jeden Fall eine längere Laufzeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gemütlich bus fahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						dass mann während diesen Wochen sich verpflichtet spürt weniger Auto zu fahren			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			mehr als zwei			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl wegen Umweltschutz			Unverständnis mancher Mitbürger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-Sharing Schnuppertage in den Gemeinden einführen.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld sparen,mehr Bewegung			Mobilität eingeschränkter			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Resultat			nix			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Santé, condition physique, nature			automobilistes, surtout chauffeur professionnel et femmes!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						la conscience de la nature						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich gehe bewußter mit meiner Umwelt um und nehme den Weg mit kurzen Entfernungen mit dem Fahrrad und weitere Entfernungen mit den öffentliche Verkehrsmitteln			Leider wird es in örtlichen Kreisen mit Busanbindung mit der Pünktlichkeit nicht so genau genommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Menschen näher mit ihrem Umweltbewußtsein auseinander zu setzen.			Es sollten mehr öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden, was der Allgemeinheit zu Gute kommt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre																								Ländlich			eins			Ja						Nein!


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern Geschwister und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakt zu Mitmenschen			Zeitliche einbusen wegen der Öffentlichen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						zusammenarbeit nmit den öffentlichen verkehrsbetrieben			Auch jügere Kreise ansprechen und bewuster einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Zeit für sich, entspannender, bewusstere aufmerksamere Lebenszeit, mehr Bewegung, Mitmenschen auf ihren Autokomsum aufmerksam zu machen			weniger Aktivitäten, Abhängigkeit von Bus und Bahn,weniger Schlaf, längerer Fahrtwege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Dass immer mehr Leute an der Aktion teilnehmen und man über die Folgen des Autofahrens aufgeklärt wird. Außerdem habe ich auch auf das Fahrverhalten meiner Mitmenschen Auswirkungen gehabt, da sie dadurch auch weniger gefahren sind oder von der Aktion erfahren haben. Die Idee mit der  Fahrradverlosung find ich sehr gut. Das ist ansprechend und trägt auch nachhaltig zum Klimaschutz bei, insofern es dann genutzt wird.			Die Aktion muss noch bekannter werden, auch für die Menschen die nicht den direkten Bezug zur Kirche haben. Würde ich nicht direkt bei der Kirche arbeiten denke ich nicht, dass ich davon erfahren hätte. Auch von meiner Gemeinde wurde dafür keine Werbung gemacht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Schüler/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr an der frischen Luft, verbesserte Fitness						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit des Erwerbs einer verbilligten Monatskarte für den ÖPNV						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kurzstrecken mit dem Fahrrad zu fahren ist nicht aufwendiger als Autofahren			mangelnde Flexibilität bei den öffentlichen Verkehrsmitteln und schlechte Anbindung von Trier an das nationale Zugnetz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Broschüre			Autofasten muss so populär werden wie Alkoholfasten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Verwnadte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Busfahrpläne und Linien entdeckt Relax reisen Beim Reisen Mitmenschen begegnen			Man braucht mehr Zeit (in der Pension kein Problem!) Man darf nicht zuviel geladen sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ein wichtiges Verhaltensthema wird augegriffen. Man überlegt über Fortbewegung. Der Austausch zum Schluss der Erfahrung. Man sammelt Erkenntnisse. Man kann sparen!			Weiss nicht. Ich hab die 3 letzten Male nicht mehr mitgemacht, weil ich oft einfach nicht die Wahl habe zwischen Auto oder nicht, und mir einige gute Gewohnheiten durch die Aktion angeeignet habe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Nach einigen Jahren Pause könnte ich ja mal wieder einsteigen und neue Erfahrungen sammeln.			weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			+352 47 18 43			Ob und weshalb man momentan ausgestiegen ist.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles auch ohne Auto			eigentlich keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						die Aktion an sich !			Mehr Öffentlichkeit anstreben !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde, verwande			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			1. Ich war während ca. 4 Wochen krank. In dieser Zeit konnte ich nicht, wie geplant, die 30 km zu meinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad fahren. 2. Ich habe erkannt, dass die optimale ÖPNV-Anbindung ca. 10,30 € pro einfache Fahrt kostet und eine andere, suboptimale, ca. 5,40 €/einfache Fahrt und ich dann genauso lange unterwegs bin wie mit dem Fahrrad (ca. 1,5 h). Vor diesem Hintergrund habe ich mich auf den Vorsatz beschränkt, auch nach Ende des Aktionszeitraums >= 2 x/Woche mit dem Fahrrad zu fahren. Das habe ich, von extremen Wetterlagen abgesehen, auch durchgehalten. Während der Wintermonate ist es aber nicht praktikabel.			Nein			Nein			Ja			- gutgestimmt am Arbeitsplatz ankommen - (etwas) abnehmen - sich moralisch gut fühlen			- 2 x 1,5 h Unterwegssein; an solchen Tagen läuft bei mir außer Arbeiten und Radfahren nichts mehr - geht nur an Tagen, wo ich abends keinen Termin mehr habe und kein Regen angekündigt ist.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									1. Eine Kommunikationsplattform außerhalb von Facebook anbieten! 2. Auch "meinen" Verkehrsverbund, den VRR, einbeziehen. 3. Idee: Lässt sich die Aktion mit "Mit dem Rad zu Arbeit" (ADFC + AOK) zu einem längeren Zeitraum zusammenführen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Urlaubsreisen thematisieren. Wenn nur jede vierte christliche Familie höchstens alle 5 Jahre eine Flugreise macht, wäre schon etwas gewonnen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			e-mail: rtzlftz@ich.ms  Bitte Telefontermin per e-mail vereinbaren (kann einige Tage bis zur Beantwortung dauern)			Die ersten Fragen zum Erfolg der Aktion (Verhaltensänderung) ließen keinen Raum für die für mich richtige Antwort. Auch die Fragen zur Einstellungsänderung waren zu eng. Hier sollte es mehr Freitext geben.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Gute, man ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze mein Auto kaum, auch außerhalb der Fastenzeit; nur für Strecken, die mit dem Rad zu lang, oder schlecht mit ÖPNV zu erreichen sind.			Nein			Nein			Ja			bin Rad gefahren, trozt Regen und Gepäck, wo ich sonst wohl Auto genommen hätte			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Versuch auch die einzubinden, die eh schon viel Radfahren. Für mich war die Aktion so eigentlich überflüssig.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Ev.-methodistisch			Sonstiges			verheiratet + Kind + Mutter			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein			Warum fragen sie nur nach Autos, nicht nach den Fahrrädern im Haushalt?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			fehlende ÖPNV-Verbindungen zu benötigten Zeiten; zu lange Reisezeiten			Nein			Nein			Ja						Rückenschmerzen aufgrund von ungeeigneten Sitzen in der S-Bahn			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									zeitlichen Rahmen etwas ausdehnen (in Bezug auf Beginn der Aktion)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Natur entdecken			Einschränkung in der Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Freundliche mails			Weiß ich nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder meiner Gemeinschaft						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es war meine erste Autofasten Aktion, daher hatte ich keine früheren			Ja			Nein			Nein			Überwindung fürs Fahrrad ist gar nicht so groß			Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr Öffentlichkeitsarbeit, mehr Anreize			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch																								eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel Bewegung die mir gut tut			Radfahren bei Regen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Man kann es in unter der Kichengemeinde im Amtsblatt der Heimatgemeinde nicht nachlesen.			männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel 67580 Hamm am Rhein Hinter der Kirche 1 Tel.06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			bewussteres Wahrnehmen meiner Umgebung			Nahverkehrsmittel keine Alternative			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Info über e-mail Möglichkeiten sich auszutauschen			noch bewusster im Raum von Pfarrgemeinden dafür zu werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meinen Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			die ganze Familie hat ihre Einstellung zum Autofahren geändert			es war teilweise recht zeitaufwendig mit öffentl. Verkehrsmitteln und auch teuer (ohne den Gutschein)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									ich würde die ganze Fastenzeit zum Aktionszeitraum machen, warum "nur" vier Wochen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfreie Zeit, Achtsamkeit			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre nie Auto. Insofern hab ich beim Autofasten nicht aufs Auto verzichtet sondern alles so gemacht wie immer. Ich fahre immer Fahrrad. Immer.			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts			Abschaffen																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Fahrrad, zu Fuß, Weg ist das Ziel, Zeit gelassen			auf dem Dorf ist es schwierig, Gutschein für Einzelfahrten statt Monatskarte wäre besser gewesen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nicht christlich orientierten Menschen einen Weg zu zeigen, unreligiös Schöpfung zu bewahren und unbewusst Nächstenliebe auszuüben, indem Resourcen gespart werden.			Ich würde die Gutscheine der Verkehrsverbände für Einzelfahrten anbieten. Eine Monatskarte hätte mir für meinen weg nichts gebracht, aber eine Wochenendtour mit den Kindern mit dem ÖNV schon.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten; Billig-Schokolade fasten; Strom-Fasten, Billigklamotten-Fasten; die Menschen für das System der Ausbeutung sensibilisieren			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet mit Kindern (die Punkte sind sehr neutral gehalten)			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 06244 909050


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Verkehrsverbindungen in Koblenz sind, insbesondere abends, zu schlecht. Die Monatskarte ist überdurchschnittlich teuer (über 70,- EUR, obwohl die Fahrt nicht sehr weit ist und ich mit der Fahrkarte auch nur in Koblenz fahren kann. Ich könnte mir dann keinen Parkplatz mehr im Parkhaus leisten, den ich monatlich gemietet habe. Andere Parkplätze stehen mir jedoch in der Umgebung meines Arbeitsplatzes in der Koblenzer Innenstadt nicht zur Verfügung, d.h. wenn ich an einzelnen Tagen z.B. wegen Gepäcks doch mit dem Auto fahren müsste, könnte ich nirgendwo parken. Monatskarte plus Parkhaus ist einfach zu teuer (70,- EUR plus 75,- EUR monatlich).			Ja			Nein			Nein			Zu Fuß oder per Fahrrad zur Arbeit morgens ist schön und entspannend			Zurück nach Hause (Berg hoch) komme ich zu Fuß oder per Fahrrad absolut an meine körperlichen Grenzen. Äußerst schlechte Verbindungen bei den Koblenzer Öffentlichen Verkehrsmitteln, insbesondere abends. Es gibt keinen richtigen Nachtbus für das Wochenende, wer will schon um 1 Uhr zu Hause sein Samstag nacht?! Busse brauchen lange, da es keine Busspuren gibt und sie sich durch den Verkehr quälen müssen. Der Bus fährt zur Arbeit direkt, zurück nach Hause aber einen Umweg über die halbe Karthause.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Überhaupt die Idee. Die vergünstigte Monatskarte.			Zeitraum der vergünstigten Monatskarte auf den gesamten Fastenzeitraum verlängern, da vier Wochen etwas zu kurz sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ja: 0176-23562499			Wichtig ist es aus meiner Sicht, nicht nur die Leute motivieren, auf Bus und Bahn umzusteigen, sondern auch die Verhältnisse zu ändern, d.h. bessere Anbindung, angemessene Preise, Nachtbusse am Wochenende,... Nur die Motivation reicht nicht, wenn es das entsprechende Angebot des ÖPNV nicht gibt.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Achtsamkeit			mehr Zeitaufwand			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich hatte vor 2012 noch nicht teilgenommen			Ja			Nein			Nein			Es ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Die Aktion selber			Vielleicht verlängern, vielleicht auch mit steigenden Preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit mit Auto deutlich kürzer, als mit Nahverkehr oder Fahrrad. Bei Fahrten mit dem Auto kann Einkauf auf dem Rückweg mit erledigt werden.			Nein			Nein			Ja			Es ist möglich, das Auto durch Nahverkehr zu ersetzen			Weg zur Arbeit verlängert sich  deutlich - Busse und Bahnen sind voll und laut			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Newsletter Kooperation mit den Verkehrsbetrieben			Werbung verstärken, bin nur zufällig darauf gestoßen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe erkannt, dass sich ein Leben ganz ohne Auto für uns nicht realisieren lässt. Dennoch konnte ich den Autokonsum deutlich reduzieren.			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten ist bereits nahezu autofrei.			Nein			Nein			Ja			Bewegung an frischer Luft hält fit. Der Arbeitsweg dient dem mentalen Abschalten und "Kopf frei machen".			Ständig sind Autos im Weg, Abgase stören - man muss als Radfahrer in der Stadt ständig ausweichen und mit unaufmerksamen Autofahrern rechnen. Es gibt in der Stadt keine vernünftigen Radwege. Kopfsteinpflaster und Schlaglöcher machen die Straßen zu Rüttelpisten.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Weiß nicht.			Bundesweite Vernetzung aller Landeskirchen und Bistümer und mit weltlichen Strukturen (Kommunen, Länder, Bund).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			0241-607399


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Besserer Umgang mit öffentlichen Verkehrsmittel. Mehr Zeit zum Lesen. Manchmal etwas entspannter, weil kein Autoverkehr.			Bindung an Fahrpläne und damit verbundener Verlust an zeitlicher Flexibilität.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Unkomplizierte Umsetzung ohne riesigen Antragberg, der zu bewäligen ist.			Mehr publik machen, damit mehr Leute, die vielleicht nicht so viel mit Kirche zu tun habe, auch davon erfahren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			keine Parkplatzsuche			mehr Zeit gebrauchtum mein Ziel zu erreichen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						die Zusammenarbeit der beiden Kirchen			anstatt auf das Auto zu verzichten, das ganze Jahr über mehr Fahrgemeinschaften gründen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein						vielleicht könnte man ein Konto angeben, wo die Fastenteilnehmer das gesparte benzingeld überweisen könnten, dann wäre irgendwie ein greifbares Resultat der Fastenaktion erreicht.....


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl			länger unterwegs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gratis Zugfahrkarte... ein super Ansporn			mehr Werbung Firmen anspechen ( ich arbeite in einem Kath. Krankenhaus)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Intranet ekhn			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Kolleginnen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Um zeitlich im Rahmen zu bleiben ist mein Arbeitsweg nicht direkt ab meinem Wohnort mit öffentlichen Verkehrsmittel anzutreten.			Ja			Ja			Nein			entspannterer Weg zur Arbeit mit dem Bus.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Man hat die Möglichkeit kostengünstig umweltfreundlich und entspannter sich zu bewegen. Jedoch sollten die Busverbindungen effektiver sein.			Der Radius für die Mobilität müsste erweitert werden. (Die Zonen nicht begrenzen im Nahverkehr)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Benutze sowiso täglich Bus und Bahn, obwohl es sehr ärgerlich ist!!!!!!!!!!!			Nein			Nein			Ja						Fahrpläne Bus und Bahn passen nicht zusammen. Zu unpünktlich. Vor ein paar Wochen stand inder Zeitung eine Aussage die mir sehr gefiel.'Der unzuverlässigste Angestellter ist der, der mit dem öffentlichen Verkhrsmittel zur Arbeit fährt'. Das stimmt 100%			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Mehr Leute zu motivieren. Z.B. während diesem Zeitraum den ganzen öffentlichen Transport gratis anbieten, da es sowiso ein negatives Geschäft ist. Wenn dann die Leute auf den Geschmack gekommen sind, kann man z.B. eine kleine Steuer von jedem Steuerzahler erheben und dann den öffentlichen Transport gratis lassen, das ganze Jahr. So unterbindet man das Problem des schwarz fahren und der Angriffe auf die Zugbegleiter.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			352621375707			Im Osten von Luxemburg sollte mann sich Gedanken machen über neue, besser aufeinander abgestimmte Fahrpläne


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			scheinbar nötige Fahrten zu hinterfragen und ggf.nicht tätigen			leider kann ich den Weg zur Arbeit nicht auf öffentliche Verkehrsmittel zurückgreifen, da Verbindungen nicht zu meinen Arbeitszeiten passen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Mehr in den Medien berichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vor dem Autofasten auch schon weitgehend auf unnötige Fahrten verzichtet.			Ja			Nein			Nein			Nutzung von Bahn.			Bei der Nutzung der Bahn konnte meine Tochter das Ticket nicht mitbenutzen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Idee und die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben.			Kinder sollten das Ticket der Erwachsenen Mitnutzen können, beim Einsatz des Autos würden sie ja auch mitfahren. Ein großer Teil unserer Fahrten setzt sich daraus zusammen, daß unser Kind irgendwohin gefahren werden muß.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			ARBEITSKOLLEGEN			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich nehme meine Umwelt besser wahr und bin fitter den je duerch 30 KM Fahrrad am Tag			nicht alle Arbeitswege sind ungefährlich. Als Famillienvater muss ich die Zeit mit den Kindern anders einteilen da ich spëter zuhause bin			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Motivation auch nicht religiöse Leute mitzuziehen			breitere Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Muller Camille L-7392 Asselscheuer +352 661281069			.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			keine Parkplatzprobleme, Anfahrt ist oft entspannter			mit öffentlichen Mitteln ist man oft nicht flexiber genug, um Haushalt, Kindesbetreuung und Beruf miteinander zu vereinbaren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			frage ist mir zu kompliziert. Stellt die Fragen doch einfacher.			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						jjjj			mehr werbung über facebook, zentrale anlaufstelle ist zu unpersönlich; paten und protagonisten ansprechen; persönliche kontakte und aktionen und projkete mit jugendlichen  Keine nervige auswertung mit diesen nervigen fagen, dei zu kompliziert, vie zu verschachtelt und teilweise auch doppelt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			langsam habe ich keine lust mehr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						So einen Fragebogen werde ich nie wieder ausfüllen. es wundert mich, dass ich nicht zwischen durch abgebrochen habe. er ist eien zumutung.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			war vorher schon Teilnehmer			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gab viel zu sehen,Benzin gespart und somit viel Geld,von dem wir uns was gönnten			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die kostenlosen Netztickets ! Eine echte Alternative zum Auto !			Mehr Werbung !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen und Wallfahrten unternehmen in den Gemeinden ! Das schweißt zusammen und macht Freude !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			Herr Pitsch : 0176 51 330 159			Statistiken würden mich zum Autofasten intressieren !


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Anschlußverbindungen sind oft sehr schlecht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						einfach die Erfahrug,daß mit solche Aktionen man leichter zu den öffentlichen Verkehrsmitteln findet			immer wieder Anbieten und verstärkt aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr geplante Wege, Kontakte zu Mitfahrenden in Bus und Bahn, mehr Bewegung			sehr hoher Zeitaufwand, Einkaufsmöglichkeiten begrenzt			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man braucht das Auto seltener als man denkt, Fahrradfahreen ist super, vergünstigtes VRM-Angebotist sehr attraktiv			zu wenig öffentliche Verkehrsmittel in Hunsrück/Eifel/Westerwald			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das verbilligte Verbandticket lockt Leute an, es mal mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu probieren			Ticketzeitraum etwas flexibler, Zeit fällt immer in die Ferien...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			26147378


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			man kommt mit öffentl. Verkehrsmitteln auch zum Ziel - Geduld kann man lernen			Ausfälle machen dann das Auto doch hin und wieder erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit Fahrzeit mit ÖPNV konnte bewußt zum Lesen genutzt werden			Fahrzeit zur Arbeit hat sich verdoppelt bei Fußwegen den Umwelteinflüssen stärker ausgesetzt unangenehme Begebnungen mit Menschen im täglichen ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									auch wenn die eigentliche Fastenzeit zeitlich vorgegeben ist, sehen ich in einem späteren Zeitpunkt im Jahr mehr Chancen zur Verankerung des Aktionszieles in den Köpfen der Menschen. Jahreszeit-/Wetterbedingtsteigen die Chancen, dass z.B. mehr zu Fuß gegangen bzw. auf das Fahrrad ausgewichen wird.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Erkenntnis, dass Vieles auch ohne PKW-Benutzung möglich ist						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						religiös motivierte Impulse; nicht nur Worte verkünden, sondern Taten folgen lassen;Die Möglichkeit zu haben, in Zukunft in die Gemeinde hineinzuwirken.			frühzeitig eine persönliche Checkliste anlegen, um sich wöchentlich zu überprüfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jede Pfarrgemeinde sollte einen Umweltbeauftragten haben, so wie dies in Diözesen praktiziert wird			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			mITARBEITER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			eS KLAPPT			kEINE			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						dER koNSENS DER BETEILIGTEN						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe bereits vorher weitestgehend auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			musste nicht jedesmal eine Fahrkarte lösen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist sehr unkompliziert, daran teilzunehmen			Sie müsste bekannter gemacht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stromanbieter wechseln, Fahrgemeinschaften zu Gottesdiensten "offiziell" organisieren...			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Da ich in der Stadt wohne, habe ich festgestellt, dass es auch ganz gut ohne Auto geht.			Große/schwere Einkäufe sind mit dem Auto besser zu leisten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Kombination mit Carsharing			Sichtbare Werbung ausserhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein						Teilnehmer wohnt im Bundesland Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr körperliche Bewegung, umweltbewussteres Auftreten			längere Wege zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Preisleistungsverhältnis Fahrtkartenpreis zu normalem Preis der Fahrkarte ohne Aktion			Möglichkeit am Wochenende Familienmitglieder mitzunehmen (die dann vielleicht auch bei der Aktion mitmachen würden) - Schnuppermöglichkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bernhard Günther Tel.: 06321/401223


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mein Verhalten war auch vor dem Autofasten sehr ähnlich			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Leute zum Nachdenken zu bringen			mehr Werbung vorher			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Idee schon in die Schulen bringen (ganzjährig)			männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wegen eines Umzugs, den ich wegen Vorgaben der ARGE in Eigenregie durchführen mußte und deshalb alle Materialien zum Renivieren und meinen Hausrat leider so nach und nach mit meinem kleinen Auto transportieren mußte			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht Aktionen zum sparsameren Umgang mit anderen Energien und Wasser, denn ich kenne einige ältere sehr Christliche Menschen, denen es eigentlich herzlich egal ist, wieviel Strom, Wasser heizenergie (Heizen mit offenem Fenster) etc sie im haushalt verbrauchen. Einen Zusammenhang mit verantwortung für die Schöpfung, die ja auch zum Christentum gehört mit "Bewahrung der Schöpfung" etc, sehen diese nicht, denn alles steht ja ganz einfach und in unbegrenzter menge zur Verfügung.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Macht wenig Sinn, da ich ja das Autofasten so gar nicht durchgeführt habe. Ich kann aber sagen, dass aufgrund meiner finanziellen Situation "Autofasten" zu den Punkten gehört, über die ich immer wieder nachdenke, dass ich das Auto versuche sehr bewußt zu nutzen, ansonsten vieles mit dem Rad mache, wenn es geht, und wenn ich weiter wegfahre möglichst mit Mitfahrern (Mitfahrgelegenheit.de) fahre. Ich fahre aber selber, da ich meine "kleinn" oft auch als billige "Unterkunft" nutze, bzw, wenn ich verwandte und Bekannte in einem kleinen Dorf besuche auch auf das Auto angewiesen bin, wegen des Mangels an öffentlichen Verkehrsmitteln, besonders an Wochenenden.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Diese Frage verstehe ich nicht, denn ich habe mein mobilitätsverhalten verändert! Früher bin ich mit dem Auto zum Dienst gefahren, jetzt nutze ich das Fahrrad und sdie Eisenbahn.			Nein			Nein			Ja			Der Arbeitsweg mit dem Fahrrad und der Eisenbahn ist wesentlich entspannender wie imt dem Auto.			Die überfüllten Züge.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es mich zu einem umdenken im Beztug auf die Benutzung des Autos gebracht hat. Der Weg zur Arbeit ist wesentlich angenehmer ohne Auto. Auch wenn ich mir bbei den ersten Fahrten vorkam, als hätte ich den Führerschein verloren.			Den doch sehr starken kichlichen Touch etwar zurück nehmen. Die Broschüre kann doch sehr abschrecken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Duch die Aktion gehen wir häufiger zu Fuß, oder mit dem Rad in die 7 Km entlegene Stadtmitte.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Es ist in meinen Augen schon eine eher gelungene Aktion der beiden Kirchen. Es sollten aber große Anstrengungen unternommen werden, dass aus den beiden Kirchen endlich die "eine Kirche" entsteht.			Die Aktion ist m.E. schon ok.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet seit 44 Jahren			Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Entspannung Frische Luft Bewegung			Wartezeiten (Bus) Zeitplanung Umgewöhnung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gemeinsame kath. u. ev. Kirchenaktion länderübergreifend (benelux; saarland;-) gute Presse und Medienarbeit			Projekt mit Stadt (Städten) koordinieren;  weitere Anreize schaffen (Wettbewerbe; Bestenliste der gefahrene Fahrrad-km usw.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			wie toll es ist mit dem Fahrrad unterwegs zu sein			wie gefärdet man alös Fahrradfahrer durch Autofahrer ist			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06232 41002


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze schon seit Jahren das Auto nur, wenn es unbedingt nötig ist, sonst erledige ich alles per Fahrrad.			Nein			Nein			Ja			da ich überwiedend das Fahrrad benutze, schone ich die Umwelt und meine Finanzen, bin weniger Stress ausgesetzt und pflege meine Gesundheit.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass Impulse gestzt werden und das UMweltbewusstsein geschärft wird.			Unterscheiden zwischen Menschen, die schon sehr lange das Auto nur benutzen, wenn es nicht anders geht und solchen, denen es schwer fällt, auf das Autofahren zu verzichten. Für mich ist die Nichtbenutzung schon kein Verzicht mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer Beziehung, die Kinder sind erwachsen und haben eigene Familien						Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen						eins			Ja			02152-6514			Habe ich an einer vorhergehenden Stelle schon getan.


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Dass die Aktion während der Fastenzeit angeboten wird			Versuchen eine oder mehrere Aktionstage zu veranstalten an denen die breite Öffentlichkeit aufgefordert werden soll das Auto stehen zu lassen (cf. Autofreier Tag)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Sachzwänge erfordern das Auto			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Es geht viel auch ohne Auto			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss									Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			War mein erstes Mal Autofasten			Ja			Ja			Nein			es war sehr angenehm im Bus zu sitzen und meinen Gedanken nachzuhängen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									etwas längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			größere Einkäufe sind ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			stressfreies Ankommen, keine Parkplatzsuche			z.Teil lange Wartezeiten beim Umsteigen; Ausfälle der öffentl.Verkehrsmittel,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Möglichkeit den öffentlichen Nahverkehr besser kennenzulernen			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich an früheren Aktionen noch nicht teilgenommen habe, konnte ich auch die Frage nur mit NEIN beantworten. Sorry			Nein			Ja			Nein			Entspannter, mehr Leute getroffen			Deutlich mehr Zeitaufwand (bis zu 100 %)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Spritkosten			1,5 Stunden mehr Wegezeiten pro Tag			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ich habe über mein eigenes Fahrverhalten nachgedacht.			längere Laufzeit mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrradmitnahme in den Zügen des VRT, auch vor 9:00 Uhr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Stefan Wolber wolber-s@caritas-trier.de


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			beweglicher, sprit gespart,			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						ich finde die Aktion aim allgemeinen toll			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			keine besonderen			keine besonderen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV			Öfters veranstalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder												Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			Der Fragebogen berücksichtigt nicht, dass das Fasten-Ticket von mehreren Personen benutzt werden kann.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich werde das grundsäzliche Verhalten von A nach B zu gelangen an sich nicht ändern. Die Frage ist, wie kann ich in einigen Fällen dies durch die Nutzung andere Verkehrsmittel gestalten. Abwägung Kosten/Stress gegen Zeit. z.B. Trip nach Paris verzichten ? nein (außerhalb der Fastenzeit )! mit dem Auto zu Stressig u. teuer, aber TGV im Angebot schnell u. komfortabel  ja -> heißt aber planen; Fahrt zur Arbeit mit der Bahn kostengünstiger ja, aber zeitaufwändiger,ist abzuwägen.			Nein			Nein			Ja			Stressfreier aber nur wenn alles klapt, Unterhaltung			Fahradklau am Bahnhof, 1 X Streckenausfall Ma-> Lu u. dann mit dem Auto abholen lasen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger angespannt			benötigt mehr Planung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskolegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit zur Arbeit hat sich mehr als verdoppelt. (statt 45min jetzt ca 1,5h)			Ja			Nein			Nein			Nervenschonend, Kostenersparnis			Reisezeit und Verbindung sind oft umständlich und unflexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Möglichkeit durch geringe Kosten (RNV-Ticket)die Nahverkehrverbindungen zu testen.			mehr Aktionen im Jahr, Einwirken auf Verkehrsverbindungen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			stärkeres Einbinden der Verkehrsbetriebe			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spaß am Radfahren Lust auf Wandern			kein ÖPNV am Wohnort			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Das Angebot günstiger mit dem öffentlichen Nahverkehr zu fahren, falls es am Wohnort überhaupt öffentliche Verkehrsmittel gibt.			Die Versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln sicherzustellen. In Frankenthal/Pfalz gibt es einige Stadtteile ohne ÖPNV und in einigen Stadtteilen mit ÖPNV ist die Einstellung geplant z.B. Carl-Bosch-Siedlung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl: es geht auch ohne Auto; entspanntes Fortkommen			deutlich höhere Zeitbeanspruchung			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Konzentration auf die Fastenzeit und die gute mediale Ankündigung können durchaus bei vielen die Bereitschaft, mitzumachen, wecken; ich wünsche es mir jedenfalls. Die Ergebnisse sollten zeitnah und ausreichend publiziert werden, um weiteres Interesse zu wecken.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			entspannteres Reisen; besseres Gewissen			deutlich mehr Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						gute mediale Ankündigung; Konzentration auf Fastenzeit fördert Bereitschaft zum Mitmachen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in						Städtisch			eins			Ja			Rainer Käufer Tel. 0160 4713 191			Der Aufbau der einzelnen Seiten hat auf meinem zugegebenermaßen schon etwas älteren PC meine Geduld arg strapaziert.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich verzichte schon seit 8 jahren auf das eigene auto.			Nein			Nein			Ja			eigenen geldbeutel geschont, viel bewegung in der natur			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						attraktive preise			mehr werbung mit mehr preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.b. die gemeindemitglieder regelmäßig und aktiv auffordern sonntags nicht mit dem auto in den gottesdienst zu fahren!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Hessen			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Gemeindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Freude am Fahrradfahren wiederentdeckt. spritsparend Autofahren gelernt.			Die Radwege im Saarland sind für den Alltagsgebrauch sehr schlecht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Verlosung von Bustickets für zwei Wochen wärend der Fastenzeit.			Das Logo. Das O ist irgendwie komisch.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das "Fasten" hat einen eher negativen Touch. Vielleicht eher eine "positive" Aktion machen. Z.B. verstärkte Organisation von Fahrgemeinschaften. Oder Frühlingsradfahrwettbewerb. Wer schafft wieviel km Radfahren statt Autofahren oder in so eine Richtung.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen angehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell recht wenig auto und überlege mir immer vorher, ob ich nicht anders ans ziel komme			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			der gutschein für das verbilligte ticket sollte innerhalb eines jahres nach eigenem wunsch eingelöst werden können und nicht zwingend im aktionszeitraum.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			sie sollte in den gottesdiensten explizit auch für die schöpfung beten/bitten. Sie sollte auf Pfarrfesten nicht immer das billigtse fleisch zur verköstigung anbieten, sondern ihre schäfchen aufklären über tierquälerei/ schlachtmethoden etc. und wenn überhaupt nur biofleisch grillen/anbieten. sie sollte politischer werden, sich bei kommunen im rahmen von aktionen o.ä. einsetzen für ÖPNV/schonung der Umwelt			weiblich			55-65 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			1715470890


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Neue Leute kennengelernt, viel Bewegung an frischer Luft, Ausflüge im Nahbereich erschlossen			Nahverkehr ist nicht immer Kundenfreundlich: Defekte, Pannen, Verspätungen, Erreichbarkeit, Zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Medienauftritt, die Idee Kirche als Versammlungsort und Austausch und warum nicht auch auf Mitmenschen im Nahverkehr (somit im Leben) Positiv zugehen. Miteinander und nicht wie so oft nebeneinander			Als bekennender Christ fände ich ein Anstecker  als bekennender Autofaster gut um auch zu signalisieren dass man auf mich zugehen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend									Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Kollegen, Freunde,			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Entschleunigung des Alltags, Finanzielle Einsparungen, Bewusstere Lebensführung			Gestiegene Abhängigkeit von teilweise unzuverlässigem öffentlichem Nahverkehr, infolgedessen Verspätungen im beruflichen und privatem Leben, eingeschränkte Flexibilität,  öffentlicher Nahverkehr zu teuer!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						öffentlichkeitswerbung!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Nein			Susanna-Maria klinkner-Pillong Auf den Hütten 14 66133 Saarbrücken Tel. 0681 814999


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			weil die Prinzipien sowieso in unserem Haushalt gelten			Nein			Nein			Ja			da motorisierter Individualverkehr überwiegend die Aktivitäten unserer Kinder unterstützt, hatten wir da ein weiteres Argument						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Tauschbörsen, give away Kisten, Bibliotheken für Kleidung, Spiele und Bücher, selber mit gutem Beispiel voran gehen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsames Frühstück in der Bahn mit Kollegen			Arbeitszeiten und Bahnfahrplan nicht gut kompatibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Kennenlernpreis als Motivation			Mehr Werbung und konkretere Hinweise an Bahnhöfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl  nicht nur darüber zu reden sondern etwas getan zu haben			der schlimme Zustand der Nahverkehrsmittel und das Benehmen so mancher Fahrgäste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Sponsorn von Nahverkehrsmittelpreisen ist ein soziales Engagement am rechten Fleck. Es sollte dauerhaft sein. Ob es mit dem Etiquett Fasten oder Umweltschutz daherkommt ist egal, was zählt ist der Erfolg, also das Etiquet, das die meisten Leute anspricht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Dr. Egon Haden Maulbronner Hof 24 67346 Speyer 0621/ 6027936


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meinen Mann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich spare Geld ich tue was für meine Gesundheit stressfreier			ich brauche mehr Zeit für den Weg zur Arbeitsstelle			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es wirkt wie ein Schneeballsystem			jeder sollte eine Fahrkarte für Bus und Bahn bekommen der mitmacht auch Schulkinder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel werden durch sehr günstigen Preis angeboten und nimmt dadurch die Hemmung zur Nutzung der Verkehrsmittel und kann dadurch die Möglichkeiten und vorzüge erfahren.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es gibt momentan nur begrentzte Alternativen, da Zeitaufwand mit öffentlichtlichen Verkehrsmitteln zu hoch.			Ja			Nein			Nein			Gelegenheit zum lesen und nachdenken! Kontakt mit netten Menschen.			mehr als der dopllete Zeitaufwand zur Arbeitsstätte!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie schon mehrere Jahre gibt und immer wieder neue Freunde findet.			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Frage: Was schätzen Sie: Wieviel Fahrleistung konnten Sie in dem Zeitraum einsparen?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesellschaft im Bus			zu dünne Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das es noch Vergünstigungen dazu gebt.			Noch mehr Öffentlichkeit, Werbung, Zeitungsartikel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl nach erfolgreichem "Fasten"			- schlechter Kontakt per E-Mail; keine Antwort nach 2 Anfragen erhalten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ein Portal schaffen, in dem man als Teilnehmer die eingesparten Kilometer eingeben kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend








Tabelle1


			2010			2011			2012			früher
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Tabelle3


			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?						Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?
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			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein
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			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ja			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ja			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein








Tabelle6


			








Tabelle7


			










_1408438684.xls

Auswertungen


			Wann teilgenommen


						ja			nein												ja			nein


			vor 2010			23.2%			76.8%									vor 2010			168			557			725


			2010			33.2%			66.8%									2010			238			478			716


			2011			44.6%			55.4%									2011			323			402			725


			2012			76.4%			23.6%									2012			554			171			725


			Warum 2012 nicht?															2012.0%			1660


			Nicht gewünschter Effekt			5									Nicht gewünschter Effekt			2.9%


			Schwierige Umsetzbarkeit			33									Schwierige Umsetzbarkeit			19.3%


			Andere Fastenart			19									Andere Fastenart			11.1%


			Gar kein Fasten			20									Gar kein Fasten			11.7%


			Autonutzung schon eingeschränkt			66									Autonutzung schon eingeschränkt			38.6%


			andere darauf hingewiesen			34									andere darauf hingewiesen			19.9%


			sonstiges			33									sonstiges			19.3%


			Wodurch aufmerksam geworden?


			Zeitung/Zeitschriften			265									Zeitung/Zeitschriften			36.6%


			Radio			41									Radio			5.7%


			Fernsehen			13									Fernsehen			1.8%


			Internet			154									Internet			21.2%


			Facebook			12									Facebook			1.7%


			Flyer			185									Flyer			25.5%


			Kirche			130									Kirche			17.9%


			Öffentliche Verkehrsmittel			53									Öffentliche Verkehrsmittel			7.3%


			Car-Sharing/Fahrradverleih			5									Car-Sharing/Fahrradverleih			0.7%


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			31									Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			4.3%


			Freunde/Bekannte			143									Freunde/Bekannte			19.7%


			Sonstige			39									Sonstige			5.4%


			Wodurch in Kirche aufmerksam?


			Gottesdienst			23									Gottesdienst			17.7%


			Gemeindebrief			48									Gemeindebrief			36.9%


			Newsletter			48									Newsletter			36.9%


			Pers. Ansprache			41									Pers. Ansprache			31.5%


			Welche Freunde?


			Schon mitgemacht			102									Schon mitgemacht			71.3%


			Noch nicht mitgemacht			40									Noch nicht mitgemacht			28.0%


			Andere motiviert?															motiviert			erfolgreich?


			ja			478									ja			69.5%			32.41%


			nein			210


									688


			Wen motiviert?


			Arbeitskollegen			45


			Bekannte			34


			Freunde


			Familie


			Andere Gemeindeglieder


			Erfolgreich?


			Nein			223									Nein			47.3%


			Ja			248									Ja			52.7%


									471


			Warum Autofasten?


			Ressourcenschonung			549									Ressourcenschonung			75.7%


			Gerechtere Welt			294									Gerechtere Welt			40.6%


			Gesundheit			342									Gesundheit			47.2%


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			275									Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			37.9%


			Aktion der Kirche			112									Aktion der Kirche			15.4%


			Schöpfung			223									Schöpfung			30.8%


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			195									Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			26.9%


			Austausch mit Mitfastern			30									Austausch mit Mitfastern			4.1%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wenigernutzung Auto


			gar nicht			50									gar nicht			7.4%


			bis 20%			131									bis 20%			19.5%


			21-40%			128									21-40%			19.0%


			41-60%			108									41-60%			16.1%


			61-80%			119									61-80%			17.7%


			81-100%			136									81-100%			20.2%


									672


			Änderung Mobilitätsverhalten


			Öffentliche Verkehrsmittel			468									Öffentliche Verkehrsmittel			64.6%


			Fahrrad			332									Fahrrad			45.8%


			zu Fuß			362									zu Fuß			49.9%


			Car-Sharing			10									Car-Sharing			1.4%


			Fahrgemeinschaften			62									Fahrgemeinschaften			8.6%


			energiesparender fahren			121									energiesparender fahren			16.7%


			unnötige Wege vermeiden			372									unnötige Wege vermeiden			51.3%


			gar nicht			36									gar nicht			5.0%


			Sonstige			40									Sonstige			5.5%


			Gewohnheiten ändern?


			Ja			199									Ja			65.2%


			Nein			9									Nein			3.0%


			Weiß nicht			97									Weiß nicht			31.8%


									305


			Haben sich Gewohnheiten geändert?


			Ja, sehr			96									Ja, sehr			14.6%


			Ja, teilweise			361									Ja, teilweise			54.8%


			Nein			202									Nein			30.7%


									659


			Was hat sich verändert?


			Häufiger andere Verkehrsmittel			366									Häufiger andere Verkehrsmittel			50.5%


			Plane bewusster			281									Plane bewusster			38.8%


			Fahre energiesparender			154									Fahre energiesparender			21.2%


			Vermeide unnötige Wege			278									Vermeide unnötige Wege			38.3%


			Auto abgeschafft			30									Auto abgeschafft			4.1%


			Warum nicht verändert?


			Währenddessen abgebrochen			12									Währenddessen abgebrochen			6.0%


			Nachher nicht zu realisieren			36									Nachher nicht zu realisieren			18.1%


			Sonstiges			151									Sonstiges			75.9%


									199


			Ansichten zu Umweltschutz geändert?


			Ja, denke mehr nach			301									Ja, denke mehr nach			41.5%


			Ja, Verhalten geändert			189									Ja, Verhalten geändert			26.1%


			Nein			235									Nein			32.4%


			Spielte Kirche eine Rolle=


			Ja, weil kirchennah			128									Ja, weil kirchennah			17.1%						ja			48.0%						40.9%


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			208									Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			27.7%


			Ja, obwohl kirchenfern			24									Ja, obwohl kirchenfern			3.2%						nein			52.0%


			Nein, obwohl kirchennah			179									Nein, obwohl kirchennah			23.9%


			Nein, weil kirchenfern			211									Nein, weil kirchenfern			28.1%


									750


			Umgang der Kirchen mit Thema Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend			61									Beschäftigt sich ausreichend			8.4%


			Deutlicher Position beziehen			422									Deutlicher Position beziehen			58.2%


			Mehr Umweltschutz selber betreiben			362									Mehr Umweltschutz selber betreiben			49.9%


			Das ist kein Kernthema			53									Das ist kein Kernthema			7.3%


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			135									Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			18.6%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wirkung von Autofasten


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			379									Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			52.3%


			Veränderung Mobilitätsverhalten			245									Veränderung Mobilitätsverhalten			33.8%


			Reicht nicht aus			250									Reicht nicht aus			34.5%


			Zu wenig Menschen erreicht			334									Zu wenig Menschen erreicht			46.1%


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern			186									Stärker in kirchl. Strukturen verankern			25.7%


			Sonstiges			48									Sonstiges			6.6%


			Autofasten gibt es schon lange


			Mal was anderes versuchen			47									Mal was anderes versuchen			6.5%


			Unbedingt fortführen			567									Unbedingt fortführen			78.2%


			Mögliche andere Aktionen


			Ja			180									Ja			29.5%


			Nein			430									Nein			70.5%


									610


			Geschlecht


			männlich			312


			weiblich			284


									596


			Alter


			Unter 18 Jahre			0.0%						Unter 18 Jahre			0


			18-25 Jahre			3.8%						18-25 Jahre			23						20			460


			26-35 Jahre			10.8%						26-35 Jahre			65						30			1950


			36-45 Jahre			22.7%						36-45 Jahre			137						40			5480


			46-55 Jahre			32.6%						46-55 Jahre			197						50			9850


			55-65 Jahre			21.4%						55-65 Jahre			129						60			7740


			66-75 Jahre			7.8%						66-75 Jahre			47						70			3290


			Über 75 Jahre			1.0%						Über 75 Jahre			6						80			480


									1									604.0									29250


									85.4%																					48.4271523179


			Religion


			keine			80


			evangelisch			164


			römisch-katholisch			329


			Sonstiges			13


									586


			Lebenssituation


			Allein lebend			88									mit Kindern			268			47%


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend			35									ohne Kinder			183			32%


			In einer Beziehung  ohne Kinder			133									alleine			88			15%


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend			255									mit anderen			438			76%


			Allein erziehend mit Kind(ern)			13


			In einer Wohngemeinschaft lebend			15


			Sonstiges			34


									573


			Bildungsabschluss


			noch Schüler/-in | Student/in			8


			Schulabschluss ohne Ausbildung			9


			Ausbildung			154


			Meister/-in			33


			Hochschulabschluss			358


									562


			Beruf


			Schüler/-in			4						Schüler/-in			0.7%									79.8%


			Student/-in			10						Student/-in			1.7%


			Angestellte/-r			334						Angestellte/-r			57.6%


			Selbständige/-r			28						Selbständige/-r			4.8%


			Beamte/-r			101						Beamte/-r			17.4%


			Hausfrau/Hausmann			19						Hausfrau/Hausmann			3.3%


			Arbeitslos			12						Arbeitslos			2.1%


			Rentner/-in			72						Rentner/-in			12.4%


									580


			Region


			Rheinland-Pfalz			324


			Saarland			132


			Hessen			45


			Nordrhein-Westfalen			33


			Luxemburg			51


									585


			Umgebung


			Städtisch			291


			Ländlich			294


									585


			Autos im Haushalt


			keins			31												94.9%


			eins			327


			zwei			209


			mehr als zwei			38


									605


			Steht Auto zur Verfügung?


			Ja			488


			Nein			117


									605








Geschlecht


			männlich


			weiblich





n=569


312


284





Alter


			Unter 18 Jahre


			18-25 Jahre


			26-35 Jahre


			36-45 Jahre


			46-55 Jahre


			55-65 Jahre


			66-75 Jahre


			Über 75 Jahre





n=604


0


0.0380794702


0.107615894


0.2268211921


0.3261589404


0.2135761589


0.0778145695


0.0099337748





Religion


			keine


			evangelisch


			römisch-katholisch


			Sonstiges





n=586


80


164


329


13





Lebenssituation


			Allein lebend


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend


			In einer Beziehung  ohne Kinder


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend


			Allein erziehend mit Kind(ern)


			In einer Wohngemeinschaft lebend


			Sonstiges





n=573


88


35


133


255


13


15


34





Bildung


			noch Schüler/-in | Student/in


			Schulabschluss ohne Ausbildung


			Ausbildung


			Meister/-in


			Hochschulabschluss





n=562


8


9


154


33


358





Beruf


			Schüler/-in


			Student/-in


			Angestellte/-r


			Selbständige/-r


			Beamte/-r


			Hausfrau/Hausmann


			Arbeitslos


			Rentner/-in





0.0068965517


0.0172413793


0.575862069


0.0482758621


0.174137931


0.0327586207


0.0206896552


0.124137931





Region


			Rheinland-Pfalz


			Saarland


			Hessen


			Nordrhein-Westfalen


			Luxemburg





324


132


45


33


51





Autonutzung


			Ja


			Nein





488


117





Umgebung


			Städtisch


			Ländlich





291


294





Autos 


			keins


			eins


			zwei


			mehr als zwei





31


327


209


38





Jahr


			vor 2010


			2010


			2011


			2012





vor 2010 2010 2011 2012


0.2317241379


0.3324022346


0.4455172414


0.764137931





Warum nicht 2012


			Nicht gewünschter Effekt


			Schwierige Umsetzbarkeit


			Andere Fastenart


			Gar kein Fasten


			Autonutzung schon eingeschränkt


			andere darauf hingewiesen


			sonstiges





0.0292397661


0.1929824561


0.1111111111


0.1169590643


0.3859649123


0.1988304094


0.1929824561





Wodurch aufmerksam


			Zeitung/Zeitschriften


			Radio


			Fernsehen


			Internet


			Facebook


			Flyer


			Kirche


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Car-Sharing/Fahrradverleih


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände


			Freunde/Bekannte


			Sonstige





0.3655172414


0.0565517241


0.0179310345


0.2124137931


0.0165517241


0.2551724138


0.1793103448


0.0731034483


0.0068965517


0.0427586207


0.1972413793


0.0537931034





In Kirche


			Gottesdienst


			Gemeindebrief


			Newsletter


			Pers. Ansprache





n=130


0.1769230769


0.3692307692


0.3692307692


0.3153846154





Welche Freunde


			Schon mitgemacht


			Noch nicht mitgemacht





n=142


102


40





Andere motiviert


			motiviert


			erfolgreich?





n=688


motiviert erfolgreich?


0.6947674419


0.324127907





Warum


			Ressourcenschonung


			Gerechtere Welt


			Gesundheit


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten


			Aktion der Kirche


			Schöpfung


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten


			Austausch mit Mitfastern


			Sonstiges





0.7572413793


0.4055172414


0.4717241379


0.3793103448


0.1544827586


0.3075862069


0.2689655172


0.0413793103


0.0855172414





Weniger Auto


			gar nicht


			bis 20%


			21-40%


			41-60%


			61-80%


			81-100%





0.0744047619


0.1949404762


0.1904761905


0.1607142857


0.1770833333


0.2023809524





Statt dessen


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Fahrrad


			zu Fuß


			Car-Sharing


			Fahrgemeinschaften


			energiesparender fahren


			unnötige Wege vermeiden


			gar nicht


			Sonstige





0.6455172414


0.4579310345


0.4993103448


0.0137931034


0.0855172414


0.1668965517


0.5131034483


0.0496551724


0.0551724138





Gewohnheiten aendern


			Ja


			Nein


			Weiß nicht





n=305


0.652


0.03


0.318





geändert


			Ja, sehr


			Ja, teilweise


			Nein





n=659


0.146


0.548


0.3065250379





was anders


			Häufiger andere Verkehrsmittel


			Plane bewusster


			Fahre energiesparender


			Vermeide unnötige Wege


			Auto abgeschafft





0.5048275862


0.3875862069


0.2124137931


0.3834482759


0.0413793103





warum nicht anders


			Währenddessen abgebrochen


			Nachher nicht zu realisieren


			Sonstiges





n=199


0.0603015075


0.1809045226


0.7587939698





Ansicht Umwelt


			Ja, denke mehr nach


			Ja, Verhalten geändert


			Nein





0.4151724138


0.2606896552


0.324137931





Kirche wichtig


			Ja, weil kirchennah


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung


			Ja, obwohl kirchenfern


			Nein, obwohl kirchennah


			Nein, weil kirchenfern





0.1706666667


0.2773333333


0.032


0.2386666667


0.2813333333





Kirche Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend


			Deutlicher Position beziehen


			Mehr Umweltschutz selber betreiben


			Das ist kein Kernthema


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten


			Sonstiges





0.084137931


0.5820689655


0.4993103448


0.0731034483


0.1862068966


0.0855172414





Wirkung


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz


			Veränderung Mobilitätsverhalten


			Reicht nicht aus


			Zu wenig Menschen erreicht


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern


			Sonstiges





0.5227586207


0.3379310345


0.3448275862


0.4606896552


0.2565517241


0.0662068966





Original


			[2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2011]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2012]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Vor 2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Die Aktion hat nicht den von mir gewünschten Effekt gebracht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Autofasten ist in meiner (jetzigen) Situation zu schwierig umzusetzen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe mich in diesem Jahr für eine andere Art des Fastens entschieden.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich nehme in diesem Jahr an keiner Fastenaktion teil.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe die eingeschränkte Nutzung des Autos aus der Fastenzeit in meinen Alltag übernommen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe aber Freunde/Bekannte/Kolleginnen und Kollegen auf die Aktion aufmerksam gemacht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Zeitung/Zeitschriften]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Radio]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Fernsehen]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Internet]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Facebook]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Durch den Autofasten-Flyer]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in der Kirche]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in öffentlichen Verkehrsmitteln]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Car-Sharing, Fahrradverleih]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Fahrradclubs-, oder Verkehrsclubs, Umweltverbände]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Freunde/Bekannte]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Sonstiges]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Gottesdienst] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Gemeindebrief] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Newsletter] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[persönliche Ansprache] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			Welche Freunde/Bekannte haben Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam gemacht?			Haben Sie andere auf die Aktion aufmerksam gemacht und zur Teilnahme motiviert?			Wen haben Sie angesprochen?			Und waren Sie erfolgreich?			[Ich möchte einen Beitrag zur Ressourcenschonung und für den Klimaschutz leisten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte einen Beitrag für eine gerechtere Welt leisten. Ressourcenverschwendung geht immer auf Kosten Ärmerer.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte etwas für meine Gesundheit tun, indem ich häufiger auf das Auto verzichte.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich in der Fastenzeit bewusst mit meinen Gewohnheiten auseinander setzen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich an einer Aktion der Kirchen beteiligen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Als Christ fühle ich mich für unsere Schöpfung mit verantwortlich.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich interessiere mich für die Vergünstigungen und die Gewinnmöglichkeiten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich nutze die Möglichkeit, zu fasten und mich gleichzeitig mit „Mitfastern“ austauschen zu können.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			.			Wie hoch schätzen Sie den Prozentsatz ein, zu dem Sie Ihr Auto in der Aktionszeit weniger genutzt haben?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Sonstiges]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			Haben Sie vor, Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig zu ändern?			Haben sich Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre frühere Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig geändert?			[Ich nutze häufiger andere Verkehrsmittel als das Auto oder gehe zu Fuß.] Was hat sich verändert?			[Ich plane meine Autofahrten bewusster, um auf diese Weise weniger zu fahren.] Was hat sich verändert?			[Ich fahre energiesparender.] Was hat sich verändert?			[Ich vermeide unnötige Wege.] Was hat sich verändert?			[Ich habe mein Auto abgeschafft.] Was hat sich verändert?			Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Kommentar] Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Ja, ich denke mehr darüber nach.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Ja, ich habe mein Verhalten diesbezüglich geändert.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Nein, meine Ansichten sind die gleichen geblieben.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[positive Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[negative Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[Ja, weil ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, weil ich mich als Christ für unsere Schöpfung mit verantwortlich fühle.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, obwohl ich sonst nichts mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, obwohl ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, weil ich in meinem Alltag nicht viel mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Umwelt- und Naturschutz sind Themen, mit denen sich die Kirchen ausreichend beschäftigen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten sich auch außerhalb der Fastenzeit mehr mit Umwelt- und Naturschutz beschäftigen und deutlich Position beziehen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten innerhalb ihrer Strukturen verstärkt selbst Umweltschutz praktizieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Umwelt- und Naturschutz ist kein Kernthema der Kirchen. Sie sollten sich auf ihre eigentlichen Themen konzentrieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchengemeinden und Pfarreien könnten in der Aktion eine eigene Gruppe der Teilnehmenden zum Erfahrungsaustausch anbieten.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			?			[Es schärft das Bewusstsein für den Klimaschutz.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Viele der Teilnehmenden verändern ihr Mobilitätsverhalten zugunsten des Klimaschutzes.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Die vier Wochen reichen nicht aus, um Verhalten dauerhaft zu verändern.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Es werden zu wenige Menschen durch die Aktion erreicht.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Man müsste die Aktion stärker in den kirchlichen Strukturen verankern und kontinuierlich an dem Thema arbeiten.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			???			Was finden Sie besonders gelungen an der Aktion Autofasten?			Was würden Sie an der Aktion verändern?			Die Aktion Autofasten wird schon seit langen Jahren durchgeführt. Wie sehen Sie das?			Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			[Kommentar]   	Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			Sind Sie männlich oder weiblich?			Wie alt sind Sie?			Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			[Sonstiges]   	Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			Wie ist Ihre Lebenssituation?			[Sonstiges]   	Wie ist Ihre Lebenssituation?			Welches ist ihr höchster erworbener Bildungsabschluss?			Welcher beruflichen Tätigkeit gehen Sie nach?			In welcher Region leben Sie?			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			Wie viele Autos gibt es in Ihrem Haushalt?			Steht Ihnen persönlich in der Regel immer ein Auto zur Nutzung zu Verfügung?			Stehen Sie uns ggf. für ein vertiefendes (Telefon-)Interview zur Verfügung?  Wenn ja: Bitte nennen Sie uns Ihre Kontaktdaten:			Haben Sie spontan eine Anmerkung zu unserem Fragebogen bzw. fehlt Ihnen ein Aspekt? Wenn ja: Hier haben Sie Platz für Ihre Anmerkung:


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Anmeldetermin online verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflich			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familien-, Freundes-, Bekannten und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			2 wege zu weit entfernten Arztbesuchen umweltschonend gefahren						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontaktpflege bei Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel			Zusätzlicher Zeitbedarf für Wege ohne Auto			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			[Sonstiges]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			Der große Kreis von Mitveranstaltern			Leitfiguren der Kirche als Vorbilder für die Praxis gewinnen intensivere Pressearbeit während der Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			während der Heizperiode Energiebilanzen für Gottesdienste publizieren			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			06898 90 95 412


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Besitze Job Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Alternative Bahn testen			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			90%Rad 7%Bahn 3% MFG						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Auch Kirchgänger fahren gerne mit dem Auto dahin.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			aktion viellleicht 2-3 im Jahr			Die grenzüberschreitende Aktion			Mehr Transparenz für den Interressenten. Preise sind nur umständlich einzusehen bzw. es gibt Partner (SaarBahn Saarbrücken) die nur als Gewinnspiel teilnehmen und deren Mitarbeiter in keinsterweise über die Aktion informiert sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bin nicht daruf aufmersam gemacht worden das es 2012 wieder läuft			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			alternative Fahrt zur Arbeit austesten (für die Dauer))			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bekam zu spät die Karte bekommen :-(						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe vorher schon das Auto so wenig wie möglich genutzt			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Beim Zusammenlegen zu großpfarreien sollte die Kirche auf die Bedürfnisse von FußgängerInnen achten. Der gottesdienst sollte zu Fuß erreichbar sein, gerade für Kinder. Falls dies gar nicht m´öglich ist, sollten zumindest Fahrdienste angeboten werden.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel zu schlecht, um immer auf Auto zu verzichten						kostenloses ÖPNV-Ticket bei Hinterlegung des Führerscheins anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das Angebot der Bahn fehlte			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Alternative suchen zu Abzocke-Spritpreisen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die o.g. Punkte sind ja mein Lebensmotto.						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- der öffentliche Nahverkehr ist eine sinnvolle Alternative - eine echte Alternative, wenn es Anreize gibt			- wesentlich höherer Zeitbedarf  -			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Bewhrung der Schöpfung ist VOR ALLEM ein kirchliches und nicht "nur" ein "grünes" Thema!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Autofaster sind oft sowieso primär schon Umweltschützer			Alternative Fortbewegungsmittel zu testen			die aktion des Nahverkehrstickets sollte wiederholt werden			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			Stephan Hafner 0621-60-99119			die Verzahung Autofasten & Kirchen wird aus meiner Sicht zu eng gesehen. Dies kann keine Kernaufgabe der Kirchen sein, wohl aber eine gesellschaftliche.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Durch Krankheit konnte ich nicht teilnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Benzin sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Elektroroller  gekaufut n damit >600 km gefahren						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			In dem ich mich frage ob ich in der Zukunft nicht viel positiver denke u. weniger das Auto nutze			Ab und zu das warten wegen Zugverspätungen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			bislang habe ich dieses Thema von Seiten der Kirche noch nicht bewusst wahrgenommen			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Bei vielen Menschen wird ein Umstieg auf den ÖPNV erst dann erreicht, wenn sie am Anfang kostemlos mit dem ÖPNV fahren können!			Überhaupt zu so einer Idee zu kommen. Die Aufklärung in der Broschuere.			Mehr Reklame und mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			glücklich verheiratet			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0621/544181			Keine Anmerkung


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Fahrgemeinschaft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Benzinkosten sparten/Zeit im zug für Kommunikation bzw.nachdenken zur Ruhe kommen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre auch sonst meist mit dem Rad						Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das ist ein Thema das die ganze Menschheit betrifft nict nur einzelne Gruppen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Bewusst werden lassen dass Kirche ihre Praxis zeitgemäß zu gestalten versteht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe 2011 mein Auto abgeschafft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Benzinkosten ufern aus			61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre sowieso schon immer mit dem Bus und gehe zu Fuss, habe daher mein Verhalten nicht geändert						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			In einer Großstadt kann man auf einen PKW tagsüber verzichten. Der ÖPNV ist gut ausgebaut.			Abendbesuche von Veranstaltungen besonders am Wochenende sind schwierig zu  organisieren. Meist ist das Taxi nötig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Der Punkt "Umwelt" beinhaltet meiner Meinung nach keinen eigenen Schwerpunkt in der Kirche wie z. B. Jugendarbeit. Es wird eher in jedem Bereich mehr oder weniger eingebunden.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			bietet Anreiz, bewusst eine andere Form der Mobilität auszuprobierne			Dass man angeregt wird über den Sinn und die Notwendigkeit des Besitzes eines PKWs nachzudenken. Dass man angeregt wird zu überprüfen, ob es in der persönlichen und örtlichen Situation möglich ist auf einen PKW zu verzichten.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Tel. 0621/697397


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe aktiv teilgenommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Bin Ganzjahresfaster			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			faste möglichst immer			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich habe mehr erlebt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			die Aktion ist gut, nur schade, dass sich ausgerechnet die Kirche damit befasst			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Demonstration zeitgemäßer Aktionen der Kirche			die kostenlose ÖPV Karte die ich jeden Tag genutzt habe !			Mehr Veranstaltungen für Teilnehmer inzinieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			ÖPV Freikarten versenden 1 Fahrgemeinschaften gründen,Erleben hervorheben !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja			-			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Habe mein Auto verkauft.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder i. Gospelchor, Nachbarn.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			bin ich überzeugt vom öffentlichen Nahverkehr			81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Gar nicht da Ganzjahresfaster						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			die Bewahrung der Erde liegt auch nicht christlich orientiereten Menschen am herzen, es wäre gut, sich da besser zu vernetzen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			der Ansatz ist gut, doch die Einstufung als Fasten, und damit als Abweichung vom Normalverhalten, ist problematisch. Reduktion der Autonutzung sollte nicht als `Ausnahmeverhalten' kategorisiert werden, wie es Fasten ist.			Teilnahme des ÖPNV, Kontakt zu anderen Fastern.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			habe mich nicht angemeldet, da ich jeden tag im Jahr fast ausschliesslich den öffentlichen Transport nutze			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Da ich sowieso schon so weit wie möglich auf das Auto verzichte, wollte ich mit meiner Teilnahme die Aktion unterstützen.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Habe alles so gemacht wie immer: bin nicht Auto gefahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre sowieso kaum Aut und fast nur öV auch ausserhalb der Fastenzeit von daher war Autofasten nicht wesentlich anders als die sonstige Zeit			Nein			Ja			Nein			weniger Stress Arbeitsmöglichkeit im Zug Zeit gdanken zu klären beim Fussweg zur Arbeit			Verspätungen und Zugausfälle  Überfüllter öV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Heilig Rock Tage haben wohl eher wenig mit Umweltschutz zu tun, im Gegenteil			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			die frageketten nerven			bewusst machen, dass viele Wege auch ohne Auto möglich sind  Austauschmöglichkeiten und von daher Unterstützung in der Erfahrung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			anne.junk@memo.lu  Telefonnummer teile ich mit, wenn ich diesbezüglich per Mail kontaktiert werde


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich autofaste, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen, Kursteilnehmerinnen yoga			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Denkanstoß für die notwendige Verkehrswende geben			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Hatte leider gerade in der Zeit einen Umzug zu bewältigen und war daher sogar vermehrt auf das Auto angewiesen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			versuche auch sonst, wenig auto zu fahren - hat mein verhalten nicht verändert, nur zeitweilig intensiviert.			Nein			Nein			Ja			mit fahrradfahren geht es mir besser als wenn ich das auto nutze; manchmal gibt's einfache andere lösungen			manches ist unpraktischer, z.B. einkaufen auf dem rückweg von der arbeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirche sollte sich dem heutigen Stand anpassen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			die jährliche Durchführung schafft nachhaltige Veränderung			Ich fand gut, dass es die Schwelle nicht zu hoch setzt. Man kriegt kein schlechtes Gewissen, wenn man das Auto doch mal benutzt. Erfolgserlebnisse und positive Gefühle dominieren.			Habe mich letztes Mal nicht gut eingebunden gefühlt (Bistum Aachen). Deshalb habe ich mich dieses Jahr nicht angemeldet, sondern allein gefastet. Regelmäßigere Information, mehr Begegnungsmöglichkeiten, evtl. Unterstützung, um andere zu motivieren (Flyer zum Weitergeben, Button zum Anstecken oder so was). Info für Kinder: "Warum ich es okay finde, wenn Mama/Papa mich nicht vom Sport abholt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fleisch-Fasten! Wichtig für Umwelt, Klima, Gerechtigkeit!			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			d.mack@onlinehome.de			Die schon ziemlich Umweltbewussten waren nicht so im Blick, dabei ist für die doch die Entscheidung fürs Autofasten am einfachsten. Für mich war es dieses und letztes Jahr eine Gelegneheit, nach winterlich größerer Faulheit wieder konsequent aufs Rad umzusteigen.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich bin sowieso ein 'fastender Autofahrer'			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			der günstige Preis für die Verbundnetzkarte			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich das ganze Jahr über, so wenig wie möglich Auto zu fahren. Oft zu Fuß, oft Fahrrad, oft Bahn oder Bus.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ein 'dauernder Autofaster' und somit habe ich nicht verändern müssen. Ich hatte auch das Gefühl dass ich das falsche Publikum bin für eine derartige Aktion (die ich an sich sehr begrüssendswert finde).			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Die kirchen sind beim Theme Umweltschutz völlig unglaubwürdig.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Die Medien (Rundfunk, Fernsehen, Presse) müssten vielmehr "WERBEN" ohne dafür Webeeinnahmen zu bekommen -sozusagen aus allgemeiner Solidarität für unser ALLER Anliegen und Wohl!!!!!!Ist leider reines Wunschdenken, denn wie sagt der Volksmund zurecht:"Geld reriert die Welt und sonst niemand!"			Die Idee, Kombination von Fasten und Autofahren, finde ich ausgezeichnet und sehr passend in unserer heutigen Zeit. Mir gefile auch dass die Kirche eine Initiative im Bereich Umweltschutz unternahm. Die Zielsetzung ist sehr realistisch (obwohl nicht sehr ambitioniert) und dürfte/könnte deshalb viele Menschen ansprechen. Die Aktion erlaubt/verstärkt Auseinandersetzung mit Thema 'Autofahren', eine Tätigkeit die von den meisten Menschen überhaupt nicht/nie in Frage gestellt wird.			Das Zielpublikum muss besser erreicht werden (Werbung in öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut aber nicht ausreichen, Menschen im öffentlichen Verkehr sind oft schon 'vom Auto ausgestappt' jedenfalls zeitweilig). Etwas ambitiösere Ziele (zB längere Fastenzeit, noch weniger Auto)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						Ich finde das Autofasten ein ausgezeichnetes Konzept! Ich bin nur nicht sicher ob es die (richtigen) Leute ausreichend erreicht. Wenn nur Leute mitmachen die sowieso ein starkes Umweltbewusstsein haben (und wenig Autofahren), ist wahrscheinlich wenig erreicht. Es wäre auch schön ein Feedback zu bekommen nach der Aktion über die Zahl der Teilnehmer, ihre Motivation, Erfahrungen, Erfolg (oder Misserfolg) der Aktion etc.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich erledige die meistenfahrten mit dem Rad			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			désengorger les rues			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich ganzjährig um das Autofasten.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vorher viele Wege mit dem Rad und der Bahn erledigt.			Nein			Nein			Ja			etwas besser im Einklang mit den Überzeugungen zu sein, gut für die eigene Gesundheit			bei schlechtem Wetter ist man nicht so sicher wegen der anderen verkehrsteilnehmer, zeitlich ist es mitunter eine Herausforderung Termine passend zu erreichen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten in den gemeinden selbst etwas mehr Werbung fürs Autofasten machen, nicht nur ein Plakat aufhängen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			durch billigere Fahrkarten könnten evtl. mehr Menschen erreicht werden und dadurch die Busse besser ausgelastet/bzw. bessere Fahrpläne erstellt werden evtl. auch Ruftaxis einrichten			Dass Menschen über den Umgang mit ihrem PKW dazu gebracht werden das eigene Nutzungsverhalten zu reflektieren			Der Zeitraum sollte für Menschen, denen der Verzicht auf das eigene Auto etwas gebracht hat, noch längerfristig eine Unterstützung bieten dies Verhalten als Dauermuster zu verinnerlichen. Z.B. immer wieder Anreize per Mail zu geben und zu motivieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Vielleicht sollten Sie auch erfragen, ob und in wieweit die Nutzung der anderen Verkehrsmittel mit dem dazugehörigen Zeitaufwand in Relation stehen. Es gibt sicher menschen, die gerne auf das Auto verzichten würden, aber das mit der Lebensplanung nicht unter einen Hut bringen können. Eine andere Frage ist in ländlichen Bereichen das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln. Wenn nur alle Stunde ein Bus verkehrt ist es mit der Motivation schnell vorbei.Was für motivationshilfen gibt es dann?!


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre fast nur mit dem Fahrrad und kann praktisch nicht weniger Auto fahren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Eigentlich fuhr ich auch 2011 kein Auto, aber ich wollte die Aktion unterstützen			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze schon so oft es geht, mein Fahrrad un d gehe zu Fuß. Ich fahre seit Februar ein Hybrid-Auto.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre täglich mit dem Rad 28km zur Arbeit hin und wieder zurück. Sonstige Wege erledige ich auch mit dem Fahrrad. Nur am WE nutze ich das Auto oder die Bahn für weitere Strecken. Das war schon vor dem Autofasten so. Ich konnte mein Verhalten also nicht wirklich ändern. Letzter Schritt wäre: Auto abschaffen, das wäre mein Traum. Aber meine Frau ist dagegen.			Nein			Ja			Nein			Weniger ist mehr						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten sich mehr fuer eine `Humanisierung' des Verkehrssektors einsetzen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			ein Tropfen auf den heissen Stein						Ähnlich wie bei der Aktion "Mit dem Rad zur Arbeit" einen Kilometer-Spar-Wettbewerb ausrufen. Jeder Teilnehmer kann seine gefasteten Kilometer/Co2 online erfassen, eine Gruppe bilden und die Ergebnisse miteinander vergleichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Kirche könnte mehr Photovoltaik auf den kircheneigenen Gebäuden installieren			männlich			26-35 Jahre																														Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre schon jahrelang so wenig wie möglich mit dem Auto ich bin eher der Fahradfahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			eigentlich habe ich mein Verhalten nicht ändern müssen und wollte als Minderheit diese Aktion, in der ich endlich zur Mehrheit gehöre, unterstützen			61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze sowieso selten das Auto, in der Zeit nur ein einziges Mal, weil es anders nicht machbar war.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon er gesagt fahre ich viel mit dem Fahrrad und Autofahren für mich nicht grade berauschend ist			Nein			Nein			Ja						die meisten ändern ihr verhalten sowieso nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die Kirchengemeinden sollten überregionalen Projekte wie Autofasten mehr bekannt machen			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			eine Kombination mit Stadtradeln etc. wäre vielleicht hilfreich			das ich teil genommen habe und ich hoffe das noch viele Menschen sich auf sparsame alternativen umstellen			ich weis nicht was man verändern soll weil ich der Meinung bin das sich nach der Aktion alles wieder zum alten wendet und die Menschheit doch sehr träge bezw. unflexibel ist			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso kein Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			einfach so			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bin eher zu Hause geblieben statt etwas zu unternehmen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wie gesagt, ich gehe zu Fuß, fahre Fahrrad und nehmen für lange Strecken den Zug. Das ganze Jahr über.			Nein			Nein			Ja			schönes Heft			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kitrche sollte ihre materiellen Reichtümer abgeben. Wasserr predigen und Wein trinken ist verlogen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			einige Menschen werden zum Nachdenken angeregt			das Grenzen überschreitende			Die Pfarrer und Kirchen vor Ort sollten sich mehr beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vegetarisches Essen an Pfarrfesten "Veggie Church" Natürlichkeit wertschätzen, das heißt Leiblichkeit schätzen und Gleichberechtigung von Frau und Mann auch in den Strukturen leben.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe jetzt ein Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Entdecker-Ticket VRN nutzen			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre am Wochenende kein Auto						Ja, teilweise			Ja			Nein			$			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			öffentliche Verkersmittel						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die moderne Kirche sollte offen für Alltagsthemen sein, für Dinge, mit denen ihre Mitglieder stets konfrontiert werden und sich entsprechend (v.a. im Bereich der Jugendarbeit) offen damit beschäftigen			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Erste Anregung zum Nachdenken wie oft/wann und ob man das Auto braucht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe kein Auto und habe eine VRT - Jahreskarte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			enge Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erfahrungen mit dem ÖPNV austauschen			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso keine Auto			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Nein			Nein			Mann kann auch ohne Auto ganz gut auskommen.			Es liegt an der Bereitschaft sich zu verändern.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			die Verbindung "Fasten" als überprüfen eigener Gewohnheiten bietet den passenden Rahmen für das Thema Autonutzung			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Es erreicht vermutlich die ohnehin Aufgeschlossenen. Dennoch können diese positive Erfahrungen sammeln			Überhaupt sich mit dem Thema zu beschäftigen. Sensibilisierung der Bevölkerung für das Thema Mobilität und Nachhaltigkeit.			Weiter machen und noch weitere Bevölkerungskreise zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			buddhistisch			Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Ja, 0651/144 1142			kein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe mein Auto verkauft			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre eh immer mit dem Rad - wohne am Bahnhof			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso sehr selten mit dem Auto und nutze die Alternativen auch sonst.						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- Gute Möglichkeit/Gelegenheit vor dem Autoverkauf den öffentlichen Nahverkehr zu testen			- Abgase der Autos stören beim Fahrradfahren - Busfahrten dauern meinst mehr als doppelt so lang wie Autofahrten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es sind zwar sog. Umweltpfarrämter eingerichtet, aber die Kirchenleitung (der EKP) nimmt von deren Arbeit und den anstehenden Problemen noch viel zu wenig Kenntnis. Bewahrung der Schöpfung sollte ein Querschnitssthema durch alle Arbeitsbereiche sein.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Es führt zu Informationsfluss über Alternativen			Die vielen gut aufbereiteten Informationen und die Vergünstigungen.			Evtl. weniger auf die Kirchen beziehen, da das Thema auch für anders gläubige oder nicht gläube wichtig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dieses Thema gezielt immer mal wieder in den Predigten aufbereiten und ggf. durch konkrete Beispiele (für den jeweiligen Wohnort) Impulse für den Alltag geben. (z.B. mit dem Fahrrad zum Gottesdienst etc.)			weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich nehme teil, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			fahre fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe bereits vorher den ÖPNV, Fahrrad und meine Füße genutzt.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin auch vorher schon sehr viel zu Fuß gegangen (zur Arbeitsstätte regelmäßig) und Bahn gefahren, so dass das Bewusstschein bereits vorhanden war.			Nein			Nein			Ja			Ich habe eine Bahncard 25 und drei Mal ein Monatsticket gewonnen, was mir fast schon peinlich ist, weshalb ich mich in diesem Jahr auch nicht formal angemeldet habe.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es war für mich nicht wichtig, dass das Autofasten von der Kirchen angeboten wurde!			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Es ist ein ideales Experimentierfeld. Es sollte allerdings versucht werden, die Präsenz noch stärker zu verbreitern und Gemeinden mit vorgedachten Aktionspaketen die Teilnahme erleichtern.			Die Begleitunterlagen und die Wahrnehmung durch die Medien.			Da fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Konkret auf die Pfarreien zugehen und die Potenziale vor Ort ausschöpfen (Heizungscheck, Gebäudedämmung, etc.) und nicht darauf warten, dass sich die Pfarreien melden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja						Ja, und zwar zur Einstellung vor der ersten Teilnahme am Autofasten, was das persönliche Mobilitätsverhalten angeht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze meinen Pkw ohnehin sehr selten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			fuer eine bessere Organisation von Mobilitaet, fuer eine wesentliche Reduktion von Autonutzung, ganzjaehrig und in der gesamten Gesellschaft			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe gemerkt dass ich mein Mobilitätsverhalten gar nich weiter verändern muss, da ich sowieso 'autofaste'.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre ohnehin kaum mit dem Pkw, meist nehme ich Fahrrad, Bahn und Bus. Was also soll ich da noch reduzieren?			Nein			Nein			Ja			keine!			keine!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Hauptsache ist doch, daß  an die Umwelt gedacht wird.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Es ist ein toller Einstieg, sich auf eine neue Form der Mobilität einzulassen, sofern z. B. das Zuhause und der Arbeitsplatz ohne riesen Zeitverlust mit dem ÖPNV möglich ist. Dann kann ein Umdenken stattfinden.			den Versuch, etwas an der Mobilitätseinstellung der Menschen zu ändern!			mehr deutlich sichtbarere Aktivitäten von den Offiziellen der beiden Regligionsgemeinschaften.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das kritische Auseinandersetzen seitens der Offiziellen mit den wirklichen Problemen der Umwelt, z.B. investieren wir unsere Zeit und unser Geld wirklich in wirksame Umweltschutzmaßnahmen? Die Aktion Autofasten ist nicht mehr als eine Alibi-Aktion, von der die Umwelt nichts spürt, weil überwiegend bei all diesen Aktionen nur die mitmachen, die ohnehin schon aufs Auto verzichten, wo immer das möglich ist.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			mit Ehefrau			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						1. Jahreskilometerleistung mit allen Pkw des Hausstandes. Unsere beträgt mit beiden weniger als 3.500 km 2. eingesparte Pkw-km durch die Aktion. Unsere Einsparung, wie vorstehend bereits ausgeführt, geht gegen Null!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne inzwischen nicht mehr im Einzugsgebiet des rnv und in meiner neuen Gegend wird kein gutes Ticket des ÖPV angeboten :o( deswegen versuchte ich mehr Fahrrad zu fahren, was aber nur begrenzt möglich ist....			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			günstiges Ticket, Testwochen (mit dem Bus zur Arbeit und zurück)			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe kein Auto, deshalb hat sich mein Verhalten auch nicht geändert. Ich gehe immer zu Fuß, benutze Fahrrad und Öfis			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl nicht selbst eine Klimadreckschleuder zu sein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ich arbeite bei Misereor - da ist das thema zum glück wichtig.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Es ist eine Chance, ein anderes Verhalten ohne finanzielle Einbußen ausprobieren zu können, wirklich zu erleben (Buskarte günstiger als Spritkosten).			Zusammenarbeit zwischen ÖNV und Kirche			Auch andere Verbünde einbeziehen. Z.B. RMV....dann könnte ich wieder mitmachen...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne nicht mehr im Gültigkeitsbereich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			hohe Benzinpreise			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe mein alltägliches Mobilitätsverhalten einfach weitergeführt, in dem ich sowieso so wenig das Auto nutze wie möglich.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre ohnehin meistens mit den Öffentlichen			Nein			Nein			Ja			günstigere Nutzung der öffentl. Verkehrsmittel			bürokratische Schwierigkeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich bin Antichrist			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			es ist gut, auszuprobieren - das hätte ich ohne diese Aktion  nicht getan			.			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Hohe Spritpreise						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe seit Anfang des Jahres 2012 generell mein Mobilitätsverhalten eingeschränkt und werde das grundsätzlich so weiter beibehalten, vielleicht sogar noch weiter einschränken! Jedenfalls werde ich mich nicht auf die "Fastenzeit" beschränken.									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich bin erschrocken über die Ressourcenverschwednung innerhalb kirchlicher Arbeitsgebiete, insebsonder beim Mobilitätsverhalten der Mitarbeitenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Es schont Ressourcen																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre auch ohne die Aktion fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze das Auto ohnehin nur wenn es unabdingbar ist						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ich gehöre keiner Kirche an und habe dazu daher keine Meinung.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Es wurde in Saarbrücken beim Nachtreffen darauf hingewiesen, dass viele Menschen sich überfordert fühlen, wenn sie den ÖPNV benutzen sollten. Sie kennen sich nicht aus mit Fahrplänen, Tarifen, Fahrkartenautomaten ... Sowas sollte vielleicht auch in die Erwachsenenbildung einbezogen werden.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			konnte aus privaten Gründen und wegen familiären Verpflichtungen das Autofasten nicht in der angegebenen Zeit einhalten..			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich nutze so schon fast ausschließlich den öffentlichen Nah- und Fernverkehr						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			das Gefühl etwas für die Gesundheit getan zu haben			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich vermisse bei den Kirchen in Sachen Umwelt ein ähnlich starkes Engagement wie etwa bei sozialen Fragen. Eine mögliche Erklärung ist, dass die Gemeindemitglieder wohl eher bereit sind Geld für andere zu spenden, als etwas am eigenen Verhalten zu ändern. Und somit ist das Thema bei vielen halt nicht populär und wird von den Pfarrern gemieden.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Fast keiner meiner Bekannten, obwohl nicht gerade ungebildet, kannte das.			weiss nicht			etwa auf 3 oder 6 Monate ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						betrifft meine 2 Autos - da ist ein einfacher VW POlo für den Alltag und ein 41 Jahre alter VW Käfer für besondere Tage/Fahrten....


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			krank			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich pendle sowieso autofrei, dazu kam ein ausflug im verbund						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			andere Mobilität kennenlernen			Service der Bahn			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			jeder sollte sich unabhängig von Glauben und Kirche mit dem Thema auseinandersetzen			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			günstige Tickets anbieten			Behutsam Bewußtsein geweckt			Innerkirchlich mehr bewerben, Aktiv anstoßen,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzlich Job-Ticket Angebote auflegen nach dem Kennenlernen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nochmal : Beide Kirchen sollten Job-Tickets in großem Stil auflegen


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mobilität nicht nötig			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen und Teilnehmer Fortbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre es mit Rad / Bus			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich verfuege ueber kein Auto, ich bewege mich so gut wie ausschliesslich mit dem Fahrrad und mit oeffentlichen Verkehrsmitteln						Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe nette Bahnpendler getroffen, für den Monat des Autofastens habe ich durch das günstige Monatsticket Geld gespart gegenüber Spritkosten, Wegzeit war genauso lange wie mit dem Auto.			Muss ein Stück mit dem Auto fahren, da es zum nächten Bahnhof in 4 Km Entfernung keine Busverbindung gibt. Meinen Vorsatz weiter mit der Bahn zu fahren habe ich verworfen, weil der Preis der Monatskarte verhältnismäßig hoch ist und er würde 1/10 meines Gehaltes verschlingen. Meine Tochter hat am Nachmittag keine Anbindung nach Hause, dadurch muss ich sie mit dem Auto abholen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			k.A.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ich befürchte, dass nur die mitmachen, die sich ohnehin schon umweltfreundlich verhalten.			Den Fahrkartenpreis, die Automatische Benachrichtigung, wenn ich schon einmal teilgenommen habe, den Service, es scheint gut organisiert zu sein und geht schnell und unkompliziert, wenn man sich dafür entschieden hat.			Vielleicht verschiedene Angebote machen: Autofasten 1 Monat, 2 oder 3. Je mehr Monate man fastet um so günstiger wird der Monatspreis. Das Angebot kann jeder nur einmal im Jahr in Anspruch nehmen, wenn man weiter den ÖPNV nutzen will, muss man regulär bezahlen, ein Angebot aushandeln mit der SWT, wer Autofasten gemacht hat und weiter mit Bus und Bahn fahren will erhält zukünftig die Monatskarte ermäßigt, Angebot losgelöst von der Fastenzeit. Dieses Jahr hatte ich Urlaub und das Ticket hätte sich für 2 Wochen nicht gelohnt zumal da die Feiertage noch sind. Also hätte ich die Fahrtkarte nur für 10 Tage bezahlt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Große Pilger Aktionen überdenken, kostet viel Geld und verschmutzt die Umwelt, macht viel Lärm und stresst die Anwohner, weil sie doppelt lange überalll warten müssen, in Satus stehen, Umleitungen fahren müssen etc.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			neuer Wohnsitz			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre im ganzen Jahr so viel wie möglich mit ÖNV,			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			j'ai enterré ma clé de voiture			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Angabe			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich bin skeptisch, ob die 4 Wochen nachhaltig in ausreichender Zahl wirken; ich will es jedenfalls versuchen.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0176 23986119


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Opération de la hanche			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sehr oft mit dem Fahrrad auf die Arbeit						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je n'ai pas de voiture									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Angabe			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich denke, dass es für viele nur 4 Wochen "Ausnahmesituation" sind und dann können sie nach Ostern wieder zur Normalität zurück. Ein "Fastenopfer" halt. Aber es ist ein guter Anfang, um das Bewusstsein für den Umweltschutz zu schärfen.																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Reduzierung der Autonutzung auf ein Minimum z.B. 1. nur noch eine Einkaufsfahrt in der Woche, bringt seit 1.1.12 bis heute 1.5.12 bereits 645 km Fahrtleistung, 2. Einschränkung der Wochenendausflugfahrten, das bringt im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 1.216 km (1.1.-10.05.). Insgesamt habe ich so 1.861 km weniger das Auto bewegt. Bei dem Verbrauch vo 9,82 ltr./100 km (wegen überwiegenden Stadtverkehr) habe ich bei einem durchschnittlichen Literpreis für Superbenzin von 1,485€ eine Ersparnis von 271,38€ erzielt. Bei weiter anziehendem Benzinpreis -und das ist 100%ig sicher- werde ich meine Mobilität weiter reduzieren, die Ökologie profitiert von meinem Verhalten aber vor allem mein Geldbeutel!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre sehr ungern Auto, zu fuss und mit dem öffentlichen transport bin ich sehr viel weniger gestresst			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Mehr Planung						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Siehe meine vorherigen Aussagen			wie vor			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine ausgeprägte Meinung			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			ich vermute, es werden nur die erreicht, die sowieso umweltbewusst agieren			Filtern Sie bitte meine bisherigen Aussagen			Siehe meine vorherige Aussage			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die vorgenannten Medien zu kostenfreien Werbekampagnen ins Boot holen, vor allem deren Ehrgeiz anfachen "Dem Gemeinwohl zu dienen" und zwar KOSTENLOS!!!!!!!!!Ich fürchte aber, dass dies nicht funktionieren wird -auch nicht durch intensives BETEN- .			männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Verheiratet!! Mich wundert es schon sehr, das Sie diese Aussage unter der Rubrik "Sonstiges/Divers" ermöglichen, ich halte das für zutiefst "unchristlich", schließlich ist die EHE immer noch die "Christliche Normalität", oder sollte das sich mittlerweile anders darstellen?			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Leider NEIN!!			Die Wichtigkeit der Erhaltung unserer einen -und sonst keinen- Umwelt/WELT sollte über alle Konfessionen hinaus die allerhöchste Priorität zustehen -ohne wenn und aber!!!!!!!!!!!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vergessen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre ungern Auto, halte aber die "normalen" Monatskarten für zu teuer für meine Zwecke halte. Ich arbeite nur 2- 3x wöchentlich.			41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			mehrere Dinge nacheinander erledigt, bewußt IDnge miteinander verbunden, Unnötiges verschoben.						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			keine Erfahrung mit dem Umgang der Kirche mit den Themen			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich weiß nicht, ob Autofasten viel bewirkt. Ich versuche auch das ganze Jahr so gut es geht aufs Auto zu verzichten. Aber in Gesprächen mit vielen Freunden und Bekannten merke ich, dass vielen ihre Bequemlichkeit an erster Stelle steht. Es würde mich interessieren, wie hoch die Anzahl der Menschen ist, die außerhalb der Fastenzeit auch so denken wie ich.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Verpasst wegen Klinikaufenthalt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich glaube, die Zeit ist reif für eine andere Mobilität und finde Autofasten ein spannendes Experimentierfeld.			81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Mein Beruf ist ohne PKW nur schwer auszuüben, weg. mangelndem ÖPNV						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ich habe mehr  Natur erlebt und mehr Zeit für mich gehabtund weniger unter Stress gestanden ohne Stress gestanden			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Erfahrungswerte			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Impuls für Verhaltensänderung			Das die Natur geschont wird und man im Leben bewusster lebt			Nichts ausser verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06501/6030404


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte u. Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich habe mich 2012 nicht dafür entschieden			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Mobilitätsverhalten ist auch ausserhalb des Aktionszeitraums so...hat eigentlich nichts mit Religion zu tun						Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man fühlt sich besser, ist öfter in der Natur,			wären die offene Verkersmittel billiger würden mehrer Menschen Buss oder Zug fahren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Man erkennt seine Bequemlichkeit			Die Menschen die an Autofasten mitmachen, beschäftigen sich mit dem Klmawandel			Mehr Wrbung für die Aktion, viele Mnschen wissen garnichts von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									26-35 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich verzichte fast täglich auf das Auto und benutze das Fahrrad.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mein Mobilitätsverhalten war schon vorher ökologisch optimiert.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten war vorher schon ökologisch optimiert.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Meinung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Man müsste die Aktion stärker auch in anderen Strukturen verankern, nicht nur kirchlich.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Gemeinsam gärtnern (Bibelgärten!): Erdet die Menschen, bringt sie in unmittelbare Verbindung mit der Schöpfung!			weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte ausprobieren ob der ÖPNV eine Alternative darstellt.			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Verhalten habe ich nicht geändert, s.o., aber ich hatte ein weiteres Argument in Mutter fährst du mich Diskussionen						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ausgeglichenheit körperl. Aktivität höhere Gesundheit Zufriedenheit						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			man muss mit viel mehr Institutionen zusammenarbeiten zb UN uni in Bonn			Christliches Bewußtwerden als Einheit mit der Natur			höhere Puplikation			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja			06151-88-5003


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner / Tochter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich wollte geld sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			meine Autonutzung ist seit bewusster Abschaffung unseres Zweitwagens vor zwei jahren schon extrem reduziert, weil das Auto tagsüber nicht verfügbar ist. Es ging aber um ein bewusstes statement.						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			inneren Schweinehund überwunden			größere Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			mehr Preise, ob Tickets oder andere			Den Anreiz durch Verlosung von Netzkarten des ÖPNV			Keine Anmerkung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte herausfinden, ob es möglich ist, ohne eigenes Auto den Alltag zu gestalten						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Pkv privatfahrten mit Ladung unverändert									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Meinung, egal			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			nicht viel																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte wieder mehr Fahrrad fahren und habe anlässlich der Teilnahme an der aktion ein neues Fahrrad gekauft.			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vorab bezahltes Entdecker-Ticket verlockt zum Bus- und Bahnfahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine persönliche Meinung dazu			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			passe temps mais qui ne modifie pas une philosophie de vie									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ist mein Lebensmotto			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			wenn Auto, dann energiesparend						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe mich noch mehr mit dem Rad bewegt.			Da ich schon immer mit dem Rad zur Arbeit fahre kann ich die Vergünstigung VRN nur am Wochenende nutzen und dann rentiert sich selbst die ermäßgte Karte nicht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchen interessieren micht nicht mehr.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			schönes Experiment für zwischendurch, aber nicht für viele von Dauer									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je pense			21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Anregung für Kollegen künftig "mitzufasten"						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Kirchen sind grundsätzlich überflüssig. Daran ändert auch die Anbiederung an "moderne" Themen nichts.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			sie bringt kirchennahe und kirchenfernere Gruppen/Ziele/Menschen/Akteure/Bündnisse zusammen			Weniger Autos auf dem Parkplatz, schlechtes Gewissen der Mitmenschen, die nicht autofasten			längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Handyfasten - die Mitteilungswut der jungen Generation ohne Rücksicht auf die Mitmenschen und deren evtl. "Ruhebedürfnis" z.B. in der freien Natur nervt total. Man ist nur noch von Menschen mit geneigtem Kopf und Handy am Ohr umgeben - keiner achtet mehr auf seinen Mitmenschen - jeder glotzt nur noch in die quadratischen Kisten - egal ob Handy iphone, ipad etc.. Nur noch Einzelgänger und Egoisten unterwegs - Jeder kennt nur noch seine Rechte aber keine Pflichten und die Mitmenschen werden nicht respektiert.  Die Verschmutzung der Städte und Umgebung mit Plastikmüll und Glasscherben wird immer schlimmer - der Konsummüll wird gedankenlos weggeworfen - ein Anderer wirds schon wegräumen oder man macht sich garkeine Gedanken über diese Art der Umweltverschmutzung.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kosten einsparen			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchengemeinden hätten sicherlich die Möglichkeit, innerhalb ihrer Jugendarbeit das Thema Natur- und Umweltschutz stärker aufzugreifen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			So wie die Aktion momentan geführt wird, nehmen nur Menschen teil, die sich ohnehin für Klimaschutz etc. interessieren, Andere werden nicht erreicht. -> "Preaching to the Choir"									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Kostengründen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Niedrigere Hemmschwelle gegenüber ÖPNV-Nutzung, Problemlose Fahrradmitnahme in Regionalbahnen			Fehlender Taktverkehr im Saarland Kurzstreckenfahrkarten zu teuer, Wabenübergreifende Kurzstreckenkarte fehlt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			konsequente Parkraumbewirtschaftung bei kirchlichen Einrichtungen			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Steigerundg der Attraktivität öffentlicher Verkehrsmittel. Was nützt eine kostenlose Fahrkarte, wenn es keine Verkehrsverbindungen gibt?						Breitenwirkung weiter verstärken. Hinweise in Gottesdiensten, gerade auch in Bezug auf den Kirchgang (Gemeinschaftliches Zu-Fuß-Gehen, Fahrgemeinschaften, wenn Wege wirklich zu weit).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe meine Anmerkungen zum Kirchgang. Vermeidung der besonders schädlichen Kurzstreckenfahrten.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Verwandten, Freunde, Mitteilung für unseren Pfarrbrief verfasst			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Neu Leute kennen lernen im Zug			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel Bewegung an der frischen Luft, bewussteres Leben mit der Mobilität. Schönes Gefühl, etwas für den Klimaschutz zu tun						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Leider bremst sich die Kirche beim Thema Umwelt selbst aus. Die gut ausgebildeten kirchlichen UmweltberaterInnen werden gerne gefragt und gehört, doch zmindest eine Landeskirche gibt dann den kleinen Gemeinden nicht die nötigen Mittel.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			viele Bekannte sehen nur den grossen Verlust ihrer Freizeit, wenn sie auf das Auto verzichten. Kraftstoffe sind noch viel zu billig, Staus werden nach kurzer Zeit vergessen.			Dass es in immer mehr Regionen stattfindet, auch länderübergreifend. Das Handbuch, Internetverbreitung			Gut so.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das Bistum Trier sollte einen echten Ökostromanbieter (Naturstrom, Lichtblick, EWS Schönau, Geenpeace)gewinnen, damit Pfarrgemeinden dort ihren Strom zu günstigen Bedingungen beziehen können. PV-Anlagen auf ihren Gebäuden installieren. Tipps zum Energiesparen und zur CO2-Reduzierung veröffentlichen.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 02642 41590			Was tun Sie sonst noch für die Umwelt? wäre eine weitere Frage, die man beantworten könnte.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Neugier, ob man ohne Auto auskommen kann			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich verfuege ueber kein Auto und nutze ohnehin schon ganzjaehrig nur Fahrrad und, fuer laengere Strecken, die Bahn.  Von daher betreibe ich durchgaengig und ganzjaehrig Autofasten; mein Mobilitaetsverhalten aendert sich waehrend der offiziellen `Autofasten'-Periode mithin nicht.			Nein			Nein			Ja			Hoehere Leistungsfaehigkeit, besserer Gesundheitszustand und gesteigertes Wohlbefinden infolge Fahrradnutzung			Wenn man kein Auto nutzt, merkt man erst richtig, wie zugerichtet unser Verkeherssystem auf das Auto ist und wie dieses an allen erdenklichen Stellen privilegiert wird.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Leitende Vertreter der Kirchen machen nur "Show" und sind nicht wirklich an Umweltthemen interessiert!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			wahrscheinlich nehmen die Teil, die schon ein erhöhte Umwelt- und Mobilitätsbewusstsein habens			Dass die Thematik ueberhaupt von der christlichen Kirche aufgegriffen wird und dass sie in der Frage Stellung bezieht.			Die Moeglichkeit, auch dauerhaft die Autonutzung zu reduzieren und selbst nach der Maxime `Auto nur dann, wenn es wirklich notwendig ist' zu verfahren, sollte nicht mit einer Fastenperiode verbunden werden. Anders als nahrungsbezogenes Fasten, welches stets als Ausnahmezustand zu praktizieren ist, ist Autofasten als Dauerzustand sinnvoll, und sollte darum nicht von vornherein auf einen eher kurzen Zeitraum angelegt sein. Auch wenn der Begriff `Fasten' zunaechst gar mal schlecht ist, so ist doch diese Konnotation der Begrenztheit, des Ausnahmezustands, wenigstens irrefuehrend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf Kirchen- und Gemeindehaus-Flaechen keine Parkplaetze ausweisen, oder deren Anzahl deutlich reduzieren.  Am aeusseren Erscheinungsbild von Kirchen ebenso wie von sonstigen kirchlichen Einrichtungen sollte deutlich werden, dass Natur und Schoepfung gewuerdigt werden; das vertraegt sich ueberhaupt nicht mit der Nutzung grosser Flaechen zum Parken.  Sofern doch Platz zum Abstellen von Autos genutzt wird, sollte dieser bewirtschaftet sein, sinnvollerweise jeweils mit moeglicherweise wechselnden, ausgewiesenen Spenden-Zwecken.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Tel: 0681-64516 (Sbr privat) oder 069-204579943 (Frkf privat),   zwei Tel-Anschluesse wg. doppelter Haushaltsfuehrung


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Menschen aus der Gemeinde und dem Freundeskreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ÖPNV ist günstiger als ein Privatauto			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			les Eglises n'ont pas beaucoup d'influence politique de toute facon			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Wie schon beim Erfahrungsaustausch gesagt, in der Stadt ist es gut möglich, auf das Auto zu verzichten. Auf dem Land geht es oft nicht, wegen schlechter Verbindungen im ÖPNV.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			ÖPNV testen			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			dass es auch anders geht			Bequemlichkeit siegt ... leider			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			meine Kirche setzt sich sehr bewusst damit auseinander			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Wir brauchen keine 'Fasten'-Zeit und keine Kirchen, wir brauchen Umwelt- und Naturschutz									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			übers Jahr verteilt präsent sein auf diversen Veranstaltungen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Keine Formulierungs-Felder einbauen wie dieses. Ankreuzen geht schneller, ist unkomplizierter; Ergebnis weniger differenziert, ich weiß,; also: mehr Optionen zum Ankreuzen geben


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Sprit zu teuer			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			man kann vieles ohne größere Probleme lösen,Bus und Bahn entspannt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			nicht damit auseinandergesetzt			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			woher soll ich das wissen?			Gewinnmöglichkeite,Austausch mit anderen			Gewinne nur,wenn man ganz auf das Auto verzichtet während der Zeit,Hinterlegen des Führerscheines			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein(4 Wochen eine Netzfahrkarte bei Hinterlegen des Führerscheines)			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			ja,unter 0151/54731469 (Michael Gleich)			attraktiver machen mit Gewinnchance


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Sprit-/Parkgebühren			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			berufliche notwendigkeiten			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			noch nicht darüber nachgedacht!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						die öffentliche präsenz						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			überwiegend Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Test für Jobticket			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			posez les bonnes questions et laissez l eglise en dehors de cela...			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						die nachhaltige Wirkung auf mein pers.  Mobilitätsverhalten			ggf stärker darauf aufmerksam machen dass es nicht nur um die Fastenzeit geht sondern um eine dauerhafte Einstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			hallo?			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Testen des ÖPNV			61-80% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schöpfung ist Kirchensache			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			2 Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Testmöglichkeit für das Einsparpotential alternativer Verkehrsmittel wie Bahn oder Rad			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			beim Zug fahren nette Menschen kennengelernt mehr Zeit gehabt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Schutz der Schöpfung ist unser ALLER Aufgabe -Umwelt-, Natur-, Ressourcenschutz gehören selbstverständlich dazu.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich finde es toll, meine Enkelkinder öfter sehen zu können			Die Aktion ist sehr gut und könnte ruhig öfter sein. Verändern würde ich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			ja, 06542 2908


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Testmöglichkeit öffentliche Verkehrsmittel			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre nur mit dem Rd, Fuss oder ÖPNV, also brauche ich nix ändern			Ja			Ja			Nein			Dass ich ohne Auto sehr gut leben kann			Chancen im Beruf oft von Autobesitz abhängig sind, daher gute jobs oft weiter weg sind			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			schwer einzuschätzen, da ich eigentlich nichts mit der Kirche zu tun habe und wenig davon mitbekomme			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						Prozentangabe des Fragebogenerfolgs oben steht immer bei 0%, besser wäre Frage 5 von 10 oder ähnlich hätte fast schon aufgehört


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ticket			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Entwicklung einer Fahrgemeinschaft aus diversen Gründen bereits unabhängig vom "autofasten"; derzeit starke Restriktionen wegen beruflicher und familiärer Anforderungen. Besserung wird erwartet oder durch Benzinpreis erzwungen.			Ja			Nein			Nein			bei der Nutzung öffentlicher verkehrsmittel angenehme Kontakte.  Die jüngeren meiner Kinder wollen jetzt nicht mehr mit dem Auto zur Schule gebracht werden, sondern Bus fahren (seit Aktion Autofasten), was dazu führt, dass meine Frau weniger Auto fährt und ca. 1/2 Stunde pro Tag Zeit gewonnen hat.			Weiterhin leichte Pünktilchkeitsprobleme der DB AG im morgendlichen berufsverkehr (wenn auch gebessert seit 2003)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Thema ist zu sehr "grün" besetzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzlich offen einladende Werbung; der Versuch, positiv zu motivieren (wenn auch erfolglos)			Mehr Präsenz in elektronischen Medien; evtl stärkere Konfrontation mit dem "alten faulen, benzinsüchtigen Adam". Statt "Kirchen" eventuell dezidierte Aktionsgruppe à la Occupy, Greenpeace; rfahrungen der Klimaschützer in Großbritannien etc mit aufgreifen... Politische Vernetzung ? Jedenfalls muss die Kampagen effektiver werden, sonst ist sie sinnlos und die Ressourecen (Personal und Papier) können gespart werden.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die westliche institutionalisierte Kirche hat insgesamt ein Glaubwürdigkeitsproblem, weil sie in einer immer stärker gespaltenen Gesellschaft offensichtlich eine Angelegenheit der Wohlhabenden und mehrheitlich Autofahrenden ist...			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651 9934400 ab 18:00


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			überzeugter ÖPNF-Benutzer			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Fahrradfahren macht Spaß und hält fit.			Die Plätze für Fahrräder in Zug und S-Bahn waren fast immer besetzt, obwohl oft noch andere Sitzpläte frei waren. Es wurde fast nie Platz gemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Über kirchliche Motivation, sich mit der Umwelt zu befassen, habe ich  keine Ahnung!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Jager Rosalia Enzweiler Maria Vogl Damian Bosch RenateSchabel-Klein Claudia			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			vergünstigtes Ticket			61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich kam mit mehr Leuten in Kontakt			zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Umwelt- und Naturschutz ist zwar kein Kernthema der Kirchen, dennoch gute Sache			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						weniger Benzinkosten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Frau,  Arbeitskolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Versuchen auf eins von zwei Autos zuverzichten			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			viele Kontakte im Zug			weniger Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Umweltschutz geht alle an!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Gesamte Fastenzeit und Impulse übers Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrgemeinschaften Gottesdienst, Heizung			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Wolfgang Schu 0681 58805552


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			vielleicht auch			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			entspanntes fahren,			Anschlüsse nicht optimal, längere Fahrzeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Unwelt- und Ressourcenschutz geht alle an, egal ob Kirche oder nicht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									längere Dauer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Horst			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Weniger Fahren nützt ALLEN auf diesem Planeten (Menschen, Tieren und Pflanzen)			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung			eingeschränkte Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			weiss nicht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket			Zeitraum stark verlängern			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zeitraum verlängern, viel stärkere Anreize für ÖPNV, damit das Auto stehen bleibt, Tankgutscheine wirken entgegen!			männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein						Telefoninterview ist absolut unangemessen!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			wir haben nur diese eine Welt also müssen wir sorgsam damit umgehen und sie schützen			Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter am Ziel angekommen			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			xx			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Vielfalt			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nicht notwendig			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine schwester und meine Töchter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			zeigen, dass es auch ohne eigenes Auto geht			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ohne Auto keine Parkplatzsuche			man braucht wesentlich mehr Zeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			zu oben: Kirchengebäude manchmal zu warm geheizt			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						das Bewusstsein wecken, dass es manchmal auch ohne Auto möglich ist, zum Ziel zu kommen			Ich würde mehr Werbung machen....			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Fahrgemeinschaften bilden, wir wohnen auf dem Lande und brauchen das Auto wirklich zum Einkaufen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zeit für Lesen nutzen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zusammenarbeit mit der UNU			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			kann in der Bahn Bücher lesen; entspannterer Tagesbeginn			würde Verhalten gerne beibehalten, aber Arbeitgeber (ADD) zahlt nicht für Job-Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						den unproblematischen Ablauf			auf neuen Wegen mehr Menschen ansprechen; weniger als kirchliches Projekt darstellen; Umweltgruppen einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wenn die Kirchen eine glaubwürdigere Vorbildfunktion in Sachen Umweltschutz und Ressourcenschonung hätten, würden vielleicht mehr Menschen aktiven Umweltschutz betreiben			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe grundsätzlich nichts verändern wollen			Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis			Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das (zumindest für kurze Zeit) die Umwelt weniger belastet wird			An der Aktion nichts, aber vielleicht sollte man versuchen dauerhaft eine Vergünstigung für Jobtickest zu erreichen, damit sich der Umstieg das ganze Jahr lohnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auch ohne Auto mobil			Einschränkungen im Abendverkehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Deutlicher Hinweis, dass Mobilität auch ohne eigenes Auto möglich ist.			Stärker auf die Aktion hinweisen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein						Der öffentliche Nahverkehr ist nicht ausreichend - besonders am Wochenende.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja									Mehr Öffentlichkeitsarbeit ! Eigener Schal oder Jacke  oder Mütze als Erkennungszeichen (siehe Kirchentag !)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Norbert Faltin 0152/01046484 norbert.faltin@gmx.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			auf der Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Irgendwie ergibt sich meistens eine Möglichkeit, dass einen jemand mitnimmt. Man muss nur fragen anstatt unüberlegt ins Auto zu steigen.			Die Umständlichkeit bei manchen Verbindungen, wenn man öffentliche Verkehrsmittel nutzt. Bis zu vierfachem an Zeitdauer gegenüber der Autofahrt sprechen einfach dagegen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						dass sie regional nicht auf das bistum trier beschränkt ist sondern immer weitere kreise zieht			anstatt im Mitmachheft mit Farben zu malen würde ich es interaktiv im Netz anbieten, Erfolg und Misserfolg (anonym) festzuhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Sanierung von kircheneigenen Gebäuden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Fragen "Leben Sie eher ländlich oder städtisch" ist schwierig zu beantworten, wenn man ländlich wohnt, aber in der Stadt arbeitet :-)


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			durch die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel kann ich in dieser Zeit lesen, abschalten, was mir beim Autofahren nicht gelingt.			Es ist nicht immer angenehm, mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs zu sein.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich finden den Flyer immer sehr ansprechend und auch die Begleitbroschüre. Und ich finde es toll, dass man ein Ticket gewinnen kann, was viele sicherlich motiviert, mal öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, die ansonsten im Saarland einfach viel zu teuer sind.			Schwierig. Vielleicht könnten sich die Kirchen auf verstärkt dafür einsetzen, dass öffentliche Verkehrsmittel gegenüber dem Individualverkehr stärker gefördert werden, dass die Fahrpreise billiger werden. Busse und Bahnen fahren und wie toll wäre es, wenn sie voll wären. Als das Wochenendticket herauskam (15 DM für 5 Personen für ein Wochenende) waren die Züge brechend voll. Aber die Bahn hat nicht daraus gelernt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich finde die Aktion beim diesjährigen Katholikentag "Einen neuen Aufbruch wagen" toll. Es wird ein Katholikenwald entstehen, der auf das Problem des Klimawandel aufmerksam machen wird.   Solche und ähnlich Projekte verstärkt durchführen!			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Christiane Nagel Alt-Homburger-Str. 16 66424 Homburg 06841-89772


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mher Fahrradfahren und zu Fuß gehen, frische Luft etc.			Im ländlichen Raum schwierig, da kaum öffentliche Verkehrsmittel.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						dass inzwischen viele Institutionen daran teilnehmen, auch länderübergreifend; dass die bewahrung der Schöpfung als eine wichtige christliche Botschaft wahrgenommen werden kann;			sichtbar auch kirchliche Behörden einbeziehen; Gottesdienste zu diesem Thema gestalten; ein Fastenhirtenwort (möglichst vieler Bischöfe und Kirchenoberen gemeinsam) zu diesem Thema veranslassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchenvertreter veranlassen energiesparendere Autos zu fahren; mehr Krchengemeinden bewegen auf ihren Dächern Fotovoltikeanlagen zu installieren; kirchliche Insititutionen verpflichen nur Ökostrom zu beziehen...			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mann, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Beim Zufußgehen sehr viel Zeit zum In-sich-gehen gehabt			Zeitverlust			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In der Fastenzeit bewusst Umweltarbeit auf freiwilliger Basis durchführen, z.B. Müllsammeln im Wald, Vorträge organisieren zum Thema gelebtem Umweltschutz  Messdiener früh "an die Hand" nehmen und zum Ressourcensparen aufrufen und anlernen			weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Dr. Julia Mohrbacher Gerstbuschstraße 54 66386 St. Ingbert 06894/9280993 0151/15697525 julia.mohrbacher@googlemail.com


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund und Kollginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu Fuss gehen ist gut für die Fitness						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			man ist flexibler als mit einer Fahrgemeinschaft und es ist entspannt Zug zu fahren			Die Bahn ist oft unpünktlich und die Verkehrsverbünde und die damit verbundenen Preise/Fahrkartenkauf ist recht kompliziert			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit vergünstigt eine Monatsfahrkarte zu bekommen -->somit ist das lukrativ für "Neueinsteiger"			man soll weitere Bereich mit dem Zug erkunden als der eigentl. Weg zur Arbeit - leider ist es auf den Verkehrsverbund beschränkt - wenn man "ungünstig" wohnt - kann man Wege, die man gern auch mal mit dem Zug fahren würde, nicht nutzen - vielleicht kann man die Nutzung ausweiten bzw. weitere Verkehrsverbünde einbinden. Wenn man an einer Verbundsgrenze wohnt z. B. von Worms nach Frankfurt fährt, kann man das Ticket nicht nutzen - außerdem sollten die Informationen zum z. B. Ruftaxi besser sein -hab ich jetzt zufällig in der Broschüre gelesen, hab aber nirgends genaueres gefunden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						der Balken verändert sich zwar - damit man weiß, wie weit man mit dem Fragebogen ist allerdings verändert sich die Prozentzahl nicht - bei der Konfessionsfrage - ist eine Antwort in französisch "reingerutsch"


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Menschen kennengelernt			Flexibilität			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						+			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			à plusieurs amis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			repos, moins stersée			retards, problèmes de correspondance			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			proposer des ateliers dans lesquels les personnes seraient sensibilisées à manger sain et des aliments issus de l'agriculture biologique. par exemple des ateliers cuisine où on cuisinerait en groupe et on démontrerait que ce ne sont pas les produits qui disposent d'un triple emballage contenant des plats précuisinés qui sont les plus rentables pour la santé, l'environnement et le budget. organiser un petit atelier jardinage avec les enfants et les personnes âgées pour sensibiliser les enfants (éduquer les enfants) à l'agriculture dans un potager....les vieilles personnes expliquent aux jeunes enfants comment on entretien un potager (c'est une double action qui vise à la fois l'écologie te la solidarité itergénérationnelle).			weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orthodoxe			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			00352661197872 (absente jusqu'au 12 avril 2012!!!!)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schule			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen Freunde Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenken bevor ich ins Auto einsteige, Kein Automatismus das Autofahren, Spaß am Spazierengehen			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gemeinschaftsgefühl der Autofaster wird gebildet. Innerhalb der Kirche zeigt sich ein Umweltbewußtsein. Kirche zeigt, dass sie nicht in der Vergangenheit verharrt, sondern dass ihre Botschaft in der Gegenwart wirkt			Pfarrgemeinden als Gruppen mehr ansprechen und Umweltschutz als Schöpfungsverantwortung auch über die Fastenzeit hinaus wirken lassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle Projekte innerhalb der Gemeinden und der Kirchen sollten immer einen Umweltschutzaspekt mit beachten, Kirchentage CO2 neutral versuchen zu gestalten oder Auf Gemeindeebene Pfarrhäuser, Kirchen mit alternativer Energiegewinnung ausstatten			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			Walter Martin 01718534852 06851591315 bitte senden Sie mir das Ergebnis der Umfrage, wenn möglich, als mail zu. Danke eine Gesegnete Zeit wünsche ich Ihnen. Walter Martin			Frage ob ich an einer Mitarbeit an kirchlichen Umweltprojekten oder deren Verbreitung in der Gesellschaft interessiert wäre.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			je n'avais pas de voiture déjà avant le jeûne			Nein			Nein			Ja			le prix du pétrol se lève			pas assez de participants			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						bonne publicité, j'en ai beaucoup entendu						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			pour des jardins sauvages (ferailler les tondeuses)			männlich			26-35 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein						c'etait bon pour mon Francais, merci


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			über Benutzung des Autos ausgetauscht und andere Fortbewegungsmöglichkeiten erörtert			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das Nachdenken über Fahrverhalten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Rita Friedrichs 06151 - 74 335


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich fahre schon seit Jahren kaum mehr mit dem Auto, freue mich aber, wenn ich noch weiter reduzieren kann.			es gibt Orte, zu denen ich kaum oder nur mit extremem Zeitaufwand gelangen kann, ich vermisse bessere öffentliche Verkehrsmöglichkeiten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ich würde es begrüßen, eine dauerhaftere und mit anderen umweltbewussten Organisationen besser vernetzte Struktur zu erhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			keins			Ja			sofern ich gerade zu Hause bin und es zeitlich einrichten kann: 06151-376883


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Die Leute werden aufmerksam, dass ich so vieles zu Fuß mache			Das Einkaufen klappt ohne Auto sind sonderlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Das Bemühen der Mitarbeiter der Aktion Autofasten. Vorbildlich!  Ich hoffe, dass immer mehr Menschen daran teilnehmen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die preiswerte Fahrkarte erleichtert das Umsteigen auf den ÖPNV. Die normalen Preise treiben die Leute eher in den Individualverkehr.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			günstige Verkehrsverbindung gefunden			Immer wenn die Aktion Autofasten läuft wird in diesem Zeitraum gestreikt, so das man doch wieder zum Auto wechseln muss!!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						eine andere Art des fastens			Nicht in den Streikmonaten sondern auch in anderen Monaten anbieten, damit man nicht von den öffentlichen Nahverkehr abgeschreckt wird!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			bin häufig mit Gleich- gesinnten ins Gespräch gekommen.			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gelungen, dass ich mich gezwungen habe, ohne Auto auszukommen			die Aktion sollte regelmäßig in der Presse und in kirchlichen Veranstaltungen bekannt gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						aus meiner Sicht war der Fragebogen wohl durchdacht


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Charme des ÖPNV			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Begleitinfos und Grundidee: vor allem!			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja						?


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			2 andere Mitglieder meiner Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es ist toll, eine Netzkarte für meinen Verkehrsverbund zu haben			Schade, dass die Netzkarte nur 4 Wochen gilt und nicht die ganze Fastenzeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die verbilligte Netzkarte für den RNN			Die Gültigkeit der Netzkarte von Aschermittwoch bis Ostersonntag ausdehnen (gegen höheren Preis)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt UWS-Papier einsetzen (da waren wir vor 20 Jahren schon mal weiter)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde + Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Sport ist gut			man kommt leider nur mit dem Auto überall hin			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						es macht spass auch mal in gegenden zu fahren, wo man sonst nicht hinkommt			in der tagespresse stärker präsent sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch den Einsatz von öffenltichen Verkehrsmitteln bekommt man mehr Dinge am Straßenrand mit, die ich als Autofahrer so nicht wahrgenommen hätte			viele Dinge sind deutlich zeitaufwändiger, da man spontan auf die Autofahrt verzichtet.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ggf. könnten die Kirchen hier mit weiteren Kooperationspartnern auftreten, so dass eine breitere Teilnahmebereitschaft in der Bevölkerung erreicht wird. Wenn (auch) Wirtschaftsverbände etc. dafür Werbung machen hat dies m. E. eine höhere Penetrationsrate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man ist mehr zu Fuß unterwegs, plant dementsprechend auch die Wege und die Zeit ein.			Man brauch länger und muss auch früher aufstehen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Den Newsletter			Man sollte im Aktionsgebiet des VRN´s darauf achten,dass man diese Monatskarte eine längere Zeit kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Schüler/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sich bewußt fürs Fahrrad zu entscheiden						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Konnte ÖPNV frei nutzen, interessante Erfahrungen mit Fahrpersonal und anderen Fahrgästen			Fahrpersonal manchmal unfreundlich und ignorant; Fahrpläne, Fahrtfrequenzen und Anbindungen oft unmöglich!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Ticket für den ÖPNV, wenngleich zwei Wochen Dauer nur wenig sind, um tatsächlich zu sehen, dass es gut tut, ÖPNV zu benutzen; ansonsten ÖPNV zu teuer!!!			Ticketgeltungsdauer verlängern, mehr PR, mehr Anreiz setzen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Entschleunigung durch häufige Radnutzung			- Radfahrer sind Verkehrsteilnehmer 2.Klasse - Radwege oft Alibi			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich habe es als Zeitgewinn empfunden, zu Fuß zur Arbeit zu gehen. Dadurch hat sich mein Alltag mehr strukturiert.			Der Nahverkehr im Saarland ist verbesserungsbedürftig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Teilnehmer , die ein Ticket gewonnen haben, nutzen vielleicht auch nach Beendigung der Aktion öfter den öffentlichen Nahverkehr			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es tut auch mal wieder gut, zu Fuß zu gehen			Ignoranz von Kollegen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Das zumindest einmal im Jahr das Thema in der innerkirchlichen Öffentlichkeit auftaucht			"gestellt" wirkende Fotos der Eröffnungsaktion Interessant wäre die Veröffentlichung von "Tagesberichten" der Teilnehmenden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dienstfahrten grundsätzlich nur mit ÖPNV			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Norbert Theiß Im Brühl 6 67734 Katzweiler 06301/792447


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			zwei Freund/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			während des Busfahrens gelesen, nette Unterhaltungen gehabt entspannter und gelassener zur Arbeit gekommen			schlechte Busverbindung am Wochenende Arbeitgeber berücksichtigen die Buszeiten nicht, dadurch Wartezeiten mit Einkaufen (evtl. unnötige Ausgaben) und Kaffeetrinken verbracht, Buszeiten im Internet stimmten nicht mit tatsächl. Zeiten überein Abends kaum möglich den Bus zu benutzen Bahn- und Buszeiten zur gleichen Zeit, so dass wenig Alternativen zum Busplan bestehen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Dass - sofern man eine Gewinnkarte erhält - auch Menschen, die sonst keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzen, die Möglichkeit haben, diese auszuprobieren - weil kostenlos.			Mehr Menschen die Möglichkeit geben, eine Zeitlang umsonst zu fahren. Mehr Werbung dafür.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Es ist ein Anfang in Sachen Umwelt- und Klimaschutz. Die "Kirchen" selbst (z. B. Pfarrer auf dem Fahrrad...), sollten unbedingt mit gutem Beispiel vorangehen.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Fragebogen war gut zu beantworten


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum lesen entspannter ankommen nach der Arbeit schneller in den Feierabend ausgleiten			früher aufstehen Zug- Busausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Autofastenticket			verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-sharing forcieren			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein						Schwierigkeiten zur Arbeit zu kommen mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das Monatsticket für den öffentlichen Verkehr			mehr Zusammenarbeit mit anderen "Autofastern" - Kennenlernen von Leuten, die mitmachen und in der eigenen Stadt wohnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und genauso schnell ankommen, mit dem Fahrrad bin ich auf kurzen Strecken schneller und flexibler unterwegs						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Sie schafft einen guten Anlass mit Freunden, in der Familie, in der Nachbarschaft über Klimaschutz und was wir selsbt beitragen können ins Gespräch zu kommen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit ausdehnen. Die Anmeldemöglichkeiten auch während des Aktionszeitraums schaffen, damit Menschen, die wir mit der Ajtion überzeugt haben, noch mitmachen können.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement in allen kirchlichen Verwaltungen. Meehr Solarmodule auf kirchlichen Gebäuden, große Dienstwagen abschaffen, mehr Job-Tickets für die Angestellten in kirhclichen Einrichtungen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Brief			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zeit zum Lesen in öffentl. Verkehrsmitteln.			-			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Impuls das Gewohnheitsverhalten zu ändern.			Noch mehr Werbung machen, damit mehr Menschen erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			1. Zum Beispiel das Domizil (Schloss) von Kardinal Marx verkaufen und anstelle dessen in ein kleineres energiesparenderes Haus investieren -> Einsparungen, positiv für den Naturschutz, christlicher Gedanke wird gelebt 2. Solarpanels auf Dächern von katholischen Einrichtungen -> viel Potential durch Nutzung der Solarenergie			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			-			Der Fragebogen ist gut und umfangreich - vielleicht für den ein oder anderen zu umfangreich :-)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich versuche im ganzen Jahr mein Verhalten nach ökologischen Maßstäben auszurichten.			Nein			Nein			Ja			Durch das Ticket einen größeren Umkreis in Kombination mit dem Fahrrad kennengelernt			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Das Mitmach-Heft, das zum Nachdenken anregt			noch mehr Aufmerkasamkeit auf die Aktion erzeugen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06321 58700			Beim Bildungsabschluss gibt es noch die mittlere Reife.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			U. Barth			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Meine Arbeitsstelle liegt etwa 50 km von meinem Wohnort entfernt und ist ohne Auto für mich nur unter unerträglichen Umständen (schlechte Verkehrsanbindungen, Materialien als Reisegepäck) zu erreichen. Außerdem ist meine Arbeitsstelle auf zwei Standorte aufgeteilt, so dass ich stets ein Auto zur Verfügung haben muss, um schnell von A nach B zu wechseln. Die Verkehrsanbindungen sind leider nicht so, dass dies ohne Auto möglich wäre.			Ja			Nein			Nein			Ich konnte mich mit Mitfahrern in öffentlichen Verkehrsmitteln austauschen. Außerdem war es für mich eine entspannende Möglichkeit, einkaufen zu fahren (ohne Auto).			Ein Busfahrer war sehr aufbrausend, dass ich das Autofasten-Ticket hatte. Er wollte mich zunächst nicht mitfahren lassen und bezeichnete mich als "Schnorrer", weil ich den Bus damit "kostenlos" nutzen durfte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel kostenfrei zu nutzen und damit Kraftstoff zu sparen und gleichzeitig die Umwelt zu schonen.			Ich würde die Tickets jeweils für 28 Tage (4 Wochen) ausstellen, damit man sich intensiver mit der Aktion auseinandersetzen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, kinderlos			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung an der frischen Luft, Sprit gespart			zeitaufwändiger,weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es motiviert einen sehr auch ander zum mitmachen aufzufordern			weiss ich nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger hetzte auf den Wegen z.B. zur Arbeit. Bewusstere Nutzung des Autos.			mehr Zeit investiert, sonst nichts.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Söhne und Enkel			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe auch früher schon sehr häufig auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			Fahrrad fahren und zu Fuss laufen macht glücklich			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						hoffentlich viele Teilnehmer			mehr generelle Werbung für die Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Pfarrmitglieder, Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit über die Landes- und Konfessionsgrenzen hinaus.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Wetter, 1 h jeden Tag an der Luft zum Radfahren			Spontanität geht teilweise verloren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kein Kommentar			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Kontakte			Keine, nur als auf den Bus warten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gute Kontakte gefunden!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch																		Saarland			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Eltern			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			- durch kostenlose Zugfahrkarte Geldersparnis - gutes Gewissen etwas für die Umwelt getan zu haben			- Belästigung und Drohung in öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Licht sparen" Menschen lassen im ganzen Haus Licht brennen ohne dass sie es überalll brauchen. Man sollte vermitteln, dass dadurch unnötig Strom verbraucht wird, der sich durch einen einfachen Handgriff einsparen ließe...			weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			tue was für die Gesundheit schone dei Umwelt spare Geld			am Wochenende ist es schwieriger			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						ohne Stress zu und von der Arbeit kommen			2x im Jahr anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			bei den Pfarrfesten mit Geschirr und administrativ mit Papier			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			621 25 50 59


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Auto ist oft verzichtbar, ÖPNV deutlich kommunikativer und verbindender						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Möglichkeit des praktischen Testens durch vergünstigte Fahrkarten			Bessere Information über den Fahrausweis (was ist damit möglich, was nicht), mehr Anregungen für eine dauerhafte Verhaltensänderung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzliche Berücksichtigung des Themas in Gemeindebriefen, Predigten etc., um damit regelmäßig die Menschen zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein						Werden die Ergebnisse den Teilnehmern der Aktion zur Verfügung gestellt? Wäre interessant.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						schlechte Verbindungen mit ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									besser kommunizieren, mehr angebote für Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kirchengemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kondition verbessert durch Fahrradfahren, Naturerlebnisse,Lob durch Mitmenschen, Vorbild, Sparen am Sprit, Parkge-bühren...			Quantitative Einschränkung beim Einkaufen, größerer Zeitaufwand bei Erledigungen, ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Versuch, Verhaltensänderungen  anzustoßen			Ich würde die Aktion in der Fastenzeit fest verankern, noch mehr publik machen, hauptamtliche Mitarbeiter der Kirchen in die Pflicht nehmen, ...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B.Installieren von Fotovoltaikanlagen auf kirchlichen Gebäuden, Nachrüsten von umweltfreundlichen Beleuchtungskörpern in kirchlichen Gebäuden, Isolieren ebendieser Gebäude, das Umweltbewusstsein ist in den Kirchenvorständen noch nicht angekommen,			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			nein			bitte schicken Sie mir Ihre Auswertung per Mail zu.


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Dieter Heupel			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			-macht Spass mit dem Rad zu fahren -spart Geld - man denkt nach			Leitende Vertreter der beteiligten Kirchen machen nur Show und beteiligen sich nicht aktiv!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Gemeinsame Aktion aller Kirchen usw.!!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						die Unterstützung durch Vergünstigungen			noch mehr gezielte Werbung um mehr Menschen zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahrgastbeirat RNN			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			fAMILIENMITGLIEDER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ÖPNF-Benutzer!			Nein			Nein			Ja			Stress-Entlastung			Mängel des ÖPNF			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						kein Gelingen feststellbar			Abkehr vom online-Verfahren; weg von der alleinigen Fixierung auf das Auto, dafür übergreifendes Mobilitätskonzept			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			innerkirchliches umweltmanagement; überzeugungsarbeit in der predigt			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in Ehe mit Kind lebend			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			ja Dr. Frank Hennecke Umweltbeauftragter der Diözese Speyer 67061 Ludwigshafen am Rhein Herzogstraße 15 Tel. 0621/569163			Haben Sie Alternativen zum Auto?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			günstige Bahnkarte gutes e-bike geliehen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Gute Zusammenarbeit mit Kirche und öffentlichen Verkehrsbetrieben			Die kurze Dauer,mehr Events,zB.Gemeinsame Fahrten von Fastlern,evtl.Gottesdienst,ÖFFENTLICHKEITSARBEIT			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			VERHEIRATET			Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			6502935820


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte Gespräche gesünder weil mehr draußen an der LUFT			ÜBERFÜLLTE zÜGE verspätungen Zugausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kann ich nicht genau sagen			mehr Aufmerksamkeit erzielen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Festen auf Fleisch verzichten, Vollwerternährung fördern			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Klaus Schmitt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung an der frischen Luft			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						,			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Sonstiges			in einer Beziehung mit erwachsenen Kindern, die nicht mehr im Haus leben			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			nette Gespräche, Fahrgemeinschaften			schiefe Blicke nicht Autofaster			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Treffen, allerdings konnte ich an diesen nicht teilnehmen, da ich berufstätig bin.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			leider nein			Eine recht gute Idee, ich hoffe Sie ereichen viele! Viel Erfolg


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			fitter geworden, mehr körperliche Bewegung gehabt privat mehr Bahn gefahren, Spaß dran gefunden			schade, daß ich zu meinen Schichtarbeitszeiten fast nie die Bahn nutzen konnte Wenn ich BAhn gefahren bin, konnte ich weniger Termine in einen Tag pressen - das ist nicht nur negativ			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Der Anreiz mit dem günstigen Ticket macht das Ausprobieren leichter - ich hätte mir parallel zu meinen Autokosten das Komplettticket nicht leisten können oder wollen. So konnte ich probieren, welche Strecken kann ich nutzen, neue entdecken, in der Freizeit mehr Bahn fahren ohne lange nachzudenken über Ticketkauf etc.			für mich war in diesem Jahr die Zeitspanne zum Ticketkauf zu kurz, ich habe es durch einen Notfall in der Familie nicht geschafft und bedaure das.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie wäre es mit dem Thema "Fleischkonsum"? es müssen nicht alle Vegetarier werden, aber Tiere zum Gebrauch unter qualvollen Bedingungen zu halten, kann nicht der Sinn der Schöpfung sein. Kann die Kirche hier Stellung beziehen im Sinne von Maßhalten?			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			meineKinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mit der Bahn habe ich Bekannte besucht			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						das 14tägige Ticket ,das man gewinnen kann			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in									eins			Ja			06861-5838			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Bentzung von ÖPNV lässt sich gut im Internet planen - entschleunigen ist Gewinn			DB und ÖPNV ist nicht immer gut aufeinander abgestimmt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									mehr Anreiz durch kostenlose Benutzung von Bussen und Bahnen, mehr Aufklärung über Tarifstrukturen, Beratung und Begleitung bei der Erprobung von ÖPNV durch "Paten" oder "Coaches"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06332-77782


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spritkosten gespart,Umwelt geschont,Viele Erfahrungen über die Mitmenschen gewonnen			Mit dem Fahrrad in der Bahn wird man als sehr störend empfunden,Böse Blicke und auch"Anmache" sind an der Tagesordnung wegen der Stellplätze die auch als Klappsitze genutzt werden			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass evtl.ein Anfang gefunden wurde für das umsteigen auf Bus,Bahn und Fahrrad			Mehr Reklame,Mehr Zeitungsanzeigen,Mehr Flyer,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre									Sonstiges			verheiratet						Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06235 999262


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder des ADFC			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich nutze schon lange intensiv Rad und ÖPNV. Weniger Auto ist nur mit großem Zeitverlust möglich			Nein			Nein			Ja			das ich darüber nachgedacht habe, ob dieser Weg tatsächlich nötig ist und wenn ja, ob mit dem PKW			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Fasten über den üblichen Begriff hinaus zu erweitern			als Kirche für mehr ÖPNV, Rad und Fußgängerfreundliche Gemeinden gegenüber der Politik eintreten. Motto: Der Verzicht auf dem MIV ist möglich und hat Vorteile			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Christian v. Staden 06305 - 71 52 91			Wie haben Sie während des Autofastens Ihre Mobilität erhalten und wie viel länger waren Sie unterwegs?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			xyz			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze das Auto selten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet und Kinder			Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06508 7884


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kein Streß auf der Autobahn, statt dessen Lesen in der Bahn						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Verlängern auf die komplette Fastenzeit Einzugsbereich vergrößern Noch mehr öffentlich Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrkarten mit dem Stadtbus zum Sonntagsgottesdienst anbieten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06136-42237


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			frische Luft und Bewegung Information über den Zustand ÖPNV			Verspätungung bzw. Ausfall des ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Internationalität			Kirchengemeinden vor Ort stärker einbinden Begeisterung für junge Leute (z. B. ehemalige Schüler, die jetzt in Ausbildung mit PKW unterwegs sind)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Streuobstwiesen auf eigenen Grundstücken Energieeffizienz verbessern			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekantte und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitveranstalter			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Berufskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit- und Euros gespart entspannter gefahren			es hat niemand bemerkt, dass ich beim Autofasten mitgemacht habe			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Idee als solches; nicht das Auto "verteufeln" - sondern es "bewusster" zu nutzen, als Möglichkeit mit einzubeziehen			mehr teilnehmenden Bistümer / Träger Prominente Autofaster (z.B. Bischöfe) Spritspartrainings für Hauptamtler in Kirche, die das Auto für den Dienst benötigen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement (auch in Verbindung mit Zukunft einkaufen) als Pflichtaufgabe aller kirchlicher Träger			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Freude daran das Auto nicht immer nötig zu haben.			Lange Wege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie seit 15 Jahren gibt			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbot von Herbiziden auf Friedhöfen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Auch weitere Entfernungen lassen sich problemlos mit dem Fahrrad bewältigen - entlang des Rheins und in den großen Städten ist der Nahverkehr gut ausgebaut, da braucht man kein Auto			- Nahverkehr mit der Deutschen Bahn ist häufig eine Zumutung: Dreckige Bahnhöfe, manchmal verdreckte Züge, zu viele Verspätungen - In Koblenz wurde frühmorgens eine Regionalbahn bereitgestellt, alle Toiletten defekt, voller Müll, überall leere Flaschen, Fußboden klebrig, alles stinkt nach Alkohol, Reinigung ist wohl irgendwie ausgefallen. - Nahverkehr in den Westerwald ist schlecht: 1. Teilweise kein Verkehrsverbund 2. Mehrere Verbindungen sind ausgefallen 3. Anschlüsse schlecht oder garnicht mit den Ankunftszeiten der Bahn abgestimmt. 4. Häufige Verspätungen 5. Teilweise sehr lange Fahrzeiten auf relativ kurzen Strecken, da jedes Dorf angefahren wird - mit Auto wäre man um ein Vielfaches schneller. 6. Busse fahren manchmal auf der letzten Strecke nach Neuwied bis zu 7 Minuten zu früh (damit der Busfahrer dann eine längere Pause hat) 7. Busfahrer fahren manchmal Haltestellen, die auf dem Fahrplan stehen nicht oder nur unwillig an, damit sie sich einen Weg sparen und so ihre Pause verlängern können 8. Busfahrer unmotiviert, klagen über schlechte Entlohnung und schlechte Arbeitsbedingungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist ein Anreiz und bietet Möglichkeiten auszuprobieren. Man erlebt die Vorteile und die Unzulänglichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs aus erster Hand. Ein guter Einstieg auch künftig mehr Alternativen zum Auto zu nutzen, denn man bereit ist die Hürden und Tücken des öffentlichen Nahverkehrs zu nehmen.			Verkehrsträger mehr einbinden. Nicht nur subventionierte Tickets anbieten (Geld ist nicht alles!) sondern während der Aktion den Nahverkehr insgesamt attraktiver machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			Islam			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			In Bereich von Städten ist das Auto, außer zum Transport schwerer Lasten, unnötig.			Auf dem Land ist es schwer auf das Auto zu verzichten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Personen versuchen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusammenarbeit mit der Politik, um mit Anreizen eine breite Masse zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Sehr gut!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich bin mehr an der frischen Luft, vermeide unnötige Fahrten			schlechtes Wetter,rücksichtlose Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Der Informationsaustausch			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Sprit gespart schaffe jetzt mit dem Fahrrad den Berg hochzufahren, wo ich vorher absteigen musste. Bin wieder mehr mit den Menschen in Kontakt gekommen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Es ist mal etwas anderes als das "übliche" fasten			Ich würde die Aktion auf die ganze Fastenzeit ausdehnen. Sie müsste in den Pfarreien noch bekannter gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Nein			Christel Hurtz, Tel. 02474/588 Nideggener Str. 107a 52385 Nideggen-Schmidt


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Stressfreierer Arbeitsbeginn durch Zug- und Busfahrt, Kennenlernen anderer Menschen,			Schlechte Zug- und Busabstimmung. längerer Weg zur Arbeit (3 x solange wie sonst)			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						1. Flyer 2. dezente Hinweise zum Autofasten, kein Drängeln zum Mitmachen			-Zeitraumverlängerung. Gültigkeit der Tickets länderübergreifend. So bringt ein Ticket nicht viel, wenn man von Landstuhl nach Neunkirchen zur Arbeit fährt, entweder VRN oder SAAR VV. Als Monatskarte kann man ein länderübergreifendes Ticket kaufen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Ulrich Geißler  Tel.: gesch.: 06821-8698-129			Interessant wäre auch die Frage nach dem Arbeitsort. Dann könnte man auch einen Vergleich ziehen, warum manche Autofaster später doch wieder teilweise aufs Auto umsteigen(schlechte Verkehrsanbindung, Ausdünnung des Nahverkehrs etc.)


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- trotz meiner ländlichen Wohnlage ist es möglich, autounabhängig zu leben - längere Bus-und Bahnfahrten können entspannender sein als kürzere Autofahrten im Verkehrsstress			- das autounabhängige Leben ist aufgrund meiner ländlichen Wohnlage wesentlich zeitaufwändiger (insg. 4 statt 1 Stunde Arbeitsweg pro Tag!)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						- die Idee an sich ist wunderbar, da wir in einer so individualverkehr - geprägten gesellschaft leben - die Freifahrkahrte des SaarVV ermöglicht ohne großen finanziellen Aufwand eine Zeitlang wirklich auszuprobieren, ob der ÖPNV eine machbare Alternative ist. Mich hat dies motiviert, jetzt evtl. auch eine Netzkarte zu erwerben und das Auto noch öfter stehen zu lassen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Klare Positionierung zu den Themen "grüne Gentechnik" (z.B. auf kircheneigenen Flächen) - klare Positionierung gegen Atomkraft: z.B. Wechsel der Stromversorgung der Kircheneigenen Gebäude zu einem der Anbieter mit dem Label "Grüner Strom" (Infos z.B. über den BUND)			weiblich			36-45 Jahre									In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			06804/217070


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich vermeide auch sonst unnötige Autofahrten			Nein			Nein			Ja			mehr frische Luft						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz						zwei			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde, nicht in jedem Jahr			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich in Rente bin werde ich wohl vollständig auf das Auto verzichten.			ÜPNV muss weiter ausgebaut werden, primär im ländlichen Raum			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Individuellr Mobilitäz ist nicht alles. Hinweis, dass wir sehr bequem geworden sind.			Nichts. Sie sollte dauerhaft im Kirchenalltag verortet werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Pfarrhäuser, Gemeindezentren und Kirchen mit Fotovoltaik ausstatten und energetisch auf den neuesten Stand der Technik bringen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bin berufstätig. Daher nur dienstlich erreichbar. Telnr. 06341-135158			Bogen ist sehr umfassend, Fragen zum Sparen von Sprit fehlen. Würde man in der Zeit des Autofastens eine Tankfüllung sparen und 2000 Menschen nähmen teil hätten wir 80000 Liter gespart.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Energieeinsparung			KEINE			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						einfach gelungen			Aktion verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						OK


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Bekannte, Verwandtschaft			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Wie schön Bahnfahren ist. Weniger Spritverbrauch.			Sehr schlechte Busverbindungen oder erst garnicht vorhandene.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Menschen durch die Gewinn Aktion zu annimieren. Sonst würde wahrscheinlich keiner mitmachen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch Radfahren, nachdenken über unnötige Wege bewußteres Wahrnehmen der Natur beim Radfahren			Gefahren beim Radfahren, etwas zeitaufwendiger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die Schwelle mitzumachen ist eher niedrig gehalten - dies erleichtert die Entscheidung mitzumachen - man steigert sich beim Mitmachen, ohne Zwang . . .			Fällt mir spontan nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Plastikfasten (Verpackungen, Abfall etc.)			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Bender-Rauguth Agnes 06897/764262 0177/3216337


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein						weniger Zeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									das Entdecker Ticket auch zur Mitnahme von Personen abends und am WE freigeben, denn es nutzt mir nichts, wenn mein Mann dann einen Fahrschein kaufen muss, da ist das Auto billiger			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			schulkollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fuhr vorher auch schon überwiegend mit dem fahrrad			Nein			Nein			Ja			man sieht beim fahr- rahfahren mehr			es machen zu wenige  mit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						sich austauschen untereinander			mehr Werbung für die Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr "Aussenwerbung"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			mehr Fitness durchs Radfahren, Geldbeutel extrem geschont durch vergünstigtes Ticket			ungünstige Zugverbindungen, längere Wartezeiten durch Verspätungen der Bahn,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner und Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Wohlfühlen durch mehr Bewegung frische Luft körperlich fitter			keine außer das es sehr anstrengen ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das man für sehr wenig Geld einen großen Raum mit öffentlichen Verkehrsmittel be nutzen kann.Die Preise für den Nahverkehr müssen massiv gesenkt werden damit die Menschen umsteigen könnten.			Die Fahrpreise für den öffentlichen Nah- und Fernverkehr massiv senken . um die  Menschen zum umsteigen zu motievieren. Der Autoverkehr macht die Menschen auf Dauer krank.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle kirchlichen Fahrzeuge sollten mit geringen CO2 Werten ausgestatet sein und fahren als Vorbildfunktion für alle anderen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r												Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			freunde, bekannt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Zeit, mehr Gelassenheit, Kontakt mit anderen Menschen						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Einbindung der Verkehrsverbünde und daraus resultierende Gewinnmöglichkeiten			Versuchen, mehr Vereine und Verbände einzubinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie, Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Weniger gestresst, da bessere Planung der Mobilität; Kosteneinsparungen			Planung teilweise umständlich Chronische Verspätungen des öffentlichen Nahverkehrs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ich würde die Teilnehmer von Anfang an veröffentlichen (natürlich nur wenn sie wollen). So könnte ein Austausch angeregt werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg						eins			Ja			Mike Dostert 17, rue Collart L-3220 Bettemburg Tel: 00352691749167


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Gesundheit gefördert duch Radfahren Natur bewusst wahrgenommen Spritkosten gespart			mehr Zeit gebraucht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Motivation wird verstärkt duch finanziellen Anreiz für öffentl. Verk.mi.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			grosses Interesse bei Kollegen			wenig Resonanz in kirchlichen Strukturen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Verschiedenen Aktionsformen, die unterschiedliche Menschen erreichen			Mehr Aktionen, Bereich ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Ich genieße es entspannter zur Arbeit zu kommen; kann Abends mit Freunden schon mal was trinken ohne mir Sorgen wegen meiner Fahrtüchtigkeit machen zu müssen; es war ein kleines Erfolgserlebnis etwa 25 % weniger Auto binnen eines Jahres gefahren zu sein (3000 bis 4000 km weniger als üblich); insgesamt spare ich pro Arbeitstag etwa 50 oder 70 % meiner Autokosten wenn ich anstelle 3 oder 2 Busfahrten mache.			Der Zeitdruck vor der Fahrt ist stressig, denn ich bin ein Mensch der immer bis zu letzten Minute "was zu tun hat"; Busangebot ist nur wenig auf Freizeitwelt zugeschnitten (wenige Fahrten Abends und Sonntags); manchmal stört im Bus die Klimaanlage oder unangenehme Musik; sehr ärgerlich ist wenn ein Fahrer sich Abends nicht an die Regeln hält und 2 oder 3 Minuten zu früh abfährt (schon mehrmals vorgekommen, wir Passagiere mussten dann eine ganze Stunde Zeit totschlagen).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Die Presse- und Werbearbeit scheint mir recht intensiv, was bei kircheninitierten Aktionen eher selten ist.			Es braucht Kontinuität über die Fastenzeit hinaus. Auch andere Umweltthemen sollten behandelt werden, etwa Reduktion von Fleischkonsum, Verzicht auf unnötige Anschaffungen und Reisen, bewussterer Umgang mit Ressourcen, ... Die Werbung sollte vielleicht etwas professioneller gestaltet werden (weg vom Relgionsbuch-Image). Noch stärkeres Einbeziehen nicht religiöser Organisationen scheint mir wünschenswert. Und es braucht gleichzeitig auch immer wieder die Erkärung, dass Umwelt die Kirche sehr wohl etwas angeht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich verweise auf die bereits gemachten Angaben. Ansonsten wünsche ich mir deutliche Worte und klare Stellungnahmen der Kirche zu Umweltthemen. Und für alle Christen die immer noch glauben Entwicklungshilfe sei von Umweltschutz zu trennen (und Entwicklungshilfe sei wichtiger, weil der Mensch "doch vor den Tieren kommt") braucht es geduldige Aufkläungsarbeit.			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.  tom.alesch@me.com Tel. +352 691 22 00 88			Mich erstaunt nur etwas, dass keine präziseren Angaben über Mobilitätsgewohnheiten abgefragt wurden, wie etwa Distanz und Fahrtzeit zum Arbeitsplatz, Arbeitszeiten und Freizeitgestaltung, ...


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin beruflich auf das Auto angewiesen und habe in der Fastenzeit Termine nur aufgeschoben.			Ja			Nein			Nein			mehr Begegnungen mit Menschen (unterwegs) mehr Bewegung			Freizeit geht verloren durch längere Wegdauer			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Bewusstsein für den sinnvollen Umgang mit dem Auto wird geschärft			Mehr Austausch der Teilnehmer vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vermeidung von Müll bei Pfarrfesten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich komme mehr an die frische Luft. Ich habe mir ein Jobticket angeschafft.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass die Teilnehmer erleben, dass  Mobilität ohne Auto möglich ist.			Mehr öffentlichkeitswirksame Maßnahmen. Z.B. Anstecker und Aufkleber "Autofasten ich bin dabei".			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Positive Ökobilanzen ausweisen bei Gebäuden, Vorreiter sein bei Umrüsten von Bildungsstätten, Begegnungsstätten etc.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Kontakt zu Mitreisende  mehr Kontakt zur Natur			schlechte Verbindungen, am Wochenende und abends ÖPNV nicht nutzbar, weil Busse nur im Zwei-Stundentakt bis 22:30Uhr Verspätungen im Berufaverkehr und dadurch verpasste Anschlüsse viel zu lange unterwegs			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion ist relativ anonym näher am Menschen sein wäre von Vorteil			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich habe nur etwas gewählt, weil die Befragung sonst nicht weitergeht. Für mich ist der Klimaschutz kein Grund an der Aktion teilzunehmen. Die Verschwendung von Energie, auch durch die Kirche, wird die Autofastenaktion nicht reduziert. Ein grundsätzliches Umdenken, auch in der Kirche ist notwendig.			weiblich			55-65 Jahre															Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			relativ gute Verbindungen			nach 18.00 Uhr fährt kein Bus mehr  Ferienzeit - schlechte Verbindungen, es fallen zu viele Busse aus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Es müsste mehr Informiert werden in der Öffentlichkeit, es sollte nicht nur von der Kirche aus gehen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Auch wenn man ohnehin das Autofahren sehr kritisch wegen der damit verbundenen Gefahren für andere Menschen und sich selbst, kann man in dieser Zeit noch nachhaltiger Autoverzicht betreiben.			Habe ich nicht. Man erlebt nur, wie schwierig oder gar unmöglich es ist, in bestimmten Bedarfssituationen (zB Großeinkauf) sein Fahrzeug stehen zu lassen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gute Öffentlichkeitsarbeit und Menschen zu helfen, schlechte/schädliche Gewohnheiten zu ändern oder abzulegen.			Anreize zu schaffen, noch viel mehr Menschen zur Teilnahme oder zumindest Solidarisierung zu bewegen, zum Beispiel durch Druck auf unsere politischen Repräsentanten: Propagierung und Organisation kfzfreien Sonntags, vielleicht gerade auf Ortsstraßen, die besonders von Lärm etc. betroffen sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			mit Ehefrau seit 48 Jahren lebend			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja						Ich hätte durchaus Bereitschaft zu einem vertiefenden Interview, aber gebe dazu nicht bereit, meine Kontaktdaten weiterzugeben. Geben Sie doch einfach Ihre Kontaktdaten an, über die man selbst seine Interviewbereitschaft mitteilen könnte?


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich tue was für mein Gesundheit, deutlich mehr Bewegung, kein Stress mit Parkplatzsuche						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zug fahren ist entspannter; habe Benzinkosten gespart			Bahn richtet sich nicht nach meinen Arbeitszeiten; Wochenendeinkauf für Familie mit Bus sehr umständlich; Dörfer sind nicht so gut an das Verkehrsnetz angebunden			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die länderübergreifende Aktion über mehrere Bistümer, weil Umweltschutz alle betrifft			mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			umweltfreundliche und kleinere Autos für kirchliche Würdenträger z.B. für die Bischöfe; Werktagsmessen in Pfarrheimen oder anderen kleinen Räumen, damit nicht für wenige Menschen die große Kirche geheizt werden muss; Pfarrhäuser und -heime besser isolieren			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			06838-92956


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Möglichkeiten Auto zu fasten sind bei mir begrenzt			Nein			Nein			Ja			ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Man wird erinnert Autofahrten zu überdenken			Die Aktion hat kein modernes Image, obwohl Ansätze da wären			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich						römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Kollegen, bei denen die Erledigung von Fahrstrecken auch anders als mit dem Auto möglich ist.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-entspannter zur Arbeit - günstiger - sehr pünktliche Busse - recht gute Umsteigemöglichkeiten - meist freundliche Busfahrer			- eine Stunde pro Tag mehr Fahrzeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit Alternativen zum Auto zu entdecken das die Verkehrsverbünde mitmachen			Evtl. größere und mittlere Firmen Anreize schaffen um die eigenen Mitarbeiter an die Aktion heranzuführen.  Bei meinem Arbeitgeber arbeiten ca. 2000 Personen in Koblenz. Ich habe keinen getroffen, der die Aktion kannte. Wenn hier von Firmenseite mit Werbung für solche Aktionen gemacht würde, könnte dies zu mehr Teilnehmern führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer als Standorte für Photovoltaikanlagen zur Verfügung stellen.  Komplettwechsel des kirchlichen Strombezuges zu einem der vier "echten" Ökostromanbieter. Für nachhaltigeren Konsum werben. Auf Missstände in den Billiglohnländern hinweisen, auf deren Kosten wir im Wohlstand ersticken. (Kleiderproduktion in Asien). Eigentlich sollte die Schöpfung, die bewahrt werden soll im Mittelpunkt des kirchlichen Handelns stehen.			männlich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Saarmesse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			körperlich fitter durch mehr Bewegung, öfter an frischer Luft			teilweise lange Wartezeiten oder Verspätungen vor allem bei der Bahn, dadurch Anschlußzüge verpasst. Bahn im Winter häufig kalt und im Sommer keine Klimaanlage.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						teilweises Umdenken und Nachdenken über Klimaschutz			vermehrte Werbung im Sinne von Umweltschutz, vielleicht Organisation von Fahrgemeinschaften			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Mitglieder einer Familiengruppe			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Beitrag  für die Umwelt Gesundheit			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mensschen lassen sich für dieses wichtige Anliegen ansprechen.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			für kirchliche Gebäude alternative Energieformen einsetzen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06706/1320			Er ist recht umfangreich. Daher werden etliche Autofaster ihn nicht ausfüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Datenschutz			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu wissen, dass es auch "ohne" geht,  Zeit- und Stress - Einsparung			mich hat bei der Aktion Nichts negativ überrascht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mich auch an den Tagen mit eher bescheidenem Wetter zur Fahrt mit dem Rad zu motivieren.			derzeit nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich denke über ein Abschaffen meines Autos nach; mein sogenanntes "Shopping" hat sich stark verändert:Ich kaufe weniger und plane besser.			Ich bin weniger mobil und fahre kaum noch ganz spontan irgendwo hin.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass die Christen zeigen, dass ihnen etwas an der Zukunft der Menschheit liegt. Dass man die Aktion auch zusammen mit nichtkirchlichen Organisationen durchgeführt hat.			Man könnte noch etwas in der Richtung "biologisch, fairgehandelt, saisonal und regional essen" tun.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Viele Pfarrer müssten mal überzeugt werden. Diese Themen müssten in ihrer Ausbildung behandelt werden. Schliesslich geht es um das Leben und Überleben vieler Menschen, besonders in der Dritten Welt.			weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, bewusstere Wahrnehmung der Umwelt			weniger flexibel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						-			-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch die Fußwege zwischen Wohnung,Bahnhof und Arbeitsplatz, Ersparniss da weniger Benzinkosten			Zeitverlust wegen länger dauernder Anfahrten zur Arbeit,Unpünktlichkeit der Bahn,weniger flexibel wegen der festen Fahrzeiten,oft ohne Sitzplatz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Idee ist super und für mich eine gute Alternative zum üblichen "Fasten". Dieses hatte ich zuvor nie durchgehalten. Jetzt habe ich das Gefühl einen kleinen "Fasten"-Beitrag zu leisten, also auf eine Art zu fasten, die mir liegt.			Ich arbeite in Wiesbaden. Die meisten KollegInnen wohnen dort oder in Mainz. Der zuständige Verkehrsverbund RMV beteiligt sich leider nicht. Vielleicht kann man da nachbessern. Gerade zwischen MZ und WI gibt es unendlich viele Autopendler, jeden Tag Staus. Hier könnte man sicher noch Menschen zu Autofasten bewegen. Das Ticket bietet leider keine Mitnahmemöglichkeit, wie z.B. die normale Monatskarte des RNN. So habe ich es nur für den Weg zur Arbeit genutzt, nicht für Ausflüge am Wochenende. Die mag man ja eher nicht alleine unternehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Aktion könnte vielleicht zweinmal jährlich stattfinden oder länger andauern.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Denke, die Fragen waren gut gestellt auch gut verständlich für jderman. Hoffe, Sie erhalten ein hilfreiches Ergebnis.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mutter und Kinder,  Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Werbung,Aufkleber zum Beispiel fürs Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Im Zeitalter von Interet wird leider zu oft nicht daran gedacht, dass es noch Haushalte ohne gibt.  Wie kann dann die Auswertung stimmen?


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Zufallsbekanntschaft, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			entspannte Fahrt zur und von der Arbeit; Parkplatzsuche enfällt			Die Anbindung im ÖPNV ist samstags sehr eingeschränkt und sonntags noch viel mehr und mit unnötig langen Fahrzeiten verbunden. Großeinkäufe sind nicht möglich, da sich die Einkäufe schlecht mit dem Bus    transportieren lassen und die Verbindung zu den nächstgelegenen Supermärkten / Discountern umständlich ist.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Da ich nur sehr ungern auf meine arbeitstägliche Portion "Nervennahrung" (Schokolade) verzichten würde, ist dies eine gelungene Alternative, mich an der Fastenzeit zu beteiligen.			fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf den Kirchendächern ist genügend Platz vorhanden, Photovoltaik-Anlagen zur Eigennutzung, kombiniert mit Kollektoren zur Wassererwärmung zu installieren, damit die Kirche, das Pfarrhaus und auch evtl. der KIGA versorgt werden können. Hätte auch Vorbildcharakter.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Verkehr			Raser bleiben nicht aus			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bewustssein verstärken die Umwelt zu schonen			Autofasten auf Flugzeuge erweitern. Autofasten  ganzjährig der Bevölker stärker schmackhaft zu machen, durch gezielte Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe Info Vorfrage.			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Fragen sind für mich zu sehr auf kirchliches Autofasten abgestimmt. Ich bin der Meinung, dass jeder vernüftige Mensch bestrebt sein müsste entsprechend Ihren Wünschen ganzjährig sich entsprechend zu verhalten. <<<gemäß meiner Vorstellung!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Mitgleider vom Radfahrverein Biblis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kein Stress, Frust durch Auto. Im Zug & Bus kann man etwas lesen.Man kommt mit mehr Menschen in Kontakt. beim Radfahren lernt man auch die Natur wieder besser kennen. Das erzeugt auch einen positiven Biorythmus.			Rücksichstlose Autofahrer die im Kreisverkehr überholen & auf Radwegen parken.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Menschen die sich dafür entscheiden lesien eine Beitrag zur Umwelt und könne dies auch so anderen mittteilen.			Auch Medienfasten z.B. Fernsehen, Radio ist überlegenswert. Viele Menschen werden davon negativ beeinflusst Werbung) und verlieren die wichtigen Dinge des Lebens aus denm Blickfeld.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Hab ich ja erwähnt. Die Informatioenen in Funk & Fernsehen bzw. den Printmedien verändern die Menschen negativ.Der reale Bezug zu Dingen die wichtig sind geht verloren.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268 781			Eventuell mehr Werbung in Kleinstadtzeitungeb. Wird das Thema inKirchen angesprochen ?.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Mitarbeiter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			S.o. Ich wollte trotzdem an der Aktion teilnehmen.			Nein			Nein			Ja			Wenn man kein Auto hat, ist die Freiheit der Verkehrsmittelwahl viel größer. Das ist ein Gewinn an Lebensqualität						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						das Grenzüberschreitende			RMV mit einbeziehen! Mehr Werbung auch durch die Verkehrsunternehmen selbst!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bessere Regelungen der Kirchenheizung Solardächer, Photovoltaik, wo möglich			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			positives Gefühl hinsichtlich Umweltschutz, mehr Bewegung			erschwerte Terminkoordination			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Anstoß zum Verzicht aufs Autofahren, um sich möglichen Alternativen bewusst zu werden			verstärkte Einbindung lokaler Initiativen (in den Bereichen Umweltschutz, Dritte Welt, etc.) durch die Krchengemeinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Menschen mit und ohne Auto			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannt mit öffentl Mittel fahren			ein Busfahrer verlangte trotzdem Fahrgeld, die Busverbindung im Kreis Merzig-Wadern ist meserabel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Mehr und mehr Menschen erleben fast risikofrei, dass es geht das Autofasten im Alltag zu integrieren und es geht weiter			Zwei Termine für Austausch,- Abschlussgespräch, damit ich wählen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja			06861-76693 zw. 18-19Uhr			Würde gerne wünschen, dass Busunternehmen rücksicht auf Verbindungswünsche eingehen und mehr vernetzen, gerade im Kreis-Merzig-Wadern


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			wegen schon genutzter Fahrgemeinschaft wenig Verbesserungsspielraum			Ja			Nein			Nein			Bahnfahren entspannt zumindest teilweise			die Flexibiliät leidet			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			längerer Zeitraum, z.B. 3 Monate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Sprit sparen Bekannte und Freunde getroffen (Marder)			mehr Zeit gebraucht musste mehr schleppen beim Einkaufen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						ei dass viele Menschen sich bewusst werden nicht mehr soviel unnötig auto zu fahren wegen klimaschutz und dem vielen verkehr auf der Straße			Mehr Menschen erreichen durch noch mehr Werbung und persönliches Ansprechen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Ja 06838 4692


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Videotext			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- weniger "Sorgen" ums Auto (Wartung, Pflege, Spritpreise, Parkplatzsuche) - besseres Wohlbefinden durch mehr Bewegung			- bei Ankunft mit ÖPNV oder Fahrrad wird man von anderen öfters als "arm" angesehen - "kann sich kein Auto leisten" -ÖPNV oft schlecht organisiert/abgestimmt/unfreundliches Personal			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Begleitung durch Mitmachheft, Newsletter und Abschlussgespräch.			Deutlicher herausarbeiten, dass Autofasten nicht bedeutet, 4 Wochen den Autoschlüssel abzugeben, sondern auch der Verzicht einzelner Fahrten ausreicht. Viele von mir angesprochene Personen, dachten Mitmachvoraussetzung sei der absolute Verzicht aufs Auto.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			0681/30140864


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad, wenn das Wetter dies erlaubt. Dieses Jahr war die Fastenzeit zu früh, es war mir noch zu dunkel, nass und rutschig, auch zu kalt für meine lange Strecke.			Nein			Nein			Ja			Ich fühle mich einfach gut wenn ich statt mit dem auto mit dem Fahrrad fahre, aber immer, nicht nur in der Fastenzeit.			keine!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass Menschen, die nicht wie ich eh immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad fahren, überhaupt einmal auf die Idee kommen, auszuprobieren ohne Auto auszukommen.			Vielleicht die Zeit verlängern und auch noch nach Ostern für die Leute die weitermachen wollen, eine lockere Betreuung anbieten. Eventuell könnten sich daraus irgendwelche  Umwelt-Gruppen bilden, o. ä..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			maritta.wieczorek@am-volkspark.de


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn man mal gewohnt ist, für kurze Wege das Farrad zu benutzen oder einen Bahn-Fahrplan zu studieren, ist es gar nicht so kompliziert.			Auf dem Land, besonderes wenn zur Ferienzeit fast keine Busse fahren, ist es schwieriger.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Angebot der Bahn ist interessant und fördert die Gewohnheit zum Umsteigen			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302-924918			Ohne Druckauf die Politik geht nichts und der Autofahrer möchte immer größere Vehikel. Haben Sie schon mal beobachtet, wie viele Eltern mit mehr oder weniger schweren  Karossen ihre Kinder zum Kindergarten und in die Schulen bringen, obwohl Busse gehen? Das wäre das ideale Zielpublikum.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man wird ruhiger plant besser Gesundheit wird besser			braucht mehr Zeit für Erledigungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						die moderne Idee, wer fastet denn in Bezug auf Essen?			mehr publik machen, damit sich mehr Leute beteiligen. Es geht doch nicht um Abstinenz, sondern um bewusstes Autofahren. Und zwar das ganze Jahr!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze ohnehin selten das Auto.			Nein			Nein			Ja			Bestätigung der Vorteile			bewusstere Wahrnehmung der Abgase,... und anderer Verkehrsbelästigungen			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Vernetzung mit Kooperationspartnern			keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eigene Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich nutze das Auto schon sehr wenig und konnte meine Autonutzung prüfen						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Freiwilligkeit						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin ohnehin schon ein sehr bewusst lebender Mensch, bei uns gibt es keine unnötigen Fahrten und wir achten schon immer auf die Umwelt. Das Autofasten unterstützt dieses Denken auch bei anderen Menschen. Dieser Monat mit der Autofasten-Karte war sehr schön.			es gab keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						alles ist sehr gut durchorganisiert			es ist gut, wie es ist. Schön wäre es, wenn es die Aktion nicht nur 4 Wochen lang gibt, sondern länger, oder mehrmals im Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			sportliche Betätigung, Bahnstrecken gesehen die ich vorher nicht kannte			Fernverkehr der Bahn: Anbindung des Saarlands, insb. Raum Homburg, wird immer schlechter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Freitickets durch den Verkehrsverbund Saarland			Auch in den Kirchengemeinden dafür werben			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltschutz wird in Gottesdiensten / Predigten zu wenig thematisiert, warum wird das nicht auch mal zu einem Sonntagsthema?			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Applikation zu langsam, warum immer nur eine Frage pro Bild?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man spürt sich selber mehr beim Radfahren oder Zufußgehen; Bestaunen der Natur			Bus und Bahn werden immer teurer; es gibt kein Car-sharing im Raum Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Informationen durch E-Mails; Fragebogen			dass sich die, die jedes Jahr mitmachen nicht immer wieder neu anmelden müssen, sondern dass man sich einfach abmelden kann, wenn man mal nicht teilnehmen möchte oder kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			öfters mal einen autofreien Sonntag einführen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau, Sohn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich bin mehr an der frischen Luft und bewege mich mehr; ich spare auch Geld			Ich muss auch samnstag.sonntags und feiertags arbeiten (Pflege), dann komme ich nicht mit Bus oder Zug zur Arbeit oder zurück. Schlechte Verbindungen !!! Schlechte Taktzeiten, auch innerhalb von Worms (z.B. Vorort zu Vorort)			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Entdeckerticket			Es müsste früher und mehr Werbung gemacht werden. Vielleicht könnte man Teilnehmern auch ein vergünstigtes Ticket über einen längeren Zeitraum anbieten, um sie dauerhaft zu öffentlichen Verkehrsmitteln zu locken. Mehr Fahrradwerkstätten mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In Gottesdiensten, Gemeindefesten, Gemeindebriefen die Menschen immer wieder darauf ansprechen und auffordern, das Auto mehr bewusst zu nutzen oder stehen zu lassen. Gemeinsame Fahrradausflüge oder Wanderungen. Vorbildfunktion der Gemeindebeschäftigten, der Erzieher.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			624137844			Ich wohne in einem Grenzgebiet (Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg). Ich arbeite in einem anderen Bundesland als ich wohne; mir fehlt daher die Frage, in welchem BL oder Land ich arbeite. Es fehlt die Frage nach der Zufriedenheit mit den Verkehrsanbindungen! bzw. dem Service der Verkehrsverbünde, der Bahn (! ?).


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflicher Bezug			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			FAmilien- Freundes-, Bekannten- und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsame Lebenseinstellung, Kommunikation im ÖPNV			Mängel im ÖPNV-Netz			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Hohe Zahl der Kooperationspartner			Kirchenvertreter als Leitbilder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			(06898)90 95 412


			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			erholter zur Arbeit mehr von der Natur erleben						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Christen zeigen, dass Wirtschaftswachstum nicht das allein seligmachende Ziel sein kann, statt ständig im Trippelschritt mit den Reichen und Mächtigen zu hüpfen.			Ich würde sie stärker politisch verankern und Zusammenwirken über die Kirchengrenzen hinaus z.B. mit Attac oder occupy anstreben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Warum nicht mit Greenpeace kooperieren? Das Thema Gerechtigkeit muß stärker in den Focus rücken			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			62354991707


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Schüler/innen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Chancen des öffentlichen Nahverkehrs wahr genommen			hoher Zeitverlust grauslige Busfahrer z.T. unmögliche Taktungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			06331/206259 Walter Becker am besten zwischen dem 11. und 13.4.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitbürgern bewußte wahrnehmung der Umgebung			schlechte Verbindungen im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass die _Aktion kontinuierlich fortgesetzt wird			mehr öffentlichkeitswirksame Aktionen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regelmäßige Klimaschutzaktionen (verantwortungsvolle Nutzung von Energie, Wasser), Konsumkritik			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Versuche auch sonst soweit möglich auf das Auto zu verzichten und das Rad oder öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen.			Nein			Nein			Ja			Das Radfahren tut mir gut.			Als Radfahrer wird man im Straßenverkehr von vielen Autofahrern und Fußgängern nicht ernst genommen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Leute zu motivieren, sich mit Klimaschutz, Schöpfung usw. zu beschäftigen und sich über ihr eigenes Verhalten Gedanken zu machen.			Die Aktion müsste in den Medien präsenter sein. Außer Flyern in der Kirche sind mir keine Bekanntmachungen aufgefallen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Bei den Bildungsabschlüssen musste ich eine geringere Qualifikation angeben, als ich eigentlich habe. Ich musste "Ausbildung" markieren. Ich habe mich danach aber noch zum staatlich geprüften Techniker weiter gebildet. Dabei handelt es sich aber nicht um ein Hochschulstudium.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld gespart			Zeitaufwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						zeitliche Begrenzung			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-mit anderen über umweltbewussteres Denken ins gespräch gekommen -stressfreie Fortbewegung durch offentliche Verkehrsmittel			mehr Zeitaufwand durch öffentliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Bereitstellung von Fahrkarten zur kostenlosen Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel			Ich wüsste im Moment nicht, was man ändern könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man ist in den Stosszeiten fast gebau so schnell wie mit dem Auto			Die Busse kommen oftmals zu spät, so das man den Anschluss nicht erreicht. Am Wochenende vorallem Sonntags sind die Verbindungen etwas zu wenig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das die modern Medien zb. Internet mit E-Mail genuzt wird.			eigentlich nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Dies ist leider nicht möglich, da ich fast Gehörlos bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kommunikation mit anderen Fahrgästen			erheblich höherer Zeitaufwand für den Weg zur Arbeit - kundenunfreundlicher Ticketerwerb im SaarVV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Begleitheft			meht kostenlose Fahrkarten für den öffentl. Nahverkehr zur Verfügung stellen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- in die kirchl. Jugendarbeit integrieren - Aktion zu Fuss zum Gottesdienst - alternative Energie zur Beheizung der Pfarrheime u.s.w. nutzen. Vorbildliches Dämmen der kirchl. Gebäude			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bessere körperliche Verfassung. Das gute Gefühl friedlich zu leben.			Missbilligung durch Mitmenschen?			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Dass Leute mitgemacht haben und dass über die Umweltschädlichkeit des individuellen PKW Verkehrs nachgedacht wird.			Verängern. Ausweiten. Mehr Nachdruck, mehr Werbung dafür. Zum Beispiel weil ein Liter Benzin ca.  8 kWh Energie ist (was SEHR viel ist), müsste klar sein, dass PKW Nutzung verheerend für Umwelt und Gesellschaft ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Deutlicher und kritischer über die sorglose und leichtfertige PKW Nutzung sprechen. (z.B. PKW Nutzung ist ENORME Energieverschwendung, denn ein Liter Benzin ist ca. 8 kWh ) Mehr Mitgefühl für Tier- und Pflanzenwelt vermitteln.						46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder, MitarbeiterInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nutzung ÖPNV grundsätzlich entspannender			Aktion bei Zugbegleitern teilweise nicht bekannt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Einstieg wird eindeutig erleichtert durch Verfügungstellen eines Tickets, ansonsten ist die Bereitschaft zur Teilnahme eher zurückhaltend (teilweise auch bedingt durch neg. Erfahrungen im ÖPNV)			Auf jeden Fall jedem Teilnehmer ein kostenfreies/-reduziertes Ticket zukommen lassen. Hinweise auf/ Kooperationen mit Fahrradverleich o.ä.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			n			Ich würde Fragen einfügen, ob Personen auch mitmachen, wenn sie kein Ticket bekommen. Mir scheint die Gesamtzahl der Teilnehmer in den letzten Jahren doch eher gering und bei vergleichsweise hohen Preisen im ÖPNV Saarland gibt es wenig Anreiz ...


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freundinnen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Plötzlich ist mehr Zeit für die Wege im normalen Alltag, weil anders geplant wird. Weniger Hektik. Als Pensionärin habe ich es leichter als die erwerbstätige Bevölkerung.			Das Autofahren lässt sich - wohl auch aus Bequemlichkeit - nicht völlig vermeiden, obwohl die Einsicht da ist, dass es sinnvoll bzw. konsequent wäre.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Werbeheft und die Rundbriefe.			Vielleicht könnten weniger allgemein-inhaltliche Beiträge und mehr positive Beispiele, gerade von Erwerbstätigen, zur Motivation anderer beitragen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Die Aktion macht Sinn.  Vielleicht liegt es an der Art der Werbung. Mehr Internetwerbung wäre vielleicht gut.  Aktionen das Jahr durch zu verschiedenen Anlässen z.B. Erntedank, auch Urlaubszeit - so jedes Jahr was Anderes zusätzlich.			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Der Fragebogen ist m.E. gut so.  Dank an alle, die sich für diese Aktion engagierten.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Bekanne			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Es ist angenehmer und stressfreier, mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit zu fahren.			Mangel an Flexibilität, keine Möglichkeit, noch für die Familie nach der Arbeit einkaufen zu gehen.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es ist möglich, zu einem sehr günstigen Preis, die Möglichkeiten der öffentlichen Verkehrsmittel kennen zu lernen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Mitfahrer, Familiemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			neue Bekanntschaften			teilweise schlechte Bahnverbindung auf dem Land,  Zugverspätungen auf dem Arbeitsweg zwingen zur Benutzng eines Autos,  Durch Verspätungen der öffentlichen Verkehrsmittel ist es nicht möglich ganz auf ein eigenes Fahrzeug zu verzichten, um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit auf ein Auto zu verzichten. Durch die Möglichkeit mit dem Entdeckertickt des VRN 4 Wochen den gesamten VRN Bereich zu nutzen, kann man auch in der Freizeit Orte besuchen, die man mit dem Auto nicht besucht hätte und so ist es eine gute Möglichkeit die nähere Umgebung auf eine andere Weise kennen zu lernen.			Die Bonusticktes für den Kauf der Entdeckertickets kommen immer sehr spät an. Es wäre besser, wenn diese etwas früher versandt werden könnten, so dass man etwas Zeit hätte sich um Fahrkarten zu kümmern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Alternativen besser kennengelernt, öffentliche Verkehrsmittel, BC50			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannte Fahrten mit der Bahn, zB. ins Elsass (früher per Pkw)			Anpassung an Fahrpläne der Bahn nicht immer problemlos			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Gewinn-Möglichkeiten			Lokale Treffen mit Interessierten anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Man kommt in der Bahn mit Anderen ins Gespräch. Gerade längere Strecken sind in der Bahn entspannter. Man überlegt: Muß ich diese Strecke mit dem Auto fahren oder gibts alternativen (zu Fuß/ÖPNV) Da ich eine SaarVV-Card bekommen habe, habe ich nicht nur den ÖPNV genossen sondern auch noch Sprit gespart. Man kann besser nach der Landschaft schauen, und bekommt gerade im Bus iM Nordsaarland Dörfer zu sehen, durch welche man sonst nie fahren würde.			Wen man erkennen muß, daß man zu Fuß schneller auf der Arbeitsstelle ist, als mit dem ÖPNV. Das Saarland hat kein gut ausgebautes ÖPNV-Netz. Besonders schlecht in den Abendstunden oder Wochenenden. Man erkennt, daß der SaarVV sehr teuer ist (im Vergleich zum Sprit und auch zum Vergleich des RNV). Schlecht abgestimmte Fahrpläne und ständige Verspätunge sind ein Ärgernis. Genauso wie der miserable und schmutzige Zustand von Bahnhöfen, Zügen. Bei manchen Bahnhöfen (z.B Saarbrücken Ost) möchte man lieber auf den ÖPNV verzichten.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Vor allem, daß es diese Aktion überhaupt gibt. Man macht sich bewußt gedanken, ob man mit dem Auto fahren muß, oder alternativen findet. Nicht nur in den vier Wochen. Es wird über die Presse die Aktion nach außen getragen. So bewirkt sie mehr, als wenn man für sich allein mal aufs Auto verzichtet.			Mehr kommunizieren, daß es nicht um den totalen Verzicht des Autos geht, sondern um einen bewusteren Umgang. Manche Angesprochene von mir, hatten diese Befürchtung, ganz aufs Auto verzichten zu müssen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht könnten versch. Gruppierungen der Gemeinden  gemeinsames Wander oder Radfahren oder einen ÖPNV-Ausflug anbieten. Motto: Gemeinsam in die Natur ohne Auto. Aktion: Die Kirchen benutzen nur noch Ökostrom.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Hartmut Mühle			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Fastenticket			Termin Fastenticket flexibler gestalten bzw. Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Plakat im Forum			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein						mit Kindern schwieriger  ohne öffentliche Verkehrsanbindung schwieriger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Idee ansich			mehr publik machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehrere Kontakte zu anderen Leuten in Bus und Bahn						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Informationsbroschüren			Aktion "Fahrkarte gegen Führerschein"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0151/54731469


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			es geht mit Bus und Bahn zu fahren			es war alles zu unflexibel und nicht spontan genug.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Befriedigung darüber, einen Vorsatz wenigstens teilweise erfüllt zu haben			Desinteresse der von mir Angesprochenen			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Hier sehe ich keine besonderen Aspekte			Keine Veränderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Er sollte konzentrierter gefasst sein; Manche Fragen könnten gleichzeitig auf EINER Seite bearbeitet werden. z.B. Alter, Familienstand, Beruf


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre in der Regel immer mit der Rad. Daher fallen mir einige Fragen schwer zu beantworten.			Nein			Ja			Nein			Noch mehr Freiheit			Transport des Einkaufes einer fünfköpfigen Familie			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Das Gemeinschaftsgefühl			Mehr öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja						Der Fragebogen ist ok, ich habe nur sehr wenig Zeit gehabt um auch individuelle Antworten zu geben.


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- Zu Fuss gehen tut gut - Autofahren macht träge und bequem			- Schlechtes Öff. Verkehrsnetz ausserhalb von Städten - ohne Auto gehts (doch) nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Idee überhaupt jährlich dazu aufzurufen.			Mehr Publik machen (Radio, Fernsehn).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Komme fitter und fröhlicher in der Arbeit an			REgen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						der fragebogen ist zulang, daher oft abbruch besser angeben wieviele fragen noch zu antworten sind


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kosten und Zeitaufwand stehen außerhalb der Aktion in einem schlechten Verhältnis.			Ja			Nein			Nein			- mehr Bewegung  - Gesundheit - Umwelt mitbekommen			Hezte zum Zug / Bus Abhängikeiten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Diözesanrat Aachen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundinnen und Freunde, Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und doch in fast gleicher Zeit zum Ziel kommen und dadurch auch geld gespart			wenn ich außer acht lasse, dass ich in der Eifel wohne im Ort keine Einkaufsmöglichkeiten habe und deshalb das Auto brauche - keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird kein schlechtes Gewissen gemacht - die positiven Ziele stehen im Vorgergrund. Fasten als ein Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und nicht nur in Sack und Asche gehen. Jede und jeder kann mitmachen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit. Mehr für Anmeldung sorgen, damit die TN-Zahl politisch besser eingesetzt werden kann. In meinem Umfeld haben sich einige nicht angemeldet mit dem Argument: "Ich bin doch schon überzeugt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Den Schöpfungstag mehr propagieren und aktiver gestalten.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mama			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Keine Möglichkeit zur Nutzung des Öpnv			Ja			Nein			Nein						Schlechte Alternativen zum Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Gratis-Bahntickets			Kooperation mit weltlichen Organisationen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			Mahayama-Buddhist			In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			verhältnismäßi gute Verbindungen von meinem Wohnort in die Stadt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						14 Tage kostenlos im Saarland mobil zu sein, ist ein großes Geschenk			für mich ist die Aktion optimal			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			info@peter-lausberg.de			nach meinem Empfinden war der Fragebogen so in Ordnung


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			collègues			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			bonne conscience						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						grande participation, bonne idée d'étendre je jeûne à la mobilité			plus de témoignages et de soutien (comme p.ex. équipes de plusieurs personnes)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend																					Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Antje Massek			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Günstige Netzkarte für den Verkehrsverbund - wenn diese immer so wäre, würde ich eine Jahreskarte kaufen.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Die Fastezeit geht 7 Wochen, so lange sollte die Aktion auch sein!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696 jederzeit


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			durch das zu Fuß gehen wesentlich mehr Kontakte mit anderen Menschen erfahren / bessere gesundheitl. Kondition						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									ggf. Aktionszeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jugendgruppen d. Gemeinden könnten vor Ort Projekte zu dem Thema gestalten			weiblich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Kostenersparniss Gesundheit gutes Gefühl			Bahnstreik			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Monatsticket der Bahn Zeitpunkt - viele Menschen möchten gerne etwas Fasten			Briefe früher verschicken Aufkleber in die Briefe			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtplanung unterstützen zur Verbesserung der Radwege in den Städten Kirchensteuer zum Ausbau von Radwegen verwenden Lokal handeln (Gebäudesanierung der Pfarrheime)			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meine Kinder, meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das Mitmachheft bietet recht vielfältige Anregungen.			k.A.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energie und Wasser sparen in Pfarrgemeinden durch Sensibilisierung der Benutzer der Einrichtungen. Richtig Lüften, Licht aus, richtig Heizen usw.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Manchmal gehen die Antwortmöglichkeiten haarscharf an der persönlichen Situation vorbei ;-)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte, und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich komme mit den Leuten  ins Gespräch und freue mich über Gleichgesinnte			Ohne Auto geht manches nicht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Idee allein ist schon super, die Menschen, die sich dafür einsetzen.			Versuchen, noch mehr Menschen vom Auto wegzukriegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Hilde Peifer Mozartstr.7 66646 Marpingen Tel. 06853-1660			Kirche und Staat könnten zusammenarbeiten


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich besitze kein Auto und fahre Auto nur in sehr seltenen Ausnahmesituationen (etwa fuer Transporte, dazu muss ich jeweils ein Auto leihen). Darum kann ich nicht weniger Auto fahren.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit, keine Belastung von Mitmenschen und Umwelt, Freiheit vom `Fetisch Auto'			negative Erfahrungen werden bewirkt durch die Autonutzung anderer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass die Problematik der Belastungen, die durch Autonutzung fuer die Mitmenschen entstehen, thematisiert wird.			Weg vom `Fasten', hin zu einer grundlegenden Reduktion von Autonutzung, als ganzjaehriges Normalverhalten.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Belastungen, die durch die aktuell uebermaessige Autonutzung und durch die weitreichende Bevorzugung des motorisierten Individualverkehrs in der Verkehrspolitik, -organisation und -planung fuer die Allgemeinheit entstehen, thematisieren und dagegen auftreten. Dazu auch selbst, in der eigenen Organisation, das Auto als `Default-Verkehrsmittel' hinterfragen und Fahrradnutzung sowie Nutzung oeffentlicher Verkehrsmittel in den Kirchenorganisationen gezielt foerdern. Wer mit dem Fahrrad, der Bahn oder dem Bus faehrt, sollte dafuer belohnt werden, wer das Auto nutzt, sollte dagegen fuer Nutzung von Kirchen-Infrastruktur (wie etwa Parkraum, oder auch Dienstfahrten) zahlen bzw. weniger ersetzt bekommen.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Hans Crauel  in doppelter Haushaltsfuehrung lebend:  am Wochenende sowie oft montags  Hellwigstr. 17  66121 Saarbruecken,  Tel 0681-64516   dienstags bis freitags  Burgfriedenstr. 1  60489 Frankfurt  Tel 069 - 2045 7 9943			Bei einigen der Fragen ist die Antwort fuer Menschen in meiner Lebenssituation (ohnehin ohne Auto lebend) moeglicherweise irrefuehrend, insoweit ich waehrend der Aktion nicht weniger Auto als sonst gefahren bin -- naemlich gar nicht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich mache mich unabhängiger vom auto			unsere gemeinschaft ist nicht auf die benutzung des öffentlichen nahverkehrs eingestellt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						es ist schon gut, dass es diese aktion gibt. die bereitstellung einer fahrkarte ist ein guter anreiz.			ich würde sie auf die ganze fastenzeit ausdehnen. ich würde sie auch in der adventszeit durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			fotovoltaikanlagen auf kircheneigene gebäude			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			tel +49 6897 62142 oder +49 171 6972721 drfjd@web.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich erreiche viele Stellen innnerhalb der Stadt schneller als mit dem Auto			Dafür benötige ich allerdings mehr Zeit auf der Anfahrt bis zum Stadtrand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesundheitsförderung durch Radfahren  "mehr im Geldbeutel"			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Umweltbewußt gesundheitsfördernt			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das man viele wege bewußt ohne Auto macht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			VCD Info			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			VCD Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Freiheit vom Auto			ÖPNV Verbindungen oft nicht zuverlässig			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Werbung Freifahrtkarten			Es müsste in den Verkehrsverbünden für die Autofastenzeit eine besondes günstige ÖPNV Karte für diese Zeit geben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Lokale Bündnisse zur Bewahrung der Schöpfung bilden			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfrei vorankommen			verspätete öffentl. Verkehrsmittel (Termine)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Radfahren trägt zum bewussten Leben teil			Keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Insgesamt weniger Kraftstoff getankt  Wirtschaftlicher Nutzen und positives Lebensgefühl durch Bewegung in der Natur			Unbefristete Aktionen, dauerhaft angelegt, gezielt gegen das nicht mehr allzu zeitgemäße, da zu teures autofahren,			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dauerhaften Anreiz zum radfahren schaffen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			1786178816


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Küster			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kostenersparniss Gewichtsverlust			witterungsabhängig			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das unkomplizierte Verfahren der Anmeldung und der Dokumentation.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung, man trifft mehr Bekannte			Eigentlich keine. Das Wetter könnte besser sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Wer mitmacht hat danach eine positive Meinung zum Autofasten.			In der Kirche beim Messebesuch besonders darauf hinweisen. Mehr Werbung im ÖPNV. Mehr Beiträge in den Medien.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			günstig mit Bus und Bahn in der gesamten Region fahren können.Keine Staus.			auf vielen Strecken schlechte oder gar keine Busverbindungen, vor allem an Wochenenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Den Bekanntheitsgrad durch Werbung für die Aktion erhöhen. Evtl die Aktion länger als 4 Wochen laufen lassen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B. sogenannte "Dreck-weg-Tage" veranstalten, bei denen Freiwillige die Natur von achtlos weggeworfenem Müll befreien.			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Kinder, Partner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr körperliche Bewegung, mehr an der frischen Luft, kein Stress von vollgestopften Strassen			Benutzung der öffentlichen Transportmittel teilweise sehr mühsam und zeitaufwendig. Nicht Einhalten des Fahrplans, schweres Schleppen von Taschen verbunden mit Rückenschmerzen, Blasen an den Füssen wegen zu feinem Schuhwerk			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass es eine Gemeinschaftsaktion mehrerer Partner ist aus dem Kirchlichen Bereich aber auch öffentlicher Transport, Fahradverbände usw. Das macht es für mich sympathisch, Kirche öffnet sich der Zusammenarbeit nach aussen			mehr Werbung in den Pfarreien machen (Luxemburg)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partner, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Bewusstsein für die Wege, die man zurücklegt, da man im Bus mehr Zeit zum nachdenken hat			viele Bekannte sehen es als Makel an, wenn man erzählt, dass man Bus fährt und nicht mit dem Auto			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									versuchen mehr Leute zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						könnte es sein, dass man verheiratet ist?


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			persönliches Gespräch; 2011 hatte ich Link auf privater Homrpage			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis; Zeit zum Lese (tägl. 2 Stunden Bahnfahrt statt 40 min Auto!)						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						ein sehr guter Anfang und prima Auftritt			veränden? erweitern, mehr Kontakt zu den Kirchengemeinen vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			ja, aber bitte habt verständnis, wenn ich dann evtl. nicht genügend zeit habe 01787327737			Ich finde gut, dass solch eine Auswertung, Evaluation stattfindet.  Eine weitere Frage könnte sein: Was denken Sie, wie lange die persönliche Einschätzng/das neue Fahrverhalten wirkt. Nachhaltigkeit ? 1 2 3 4 5 6 Monate oder länger? Ich war 2010 und 2011 in den USA, 4 und 3 Wochen. Seitdem fahre ich so was von ruhiger und entspannter auf unseren Autobahnen!  Viel Erfolg für die kommenden Aktionen!


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Ehefrau			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eltern, freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			18-25 Jahre									Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			weniger Stress			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kirchen verschiedener Konfessionen, Verkehrsverbünde und Anbieter von Farrad- und Carsharingstationen ziehen an einem Strang und engagieren sich. Die Aktion ist so erfolgreich, dass sie sich weit über das Bistum Trier hinaus etabliert hat, sogar auch in Luxemburg.			Die Aktion müsste stärker beworben werden, auch in kirchlichen Einrichtungen sowie in der Presse. Nicht nur in öffentlichen Verkehrsmitteln, denn dort sitzen Menschen, die den ÖPNV eh schon nutzen. Insgesamt wirkt die Aktion nach außen sehr angestaubt, sie müsste peppiger, moderner rüberkommen. Auch sollten weitere Kooperationspartner gesucht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Anreize schaffen für Mitarbeiter, mit Bus und Bahn (Jobticket), dem Rad zu fahren oder zu Fuß zu gehen.  Eine Art Bürgerkraftwerk (regenerative Energie) ins Leben rufen. Aktionen zum Heizung- und Stromsparen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			bewusster Alternativen zum Auto gesucht						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass viele verschiedene Partner das Projekt unterstützen, auch wenn das eher theoretisch und weniger praktisch ist.			Die Öffentlichkeitsarbeit ist nicht zeitgemäß, das Image etwas verstaubt. In Luxemburg würde ich die Aktion Autofasten mit anderen Fastenaktionen anderer kirchlicher Träger zu einer Zeit nach dem Motto "7 Wochen…" bündeln. Es geht schließlich auch um die Sichtbarkeit kirchlicher Initiativen. Auch im spirituellen Bereich fehlen Initiativen in dieser Zeit.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde, Gem eindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht vieles ohne Auto, besser mit Fahrrad oder zu Fuß			der öffentliche Verkehr ist teuer, unpünktlich und umständlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						den Namen; denn auf Mobilität verzichten ist persönlicher Gewinn. Gerade auch für junge Menschen eine wichtige Erfahrung.			weniger Papierverschwendung, z.B. schicken Sie an mich und meine Frau die gleiche Post mit allen aufwändigen Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			die Behörden, bes. auch die kirchlichen sollten endlich Papier, Porto etc. sparen.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			d.h. verheiratet			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0671-71730 ewald.kirschner@t-online.de			werden Sie im nächsten Jahr wieder beim Autofasten mitmachen?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			weniger Stress  weniger Hektik positives Lebensgefühl durch mehr Bewegung			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						das beigefügte Heft mit Texten zum Nachdenken			mehr in die Medien bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dächer der Gemeindehäuser für Stromgewinnung zur Verfügung stellen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- schneller als gedacht mit Bus und Strassenbahn - gute Kenntnisse von Fahrplänen - auch für andere - gutes Gewissen			- keine große Ersparnis im Geldbeutel - ganz ohne Auto geht es nicht - ich war nicht immer konsequent - man wird belächelt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das konsequente Weiterdenken des uralten Fasten- und Umdenkverhaltens der Fastenzeit in die heutige Zeit			- stärkere Öffentlichkeitsarbeit in Kirchengemeinden - Gewinnung von Kommunen zum Mitmachen bzw. Werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			neue Bekanntschaften im Zug, keine Staus mehr im Berufsverkehr; kann im Zug ein Buch lesen			verspätete Züge, verschmutzte Bahnhöfe und Züge, keine Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder an kleinen Bahnhöfen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Anreiz durch vergünstigte/kostenlose Fahrkarten			Erfahrungsaustausch 2012 über Facebook für Nicht-Facebook-Nutzer ungünstig			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Mitarbeiter z.B. durch finanzielle Anreize (Jobtickets o.ä.)zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel anregen. Energiebewusstes Verhalten in kirchlichen Einrichtungen fördern.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			06849-554


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Teilnehmende an Veranstaltungen der Ev. Erwachsenenbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre während des ganzen Jahres oft mit dem Fahrrad.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Aktion schon lange bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			In der Großstadt wohnend und arbeitend habe ich im Bewusstsein der Autofastenaktion (ohne im Kampagnezeitraum teilgenommen zu haben) angefangen, mein Verhalten bewusst umzustellen, so dass wir als Familie vor drei Jahren mein Auto abgeschafft haben. nach dem Umzug in den ländlichen Raum mit weiten Wegen habe ich diese entscheidung bewusst weiter durchgehalten und organisiere meinen (Arbeits-)Alttag entsprechend. Zum Glück arbeite ich vor Ort, muss aber immer wieder auch zu Terminen außerhalb (Radius ca. 35 km).			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Es greift den Fetisch der mobilen Konsumgesellschaft an. Entsprechend der slowfood-bewegung kommt man zu einer bewussten Entschleunigung und kann ein statement setzen: Sieh doch, es geht, wenn man nur will.			Das Design ist nur bedingt gelungen. Es müsste provokanter, peppiger geworben werden.  Kleine Aufkleber oder pins, die auf mich als Auto-Faster hinweisen, wären nett (kann ich mir ans Fahrrad kleben, an die Tasche oder an das Revers stecken)			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Ob es wirklich passt? Die Zahlen sind doch eher klein. schade, dass es keine gesamtdeutsche aktion ist (als ich in düsseldorf lebte, habe ich sie vermisst => gerade Rhein-Ruhr als Ballungsgebiet wäre gut mit hineinzunehmen).  Auto- und Flugzeugfasten in der Urlaubszeit wäre auch mal gut.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			In Partnerschaft, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			bekannte-freunde-familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			im 2011 habe ich tolle Erfahrung gemacht			im 2012 habe ich durch falsche informationen keinen ticket bekommen un bin bis jetzt verärgert			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						öffter darußen			dass man die Ticket vorher kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0176-53391995			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Jeannette Klein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum Lesen, Erlebnisse beim Bus, Bahn- und Straßenbahnfahren			Das Ruftaxi hat mich manchmal versetztm bzw. ich habe knapp den Anschluss verpasst.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das Begleitheft und auch den Newsletter			Könnte nman vielleicht die Sache zur Chefsache erklären, indem sich zum Beispiel auch Bischöfe an der Aktion beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solardächer auf Kirchen, Wärmedäämung und Energieeinsparung bei kirchlichen Gebäuden vorantreiben.  in kirchlichen Kindergärten bei den Kleinen bereis ein Umweltbewusstsein schaffen (Umweltpädagogik) Bio-Produkte für Festivitäten vorziehen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			06231/942750 a-schaab@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und PGR Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			habe mich oft bewußt gegen Autofahren entschieden und kam doch an mein Ziel			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Jeder Teilnehmer kann sein maß an Teilnahme individuell gestalten			mehr in die Gemeinden tragen und mehr Bewusstsein schon vor der Fastenzeit schärfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie kann jede Gemeinde Energie sparen oder erneuerbare Energie einsetzen oder durch Synergieeffekte der Großgemeinden  Energie sinnvoll nutzen und einsetzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wir haben schon vorher eine möglichst Auto-arme Lebensweise praktiziert			Ja			Nein			Nein			z.T. unverhoffte Spaziergänge; Gewinn einer ÖPNV-Zeitkarte			Einsicht, dass das Auto teilweise öfter erforderlich war, als ich dachte, aufgrund teils schlechter Verbindungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						dass die Aktion grenzübergreifend ist			z.B. einen Radiowerbungs-Spot dafür entwerfen und mehr Präsenz mit Ständen o.ä.in der Innenstadt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitorganisation			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Caritas Luxemburg mailingliste (ca. 500 Kontakte)			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						grenzenüberschreitende Koordination						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchl. Würdenträger sollte unbedingt ein pos. Exempel zeigen			männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						etwas zu lang!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit für andere Dinge wie Lesen			Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						es wird ein Markstein gesetzt der einen Anlass zum umdenken bietet			da die Kosten für ÖPNV sehr hoch sind sollte hier ein Anreiz geschaffen werden um Autofasten zu unterstützen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			ein mir bekannter Mitreisender			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			komme streßfrei zur Arbeit.			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Anregung zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.			Mir fällt momentan nichts dazu ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						Nach dem Ablauf des Autofastentickets war ich enttäuscht über die hohen Einzelfahrpreise, die für eine Fahrt von etwa 40 km höher sind als die Benzinkosten für das Auto.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Den günstigen Monatskartenpreis. (Im Übrigen: Der liegt im Raum Freiburg und etlichen anderen Gegenden Deutschlands ganzjährig so.)			Verlängerung auf die gesamte Fastenzeit und noch mehr Menschen ansprechen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das es länderübergreifend ist						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			konkrete Aktionen und Bezuschussung energiesparender Maßnahmen an Gebäuden der Pfarreien. Mit Wärmekameras Schwachpunkte der Dämmung ermitteln. Jobticket für ALLE Mitarbeiter anbieten. Waschräume, Spinde, Fahrradreparaturmöglichkeiten in den Dienstgebäuden anbieten für die Mitarbeiter, die mit dem Fahrrad kommen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein						Vermisst habe ich die Frage nach dem 'normalen' Fahrverhalten ausserhalb der Zeit des Autofastens. Konkret bei mir ist es so, dass ich seit 12 Jahren des Jobticket habe und auch regelmäßig (auch zur Arbeit) Rad fahre. Dies relativiert dann z.B. die Antwort ob ich durch die Fastenaktion mein Fahrverhalten geändert habe.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde, Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gespräche mit Mitfahrenden im ÖPNV, entspanntes "Fahren mit Chauffeur" im ÖPNV			Zeitbedarf und Organisationsaufwand oft höher als bei Fahrt mit eigenem PKW			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Ansprache von engagierten Christen; Fasten nicht als Verzicht sondern als Gewinn für sich selbst und die Umwelt			Den Menschen klar machen, dass ein geändertes Mobilitätsverhalten das ganze Jahr über notwendig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder auf die Verantwortung der Schöpfung gegenüber hinweisen, auch im Interesse unserer Kinder und Enkel			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Fragen Sie nach den Wertvorstellungen: Was ist wichtiger? Eine gesunde, lebenswerte Umwelt oder Spaß und Konsum?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt zur Arbeit wird durch mangelnden ÖPNV und Bahnverbindung sehr erschwert und ich brauche für die 20km 2 Stunden. Abendtermine sind unmöglich wahrzunehmen, hin kommt man vielleicht noch, aber nicht mehr nach Hause. Ausserdem sind Fahrten zur Arbeitgeberzentrale mit Tagesreisen verbunden, was mit dem PKW locker hin und zurück in 2 Stunden zu schaffen ist. Anschlusstermine sind mit ÖPNV unmöglich.			Nein			Nein			Ja			Ich fahre Spritsparender.			Schlechter Abgleich von ÖPNV-Verbindungen,lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Viele Menschen werden erreicht, ganz unterschiedliche Schichten und Nationen!			ERgebnisse und Erfahrungen,z.B. bezogen aufden ÖPNV, sollten weitergegeben werden, in Presse, an die Politik etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			gutes Gefühl etwas getan zu haben, Kostenersparnis, Radfahren macht Spass			Einschränkungen wegen fehlender Alternativen zum Auto auf längeren Strecken, mehr Zeit erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			BUND-Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim "Anhalten" gute Gespräche			schlechtes ÖPNV-Angebot			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			EMail			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze seit JAhren die aktion als Startschuss um im Frühling und im Sommer auf das Auto im Beruf zu verzichten. Bis zum 15.10, dann wird es mir zu kalt			Nein			Nein			Ja			Naturverbundenheit			Kaum einer hat Verstàndniss fèr Fsaten, Konsum zählt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Busticket, das mahct alles sehr einfach			mehr werbung			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			JA, 00352691402512 oder  371073


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			neue soziale Kontakte durch Fahrgemeinschaft, Wahrnehmungsschulung durch langsameres Fahren						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte, Verwandschaft, Vereine			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Ruhe und entspanntes Fahren in öffentlichen Verkehrsmitteln			50 % mehr Fahrzeit in öffentl. Verkehrsmitteln			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Diözesane Programm-Angebote  (Diözesanrat Aachen)			Flyer und Anmeldemodalitäten Viele wolen mitmachen, HInweis auf Online-Anmeldung zu klein in überlastetem Text			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Job-Ticket für kirchlich Engagierte u. Angestellte Umweltmanagement (grüner Hahn) Energiesparfonds der kirchlichen Träger			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich komme mit dem Fahrrad zur Arbeit!			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						dass die öPNV durch Fahrkarten das umsteigen unterstützt			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auch in Ansprache (innerhalb der Gottesdienste) das Thema präsent halten und auch den Hinweis auf die 3.Welt (z.B. Fair Trade) aufweisen. Es ist ein globales Thema unter dem die 2.u.3. welt mehr leidet!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			16090601527			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannter ans Ziel kommen			Zeitlich unflexibler			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Eine gute Idee, um das eigene Mobilitätsverhalten zu überprüfen und Alternativen auszuprobieren			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr spaß,frische Luft,nette Leute,keine Parkschwierigkeiten,mehr Ausdauer			gemeines Verhalten der Autofahrer denen es nicht schnell genug geht aber auch Busfahrer die hupen hinter einem oder einfach vor einem auf der Straße raus fahren und einem die Vorfahrt holen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Menschen wenigstens für diese Zeit an das Fahrrad herran zu führen viele bleiben dann auch dabei oder schränken zumindest das Auto fahren ein			den anderen Verkehrsteilnehmern nahe legen mehr Rücksicht auf die Radfahrer zu üben denn sie tun was für die Umwelt und sind weder Feind noch  Hindernis also sollten sie froh sein das es Menschen gibt die das Fahrrad nutzen denn es ist die Erde aller			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			mehr aufklärungsarbeit in der Kirche beim gottesdienst in den Kindergärten die Kinder schon mit einbeziehen			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Verheiratet mit 2 Kindern			Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Kontakte und viel mehr Eindrücke.  Gesundheit verbessert. Mehr Zeit aufbringen.			wetterabhängig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Das das Umweltbewußtsein immer wieder, Jahr für Jahr wachgerüttelt wird durch Werbung,Flayer und Kampagnen. Der Austausch untereinander.			Das ganze Jahr über intensiver inner- und außerhalb der Kirche. Andere Kampagnen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet m.  Kindern			Ausbildung						Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja						Unter "Berufliche Tätigkeit" fehlt der Berufszweig "Arbeiter". Unter "Autofasten; wie sehen Sie das?" fehlt Antwort: "Autofasten" und "neue Ideen" Unter "Lebenssituation" fehlt Antwort: "mit Kindern in einer Ehe lebend"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bereits ein gutes Mobilitätsverhalten			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Mobil			Hochschulabschluss			Student/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Die Antwortoptionen dürften teilweise sehr ungenau sein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung ist gut für Körper und Seele			ÖPNV ist schlecht aufgestellt im ländlichen Raum			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation das Auto stehen zu lassen			Weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein						Erfahrungen mit dem ÖPNV abfragen


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			bewußtes Planen von Aktivitäten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						daß man die Möglichkeit hat den ÖPNV ausgiebig zu testen. Danke an den VRN.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			öfter gelaufen-gut für die Figur			Viele ungünstige öffentliche Verkehrsmittel-Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Überhaupt die Idee, sich damit auseinanderzusetzen			Mehr Werbung auch öfter bei Senioren Werbung machen, auch in den Kirchen selbst, z.B. Flyer auch in Seniorenheimen oder Kirchen auslegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen,Bekante			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						das die Teilnehmerzahl steigt			auch in den Gottesdiensten sollte darauf hingewiesen werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager, Schwägerin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr leute kennengelernt, aktiver(fahrrad, fußwege)			weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						H			Mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orhtodox			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- Ausflüge mit der Bahn mit Freunden - ein gutes Gefühl bei schönem Wetter			- Abhängigkeit von Verpätungen im ÖPNV - mit Kinderwagen im ÖPNV teilweise sehr erschwerlich			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Kooperation mit den verschiedenen Verkehrsverbänden und Händlern.			- Mehr Werbung, damit mehr Teilnehmer - evtl. E-Mail nicht zwingend erforderlich machen, damit mehr Teilnehmer erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspanntes anreisen zur arbeit, keine parkplatzsuche in der innenstadt, keine, parkgebühren			zu bestimmten zeiten zu hoher geräuschpegel durch laute, lärmende schüler(feststellung, keine kritik an den schülern)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						... dass es sie überhaupt gibt,  dass steter tropfen mit anderen im netzwerk verbunden, den stein höhlt, den flyer			länger und lukrativer, mit weiteren netzwerkpartnern- dadurch noch mehr leute erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			engergiesparen, angefangen in den kirchlichen einrichtungen und mit aktionen die gemeindemitglieder involvieren( die pfarrei sollte als institution voran gehen und die gemeinde mit ins boot nehmen8 da gibts ein lied dazu  ein schiff, dass sich gemeinde nennt, fährt durch das meer der zeit)			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich freue mich bei eingesparten Fahrkilometern			man muss besser die Zeit einteilen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Flyer  Startaktion in Speyer						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			im Moment sehr ungünstig


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht auch ohne Auto			Es dauert länger und wenn's regnet wird man nass			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Es wird über Autoabstinenz gesprochen			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet im 3 generationen haus			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich das ganze Jahr über nur dann Auto fahre, wenn es unbedingt notwendig ist, bzw. sehr viel günstiger (Preis) oder komfortabler (Zeit, Erreichbarkeit) ist.			Nein			Nein			Ja						Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist man sehr stark eingeschränkt, weil entweder kein fahren, oder zu selten, oder zu teuer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Zumindest mal ein kleiner Anfang, dem aber noch viele große Schritte folgen sollten...			In der Zeit deutlich mehr																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kollegen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell so wenig auto, dass es da nicht viel zu sparen oder zu ändern gibt			Ja			Nein			Nein			gutes gewissen			man braucht viel mehr zeit, wenn man öffentliche verkehrsmittel nutzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sich katholische und evangelische kirche, kreise, verbände, initiativen zu EINEM ziel zusammen schließen			anstatt mit buntem Stift einen Baum auszumalen würde ich ein interaktives Tool online nutzen wollen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht; man braucht kein Auto			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ungünstige und unbequeme Zugverbindungen, dreckige Busse, sowie eine steigende Anzahl an unliebsamen Mitreisenden in öffentlichen Verkehrsmitteln, werden mich bei 50% meiner Reisen auf meinen Pkw zurückgreifen lassen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Solidarität von vielen Mitmenschen an einem selben Projekt, und das auch noch grenzüberschreitend			Sensibilisierung aller Bürger durch mehr Präsenz vorher in den Strassen der Städte..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannte Fahrt zur Arbeit			mindestens so teuer wie Autofahren, unbequmes Gedränge im Bus, Fahrstil der Busfahrer sehr unangenehm bes. beim Bremsen, Busfahrer meist mürrisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Wir haben die Aktion als ADFC beworben, in unseren Publikationen und den Mitgliederverteiler, Pressearbeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich praktiziere "Autofasten" das ganze Jahr über, nutze die Fastenaktion aber um auch andere zum Nachdenken über nachhaltigen Mobilität anzuregen			Ja			Nein			Nein			der ÖPNV entwickelt sich positiv			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						die Kooperation mit verschiedenen Verbänden, die Aktion ist breit aufgestellt und spricht dadurch mehr Menschen an			spontan habe ich dazu keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			gut war z.B. auch die Fahrrad-Aktion beim Bremer Kirchentag			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			Anmerkung zu den vorherigen Fragen: Ich habe nur ein Auto, weil ich es beruflich brauche und nutze es so gut wie gar nicht privat. Die beruflichen Fahrten sind nicht mit ÖPNV zu bewältigen.			Die alternativen Nutzungen und die Umstände dazu könnten konkreter abgefragt werden.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Gesundheit  Sozial und kommunikativ Geld sparen			abends wenn man alleine ist  nicht so viele Möglichkeiten nach 19 Uhr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						zu Erfahren welche Türen sich öffnen wenn man das Auto stehen lässt. Gesundheit, Kommunikation und Geld sparen			Um mehr Leute zu erreichen es auch zusammen mit nicht kircklichen Organisationen anbieten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Papier sparen.Überlegen bevor man ausdruckt.Gedrucktes Papier nochmal verwenden für Notizen und anderes....basten, Schule, Vorbereitungen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Ja, 00352 621 25 50 59


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannter zum und vom Arbeitsplatz			Größere Zeitaufwand (1 h mehr am Tag) zum Arbeitsplatz; zugige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit den ÖPNV günstig auszuprobieren.			Um mehr Personen zum Umstieg auf ÖPNV/Verzicht aufs Auto zu bewegen, sollten zwei weitere Monate günstigere Fahrkarten angeboten werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die alten maroden Heizungen in den Kirchen modernisieren.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre auch außerhalb dieser Aktion soweit möglich Fahrrad z.B. auch zur Arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			keine speziel			keine speziel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Keine Meinung			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Anerkennung durch Kollegen und Freunde, gesundheitliche Fitness, besseres Umweltgewissen, Gewichtsreduktion			unangenehm bei schlechter Witterung,			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Kooperationspartner, Umweltbilanz, christliche Perspektive			Möglichkeit webbasiert die ganz persönliche Umweltbilanz zu führen (Fahrradkilometer, CO2 Bilanz, Spritersparnis, Gesundheitseffekt...)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Engagement bei Schutz der Regenwälder, kontinuierliche Sensibilisierung für das Thema in KiTa gGmbH			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte am Arbeitsplatz und Radfahrverein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Als Ganzjahresfaster habe ich die Einstellung schon mindestens 20 Jahre, da wusste ich noch gar nichts von Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit verbessert, Umwelt entlastet			kenn nur eine Person die sich dauerhaft daran gehalten hat			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Meine Einstellung zur Umwelt und Gesundheit wurde bastätigt das ich schon lange auf dem richtigen Weg bin.			Thema mehr Public machen und mehr Menschen erreichen. Kann man Kirchentagen das Thema bekannt machen ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Präsendationen in Städten und Gemeinden. Ganzjahreswerbung. Werbung bei Radtourveranstaltungen und Autofreien Sonntagen, vieleicht in Zusammenarbeit mit ADFC.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268781			In Deutschland wird man leider von der Kirche ausgeschlossen wenn man keine Steuer bezahlt.Ich glaube an Jesus Christus und Maria Mutter Gottes, gehe auch regelmäßig beten. Bleibe aber als ehemal. Katholig verstoßen. Dafür gibt es in dem Fragebogen keine Möglichkeit für eine Antwort.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Kontakte beim Bahnfahren Zeit zum Lesen oder für Hörbücher während der Bahnfahrt			Weniger Zeit, da der Weg zur Arbeit doppelt so lange dauert (1,5 Std. f. Teilzeitbeschäftigung)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das die Kirchen etwas Konkretes für den Umweltschutz anbieten			Das Bahnticket günstiger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Tarife / Preise des SaarVV stehen in keinem Verhältnis mit dem Angebot. Zudem haben mich viele Verspätungen wieder auf den kompletten Umstieg aufs Auto bewegt.			Nein			Nein			Ja						- viele Verspätungen von Saarbahn & Bus - schlechte Tarife - Unpünktlichkeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es wird versucht, dass Bewusstsein für den Klimaschutzes zu stärken und den Umgang mit Ressourcen zu senken.			Spezielle Tarife für den ÖPNV einführen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			viel entspannter			lange Wege höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						große Teilnahme			Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Abschalten während der Fahrzeit, Kontakte auf dem Bahnsteig oder an der Bushaltestelle			Viele Erledigungen, die nebenbei per Auto erledigt wurden, müssen geplant werden und teilweise von Anderen gemacht werden.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Aktionen, die während der Fastenzeit angeboten werden, sind für Vollerwerbstätige schwer zu erreichen. Man ist unter der Woche nicht immer im angestammten Wohnfeld und kommt dann oft nur am Wochenende in seine häusliche Umgebung. Das ist wohl der Preis für die erforderliche Mobilität, die man heutzutage haben muss und für die man zahlen muss. Wenn man dann zu Hause ist, hat man oft einen vollen "Terminkalender". Trotzdem finde ich, dass die Veranstaltungen des Autofastens eine gute Idee sind und hoffe, dass Sie auch nachhaltig sind.			Es wäre vielleicht eine gute Gelegenheit in jeder Gemeinde einen Treff anzubieten. Die Öffentlichkeit weiss zu wenig von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																																				zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gutes Gefühl			Höherer Zeitbedarf; z.T. höhere Kosten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kontinuität			mehr Werbung außerhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einsparung bei Heizkosten; Einsatz umweltfreundlicherer Automobile			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			j'ai fait connaître cette manière de jeune à mon diocèse(Montpellier)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			être contente de faire un effort pour la planète			se rendre compte qu'il est difficile de pouvoir se passer d'un moyen de locomotion individuel, surtout en zône rurale			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						comme chrétien tout se qui nous rapproche du créateur est important, respecter sa création est indispensable et vital.			JE LA TROUVE TRES BIEN AINSI !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in									eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			entspanntes und kostengünstiges Reisen, dadurch viel mobiler  mehr Zeit für mich			Nutzung ÖVPN am Wochenende schwierig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Freiheit, selbst zu entscheiden, inwieweit ich mein Auto benutze			Eventuell den Zeitraum ausdehnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Arbeitsk.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Freunde wieder getroffen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer offenen Bez.						Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Fr. Schmitz, Badem			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			vieles geht ohne Auto			zu wenig Verbindungen per Bus, am So keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzl gut			mehr bekannt machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			nichtrauchen bewerben			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mitschüler (mache zur Zeit eine Weiterbildung)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzin gespart!			Busse sind überfüllt und die Abfahrtzeiten passen nicht zu meinen Bedürfnissen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die zahl der Teilnehmer wächst jedes Jahr			Ich würde versuchen, mehr Werbung zu machen. Ich habe eine 14-Tage Gratiskarte gewonnen. Da sie aber erst am 04.03. eingetroffen ist, hatte ich die Monatskarte schon gekauft. Falsches Timing! Leider...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester Freunde kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			Soziale bereichernde Erlebnisse auf dem weg zur Arbeit , entspannter zur Arbeit und zurück , mehr Bewegung			Keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gelasseneeres fahren			Abhängig			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						der günstige Preis			länfger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre									Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0151 21611004


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Einige Kollegen aus dem ADFC und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			neues Navi mit GPS auf dem Fahrrad, Fahrrad direkt geht oft schneller als Bus- und Bahn, Fahrgemeinschaften müssen nur besprochen werden, Gelegenheit besteht oft			manche Orte haben keinen zumutbaren ÖPNV-Anschluss (3 Stunden mit 3x Umsteigen für 25 km Strecke) , große und schwere Lasten lassen sich ohne Auto nicht befördern, man wird im Bekanntenkreis als "Sektierer" angesehen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entdecker-Ticket des VRN zum günstigen Preis			1) Radfahren als Alternative sollte besser mit Beratung begleitet werden (wo sind autofreie Wege und wie finde ich sie, wie transportiere ich Lasten, wie muss ein alltagstaugliches Fahrrad beschaffen sein, welche Fahrradinfrastruktur muss es im Betrieb geben, wo ich arbeite, z.B. Duschen, Abstellanlagen )  2) Verbindung Fahrrad zum ÖPNV muss verbessert werden. Das heißt nicht "Fahrradmitnahme im Zug", sondern ausreichend viele und sichere Fahrradabstellanlagen an den Bahnhöfen und Bushaltestellen. Im Kreis Germersheim (Pfalz) an den Bahnhöfen gibt es das schon, siehe www.fahrradbox.info			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Kirchenrad" bei den Kirchentagen, Kongresse, Tagungen und Veranstaltungen hinsichtlich Örtlichkeit und Erreichbarkeit so organisieren, dass man nicht mit dem Auto kommen muss, siehe z.B. Fußball-WM in Berlon 2006 (Büro VeloConsult Ulrike Saade)			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Erhardt Vortanz Pfalzstr. 32 67378 Zeiskam 06347 918216 buero@vortanz.de			Mein schönster Erfolg beim "Autofasten"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakte während der gemeinsamen Fahrten			längere Wegezeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						4 Wochen einmal Zeit zu haben sich gedanklich mit Fasten zu beschäftigen			evtl. das Angebot einmal vierteljährlich anzubieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			eher nicht			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									öffentlicher machen!!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Hessen			Ländlich			eins			Nein			Nein.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannteres Fortbewegen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Bessere Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Dies war meine erste Teilnahme am Autofasten, daher kann ich hier keine Angaben machen.			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ausgeglicheneres erscheinen am Arbeitsplatz durch das Vermeinden von Stress im Verkehr			überfüllte Züge, schlechte Infopolitik der Verkehrsbetriebe bei Verspätungen und Zugausfällen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrradfahren geht nur tagsüber innerhalb der Stadt bei schönem Wetter - Auto für alle Abend- und Wochenendveranstaltungen, vor allem außerhalb, notwendig, da keine Verbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln!			Nein			Nein			Ja			Radeln macht Spaß - aber nicht wenn es in Strömen regnet (kann mich an der Arbeitsstelle nicht umziehen)			Wäre gerne mit öffentlichen Verkehrsmitteln gefahren - das ist zu umstänndlich, abends, am Wochenende und zu bestimmten Veranstaltungen gibt es keine andere Möglichkeit als das Auto zu nehmen!!! Und zum Einkaufen brauche ich das Auto auch (Getränkekisten etc.)			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Sicherheitscheck für Fahrräder als Anreiz; die günstige Fahrkarte ist gut in Städten ich hätte sie dann auch gerne genutzt (in Speyer nicht möglich, s.o.)			mehr Einfluss auf Fahrpläne im Nahverkehr - abends und am Wochenende andere Alternativen zum Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Förderung alternativer Energien in der eigenen Gemeinde "nachhaltige" Gottesdienste und Predigten			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Tel. 06232 - 622002 (AB)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Fahren mit der Bahn ist geruhsamer			Aber ich brauche viel mehr Zeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass man als Bonus evtl. eine Fahrkarte bekommt, um die Möglichkeiten des öffentlichen Personennahverkehrs kennen zu lernen und auszuprobieren			dazu fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter an mein Ziel			es dauert aber auch länger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			unzureichende öffentliche Verkehrsmittel. Pro Tag mehr als zwei Stunden mehr unterwegs.			Nein			Ja			Nein			Energiesparender gefahren- Geld gespart.			mit öffendl. Verkehrsmitteln doppelte Fahrzeiten pro Tag mehraufwand von 2 Stunden			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						ich mache zum ersten mal mit und kann das noch nicht beurteilen			Nicht als jährlich einmalige Aktion - hauptseit wohl in der Fastenzeit - sondern anschließend versuchen, das bewustsein für die Umwelt in das tägliche Gemeindeleben in die Ortgemeinden zu bringen.Nicht nur Auto, sondern auch weitergehend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Veranstaltungen nur mit Fair gehandelten Waren, Vorbild bei Sonnenenergie, Deutlich mehr mit den sogenannten Grünen Ideen beschäftigen. kirchliche Mitarbeiter bei Elektroautos unterstützen - Werbung hierfür auf den Fahrzeugen - Kirche als Vorbild			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0651 8406089


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mache es zum ersten Mal , von daher keine vorherigen Erfahrungen			Nein			Ja			Nein			kein Stress im Berufsverkehr, keine Staus			verspätete öffentliche Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						regt zum Nachdenken an			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Durch das Nutzen der öffentl. Verkehrsmittel kam ich deutlich entspannter an und habe viel lesen können in der Fahrzeit			Durch Verspätungen von Zug und Bus kam ich selbst 2-3 Mal zu spät, geringere Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Versuch, das Bewusstsein um eine bedrohte Umwelt zu erreichen und menschen zu sensibilisieren			Mehr Öffentlichkeitsarbeit, Social Networks stärker nutzen, Möglichkeiten der kostenfreien Werbung in Radio und TV nutzen (z.B. Partnerschaft mit Salue, SR, RPR usw)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			ggf schon in der Jugendarbeit ansetzen, nicht erst bei den Autonutzern. Prävention/Sensibilisierung vorab			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit dauert doppelt so lange: 1:20 Std. anstatt 0:40 Std.			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen und Lernen während Bahnfahrt.			Streit in Bahn.  Verpasste Züge und Anschlüsse. Öffentlicher Nahverkehr verbesserungsfähig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Es kostet nichts, außer Überwindung! Jeder ist frei mitzumachen oder es bleiben zu lassen.			Man könnte die Aktion nicht nur auf Autofasten beziehen, sondern allgemeiner / zusätzlich auch auf Energiesparen privat fokussieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im privaten Bereich. Z.B. Energieberatung anbieten.			männlich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			nette Leute im Zug kennen gelernt, Natur auf dem Weg zur Arbeit per Fahrrad genossen			zeitl. weniger flexibel bei Weg zur und von Arbeit			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Der Baum mit grün, gelb, rot, je nachdem, wie häufig man das Auto am Tag benutzt hat, wirkte auf mich sehr motivierend und das Gesamtbild wurde eine Überraschung.			mehr Werbung!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Gehe schon immer viel zu Fuß und nutze auch ÖPNV; und im ländlichen Raum braucht man das Auto, wenn man mobil sein will			Nein			Nein			Ja			Achtsamkeit gegenüber vielem			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es überhaupt initiiert wird			es auf eine breitere gesellschftliche Basis stellen. Fasten ist nicht nur eine religiöse Angelegenheit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Sie könnten nach Faktoren fragen, die ein Fasten fördern oder erschweren, um die Antworten zu erklären. Z.B. ist meine geringe Fastenquote darauf zurückzuführen, dass ich ohnehin sparsam im Umgang mit dem Auto bin. Und meine geringe zusätzliche Motivation rührt daher, dass ich grundsätzlich dem Thema gegenüber aufgeschlossen war.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			konnte bei Fahrgemeinschaften und mehr mit ÖPNV fahren			Meine Berechtigungskarte kam zu spät, habe aber trotzdem energiebewuster gelebt			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						*			Ich würde die Berechtigungskarten früher verschicken!!!! und mehr Werbung machen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			ggf.ja, wenn ich gerade Zeit habe 0151/40063215			:-)


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Kosten für Fahrradmitnahme vor 9 Uhr zu hoch.			Nein			Nein			Ja			Durch Fahrradfahren mehr an der frischen Luft und Zeit zum Nachdenken			Hätte gerne mehr gemacht, leider war mir der Preis für die Fahrradbahnkarte dauerhaft zu hoch.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Kirchen zeigen sich auch außerhalb der Kirche!			Die Pfarreien (z.B. PGR u. VR) mehr mit ins Boot holen, um die Leute im Dorf zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter paroisse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mari			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			die Gemeinden hier vor Ort, den BUND, den ADFC, den VCD und die Mitglieder unserer Transition Town Initiative und den VRR			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Frage müsste sich eigentlich erübrigen, da es das erste Mal ist, dass ich am Autofasten teilgenommen habe. (Fehler in der Fragestruktur oder habe ich falsch angekreuzt?) Ich fahre aber auch sonst fast nur Fahrrad und ÖPNV habe jedoch den Autoanteil noch einmal senken können.			Nein			Nein			Ja			Ich finde es herrlich, dass man mit dem Fahrrad Leute trifft, sich kurz unterhalten kann oder einfach nur grüßen. Man hört die Vögel, spürt Wind und Sonne - und ja manchmal sogar Regen ;-)))			Negativ ist auf jeden Fall, dass man immer wieder merkt, die Infrastruktur ist komplett auf Autos abgestimmt. Radfahrer und Fußgänger kommen dabei leider viel zu oft im wahrsten Sinne des Wortes unter die Räder.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Mir gefällt besonders die Offenheit gegenüber anderen Gruppen wie VCD, BUND, ADFC und anderen. Ich mag die Radikalität. Und auch das Autofasten-Heft hat mir zumindest inhaltlich sehr gut gefallen.			Wie erwähnt würde ich den Gemeinden ein Paket mit verschiedenen Angeboten zur Verfügung stellen. Vorlagen für Flyer, die selbst angepasst werden können, vorgefertigte Pressetexte, Vorschläge für Kooperationen und und und. Ich glaube, die Basis muss einfach noch breiter werden. Und die Kommunikation der Vorteile dieser Aktion auch für das Gemeindeleben und die Möglichkeit wieder andere Menschen an die Gemeinde heranzuführen, muss stärker kommuniziert werden. Hier war das Problem, das es in den Gemeinden nicht unbedingt an der Einsicht fehlte, sondern vor allem auch an der Manpower.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r						Ländlich			eins			Nein			2161.465451


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Weitere Gemeindemitglieder und unsere kirchl. Mitarbeiter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache zum ersten Mal Autofasten und erhofe mir Impulse für mein künftiges Verhalten			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ein gutes Gefühl etws für die Umwelt zu tun, Benzingeld gespart			mehr Stress, da zeitaufwendiger, ein schlechtes Gefühl, wenn ich das Auto benutzt habe			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Kann ich so nicht sagen, da ich doch ziemlich allein mit "meiner" Aktion bin. Gut ist allerdings der spätere Erfahrungsaustausch (hoffentlich auch als weitere Motivationshilfe)			Während der Aktion ein gemeinsamer Austausch. Eine "Nachwirk-Aktion" nach Beendigung der Fastenzeit um dies nicht nur auf die Fastenzeit zu reduzieren. Mehr Infos über die Medien (TV)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Über Solartechniken auf kirchl. Gebäuden nachdenken, kirchl. Gebäude energiesparender auszustatten, weniger Dienstreisen oder bessere Koordination, Aktionen für Jugendliche zur Bewusstseinsstärkung, dass wir als Christen gefragt sind Umwelt- und Klimaschutz zu unterstützen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			0261 81384			Die Frage nach der Schulbildung ließ nicht genügend Antwortmöglichkeiten zu


			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein			positives Raumerleben			Investition in höheres Zeitmanagement notwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																								Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitsumfeld/Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Kombination Bus/Zug/Fuß ist erfahrungsreicher und gesund, nicht viel langsamer, ohne verfügbaren PKW gibt man DEUTLICH weniger Geld aus (Einkäufe etc. plant man sehr viel bewusster), man gewinnt viel Zeit durch unnötige Mobilitätszeiten			Mobilität abends und an Wochenenden stark eingeschränkt, ehrenamtliches Engagement, meistens in diesen Zeitfenstern deutlich eingeschränkt, von Autonutzern werden diese "Engpässe" nicht wahrgenommen, leider ist carsharing im nachbarschaftsbereich noch nicht entwickelt			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						das neue, wachsende Netzwerk, welches sich sonst eher nicht gefunden hätte die breite Ausweitung über Grenzen hinweg das Ausstrahlen auf die regionale Politik Wahrnehmung von Kirche außerhalb der "klassischen" Wege			evtl. etwas früher starten und noch den "Promifaktor" nutzen (wichtige Menschen einbinden mit "ich mache mit, weil"...Argumenten) Zielgruppenansprache erweitern/vorhandene ähnlich motivierte Netzwerke suchen und aktiv einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			aktive Nutzung Erneuerbarer Energien im Gebäudebestand, einladen der Gemeinden zu Infoabenden vor Ort zu Themen wie Einsatz von EE, energieeffiziente Sanierung im eigenen Haus, andere Themen wie regionale Produkte/Küche/klassische Gartenthemen: zumnidest die Angebote etablierter Gruppen vor Ort aktiv bewerben/Partner sein oder werden, nicht "nur" alles in Bollovien unterstützen, wir vor Ort müssen vom Wissen zum Handeln geführt werden...			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein						Fragebogen gut gemacht Viel Erfolg und gute Erkenntnisse bei der Auswertung!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Bei Verkehrsverbünden und Regierungen für die Einführung von Perioden der kostenlosen Nahverkehrsnutzung werben ("Schnupperwoche"). - Auf den religiösen Aspekt komplett verzichten, um mehr Menschen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt an der öffentlichen Meinungsbildung beteiligen, politisches Lobbying für Umwelt- und Klimaschutz betreiben.			männlich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			erste Teilnahme			Ja			Ja			Nein			Auto nicht oft vermisst, mit öffentlichen Verkehrsmitteln manchmal schneller, keine nervige Parkplatzsuche			abends schwierig mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Taktung), immer um Fahrzeiten kümmern und planen, manchmal auf andere angewiesen, wenn man konsequent ist			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit der vergünstigten Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel als Alternative			Die Möglichkeit, sich die Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmitteln früher zu besorgen, damit es am letzten Tag vor Beginn der Aktion keinen Stress gibt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Städtisch			zwei			Ja			nein			-


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Einfache "autolose" Lösung für 23km Arbeitsweg einfach gefunden, wird nach der Aktion fortgesetzt.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, durch das VRN-Entdecker-Ticket auszuprobieren, inwiefern Autowege durch den ÖPNV oder die Kombination Zug/Rad ersetzt werden können. Dieses Ticket hat bei mir zum Abschluß einer VRN-Jahreskarte geführt, so daß auch in Zukunft das Auto für den Arbeitsweg (23km einfach) weitgehend nicht mehr genutzt werden wird.			Mehr Präsenz in den Medien, nur wenige Leute im Bekanntenkreis/Arbeitsumfeld kannten die Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Kein Problem, gerne.  Telefon tagsüber (0800-1630) 06302-98162353			Eine Nachfrage, warum Leute, die aufs Autofasten aufmerksam gemacht wurden, dies nicht getan haben, wäre für die Auswertung interessant, denke ich.  In meinem konkreten Fall: Der Arbeitsort der Freundin ist mit PKW in 35 Minuten erreichbar, mit der Kombi Zug/Rad in ca. 1:15 h - somit bei ihr Autofasten nur in der Freizeit möglich.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer schon wenig Auto,würde gerne mehr Öffentlichen Nahverkehr benutzen ,der ist aber einfach zu teuer .Das Entdeckerticket für 51€ nutze ich fast täglich und genieße es ,zum Normalpreis für 170€ werde ich es nicht kaufen.			Ja			Nein			Nein			Da ich mit der Straßenbahn fahre,muss ich ganz pünktlich ( sogar 15 minuten früher)aus dem Haus ,und ich schaffe das !!! Dank Entdeckerticket kann ich in jede Bahn einsteigen auch mal nur für 2 Haltestellen.Mein morgendlicher 10 Minutensprint zur Haltestelle.Entspannt iPod hören während der Bahnfahrt.			Ständig auf die Zeit achten um die Bahn nicht zu verpassen,die dann doch wieder Verspätung hat.In manche Geschäfte ,Gegenden kommt man ohne Auto garnicht!			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Zusammenarbeit mit dem öffentlichen Nahverkehr,günstiges Entdeckerticket!!			Die Aktion sollte viel grösser aufgezogen werden.Ich habe zufällig in der Zeitung davon gelesen.Meine Tochter ist Konfirmandin dieses Jahr,da wurde das Thema garnicht erwähnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das eigene Verhalten überdenken.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			E			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannung beim Radfahren, weniger tanken, weniger im Stau stehen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						gute Information durch regelmäßige Newsletter			noch stärker Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Thema Überfischung: Der Fisch ist ein wichtiges christliches Symbol. Daran könnte man eine Kampagne zum bewussteren Umgang mit diesem Lebewesen/Lebensmittel festmachen (z.B. auf bedrohte Bestände achten, nur Fisch aus nachhaltigem Fischfang (MSC-Zertifizierung, FollowFish, s. WWF-Aktion) etc.).			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			I have already had my attitude changed before the Lent toward using more public means and bike - change in that sense would mean changing back to using car.			Ja			Nein			Nein			loosing weight			higher bike service cost			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						To make the weekly shopping using public transport and not car.			Make it more understandable for foreigners as they are, at least in Luxembourg, in almost as much as French or Germans			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			In case you are about to do it in English: 691133660 as from 15/04			Great initiative. Wish it would more flexible.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entschleunigung Mehr Kontakt zum Umfeld Top Bahnpersonal			Verdreckte Bahnhöfe. Lieblose Bahnhof und Zuggestaltung. Fahrkarte in Zkunft zu teuer. Keine kostenlose Fahrradmitnahme vor 9.00Uhr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der günstige Preis. Die unproblematische Buchung im Internet. Best Service. Der Zeitpunkt .						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe fürher noch nicht an Autofasten teilgenommen			Ja			Ja			Nein			Öffentliche Verhehsmittel fördern persönliches Wohlgefühl			Öffentlicher Nahverkehr in der Westpfalz mangelhaft ausgebaut			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Fahrradfahren in der Fastenzeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			für mikch mehr Zeit genommen Fahrradfahren als Erholung						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						die Motivation / Idee			mehr Werbung in den Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			gemeinsame Pilgerwanderwochen			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Amtsblatt der Gemeinde			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Frau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe 2012 zum ersten Mal Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			es klappt auch mit weniger Auto. Lesen Statt fahren. Interessante Leute sehen. Überraschende Erlebnisse. Kein Stau in die Stadt. Freunde im Zug getroffen. Geld gespart.			Volle Züge, kein Sitzplatz. Stinkende und lärmende Mitmenschen. Gehetze um die Bahn zu erreichen. Nicht passende Verbindungen um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Günstiges Monatsticket. Appell zum Nachdenken und zur Verhaltensänderung. Unterstützung umweltgerecht zu Handeln. Diskussion um ein wichtiges Thema angestossen. Problemlose Abwicklung um das Probeticket zu bekommen.			Bessere Bewerbung. Habe nur durch Zufall davon Kenntnis bekommen. Viele wissen nicht, dass es dieses Angebot gibt. Ausgehend von den Erfahrungen eine verstärkte Diskussion mit den Arbeitgebern sog. Jobtickets für interessierte Arbeitnehmer zu unterstützen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verpackungsfreie Weihnachten			männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			zwei			Ja						Vorschläge für umfangreichere Bewerbung der Aktion


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich kannte diese Aktion nicht vor 2012			Ja			Ja			Nein			-weniger Hektik -Kosten gespart -Verkehrswege und Raumplanung aus der Perspektive von Fahrrad und Fußgänger erlebt -Körpergericht reduziert			-ungenügendes Radwegenetz, oft lückenhaft, nicht deutlich genug beschildert und nicht ausreichend von anderen Verkehrswegen für Fahrzeuge und Fußgänger getrennt -Radwege erfordern oft Umwege -auf der Straße fühle ich mich insbesondere im Berufsverkehr gefährdet -Nahverkehrssystem in der Westpfalz ist verbesserungsbedürftig; Teilweise lange Umsteigewartezeiten an sehr unattraktiven Standorten (Keine Wartehalle, ungepflegt usw)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Angebot, im Rahmen des vergünstigen Monatstickets das Nahverkehrssystem zu testen.			Anreize schaffen, dass Gruppen gemeinsam vorab definierte Ziele erreichen (eine Art Wettbewerb)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			gerne: Norbert Semar 06332 805389


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht meistens auch ohne Auto			der öffentliche Nahverkehr, auch Bahn, ist gerade am Wochenende / Abends nicht ausreichend verfügbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Diese Umfrage dauert mir zu lange, aus diesem Grund breche ich sie ab!																																																Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			newsletter für eisenbahnwirtschaft			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bin bestätigt worden in meiner Ansicht möglichst nicht Auto zu fahren						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das es sie überhaupt gibt ist schon sehr gut			deutlich mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Sonstiges			mit Kindern, verheiratet			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel Bewegung						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Grundgedanken!			Noch mehr Werbung in Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im Bistum zur Wertschöpfung über Mitarbeitermotivation!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651-947-2888


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung durch zu Fuß gehen			Nicht alle Ziele kann man mit ÖPNV und zu Fuß gehen erreichen. Ganz ohne Auto geht es einfach nicht!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass es Gewinnmöglichkeiten gibt. Und ich habe sogar was gewonnen.			Mehr Werbung.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			evang.-freik.			Allein lebend												Hessen			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung			mehr Zeit, wenig flexibel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es länder- und kirchenübergreifend durchgeführt wird.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302/3021


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									mehr Erfahrungsaustausch "vor Ort"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebenspartner, Schwester, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Natur verzicht tut gut			mehr zeit einplanen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Bewusster mit Zeit und Verhalten beschägtigen Mehr andere Verkehrsmittel als das geliebte Auto zu nutzen Es geht ohne Auto auch als Erkenntnis			Mehr Werbung, damit viele sich daran beteiligen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						gute Idee


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundeskreis, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Car sharing			eingeschränkte öffentl. Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Wer an der Aktion teilnimmt, macht sich bewußt Gedanken über seine Mobilität.			Die Deutsche Bahn mit ins Boot nehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			keins			Nein						Wir haben festgestellt, dass es fast ohne Pkw geht. Unser Pkw haben wir verkauft und sind nun Mitglied bei Car-Sharing. Die langen und mehrtägigen Strecken legen wir mit der Deutschen Bahn zurück.  Mein Arbeitsplatz liegt 80 km entfernt mit 2 x umsteigen und einer Fahrtzeit von 1,5 Std. pro Strecke. Komfortabler und schneller wäre es mit dem Pkw (1 Std.) aber es geht auch ohne.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			vorbildfunktion			männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Grundsätzliche Vermeidung unnötiger, naher sowie weiter Fahrten und FLUGREISEN zum Lustgewinn. Heimatnaher Aufenthalt!!!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze von frühjahr bis herbst ohnehin verstärkt das Fahrrad. Das hat mit dem Autofasten nichts zu tun.			Nein			Nein			Ja			Radfahren tut gut und schont den Geldbeutel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Ein konkreter Überblick über eingespartes Benzin, CO2, etc fehlte mir. Eine Art online Fahrtenbuch mit Auswertung wäre schön.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe immer schon versucht, das Auto so wenig wie möglich zu nutzen			Nein			Nein			Ja						auf öffentliche Verkehrmittel umzusteigen, ist nicht möglich			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das dadruch die Umwelt weniger belastet wird			ich findes es gut so			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Büro			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			auch Strecken, von denen ich dachte, sie sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht zu erreichen, sind gut zu erreichen!			Fahrradfahren in der Stadt ist schwierig.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			2012 erste Teilnahme am Autofasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Einbeziehungen & Kooperation weiterer religöser Gruppen wie etwa Moscheevereine, etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Erneutes 'Kennenlernen' der öffentl. Verkehrsmittel. Gelassenheit.			Zeitaufwand. (Strecke zur Arbeit einfach 44km: Mit dem Auto 35 Minuten. Mit Bus/Bahn 1 Stunde 35 Minuten) Gewöhnungsbedürftige Enge in den S-Bahnen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Beteiligung vieler Verkehrsbetriebe.			Mehr dafür werben. Nicht die starre Form (Fahrkarte nur gültig für 4 Wochen ab einem bestimmten Tag / Woche) beibehalten. Die Vorlaufzeit war zu kurz. Die Mail bzw. die Post mit der Autofasten Karte kam direkt vor einem Wochenende. Da ich unterwegs war blieben mir nur 2 Tage um ein gültiges Ticket zu lösen. Da mir der  zusätzliche Zeitaufwand (2 Stunden am Tag) zu hoch erschien habe ich dieses Jahr auf das Autofasten verzichtet.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Formulierung der Fragen sollte man generell nochmals überarbeiten. Ansonsten schleichen sich einige französische Begriffe in die Fragen ein. Wenn man schon zu Beginn die Auswahl nach der Sprache lässt sollte man hier etwas konsistenter werden.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache erst das erste Mal mit!			Ja			Nein			Nein			- gutes Gefühl - kleine Auszeiten (im Zug und Bus)			- deutlich mehr Zeitaufwand (>1h pro Arbeitstag)			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Dass zumindest in meinem Bekanntenkreis so viele teilnehmen. Dass es die Möglichkeit gibt preisreduzierte VRN-Tickets zu erhalten			Die Zeitspanne auf die gesammte Fastenzeit ausweiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			schlechte Busverbindungen /Abfahrtszeiten			Ja			Nein			Nein			keinen Parkplatz suchen/ keine Parkgebühren			Abhängigkeit von Fahrzeiten,Busstreik unpünktliche Abfahrten, Überfüllte Busse, lange Fahrzeiten, schwere taschen weit tragen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						günstigeres Busticket			längere Laufzeit, günstigeres Ticket, mehr Anreiz			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Nein Danke			?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich hatte noch nicht teilgenommen. Daher kann ich diese fRAGEN NICHT BEANTWORTEN			Ja			Nein			Nein			DAS WETTER MEHR ERLEBT; WEGE ERMESSEN; UNNÖTIGES GESTRICHEN; SPRIT GESPART; UMWELT GESCHONT						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						DIE MÖGLICHKEIT ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL GÜNSTIGER ZU NUTZEN			MEHR WERBUNG			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			NEIN			ICH HATTE DIE aKTION VORHER NICHT GEMACHT UND SOLLTE DENNOCH FRAGEN DAZU BEANTWORTEN: kOMISCH


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre schon seit einigen Jahren sehr viel mit der Bahn, und sehr wenig mit dem Auto			Nein			Nein			Ja			keine ( S. vorherigen Kommentar )			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									größere Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Hausfrau/Hausmann			Hessen			Städtisch			eins			Ja			06151/601016 G. Erdmann


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspanntere Mobilität (Zug statt Auto), Kontakte im Zug, Arbeit und Lesen während der Zugfahrten möglich			Mehr als die Hälfte der Fahrten sind verspätet sowie wenige bis keine Informationen (z.B. stand einmal ein Zug 45 Min. ohne Information warum und wann es weiter geht).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Organisation, die reibungslose Abwicklung, die Erreichbarkeit der Organisatoren, die Online-Begleitung der Aktion, das günstige Monatsticket, die Verbindung der Themen Auto und Fasten, der ethische Hintergrund der tätigen (Mit-) Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung auch im Alltag.			Verlängerung von 4 auf 7 Wochen (also auf die gesamte Fastenzeit) - am liebsten noch länger (also ein Zwei-Monatsticket) - und für Umsteiger ein dauerhaft vergünstigstes Jahresticket (bei Nachweis über die Abschaffung des eigenen Kfz und jährlicher Überprüfung, dass kein Kfz mehr angeschafft wurde). Gut wäre auch eine Ausweitung auf einen vergrößerten Bereich (also über zwei oder mehr Verkehrsbünde hinweg: hier in der Pfalz also VRN und KVN, damit man auch nach Karlsruhe, Baden-Baden, Pforzheim, etc. kommt).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten (statt dessen Bio- und Fair-Trade-Kaufwochen - incl. Textilkäufe - also 4 Wochen ohne KIK, H&M, etc. - 4 Wochen ohne Einkauf von mit Kinder- und Sklavenarbeit hergestellter Produkte !!!)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Die Befragung finde ich hervorragend. Danke für Ihr Interesse an meinen Erfahrungen, Bewertungen und Ideen. Ich habe gerne teilgenommen und bin gespannt auf Ihre Ergebnisse. Wenn ich mir keine Sorgen bezüglich persönlicher Kontaktdaten via Internet machen würde, stände ich Ihnen gerne für ein vertiefendes (Telefon-) Interview zur Verfügung. Vielleicht gibt es dafür eine andere Möglichkeit als über das unsichere Web. Insgesamt: Bitte macht weiter, mit Autofasten und mit solcher begleitender Feedback-Kommunikation.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			simple transport public			transport peu planifiee, retards			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						alternatives			publications ecoles + dans les entreprises			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			non, mais si vous pouvez me rejoindre au 621729384: oui.			non, sauf que j`aime pas comprendre quelques questions.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich vermeide grundsätzlich unnötige Autofahrten und kann mich nicht mehr einschränken. Nur mache ich es in der Fastenzeit bewusster.			Ja			Nein			Nein			mehr Bewsstsein für Klima und Energie			von vielen Mitmenschen wird man belächelt; Unverständnis			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			VRT-Ticket eine gute Idee.			Fahrpläne der Bahn schlecht, vor allem in frankreich. Keine Vorfahrt für Busse.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Angebot des VRT Tickets.			Intensivere Werbung, Info.material.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Man sollte für alle Teilnehmer ein vergünstigtes Ticket mit 4 Wochen Gültigkeit anbieten, evtl. sowohl für das ganze Netz als auch einzelne Waben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre															Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			habe mir ein sportlichereres Verhalten zugelegt (mehr Bewegung), durch Nutzung des ÖPNV viel mehr gelesen (Zeitung, Buch)			Mehr Zeiteinsatz nötig (bei Nutzung des ÖPNV), bessere (private) Organisation nötig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Säkularisierung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter nicht heizen.			männlich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss						Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			geht öfter ohne Auto mehr ÖPNV genutzt			unbequemer manchmal			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						VRT Ticket, für Teilnehmer an Aktion dies verlängern!			nichts, weiter so!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet, in Ehebund			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Schwestern und Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bahn und Busse fahren recht Planmässig			1x Mal kam der Zug garnicht, musste auf den nächsten warten, 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ohne Stress bon A nach B kommen.			Öffters im Jahr diese Aktion durch führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Würde gern auch zur meiner Arbeitsstelle nach Luxemburg günstig mit Bahn und Bus fahren.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte aus meinem umfeld			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel mehr in der Natur unterwegs, Wege gehen zu Fuß			viele Autos sind unterwegs, warum nicht mehr Menschen bereit, auf Autofahrten zu verzichten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			keiner												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Christian Steinbrücker			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			gemeinsame Wander- und Fahrradtouren mit anderem Autofaster			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Öffentliche Verkehrsbetriebe sind beteiligt und reduzieren die Preise bzw. erweitern den Aktionsradius			Autofasten bedeutet auch Lärmschutz. Gerade im Rhein-Main-Gebiet sollte auch dieser Aspekt stärker in den Fokus rücken. Deshalb auch auf dieses Thema stärker eingehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum Lärmschutz			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Ich bin sicher, dass bei reduzierten Preisen mehr Autofahrer auf öffentliche Verkehrsmittel umsteigen würden. Beispiel dazu: Deutsche Bahn mit den ursprünglichen Wochenendtickets zu deutlich niedrigeren Preisen als heute und zweitägiger Nutzungsmöglichkeit. Das Angebot wurde bestens gut genutzt.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr gelaufen			die Zusatzbuskarte ist nicht unbedingt preiswert			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Man nimmt die Landschaft mehr wahr hat eher ein offenes Auge			Die Buskarten, die dazu angeboten werden dürften preiswerter sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch												Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ich habe mir die 60plus Karte zugelegt und bin deshalb überwiegend mit dem Bus unterwegs


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kinder, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe mich schon vor dem Autofasten sehr umweltbewußt verhalten und zu Gunsten Fahrrad/Bahn auf das Auto verzichtet.			Nein			Nein			Ja			mehr + besserer Kontakt zu Umwelt und Mitmenschen			unbequemer, vor allem bei schlechter Witterung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Denkanstoß zur Überprüfung alltäglicher Gewohnheiten						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal an der Aktion Autofasten teilgenommen, deshalb hatte ich vorher keinen Anstoss zur Veränderung. Durch geänderte Lebensumstände (Umzug in die Nähe des Arbeitsplatzes) ist nun eine geänderte Einstellung möglich.			Nein			Ja			Nein			Deutlich spürbare finanzielle Einsparung, da weniger getankt. Mit ein bisschen Willen geht viel mehr, als gedacht.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das eigene Umdenken. Viele Autofahrten sind einfach der Bequemlichkeit zu "verdanken". Mit Fahrrad gehts auch.			Das Heft könnte etwas übersichtlicher gestaltet werden. Vielleicht eine Ausgabe in deutsch und eine in französisch, die doppelten Ausführungen waren etwas irritierend. Mehr regionale Anbieter mit einbinden, denn der Gutschein aus Saarbrücken nutzt in Krefeld leider nichts...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das erste Mal mitgemacht			Nein			Nein			Ja						überfüllte/ verspätete Busse, schlechte Busanbindungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Bekanntheitsgrad, Häufigkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Sie sollten nach dem Grund der Teilnahme Fragen, da hier vielleicht erklärt wird, warum die Autonutzung sich reduziert hat. Das könnte z.B. aus finanziellen Gründen, aber auch deshalb, weil der Führerschein entzogen worden ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			gutes Gefühl beim Verzicht aufs Auto mehr frische Luft fitter gefühlt			ÖPNV sehr teuer Busse unpünktlich in Semesterferien ausgedünnt Streik			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						nichts			Autofasten auch mal im Sommer. Wegen des besseren Wetters ist es dann einfacher auf das Auto zu verzichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer für Solarkollektoren bereitstellen			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn-Tickets zu teuer.			Nein			Nein			Ja			kein Stress beim Autofahren			ab Abends 8 Uhr sehr schlechter Busfahrplan in Trier.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die vergünstigten Tickets						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mit kleinen Kindern unterwegs			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Etwas für jeden Durchführbares und Einfaches z. B. Natürlichere Produkte kaufen, die nicht so viel Plastik(-müll) verursachen			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich sowieso seit Jahren versuche mein Auto nur in dringenden Fällen zu nutzen. Versuche alle möglichen Wege mit dem Rad zu fahren			Ja			Nein			Nein			Viel Naturerlebnis,			Rücksichtslose  Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Gute Informationen			Andere Bundesländer mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Um energiesparender fahren zu können, musste ich meine Arbeitstermine in der Weise anders planen, dass mehr Zeit dazwischen lag. Das hat auch meinen Stress reduziert.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die eigenen persönlichen Erfahrungen und Reflexion			Weiß nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bischöfe und Priester könnten Elektro-Autos oder Wasserstoffautos als Dienstfahrzeuge nutzen - das würde vor allem in der Eifel Eindruck bei der Bevölkerung machen!			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						VRN Ticket						Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dominik Jung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			spart Geld,mehr Bewegung, einfach auch was für die Umwelt tun!						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						sein eigenes Verhalten bewußt zu ändern			noch mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/3908589


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meine Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Sachen/ Natur entdecken, mehr mit Menschen kommunizieren			belächelt werden, ungünstige Busanbindung			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Mitmachheft.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Jasmin Südbröcker 06242-501140


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel frische Luft, Gesundheitstraining und Muskelaufbau			rücksichtsloses Verkehrsverhalten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bewuster alles wahr genommen, Stress abgebaut			bin das 1. Mal dabei, kann noch nicht sagen, was sich ändern soll,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch die Natur radeln. Eindrücke gewinnen, die positiv sind.			Fahrradfahren und Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel haben Zeit und Kraft in meinem Job geraubt. Ich war abends k.o.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						kostenlose Benutzung des öffentlichen Verkehrs. Umdenken, dass man auch ohne Auto ans Ziel kommt.			Zeit verlängern Öffentliche Verkehrsorganisationen zu Spartarifen überreden, z.B. wie in Mainz das 25 € Ticket ab 9 Uhr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Frage, wie man sich jetzt nach dem Autofasten weiter verhält, habe ich vermisst oder überlesen. Ich selbst werde mir ein E Bike anschaffen


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			geteilt auf Facebook			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld und tut etwas für die Gesundheit			Die Bahn müsste mehr für die Radfahrer machen. Alte Waggons dürften nicht für die Fahrradmitnahme gekennzeichnet werden. Unterführungen mit U-Profilen zum Schieben versehen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Man kann testen wie die Mobilität mit Bussen und Bahnen ist - sich gestaltet, wenn man mit dem günstigen Monatsticket unterwegs ist. Wir sind zwar sonst auch sehr viel mit dem Fahrrad unterwegs, aber jetzt haben wir die Kombination Bahn und Fahrrad getestet.			Vielleicht in den Monat April verschieben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			An die Verkehrsbetriebe appellieren, dass die Tickets günstiger angeboten werden, damit mehr Menschen mit Bussen und der Deutschen Bahn fahren.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, Kinder sind groß und nicht mehr im Haushalt lebend			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0651/66519


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			andere Gemeindemitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vor 2012 keine Teilnahme an Autofasten			Nein			Nein			Ja			Auf das Auto zu verzichten ist gar nicht so schlimm.			Ich muss mich mehr organisieren und komme hin wieder zu spät zu Terminen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass es länder- und bistumsübergreifend arbeitet.			Das luxemburgische Anmeldeformular würde ich zweisprachig machen. Ich spreche nicht gut französisch und hasse es, wenn ich keine Alternative bekomme.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Stephanie Rieger stephier77@gmail.com


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe früher nicht teilgenommen sondern erst dieses Jahr.			Nein			Nein			Ja			nix			nix			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts Besonderes.			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			fahre schon immer viel fahrrad oder gehe zu fuss			habe kein auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						nichts			mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend									Arbeitslos			Hessen			Ländlich			keins			Nein			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Fußwege sind viel schneller zurückzulegen, als ich im Vorfeld angenommen habe			Unverständnis meiner Mitmenschen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Fahrkarte für den öpnv			Mehr direkte Ansprache durch Verantwortliche vor Ort um mehr Menschen zu mobilisieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erstemal an der Aktion teilgenommen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						´Dem von der Aktion erreichten Personenkreis wird der öffentliche Nahvekehr bewusst gemacht. Dient als Denkanstoss über dessen haufigere Nutzung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Ausgaben für Kraftstoffe			nicht alles geht ohne Auto, z.B. Schwertransporte			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspannter auf der Arbeit ankommen, weniger Stress beim Autofahren, Kontakte zu anderen ÖPNV-Nutzer, gute Sache, wenn man an den Haupt-Bahn-Strecken ist			Im ländlichen Bereich Probleme mit Bussen und Anbindung an die Züge			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV bzw. SaarVV!			Noch mehr Freitickets zur Verlosung anbieten. Die meisten Menschen werden sich erst umstellen, wenn sie "handfeste" Vorteile (Freifahrten) haben. Dann werden einige davon am ÖPNV "hängen" bleiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einen Tag analog der Aktion "picobello" anbieten. Also einen weiteren Tag anbieten, wo Sünden an der Umwelt beseitigt werden.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Rainer Steffen Weiherstraße 2 66809 Nalbach Tel.: 0681 / 9091011


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bus/Straßenbahn sind günstiger						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Menschen für das Fasten,auf Langzeit,  zu gewinnen			Ich benutze das Auto bei groß Einkäufe.																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freunde bieten häufiger Hilfe (in Form von Mitfahrgelegenheiten) an, dadurch vernetzen sich soziale Kontakte mehr.			der Zeitaufwand ohne Auto von A nach B zu kommen, ist zu hoch oder einfach nicht möglich zu den geplanten Uhrzeiten (ich arbeite im Schichtdienst und morgens bzw. nachts fährt kein Zug/Bus)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						a)die Unterstützung der Aktion durch die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel gratis zu nutzen. b) die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch im Anschluss an die Aktion			man könnte regelmäßige Impulse wie z.B. ein wöchentlicher Ansporn an die Teilnehmer senden (per email o.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			AKtion Strom sparen: Kerze statt Lampe			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzineinsparung			Rücksichtslosigkeit mancher Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Angebotene Fahrradleihaktionen			mehr Medienpräsenz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erstmalige Teilnahme, Frage bezieht sich auf frühere Aktionen			Ja			Ja			Nein			-entspanntes ankommen			- Unpünktlichkeit der Bahn -überfüllte Züge			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						-Zugang zu vergünstigten Fahrkarten			-ganzjährig durchführen, denn die Möglichkeit, preislich günstig mit ÖPNV fahren zu können, in Verbindung mit entsprechender Infrastruktur (zusätzliche Züge etc.)würde generell etwas ändern!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Es fehlt die Möglichkeit, ergänzend Angaben zu Verbesserungsvorschlägen zu machen. Vor allem im Hinblick auf Preisgestaltung, Infrastruktur ÖPNV. Teilweise fehlt der Anreiz, Bus und Bahn zu nutzen.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Durch Nutzen von ÖPNV mehr ruhe, Zeit zum Nachdenken, Lesen. Durch mehr Zu-Fuß-Gehen Ausgleich fr häufiges Sitzen.						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Verbindung von persönlichen Erfahrung der bewussten Veränderung des Verhaltens / ökologischen Aspekten / religiösen Aspekten / Entlastung der Haushaltskasse			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			natur rleben			zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim Busfahren teilweise schön relaxt			teilweise deprimierende Wirkung im Bus beim Blick in leere Gesichter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Bewußtmachen "eingefahrener" Muster			Die Busse hoffnungsvoller und menschenfreundlicher gestalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Waldgottesdienst früh am Sonntagmorgen: Da fühlt man sich dem Lieben Gott sehr nah!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch																		Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bahnfahren kann recht witzig sein, da man mitunter nette Leute trifft			Auf einem Teil meiner Strecke kam der Zug oft zu spät, so dass ich den Anschluss nach Hause verpasste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gezielt darüber nachdenken, was jeder einzelne für die Schöpfung tun kann. Das fängt der Mobilität an und kann auf weitere Bereiche ausgedehnt werden, wie schonender Umgang mit anderen Ressourcen, wie z.B. Lebensmittel			Werbung breiter streuen, vllt könnten sich Kirchen noch mit Umweltverbänden zusammentun			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja						es fehlt meiner Meinung nach, welche gefahrene Strecke regelmäßig verwendet wurde. Ich z.B. nutze täglich die Strecke Völklingen - Neunkirchen


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Bewegung tut gut			Streik der öffentlichen Verkehrsmittel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nette Menschen kennengelernt Autofahrstress ist weggefallen			die Fahrzeit hat sich verlängert			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das Preisangebot für ein sog. Netzticket.			Mehr Aktionen in Koblenz.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionstag zum Thema Umwelt- und Klimaschutz.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld, man bekommt mehr von seinem Umfeld mit			längere Wartezeit auf Bus oder Bahn, öfter mal keinen sitzplatz bekommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das auch die verschiedenen Verkehrsverbünde mitmachen in dem sie Tickets günstiger abgeben.			Das die Aktion länger dauert. Schließlich sind es glaube ich zwischen Aschermittwoch und Ostern ja auch 40 Tage.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			unter Leute kommen			ungünstige ÖPNV-Verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum kritischen Konsum Regionale Produkte			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich musste Möbel etc. transportieren große Einkäufe erledigen			Ja			Nein			Nein			-mehr Bewegung -Kosten gespart -Umwelt geschont -Ruhe/Denkpause			-ZeitverlustFlexibilitätsvderlust -früher aufstehen/später zu Hause -Kleine Einkäufe sind auch schwer -Arbeitskleidung mitnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						-Das Angebot überhaupt -Impuls zum Nachdenken und Ansatz zur Verhaltensänderung			-Mehr Werbung machen -Publik machen, wie sich Autofasten auf Umwelt und Mensch auswirkt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter von und zu der arbeit. ich habe viele bakannte leute getroffen.			ich fahre doppelt so lang zur arbeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						das menschen mehr zusammen kommen			das fasten publiker machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			durch bewußtere Wegeplanung mehr Zeit-Auto ist oft unnötig-ich bin häufiger an der frichen Luft- die körperl.Fitness gewinnt			sehr unangenehm bei schlechtem/kaltem Wetter- die Transportmengen sind trotz rFahrradanhänger deutlich beschränkt- weite Stecken im Alltag sehr hoher Zeitaufwand -einige Wege sind mit öffentl.Verk.mittelnauch bei bestem Willen unmöglich- Mobilität leidet			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						dass die Teilnehmer zur Reflektion ihrer Verhaltensmuster "gezwungen" werden und man manchen Unsinn im eigenen Verhalten erkennt			dazu kenne ich die Strukturen der Aktion zu wenig- die Info der Teilnehmer ist sehr umfangreich und gründlich			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solarmodule auf Kirchendächern- Dienstfahrräder in den Gemeinden			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja						Schade, dass bei der Berufsangabe nicht 2 Möglichkeiten wählbar sind- in welcher Familie muss man nicht gleichzeitig Hausfrau/mann sein, wenn man einem bezahlten Beruf nachgeht? - es gibt schließlich auch Teilzeitarbeit( auch in mehreren Jobs)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meinen Lebenspartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht am Autofasten teilgenommen und kann die Frage deshalb nicht beantworten - es wäre schön, wenn eine solche Antwortoption berücksichtigt werden könnte.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die ehrenamtliche Strukturen (z.B. kirchliche Umweltberater) durch hauptamtliche Ansprechpartner in der Kirche stärken			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja						An manchen stellen wäre die Angabe "keine Angabe möglich" sinnvoll.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre eh nur selten Auto			Nein			Nein			Ja			günstiger ÖPNV Preis			in Trier fährt so mancher Stadtbusführer zu früh ab			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das günstige Ticket			den Zeitpunkt. Im Sommer ist es leichter, auf das Rad umzusteigen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres REisen als im Auto, kein streß durch Staus, mehr soziale KOntakte durch öffentliche Verkehrsmittel und Fahrgemeinschaften, finanzielle Ersparnis			Ich mußte meine Arbeitszeiten den Abfahrtszeiten der Züge anpassen, man ist sehr unflexibel durch nicht veränderbare Faktoren wie Kindergarten- Schul-Öffnungszeiten, wegen mangelnder Möglichkeiten der Kinderbetreuung nur im begrenzten Zeitraum durchführbar.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Den Zeitraum verlängern und mehr Werbung, z. B. in Kirchen und kirchlichen Einrichtungen wie Kindergärten.  Ich bin nur zufällig im Internet über die Aktion gestolpert, habe auch noch nie vorher davon gehört.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erste Teilnahme dieses Jahr			Ja			Ja			Nein			bewußter Umgang mit dem Auto/Ressourcen-Austausch über Aktion			eigentlich keine, es nervt nur das Unverständnis der ewig Uneinsichtigen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchliche Arbeitgeber sollten allen ihren Mitarbeitern das Jobticket ermöglichen/unterstützen- das bedeutet Nachhaltigkeit			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			c' est plus complique' ca prend plus de temps			Nein			Nein			Ja			c' est sgreable de trainer dans l. autobus sans doit conduire			comme deja dit			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl aufgrund weniger Benzinverbrauch - Zeichen setzen gegenüber Ölkonzernen			Fahrzeit zur Arbeit mehr als doppelt so lange			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Günstige Monatskarte der öffentlichen Verkehrsmittel			Es wurde damit geworben, dass man eine Monats-Netzkarte, die regulär 170 Euro kostet, für nur 51,50 Euro erhält.  Allerdings müssen dann auch die Mitnahmegelegenheiten genau so vorhanden sein, wie bei der Karte für 170 Euro. Das ist laut VRN nicht der Fall			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			wenn ich sehe, wie Menschen mit Abfallentsorgung, Rauchverboten, etc. umgehen, dann ist das ein Problem der Leute - keines der Kirchen			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde & Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakt mit Mitmenschen Muße, Ferienstimmung im Alltag, gutes Bauchgefühl, time to ..			Geduld auf die Probe gestellt, Stress um Fahrpläne zu entziffern, Stress um Tickets wo wie zu  bekommen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ich kenne die Auswertung noch nicht			mehr PR Aktionen über die unterschiedlichsten Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen in Dörfern werden jahraus, jahrein geheizt, un vielleicht 3 mal im jahr Ort für eine langweilige Messe zu sein mit alten Damen. Biite, diese Kirche in einen Treff einrichten: Bücherstore, Kirchenbistro, Tanzveranstaltungen am Nachmittag, andere soziale Funktionen.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			21, Wëlzerstrooss, L-9746 Drauffelt. T. 00253 929631			Fragebogen: sehr gut


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-Bewusstsein darüber, wie oft man das Auto tatsächlich benutzt (mit "Autofasten-Baum")						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Vergünstigungen (z.B. bei Fahrkarten) geben einen wirklichen Anreiz, öfter den ÖPNV zu benutzen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Mutter und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Ruhe durch Planung mehr Zeit			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das man sich mal wieder bewusst macht, wie begrenzt die Ressourcen sind. Und dass es auch andere Möglichkeiten gibt, sich fortzubewegen. Dabei trifft man dann auch noch andere Menschen, z.B. in Bus und Bahn, mit denen man sich unterhalten kann. Ich habe Leute im Bus getroffen, die ich schon lange kenne, aber lange nicht mehr gesehen habe, da ich alleine im Auto saß!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vorher kein Autofasten			Nein			Ja			Nein			Gelassenheit durch Umstieg von Auto auf Zug						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zum Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel			eigentlich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Tochter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Es ist gut festzustellen, daß man teilweise auf das Autofahren verzhichten kann			Sehr hohe Fahrpreise bei der Saarbahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist wichtig sich der Sache anzunehmen, nicht nur in der Fastenzeit			Vorher mehr Informationen verteilen. Ich konnte z,. B. bei eine Verkausstelle der Saarbahn überhaupt nichts erfahren. Mir wurde gesagt, ja wir sind selber nicht informiert			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/73122			Einige Fragen hatten aussagekräftiger bzw. mit noch mehreren Möglichkeiten sein können.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Zug fahren ist entspannter als Auto fahren			man benötigt mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Sie stellt einen Anstoß zur Umsetzung bereits geplanter Vorhaben da			die Aktion an den Straßen mit viel Berufsverkehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel lässt stark zu wünschen übrig.			Nein			Nein			Ja			wirbt für Umweltschutz						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung, beuwußteres Handeln			Mehr Zeitaufwand, zusätzliche Kosten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Über die Kirchen können Menschen erreicht werden, die sonst mit dem Thema nicht so viel am Hut haben			Mehr Öffentlichkeit, mehr in die einzelnen Kirchengemeinden hineintragen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Hinweise zu saisonalen Lebensmitteln, Pfarrhäuser Klimaneutral sanieren, Förderung von alternativen Energien			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Öffentliche Verkehrsmittel sind praktisch, Fahrrad fahren macht Spaß			Die Bahn ist zu oft unpünktlich oder der Zug ist defekt und das führt zu stundenlagen Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion sollte wieder kostenlos werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			im allgemeinen ist es nicht möglich auf öffentliche verkehrsmittel umzusteigen,da diese viel zu teuer sind.			Nein			Nein			Ja			es hat spaß gemacht und ich habe geld gespart			man konnte sich nicht voll auf die abfahrtszeiten von bus und bahn verlassen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						das der preis stimmt und schon ziemlich viele mitmachen.			ich würde sie ausdehnen auf das ganze land.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			nein			es sollte die frage gestellt werden,ob man sich das fahren mit öffentlichen verkehrsmitteln leisten kann und ob man eventuell behindert ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eine Freundin, einen Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es ging mir um zeitweiligen Verzicht in der Fastenzeit. Ende der Fastenzeit, Ende des "Fastens". Ein paar Einsichten und Veränderungen sind geblieben. Aber dauerhafter Wandel war nie mein Haup-Ziel.			Nein			Nein			Ja			mehr Bewegung, mehr frische Luft			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die enge Verzahnung mit Fahrrad-Clubs (Radtouren!), Car-Sharing-Organisationen und dem öffentlichen Nahverkehr						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Fahrten, größere Strecken - geringerer Verbrauch			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						daß man selbst lernt, bei Überlegung das Auto sparsamer einzusetzen - lieber mehr Kilometer, dafür sinkender Spritverbrauch. Kurzstrecken sind Gift. Die Erfahrung des Verzichtes			dies war meine erste Teilnahme - im Augenblick nichts (Erfahrungsmangel)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienangehörige, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			"Zeitgewinn" durch entspanntes Fahren mit Bus und Bahn			Erlédigungen zeitaufwendiger/teilweise anstrengender			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Zusammenarbeit mit ÖPV, da vergünstigte Karte auch ein Anreiz war, mal zu probieren, was ohne Auto geht, was nicht.			- mehr Mitmachaktionen anbieten - nicht nur Verzicht auf Auto, sondern auch Möglichkeiten aufzeigen ohne Auto Einkäufe u.a. zu erledigen (z.B. einkaufen zu Fuß mit Lieferservice per Sammel-Fahrt)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel an der frischen Luft, wenn ich mit dem Fahrrad unterwegs war			volle Züge			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						gut organisiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit sparen  Achtungserfolg für meine Entscheidung			Urlaubsplanung mit Auto; Ablehnende Haltung bei Angesprochenen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Öffentlichkeitswirksamkeit Impulse für persönliche Verhaltensänderung			In der Kirchenverwaltung und durch die Kirchenleitung mehr an die Gemeinden denken und intensiver für die Aktion werben. In der EKHN ist nicht breit genug bekannt, wer die Erfahrungen und Erlebnisse der "Autofaster" kommuniziert!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich halte z.B. im Sommer einen "Schöpfungsgottesdienst". Mehr Vernetzung mit den "Umwelt-Pfarrern" in den Landeskirchen (Ev.)			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Gottfried Mallon Tel. 06128/42065 eMail:gottfriedmallon@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie, Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich bin das erste mal dabei			Nein			Nein			Ja			mehr Zeit zum Nachdenken im ÖPNV genutzt			weniger Flexibilität			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV Die überregionale Zusammenarbeit			Wenn gewollt sollten die Teilnehmenden ein Symbol, ein Erkennungszeichen erhalten, um in der Fastenaktion auf ihre Teilnahme aufmerksam zu machen (Aufkleber, Pin,...). So verstärkt sich eventuell die Identifikation und es werden noch mehr Menschen darauf aufmerksam.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund und Claudia Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, man sieht in der Straße an den Häusern, was mit dem Auto nicht wahrgenommen wird.			Kaum der Rede wert.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Info durch die Medien.			Mehr Freifahrtscheine, damit mehr Personen den ÖPN kennen lernen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich vorher noch nicht an der Aktion teilgenommen habe. (2012 zum ersten mal)			Ja			Nein			Nein			Entschleunigung Bewegungsfreiheit Perspektivwechsel Grenzerfahrungen (Zeit, Machbarkeit)						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Für mich persönlich, ist sie ideal und viel einfacher umsetztbar, als ich mir vorgestellt hatte!			An differenzierten Modellen für ländliche Regionen arbeiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vermeide schon immer das auto wenn irgend möglich			Nein			Nein			Ja			spaß an der freud			keien			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						diesjährige werbung und den internationalen bezug						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dany, Pascale und Patrick d.h. meine Ehefrau und meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Benzin gespart						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Publikumsarbeit Möglichkeit ein Gratisabo zu gewinnen			Weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			älteres Ehepaar, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja			Fax: 26458230


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			batterie faible, donc necessite de rouler de temps en temps			Nein			Nein			Ja			bus auto partage						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						idee de changement			pas besoin de voir l'action de l'eglise			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kein Bus oder Bahn zur arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			Kostenfrei gefahren			- Keine busverbindung an die stellen wo man hinmöchte - ewige warte zeiten auf bus und bahn - überfüllte busse - laute busse/sehr warme busse in saarbrücken (wohl ohne klimaanlage)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						kostenfreie buskarte			mehr karten und ein längerer einlöse zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre									In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Arbeitslos			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja						Verspätungen, überfüllte Busse, zu späteren Zeiten wenig busse...			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Idee			Mehr Werbung, mehr Menschen in dieses Projekt einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0172/4733644


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr frische Luft, gesteigerte Fitness			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			1 Arbeitskollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze schon so oft ich kann Fahrrad, Bahn und Bus			Ja			Nein			Nein			angenehm mit Monatskarte Bus und Bahn zu nutzen.			keine optimalen Umsteigezeiten nur zwischen Bahn und Bus.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Erfahrungsaustausch über das Internet und per Email, das die Kirchen das Thema Umwelt nachhaltig schützen aufgegriffen haben.			Autofasten kann nur der Anfang sein. Ich wünsche mir, das die Kirchen die Themen Umwelt- Natur- und Tierschutz stärker in ihren Fokus rücken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Auklärungsarbeit für Bewegung, Ernährung und Gesundheit als Teil des Gleichgewichts zwischen Körper und Seele.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Zeitaufwand unverhältnismäßig hoch			Nein			Nein			Ja			Zeitliche Disziplin gelernt, Zeit zum Lesen, Anerkennung durch Kollegen, Verwandte und Freunde			große Zeitverluste, eingeschränkte Flexibilität, unsaubere Bahnen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Einbeziehung der Verkehrsverbünde			Mehr und bessere Informationen über die Aktion im Vorfeld			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verantwortungsvoller Umgang mit Lebensmittel			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitfahrer und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontakte mit anderen ÖPNV- Nutzern, Lektüre beim Bus fahren, weniger Stress, mehr Bewegung.			Unpünktliche Busse, wenig Informationen bei Ausfällen, überfüllte Busse bei Schlechtwetter, manchmal unfreundliche Fahrer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Trotz Franz Alt's Kritik (am Namen, den er als Verzichtsaufforderung und damit als abstoßend empfand) sollte der eingeführte Name beibehalten werden. In den Kirchen sollte früher und intensiver geworben werden, z.B. durch Hinweise der Pfarrer am Ende von Gottesdiensten.			Dazu fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Geld  keine Spritkosten			schlechtes Wetter			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel Hinter der Kirche 1 67580 Hamm am Rhein Tel.:06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mit öffentlichen gut vorankommen keine parkplatzsuche						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						es müsste öfters sowas geben,gerade in ferien			das auch für familien mal was angeboten wird			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			possible sans donc pourquoi faire avec			Nein			Nein			Ja			économie			questionnaire sur autofasten qui ne pose pas les bonnes questions ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						a m énerver en répondant a un questionnaire mal ficelé. oups je m 'en excuse, mon carême n'est pas encore terminé...			inciter après cela a d autres jeûnes ...			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			je crois			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			grosch cedric 00352/621484843			Je crois que dans une telle action le fait de souligner que c'est une action qui vient de l’église repousse beaucoup de volontés. Les gens ne savent plus quoi faire avec le mot "église" et même ils en ont peur. Le questionnaire ne laisse pas assez de possibilités d'autres réponses a mon avis. Personnellement, ne voulant douter aucunement de mes convictions je me suis laissé inscrire. Je ne l'aurais pas fait en ayant à l'idée au moment de l'inscription Église protestante. D'ailleurs la notion de jeûne ne devrait pas avoir de lien avec l'Église... n'est ce pas un cheminement personnel propre à chaque individu... Je continue mon jeûne, certes, mais l'idée que je "serve", "puisse servir" une Église me dérange, et c'est une impression que j'ai au sortir du questionnaire... je jeûne par conviction... that's all folks. regards.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Berufliche Gründe			Nein			Nein			Ja			Komme mit Menschen zusammen			keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Thema ist gut, sollte aber nicht zu sehr auf Nachhaltigkeit etc. aufgebaut werden.			Den Flyer, zu altmodisch und mehr den zwischenmenschlichen Vorteil nennen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet,keine Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Karl-Heinz Holub  06151 51283			Es fehlen Angaben zu Alternativen.Wo kann man sich schlau machen wie ich mit welchem Mittel ich wohin komme und was es kostet.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verschiedene Leute			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ja eher Mitfahrer.			Nein			Nein			Ja			Es ist vieles weniger hektisch.			Wenn es nicht ganz so gut klappt mit den Anschlüssen von Bus oder Bahn.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Schön, daß SaarVV überhaupt mitmacht.			Aktion könnte länger dauern und es wäre schön, wenn auf eine Karte auch mehrere Leute (Ehepartner, Freunde) mitfahren könnten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirche könnte informieren, was es bedeutet, Kirchengebäude und Gemeindebauten  zu heizen. Und wenn möglich, kann die Kirche ja auch Solarwärme nutzen.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Arbeitslos			Saarland			Städtisch			eins			Nein						Auch Leute, die selber nicht fahren, könnten an der Aktion teilnehmen und so z. B. einen größeren "Fahr"-Radius nutzen, etwa statt z. B. eine Stadtkarte zu nutzen, saarlandweit fahren. Diese Leute sollte man auch mit einbeziehen. Da die Aktion auch was Touristisches bieten kann, könnte man z. B. auch solche Karten verlosen an Leute außerhalb der Region und diese dann auch fragen, z. B.: wie sehen Sie die Verkehrssituation im Saarland?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Region kennengelernt			Höherer Zeitaufwand mit dem ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						kein Gruppenzwang ÖPNV real im Alltag testen			verlängern auf 6 Wochen (Fastenzeit)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen zu Fuß oder Touren mit dem Fahhrad anbieten			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Obwohl ich dieses Jahr zum ersten Mal teilgenommen habe, musste ich Fragen nach früheren Aktionen beantworten.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr zu Fuß gegangen. Mehr öffentliche Verkehrsmitel genutzt						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Zusammenspiel zwischenVerkehrsverbund und Kirche			Entweder länger oder mehrmalsw			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Caritas Luxembourg			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder & BEkannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher noch an keinem Autofasten teilgenommen...			Ja			Ja			Nein			Beitrag zum Umweltschutz			überfüllte Bus in Luxembourg (Linie 130) vor allem morgens! überfüllte Busfahrstreifen, Busse, die sich gegenseitig im Weg sind, Fahrzeit zur Arbeit im Vergleich zum Auto verdoppelt!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ego-Karte mit 1 Monat Gratis abonnement			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			00352 621 168 503


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Frage passt nicht zu meinen vorherigen Antworten			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das Fastenticket der Verkehrsverbünde			die Aktion erreicht nur wenige Menschen, ich habe eher durch Zufall davon erfahren			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich zum ersten Mal teilnehme, kann ich die Nachhaltigkeit noch nicht beurteilen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung, Entspannung, Kommunikation, neue Perspektiven, Disziplinierung, vieles geht, von dem ich nicht glaubte, dass es geht;			Unflexibilität vor allem nach 18 Uhr; komplizierte Buspläne, da eine Linie nicht immer die gleiche Strecke fährt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Chance, seine Lebensgewohnheiten zu hinterfragen und das nicht nur im Kopf, sondern wirklich zu erleben. Preis-Leistungs-Verhältnis der Buskarte ist sehr gut.			mehr Werbung; Anmeldung nicht nur im Internet; bestellte und bezahlte Buskarte pünktlich verschicken			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder mit gutem Beispiel voran gehen, das Thema immer wieder aktiv aufgreifen und Menschen Wege weisen; Projekte initiieren, an denen man sich regional beteiligen kann. z.B. Car-Sharing anbieten, regionale Biobauern unterstützen etc.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ulrike Reichmann 0651/4604414 0173/6502841			An einer Stelle mußte man, um antworten zu können, schon an vergangenen Aktionen teilgenommen haben oder man hätte erst Monate nach der Aktion die Befragung durchführen können.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich kannte diese Aktion bereits aus früheren Jahren			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Ehemann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- bewusstere Wahrnehmung meiner Umwelt - das Wissen darum, einen positiven Beitrag zur Umwelt zu leisten - meinen Körper mehr wahrnehmen, da ich mich mehr zu Fuß bewegt habe			Da ich meine Entscheidung zur langsameren Fortbewegung bewusst gewählt habe, habe ich eigentlich keine negativen Erfahrungen gemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die enge Begleitung durch das Aktionsteam			Sie müsste mehr beworben werden, z. B. Tageszeitung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Es tut gut, ohne Auto zu leben! Man lernt viel mehr Leute kennen. Man kommt entspannter und stressfreier zur Arbeit. Man ist mehr an der frischen Luft, lebt irgendwie bewusster.			Manchmal ist es umständlich, von A nach B zu kommen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind leider häufig nicht so sauber.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist ein Anfang, Menschen mehr für den Umweltschutz, für die Schöpfung zu interessieren, zu motivieren, zu engagieren. Außerdem finde ich gut, dass doch recht viele Träger mitmachen (es könnten mehr sein).			Ich würde noch mehr Werbung machen - nicht nur zur Aktion, sondern zuvor. In den Kirchen würde ich mehr Menschen mobilisieren, vor allem die Entscheidungsträger ganz konkret ansprechen, auch deren Verhalten in Bezug aufs Autofahren hinterfragen, denn da hakt es doch sehr häufig. Ich würde mehr Medienpartner bzw. ganz gezielt Medienpartner mit ins Boot holen. Und natürlich, wie schon geschrieben, das ganz Jahr über dieses Autofasten in den Köpfen der Menschen verankern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Flugzeugfasten, mehr Anreize setzen, damit Mitarbeiter mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen, Dienstfahrräder statt Dienstautos etc.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannt zur Arbeit durch Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass über das Mobilitätsverhalten nachgedacht wird.			Mehr Werbung machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			sich an Zeiten halten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Wort... Fasten ..			Aendern nichts,Oefters im Jahr solch eine Aktion zustarten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Für mich haben die 15 Minuten nicht gereicht, den Fragebogen auszufüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bekannte getroffen, entspannt, lesen			Zugstreik, längere Wartezeiten bis Zug fährt, längerer Weg zur Arbeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es eine sehr weitreichende Aktion ist (bis Koblenz etc.).			Mehr werben, Ticketkauf auch am Bahnhof in der Nähe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn ist zu teuer, nicht Fahrrad freundlich (Bahnsteige). Für Behinderte zu kompliziert.			Ja			Nein			Nein			man kommt teilweise auch ohne Auto aus			Bahn- und Busfahren ist sehr teuer und man muss ständig auf die Uhr schauen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						günstiges Ticket			mehr öffentliche Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie + Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht auch fast ohne Auto.			nur positive!!!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gute PR für Energie + Umweltschondendes Verhalten Führt zum Umdenken Wir habe auch unsere Energieversorger gewechselt			falls möglich Tiket für den öffentlichen Nahverkehr verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Infoveranstlutngen zum Klimaschutz. teilnehmer in öffentlichen  Auftritten die Erfahrungen schildern lassen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			017682133169  Bernd Bufe Conrad Röntgen Straße 2  66450 Bexbach


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			diverse Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ist das erste Mal das ich teilnehmen, und die Aktion ist noch nicht beendet. Mein Ticket geht noch bis nach Ostern			Nein			Ja			Nein			ich habe gelernt, man kann auch ohne Auto zurechtkommen			Die Bahn war oftmals nicht pünktlich, sehr überfüllt, kaum Sitzplatz morgens, ich brauche doppelt soviel Zeit um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Fastenzeit auch im Sinne von Natur-und Umsweltschutz			Es wurde nicht berücksichtigt, das wenn man Autofasten macht, und sich für ein Ticket der öffentlichen Verkehrsmittel entscheidet, Kinder nicht berücksichtigt werden. Es bringt einer Familie nichts, wenn das Autofasten-Ticket nur für 1 Person zählt. Auch wurde diese Aktion zu wenig gestreut. Die meisten Leute die ich angesprochen habe, wussten nichts von dieser Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-gutes Gefühl wegen Umweltschutz -habe erkannt, welcher Wahnsinn es ist, wenn in den PKW immer nur eine Person sitzt und die vielen Autos die Straßen verstopfen -eigene Gesundheit verbessert durch mehr Bewegung -viel Geld gespart wegen enormer Spritpreise -denke einfach mehr über das Autofahren nach			-Anbindungen (Häufigkeit) bei öffentlichen Verkehrsmitteln oftmals schlecht (speziell auf dem Lande) -Verspätungen öffentlicher Verkehrsmittel (leider sehr häufig) -veraltete Züge erschweren das Ein- und Aussteigen -Züge und Busse sehr oft hoffnungslos überfüllt (speziell während "Schülerzeiten")			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Es bietet die Möglichkeit, über sein eigenes Verhalten nachzudenken und etwas bei sich und vielleicht auch bei anderen zu verändern, indem man anderen von seinen positiven Erfahrungen berichtet.			Vielleicht noch mehr Werbung im Vorfeld machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Für den Weg zur Arbeit nutze ich den ÖPNV schon seit 2003 und finde es wunderbar entspannend und stressfrei. Jetzt wollte ich den Versuch starten, mit dem Bus auch meine Freizeit komplett zu gestalten, was leider nur eingeschränkt möglich ist. Es hat sich rausgestellt, dass entweder der Zeitaufwand zu hoch ist, oder die Möglichkeiten des ÖPNV zu beschränkt sind.			Nein			Nein			Ja			- entspannteres Ankommen - Kontakte zu Mitmenschen - "Entschleunigung"			- hoher Zeitaufwand in der Freizeit - unkomfortabel im VRT-Gebiet Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Mitarbeiter des ÖPNV müssten über die Aktion informiert werden, um Auskunft geben zu können. - Gerade in der Region Trier, Lux und Saarland könnte der grenzüberschreitende Verkehr berücksichtigt werden. Die Großregion kommt definitiv zu kurz, weil jeder Verbund nur in seinem Bereich agiert.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Sensibilisierung der Kinder durch "Dreck weg Aktionen" - kleiner Autos fürs Kirchenpersonal			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Elke Zonker Amselweg 39 54294 Trier 0651/9983111


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze meist den Bus und fahre nur ca 6000 km im Jahr mit dem Auto.			Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitfahren			ganz ohne Auto gehts nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Menschen werden zu Nachdenken über ihr Mobilitätsverhalten angeregt.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			CFL hat auf meiner Strecke immer zuviel verspätung			Ja			Ja			Nein			könnte Erholsamer sein wenn dann durch Verspätungen nicht Megastress aufkommen würde			zu spät am Arbeitspkatz wegen Verspätung Anschluss verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						ein gratis ego ticket			Leut früher motivieren.  Auf der Autobahn Anzeigen über die Zita Anzeige laufen lassen. Auf Parkplätzen um Luxemburg Stadt vorher Leute ansprechen.			Man sollte mal was anderes versuchen.																																										Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Man kann viele Einkäufe auch mit Bus und Bahn erledigen			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Organisation und der Fahrkartenkauf  haben reibungslos geklappt			Eigentlich nichts, es ist in Ordnung, wie es geplant und abgelaufen ist			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Tel. Festnetz 06781-406613			Der Fragebogen ist o.k.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde - kunden im eine welt laden			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			entschleunigung der lebensabläufe   frischluftzufuhr beim zufussgehen   budgeteinsparungen			öpnv fahrplan einhalten    keine wunschziele im pfälzerwald erreichen  gepäckfähigkeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						den "Auofasten ratgeber " mitnützlichen hinweisen  das sonderangebot des vrn für ein monatsticket auch wenn ich es nicht genutzt habe			das ticketangebot der verkehrsunternehmen nicht auf die zeit bis ostern ermöglichen sondern beliebig übers Jahr anbieten die Flyer nicht nur in dekanaten und eine welt läden verteilen sondern z b auch an tankstellen oder supermärkten oder ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z B in Gruppen den südpfälzischen jakobsweg laufen und mit vrn tickets zum startpunkt speyer fahren oder in den maroden Kirchen für die jugend eine disco veranstalten damit diese nicht mit auto und alkoholrisiko zu den a 6 und a65 musikhäusern fahren müssen. - moderne heizungen für kirchen kindergärten und pfarrämter  -   eine welt kaffee beim frauenbund statt der umweltschädlichen billigware beim geliebten aldi + co.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehemann, Eltern, Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeitgewinn  Erholung (im Bus lesen statt selbst zu fahren)			Schlechte Koordinierung der Buslinien, deswegen oft lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Erhöhte Sensibilisierung für das Thema			den Zugang zum öffentlichen Tansport attraktiver gestalten, z.B. durch Reduzierung der Fahrpreise, Verschenken von Jahresabos, etc...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entschleunigt, macht Spaß, das OPNV-Netz zu erkunden bei gutem Wetter gesund zu Fuß oder mit Fahrrad			braucht viel mehr Zeit, mit kleinen Kindern manchmal vermeintlich unmöglich zu organisieren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Möglichkeit mit verbilligter Fahrkarte oder Carsharing-Angebote ermöglichen ein Hineinschnuppern in alternative Möglichkeiten zum eigenen Auto, die sonst vieleicht nie in Betracht gezogen würden.			Noch mehr Werbung/Infos, vielleicht auch Werbung über den beteiligten Nahverkehr!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Ich habe zum ersten Mal mitgemacht, bin neu von der Eifel in eine städtische Region gezogen und erfreue mich jedes Mal an der guten Verkehrsanbindung hier. In der Eifel wäre Autofasten nahezu unmöglich gewesen. Hier kann man sich nach so einer Aktion überlegen, ob man nicht auch mit einem Auto zurecht kommen würde. Danke! Es hat viel Spaß gemacht mitzumachen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			meine Frau, Freunde, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Zeit, z.B. zum Ausruhen, Lesen, Vorbereiten, komme entspanner an, bewege mich mehr			teilw. länger Zeit wg. ÖV-Angebot benötigt, vor allem abends			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						- die Freiheit, selbst entscheiden zu können (müssen!), wann und wie ich faste - die niedrige Schwelle zur Teilnahme - eine kirchliche Aktion, die auch "Kirchenferne" anspricht, weil es um Glaubwürdigkeit geht			- Zugang nicht nur via Internet, da nicht alle Interessierten darüber verfügen - noch viel mehr öff. Präsenz, um wirklich viele Menschen zu erreichen - deutlicheres Engagement der Kirchen für Schöpfungsbewahrung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- zu Gottesdiensten Mitfahrgelegenheiten organisieren (gerade da Gemeinden zusammengelegt werden!) - Fußgänge und Radfahren zum Gottesdienst fördern - Energieverbrauch checken lassen in Gemeinden/ Beratungsmöglichkeiten konsequent nutzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe schon vorher häufig öffentliche  Verkehrsmittel genutzt oder bin zu Fuß gegegangen. Das Auto verwende ich sowieso selten, möchte in den Situationen aber nicht darauf verzichten.			Ja			Nein			Nein			Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel zu einem günstigen Preis.			Es wäre gut gewesen, den Gutschein für die Fahrkarte schon etwas länger vor dem Start der Aktion bekommen zu haben.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsverbünden, verbilligte Preise für Fahrkarten			Die Aktion erweitern um andere Themen rund um den Umweltschutz oder fairen, nachhaltigen, sozialverträglichen Handel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			s.o. Z.B. wenn Süßigkeiten, Tee, Kaffee in der Fastenzeit, dann nur fair gehandelten.			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Entspannter zur Arbeit fahren			mehr Zeitaufwand um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtaufräumaktionen mit Jugendlichen			weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			durch teilnahme in den vorjahren bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Pastor, Sohn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht "autogefastet"			Ja			Ja			Nein			im Bus kommt man mit anderen Menschen ins Gespräch, die man sonst nicht treffen würde, mehr zu Fuß unterwegs gewesen, da die Bushaltestelle nicht in der Nähe meiner Firma ist, entspannter angekommen			Völlig überfüllter Bus in der Mittagszeit, umfallen nicht möglich, längere Fahrzeiten (mehr als doppelt so lange), schlechte Verbindungen, wenn der mittagsbus verpasst ist, kommt der nächste erst über 2 Std. später			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						ANregumgen zum bewussteren Umgang mit Auto und ÖPNV, zum Alternativen der Solofahrten suchen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Evangelisch methodistische Kirche			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			vormittags 9-12.30 unter 06331/31723, gegebenenfalls öfter versuchen, Anschluss in der Firma meines Mannes			inwieweit werden die Verkehrsverbünde in Ihre Planung eingebunden,bzw, die Auswertung, gerade im ländlichen Bereich (Südwestpfalz) ist die Busdichte ein großer Autobefürworter, was meiner Meinung nach verbessert werden kann.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbar, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein			mehr frische Luft, Bewegung, Gemeinsamkeit			früheres Aufstehen,Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						vergünstigtes Ticket als Anreiz, gute Organisation						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht an Autofasten teilgenommen. Aber ich überlege, ob ich mittelfristig den Arbeitsweg nicht mit öffentlichen Nahverkehr erledige.			Ja			Nein			Nein			Auf dem Weg zur Arbeit gehe ich mehr zu Fuß. Die Verbindungen sind eigentlich nicht so schlecht. Man lernt Menschen kennen.			Eine leichte Abhängigkeit an die Abfahrtzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel. Weniger flexibel. Einkäufe oder Sport, die ich sonst nach der Arbeit mit dem Auto auf der Heimfahrt erledige, benötigen jetzt mehr Zeit.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird eine preiswerte Alternative angeboten, die das Interesse weckt es auch mal mit dem ÖPNV zu versuchen. Die Idee auf diese Weise zu fasten finde ich gut.			Mir fällt nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ggf. erneuerbare Energien fördern. z.B. auf Pfarrheimen, KiGa´s oder sonstigen kirchlichen Gebäuden Photovoltaikanlagen installieren.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			freundliche hilfsbereite busfahrer in trier,nette gespräche im zug, entspanntes ankommen,			keine abendtermine möglich, weil keine Verbindungen zurück aus der stadt ins dorf(bahnanschluss vorhanden, züge gestrichen),zug keine verlässlichen abfahrtszeiten.hätte gern die fahrkarte mehr ausgenutzt,aber es hat mit den zügeverbindungen nicht geklappt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						fahrkarte für den gesammten vrt bereich, lädt ein zum bus- bahnfahren. Obwohl das zurechtfinden an den haltestellen manchmal schwierig ist, gerne etwas größere buchstaben auf den plänen, bitte. Kirchen mischen sich,laut, ein. Flyer-infos mit hinweisen.			Mehr "druck"/mitarbeit des ÖPNV. mir nutzt die fahrkarte nichts, wenn es dazu keine züge gibt, dann muss ich weiterhin beim auto bleiben, damit ich vor allem abends nach hause komme. Was bietet der ÖPNV, wenigstens in der Fastenzeit, an.hier könnten grade kirchen ihren standpunkt klarer und deutlicher zum ausdruck bringen.Nach dem Fasten höre ich nichts mehr: keine ergebnisse, erfahrungen , sang und klanglos, bis zum nächsten jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			- man kann in einer großen Stadt mit einer guten Verkehrsanbindung gut auf ein Auto verzichten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						überhaupt das es so ein Angebot gibt			- mehr Werbung dafür, habe nur durch einen kleine Artikel in der Tageszeitung "Mannheimer Morgen" darüber gelesen. Mann könnte beispielsweise im Rhein-Neckar-Fernsehen auch dafür Werbung machen oder selbst in den Fahrzeugen des RNV Mannheims - früher die Unterlagen an die Teilnehmer schicken, um abzuwegen, ob man teilnimmmt oder nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- die Aktion auch mal außerhalb der Fastenzeit anbieten			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			- Bus und Bahnnetz sind gut erreichbar - weniger Benzinkosten - mehr Bewegung			- Zugausfal: Warten auf nächste Verbindung(mit Kleinkind) 1h			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						- newsletters - Zusammenarbeit mit ÖPNV			- nach Anmeldung schnelleres Anschreiben der Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Neue Kontakte, neue Bekannte, gutes Gefühl wg Umwelt			schlechtes ÖNV Netz!!!Teuer, fast teuerer als Sprit, Zeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						das es so eine große Beteiligung gab und ich das Glück hatte für meine Mutti und für mich einen Gewinn in Form einer Wochenkarte, zu erhalten			wie erwähnt mehr Preise, mehr Werbung und dadurch mehr Teilnehmer -> positivere Resonanz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			auch für erneuerbare Energien lassen sich solche Wettbewerbe, organisieren, gerade auch über Gemeindeebene und auch kirchenpolit. sollte Aktivität für soziale Themen miminimal belohnt werden, z.B. Einkäufe für ältere-> Mobitiket oder sowas , Engagement soll sich lohnen, auch wenn es Kirche ist, oder gerade deswegen(?) eigentl.  sollte mann/Frau ja gerne geben, aber die Jugend zieht das nicht aus den Städten.......			männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			neuapostolisch			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein			Nein kein Foninterview


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Meine Frau und unsere Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Alles ist mit Straßenbahn/Stadtbuss zu erreichen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Daß die Leute Erfahung ohne Auto machen.			keine Vorstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			50 Jahre mit der Ehefrau			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Mainz 06131 984016			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			in die wieder Leute auf meinen Reisen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe erst 2012 teilgenommen			Ja			Nein			Nein			ich habe meine Umgebung bewusst entdeckt und habe mit vielen Menschen darüber gesprochen			keine, ausser dass ich in eine Horde von Fussballfans geraten bin			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						für mich ist ganz klar, dass wir im Alltag nicht wirklich ein Auto brauchen, wenn in einer Stadt lebt. Ich habe ganz bewusst versucht kleine Städte zu besuchen- es klappt alles perfekt			Integration von Städten: zb besuchte ich Bad Wimpfen- dort wusste niemand etwas von der Aktion obwohl die Stadt als Kurort toll davon profitieren könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			siehe oben: einbindung von Orten, die man besuchen kann: in Bad Wimpfen gab es zum Palmsonntag wunderschöne Osterbrunnen. Die Kirchen sollte auf die Städte in den Regionen zugehen und ganz gezielt zusammenarbeiten. Das zieht Gäste an und man erlebt, dass es auch ohne Auto geht			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Mit öffentlichen Verkehrsmitteln entspannt zur Arbeit kommen.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich finde gelungen, dass auf den Umweltschutz aufmersam gemacht wird.			Mehr Werbung, damit noch mehr Leute mit machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			- Bahnkarte auf Dauer zu teuer für mich als Volontärin - einkaufen ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			mehr Luft spontan immer öffentliche Verkehrsmittel nutzen können bei Regen z.B.			längere Wege nervige Mitfahrer in der Bahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Längerfristige Angebote bei Verzicht auf das Auto eine Bahnkarte zu Sonderkonditionen zu bekommen (immerhin zahl ich ja Kirchensteuer)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Dankeschön für vier Wochen ohne Tanken, Parkplattzsuche und Stau :)


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Das Begleitheft hatte wichtige Informationen die mir die Kosten des Autos deutlich gemacht haben.			Mir fehlt das Auto z.B.für Grünabfälle aus dem Garten zu transportieren.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Begleitheft fand ich sehr informativ und die Fakten darin sehr interessant.			Ich habe nichts mehr vom Gewinnspiel gehört, was ist daraus geworden?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wie wäre es mit einem Berater, der in den einzelnen Kirchengemeinden vor Ort Vorschläge macht wie man Energie im Kirchengebäude, Gemeindesaal etc. und auch zu Hause Energie einsparen kann.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Stressfrei zur Arbeit, Kostenersparnis,			Hoher Zeitaufwand (ca. 1,0h mehr Fahrzeit)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Über das kostengünstge Ticket VRN-Entdecker,bringt einem zum Nachdenken. Bei mir war es der Weg zur Arbeit. Hier konnte ich den Stressfreien Weg erfahren (keine Staus usw.). Jedoch ist die Fahrzeit um ca. 1,0 h einfach länger, wegen der schlechten Verbindung (min. 4x Umsteigen.			Ändern kann nur wer es auch will! Vielleicht sollten solche Aktionen öfters im Jahr durchgeführt werden, so kommt jeder öfters zum Nachdenken und kann das eine oder andere Positive herausziehen.																																													Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenklichkeit						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das es sie gibt			Mehr PR machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, freunde, familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auto oft nicht nötig mit fahrrad alles möglich			radwege in koblenz katastrophal öffentlicher verkehr zu teuer, schlechte verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						das verbilligte ticket für das verkehrsnetz			zeit des ticketgebrauchs etwas flexibler gestalten, fällt immer in die osterferien und da braucht man (als lehrer) nicht so oft ztur arbeit - würde es gerne mal in vier arbeitswochen testen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Nachbarn, Freunde ...			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sowieso hauptsächlich Fahrrad und ÖPNV, wenn es möglich ist. Schade nur, dass die Verbindungen mit dem ÖPNV immer schlechter werden auf dem Land und die Radwege bei Dunkelheit nicht beleuchtet sind.			Nein			Nein			Ja			Gespräche und neue Bekanntschaften in Bus und Bahn.			Beschwerden werden nicht ernst genommen bei den Verkehrsbetrieben. Viele Wege sind mit dem Fahrrad schneller zu erledigen, als mit Bus und Bahn (sofern das Wetter mitspielt und man nicht erschöpft und verschwitzt ankommen möchte.) Das liegt oft auch daran, dass die Verkehrsberiebe sich nicht als Zubringer für die Bahnlinien sehen. Deshalb ist es lt. Fahrplan oft schon so, dass die Bahn gerade abgefahren ist, wenn der Bus ankommt.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Aktion selbst finde ich gut. Dass Fahrkarten verlost werden, und damit der Anreiz größer ist, auch tatsächlich auf das Auto zu verzichten.  Das Gespräch in Saarbrücken war sehr informativ - jetzt weiß ich z. B. auch, wie Car-Sharing funktioniert, obwohl für mich immer noch das Problem bleibt: Wie komme ich in einer angemessenen Zeit nach Saarbücken?			Noch mehr an die Öffentlichkeit gehen, damit es früher bekannt wird.  Die Verkehrsbetriebe im ÖPNV darauf hinweisen, wie wichtig es ist, Probleme der Fahrgäste mit den Verbindungen ernst zu nehmen und sie nicht mit Antworten abzuspeisen wie: "Dann nehmen sie doch die 110 nach Saarbrücken!" Obwohl diese Linie dreimal so lange braucht und nicht zum Bahnhof fährt, so dass man den Anschlusszug nicht erreichen kann.  Am Besten wäre es natürlich, die zuständigen Leute bei den Verkehrsbetrieben zu animieren, selbst mal 4 Wochen nur mit dem ÖPNV fahren, um zu wissen, von was sie reden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Fittnis,Gelassenheit,Wohlbefinden,ausgeglichenheit			es ist sehr gefährlich mit dem Rad im Straßenverkehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Die Aufmerksamkeit gegenüber der Öffentlichkeit			Ich würde diese Aktionen längere Zeit laufen lassen und auf die Problematik im öffentlichen Nahverkehr und im Radwegenetz aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Weitere Aktionen müssen Regionaler vernetzt und betreut werden,es muß mehr Eigeninitiative verlangt werden und mehr öffentlicher Raum geschaffen werden			männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Herr karl-Heinz Stein Tel.:015116717104			Der Fragebogen ist ok.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel, preiswertes Ticket, im Bus muß man sich nicht auf den Verkehr konzentrieren, man kann sich ganz in Ruhe die schöne Frühlingslandschaft anschauen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Anreiz für mich war in erster Linie das Fasten-Ticket. Mit diesem Ticket konnte man zudem im gesamten Netz fahren, was wirklich super günstig ist; leider fehlt jedoch die Zeit, um es voll zu nutzen. Ich interessiere mich auch seit Jahren für ein Job-Ticket zur Arbeit, leider ist in dieser Richtung bisher keine Einigung zwischen meinem Arbeitgeber und dem VRT zustandegekommen. Das Busfahren hat mir irgendwie Spaß gemacht und ich wäre bei einem entsprechenden Angebot bereit, künftig mit dem Bus zur Arbeit zu fahren und mein Auto (wir haben noch eins!) abzuschaffen. Bei dem Auswertungsgespräch waren leider nur 5 Personen (von 170 angemeldeten) anwesend, die über ihre Erfahrungen in diesem Zeitraum berichtet haben. Für mich persönlich war es eine gute Sache und ich habe vor, im nächsten Jahr wieder an dieser Aktion teilzunehmen.			bessere Werbung; viele meiner Bekannten haben von dieser Aktion weiter nichts mitbekommen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet, 2 Kinder (bereits aus dem Haus)			Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe das erste mal teil genommen.			Ja			Nein			Nein			Es geht auch ohne Auto			Zum Teil stimmten die Fahrplanauskünfte und die tatsächlichen Fahrzeiten des ÖPN nicht überein und die Wartezeiten waren sehr lang.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						unkomplizierte Anmedlung und kein Zwang			Angebot vielleicht auch außerhalb der Fastenzeit. Z.B. Flexible Nutzung über das Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspanntes ``Auf die Arbeit fahren``; Nutzung der S-Bahn bei weiteren Strecken			Unter der Woche schlechte Verkehrsanbindung abends.Höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Daß das Ticket für die ganze VRN-Region zählt			Das Ticket früher verschicken. Habe es erst Samstags erhalne und mußte am gleichen Tag extra in die Stadt fahren, um die Karte zu kaufen. Der POstversadn ist unnötig. Man könnte auch eine Kundennummer per Mail erhalten, das würde das ganze Papier sparen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter teilen und Gottesdiente katholisch und evangelisch nacheinander abhalten oder Gmeinshcaftsgottesdienste machen,um Heizung zu sparen.			weiblich			36-45 Jahre			Sonstiges			mennonitisch			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			17650413034


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partnerin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Pkw wird oft unnÖtig genutzt			Önvp ist zu teuer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ein anfang - ein signal			Mehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Nö			Ok


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ließ sich unkompliziert umsetzen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket des SaarVV			mehr Werbung betreiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich morgens mit dem Fahrrad zur Arbeit fahre,komme ich viel entspannter an als mit dem Auto.Innerorts der Stad spart man mit dem Fahrrad viel Zeit im vergleich zum Auto.Keine Parkplatzsuche,kürzere Wege,kein Stau.			Einige Leute in meinem Umfeld hatten kein Verständis für meine Teilnahme.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich finde gut,daß es auch Vergünstigungen der öffentlichen Verkehrsmittel in diesem Zeitraum gibt,obwohl ich es selbst nicht genutzt habe.Vielleicht werden Leute dadurch motiviert,teilzunehmen.			Mehr in die Öffentlichkeit gehen ,um mehr Leute zur Teilnahme zu bewegen. Vor Ort Gruppentreffen zum Austausch anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste mal daran teilgenommen			Ja			Nein			Nein			weniger Kosten mehr Fitness mehr planen gutes Gefühl						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es fließend geht nicht totalitär also ganz oder garnicht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Sonstiges			verheiratet mit Frau und Schwiegermutter lebend			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			schoecki@web.de


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres Reisen			öfter Probleme mit den Anschlüssen; teilweise wesentlich längere Fahrtzeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass mam immer wieder daran erinnert wird			früheren Kontakt per mail oder Brief aufbauen, damit man mehr Organisationszeit hat			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			grösseres ökologisches Bewusstsein auf den Kirchentagen, um Müll, Abfall und überflüssige Lebensmittel zu vermeiden / reduzieren			männlich			26-35 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			Auto anderen zur Verfügung gestellt - Begeisterung fürs Radfahren neu entdeckt			schlechte Fahrradwege und gefährliche Verkehrssituation (fahrradunfreundlich)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						persönlicher Gewinn			das Begleitheft empfand ich als völlig unsinnig und nichtssagend			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Geldersparnis, mehr Aufmerksamkeit fuer Natur			Wenig Ruecksicht von Autofahrern (manche fahren selber kein Rad und koennen daher den Einfluss eines Autos auf Radfahrer schlecht einschaetzen) und slechte Fahrradwege/Strassen fuer Radfahrer in meinem Dorf (Gemeinderat sitzt auch immer nur im Auto?)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich wohne in einem Dorf wo die Leute die Kirche fast umrennen. Wie kann es sein, dass meine Mitmenschen die Fastenzeit ausschliesslich im Auto verbringen? Irgendwie muesste man die Aktion bekannter und beliebter machen bei diesen Leuten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Irgendwie sollte man den Menschen klarmachen, dass Verzicht auch ein Gewinn sein kann.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gute Begegnungen im Bus oder an den Haltestellen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Autofastenticket für die öffentlichen Verkehrsmittel.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bildungsarbeit mit Jugendlichen an Schulen, wie es zum z.B. das Projekt WERDE WeltFAIRänderer aus dem Bistum Mainz tut ;-)			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0613645334, Claudia Dahmen			Bei den Fragen zu meinem Verhalten nach Autofastenaktionen in den vergangenen Jahren hätte ich eigentlich nichts antworten können, da ich in diesem Jahr zum ersten Mal mitgemacht habe. Ich habe dann so geantwortet, wie ich mich vermutlich verhalten hätte.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Chef			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freiheit ohne Auto erleben kein Stau			überfüllte Züge, vor allem S-Bahn Rhein-Neckar, mehr Zeitbedarf, Verspätungen, Bahn behandelt ihre Kunden schlecht!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Preis, Ansprache konservativer Kreise			noch populärer machen, wenn das geht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Ländlich			eins			Nein						Lebe in Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin in den letzten Jahren ohnehin sehr wenig mit dem Auto gefahren und habe meistens den ÖPNV oder das Fahrrad benutzt			Nein			Nein			Ja			Der Austausch beim Nachtreffen. Man lernt Leute kennen. Zeit zum Lesen in der Bahn.			Schlechte Verbindungen und schlechte Sraßen,unnagemessen lange Fahrzeiten.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass man auch mal kostenlos fahren kann, wenn man das Glück hatte zu gewinnen.  Erfahrungsaustausch mit anderen Menschen.			Für Erstteilnehmer Infoveranstaltungen anbieten zum Thema ÖPNV. - Wie und wo löse ich eine Fahrkarte? - Wie bediene ich die unterschiedlichen Fahrkarten?  - Wie finde ich meine Verbindung? Internet und Fahrplan.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Information der Hausmeister: Wie können Heizkosten gesenkt werden? (keine Tische vor den Heizkörpern deponieren und dann die Heizung voll durchlaufen lassen. Keine Ablage für Bücher etc. über den Heizkörpern ablegen. Richtiges Lüften ...) - Mitfahrzentrale zu Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			Ingrid Breinig 06809 - 91146 Tel. zu erreichen: montags


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte, mehr Landschaften wahrgenommen			Verspätungen ÖPNV, schmutzige Züge			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit der Anbieter			Den Zeitraum vergrößern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Naturerlebnisse per Pedes			männlich						evangelisch												Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein						Für welche Fahrten wurde das Ticket besonders genutzt?


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Paulinus			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit und zurück			abhängig von Fahrplänen schlechte Verbindungen im ländlichen Raum			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regionale Ökostromanbieter nutzen, bei Baumaßnahmen stärker auf Energiesparen achten			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			es war mein erstes Autofasten. ich weiß noch nicht, wie sich das langfristig auswirkt			Nein			Nein			Ja			Geld gespart  Mobilität durch Ruftaxi verbessert						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Möglichkeit, ein attraktives Ticket zu einem günstigen Preis zu erwerben			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Jeanette Klein Albert-Schweitzer-Straße 40 67125 Dannstadt 06231/916717


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie Arbeitskollegen Sportfreunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			mit Andern darüber geredet, Umwelt geschont, trainiert für Gesundheit + Bergsteigen			durch die Aktion wurde ich 1mal verleitet den Zug statt dem Fahrrad zu nutzen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Beteiligung ÖPNV			Mehr Radfahr-förderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Saarland						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sehr häufig das Fahrrad und leiste im Alltag ohne die Fastenzeit einen Beitrag zum Autofasten; daher war der Effekt des Autofastens sehr gering.			Nein			Nein			Ja						Auto ist in meiner Lebesnsituation fast unverzichtbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es schärft das Bewußtsein, wie sehr man vom Auto abhängig ist bzw. sich abhängig macht			Sie muss breiter kommuniziert werden, eventuell mit öffentlich wirksamen Methoden und einbeziehen der Kirchenleitung (Bischof auf Fahrrad o.s.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Nutzen der Dächer von kirchlichen Gebäuden zum Aufstellen von Sonnenkollektoren; Teilnahme an Demonstrationen gegen Umweltsünden mit ausdrücklicher Beteiligung der Kirche bzw. des Bistums Trier; Klare Stellungnahmen in der Frage der Ablehnung von Atomstrom			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze das ganze Jahr über nur sehr selten ein Auto; habe gar kein eigenes; Autofasten ist für mich die Normalität.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich würde mich, die ich kein Auto besitze und sowieso sehr selten fahre, davon ausschließen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie, Freunde Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeit, im Bus oder Zug zu lesen konnte besser meine Zeit im voraus planen			hie und da Stress durch Verspàtung des Zuges und Busses Brauche mehr Zeit zur Hin- und Rückfahrt zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						sich konkret bewusst werden, in welcher hektischer Welt wir leben, Atempausen sind wichtig.			Auf jeden Fall weiterführen, mit anderen Organisationen zusammen die Aktion durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Der Fragebogen ist korrekt.Es ist sehr komliziert ganz ohne Auto auszukommen.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			Fahrradfahren entspannt und bringt mehr Ruhe in den Alltag			kostet mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Den Autofasten-Baum. Macht Spass und motiviert!			Über einen längeren Zeitraum ausdehnen oder als Daueraktion einrichten!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			-Müllvermeidung, privat und in der Industrie  -Plastiktütenfasten in Geschäften -bessere Verteilung von überschüssigen Lebensmitteln an bedürftige (z.B. das Lebensmittel, die einen Tag über das Mindesthaltbarkeitsdatum gehen, weggeworfen werden MÜSSEN.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			Telefon: 02408/4480			./.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Plakat			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fragen falsch: habe das Auto schon vorher abgeschafft, die Änderung ist also schon erfolgt; habe zum ersten Mal teilgenommen, daher keine früheren Male			Nein			Nein			Ja			ein anderes Gebiet des Verbunds ausprobiert und Neugier dafür entwickelt, außerhalb der Pendelsgtrecke			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						guter Zeitpunkt für den Einstieg ins Radpendeln			Mitfahrer außerhalb der Pendlerzeiten erlauben, um Angehörige/Freunde auf den Geschmack zu bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bausünden wie den Erbacher Hof in Mainz, die das Wasser vergiften (Blei und Kupfer in Dächern) unbedingt vermeiden			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Tel. 06131 5885990


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Gerda Müller			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Weniger Stau			Mehr Muskelkater Viel Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich wurde wieder an die pädophilen Priester erinnert.			Bei den heutigen Benzinpreisen, eine verringerung der aktuellen ÖPNV Preise			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Benzinpreis sollte durch unsere UNFÄHIGE Regierung reguliert werden						66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Schwul			Hochschulabschluss						Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Kosteneinsparung Gesundheit durch Bewegung verbessert			ÖPNV in meiner Stadt schlecht ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erwuessebildong			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			private Freunde sowie verantwortliche und andere Mitglieder der Pfarrgemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakte						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das sie überhaupt stattfindet  dass sie auch in anderen Regionen / Ländern existiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Luxemburg						zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde...im Nachhinein, weil ich recht spät davon erfahren habe			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			...Benzinkosten eingespart, intensiver am Leben teilgenommen; d.h. andere Menschen kennengelernt, bzw. andere Orte			...sehr hoher Zeitaufwand; eingeschlossen der Wartezeiten bei Streik bzw. Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						...das man etwas für die Umwelt tun kann und mit anderen Menschen in Kontakt kommt.			...an allen Verkaufsstellen den Bezug der Monatskarte zu ermöglichen - hier in Lu Oggersheim war es nicht möglich nur in Lu, Berliner Platz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			evtl Information im Umfeld über Plakate bzw. in der Zeitung - Wochenblätter der Gemeinden			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			...eher nicht, da ich nur geschäftl. erreichbar bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Den Arbeitsweg mit dem Fahhrrad zurückzulegen bringt mehr Schwung am Morgen. Bei Regen ist auch ein Bus bequem.			Manche Aktivität muss gut geplant sein. Manche Menschen aus dem persönlichen Umfeld fehlt Verständnis, wenn ich kein Auto nehmen wollte			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung der Anreise/Abreise (Ruhe im Zug), Zeit zu Essen, Lesen im Zug			gebunden an Zugfahrplan, Zug verpasst -> 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entschleunigung der An- und Abreise			auf die ganze Fastenzeit ausdehnen (6 Wochen)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin mit anderen Bahnreisenden in Kontakt gekommen, Entspanntere Anfahrt zum Arbeitsplatz, Zeit zum Lesen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Möglichkeit seine Gewohnheiten zu ändern			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon vorher gesagt bin ich eigentlich Vollzeitautofaster. Tägliche Wege werden wenn irgendwie möglich zu Fuss, per Rad und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (nur in Lux wegen der guten Infrastruktur) gemacht. Einkaufen in DE einmal in der Woche mit sparsamem Auto (20 Jahre alt)			Nein			Nein			Ja			weniger krankheitsanfällig entspannter fitter mehr Bekanntschaften billiger			viel Zeit auf dem Arbeitsweg (ca. 130 km Hin und zurück)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									den kirchlichen Hintergrund einfach weglassen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das war die erste Teilnahme am Autofasten, frühere Teilnahmen können mich folglich mein Verhalten nicht geändert haben			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen von Büchern			Verspätung od. Ausfall von Zug, Bus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit eine kostenlose Monatskarte zu bekommen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja						Fragen waren tlw. nicht gut aufeinander abgestimmt. Wie soll ich sagen, wie mich frühere Autofastenaktionen beeinflusst haben, wenn ich daran nicht teilgenommen habe?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			N						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			ich bin entspannter auf der Arbeit angekommen			ich musste mehr Zeit investieren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es gelingt, Menschen dazu bewegen, das Auto zugunsten der Umwelt stehen  zu lassen.			es müssten mehr Menschen angesprochen werden, evtl. durch mehr Werbung in den Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Schlechte öffendliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung			deutlich höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									breiter Einbindung der Gemeinden vor Ort. Thema für die Pfarrgemeinderäte			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Pfarrfesten und sonstigen Kirchenveranstaltungen bewuster Einsatz von Fair gehandelten Produkten, Kirchendächer mit Solarzellen, etc			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Damian Vogl,Rosalia Jager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			angenehm und kostensparend			längere Wartezeiten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Kostenersparnis, Klimaschutz			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung						Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			benutze das ganze Jahr über fast nur öffentliche Verkehrsmittel und geh zu Fuss. Daher kein verändertes Verhalten durch Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Aktion hat mich in meinem Verhalten bestätigt.			kein Unterschied zu meinem alltäglichen Verhalten			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Wort "Fasten" beinhaltet für mich, dass man sein Verhalten für einen bestimmten Zeitraum verändert, bevor man wieder zu seinem Standard-verhalten zurückgeht. Hier strebt man ja aber eher eine nachhaltige Veränderung an und ich finde dies wird nicht genug hervorgestrichen.  Da ich sowieso das ganze Jahr übermein Auto möglichst wenig benutze, macht diese Fastenaktion für mich keinen Sinn mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahre sowieso immer Fahrrad. Täglich zur Arbeit und zu Freunden. Einkäufe ebenso. Das aber teilweise mit dem Auto aufgrund der hohen Lasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Länderübergreifend			Es wird leider nicht versucht, durch die Aktion die Kirche moderner wirken zu lassen. Altbackene Strukturen sind hier weiterhin sehr erkennbar. Kein Anreiz für potentielle Austrittskandidaten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kontinuierliche Aktionen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						Zu lang


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Es geht auch ohne Auto, im Alltag macht man viele Extrafahrten(Umwege), die sich leicht einsparen lassen			Manchmal geht es eben doch nicht ohne Auto, Beispiel: Getränke holen. Alternativen z. B. Car Sharing sind dazu noch nicht ausreichend ausgebaut.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Lockere und herzliche Art der Organisatoren, Mitmachheft ist sehr gut gelungen, Newsletter verbindet die Menschen			Evtl. ausweiten, um auch Menschen in anderen Regionen zum Nachdenken zu bewegen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nehme nur noch die Bahn und Fahrrad zur Arbeitsstätte.			Verspätungen durch öffentliche Verkehrsmittel, können ziemlich nerven.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			l'envie personnel de marcher et de pédaler et le souci écologique			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Marcher fait aussi du bien au corps! et à l'âme! Le bus est un moment de "repos" et de lâcher.			Au niveau temps, il me faut une autre organisation à cause de la "perte de temps".			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Sensibilisation du respect et de la sauvegarde de la nature. Nous, les chrétiens, devrions être les premiers écolos!par respect et amour pour l'artiste-CREATEUR.			Que cela soit annoncé durant l'année et non seulement une question du temps de carême.  Un projet de collaboration entre les structures sociétales et ecclésiales.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Des changements font souvent peur et créent des résistances parce que changer est dérangeant. Il faut alors "forcer" au bonheur.  L'essence n'est pas encore suffisamment chère... Le parking à Luxembourg-ville (ou d'autres grandes agglomérations) n'est pas suffisamment cher. Adapter les transport publiques au projet écologique Créer un système social, abordable et praticable et "rentable" pour des familles avec enfants.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			Milly Hellers 691 702 872


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			einen anderen Blick auf die Welt			schlechte Verbindungen auf dem "Land" und schmutzige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						dass es eine "Belohnung" in Form von Freikarten und Gewinnen gibt			ausdehnen auf die Saarbahn			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Radfahrtag			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja			nein			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-schneller am Ziel -keine Parkplatzsuche			-hohe Ticketpreise -schlechte Infrastruktur ->kaum "Nachtfahrten" von Zügen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Aktion selbst, das vergünstigte Ticket						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbrauchsarme Dienstwagen			männlich			18-25 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			BDKJ			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						zu lang


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Stress, z.B. im Stau			schlechte Anschlussmöglichkeiten im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass sich viele Institutionen und Verbände  zusammen gefunden haben			Auf jeden Fall eine längere Laufzeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gemütlich bus fahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						dass mann während diesen Wochen sich verpflichtet spürt weniger Auto zu fahren			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			mehr als zwei			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl wegen Umweltschutz			Unverständnis mancher Mitbürger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-Sharing Schnuppertage in den Gemeinden einführen.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld sparen,mehr Bewegung			Mobilität eingeschränkter			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Resultat			nix			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Santé, condition physique, nature			automobilistes, surtout chauffeur professionnel et femmes!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						la conscience de la nature						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich gehe bewußter mit meiner Umwelt um und nehme den Weg mit kurzen Entfernungen mit dem Fahrrad und weitere Entfernungen mit den öffentliche Verkehrsmitteln			Leider wird es in örtlichen Kreisen mit Busanbindung mit der Pünktlichkeit nicht so genau genommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Menschen näher mit ihrem Umweltbewußtsein auseinander zu setzen.			Es sollten mehr öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden, was der Allgemeinheit zu Gute kommt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre																								Ländlich			eins			Ja						Nein!


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern Geschwister und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakt zu Mitmenschen			Zeitliche einbusen wegen der Öffentlichen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						zusammenarbeit nmit den öffentlichen verkehrsbetrieben			Auch jügere Kreise ansprechen und bewuster einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Zeit für sich, entspannender, bewusstere aufmerksamere Lebenszeit, mehr Bewegung, Mitmenschen auf ihren Autokomsum aufmerksam zu machen			weniger Aktivitäten, Abhängigkeit von Bus und Bahn,weniger Schlaf, längerer Fahrtwege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Dass immer mehr Leute an der Aktion teilnehmen und man über die Folgen des Autofahrens aufgeklärt wird. Außerdem habe ich auch auf das Fahrverhalten meiner Mitmenschen Auswirkungen gehabt, da sie dadurch auch weniger gefahren sind oder von der Aktion erfahren haben. Die Idee mit der  Fahrradverlosung find ich sehr gut. Das ist ansprechend und trägt auch nachhaltig zum Klimaschutz bei, insofern es dann genutzt wird.			Die Aktion muss noch bekannter werden, auch für die Menschen die nicht den direkten Bezug zur Kirche haben. Würde ich nicht direkt bei der Kirche arbeiten denke ich nicht, dass ich davon erfahren hätte. Auch von meiner Gemeinde wurde dafür keine Werbung gemacht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Schüler/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr an der frischen Luft, verbesserte Fitness						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit des Erwerbs einer verbilligten Monatskarte für den ÖPNV						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kurzstrecken mit dem Fahrrad zu fahren ist nicht aufwendiger als Autofahren			mangelnde Flexibilität bei den öffentlichen Verkehrsmitteln und schlechte Anbindung von Trier an das nationale Zugnetz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Broschüre			Autofasten muss so populär werden wie Alkoholfasten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Verwnadte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Busfahrpläne und Linien entdeckt Relax reisen Beim Reisen Mitmenschen begegnen			Man braucht mehr Zeit (in der Pension kein Problem!) Man darf nicht zuviel geladen sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ein wichtiges Verhaltensthema wird augegriffen. Man überlegt über Fortbewegung. Der Austausch zum Schluss der Erfahrung. Man sammelt Erkenntnisse. Man kann sparen!			Weiss nicht. Ich hab die 3 letzten Male nicht mehr mitgemacht, weil ich oft einfach nicht die Wahl habe zwischen Auto oder nicht, und mir einige gute Gewohnheiten durch die Aktion angeeignet habe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Nach einigen Jahren Pause könnte ich ja mal wieder einsteigen und neue Erfahrungen sammeln.			weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			+352 47 18 43			Ob und weshalb man momentan ausgestiegen ist.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles auch ohne Auto			eigentlich keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						die Aktion an sich !			Mehr Öffentlichkeit anstreben !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde, verwande			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			1. Ich war während ca. 4 Wochen krank. In dieser Zeit konnte ich nicht, wie geplant, die 30 km zu meinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad fahren. 2. Ich habe erkannt, dass die optimale ÖPNV-Anbindung ca. 10,30 € pro einfache Fahrt kostet und eine andere, suboptimale, ca. 5,40 €/einfache Fahrt und ich dann genauso lange unterwegs bin wie mit dem Fahrrad (ca. 1,5 h). Vor diesem Hintergrund habe ich mich auf den Vorsatz beschränkt, auch nach Ende des Aktionszeitraums >= 2 x/Woche mit dem Fahrrad zu fahren. Das habe ich, von extremen Wetterlagen abgesehen, auch durchgehalten. Während der Wintermonate ist es aber nicht praktikabel.			Nein			Nein			Ja			- gutgestimmt am Arbeitsplatz ankommen - (etwas) abnehmen - sich moralisch gut fühlen			- 2 x 1,5 h Unterwegssein; an solchen Tagen läuft bei mir außer Arbeiten und Radfahren nichts mehr - geht nur an Tagen, wo ich abends keinen Termin mehr habe und kein Regen angekündigt ist.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									1. Eine Kommunikationsplattform außerhalb von Facebook anbieten! 2. Auch "meinen" Verkehrsverbund, den VRR, einbeziehen. 3. Idee: Lässt sich die Aktion mit "Mit dem Rad zu Arbeit" (ADFC + AOK) zu einem längeren Zeitraum zusammenführen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Urlaubsreisen thematisieren. Wenn nur jede vierte christliche Familie höchstens alle 5 Jahre eine Flugreise macht, wäre schon etwas gewonnen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			e-mail: rtzlftz@ich.ms  Bitte Telefontermin per e-mail vereinbaren (kann einige Tage bis zur Beantwortung dauern)			Die ersten Fragen zum Erfolg der Aktion (Verhaltensänderung) ließen keinen Raum für die für mich richtige Antwort. Auch die Fragen zur Einstellungsänderung waren zu eng. Hier sollte es mehr Freitext geben.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Gute, man ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze mein Auto kaum, auch außerhalb der Fastenzeit; nur für Strecken, die mit dem Rad zu lang, oder schlecht mit ÖPNV zu erreichen sind.			Nein			Nein			Ja			bin Rad gefahren, trozt Regen und Gepäck, wo ich sonst wohl Auto genommen hätte			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Versuch auch die einzubinden, die eh schon viel Radfahren. Für mich war die Aktion so eigentlich überflüssig.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Ev.-methodistisch			Sonstiges			verheiratet + Kind + Mutter			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein			Warum fragen sie nur nach Autos, nicht nach den Fahrrädern im Haushalt?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			fehlende ÖPNV-Verbindungen zu benötigten Zeiten; zu lange Reisezeiten			Nein			Nein			Ja						Rückenschmerzen aufgrund von ungeeigneten Sitzen in der S-Bahn			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									zeitlichen Rahmen etwas ausdehnen (in Bezug auf Beginn der Aktion)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Natur entdecken			Einschränkung in der Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Freundliche mails			Weiß ich nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder meiner Gemeinschaft						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es war meine erste Autofasten Aktion, daher hatte ich keine früheren			Ja			Nein			Nein			Überwindung fürs Fahrrad ist gar nicht so groß			Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr Öffentlichkeitsarbeit, mehr Anreize			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch																								eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel Bewegung die mir gut tut			Radfahren bei Regen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Man kann es in unter der Kichengemeinde im Amtsblatt der Heimatgemeinde nicht nachlesen.			männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel 67580 Hamm am Rhein Hinter der Kirche 1 Tel.06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			bewussteres Wahrnehmen meiner Umgebung			Nahverkehrsmittel keine Alternative			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Info über e-mail Möglichkeiten sich auszutauschen			noch bewusster im Raum von Pfarrgemeinden dafür zu werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meinen Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			die ganze Familie hat ihre Einstellung zum Autofahren geändert			es war teilweise recht zeitaufwendig mit öffentl. Verkehrsmitteln und auch teuer (ohne den Gutschein)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									ich würde die ganze Fastenzeit zum Aktionszeitraum machen, warum "nur" vier Wochen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfreie Zeit, Achtsamkeit			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre nie Auto. Insofern hab ich beim Autofasten nicht aufs Auto verzichtet sondern alles so gemacht wie immer. Ich fahre immer Fahrrad. Immer.			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts			Abschaffen																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Fahrrad, zu Fuß, Weg ist das Ziel, Zeit gelassen			auf dem Dorf ist es schwierig, Gutschein für Einzelfahrten statt Monatskarte wäre besser gewesen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nicht christlich orientierten Menschen einen Weg zu zeigen, unreligiös Schöpfung zu bewahren und unbewusst Nächstenliebe auszuüben, indem Resourcen gespart werden.			Ich würde die Gutscheine der Verkehrsverbände für Einzelfahrten anbieten. Eine Monatskarte hätte mir für meinen weg nichts gebracht, aber eine Wochenendtour mit den Kindern mit dem ÖNV schon.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten; Billig-Schokolade fasten; Strom-Fasten, Billigklamotten-Fasten; die Menschen für das System der Ausbeutung sensibilisieren			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet mit Kindern (die Punkte sind sehr neutral gehalten)			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 06244 909050


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Verkehrsverbindungen in Koblenz sind, insbesondere abends, zu schlecht. Die Monatskarte ist überdurchschnittlich teuer (über 70,- EUR, obwohl die Fahrt nicht sehr weit ist und ich mit der Fahrkarte auch nur in Koblenz fahren kann. Ich könnte mir dann keinen Parkplatz mehr im Parkhaus leisten, den ich monatlich gemietet habe. Andere Parkplätze stehen mir jedoch in der Umgebung meines Arbeitsplatzes in der Koblenzer Innenstadt nicht zur Verfügung, d.h. wenn ich an einzelnen Tagen z.B. wegen Gepäcks doch mit dem Auto fahren müsste, könnte ich nirgendwo parken. Monatskarte plus Parkhaus ist einfach zu teuer (70,- EUR plus 75,- EUR monatlich).			Ja			Nein			Nein			Zu Fuß oder per Fahrrad zur Arbeit morgens ist schön und entspannend			Zurück nach Hause (Berg hoch) komme ich zu Fuß oder per Fahrrad absolut an meine körperlichen Grenzen. Äußerst schlechte Verbindungen bei den Koblenzer Öffentlichen Verkehrsmitteln, insbesondere abends. Es gibt keinen richtigen Nachtbus für das Wochenende, wer will schon um 1 Uhr zu Hause sein Samstag nacht?! Busse brauchen lange, da es keine Busspuren gibt und sie sich durch den Verkehr quälen müssen. Der Bus fährt zur Arbeit direkt, zurück nach Hause aber einen Umweg über die halbe Karthause.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Überhaupt die Idee. Die vergünstigte Monatskarte.			Zeitraum der vergünstigten Monatskarte auf den gesamten Fastenzeitraum verlängern, da vier Wochen etwas zu kurz sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ja: 0176-23562499			Wichtig ist es aus meiner Sicht, nicht nur die Leute motivieren, auf Bus und Bahn umzusteigen, sondern auch die Verhältnisse zu ändern, d.h. bessere Anbindung, angemessene Preise, Nachtbusse am Wochenende,... Nur die Motivation reicht nicht, wenn es das entsprechende Angebot des ÖPNV nicht gibt.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Achtsamkeit			mehr Zeitaufwand			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich hatte vor 2012 noch nicht teilgenommen			Ja			Nein			Nein			Es ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Die Aktion selber			Vielleicht verlängern, vielleicht auch mit steigenden Preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit mit Auto deutlich kürzer, als mit Nahverkehr oder Fahrrad. Bei Fahrten mit dem Auto kann Einkauf auf dem Rückweg mit erledigt werden.			Nein			Nein			Ja			Es ist möglich, das Auto durch Nahverkehr zu ersetzen			Weg zur Arbeit verlängert sich  deutlich - Busse und Bahnen sind voll und laut			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Newsletter Kooperation mit den Verkehrsbetrieben			Werbung verstärken, bin nur zufällig darauf gestoßen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe erkannt, dass sich ein Leben ganz ohne Auto für uns nicht realisieren lässt. Dennoch konnte ich den Autokonsum deutlich reduzieren.			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten ist bereits nahezu autofrei.			Nein			Nein			Ja			Bewegung an frischer Luft hält fit. Der Arbeitsweg dient dem mentalen Abschalten und "Kopf frei machen".			Ständig sind Autos im Weg, Abgase stören - man muss als Radfahrer in der Stadt ständig ausweichen und mit unaufmerksamen Autofahrern rechnen. Es gibt in der Stadt keine vernünftigen Radwege. Kopfsteinpflaster und Schlaglöcher machen die Straßen zu Rüttelpisten.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Weiß nicht.			Bundesweite Vernetzung aller Landeskirchen und Bistümer und mit weltlichen Strukturen (Kommunen, Länder, Bund).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			0241-607399


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Besserer Umgang mit öffentlichen Verkehrsmittel. Mehr Zeit zum Lesen. Manchmal etwas entspannter, weil kein Autoverkehr.			Bindung an Fahrpläne und damit verbundener Verlust an zeitlicher Flexibilität.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Unkomplizierte Umsetzung ohne riesigen Antragberg, der zu bewäligen ist.			Mehr publik machen, damit mehr Leute, die vielleicht nicht so viel mit Kirche zu tun habe, auch davon erfahren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			keine Parkplatzsuche			mehr Zeit gebrauchtum mein Ziel zu erreichen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						die Zusammenarbeit der beiden Kirchen			anstatt auf das Auto zu verzichten, das ganze Jahr über mehr Fahrgemeinschaften gründen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein						vielleicht könnte man ein Konto angeben, wo die Fastenteilnehmer das gesparte benzingeld überweisen könnten, dann wäre irgendwie ein greifbares Resultat der Fastenaktion erreicht.....


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl			länger unterwegs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gratis Zugfahrkarte... ein super Ansporn			mehr Werbung Firmen anspechen ( ich arbeite in einem Kath. Krankenhaus)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Intranet ekhn			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Kolleginnen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Um zeitlich im Rahmen zu bleiben ist mein Arbeitsweg nicht direkt ab meinem Wohnort mit öffentlichen Verkehrsmittel anzutreten.			Ja			Ja			Nein			entspannterer Weg zur Arbeit mit dem Bus.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Man hat die Möglichkeit kostengünstig umweltfreundlich und entspannter sich zu bewegen. Jedoch sollten die Busverbindungen effektiver sein.			Der Radius für die Mobilität müsste erweitert werden. (Die Zonen nicht begrenzen im Nahverkehr)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Benutze sowiso täglich Bus und Bahn, obwohl es sehr ärgerlich ist!!!!!!!!!!!			Nein			Nein			Ja						Fahrpläne Bus und Bahn passen nicht zusammen. Zu unpünktlich. Vor ein paar Wochen stand inder Zeitung eine Aussage die mir sehr gefiel.'Der unzuverlässigste Angestellter ist der, der mit dem öffentlichen Verkhrsmittel zur Arbeit fährt'. Das stimmt 100%			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Mehr Leute zu motivieren. Z.B. während diesem Zeitraum den ganzen öffentlichen Transport gratis anbieten, da es sowiso ein negatives Geschäft ist. Wenn dann die Leute auf den Geschmack gekommen sind, kann man z.B. eine kleine Steuer von jedem Steuerzahler erheben und dann den öffentlichen Transport gratis lassen, das ganze Jahr. So unterbindet man das Problem des schwarz fahren und der Angriffe auf die Zugbegleiter.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			352621375707			Im Osten von Luxemburg sollte mann sich Gedanken machen über neue, besser aufeinander abgestimmte Fahrpläne


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			scheinbar nötige Fahrten zu hinterfragen und ggf.nicht tätigen			leider kann ich den Weg zur Arbeit nicht auf öffentliche Verkehrsmittel zurückgreifen, da Verbindungen nicht zu meinen Arbeitszeiten passen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Mehr in den Medien berichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vor dem Autofasten auch schon weitgehend auf unnötige Fahrten verzichtet.			Ja			Nein			Nein			Nutzung von Bahn.			Bei der Nutzung der Bahn konnte meine Tochter das Ticket nicht mitbenutzen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Idee und die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben.			Kinder sollten das Ticket der Erwachsenen Mitnutzen können, beim Einsatz des Autos würden sie ja auch mitfahren. Ein großer Teil unserer Fahrten setzt sich daraus zusammen, daß unser Kind irgendwohin gefahren werden muß.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			ARBEITSKOLLEGEN			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich nehme meine Umwelt besser wahr und bin fitter den je duerch 30 KM Fahrrad am Tag			nicht alle Arbeitswege sind ungefährlich. Als Famillienvater muss ich die Zeit mit den Kindern anders einteilen da ich spëter zuhause bin			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Motivation auch nicht religiöse Leute mitzuziehen			breitere Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Muller Camille L-7392 Asselscheuer +352 661281069			.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			keine Parkplatzprobleme, Anfahrt ist oft entspannter			mit öffentlichen Mitteln ist man oft nicht flexiber genug, um Haushalt, Kindesbetreuung und Beruf miteinander zu vereinbaren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			frage ist mir zu kompliziert. Stellt die Fragen doch einfacher.			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						jjjj			mehr werbung über facebook, zentrale anlaufstelle ist zu unpersönlich; paten und protagonisten ansprechen; persönliche kontakte und aktionen und projkete mit jugendlichen  Keine nervige auswertung mit diesen nervigen fagen, dei zu kompliziert, vie zu verschachtelt und teilweise auch doppelt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			langsam habe ich keine lust mehr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						So einen Fragebogen werde ich nie wieder ausfüllen. es wundert mich, dass ich nicht zwischen durch abgebrochen habe. er ist eien zumutung.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			war vorher schon Teilnehmer			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gab viel zu sehen,Benzin gespart und somit viel Geld,von dem wir uns was gönnten			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die kostenlosen Netztickets ! Eine echte Alternative zum Auto !			Mehr Werbung !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen und Wallfahrten unternehmen in den Gemeinden ! Das schweißt zusammen und macht Freude !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			Herr Pitsch : 0176 51 330 159			Statistiken würden mich zum Autofasten intressieren !


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Anschlußverbindungen sind oft sehr schlecht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						einfach die Erfahrug,daß mit solche Aktionen man leichter zu den öffentlichen Verkehrsmitteln findet			immer wieder Anbieten und verstärkt aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr geplante Wege, Kontakte zu Mitfahrenden in Bus und Bahn, mehr Bewegung			sehr hoher Zeitaufwand, Einkaufsmöglichkeiten begrenzt			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man braucht das Auto seltener als man denkt, Fahrradfahreen ist super, vergünstigtes VRM-Angebotist sehr attraktiv			zu wenig öffentliche Verkehrsmittel in Hunsrück/Eifel/Westerwald			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das verbilligte Verbandticket lockt Leute an, es mal mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu probieren			Ticketzeitraum etwas flexibler, Zeit fällt immer in die Ferien...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			26147378


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			man kommt mit öffentl. Verkehrsmitteln auch zum Ziel - Geduld kann man lernen			Ausfälle machen dann das Auto doch hin und wieder erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit Fahrzeit mit ÖPNV konnte bewußt zum Lesen genutzt werden			Fahrzeit zur Arbeit hat sich verdoppelt bei Fußwegen den Umwelteinflüssen stärker ausgesetzt unangenehme Begebnungen mit Menschen im täglichen ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									auch wenn die eigentliche Fastenzeit zeitlich vorgegeben ist, sehen ich in einem späteren Zeitpunkt im Jahr mehr Chancen zur Verankerung des Aktionszieles in den Köpfen der Menschen. Jahreszeit-/Wetterbedingtsteigen die Chancen, dass z.B. mehr zu Fuß gegangen bzw. auf das Fahrrad ausgewichen wird.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Erkenntnis, dass Vieles auch ohne PKW-Benutzung möglich ist						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						religiös motivierte Impulse; nicht nur Worte verkünden, sondern Taten folgen lassen;Die Möglichkeit zu haben, in Zukunft in die Gemeinde hineinzuwirken.			frühzeitig eine persönliche Checkliste anlegen, um sich wöchentlich zu überprüfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jede Pfarrgemeinde sollte einen Umweltbeauftragten haben, so wie dies in Diözesen praktiziert wird			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			mITARBEITER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			eS KLAPPT			kEINE			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						dER koNSENS DER BETEILIGTEN						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe bereits vorher weitestgehend auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			musste nicht jedesmal eine Fahrkarte lösen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist sehr unkompliziert, daran teilzunehmen			Sie müsste bekannter gemacht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stromanbieter wechseln, Fahrgemeinschaften zu Gottesdiensten "offiziell" organisieren...			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Da ich in der Stadt wohne, habe ich festgestellt, dass es auch ganz gut ohne Auto geht.			Große/schwere Einkäufe sind mit dem Auto besser zu leisten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Kombination mit Carsharing			Sichtbare Werbung ausserhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein						Teilnehmer wohnt im Bundesland Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr körperliche Bewegung, umweltbewussteres Auftreten			längere Wege zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Preisleistungsverhältnis Fahrtkartenpreis zu normalem Preis der Fahrkarte ohne Aktion			Möglichkeit am Wochenende Familienmitglieder mitzunehmen (die dann vielleicht auch bei der Aktion mitmachen würden) - Schnuppermöglichkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bernhard Günther Tel.: 06321/401223


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mein Verhalten war auch vor dem Autofasten sehr ähnlich			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Leute zum Nachdenken zu bringen			mehr Werbung vorher			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Idee schon in die Schulen bringen (ganzjährig)			männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wegen eines Umzugs, den ich wegen Vorgaben der ARGE in Eigenregie durchführen mußte und deshalb alle Materialien zum Renivieren und meinen Hausrat leider so nach und nach mit meinem kleinen Auto transportieren mußte			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht Aktionen zum sparsameren Umgang mit anderen Energien und Wasser, denn ich kenne einige ältere sehr Christliche Menschen, denen es eigentlich herzlich egal ist, wieviel Strom, Wasser heizenergie (Heizen mit offenem Fenster) etc sie im haushalt verbrauchen. Einen Zusammenhang mit verantwortung für die Schöpfung, die ja auch zum Christentum gehört mit "Bewahrung der Schöpfung" etc, sehen diese nicht, denn alles steht ja ganz einfach und in unbegrenzter menge zur Verfügung.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Macht wenig Sinn, da ich ja das Autofasten so gar nicht durchgeführt habe. Ich kann aber sagen, dass aufgrund meiner finanziellen Situation "Autofasten" zu den Punkten gehört, über die ich immer wieder nachdenke, dass ich das Auto versuche sehr bewußt zu nutzen, ansonsten vieles mit dem Rad mache, wenn es geht, und wenn ich weiter wegfahre möglichst mit Mitfahrern (Mitfahrgelegenheit.de) fahre. Ich fahre aber selber, da ich meine "kleinn" oft auch als billige "Unterkunft" nutze, bzw, wenn ich verwandte und Bekannte in einem kleinen Dorf besuche auch auf das Auto angewiesen bin, wegen des Mangels an öffentlichen Verkehrsmitteln, besonders an Wochenenden.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Diese Frage verstehe ich nicht, denn ich habe mein mobilitätsverhalten verändert! Früher bin ich mit dem Auto zum Dienst gefahren, jetzt nutze ich das Fahrrad und sdie Eisenbahn.			Nein			Nein			Ja			Der Arbeitsweg mit dem Fahrrad und der Eisenbahn ist wesentlich entspannender wie imt dem Auto.			Die überfüllten Züge.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es mich zu einem umdenken im Beztug auf die Benutzung des Autos gebracht hat. Der Weg zur Arbeit ist wesentlich angenehmer ohne Auto. Auch wenn ich mir bbei den ersten Fahrten vorkam, als hätte ich den Führerschein verloren.			Den doch sehr starken kichlichen Touch etwar zurück nehmen. Die Broschüre kann doch sehr abschrecken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Duch die Aktion gehen wir häufiger zu Fuß, oder mit dem Rad in die 7 Km entlegene Stadtmitte.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Es ist in meinen Augen schon eine eher gelungene Aktion der beiden Kirchen. Es sollten aber große Anstrengungen unternommen werden, dass aus den beiden Kirchen endlich die "eine Kirche" entsteht.			Die Aktion ist m.E. schon ok.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet seit 44 Jahren			Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Entspannung Frische Luft Bewegung			Wartezeiten (Bus) Zeitplanung Umgewöhnung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gemeinsame kath. u. ev. Kirchenaktion länderübergreifend (benelux; saarland;-) gute Presse und Medienarbeit			Projekt mit Stadt (Städten) koordinieren;  weitere Anreize schaffen (Wettbewerbe; Bestenliste der gefahrene Fahrrad-km usw.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			wie toll es ist mit dem Fahrrad unterwegs zu sein			wie gefärdet man alös Fahrradfahrer durch Autofahrer ist			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06232 41002


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze schon seit Jahren das Auto nur, wenn es unbedingt nötig ist, sonst erledige ich alles per Fahrrad.			Nein			Nein			Ja			da ich überwiedend das Fahrrad benutze, schone ich die Umwelt und meine Finanzen, bin weniger Stress ausgesetzt und pflege meine Gesundheit.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass Impulse gestzt werden und das UMweltbewusstsein geschärft wird.			Unterscheiden zwischen Menschen, die schon sehr lange das Auto nur benutzen, wenn es nicht anders geht und solchen, denen es schwer fällt, auf das Autofahren zu verzichten. Für mich ist die Nichtbenutzung schon kein Verzicht mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer Beziehung, die Kinder sind erwachsen und haben eigene Familien						Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen						eins			Ja			02152-6514			Habe ich an einer vorhergehenden Stelle schon getan.


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Dass die Aktion während der Fastenzeit angeboten wird			Versuchen eine oder mehrere Aktionstage zu veranstalten an denen die breite Öffentlichkeit aufgefordert werden soll das Auto stehen zu lassen (cf. Autofreier Tag)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Sachzwänge erfordern das Auto			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Es geht viel auch ohne Auto			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss									Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			War mein erstes Mal Autofasten			Ja			Ja			Nein			es war sehr angenehm im Bus zu sitzen und meinen Gedanken nachzuhängen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									etwas längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			größere Einkäufe sind ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			stressfreies Ankommen, keine Parkplatzsuche			z.Teil lange Wartezeiten beim Umsteigen; Ausfälle der öffentl.Verkehrsmittel,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Möglichkeit den öffentlichen Nahverkehr besser kennenzulernen			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich an früheren Aktionen noch nicht teilgenommen habe, konnte ich auch die Frage nur mit NEIN beantworten. Sorry			Nein			Ja			Nein			Entspannter, mehr Leute getroffen			Deutlich mehr Zeitaufwand (bis zu 100 %)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Spritkosten			1,5 Stunden mehr Wegezeiten pro Tag			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ich habe über mein eigenes Fahrverhalten nachgedacht.			längere Laufzeit mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrradmitnahme in den Zügen des VRT, auch vor 9:00 Uhr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Stefan Wolber wolber-s@caritas-trier.de


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			beweglicher, sprit gespart,			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						ich finde die Aktion aim allgemeinen toll			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			keine besonderen			keine besonderen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV			Öfters veranstalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder												Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			Der Fragebogen berücksichtigt nicht, dass das Fasten-Ticket von mehreren Personen benutzt werden kann.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich werde das grundsäzliche Verhalten von A nach B zu gelangen an sich nicht ändern. Die Frage ist, wie kann ich in einigen Fällen dies durch die Nutzung andere Verkehrsmittel gestalten. Abwägung Kosten/Stress gegen Zeit. z.B. Trip nach Paris verzichten ? nein (außerhalb der Fastenzeit )! mit dem Auto zu Stressig u. teuer, aber TGV im Angebot schnell u. komfortabel  ja -> heißt aber planen; Fahrt zur Arbeit mit der Bahn kostengünstiger ja, aber zeitaufwändiger,ist abzuwägen.			Nein			Nein			Ja			Stressfreier aber nur wenn alles klapt, Unterhaltung			Fahradklau am Bahnhof, 1 X Streckenausfall Ma-> Lu u. dann mit dem Auto abholen lasen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger angespannt			benötigt mehr Planung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskolegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit zur Arbeit hat sich mehr als verdoppelt. (statt 45min jetzt ca 1,5h)			Ja			Nein			Nein			Nervenschonend, Kostenersparnis			Reisezeit und Verbindung sind oft umständlich und unflexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Möglichkeit durch geringe Kosten (RNV-Ticket)die Nahverkehrverbindungen zu testen.			mehr Aktionen im Jahr, Einwirken auf Verkehrsverbindungen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			stärkeres Einbinden der Verkehrsbetriebe			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spaß am Radfahren Lust auf Wandern			kein ÖPNV am Wohnort			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Das Angebot günstiger mit dem öffentlichen Nahverkehr zu fahren, falls es am Wohnort überhaupt öffentliche Verkehrsmittel gibt.			Die Versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln sicherzustellen. In Frankenthal/Pfalz gibt es einige Stadtteile ohne ÖPNV und in einigen Stadtteilen mit ÖPNV ist die Einstellung geplant z.B. Carl-Bosch-Siedlung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl: es geht auch ohne Auto; entspanntes Fortkommen			deutlich höhere Zeitbeanspruchung			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Konzentration auf die Fastenzeit und die gute mediale Ankündigung können durchaus bei vielen die Bereitschaft, mitzumachen, wecken; ich wünsche es mir jedenfalls. Die Ergebnisse sollten zeitnah und ausreichend publiziert werden, um weiteres Interesse zu wecken.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			entspannteres Reisen; besseres Gewissen			deutlich mehr Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						gute mediale Ankündigung; Konzentration auf Fastenzeit fördert Bereitschaft zum Mitmachen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in						Städtisch			eins			Ja			Rainer Käufer Tel. 0160 4713 191			Der Aufbau der einzelnen Seiten hat auf meinem zugegebenermaßen schon etwas älteren PC meine Geduld arg strapaziert.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich verzichte schon seit 8 jahren auf das eigene auto.			Nein			Nein			Ja			eigenen geldbeutel geschont, viel bewegung in der natur			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						attraktive preise			mehr werbung mit mehr preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.b. die gemeindemitglieder regelmäßig und aktiv auffordern sonntags nicht mit dem auto in den gottesdienst zu fahren!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Hessen			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Gemeindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Freude am Fahrradfahren wiederentdeckt. spritsparend Autofahren gelernt.			Die Radwege im Saarland sind für den Alltagsgebrauch sehr schlecht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Verlosung von Bustickets für zwei Wochen wärend der Fastenzeit.			Das Logo. Das O ist irgendwie komisch.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das "Fasten" hat einen eher negativen Touch. Vielleicht eher eine "positive" Aktion machen. Z.B. verstärkte Organisation von Fahrgemeinschaften. Oder Frühlingsradfahrwettbewerb. Wer schafft wieviel km Radfahren statt Autofahren oder in so eine Richtung.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen angehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell recht wenig auto und überlege mir immer vorher, ob ich nicht anders ans ziel komme			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			der gutschein für das verbilligte ticket sollte innerhalb eines jahres nach eigenem wunsch eingelöst werden können und nicht zwingend im aktionszeitraum.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			sie sollte in den gottesdiensten explizit auch für die schöpfung beten/bitten. Sie sollte auf Pfarrfesten nicht immer das billigtse fleisch zur verköstigung anbieten, sondern ihre schäfchen aufklären über tierquälerei/ schlachtmethoden etc. und wenn überhaupt nur biofleisch grillen/anbieten. sie sollte politischer werden, sich bei kommunen im rahmen von aktionen o.ä. einsetzen für ÖPNV/schonung der Umwelt			weiblich			55-65 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			1715470890


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Neue Leute kennengelernt, viel Bewegung an frischer Luft, Ausflüge im Nahbereich erschlossen			Nahverkehr ist nicht immer Kundenfreundlich: Defekte, Pannen, Verspätungen, Erreichbarkeit, Zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Medienauftritt, die Idee Kirche als Versammlungsort und Austausch und warum nicht auch auf Mitmenschen im Nahverkehr (somit im Leben) Positiv zugehen. Miteinander und nicht wie so oft nebeneinander			Als bekennender Christ fände ich ein Anstecker  als bekennender Autofaster gut um auch zu signalisieren dass man auf mich zugehen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend									Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Kollegen, Freunde,			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Entschleunigung des Alltags, Finanzielle Einsparungen, Bewusstere Lebensführung			Gestiegene Abhängigkeit von teilweise unzuverlässigem öffentlichem Nahverkehr, infolgedessen Verspätungen im beruflichen und privatem Leben, eingeschränkte Flexibilität,  öffentlicher Nahverkehr zu teuer!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						öffentlichkeitswerbung!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Nein			Susanna-Maria klinkner-Pillong Auf den Hütten 14 66133 Saarbrücken Tel. 0681 814999


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			weil die Prinzipien sowieso in unserem Haushalt gelten			Nein			Nein			Ja			da motorisierter Individualverkehr überwiegend die Aktivitäten unserer Kinder unterstützt, hatten wir da ein weiteres Argument						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Tauschbörsen, give away Kisten, Bibliotheken für Kleidung, Spiele und Bücher, selber mit gutem Beispiel voran gehen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsames Frühstück in der Bahn mit Kollegen			Arbeitszeiten und Bahnfahrplan nicht gut kompatibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Kennenlernpreis als Motivation			Mehr Werbung und konkretere Hinweise an Bahnhöfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl  nicht nur darüber zu reden sondern etwas getan zu haben			der schlimme Zustand der Nahverkehrsmittel und das Benehmen so mancher Fahrgäste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Sponsorn von Nahverkehrsmittelpreisen ist ein soziales Engagement am rechten Fleck. Es sollte dauerhaft sein. Ob es mit dem Etiquett Fasten oder Umweltschutz daherkommt ist egal, was zählt ist der Erfolg, also das Etiquet, das die meisten Leute anspricht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Dr. Egon Haden Maulbronner Hof 24 67346 Speyer 0621/ 6027936


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meinen Mann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich spare Geld ich tue was für meine Gesundheit stressfreier			ich brauche mehr Zeit für den Weg zur Arbeitsstelle			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es wirkt wie ein Schneeballsystem			jeder sollte eine Fahrkarte für Bus und Bahn bekommen der mitmacht auch Schulkinder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel werden durch sehr günstigen Preis angeboten und nimmt dadurch die Hemmung zur Nutzung der Verkehrsmittel und kann dadurch die Möglichkeiten und vorzüge erfahren.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es gibt momentan nur begrentzte Alternativen, da Zeitaufwand mit öffentlichtlichen Verkehrsmitteln zu hoch.			Ja			Nein			Nein			Gelegenheit zum lesen und nachdenken! Kontakt mit netten Menschen.			mehr als der dopllete Zeitaufwand zur Arbeitsstätte!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie schon mehrere Jahre gibt und immer wieder neue Freunde findet.			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Frage: Was schätzen Sie: Wieviel Fahrleistung konnten Sie in dem Zeitraum einsparen?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesellschaft im Bus			zu dünne Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das es noch Vergünstigungen dazu gebt.			Noch mehr Öffentlichkeit, Werbung, Zeitungsartikel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl nach erfolgreichem "Fasten"			- schlechter Kontakt per E-Mail; keine Antwort nach 2 Anfragen erhalten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ein Portal schaffen, in dem man als Teilnehmer die eingesparten Kilometer eingeben kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend








Tabelle1


			2010			2011			2012			früher


			Ja			Ja			Ja			Ja									4 Mal			168
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Tabelle3


			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?						Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?
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			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja
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Tabelle5


			[2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2011]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Vor 2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2012]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?
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Auswertungen


			Wann teilgenommen


						ja			nein												ja			nein


			vor 2010			23.2%			76.8%									vor 2010			168			557			725


			2010			33.2%			66.8%									2010			238			478			716


			2011			44.6%			55.4%									2011			323			402			725


			2012			76.4%			23.6%									2012			554			171			725


			Warum 2012 nicht?															2012.0%			1660


			Nicht gewünschter Effekt			5									Nicht gewünschter Effekt			2.9%


			Schwierige Umsetzbarkeit			33									Schwierige Umsetzbarkeit			19.3%


			Andere Fastenart			19									Andere Fastenart			11.1%


			Gar kein Fasten			20									Gar kein Fasten			11.7%


			Autonutzung schon eingeschränkt			66									Autonutzung schon eingeschränkt			38.6%


			andere darauf hingewiesen			34									andere darauf hingewiesen			19.9%


			sonstiges			33									sonstiges			19.3%


			Wodurch aufmerksam geworden?


			Zeitung/Zeitschriften			265									Zeitung/Zeitschriften			36.6%


			Radio			41									Radio			5.7%


			Fernsehen			13									Fernsehen			1.8%


			Internet			154									Internet			21.2%


			Facebook			12									Facebook			1.7%


			Flyer			185									Flyer			25.5%


			Kirche			130									Kirche			17.9%


			Öffentliche Verkehrsmittel			53									Öffentliche Verkehrsmittel			7.3%


			Car-Sharing/Fahrradverleih			5									Car-Sharing/Fahrradverleih			0.7%


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			31									Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände			4.3%


			Freunde/Bekannte			143									Freunde/Bekannte			19.7%


			Sonstige			39									Sonstige			5.4%


			Wodurch in Kirche aufmerksam?


			Gottesdienst			23									Gottesdienst			17.7%


			Gemeindebrief			48									Gemeindebrief			36.9%


			Newsletter			48									Newsletter			36.9%


			Pers. Ansprache			41									Pers. Ansprache			31.5%


			Welche Freunde?


			Schon mitgemacht			102									Schon mitgemacht			71.3%


			Noch nicht mitgemacht			40									Noch nicht mitgemacht			28.0%


			Andere motiviert?															motiviert			erfolgreich?


			ja			478									ja			69.5%			32.41%


			nein			210


									688


			Wen motiviert?


			Arbeitskollegen			45


			Bekannte			34


			Freunde


			Familie


			Andere Gemeindeglieder


			Erfolgreich?


			Nein			223									Nein			47.3%


			Ja			248									Ja			52.7%


									471


			Warum Autofasten?


			Ressourcenschonung			549									Ressourcenschonung			75.7%


			Gerechtere Welt			294									Gerechtere Welt			40.6%


			Gesundheit			342									Gesundheit			47.2%


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			275									Auseinandersetzung m. Gewohnheiten			37.9%


			Aktion der Kirche			112									Aktion der Kirche			15.4%


			Schöpfung			223									Schöpfung			30.8%


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			195									Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten			26.9%


			Austausch mit Mitfastern			30									Austausch mit Mitfastern			4.1%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wenigernutzung Auto


			gar nicht			50									gar nicht			7.4%


			bis 20%			131									bis 20%			19.5%


			21-40%			128									21-40%			19.0%


			41-60%			108									41-60%			16.1%


			61-80%			119									61-80%			17.7%


			81-100%			136									81-100%			20.2%


									672


			Änderung Mobilitätsverhalten


			Öffentliche Verkehrsmittel			468									Öffentliche Verkehrsmittel			64.6%


			Fahrrad			332									Fahrrad			45.8%


			zu Fuß			362									zu Fuß			49.9%


			Car-Sharing			10									Car-Sharing			1.4%


			Fahrgemeinschaften			62									Fahrgemeinschaften			8.6%


			energiesparender fahren			121									energiesparender fahren			16.7%


			unnötige Wege vermeiden			372									unnötige Wege vermeiden			51.3%


			gar nicht			36									gar nicht			5.0%


			Sonstige			40									Sonstige			5.5%


			Gewohnheiten ändern?


			Ja			199									Ja			65.2%


			Nein			9									Nein			3.0%


			Weiß nicht			97									Weiß nicht			31.8%


									305


			Haben sich Gewohnheiten geändert?


			Ja, sehr			96									Ja, sehr			14.6%


			Ja, teilweise			361									Ja, teilweise			54.8%


			Nein			202									Nein			30.7%


									659


			Was hat sich verändert?


			Häufiger andere Verkehrsmittel			366									Häufiger andere Verkehrsmittel			50.5%


			Plane bewusster			281									Plane bewusster			38.8%


			Fahre energiesparender			154									Fahre energiesparender			21.2%


			Vermeide unnötige Wege			278									Vermeide unnötige Wege			38.3%


			Auto abgeschafft			30									Auto abgeschafft			4.1%


			Warum nicht verändert?


			Währenddessen abgebrochen			12									Währenddessen abgebrochen			6.0%


			Nachher nicht zu realisieren			36									Nachher nicht zu realisieren			18.1%


			Sonstiges			151									Sonstiges			75.9%


									199


			Ansichten zu Umweltschutz geändert?


			Ja, denke mehr nach			301									Ja, denke mehr nach			41.5%


			Ja, Verhalten geändert			189									Ja, Verhalten geändert			26.1%


			Nein			235									Nein			32.4%


			Spielte Kirche eine Rolle=


			Ja, weil kirchennah			128									Ja, weil kirchennah			17.1%						ja			48.0%						40.9%


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			208									Ja, weil verantwortlich für Schöpfung			27.7%


			Ja, obwohl kirchenfern			24									Ja, obwohl kirchenfern			3.2%						nein			52.0%


			Nein, obwohl kirchennah			179									Nein, obwohl kirchennah			23.9%


			Nein, weil kirchenfern			211									Nein, weil kirchenfern			28.1%


									750


			Umgang der Kirchen mit Thema Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend			61									Beschäftigt sich ausreichend			8.4%


			Deutlicher Position beziehen			422									Deutlicher Position beziehen			58.2%


			Mehr Umweltschutz selber betreiben			362									Mehr Umweltschutz selber betreiben			49.9%


			Das ist kein Kernthema			53									Das ist kein Kernthema			7.3%


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			135									Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten			18.6%


			Sonstiges			62									Sonstiges			8.6%


			Wirkung von Autofasten


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			379									Schärft Bewusstsein für Klimaschutz			52.3%


			Veränderung Mobilitätsverhalten			245									Veränderung Mobilitätsverhalten			33.8%


			Reicht nicht aus			250									Reicht nicht aus			34.5%


			Zu wenig Menschen erreicht			334									Zu wenig Menschen erreicht			46.1%


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern			186									Stärker in kirchl. Strukturen verankern			25.7%


			Sonstiges			48									Sonstiges			6.6%


			Autofasten gibt es schon lange


			Mal was anderes versuchen			47									Mal was anderes versuchen			6.5%


			Unbedingt fortführen			567									Unbedingt fortführen			78.2%


			Mögliche andere Aktionen


			Ja			180									Ja			29.5%


			Nein			430									Nein			70.5%


									610


			Geschlecht


			männlich			312


			weiblich			284


									596


			Alter


			Unter 18 Jahre			0.0%						Unter 18 Jahre			0


			18-25 Jahre			3.8%						18-25 Jahre			23						20			460


			26-35 Jahre			10.8%						26-35 Jahre			65						30			1950


			36-45 Jahre			22.7%						36-45 Jahre			137						40			5480


			46-55 Jahre			32.6%						46-55 Jahre			197						50			9850


			55-65 Jahre			21.4%						55-65 Jahre			129						60			7740


			66-75 Jahre			7.8%						66-75 Jahre			47						70			3290


			Über 75 Jahre			1.0%						Über 75 Jahre			6						80			480


									1									604.0									29250


									85.4%																					48.4271523179


			Religion


			keine			80


			evangelisch			164


			römisch-katholisch			329


			Sonstiges			13


									586


			Lebenssituation


			Allein lebend			88									mit Kindern			268			47%


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend			35									ohne Kinder			183			32%


			In einer Beziehung  ohne Kinder			133									alleine			88			15%


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend			255									mit anderen			438			76%


			Allein erziehend mit Kind(ern)			13


			In einer Wohngemeinschaft lebend			15


			Sonstiges			34


									573


			Bildungsabschluss


			noch Schüler/-in | Student/in			8


			Schulabschluss ohne Ausbildung			9


			Ausbildung			154


			Meister/-in			33


			Hochschulabschluss			358


									562


			Beruf


			Schüler/-in			4						Schüler/-in			0.7%									79.8%


			Student/-in			10						Student/-in			1.7%


			Angestellte/-r			334						Angestellte/-r			57.6%


			Selbständige/-r			28						Selbständige/-r			4.8%


			Beamte/-r			101						Beamte/-r			17.4%


			Hausfrau/Hausmann			19						Hausfrau/Hausmann			3.3%


			Arbeitslos			12						Arbeitslos			2.1%


			Rentner/-in			72						Rentner/-in			12.4%


									580


			Region


			Rheinland-Pfalz			324


			Saarland			132


			Hessen			45


			Nordrhein-Westfalen			33


			Luxemburg			51


									585


			Umgebung


			Städtisch			291


			Ländlich			294


									585


			Autos im Haushalt


			keins			31												94.9%


			eins			327


			zwei			209


			mehr als zwei			38


									605


			Steht Auto zur Verfügung?


			Ja			488


			Nein			117


									605








Geschlecht


			männlich


			weiblich





n=569


312


284





Alter


			Unter 18 Jahre


			18-25 Jahre


			26-35 Jahre


			36-45 Jahre


			46-55 Jahre


			55-65 Jahre


			66-75 Jahre


			Über 75 Jahre





n=604


0


0.0380794702


0.107615894


0.2268211921


0.3261589404


0.2135761589


0.0778145695


0.0099337748





Religion


			keine


			evangelisch


			römisch-katholisch


			Sonstiges





n=586


80


164


329


13





Lebenssituation


			Allein lebend


			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend


			In einer Beziehung  ohne Kinder


			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend


			Allein erziehend mit Kind(ern)


			In einer Wohngemeinschaft lebend


			Sonstiges





n=573


88


35


133


255


13


15


34





Bildung


			noch Schüler/-in | Student/in


			Schulabschluss ohne Ausbildung


			Ausbildung


			Meister/-in


			Hochschulabschluss





n=562


8


9


154


33


358





Beruf


			Schüler/-in


			Student/-in


			Angestellte/-r


			Selbständige/-r


			Beamte/-r


			Hausfrau/Hausmann


			Arbeitslos


			Rentner/-in





0.0068965517


0.0172413793


0.575862069


0.0482758621


0.174137931


0.0327586207


0.0206896552


0.124137931





Region


			Rheinland-Pfalz


			Saarland


			Hessen


			Nordrhein-Westfalen


			Luxemburg





324


132


45


33


51





Autonutzung


			Ja


			Nein





488


117





Umgebung


			Städtisch


			Ländlich





291


294





Autos 


			keins


			eins


			zwei


			mehr als zwei





31


327


209


38





Jahr


			vor 2010


			2010


			2011


			2012





n=725


vor 2010 2010 2011 2012


0.2317241379


0.3324022346


0.4455172414


0.764137931





Warum nicht 2012


			Nicht gewünschter Effekt


			Schwierige Umsetzbarkeit


			Andere Fastenart


			Gar kein Fasten


			Autonutzung schon eingeschränkt


			andere darauf hingewiesen


			sonstiges





0.0292397661


0.1929824561


0.1111111111


0.1169590643


0.3859649123


0.1988304094


0.1929824561





Wodurch aufmerksam


			Zeitung/Zeitschriften


			Radio


			Fernsehen


			Internet


			Facebook


			Flyer


			Kirche


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Car-Sharing/Fahrradverleih


			Fahrrad-/Verkehrsclub, Umweltverbände


			Freunde/Bekannte


			Sonstige





0.3655172414


0.0565517241


0.0179310345


0.2124137931


0.0165517241


0.2551724138


0.1793103448


0.0731034483


0.0068965517


0.0427586207


0.1972413793


0.0537931034





In Kirche


			Gottesdienst


			Gemeindebrief


			Newsletter


			Pers. Ansprache





n=130


0.1769230769


0.3692307692


0.3692307692


0.3153846154





Welche Freunde


			Schon mitgemacht


			Noch nicht mitgemacht





n=142


102


40





Andere motiviert


			motiviert


			erfolgreich?





n=688


motiviert erfolgreich?


0.6947674419


0.324127907





Warum


			Ressourcenschonung


			Gerechtere Welt


			Gesundheit


			Auseinandersetzung m. Gewohnheiten


			Aktion der Kirche


			Schöpfung


			Vergünstigungen/Gewinnmöglichkeiten


			Austausch mit Mitfastern


			Sonstiges





0.7572413793


0.4055172414


0.4717241379


0.3793103448


0.1544827586


0.3075862069


0.2689655172


0.0413793103


0.0855172414





Weniger Auto


			gar nicht


			bis 20%


			21-40%


			41-60%


			61-80%


			81-100%





0.0744047619


0.1949404762


0.1904761905


0.1607142857


0.1770833333


0.2023809524





Statt dessen


			Öffentliche Verkehrsmittel


			Fahrrad


			zu Fuß


			Car-Sharing


			Fahrgemeinschaften


			energiesparender fahren


			unnötige Wege vermeiden


			gar nicht


			Sonstige





0.6455172414


0.4579310345


0.4993103448


0.0137931034


0.0855172414


0.1668965517


0.5131034483


0.0496551724


0.0551724138





Gewohnheiten aendern


			Ja


			Nein


			Weiß nicht





n=305


0.652


0.03


0.318





geändert


			Ja, sehr


			Ja, teilweise


			Nein





n=659


0.146


0.548


0.3065250379





was anders


			Häufiger andere Verkehrsmittel


			Plane bewusster


			Fahre energiesparender


			Vermeide unnötige Wege


			Auto abgeschafft





0.5048275862


0.3875862069


0.2124137931


0.3834482759


0.0413793103





warum nicht anders


			Währenddessen abgebrochen


			Nachher nicht zu realisieren


			Sonstiges





n=199


0.0603015075


0.1809045226


0.7587939698





Ansicht Umwelt


			Ja, denke mehr nach


			Ja, Verhalten geändert


			Nein





0.4151724138


0.2606896552


0.324137931





Kirche wichtig


			Ja, weil kirchennah


			Ja, weil verantwortlich für Schöpfung


			Ja, obwohl kirchenfern


			Nein, obwohl kirchennah


			Nein, weil kirchenfern





0.1706666667


0.2773333333


0.032


0.2386666667


0.2813333333





Kirche Schöpfung


			Beschäftigt sich ausreichend


			Deutlicher Position beziehen


			Mehr Umweltschutz selber betreiben


			Das ist kein Kernthema


			Gruppe zum Erfahrungsaustausch anbieten


			Sonstiges





0.084137931


0.5820689655


0.4993103448


0.0731034483


0.1862068966


0.0855172414





Wirkung


			Schärft Bewusstsein für Klimaschutz


			Veränderung Mobilitätsverhalten


			Reicht nicht aus


			Zu wenig Menschen erreicht


			Stärker in kirchl. Strukturen verankern


			Sonstiges





0.5227586207


0.3379310345


0.3448275862


0.4606896552


0.2565517241


0.0662068966





Original


			[2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2011]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[2012]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Vor 2010]   	In welchem Jahr haben Sie an der Aktion Autofasten teilgenommen?			[Die Aktion hat nicht den von mir gewünschten Effekt gebracht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Autofasten ist in meiner (jetzigen) Situation zu schwierig umzusetzen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe mich in diesem Jahr für eine andere Art des Fastens entschieden.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich nehme in diesem Jahr an keiner Fastenaktion teil.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe die eingeschränkte Nutzung des Autos aus der Fastenzeit in meinen Alltag übernommen.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Ich habe aber Freunde/Bekannte/Kolleginnen und Kollegen auf die Aktion aufmerksam gemacht.]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund nehmen Sie in diesem Jahr nicht an der Aktion teil?			[Zeitung/Zeitschriften]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Radio]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Fernsehen]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Internet]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Facebook]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Durch den Autofasten-Flyer]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in der Kirche]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Informationen in öffentlichen Verkehrsmitteln]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Car-Sharing, Fahrradverleih]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Fahrradclubs-, oder Verkehrsclubs, Umweltverbände]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[durch Freunde/Bekannte]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Sonstiges]   	Wodurch sind Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam geworden?			[Gottesdienst] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Gemeindebrief] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[Newsletter] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			[persönliche Ansprache] Wodurch wurden Sie in der Kirche auf die Aktion Autofasten aufmerksam?			Welche Freunde/Bekannte haben Sie auf die Aktion Autofasten aufmerksam gemacht?			Haben Sie andere auf die Aktion aufmerksam gemacht und zur Teilnahme motiviert?			Wen haben Sie angesprochen?			Und waren Sie erfolgreich?			[Ich möchte einen Beitrag zur Ressourcenschonung und für den Klimaschutz leisten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte einen Beitrag für eine gerechtere Welt leisten. Ressourcenverschwendung geht immer auf Kosten Ärmerer.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte etwas für meine Gesundheit tun, indem ich häufiger auf das Auto verzichte.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich in der Fastenzeit bewusst mit meinen Gewohnheiten auseinander setzen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich möchte mich an einer Aktion der Kirchen beteiligen.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Als Christ fühle ich mich für unsere Schöpfung mit verantwortlich.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich interessiere mich für die Vergünstigungen und die Gewinnmöglichkeiten.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			[Ich nutze die Möglichkeit, zu fasten und mich gleichzeitig mit „Mitfastern“ austauschen zu können.]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			.			Wie hoch schätzen Sie den Prozentsatz ein, zu dem Sie Ihr Auto in der Aktionszeit weniger genutzt haben?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Sonstiges]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			Haben Sie vor, Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig zu ändern?			Haben sich Ihre Gewohnheiten im Bereich Mobilität durch Ihre frühere Teilnahme an der Aktion Autofasten nachhaltig geändert?			[Ich nutze häufiger andere Verkehrsmittel als das Auto oder gehe zu Fuß.] Was hat sich verändert?			[Ich plane meine Autofahrten bewusster, um auf diese Weise weniger zu fahren.] Was hat sich verändert?			[Ich fahre energiesparender.] Was hat sich verändert?			[Ich vermeide unnötige Wege.] Was hat sich verändert?			[Ich habe mein Auto abgeschafft.] Was hat sich verändert?			Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Kommentar] Aus welchen Gründen haben Sie an Ihrem Mobilitätsverhalten nichts nachhaltig verändern können?			[Ja, ich denke mehr darüber nach.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Ja, ich habe mein Verhalten diesbezüglich geändert.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[Nein, meine Ansichten sind die gleichen geblieben.]   	Hat die Aktion Autofasten Ihre Ansichten in Bezug auf Umwelt- und Naturschutz, Ressourcenschonung etc. beeinflusst?			[positive Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[negative Erfahrungen]   	Welche ganz konkreten positiven und negativen Erfahrungen haben Sie beim Autofasten gemacht? (bitte in Stichworten nennen)			[Ja, weil ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, weil ich mich als Christ für unsere Schöpfung mit verantwortlich fühle.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Ja, obwohl ich sonst nichts mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, obwohl ich mich als eher kirchennah bezeichnen würde.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Nein, weil ich in meinem Alltag nicht viel mit der Kirche zu tun habe.]   	Autofasten ist eine Aktion der katholischen und evangelischen Kirchen. Spielte das bei Ihrer Entscheidung daran teilzunehmen eine Rolle?			[Umwelt- und Naturschutz sind Themen, mit denen sich die Kirchen ausreichend beschäftigen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten sich auch außerhalb der Fastenzeit mehr mit Umwelt- und Naturschutz beschäftigen und deutlich Position beziehen.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchen sollten innerhalb ihrer Strukturen verstärkt selbst Umweltschutz praktizieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Umwelt- und Naturschutz ist kein Kernthema der Kirchen. Sie sollten sich auf ihre eigentlichen Themen konzentrieren.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			[Die Kirchengemeinden und Pfarreien könnten in der Aktion eine eigene Gruppe der Teilnehmenden zum Erfahrungsaustausch anbieten.]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			?			[Es schärft das Bewusstsein für den Klimaschutz.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Viele der Teilnehmenden verändern ihr Mobilitätsverhalten zugunsten des Klimaschutzes.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Die vier Wochen reichen nicht aus, um Verhalten dauerhaft zu verändern.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Es werden zu wenige Menschen durch die Aktion erreicht.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			[Man müsste die Aktion stärker in den kirchlichen Strukturen verankern und kontinuierlich an dem Thema arbeiten.]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			???			Was finden Sie besonders gelungen an der Aktion Autofasten?			Was würden Sie an der Aktion verändern?			Die Aktion Autofasten wird schon seit langen Jahren durchgeführt. Wie sehen Sie das?			Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			[Kommentar]   	Vielleicht haben Sie eine Idee, mit welchen anderen Aktionen die Kirchen Impulse als Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten könnten?			Sind Sie männlich oder weiblich?			Wie alt sind Sie?			Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			[Sonstiges]   	Welcher Religion/Konfession gehören Sie an?			Wie ist Ihre Lebenssituation?			[Sonstiges]   	Wie ist Ihre Lebenssituation?			Welches ist ihr höchster erworbener Bildungsabschluss?			Welcher beruflichen Tätigkeit gehen Sie nach?			In welcher Region leben Sie?			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			Wie viele Autos gibt es in Ihrem Haushalt?			Steht Ihnen persönlich in der Regel immer ein Auto zur Nutzung zu Verfügung?			Stehen Sie uns ggf. für ein vertiefendes (Telefon-)Interview zur Verfügung?  Wenn ja: Bitte nennen Sie uns Ihre Kontaktdaten:			Haben Sie spontan eine Anmerkung zu unserem Fragebogen bzw. fehlt Ihnen ein Aspekt? Wenn ja: Hier haben Sie Platz für Ihre Anmerkung:


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Anmeldetermin online verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflich			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familien-, Freundes-, Bekannten und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Aus welchem Grund haben Sie sich für das Autofasten entschieden?			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			2 wege zu weit entfernten Arztbesuchen umweltschonend gefahren						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontaktpflege bei Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel			Zusätzlicher Zeitbedarf für Wege ohne Auto			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			[Sonstiges]   	Die Kirchen setzen mit dem Autofasten einen christlich motivierten Impuls zur Bewahrung der Schöpfung. Wie sehen Sie den Umgang mit den Themen Umwelt- und Naturschutz durch die und in den Kirchen?			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			[Sonstiges]   	Was bewirkt die Aktion „Autofasten“ Ihrer Meinung nach wirklich?			Der große Kreis von Mitveranstaltern			Leitfiguren der Kirche als Vorbilder für die Praxis gewinnen intensivere Pressearbeit während der Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			während der Heizperiode Energiebilanzen für Gottesdienste publizieren			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			06898 90 95 412


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Besitze Job Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Alternative Bahn testen			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			90%Rad 7%Bahn 3% MFG						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Auch Kirchgänger fahren gerne mit dem Auto dahin.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			aktion viellleicht 2-3 im Jahr			Die grenzüberschreitende Aktion			Mehr Transparenz für den Interressenten. Preise sind nur umständlich einzusehen bzw. es gibt Partner (SaarBahn Saarbrücken) die nur als Gewinnspiel teilnehmen und deren Mitarbeiter in keinsterweise über die Aktion informiert sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bin nicht daruf aufmersam gemacht worden das es 2012 wieder läuft			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			alternative Fahrt zur Arbeit austesten (für die Dauer))			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			bekam zu spät die Karte bekommen :-(						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe vorher schon das Auto so wenig wie möglich genutzt			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Beim Zusammenlegen zu großpfarreien sollte die Kirche auf die Bedürfnisse von FußgängerInnen achten. Der gottesdienst sollte zu Fuß erreichbar sein, gerade für Kinder. Falls dies gar nicht m´öglich ist, sollten zumindest Fahrdienste angeboten werden.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel zu schlecht, um immer auf Auto zu verzichten						kostenloses ÖPNV-Ticket bei Hinterlegung des Führerscheins anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das Angebot der Bahn fehlte			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Alternative suchen zu Abzocke-Spritpreisen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die o.g. Punkte sind ja mein Lebensmotto.						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- der öffentliche Nahverkehr ist eine sinnvolle Alternative - eine echte Alternative, wenn es Anreize gibt			- wesentlich höherer Zeitbedarf  -			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Bewhrung der Schöpfung ist VOR ALLEM ein kirchliches und nicht "nur" ein "grünes" Thema!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Autofaster sind oft sowieso primär schon Umweltschützer			Alternative Fortbewegungsmittel zu testen			die aktion des Nahverkehrstickets sollte wiederholt werden			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			Stephan Hafner 0621-60-99119			die Verzahung Autofasten & Kirchen wird aus meiner Sicht zu eng gesehen. Dies kann keine Kernaufgabe der Kirchen sein, wohl aber eine gesellschaftliche.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Durch Krankheit konnte ich nicht teilnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Benzin sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Elektroroller  gekaufut n damit >600 km gefahren						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			In dem ich mich frage ob ich in der Zukunft nicht viel positiver denke u. weniger das Auto nutze			Ab und zu das warten wegen Zugverspätungen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			bislang habe ich dieses Thema von Seiten der Kirche noch nicht bewusst wahrgenommen			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Bei vielen Menschen wird ein Umstieg auf den ÖPNV erst dann erreicht, wenn sie am Anfang kostemlos mit dem ÖPNV fahren können!			Überhaupt zu so einer Idee zu kommen. Die Aufklärung in der Broschuere.			Mehr Reklame und mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			glücklich verheiratet			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0621/544181			Keine Anmerkung


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Fahrgemeinschaft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Benzinkosten sparten/Zeit im zug für Kommunikation bzw.nachdenken zur Ruhe kommen			61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre auch sonst meist mit dem Rad						Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			das ist ein Thema das die ganze Menschheit betrifft nict nur einzelne Gruppen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Bewusst werden lassen dass Kirche ihre Praxis zeitgemäß zu gestalten versteht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe 2011 mein Auto abgeschafft			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Benzinkosten ufern aus			61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre sowieso schon immer mit dem Bus und gehe zu Fuss, habe daher mein Verhalten nicht geändert						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			In einer Großstadt kann man auf einen PKW tagsüber verzichten. Der ÖPNV ist gut ausgebaut.			Abendbesuche von Veranstaltungen besonders am Wochenende sind schwierig zu  organisieren. Meist ist das Taxi nötig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Der Punkt "Umwelt" beinhaltet meiner Meinung nach keinen eigenen Schwerpunkt in der Kirche wie z. B. Jugendarbeit. Es wird eher in jedem Bereich mehr oder weniger eingebunden.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			bietet Anreiz, bewusst eine andere Form der Mobilität auszuprobierne			Dass man angeregt wird über den Sinn und die Notwendigkeit des Besitzes eines PKWs nachzudenken. Dass man angeregt wird zu überprüfen, ob es in der persönlichen und örtlichen Situation möglich ist auf einen PKW zu verzichten.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Tel. 0621/697397


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Habe aktiv teilgenommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Bin Ganzjahresfaster			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			faste möglichst immer			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich habe mehr erlebt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			die Aktion ist gut, nur schade, dass sich ausgerechnet die Kirche damit befasst			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Demonstration zeitgemäßer Aktionen der Kirche			die kostenlose ÖPV Karte die ich jeden Tag genutzt habe !			Mehr Veranstaltungen für Teilnehmer inzinieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			ÖPV Freikarten versenden 1 Fahrgemeinschaften gründen,Erleben hervorheben !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja			-			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Habe mein Auto verkauft.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder i. Gospelchor, Nachbarn.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			bin ich überzeugt vom öffentlichen Nahverkehr			81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Gar nicht da Ganzjahresfaster						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			die Bewahrung der Erde liegt auch nicht christlich orientiereten Menschen am herzen, es wäre gut, sich da besser zu vernetzen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			der Ansatz ist gut, doch die Einstufung als Fasten, und damit als Abweichung vom Normalverhalten, ist problematisch. Reduktion der Autonutzung sollte nicht als `Ausnahmeverhalten' kategorisiert werden, wie es Fasten ist.			Teilnahme des ÖPNV, Kontakt zu anderen Fastern.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			habe mich nicht angemeldet, da ich jeden tag im Jahr fast ausschliesslich den öffentlichen Transport nutze			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Da ich sowieso schon so weit wie möglich auf das Auto verzichte, wollte ich mit meiner Teilnahme die Aktion unterstützen.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Habe alles so gemacht wie immer: bin nicht Auto gefahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre sowieso kaum Aut und fast nur öV auch ausserhalb der Fastenzeit von daher war Autofasten nicht wesentlich anders als die sonstige Zeit			Nein			Ja			Nein			weniger Stress Arbeitsmöglichkeit im Zug Zeit gdanken zu klären beim Fussweg zur Arbeit			Verspätungen und Zugausfälle  Überfüllter öV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Heilig Rock Tage haben wohl eher wenig mit Umweltschutz zu tun, im Gegenteil			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			die frageketten nerven			bewusst machen, dass viele Wege auch ohne Auto möglich sind  Austauschmöglichkeiten und von daher Unterstützung in der Erfahrung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			anne.junk@memo.lu  Telefonnummer teile ich mit, wenn ich diesbezüglich per Mail kontaktiert werde


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich autofaste, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen, Kursteilnehmerinnen yoga			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Denkanstoß für die notwendige Verkehrswende geben			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Hatte leider gerade in der Zeit einen Umzug zu bewältigen und war daher sogar vermehrt auf das Auto angewiesen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			versuche auch sonst, wenig auto zu fahren - hat mein verhalten nicht verändert, nur zeitweilig intensiviert.			Nein			Nein			Ja			mit fahrradfahren geht es mir besser als wenn ich das auto nutze; manchmal gibt's einfache andere lösungen			manches ist unpraktischer, z.B. einkaufen auf dem rückweg von der arbeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirche sollte sich dem heutigen Stand anpassen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			die jährliche Durchführung schafft nachhaltige Veränderung			Ich fand gut, dass es die Schwelle nicht zu hoch setzt. Man kriegt kein schlechtes Gewissen, wenn man das Auto doch mal benutzt. Erfolgserlebnisse und positive Gefühle dominieren.			Habe mich letztes Mal nicht gut eingebunden gefühlt (Bistum Aachen). Deshalb habe ich mich dieses Jahr nicht angemeldet, sondern allein gefastet. Regelmäßigere Information, mehr Begegnungsmöglichkeiten, evtl. Unterstützung, um andere zu motivieren (Flyer zum Weitergeben, Button zum Anstecken oder so was). Info für Kinder: "Warum ich es okay finde, wenn Mama/Papa mich nicht vom Sport abholt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fleisch-Fasten! Wichtig für Umwelt, Klima, Gerechtigkeit!			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			d.mack@onlinehome.de			Die schon ziemlich Umweltbewussten waren nicht so im Blick, dabei ist für die doch die Entscheidung fürs Autofasten am einfachsten. Für mich war es dieses und letztes Jahr eine Gelegneheit, nach winterlich größerer Faulheit wieder konsequent aufs Rad umzusteigen.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich bin sowieso ein 'fastender Autofahrer'			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			der günstige Preis für die Verbundnetzkarte			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich das ganze Jahr über, so wenig wie möglich Auto zu fahren. Oft zu Fuß, oft Fahrrad, oft Bahn oder Bus.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ein 'dauernder Autofaster' und somit habe ich nicht verändern müssen. Ich hatte auch das Gefühl dass ich das falsche Publikum bin für eine derartige Aktion (die ich an sich sehr begrüssendswert finde).			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Die kirchen sind beim Theme Umweltschutz völlig unglaubwürdig.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Die Medien (Rundfunk, Fernsehen, Presse) müssten vielmehr "WERBEN" ohne dafür Webeeinnahmen zu bekommen -sozusagen aus allgemeiner Solidarität für unser ALLER Anliegen und Wohl!!!!!!Ist leider reines Wunschdenken, denn wie sagt der Volksmund zurecht:"Geld reriert die Welt und sonst niemand!"			Die Idee, Kombination von Fasten und Autofahren, finde ich ausgezeichnet und sehr passend in unserer heutigen Zeit. Mir gefile auch dass die Kirche eine Initiative im Bereich Umweltschutz unternahm. Die Zielsetzung ist sehr realistisch (obwohl nicht sehr ambitioniert) und dürfte/könnte deshalb viele Menschen ansprechen. Die Aktion erlaubt/verstärkt Auseinandersetzung mit Thema 'Autofahren', eine Tätigkeit die von den meisten Menschen überhaupt nicht/nie in Frage gestellt wird.			Das Zielpublikum muss besser erreicht werden (Werbung in öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut aber nicht ausreichen, Menschen im öffentlichen Verkehr sind oft schon 'vom Auto ausgestappt' jedenfalls zeitweilig). Etwas ambitiösere Ziele (zB längere Fastenzeit, noch weniger Auto)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						Ich finde das Autofasten ein ausgezeichnetes Konzept! Ich bin nur nicht sicher ob es die (richtigen) Leute ausreichend erreicht. Wenn nur Leute mitmachen die sowieso ein starkes Umweltbewusstsein haben (und wenig Autofahren), ist wahrscheinlich wenig erreicht. Es wäre auch schön ein Feedback zu bekommen nach der Aktion über die Zahl der Teilnehmer, ihre Motivation, Erfahrungen, Erfolg (oder Misserfolg) der Aktion etc.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich erledige die meistenfahrten mit dem Rad			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			désengorger les rues			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bemühe mich ganzjährig um das Autofasten.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vorher viele Wege mit dem Rad und der Bahn erledigt.			Nein			Nein			Ja			etwas besser im Einklang mit den Überzeugungen zu sein, gut für die eigene Gesundheit			bei schlechtem Wetter ist man nicht so sicher wegen der anderen verkehrsteilnehmer, zeitlich ist es mitunter eine Herausforderung Termine passend zu erreichen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten in den gemeinden selbst etwas mehr Werbung fürs Autofasten machen, nicht nur ein Plakat aufhängen.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			durch billigere Fahrkarten könnten evtl. mehr Menschen erreicht werden und dadurch die Busse besser ausgelastet/bzw. bessere Fahrpläne erstellt werden evtl. auch Ruftaxis einrichten			Dass Menschen über den Umgang mit ihrem PKW dazu gebracht werden das eigene Nutzungsverhalten zu reflektieren			Der Zeitraum sollte für Menschen, denen der Verzicht auf das eigene Auto etwas gebracht hat, noch längerfristig eine Unterstützung bieten dies Verhalten als Dauermuster zu verinnerlichen. Z.B. immer wieder Anreize per Mail zu geben und zu motivieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Vielleicht sollten Sie auch erfragen, ob und in wieweit die Nutzung der anderen Verkehrsmittel mit dem dazugehörigen Zeitaufwand in Relation stehen. Es gibt sicher menschen, die gerne auf das Auto verzichten würden, aber das mit der Lebensplanung nicht unter einen Hut bringen können. Eine andere Frage ist in ländlichen Bereichen das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln. Wenn nur alle Stunde ein Bus verkehrt ist es mit der Motivation schnell vorbei.Was für motivationshilfen gibt es dann?!


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre fast nur mit dem Fahrrad und kann praktisch nicht weniger Auto fahren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Eigentlich fuhr ich auch 2011 kein Auto, aber ich wollte die Aktion unterstützen			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze schon so oft es geht, mein Fahrrad un d gehe zu Fuß. Ich fahre seit Februar ein Hybrid-Auto.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre täglich mit dem Rad 28km zur Arbeit hin und wieder zurück. Sonstige Wege erledige ich auch mit dem Fahrrad. Nur am WE nutze ich das Auto oder die Bahn für weitere Strecken. Das war schon vor dem Autofasten so. Ich konnte mein Verhalten also nicht wirklich ändern. Letzter Schritt wäre: Auto abschaffen, das wäre mein Traum. Aber meine Frau ist dagegen.			Nein			Ja			Nein			Weniger ist mehr						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kirchen sollten sich mehr fuer eine `Humanisierung' des Verkehrssektors einsetzen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			ein Tropfen auf den heissen Stein						Ähnlich wie bei der Aktion "Mit dem Rad zur Arbeit" einen Kilometer-Spar-Wettbewerb ausrufen. Jeder Teilnehmer kann seine gefasteten Kilometer/Co2 online erfassen, eine Gruppe bilden und die Ergebnisse miteinander vergleichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Kirche könnte mehr Photovoltaik auf den kircheneigenen Gebäuden installieren			männlich			26-35 Jahre																														Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre schon jahrelang so wenig wie möglich mit dem Auto ich bin eher der Fahradfahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			eigentlich habe ich mein Verhalten nicht ändern müssen und wollte als Minderheit diese Aktion, in der ich endlich zur Mehrheit gehöre, unterstützen			61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich benutze sowieso selten das Auto, in der Zeit nur ein einziges Mal, weil es anders nicht machbar war.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon er gesagt fahre ich viel mit dem Fahrrad und Autofahren für mich nicht grade berauschend ist			Nein			Nein			Ja						die meisten ändern ihr verhalten sowieso nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Die Kirchengemeinden sollten überregionalen Projekte wie Autofasten mehr bekannt machen			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			eine Kombination mit Stadtradeln etc. wäre vielleicht hilfreich			das ich teil genommen habe und ich hoffe das noch viele Menschen sich auf sparsame alternativen umstellen			ich weis nicht was man verändern soll weil ich der Meinung bin das sich nach der Aktion alles wieder zum alten wendet und die Menschheit doch sehr träge bezw. unflexibel ist			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso kein Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			einfach so			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich bin eher zu Hause geblieben statt etwas zu unternehmen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wie gesagt, ich gehe zu Fuß, fahre Fahrrad und nehmen für lange Strecken den Zug. Das ganze Jahr über.			Nein			Nein			Ja			schönes Heft			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die Kitrche sollte ihre materiellen Reichtümer abgeben. Wasserr predigen und Wein trinken ist verlogen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			einige Menschen werden zum Nachdenken angeregt			das Grenzen überschreitende			Die Pfarrer und Kirchen vor Ort sollten sich mehr beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vegetarisches Essen an Pfarrfesten "Veggie Church" Natürlichkeit wertschätzen, das heißt Leiblichkeit schätzen und Gleichberechtigung von Frau und Mann auch in den Strukturen leben.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe jetzt ein Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Entdecker-Ticket VRN nutzen			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre am Wochenende kein Auto						Ja, teilweise			Ja			Nein			$			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			öffentliche Verkersmittel						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Die moderne Kirche sollte offen für Alltagsthemen sein, für Dinge, mit denen ihre Mitglieder stets konfrontiert werden und sich entsprechend (v.a. im Bereich der Jugendarbeit) offen damit beschäftigen			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Erste Anregung zum Nachdenken wie oft/wann und ob man das Auto braucht									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe kein Auto und habe eine VRT - Jahreskarte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			enge Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erfahrungen mit dem ÖPNV austauschen			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso keine Auto			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Nein			Nein			Mann kann auch ohne Auto ganz gut auskommen.			Es liegt an der Bereitschaft sich zu verändern.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			die Verbindung "Fasten" als überprüfen eigener Gewohnheiten bietet den passenden Rahmen für das Thema Autonutzung			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Es erreicht vermutlich die ohnehin Aufgeschlossenen. Dennoch können diese positive Erfahrungen sammeln			Überhaupt sich mit dem Thema zu beschäftigen. Sensibilisierung der Bevölkerung für das Thema Mobilität und Nachhaltigkeit.			Weiter machen und noch weitere Bevölkerungskreise zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			buddhistisch			Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			Ja, 0651/144 1142			kein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe mein Auto verkauft			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahre eh immer mit dem Rad - wohne am Bahnhof			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sowieso sehr selten mit dem Auto und nutze die Alternativen auch sonst.						Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- Gute Möglichkeit/Gelegenheit vor dem Autoverkauf den öffentlichen Nahverkehr zu testen			- Abgase der Autos stören beim Fahrradfahren - Busfahrten dauern meinst mehr als doppelt so lang wie Autofahrten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es sind zwar sog. Umweltpfarrämter eingerichtet, aber die Kirchenleitung (der EKP) nimmt von deren Arbeit und den anstehenden Problemen noch viel zu wenig Kenntnis. Bewahrung der Schöpfung sollte ein Querschnitssthema durch alle Arbeitsbereiche sein.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Es führt zu Informationsfluss über Alternativen			Die vielen gut aufbereiteten Informationen und die Vergünstigungen.			Evtl. weniger auf die Kirchen beziehen, da das Thema auch für anders gläubige oder nicht gläube wichtig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dieses Thema gezielt immer mal wieder in den Predigten aufbereiten und ggf. durch konkrete Beispiele (für den jeweiligen Wohnort) Impulse für den Alltag geben. (z.B. mit dem Fahrrad zum Gottesdienst etc.)			weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich nehme teil, habe mich aber nicht angemeldet			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			fahre fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe bereits vorher den ÖPNV, Fahrrad und meine Füße genutzt.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin auch vorher schon sehr viel zu Fuß gegangen (zur Arbeitsstätte regelmäßig) und Bahn gefahren, so dass das Bewusstschein bereits vorhanden war.			Nein			Nein			Ja			Ich habe eine Bahncard 25 und drei Mal ein Monatsticket gewonnen, was mir fast schon peinlich ist, weshalb ich mich in diesem Jahr auch nicht formal angemeldet habe.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Es war für mich nicht wichtig, dass das Autofasten von der Kirchen angeboten wurde!			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Es ist ein ideales Experimentierfeld. Es sollte allerdings versucht werden, die Präsenz noch stärker zu verbreitern und Gemeinden mit vorgedachten Aktionspaketen die Teilnahme erleichtern.			Die Begleitunterlagen und die Wahrnehmung durch die Medien.			Da fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Konkret auf die Pfarreien zugehen und die Potenziale vor Ort ausschöpfen (Heizungscheck, Gebäudedämmung, etc.) und nicht darauf warten, dass sich die Pfarreien melden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja						Ja, und zwar zur Einstellung vor der ersten Teilnahme am Autofasten, was das persönliche Mobilitätsverhalten angeht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze meinen Pkw ohnehin sehr selten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			fuer eine bessere Organisation von Mobilitaet, fuer eine wesentliche Reduktion von Autonutzung, ganzjaehrig und in der gesamten Gesellschaft			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich habe gemerkt dass ich mein Mobilitätsverhalten gar nich weiter verändern muss, da ich sowieso 'autofaste'.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre ohnehin kaum mit dem Pkw, meist nehme ich Fahrrad, Bahn und Bus. Was also soll ich da noch reduzieren?			Nein			Nein			Ja			keine!			keine!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Hauptsache ist doch, daß  an die Umwelt gedacht wird.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Es ist ein toller Einstieg, sich auf eine neue Form der Mobilität einzulassen, sofern z. B. das Zuhause und der Arbeitsplatz ohne riesen Zeitverlust mit dem ÖPNV möglich ist. Dann kann ein Umdenken stattfinden.			den Versuch, etwas an der Mobilitätseinstellung der Menschen zu ändern!			mehr deutlich sichtbarere Aktivitäten von den Offiziellen der beiden Regligionsgemeinschaften.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das kritische Auseinandersetzen seitens der Offiziellen mit den wirklichen Problemen der Umwelt, z.B. investieren wir unsere Zeit und unser Geld wirklich in wirksame Umweltschutzmaßnahmen? Die Aktion Autofasten ist nicht mehr als eine Alibi-Aktion, von der die Umwelt nichts spürt, weil überwiegend bei all diesen Aktionen nur die mitmachen, die ohnehin schon aufs Auto verzichten, wo immer das möglich ist.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			mit Ehefrau			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						1. Jahreskilometerleistung mit allen Pkw des Hausstandes. Unsere beträgt mit beiden weniger als 3.500 km 2. eingesparte Pkw-km durch die Aktion. Unsere Einsparung, wie vorstehend bereits ausgeführt, geht gegen Null!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne inzwischen nicht mehr im Einzugsgebiet des rnv und in meiner neuen Gegend wird kein gutes Ticket des ÖPV angeboten :o( deswegen versuchte ich mehr Fahrrad zu fahren, was aber nur begrenzt möglich ist....			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			günstiges Ticket, Testwochen (mit dem Bus zur Arbeit und zurück)			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe kein Auto, deshalb hat sich mein Verhalten auch nicht geändert. Ich gehe immer zu Fuß, benutze Fahrrad und Öfis			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl nicht selbst eine Klimadreckschleuder zu sein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ich arbeite bei Misereor - da ist das thema zum glück wichtig.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Es ist eine Chance, ein anderes Verhalten ohne finanzielle Einbußen ausprobieren zu können, wirklich zu erleben (Buskarte günstiger als Spritkosten).			Zusammenarbeit zwischen ÖNV und Kirche			Auch andere Verbünde einbeziehen. Z.B. RMV....dann könnte ich wieder mitmachen...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich wohne nicht mehr im Gültigkeitsbereich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			hohe Benzinpreise			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich habe mein alltägliches Mobilitätsverhalten einfach weitergeführt, in dem ich sowieso so wenig das Auto nutze wie möglich.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre ohnehin meistens mit den Öffentlichen			Nein			Nein			Ja			günstigere Nutzung der öffentl. Verkehrsmittel			bürokratische Schwierigkeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich bin Antichrist			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			es ist gut, auszuprobieren - das hätte ich ohne diese Aktion  nicht getan			.			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Jobticket			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Hohe Spritpreise						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe seit Anfang des Jahres 2012 generell mein Mobilitätsverhalten eingeschränkt und werde das grundsätzlich so weiter beibehalten, vielleicht sogar noch weiter einschränken! Jedenfalls werde ich mich nicht auf die "Fastenzeit" beschränken.									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich bin erschrocken über die Ressourcenverschwednung innerhalb kirchlicher Arbeitsgebiete, insebsonder beim Mobilitätsverhalten der Mitarbeitenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Es schont Ressourcen																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre auch ohne die Aktion fast täglich mit dem Rad zur Arbeit			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich nutze das Auto ohnehin nur wenn es unabdingbar ist						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			kein Auto vorhanden			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ich gehöre keiner Kirche an und habe dazu daher keine Meinung.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Es wurde in Saarbrücken beim Nachtreffen darauf hingewiesen, dass viele Menschen sich überfordert fühlen, wenn sie den ÖPNV benutzen sollten. Sie kennen sich nicht aus mit Fahrplänen, Tarifen, Fahrkartenautomaten ... Sowas sollte vielleicht auch in die Erwachsenenbildung einbezogen werden.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			konnte aus privaten Gründen und wegen familiären Verpflichtungen das Autofasten nicht in der angegebenen Zeit einhalten..			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ich nutze so schon fast ausschließlich den öffentlichen Nah- und Fernverkehr						Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			das Gefühl etwas für die Gesundheit getan zu haben			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich vermisse bei den Kirchen in Sachen Umwelt ein ähnlich starkes Engagement wie etwa bei sozialen Fragen. Eine mögliche Erklärung ist, dass die Gemeindemitglieder wohl eher bereit sind Geld für andere zu spenden, als etwas am eigenen Verhalten zu ändern. Und somit ist das Thema bei vielen halt nicht populär und wird von den Pfarrern gemieden.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Fast keiner meiner Bekannten, obwohl nicht gerade ungebildet, kannte das.			weiss nicht			etwa auf 3 oder 6 Monate ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						betrifft meine 2 Autos - da ist ein einfacher VW POlo für den Alltag und ein 41 Jahre alter VW Käfer für besondere Tage/Fahrten....


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			krank			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre das ganze Jahr mit dem Rad zur Arbeit.			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich pendle sowieso autofrei, dazu kam ein ausflug im verbund						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			andere Mobilität kennenlernen			Service der Bahn			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			jeder sollte sich unabhängig von Glauben und Kirche mit dem Thema auseinandersetzen			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			günstige Tickets anbieten			Behutsam Bewußtsein geweckt			Innerkirchlich mehr bewerben, Aktiv anstoßen,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzlich Job-Ticket Angebote auflegen nach dem Kennenlernen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nochmal : Beide Kirchen sollten Job-Tickets in großem Stil auflegen


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mobilität nicht nötig			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen und Teilnehmer Fortbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre es mit Rad / Bus			81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich verfuege ueber kein Auto, ich bewege mich so gut wie ausschliesslich mit dem Fahrrad und mit oeffentlichen Verkehrsmitteln						Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe nette Bahnpendler getroffen, für den Monat des Autofastens habe ich durch das günstige Monatsticket Geld gespart gegenüber Spritkosten, Wegzeit war genauso lange wie mit dem Auto.			Muss ein Stück mit dem Auto fahren, da es zum nächten Bahnhof in 4 Km Entfernung keine Busverbindung gibt. Meinen Vorsatz weiter mit der Bahn zu fahren habe ich verworfen, weil der Preis der Monatskarte verhältnismäßig hoch ist und er würde 1/10 meines Gehaltes verschlingen. Meine Tochter hat am Nachmittag keine Anbindung nach Hause, dadurch muss ich sie mit dem Auto abholen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			k.A.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ich befürchte, dass nur die mitmachen, die sich ohnehin schon umweltfreundlich verhalten.			Den Fahrkartenpreis, die Automatische Benachrichtigung, wenn ich schon einmal teilgenommen habe, den Service, es scheint gut organisiert zu sein und geht schnell und unkompliziert, wenn man sich dafür entschieden hat.			Vielleicht verschiedene Angebote machen: Autofasten 1 Monat, 2 oder 3. Je mehr Monate man fastet um so günstiger wird der Monatspreis. Das Angebot kann jeder nur einmal im Jahr in Anspruch nehmen, wenn man weiter den ÖPNV nutzen will, muss man regulär bezahlen, ein Angebot aushandeln mit der SWT, wer Autofasten gemacht hat und weiter mit Bus und Bahn fahren will erhält zukünftig die Monatskarte ermäßigt, Angebot losgelöst von der Fastenzeit. Dieses Jahr hatte ich Urlaub und das Ticket hätte sich für 2 Wochen nicht gelohnt zumal da die Feiertage noch sind. Also hätte ich die Fahrtkarte nur für 10 Tage bezahlt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Große Pilger Aktionen überdenken, kostet viel Geld und verschmutzt die Umwelt, macht viel Lärm und stresst die Anwohner, weil sie doppelt lange überalll warten müssen, in Satus stehen, Umleitungen fahren müssen etc.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			neuer Wohnsitz			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich fahre im ganzen Jahr so viel wie möglich mit ÖNV,			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			j'ai enterré ma clé de voiture			Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Angabe			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ich bin skeptisch, ob die 4 Wochen nachhaltig in ausreichender Zahl wirken; ich will es jedenfalls versuchen.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0176 23986119


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Opération de la hanche			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich fahre sehr oft mit dem Fahrrad auf die Arbeit						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je n'ai pas de voiture									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Angabe			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich denke, dass es für viele nur 4 Wochen "Ausnahmesituation" sind und dann können sie nach Ostern wieder zur Normalität zurück. Ein "Fastenopfer" halt. Aber es ist ein guter Anfang, um das Bewusstsein für den Umweltschutz zu schärfen.																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Reduzierung der Autonutzung auf ein Minimum z.B. 1. nur noch eine Einkaufsfahrt in der Woche, bringt seit 1.1.12 bis heute 1.5.12 bereits 645 km Fahrtleistung, 2. Einschränkung der Wochenendausflugfahrten, das bringt im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 1.216 km (1.1.-10.05.). Insgesamt habe ich so 1.861 km weniger das Auto bewegt. Bei dem Verbrauch vo 9,82 ltr./100 km (wegen überwiegenden Stadtverkehr) habe ich bei einem durchschnittlichen Literpreis für Superbenzin von 1,485€ eine Ersparnis von 271,38€ erzielt. Bei weiter anziehendem Benzinpreis -und das ist 100%ig sicher- werde ich meine Mobilität weiter reduzieren, die Ökologie profitiert von meinem Verhalten aber vor allem mein Geldbeutel!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich fahre sehr ungern Auto, zu fuss und mit dem öffentlichen transport bin ich sehr viel weniger gestresst			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Mehr Planung						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Siehe meine vorherigen Aussagen			wie vor			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine ausgeprägte Meinung			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			ich vermute, es werden nur die erreicht, die sowieso umweltbewusst agieren			Filtern Sie bitte meine bisherigen Aussagen			Siehe meine vorherige Aussage			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die vorgenannten Medien zu kostenfreien Werbekampagnen ins Boot holen, vor allem deren Ehrgeiz anfachen "Dem Gemeinwohl zu dienen" und zwar KOSTENLOS!!!!!!!!!Ich fürchte aber, dass dies nicht funktionieren wird -auch nicht durch intensives BETEN- .			männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Verheiratet!! Mich wundert es schon sehr, das Sie diese Aussage unter der Rubrik "Sonstiges/Divers" ermöglichen, ich halte das für zutiefst "unchristlich", schließlich ist die EHE immer noch die "Christliche Normalität", oder sollte das sich mittlerweile anders darstellen?			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Leider NEIN!!			Die Wichtigkeit der Erhaltung unserer einen -und sonst keinen- Umwelt/WELT sollte über alle Konfessionen hinaus die allerhöchste Priorität zustehen -ohne wenn und aber!!!!!!!!!!!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vergessen			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich fahre ungern Auto, halte aber die "normalen" Monatskarten für zu teuer für meine Zwecke halte. Ich arbeite nur 2- 3x wöchentlich.			41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			mehrere Dinge nacheinander erledigt, bewußt IDnge miteinander verbunden, Unnötiges verschoben.						Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			keine Erfahrung mit dem Umgang der Kirche mit den Themen			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ich weiß nicht, ob Autofasten viel bewirkt. Ich versuche auch das ganze Jahr so gut es geht aufs Auto zu verzichten. Aber in Gesprächen mit vielen Freunden und Bekannten merke ich, dass vielen ihre Bequemlichkeit an erster Stelle steht. Es würde mich interessieren, wie hoch die Anzahl der Menschen ist, die außerhalb der Fastenzeit auch so denken wie ich.									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Verpasst wegen Klinikaufenthalt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ich glaube, die Zeit ist reif für eine andere Mobilität und finde Autofasten ein spannendes Experimentierfeld.			81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Mein Beruf ist ohne PKW nur schwer auszuüben, weg. mangelndem ÖPNV						Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ich habe mehr  Natur erlebt und mehr Zeit für mich gehabtund weniger unter Stress gestanden ohne Stress gestanden			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Erfahrungswerte			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Impuls für Verhaltensänderung			Das die Natur geschont wird und man im Leben bewusster lebt			Nichts ausser verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06501/6030404


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte u. Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			ich habe mich 2012 nicht dafür entschieden			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Mobilitätsverhalten ist auch ausserhalb des Aktionszeitraums so...hat eigentlich nichts mit Religion zu tun						Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man fühlt sich besser, ist öfter in der Natur,			wären die offene Verkersmittel billiger würden mehrer Menschen Buss oder Zug fahren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Man erkennt seine Bequemlichkeit			Die Menschen die an Autofasten mitmachen, beschäftigen sich mit dem Klmawandel			Mehr Wrbung für die Aktion, viele Mnschen wissen garnichts von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									26-35 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich verzichte fast täglich auf das Auto und benutze das Fahrrad.			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mein Mobilitätsverhalten war schon vorher ökologisch optimiert.						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten war vorher schon ökologisch optimiert.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Keine Meinung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Man müsste die Aktion stärker auch in anderen Strukturen verankern, nicht nur kirchlich.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Gemeinsam gärtnern (Bibelgärten!): Erdet die Menschen, bringt sie in unmittelbare Verbindung mit der Schöpfung!			weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte ausprobieren ob der ÖPNV eine Alternative darstellt.			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			mein Verhalten habe ich nicht geändert, s.o., aber ich hatte ein weiteres Argument in Mutter fährst du mich Diskussionen						Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ausgeglichenheit körperl. Aktivität höhere Gesundheit Zufriedenheit						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			man muss mit viel mehr Institutionen zusammenarbeiten zb UN uni in Bonn			Christliches Bewußtwerden als Einheit mit der Natur			höhere Puplikation			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja			06151-88-5003


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner / Tochter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			ich wollte geld sparen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			meine Autonutzung ist seit bewusster Abschaffung unseres Zweitwagens vor zwei jahren schon extrem reduziert, weil das Auto tagsüber nicht verfügbar ist. Es ging aber um ein bewusstes statement.						Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			inneren Schweinehund überwunden			größere Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			keine Meinung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			mehr Preise, ob Tickets oder andere			Den Anreiz durch Verlosung von Netzkarten des ÖPNV			Keine Anmerkung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte herausfinden, ob es möglich ist, ohne eigenes Auto den Alltag zu gestalten						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Pkv privatfahrten mit Ladung unverändert									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			keine Meinung, egal			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			nicht viel																																																			Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich wollte wieder mehr Fahrrad fahren und habe anlässlich der Teilnahme an der aktion ein neues Fahrrad gekauft.			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			vorab bezahltes Entdecker-Ticket verlockt zum Bus- und Bahnfahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			keine persönliche Meinung dazu			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			passe temps mais qui ne modifie pas une philosophie de vie									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ist mein Lebensmotto			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			wenn Auto, dann energiesparend						Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Ich habe mich noch mehr mit dem Rad bewegt.			Da ich schon immer mit dem Rad zur Arbeit fahre kann ich die Vergünstigung VRN nur am Wochenende nutzen und dann rentiert sich selbst die ermäßgte Karte nicht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchen interessieren micht nicht mehr.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			schönes Experiment für zwischendurch, aber nicht für viele von Dauer									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			je pense			21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Anregung für Kollegen künftig "mitzufasten"						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Kirchen sind grundsätzlich überflüssig. Daran ändert auch die Anbiederung an "moderne" Themen nichts.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			sie bringt kirchennahe und kirchenfernere Gruppen/Ziele/Menschen/Akteure/Bündnisse zusammen			Weniger Autos auf dem Parkplatz, schlechtes Gewissen der Mitmenschen, die nicht autofasten			längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Handyfasten - die Mitteilungswut der jungen Generation ohne Rücksicht auf die Mitmenschen und deren evtl. "Ruhebedürfnis" z.B. in der freien Natur nervt total. Man ist nur noch von Menschen mit geneigtem Kopf und Handy am Ohr umgeben - keiner achtet mehr auf seinen Mitmenschen - jeder glotzt nur noch in die quadratischen Kisten - egal ob Handy iphone, ipad etc.. Nur noch Einzelgänger und Egoisten unterwegs - Jeder kennt nur noch seine Rechte aber keine Pflichten und die Mitmenschen werden nicht respektiert.  Die Verschmutzung der Städte und Umgebung mit Plastikmüll und Glasscherben wird immer schlimmer - der Konsummüll wird gedankenlos weggeworfen - ein Anderer wirds schon wegräumen oder man macht sich garkeine Gedanken über diese Art der Umweltverschmutzung.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kosten einsparen			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Kirchengemeinden hätten sicherlich die Möglichkeit, innerhalb ihrer Jugendarbeit das Thema Natur- und Umweltschutz stärker aufzugreifen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			So wie die Aktion momentan geführt wird, nehmen nur Menschen teil, die sich ohnehin für Klimaschutz etc. interessieren, Andere werden nicht erreicht. -> "Preaching to the Choir"									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Kostengründen			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Niedrigere Hemmschwelle gegenüber ÖPNV-Nutzung, Problemlose Fahrradmitnahme in Regionalbahnen			Fehlender Taktverkehr im Saarland Kurzstreckenfahrkarten zu teuer, Wabenübergreifende Kurzstreckenkarte fehlt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			konsequente Parkraumbewirtschaftung bei kirchlichen Einrichtungen			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Steigerundg der Attraktivität öffentlicher Verkehrsmittel. Was nützt eine kostenlose Fahrkarte, wenn es keine Verkehrsverbindungen gibt?						Breitenwirkung weiter verstärken. Hinweise in Gottesdiensten, gerade auch in Bezug auf den Kirchgang (Gemeinschaftliches Zu-Fuß-Gehen, Fahrgemeinschaften, wenn Wege wirklich zu weit).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe meine Anmerkungen zum Kirchgang. Vermeidung der besonders schädlichen Kurzstreckenfahrten.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Verwandten, Freunde, Mitteilung für unseren Pfarrbrief verfasst			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Neu Leute kennen lernen im Zug			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel Bewegung an der frischen Luft, bewussteres Leben mit der Mobilität. Schönes Gefühl, etwas für den Klimaschutz zu tun						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Leider bremst sich die Kirche beim Thema Umwelt selbst aus. Die gut ausgebildeten kirchlichen UmweltberaterInnen werden gerne gefragt und gehört, doch zmindest eine Landeskirche gibt dann den kleinen Gemeinden nicht die nötigen Mittel.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			viele Bekannte sehen nur den grossen Verlust ihrer Freizeit, wenn sie auf das Auto verzichten. Kraftstoffe sind noch viel zu billig, Staus werden nach kurzer Zeit vergessen.			Dass es in immer mehr Regionen stattfindet, auch länderübergreifend. Das Handbuch, Internetverbreitung			Gut so.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das Bistum Trier sollte einen echten Ökostromanbieter (Naturstrom, Lichtblick, EWS Schönau, Geenpeace)gewinnen, damit Pfarrgemeinden dort ihren Strom zu günstigen Bedingungen beziehen können. PV-Anlagen auf ihren Gebäuden installieren. Tipps zum Energiesparen und zur CO2-Reduzierung veröffentlichen.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 02642 41590			Was tun Sie sonst noch für die Umwelt? wäre eine weitere Frage, die man beantworten könnte.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Neugier, ob man ohne Auto auskommen kann			Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich verfuege ueber kein Auto und nutze ohnehin schon ganzjaehrig nur Fahrrad und, fuer laengere Strecken, die Bahn.  Von daher betreibe ich durchgaengig und ganzjaehrig Autofasten; mein Mobilitaetsverhalten aendert sich waehrend der offiziellen `Autofasten'-Periode mithin nicht.			Nein			Nein			Ja			Hoehere Leistungsfaehigkeit, besserer Gesundheitszustand und gesteigertes Wohlbefinden infolge Fahrradnutzung			Wenn man kein Auto nutzt, merkt man erst richtig, wie zugerichtet unser Verkeherssystem auf das Auto ist und wie dieses an allen erdenklichen Stellen privilegiert wird.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Leitende Vertreter der Kirchen machen nur "Show" und sind nicht wirklich an Umweltthemen interessiert!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			wahrscheinlich nehmen die Teil, die schon ein erhöhte Umwelt- und Mobilitätsbewusstsein habens			Dass die Thematik ueberhaupt von der christlichen Kirche aufgegriffen wird und dass sie in der Frage Stellung bezieht.			Die Moeglichkeit, auch dauerhaft die Autonutzung zu reduzieren und selbst nach der Maxime `Auto nur dann, wenn es wirklich notwendig ist' zu verfahren, sollte nicht mit einer Fastenperiode verbunden werden. Anders als nahrungsbezogenes Fasten, welches stets als Ausnahmezustand zu praktizieren ist, ist Autofasten als Dauerzustand sinnvoll, und sollte darum nicht von vornherein auf einen eher kurzen Zeitraum angelegt sein. Auch wenn der Begriff `Fasten' zunaechst gar mal schlecht ist, so ist doch diese Konnotation der Begrenztheit, des Ausnahmezustands, wenigstens irrefuehrend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf Kirchen- und Gemeindehaus-Flaechen keine Parkplaetze ausweisen, oder deren Anzahl deutlich reduzieren.  Am aeusseren Erscheinungsbild von Kirchen ebenso wie von sonstigen kirchlichen Einrichtungen sollte deutlich werden, dass Natur und Schoepfung gewuerdigt werden; das vertraegt sich ueberhaupt nicht mit der Nutzung grosser Flaechen zum Parken.  Sofern doch Platz zum Abstellen von Autos genutzt wird, sollte dieser bewirtschaftet sein, sinnvollerweise jeweils mit moeglicherweise wechselnden, ausgewiesenen Spenden-Zwecken.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Tel: 0681-64516 (Sbr privat) oder 069-204579943 (Frkf privat),   zwei Tel-Anschluesse wg. doppelter Haushaltsfuehrung


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Menschen aus der Gemeinde und dem Freundeskreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			ÖPNV ist günstiger als ein Privatauto			41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			les Eglises n'ont pas beaucoup d'influence politique de toute facon			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Wie schon beim Erfahrungsaustausch gesagt, in der Stadt ist es gut möglich, auf das Auto zu verzichten. Auf dem Land geht es oft nicht, wegen schlechter Verbindungen im ÖPNV.									Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			ÖPNV testen			Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			dass es auch anders geht			Bequemlichkeit siegt ... leider			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			meine Kirche setzt sich sehr bewusst damit auseinander			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Wir brauchen keine 'Fasten'-Zeit und keine Kirchen, wir brauchen Umwelt- und Naturschutz									Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			übers Jahr verteilt präsent sein auf diversen Veranstaltungen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Keine Formulierungs-Felder einbauen wie dieses. Ankreuzen geht schneller, ist unkomplizierter; Ergebnis weniger differenziert, ich weiß,; also: mehr Optionen zum Ankreuzen geben


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Sprit zu teuer			41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			man kann vieles ohne größere Probleme lösen,Bus und Bahn entspannt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			nicht damit auseinandergesetzt			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			woher soll ich das wissen?			Gewinnmöglichkeite,Austausch mit anderen			Gewinne nur,wenn man ganz auf das Auto verzichtet während der Zeit,Hinterlegen des Führerscheines			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein(4 Wochen eine Netzfahrkarte bei Hinterlegen des Führerscheines)			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			ja,unter 0151/54731469 (Michael Gleich)			attraktiver machen mit Gewinnchance


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Sprit-/Parkgebühren			Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			berufliche notwendigkeiten			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			noch nicht darüber nachgedacht!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						die öffentliche präsenz						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			überwiegend Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Test für Jobticket			21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			posez les bonnes questions et laissez l eglise en dehors de cela...			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						die nachhaltige Wirkung auf mein pers.  Mobilitätsverhalten			ggf stärker darauf aufmerksam machen dass es nicht nur um die Fastenzeit geht sondern um eine dauerhafte Einstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			hallo?			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Testen des ÖPNV			61-80% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schöpfung ist Kirchensache			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			2 Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Testmöglichkeit für das Einsparpotential alternativer Verkehrsmittel wie Bahn oder Rad			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			beim Zug fahren nette Menschen kennengelernt mehr Zeit gehabt						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Schutz der Schöpfung ist unser ALLER Aufgabe -Umwelt-, Natur-, Ressourcenschutz gehören selbstverständlich dazu.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich finde es toll, meine Enkelkinder öfter sehen zu können			Die Aktion ist sehr gut und könnte ruhig öfter sein. Verändern würde ich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			ja, 06542 2908


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Testmöglichkeit öffentliche Verkehrsmittel			81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre nur mit dem Rd, Fuss oder ÖPNV, also brauche ich nix ändern			Ja			Ja			Nein			Dass ich ohne Auto sehr gut leben kann			Chancen im Beruf oft von Autobesitz abhängig sind, daher gute jobs oft weiter weg sind			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			schwer einzuschätzen, da ich eigentlich nichts mit der Kirche zu tun habe und wenig davon mitbekomme			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						Prozentangabe des Fragebogenerfolgs oben steht immer bei 0%, besser wäre Frage 5 von 10 oder ähnlich hätte fast schon aufgehört


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ticket			21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Entwicklung einer Fahrgemeinschaft aus diversen Gründen bereits unabhängig vom "autofasten"; derzeit starke Restriktionen wegen beruflicher und familiärer Anforderungen. Besserung wird erwartet oder durch Benzinpreis erzwungen.			Ja			Nein			Nein			bei der Nutzung öffentlicher verkehrsmittel angenehme Kontakte.  Die jüngeren meiner Kinder wollen jetzt nicht mehr mit dem Auto zur Schule gebracht werden, sondern Bus fahren (seit Aktion Autofasten), was dazu führt, dass meine Frau weniger Auto fährt und ca. 1/2 Stunde pro Tag Zeit gewonnen hat.			Weiterhin leichte Pünktilchkeitsprobleme der DB AG im morgendlichen berufsverkehr (wenn auch gebessert seit 2003)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Thema ist zu sehr "grün" besetzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzlich offen einladende Werbung; der Versuch, positiv zu motivieren (wenn auch erfolglos)			Mehr Präsenz in elektronischen Medien; evtl stärkere Konfrontation mit dem "alten faulen, benzinsüchtigen Adam". Statt "Kirchen" eventuell dezidierte Aktionsgruppe à la Occupy, Greenpeace; rfahrungen der Klimaschützer in Großbritannien etc mit aufgreifen... Politische Vernetzung ? Jedenfalls muss die Kampagen effektiver werden, sonst ist sie sinnlos und die Ressourecen (Personal und Papier) können gespart werden.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die westliche institutionalisierte Kirche hat insgesamt ein Glaubwürdigkeitsproblem, weil sie in einer immer stärker gespaltenen Gesellschaft offensichtlich eine Angelegenheit der Wohlhabenden und mehrheitlich Autofahrenden ist...			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651 9934400 ab 18:00


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			überzeugter ÖPNF-Benutzer			61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Fahrradfahren macht Spaß und hält fit.			Die Plätze für Fahrräder in Zug und S-Bahn waren fast immer besetzt, obwohl oft noch andere Sitzpläte frei waren. Es wurde fast nie Platz gemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Über kirchliche Motivation, sich mit der Umwelt zu befassen, habe ich  keine Ahnung!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Jager Rosalia Enzweiler Maria Vogl Damian Bosch RenateSchabel-Klein Claudia			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			vergünstigtes Ticket			61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich kam mit mehr Leuten in Kontakt			zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Umwelt- und Naturschutz ist zwar kein Kernthema der Kirchen, dennoch gute Sache			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						weniger Benzinkosten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Frau,  Arbeitskolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Versuchen auf eins von zwei Autos zuverzichten			41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			viele Kontakte im Zug			weniger Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Umweltschutz geht alle an!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Gesamte Fastenzeit und Impulse übers Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrgemeinschaften Gottesdienst, Heizung			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Wolfgang Schu 0681 58805552


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partnerin, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			vielleicht auch			21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			entspanntes fahren,			Anschlüsse nicht optimal, längere Fahrzeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Unwelt- und Ressourcenschutz geht alle an, egal ob Kirche oder nicht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									längere Dauer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Horst			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Weniger Fahren nützt ALLEN auf diesem Planeten (Menschen, Tieren und Pflanzen)			81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung			eingeschränkte Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			weiss nicht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket			Zeitraum stark verlängern			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zeitraum verlängern, viel stärkere Anreize für ÖPNV, damit das Auto stehen bleibt, Tankgutscheine wirken entgegen!			männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein						Telefoninterview ist absolut unangemessen!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			wir haben nur diese eine Welt also müssen wir sorgsam damit umgehen und sie schützen			Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter am Ziel angekommen			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			xx			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Vielfalt			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nicht notwendig			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine schwester und meine Töchter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			zeigen, dass es auch ohne eigenes Auto geht			Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ohne Auto keine Parkplatzsuche			man braucht wesentlich mehr Zeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			zu oben: Kirchengebäude manchmal zu warm geheizt			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						das Bewusstsein wecken, dass es manchmal auch ohne Auto möglich ist, zum Ziel zu kommen			Ich würde mehr Werbung machen....			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Fahrgemeinschaften bilden, wir wohnen auf dem Lande und brauchen das Auto wirklich zum Einkaufen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zeit für Lesen nutzen						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Zusammenarbeit mit der UNU			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			kann in der Bahn Bücher lesen; entspannterer Tagesbeginn			würde Verhalten gerne beibehalten, aber Arbeitgeber (ADD) zahlt nicht für Job-Ticket			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						den unproblematischen Ablauf			auf neuen Wegen mehr Menschen ansprechen; weniger als kirchliches Projekt darstellen; Umweltgruppen einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wenn die Kirchen eine glaubwürdigere Vorbildfunktion in Sachen Umweltschutz und Ressourcenschonung hätten, würden vielleicht mehr Menschen aktiven Umweltschutz betreiben			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe grundsätzlich nichts verändern wollen			Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis			Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das (zumindest für kurze Zeit) die Umwelt weniger belastet wird			An der Aktion nichts, aber vielleicht sollte man versuchen dauerhaft eine Vergünstigung für Jobtickest zu erreichen, damit sich der Umstieg das ganze Jahr lohnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auch ohne Auto mobil			Einschränkungen im Abendverkehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Deutlicher Hinweis, dass Mobilität auch ohne eigenes Auto möglich ist.			Stärker auf die Aktion hinweisen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein						Der öffentliche Nahverkehr ist nicht ausreichend - besonders am Wochenende.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja									Mehr Öffentlichkeitsarbeit ! Eigener Schal oder Jacke  oder Mütze als Erkennungszeichen (siehe Kirchentag !)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Norbert Faltin 0152/01046484 norbert.faltin@gmx.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			auf der Arbeit			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Irgendwie ergibt sich meistens eine Möglichkeit, dass einen jemand mitnimmt. Man muss nur fragen anstatt unüberlegt ins Auto zu steigen.			Die Umständlichkeit bei manchen Verbindungen, wenn man öffentliche Verkehrsmittel nutzt. Bis zu vierfachem an Zeitdauer gegenüber der Autofahrt sprechen einfach dagegen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						dass sie regional nicht auf das bistum trier beschränkt ist sondern immer weitere kreise zieht			anstatt im Mitmachheft mit Farben zu malen würde ich es interaktiv im Netz anbieten, Erfolg und Misserfolg (anonym) festzuhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Sanierung von kircheneigenen Gebäuden.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Fragen "Leben Sie eher ländlich oder städtisch" ist schwierig zu beantworten, wenn man ländlich wohnt, aber in der Stadt arbeitet :-)


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			durch die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel kann ich in dieser Zeit lesen, abschalten, was mir beim Autofahren nicht gelingt.			Es ist nicht immer angenehm, mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs zu sein.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich finden den Flyer immer sehr ansprechend und auch die Begleitbroschüre. Und ich finde es toll, dass man ein Ticket gewinnen kann, was viele sicherlich motiviert, mal öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, die ansonsten im Saarland einfach viel zu teuer sind.			Schwierig. Vielleicht könnten sich die Kirchen auf verstärkt dafür einsetzen, dass öffentliche Verkehrsmittel gegenüber dem Individualverkehr stärker gefördert werden, dass die Fahrpreise billiger werden. Busse und Bahnen fahren und wie toll wäre es, wenn sie voll wären. Als das Wochenendticket herauskam (15 DM für 5 Personen für ein Wochenende) waren die Züge brechend voll. Aber die Bahn hat nicht daraus gelernt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich finde die Aktion beim diesjährigen Katholikentag "Einen neuen Aufbruch wagen" toll. Es wird ein Katholikenwald entstehen, der auf das Problem des Klimawandel aufmerksam machen wird.   Solche und ähnlich Projekte verstärkt durchführen!			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Christiane Nagel Alt-Homburger-Str. 16 66424 Homburg 06841-89772


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mher Fahrradfahren und zu Fuß gehen, frische Luft etc.			Im ländlichen Raum schwierig, da kaum öffentliche Verkehrsmittel.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						dass inzwischen viele Institutionen daran teilnehmen, auch länderübergreifend; dass die bewahrung der Schöpfung als eine wichtige christliche Botschaft wahrgenommen werden kann;			sichtbar auch kirchliche Behörden einbeziehen; Gottesdienste zu diesem Thema gestalten; ein Fastenhirtenwort (möglichst vieler Bischöfe und Kirchenoberen gemeinsam) zu diesem Thema veranslassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchenvertreter veranlassen energiesparendere Autos zu fahren; mehr Krchengemeinden bewegen auf ihren Dächern Fotovoltikeanlagen zu installieren; kirchliche Insititutionen verpflichen nur Ökostrom zu beziehen...			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mann, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Beim Zufußgehen sehr viel Zeit zum In-sich-gehen gehabt			Zeitverlust			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In der Fastenzeit bewusst Umweltarbeit auf freiwilliger Basis durchführen, z.B. Müllsammeln im Wald, Vorträge organisieren zum Thema gelebtem Umweltschutz  Messdiener früh "an die Hand" nehmen und zum Ressourcensparen aufrufen und anlernen			weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Dr. Julia Mohrbacher Gerstbuschstraße 54 66386 St. Ingbert 06894/9280993 0151/15697525 julia.mohrbacher@googlemail.com


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund und Kollginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu Fuss gehen ist gut für die Fitness						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			man ist flexibler als mit einer Fahrgemeinschaft und es ist entspannt Zug zu fahren			Die Bahn ist oft unpünktlich und die Verkehrsverbünde und die damit verbundenen Preise/Fahrkartenkauf ist recht kompliziert			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit vergünstigt eine Monatsfahrkarte zu bekommen -->somit ist das lukrativ für "Neueinsteiger"			man soll weitere Bereich mit dem Zug erkunden als der eigentl. Weg zur Arbeit - leider ist es auf den Verkehrsverbund beschränkt - wenn man "ungünstig" wohnt - kann man Wege, die man gern auch mal mit dem Zug fahren würde, nicht nutzen - vielleicht kann man die Nutzung ausweiten bzw. weitere Verkehrsverbünde einbinden. Wenn man an einer Verbundsgrenze wohnt z. B. von Worms nach Frankfurt fährt, kann man das Ticket nicht nutzen - außerdem sollten die Informationen zum z. B. Ruftaxi besser sein -hab ich jetzt zufällig in der Broschüre gelesen, hab aber nirgends genaueres gefunden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						der Balken verändert sich zwar - damit man weiß, wie weit man mit dem Fragebogen ist allerdings verändert sich die Prozentzahl nicht - bei der Konfessionsfrage - ist eine Antwort in französisch "reingerutsch"


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Menschen kennengelernt			Flexibilität			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						+			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			à plusieurs amis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			repos, moins stersée			retards, problèmes de correspondance			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			proposer des ateliers dans lesquels les personnes seraient sensibilisées à manger sain et des aliments issus de l'agriculture biologique. par exemple des ateliers cuisine où on cuisinerait en groupe et on démontrerait que ce ne sont pas les produits qui disposent d'un triple emballage contenant des plats précuisinés qui sont les plus rentables pour la santé, l'environnement et le budget. organiser un petit atelier jardinage avec les enfants et les personnes âgées pour sensibiliser les enfants (éduquer les enfants) à l'agriculture dans un potager....les vieilles personnes expliquent aux jeunes enfants comment on entretien un potager (c'est une double action qui vise à la fois l'écologie te la solidarité itergénérationnelle).			weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orthodoxe			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			00352661197872 (absente jusqu'au 12 avril 2012!!!!)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Schule			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen Freunde Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenken bevor ich ins Auto einsteige, Kein Automatismus das Autofahren, Spaß am Spazierengehen			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gemeinschaftsgefühl der Autofaster wird gebildet. Innerhalb der Kirche zeigt sich ein Umweltbewußtsein. Kirche zeigt, dass sie nicht in der Vergangenheit verharrt, sondern dass ihre Botschaft in der Gegenwart wirkt			Pfarrgemeinden als Gruppen mehr ansprechen und Umweltschutz als Schöpfungsverantwortung auch über die Fastenzeit hinaus wirken lassen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle Projekte innerhalb der Gemeinden und der Kirchen sollten immer einen Umweltschutzaspekt mit beachten, Kirchentage CO2 neutral versuchen zu gestalten oder Auf Gemeindeebene Pfarrhäuser, Kirchen mit alternativer Energiegewinnung ausstatten			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			Walter Martin 01718534852 06851591315 bitte senden Sie mir das Ergebnis der Umfrage, wenn möglich, als mail zu. Danke eine Gesegnete Zeit wünsche ich Ihnen. Walter Martin			Frage ob ich an einer Mitarbeit an kirchlichen Umweltprojekten oder deren Verbreitung in der Gesellschaft interessiert wäre.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			je n'avais pas de voiture déjà avant le jeûne			Nein			Nein			Ja			le prix du pétrol se lève			pas assez de participants			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						bonne publicité, j'en ai beaucoup entendu						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			pour des jardins sauvages (ferailler les tondeuses)			männlich			26-35 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein						c'etait bon pour mon Francais, merci


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			über Benutzung des Autos ausgetauscht und andere Fortbewegungsmöglichkeiten erörtert			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das Nachdenken über Fahrverhalten			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Rita Friedrichs 06151 - 74 335


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich fahre schon seit Jahren kaum mehr mit dem Auto, freue mich aber, wenn ich noch weiter reduzieren kann.			es gibt Orte, zu denen ich kaum oder nur mit extremem Zeitaufwand gelangen kann, ich vermisse bessere öffentliche Verkehrsmöglichkeiten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ich würde es begrüßen, eine dauerhaftere und mit anderen umweltbewussten Organisationen besser vernetzte Struktur zu erhalten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			keins			Ja			sofern ich gerade zu Hause bin und es zeitlich einrichten kann: 06151-376883


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Die Leute werden aufmerksam, dass ich so vieles zu Fuß mache			Das Einkaufen klappt ohne Auto sind sonderlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Das Bemühen der Mitarbeiter der Aktion Autofasten. Vorbildlich!  Ich hoffe, dass immer mehr Menschen daran teilnehmen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die preiswerte Fahrkarte erleichtert das Umsteigen auf den ÖPNV. Die normalen Preise treiben die Leute eher in den Individualverkehr.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			günstige Verkehrsverbindung gefunden			Immer wenn die Aktion Autofasten läuft wird in diesem Zeitraum gestreikt, so das man doch wieder zum Auto wechseln muss!!!!			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						eine andere Art des fastens			Nicht in den Streikmonaten sondern auch in anderen Monaten anbieten, damit man nicht von den öffentlichen Nahverkehr abgeschreckt wird!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			bin häufig mit Gleich- gesinnten ins Gespräch gekommen.			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gelungen, dass ich mich gezwungen habe, ohne Auto auszukommen			die Aktion sollte regelmäßig in der Presse und in kirchlichen Veranstaltungen bekannt gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						aus meiner Sicht war der Fragebogen wohl durchdacht


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Offene Bildungsveranstaltung in der Gemeinde organisiert.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Charme des ÖPNV			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Begleitinfos und Grundidee: vor allem!			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja						?


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			2 andere Mitglieder meiner Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es ist toll, eine Netzkarte für meinen Verkehrsverbund zu haben			Schade, dass die Netzkarte nur 4 Wochen gilt und nicht die ganze Fastenzeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die verbilligte Netzkarte für den RNN			Die Gültigkeit der Netzkarte von Aschermittwoch bis Ostersonntag ausdehnen (gegen höheren Preis)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt UWS-Papier einsetzen (da waren wir vor 20 Jahren schon mal weiter)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde + Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Sport ist gut			man kommt leider nur mit dem Auto überall hin			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						es macht spass auch mal in gegenden zu fahren, wo man sonst nicht hinkommt			in der tagespresse stärker präsent sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch den Einsatz von öffenltichen Verkehrsmitteln bekommt man mehr Dinge am Straßenrand mit, die ich als Autofahrer so nicht wahrgenommen hätte			viele Dinge sind deutlich zeitaufwändiger, da man spontan auf die Autofahrt verzichtet.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ggf. könnten die Kirchen hier mit weiteren Kooperationspartnern auftreten, so dass eine breitere Teilnahmebereitschaft in der Bevölkerung erreicht wird. Wenn (auch) Wirtschaftsverbände etc. dafür Werbung machen hat dies m. E. eine höhere Penetrationsrate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man ist mehr zu Fuß unterwegs, plant dementsprechend auch die Wege und die Zeit ein.			Man brauch länger und muss auch früher aufstehen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Den Newsletter			Man sollte im Aktionsgebiet des VRN´s darauf achten,dass man diese Monatskarte eine längere Zeit kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Schüler/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			KollegInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sich bewußt fürs Fahrrad zu entscheiden						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Konnte ÖPNV frei nutzen, interessante Erfahrungen mit Fahrpersonal und anderen Fahrgästen			Fahrpersonal manchmal unfreundlich und ignorant; Fahrpläne, Fahrtfrequenzen und Anbindungen oft unmöglich!			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Ticket für den ÖPNV, wenngleich zwei Wochen Dauer nur wenig sind, um tatsächlich zu sehen, dass es gut tut, ÖPNV zu benutzen; ansonsten ÖPNV zu teuer!!!			Ticketgeltungsdauer verlängern, mehr PR, mehr Anreiz setzen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Entschleunigung durch häufige Radnutzung			- Radfahrer sind Verkehrsteilnehmer 2.Klasse - Radwege oft Alibi			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich habe es als Zeitgewinn empfunden, zu Fuß zur Arbeit zu gehen. Dadurch hat sich mein Alltag mehr strukturiert.			Der Nahverkehr im Saarland ist verbesserungsbedürftig.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Teilnehmer , die ein Ticket gewonnen haben, nutzen vielleicht auch nach Beendigung der Aktion öfter den öffentlichen Nahverkehr			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es tut auch mal wieder gut, zu Fuß zu gehen			Ignoranz von Kollegen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Das zumindest einmal im Jahr das Thema in der innerkirchlichen Öffentlichkeit auftaucht			"gestellt" wirkende Fotos der Eröffnungsaktion Interessant wäre die Veröffentlichung von "Tagesberichten" der Teilnehmenden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dienstfahrten grundsätzlich nur mit ÖPNV			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Norbert Theiß Im Brühl 6 67734 Katzweiler 06301/792447


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			zwei Freund/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			während des Busfahrens gelesen, nette Unterhaltungen gehabt entspannter und gelassener zur Arbeit gekommen			schlechte Busverbindung am Wochenende Arbeitgeber berücksichtigen die Buszeiten nicht, dadurch Wartezeiten mit Einkaufen (evtl. unnötige Ausgaben) und Kaffeetrinken verbracht, Buszeiten im Internet stimmten nicht mit tatsächl. Zeiten überein Abends kaum möglich den Bus zu benutzen Bahn- und Buszeiten zur gleichen Zeit, so dass wenig Alternativen zum Busplan bestehen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Dass - sofern man eine Gewinnkarte erhält - auch Menschen, die sonst keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzen, die Möglichkeit haben, diese auszuprobieren - weil kostenlos.			Mehr Menschen die Möglichkeit geben, eine Zeitlang umsonst zu fahren. Mehr Werbung dafür.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Es ist ein Anfang in Sachen Umwelt- und Klimaschutz. Die "Kirchen" selbst (z. B. Pfarrer auf dem Fahrrad...), sollten unbedingt mit gutem Beispiel vorangehen.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Fragebogen war gut zu beantworten


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum lesen entspannter ankommen nach der Arbeit schneller in den Feierabend ausgleiten			früher aufstehen Zug- Busausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Autofastenticket			verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-sharing forcieren			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein						Schwierigkeiten zur Arbeit zu kommen mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das Monatsticket für den öffentlichen Verkehr			mehr Zusammenarbeit mit anderen "Autofastern" - Kennenlernen von Leuten, die mitmachen und in der eigenen Stadt wohnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und genauso schnell ankommen, mit dem Fahrrad bin ich auf kurzen Strecken schneller und flexibler unterwegs						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Sie schafft einen guten Anlass mit Freunden, in der Familie, in der Nachbarschaft über Klimaschutz und was wir selsbt beitragen können ins Gespräch zu kommen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit ausdehnen. Die Anmeldemöglichkeiten auch während des Aktionszeitraums schaffen, damit Menschen, die wir mit der Ajtion überzeugt haben, noch mitmachen können.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement in allen kirchlichen Verwaltungen. Meehr Solarmodule auf kirchlichen Gebäuden, große Dienstwagen abschaffen, mehr Job-Tickets für die Angestellten in kirhclichen Einrichtungen			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Brief			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zeit zum Lesen in öffentl. Verkehrsmitteln.			-			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Impuls das Gewohnheitsverhalten zu ändern.			Noch mehr Werbung machen, damit mehr Menschen erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			1. Zum Beispiel das Domizil (Schloss) von Kardinal Marx verkaufen und anstelle dessen in ein kleineres energiesparenderes Haus investieren -> Einsparungen, positiv für den Naturschutz, christlicher Gedanke wird gelebt 2. Solarpanels auf Dächern von katholischen Einrichtungen -> viel Potential durch Nutzung der Solarenergie			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			-			Der Fragebogen ist gut und umfangreich - vielleicht für den ein oder anderen zu umfangreich :-)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich versuche im ganzen Jahr mein Verhalten nach ökologischen Maßstäben auszurichten.			Nein			Nein			Ja			Durch das Ticket einen größeren Umkreis in Kombination mit dem Fahrrad kennengelernt			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Das Mitmach-Heft, das zum Nachdenken anregt			noch mehr Aufmerkasamkeit auf die Aktion erzeugen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06321 58700			Beim Bildungsabschluss gibt es noch die mittlere Reife.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			U. Barth			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Meine Arbeitsstelle liegt etwa 50 km von meinem Wohnort entfernt und ist ohne Auto für mich nur unter unerträglichen Umständen (schlechte Verkehrsanbindungen, Materialien als Reisegepäck) zu erreichen. Außerdem ist meine Arbeitsstelle auf zwei Standorte aufgeteilt, so dass ich stets ein Auto zur Verfügung haben muss, um schnell von A nach B zu wechseln. Die Verkehrsanbindungen sind leider nicht so, dass dies ohne Auto möglich wäre.			Ja			Nein			Nein			Ich konnte mich mit Mitfahrern in öffentlichen Verkehrsmitteln austauschen. Außerdem war es für mich eine entspannende Möglichkeit, einkaufen zu fahren (ohne Auto).			Ein Busfahrer war sehr aufbrausend, dass ich das Autofasten-Ticket hatte. Er wollte mich zunächst nicht mitfahren lassen und bezeichnete mich als "Schnorrer", weil ich den Bus damit "kostenlos" nutzen durfte.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel kostenfrei zu nutzen und damit Kraftstoff zu sparen und gleichzeitig die Umwelt zu schonen.			Ich würde die Tickets jeweils für 28 Tage (4 Wochen) ausstellen, damit man sich intensiver mit der Aktion auseinandersetzen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, kinderlos			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung an der frischen Luft, Sprit gespart			zeitaufwändiger,weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es motiviert einen sehr auch ander zum mitmachen aufzufordern			weiss ich nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger hetzte auf den Wegen z.B. zur Arbeit. Bewusstere Nutzung des Autos.			mehr Zeit investiert, sonst nichts.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Söhne und Enkel			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe auch früher schon sehr häufig auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			Fahrrad fahren und zu Fuss laufen macht glücklich			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						hoffentlich viele Teilnehmer			mehr generelle Werbung für die Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Pfarrmitglieder, Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit über die Landes- und Konfessionsgrenzen hinaus.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Wetter, 1 h jeden Tag an der Luft zum Radfahren			Spontanität geht teilweise verloren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kein Kommentar			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Kontakte			Keine, nur als auf den Bus warten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Gute Kontakte gefunden!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch																		Saarland			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Eltern			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			- durch kostenlose Zugfahrkarte Geldersparnis - gutes Gewissen etwas für die Umwelt getan zu haben			- Belästigung und Drohung in öffentlichen Verkehrsmitteln			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Licht sparen" Menschen lassen im ganzen Haus Licht brennen ohne dass sie es überalll brauchen. Man sollte vermitteln, dass dadurch unnötig Strom verbraucht wird, der sich durch einen einfachen Handgriff einsparen ließe...			weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			tue was für die Gesundheit schone dei Umwelt spare Geld			am Wochenende ist es schwieriger			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						ohne Stress zu und von der Arbeit kommen			2x im Jahr anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			bei den Pfarrfesten mit Geschirr und administrativ mit Papier			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			621 25 50 59


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Auto ist oft verzichtbar, ÖPNV deutlich kommunikativer und verbindender						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Möglichkeit des praktischen Testens durch vergünstigte Fahrkarten			Bessere Information über den Fahrausweis (was ist damit möglich, was nicht), mehr Anregungen für eine dauerhafte Verhaltensänderung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusätzliche Berücksichtigung des Themas in Gemeindebriefen, Predigten etc., um damit regelmäßig die Menschen zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Nein						Werden die Ergebnisse den Teilnehmern der Aktion zur Verfügung gestellt? Wäre interessant.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						schlechte Verbindungen mit ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									besser kommunizieren, mehr angebote für Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kirchengemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kondition verbessert durch Fahrradfahren, Naturerlebnisse,Lob durch Mitmenschen, Vorbild, Sparen am Sprit, Parkge-bühren...			Quantitative Einschränkung beim Einkaufen, größerer Zeitaufwand bei Erledigungen, ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Versuch, Verhaltensänderungen  anzustoßen			Ich würde die Aktion in der Fastenzeit fest verankern, noch mehr publik machen, hauptamtliche Mitarbeiter der Kirchen in die Pflicht nehmen, ...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B.Installieren von Fotovoltaikanlagen auf kirchlichen Gebäuden, Nachrüsten von umweltfreundlichen Beleuchtungskörpern in kirchlichen Gebäuden, Isolieren ebendieser Gebäude, das Umweltbewusstsein ist in den Kirchenvorständen noch nicht angekommen,			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			nein			bitte schicken Sie mir Ihre Auswertung per Mail zu.


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Dieter Heupel			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			-macht Spass mit dem Rad zu fahren -spart Geld - man denkt nach			Leitende Vertreter der beteiligten Kirchen machen nur Show und beteiligen sich nicht aktiv!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Gemeinsame Aktion aller Kirchen usw.!!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						die Unterstützung durch Vergünstigungen			noch mehr gezielte Werbung um mehr Menschen zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Fahrgastbeirat RNN			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			fAMILIENMITGLIEDER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ÖPNF-Benutzer!			Nein			Nein			Ja			Stress-Entlastung			Mängel des ÖPNF			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						kein Gelingen feststellbar			Abkehr vom online-Verfahren; weg von der alleinigen Fixierung auf das Auto, dafür übergreifendes Mobilitätskonzept			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			innerkirchliches umweltmanagement; überzeugungsarbeit in der predigt			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in Ehe mit Kind lebend			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			ja Dr. Frank Hennecke Umweltbeauftragter der Diözese Speyer 67061 Ludwigshafen am Rhein Herzogstraße 15 Tel. 0621/569163			Haben Sie Alternativen zum Auto?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			günstige Bahnkarte gutes e-bike geliehen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Gute Zusammenarbeit mit Kirche und öffentlichen Verkehrsbetrieben			Die kurze Dauer,mehr Events,zB.Gemeinsame Fahrten von Fastlern,evtl.Gottesdienst,ÖFFENTLICHKEITSARBEIT			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			VERHEIRATET			Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			6502935820


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte Gespräche gesünder weil mehr draußen an der LUFT			ÜBERFÜLLTE zÜGE verspätungen Zugausfälle			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						kann ich nicht genau sagen			mehr Aufmerksamkeit erzielen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Festen auf Fleisch verzichten, Vollwerternährung fördern			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Klaus Schmitt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung an der frischen Luft			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						,			.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Sonstiges			in einer Beziehung mit erwachsenen Kindern, die nicht mehr im Haus leben			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			nette Gespräche, Fahrgemeinschaften			schiefe Blicke nicht Autofaster			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Treffen, allerdings konnte ich an diesen nicht teilnehmen, da ich berufstätig bin.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein			leider nein			Eine recht gute Idee, ich hoffe Sie ereichen viele! Viel Erfolg


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			fitter geworden, mehr körperliche Bewegung gehabt privat mehr Bahn gefahren, Spaß dran gefunden			schade, daß ich zu meinen Schichtarbeitszeiten fast nie die Bahn nutzen konnte Wenn ich BAhn gefahren bin, konnte ich weniger Termine in einen Tag pressen - das ist nicht nur negativ			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Der Anreiz mit dem günstigen Ticket macht das Ausprobieren leichter - ich hätte mir parallel zu meinen Autokosten das Komplettticket nicht leisten können oder wollen. So konnte ich probieren, welche Strecken kann ich nutzen, neue entdecken, in der Freizeit mehr Bahn fahren ohne lange nachzudenken über Ticketkauf etc.			für mich war in diesem Jahr die Zeitspanne zum Ticketkauf zu kurz, ich habe es durch einen Notfall in der Familie nicht geschafft und bedaure das.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie wäre es mit dem Thema "Fleischkonsum"? es müssen nicht alle Vegetarier werden, aber Tiere zum Gebrauch unter qualvollen Bedingungen zu halten, kann nicht der Sinn der Schöpfung sein. Kann die Kirche hier Stellung beziehen im Sinne von Maßhalten?			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			meineKinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mit der Bahn habe ich Bekannte besucht			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						das 14tägige Ticket ,das man gewinnen kann			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in									eins			Ja			06861-5838			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Bentzung von ÖPNV lässt sich gut im Internet planen - entschleunigen ist Gewinn			DB und ÖPNV ist nicht immer gut aufeinander abgestimmt			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									mehr Anreiz durch kostenlose Benutzung von Bussen und Bahnen, mehr Aufklärung über Tarifstrukturen, Beratung und Begleitung bei der Erprobung von ÖPNV durch "Paten" oder "Coaches"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06332-77782


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spritkosten gespart,Umwelt geschont,Viele Erfahrungen über die Mitmenschen gewonnen			Mit dem Fahrrad in der Bahn wird man als sehr störend empfunden,Böse Blicke und auch"Anmache" sind an der Tagesordnung wegen der Stellplätze die auch als Klappsitze genutzt werden			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass evtl.ein Anfang gefunden wurde für das umsteigen auf Bus,Bahn und Fahrrad			Mehr Reklame,Mehr Zeitungsanzeigen,Mehr Flyer,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre									Sonstiges			verheiratet						Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06235 999262


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder des ADFC			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich nutze schon lange intensiv Rad und ÖPNV. Weniger Auto ist nur mit großem Zeitverlust möglich			Nein			Nein			Ja			das ich darüber nachgedacht habe, ob dieser Weg tatsächlich nötig ist und wenn ja, ob mit dem PKW			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Fasten über den üblichen Begriff hinaus zu erweitern			als Kirche für mehr ÖPNV, Rad und Fußgängerfreundliche Gemeinden gegenüber der Politik eintreten. Motto: Der Verzicht auf dem MIV ist möglich und hat Vorteile			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Christian v. Staden 06305 - 71 52 91			Wie haben Sie während des Autofastens Ihre Mobilität erhalten und wie viel länger waren Sie unterwegs?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			xyz			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze das Auto selten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet und Kinder			Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06508 7884


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kein Streß auf der Autobahn, statt dessen Lesen in der Bahn						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Verlängern auf die komplette Fastenzeit Einzugsbereich vergrößern Noch mehr öffentlich Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrkarten mit dem Stadtbus zum Sonntagsgottesdienst anbieten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			06136-42237


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			frische Luft und Bewegung Information über den Zustand ÖPNV			Verspätungung bzw. Ausfall des ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Internationalität			Kirchengemeinden vor Ort stärker einbinden Begeisterung für junge Leute (z. B. ehemalige Schüler, die jetzt in Ausbildung mit PKW unterwegs sind)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Streuobstwiesen auf eigenen Grundstücken Energieeffizienz verbessern			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekantte und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitveranstalter			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Berufskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit- und Euros gespart entspannter gefahren			es hat niemand bemerkt, dass ich beim Autofasten mitgemacht habe			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Idee als solches; nicht das Auto "verteufeln" - sondern es "bewusster" zu nutzen, als Möglichkeit mit einzubeziehen			mehr teilnehmenden Bistümer / Träger Prominente Autofaster (z.B. Bischöfe) Spritspartrainings für Hauptamtler in Kirche, die das Auto für den Dienst benötigen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltmanagement (auch in Verbindung mit Zukunft einkaufen) als Pflichtaufgabe aller kirchlicher Träger			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Freude daran das Auto nicht immer nötig zu haben.			Lange Wege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie seit 15 Jahren gibt			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbot von Herbiziden auf Friedhöfen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- Auch weitere Entfernungen lassen sich problemlos mit dem Fahrrad bewältigen - entlang des Rheins und in den großen Städten ist der Nahverkehr gut ausgebaut, da braucht man kein Auto			- Nahverkehr mit der Deutschen Bahn ist häufig eine Zumutung: Dreckige Bahnhöfe, manchmal verdreckte Züge, zu viele Verspätungen - In Koblenz wurde frühmorgens eine Regionalbahn bereitgestellt, alle Toiletten defekt, voller Müll, überall leere Flaschen, Fußboden klebrig, alles stinkt nach Alkohol, Reinigung ist wohl irgendwie ausgefallen. - Nahverkehr in den Westerwald ist schlecht: 1. Teilweise kein Verkehrsverbund 2. Mehrere Verbindungen sind ausgefallen 3. Anschlüsse schlecht oder garnicht mit den Ankunftszeiten der Bahn abgestimmt. 4. Häufige Verspätungen 5. Teilweise sehr lange Fahrzeiten auf relativ kurzen Strecken, da jedes Dorf angefahren wird - mit Auto wäre man um ein Vielfaches schneller. 6. Busse fahren manchmal auf der letzten Strecke nach Neuwied bis zu 7 Minuten zu früh (damit der Busfahrer dann eine längere Pause hat) 7. Busfahrer fahren manchmal Haltestellen, die auf dem Fahrplan stehen nicht oder nur unwillig an, damit sie sich einen Weg sparen und so ihre Pause verlängern können 8. Busfahrer unmotiviert, klagen über schlechte Entlohnung und schlechte Arbeitsbedingungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist ein Anreiz und bietet Möglichkeiten auszuprobieren. Man erlebt die Vorteile und die Unzulänglichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs aus erster Hand. Ein guter Einstieg auch künftig mehr Alternativen zum Auto zu nutzen, denn man bereit ist die Hürden und Tücken des öffentlichen Nahverkehrs zu nehmen.			Verkehrsträger mehr einbinden. Nicht nur subventionierte Tickets anbieten (Geld ist nicht alles!) sondern während der Aktion den Nahverkehr insgesamt attraktiver machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			Islam			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			In Bereich von Städten ist das Auto, außer zum Transport schwerer Lasten, unnötig.			Auf dem Land ist es schwer auf das Auto zu verzichten.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Personen versuchen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Zusammenarbeit mit der Politik, um mit Anreizen eine breite Masse zu erreichen.			männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein						Sehr gut!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich bin mehr an der frischen Luft, vermeide unnötige Fahrten			schlechtes Wetter,rücksichtlose Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Der Informationsaustausch			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Sprit gespart schaffe jetzt mit dem Fahrrad den Berg hochzufahren, wo ich vorher absteigen musste. Bin wieder mehr mit den Menschen in Kontakt gekommen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Es ist mal etwas anderes als das "übliche" fasten			Ich würde die Aktion auf die ganze Fastenzeit ausdehnen. Sie müsste in den Pfarreien noch bekannter gemacht werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Nein			Christel Hurtz, Tel. 02474/588 Nideggener Str. 107a 52385 Nideggen-Schmidt


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Stressfreierer Arbeitsbeginn durch Zug- und Busfahrt, Kennenlernen anderer Menschen,			Schlechte Zug- und Busabstimmung. längerer Weg zur Arbeit (3 x solange wie sonst)			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						1. Flyer 2. dezente Hinweise zum Autofasten, kein Drängeln zum Mitmachen			-Zeitraumverlängerung. Gültigkeit der Tickets länderübergreifend. So bringt ein Ticket nicht viel, wenn man von Landstuhl nach Neunkirchen zur Arbeit fährt, entweder VRN oder SAAR VV. Als Monatskarte kann man ein länderübergreifendes Ticket kaufen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Ulrich Geißler  Tel.: gesch.: 06821-8698-129			Interessant wäre auch die Frage nach dem Arbeitsort. Dann könnte man auch einen Vergleich ziehen, warum manche Autofaster später doch wieder teilweise aufs Auto umsteigen(schlechte Verkehrsanbindung, Ausdünnung des Nahverkehrs etc.)


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- trotz meiner ländlichen Wohnlage ist es möglich, autounabhängig zu leben - längere Bus-und Bahnfahrten können entspannender sein als kürzere Autofahrten im Verkehrsstress			- das autounabhängige Leben ist aufgrund meiner ländlichen Wohnlage wesentlich zeitaufwändiger (insg. 4 statt 1 Stunde Arbeitsweg pro Tag!)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						- die Idee an sich ist wunderbar, da wir in einer so individualverkehr - geprägten gesellschaft leben - die Freifahrkahrte des SaarVV ermöglicht ohne großen finanziellen Aufwand eine Zeitlang wirklich auszuprobieren, ob der ÖPNV eine machbare Alternative ist. Mich hat dies motiviert, jetzt evtl. auch eine Netzkarte zu erwerben und das Auto noch öfter stehen zu lassen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Klare Positionierung zu den Themen "grüne Gentechnik" (z.B. auf kircheneigenen Flächen) - klare Positionierung gegen Atomkraft: z.B. Wechsel der Stromversorgung der Kircheneigenen Gebäude zu einem der Anbieter mit dem Label "Grüner Strom" (Infos z.B. über den BUND)			weiblich			36-45 Jahre									In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			06804/217070


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich vermeide auch sonst unnötige Autofahrten			Nein			Nein			Ja			mehr frische Luft						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz						zwei			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde, nicht in jedem Jahr			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich in Rente bin werde ich wohl vollständig auf das Auto verzichten.			ÜPNV muss weiter ausgebaut werden, primär im ländlichen Raum			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Individuellr Mobilitäz ist nicht alles. Hinweis, dass wir sehr bequem geworden sind.			Nichts. Sie sollte dauerhaft im Kirchenalltag verortet werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Pfarrhäuser, Gemeindezentren und Kirchen mit Fotovoltaik ausstatten und energetisch auf den neuesten Stand der Technik bringen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet ohne Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bin berufstätig. Daher nur dienstlich erreichbar. Telnr. 06341-135158			Bogen ist sehr umfassend, Fragen zum Sparen von Sprit fehlen. Würde man in der Zeit des Autofastens eine Tankfüllung sparen und 2000 Menschen nähmen teil hätten wir 80000 Liter gespart.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Energieeinsparung			KEINE			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						einfach gelungen			Aktion verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						OK


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Bekannte, Verwandtschaft			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Wie schön Bahnfahren ist. Weniger Spritverbrauch.			Sehr schlechte Busverbindungen oder erst garnicht vorhandene.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Menschen durch die Gewinn Aktion zu annimieren. Sonst würde wahrscheinlich keiner mitmachen.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch Radfahren, nachdenken über unnötige Wege bewußteres Wahrnehmen der Natur beim Radfahren			Gefahren beim Radfahren, etwas zeitaufwendiger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die Schwelle mitzumachen ist eher niedrig gehalten - dies erleichtert die Entscheidung mitzumachen - man steigert sich beim Mitmachen, ohne Zwang . . .			Fällt mir spontan nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Plastikfasten (Verpackungen, Abfall etc.)			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Bender-Rauguth Agnes 06897/764262 0177/3216337


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein						weniger Zeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									das Entdecker Ticket auch zur Mitnahme von Personen abends und am WE freigeben, denn es nutzt mir nichts, wenn mein Mann dann einen Fahrschein kaufen muss, da ist das Auto billiger			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			schulkollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fuhr vorher auch schon überwiegend mit dem fahrrad			Nein			Nein			Ja			man sieht beim fahr- rahfahren mehr			es machen zu wenige  mit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						sich austauschen untereinander			mehr Werbung für die Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr "Aussenwerbung"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			mehr Fitness durchs Radfahren, Geldbeutel extrem geschont durch vergünstigtes Ticket			ungünstige Zugverbindungen, längere Wartezeiten durch Verspätungen der Bahn,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner und Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Wohlfühlen durch mehr Bewegung frische Luft körperlich fitter			keine außer das es sehr anstrengen ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das man für sehr wenig Geld einen großen Raum mit öffentlichen Verkehrsmittel be nutzen kann.Die Preise für den Nahverkehr müssen massiv gesenkt werden damit die Menschen umsteigen könnten.			Die Fahrpreise für den öffentlichen Nah- und Fernverkehr massiv senken . um die  Menschen zum umsteigen zu motievieren. Der Autoverkehr macht die Menschen auf Dauer krank.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Alle kirchlichen Fahrzeuge sollten mit geringen CO2 Werten ausgestatet sein und fahren als Vorbildfunktion für alle anderen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r												Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			freunde, bekannt			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Zeit, mehr Gelassenheit, Kontakt mit anderen Menschen						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Einbindung der Verkehrsverbünde und daraus resultierende Gewinnmöglichkeiten			Versuchen, mehr Vereine und Verbände einzubinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie, Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Weniger gestresst, da bessere Planung der Mobilität; Kosteneinsparungen			Planung teilweise umständlich Chronische Verspätungen des öffentlichen Nahverkehrs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ich würde die Teilnehmer von Anfang an veröffentlichen (natürlich nur wenn sie wollen). So könnte ein Austausch angeregt werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg						eins			Ja			Mike Dostert 17, rue Collart L-3220 Bettemburg Tel: 00352691749167


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Gesundheit gefördert duch Radfahren Natur bewusst wahrgenommen Spritkosten gespart			mehr Zeit gebraucht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Motivation wird verstärkt duch finanziellen Anreiz für öffentl. Verk.mi.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			grosses Interesse bei Kollegen			wenig Resonanz in kirchlichen Strukturen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Verschiedenen Aktionsformen, die unterschiedliche Menschen erreichen			Mehr Aktionen, Bereich ausweiten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Ich genieße es entspannter zur Arbeit zu kommen; kann Abends mit Freunden schon mal was trinken ohne mir Sorgen wegen meiner Fahrtüchtigkeit machen zu müssen; es war ein kleines Erfolgserlebnis etwa 25 % weniger Auto binnen eines Jahres gefahren zu sein (3000 bis 4000 km weniger als üblich); insgesamt spare ich pro Arbeitstag etwa 50 oder 70 % meiner Autokosten wenn ich anstelle 3 oder 2 Busfahrten mache.			Der Zeitdruck vor der Fahrt ist stressig, denn ich bin ein Mensch der immer bis zu letzten Minute "was zu tun hat"; Busangebot ist nur wenig auf Freizeitwelt zugeschnitten (wenige Fahrten Abends und Sonntags); manchmal stört im Bus die Klimaanlage oder unangenehme Musik; sehr ärgerlich ist wenn ein Fahrer sich Abends nicht an die Regeln hält und 2 oder 3 Minuten zu früh abfährt (schon mehrmals vorgekommen, wir Passagiere mussten dann eine ganze Stunde Zeit totschlagen).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Die Presse- und Werbearbeit scheint mir recht intensiv, was bei kircheninitierten Aktionen eher selten ist.			Es braucht Kontinuität über die Fastenzeit hinaus. Auch andere Umweltthemen sollten behandelt werden, etwa Reduktion von Fleischkonsum, Verzicht auf unnötige Anschaffungen und Reisen, bewussterer Umgang mit Ressourcen, ... Die Werbung sollte vielleicht etwas professioneller gestaltet werden (weg vom Relgionsbuch-Image). Noch stärkeres Einbeziehen nicht religiöser Organisationen scheint mir wünschenswert. Und es braucht gleichzeitig auch immer wieder die Erkärung, dass Umwelt die Kirche sehr wohl etwas angeht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich verweise auf die bereits gemachten Angaben. Ansonsten wünsche ich mir deutliche Worte und klare Stellungnahmen der Kirche zu Umweltthemen. Und für alle Christen die immer noch glauben Entwicklungshilfe sei von Umweltschutz zu trennen (und Entwicklungshilfe sei wichtiger, weil der Mensch "doch vor den Tieren kommt") braucht es geduldige Aufkläungsarbeit.			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.  tom.alesch@me.com Tel. +352 691 22 00 88			Mich erstaunt nur etwas, dass keine präziseren Angaben über Mobilitätsgewohnheiten abgefragt wurden, wie etwa Distanz und Fahrtzeit zum Arbeitsplatz, Arbeitszeiten und Freizeitgestaltung, ...


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin beruflich auf das Auto angewiesen und habe in der Fastenzeit Termine nur aufgeschoben.			Ja			Nein			Nein			mehr Begegnungen mit Menschen (unterwegs) mehr Bewegung			Freizeit geht verloren durch längere Wegdauer			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Bewusstsein für den sinnvollen Umgang mit dem Auto wird geschärft			Mehr Austausch der Teilnehmer vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vermeidung von Müll bei Pfarrfesten			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich komme mehr an die frische Luft. Ich habe mir ein Jobticket angeschafft.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass die Teilnehmer erleben, dass  Mobilität ohne Auto möglich ist.			Mehr öffentlichkeitswirksame Maßnahmen. Z.B. Anstecker und Aufkleber "Autofasten ich bin dabei".			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Positive Ökobilanzen ausweisen bei Gebäuden, Vorreiter sein bei Umrüsten von Bildungsstätten, Begegnungsstätten etc.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr Kontakt zu Mitreisende  mehr Kontakt zur Natur			schlechte Verbindungen, am Wochenende und abends ÖPNV nicht nutzbar, weil Busse nur im Zwei-Stundentakt bis 22:30Uhr Verspätungen im Berufaverkehr und dadurch verpasste Anschlüsse viel zu lange unterwegs			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion ist relativ anonym näher am Menschen sein wäre von Vorteil			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich habe nur etwas gewählt, weil die Befragung sonst nicht weitergeht. Für mich ist der Klimaschutz kein Grund an der Aktion teilzunehmen. Die Verschwendung von Energie, auch durch die Kirche, wird die Autofastenaktion nicht reduziert. Ein grundsätzliches Umdenken, auch in der Kirche ist notwendig.			weiblich			55-65 Jahre															Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			relativ gute Verbindungen			nach 18.00 Uhr fährt kein Bus mehr  Ferienzeit - schlechte Verbindungen, es fallen zu viele Busse aus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Es müsste mehr Informiert werden in der Öffentlichkeit, es sollte nicht nur von der Kirche aus gehen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Auch wenn man ohnehin das Autofahren sehr kritisch wegen der damit verbundenen Gefahren für andere Menschen und sich selbst, kann man in dieser Zeit noch nachhaltiger Autoverzicht betreiben.			Habe ich nicht. Man erlebt nur, wie schwierig oder gar unmöglich es ist, in bestimmten Bedarfssituationen (zB Großeinkauf) sein Fahrzeug stehen zu lassen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gute Öffentlichkeitsarbeit und Menschen zu helfen, schlechte/schädliche Gewohnheiten zu ändern oder abzulegen.			Anreize zu schaffen, noch viel mehr Menschen zur Teilnahme oder zumindest Solidarisierung zu bewegen, zum Beispiel durch Druck auf unsere politischen Repräsentanten: Propagierung und Organisation kfzfreien Sonntags, vielleicht gerade auf Ortsstraßen, die besonders von Lärm etc. betroffen sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			mit Ehefrau seit 48 Jahren lebend			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja						Ich hätte durchaus Bereitschaft zu einem vertiefenden Interview, aber gebe dazu nicht bereit, meine Kontaktdaten weiterzugeben. Geben Sie doch einfach Ihre Kontaktdaten an, über die man selbst seine Interviewbereitschaft mitteilen könnte?


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich tue was für mein Gesundheit, deutlich mehr Bewegung, kein Stress mit Parkplatzsuche						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Zug fahren ist entspannter; habe Benzinkosten gespart			Bahn richtet sich nicht nach meinen Arbeitszeiten; Wochenendeinkauf für Familie mit Bus sehr umständlich; Dörfer sind nicht so gut an das Verkehrsnetz angebunden			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						die länderübergreifende Aktion über mehrere Bistümer, weil Umweltschutz alle betrifft			mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			umweltfreundliche und kleinere Autos für kirchliche Würdenträger z.B. für die Bischöfe; Werktagsmessen in Pfarrheimen oder anderen kleinen Räumen, damit nicht für wenige Menschen die große Kirche geheizt werden muss; Pfarrhäuser und -heime besser isolieren			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			06838-92956


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Möglichkeiten Auto zu fasten sind bei mir begrenzt			Nein			Nein			Ja			ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Man wird erinnert Autofahrten zu überdenken			Die Aktion hat kein modernes Image, obwohl Ansätze da wären			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich						römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Kollegen, bei denen die Erledigung von Fahrstrecken auch anders als mit dem Auto möglich ist.			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-entspannter zur Arbeit - günstiger - sehr pünktliche Busse - recht gute Umsteigemöglichkeiten - meist freundliche Busfahrer			- eine Stunde pro Tag mehr Fahrzeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit Alternativen zum Auto zu entdecken das die Verkehrsverbünde mitmachen			Evtl. größere und mittlere Firmen Anreize schaffen um die eigenen Mitarbeiter an die Aktion heranzuführen.  Bei meinem Arbeitgeber arbeiten ca. 2000 Personen in Koblenz. Ich habe keinen getroffen, der die Aktion kannte. Wenn hier von Firmenseite mit Werbung für solche Aktionen gemacht würde, könnte dies zu mehr Teilnehmern führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer als Standorte für Photovoltaikanlagen zur Verfügung stellen.  Komplettwechsel des kirchlichen Strombezuges zu einem der vier "echten" Ökostromanbieter. Für nachhaltigeren Konsum werben. Auf Missstände in den Billiglohnländern hinweisen, auf deren Kosten wir im Wohlstand ersticken. (Kleiderproduktion in Asien). Eigentlich sollte die Schöpfung, die bewahrt werden soll im Mittelpunkt des kirchlichen Handelns stehen.			männlich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Saarmesse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			körperlich fitter durch mehr Bewegung, öfter an frischer Luft			teilweise lange Wartezeiten oder Verspätungen vor allem bei der Bahn, dadurch Anschlußzüge verpasst. Bahn im Winter häufig kalt und im Sommer keine Klimaanlage.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						teilweises Umdenken und Nachdenken über Klimaschutz			vermehrte Werbung im Sinne von Umweltschutz, vielleicht Organisation von Fahrgemeinschaften			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Mitglieder einer Familiengruppe			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Beitrag  für die Umwelt Gesundheit			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mensschen lassen sich für dieses wichtige Anliegen ansprechen.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			für kirchliche Gebäude alternative Energieformen einsetzen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06706/1320			Er ist recht umfangreich. Daher werden etliche Autofaster ihn nicht ausfüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Datenschutz			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			zu wissen, dass es auch "ohne" geht,  Zeit- und Stress - Einsparung			mich hat bei der Aktion Nichts negativ überrascht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Mich auch an den Tagen mit eher bescheidenem Wetter zur Fahrt mit dem Rad zu motivieren.			derzeit nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich denke über ein Abschaffen meines Autos nach; mein sogenanntes "Shopping" hat sich stark verändert:Ich kaufe weniger und plane besser.			Ich bin weniger mobil und fahre kaum noch ganz spontan irgendwo hin.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass die Christen zeigen, dass ihnen etwas an der Zukunft der Menschheit liegt. Dass man die Aktion auch zusammen mit nichtkirchlichen Organisationen durchgeführt hat.			Man könnte noch etwas in der Richtung "biologisch, fairgehandelt, saisonal und regional essen" tun.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Viele Pfarrer müssten mal überzeugt werden. Diese Themen müssten in ihrer Ausbildung behandelt werden. Schliesslich geht es um das Leben und Überleben vieler Menschen, besonders in der Dritten Welt.			weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, bewusstere Wahrnehmung der Umwelt			weniger flexibel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						-			-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung durch die Fußwege zwischen Wohnung,Bahnhof und Arbeitsplatz, Ersparniss da weniger Benzinkosten			Zeitverlust wegen länger dauernder Anfahrten zur Arbeit,Unpünktlichkeit der Bahn,weniger flexibel wegen der festen Fahrzeiten,oft ohne Sitzplatz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Idee ist super und für mich eine gute Alternative zum üblichen "Fasten". Dieses hatte ich zuvor nie durchgehalten. Jetzt habe ich das Gefühl einen kleinen "Fasten"-Beitrag zu leisten, also auf eine Art zu fasten, die mir liegt.			Ich arbeite in Wiesbaden. Die meisten KollegInnen wohnen dort oder in Mainz. Der zuständige Verkehrsverbund RMV beteiligt sich leider nicht. Vielleicht kann man da nachbessern. Gerade zwischen MZ und WI gibt es unendlich viele Autopendler, jeden Tag Staus. Hier könnte man sicher noch Menschen zu Autofasten bewegen. Das Ticket bietet leider keine Mitnahmemöglichkeit, wie z.B. die normale Monatskarte des RNN. So habe ich es nur für den Weg zur Arbeit genutzt, nicht für Ausflüge am Wochenende. Die mag man ja eher nicht alleine unternehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Aktion könnte vielleicht zweinmal jährlich stattfinden oder länger andauern.			weiblich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Denke, die Fragen waren gut gestellt auch gut verständlich für jderman. Hoffe, Sie erhalten ein hilfreiches Ergebnis.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mutter und Kinder,  Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Mehr Werbung,Aufkleber zum Beispiel fürs Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Im Zeitalter von Interet wird leider zu oft nicht daran gedacht, dass es noch Haushalte ohne gibt.  Wie kann dann die Auswertung stimmen?


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Zufallsbekanntschaft, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			entspannte Fahrt zur und von der Arbeit; Parkplatzsuche enfällt			Die Anbindung im ÖPNV ist samstags sehr eingeschränkt und sonntags noch viel mehr und mit unnötig langen Fahrzeiten verbunden. Großeinkäufe sind nicht möglich, da sich die Einkäufe schlecht mit dem Bus    transportieren lassen und die Verbindung zu den nächstgelegenen Supermärkten / Discountern umständlich ist.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Da ich nur sehr ungern auf meine arbeitstägliche Portion "Nervennahrung" (Schokolade) verzichten würde, ist dies eine gelungene Alternative, mich an der Fastenzeit zu beteiligen.			fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auf den Kirchendächern ist genügend Platz vorhanden, Photovoltaik-Anlagen zur Eigennutzung, kombiniert mit Kollektoren zur Wassererwärmung zu installieren, damit die Kirche, das Pfarrhaus und auch evtl. der KIGA versorgt werden können. Hätte auch Vorbildcharakter.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Verkehr			Raser bleiben nicht aus			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bewustssein verstärken die Umwelt zu schonen			Autofasten auf Flugzeuge erweitern. Autofasten  ganzjährig der Bevölker stärker schmackhaft zu machen, durch gezielte Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Siehe Info Vorfrage.			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Fragen sind für mich zu sehr auf kirchliches Autofasten abgestimmt. Ich bin der Meinung, dass jeder vernüftige Mensch bestrebt sein müsste entsprechend Ihren Wünschen ganzjährig sich entsprechend zu verhalten. <<<gemäß meiner Vorstellung!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Mitgleider vom Radfahrverein Biblis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Kein Stress, Frust durch Auto. Im Zug & Bus kann man etwas lesen.Man kommt mit mehr Menschen in Kontakt. beim Radfahren lernt man auch die Natur wieder besser kennen. Das erzeugt auch einen positiven Biorythmus.			Rücksichstlose Autofahrer die im Kreisverkehr überholen & auf Radwegen parken.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Menschen die sich dafür entscheiden lesien eine Beitrag zur Umwelt und könne dies auch so anderen mittteilen.			Auch Medienfasten z.B. Fernsehen, Radio ist überlegenswert. Viele Menschen werden davon negativ beeinflusst Werbung) und verlieren die wichtigen Dinge des Lebens aus denm Blickfeld.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Hab ich ja erwähnt. Die Informatioenen in Funk & Fernsehen bzw. den Printmedien verändern die Menschen negativ.Der reale Bezug zu Dingen die wichtig sind geht verloren.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268 781			Eventuell mehr Werbung in Kleinstadtzeitungeb. Wird das Thema inKirchen angesprochen ?.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Mitarbeiter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			S.o. Ich wollte trotzdem an der Aktion teilnehmen.			Nein			Nein			Ja			Wenn man kein Auto hat, ist die Freiheit der Verkehrsmittelwahl viel größer. Das ist ein Gewinn an Lebensqualität						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						das Grenzüberschreitende			RMV mit einbeziehen! Mehr Werbung auch durch die Verkehrsunternehmen selbst!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bessere Regelungen der Kirchenheizung Solardächer, Photovoltaik, wo möglich			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			positives Gefühl hinsichtlich Umweltschutz, mehr Bewegung			erschwerte Terminkoordination			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						den Anstoß zum Verzicht aufs Autofahren, um sich möglichen Alternativen bewusst zu werden			verstärkte Einbindung lokaler Initiativen (in den Bereichen Umweltschutz, Dritte Welt, etc.) durch die Krchengemeinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Menschen mit und ohne Auto			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannt mit öffentl Mittel fahren			ein Busfahrer verlangte trotzdem Fahrgeld, die Busverbindung im Kreis Merzig-Wadern ist meserabel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Mehr und mehr Menschen erleben fast risikofrei, dass es geht das Autofasten im Alltag zu integrieren und es geht weiter			Zwei Termine für Austausch,- Abschlussgespräch, damit ich wählen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland						eins			Ja			06861-76693 zw. 18-19Uhr			Würde gerne wünschen, dass Busunternehmen rücksicht auf Verbindungswünsche eingehen und mehr vernetzen, gerade im Kreis-Merzig-Wadern


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			wegen schon genutzter Fahrgemeinschaft wenig Verbesserungsspielraum			Ja			Nein			Nein			Bahnfahren entspannt zumindest teilweise			die Flexibiliät leidet			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			längerer Zeitraum, z.B. 3 Monate			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Sprit sparen Bekannte und Freunde getroffen (Marder)			mehr Zeit gebraucht musste mehr schleppen beim Einkaufen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						ei dass viele Menschen sich bewusst werden nicht mehr soviel unnötig auto zu fahren wegen klimaschutz und dem vielen verkehr auf der Straße			Mehr Menschen erreichen durch noch mehr Werbung und persönliches Ansprechen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Ja 06838 4692


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Videotext			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			- weniger "Sorgen" ums Auto (Wartung, Pflege, Spritpreise, Parkplatzsuche) - besseres Wohlbefinden durch mehr Bewegung			- bei Ankunft mit ÖPNV oder Fahrrad wird man von anderen öfters als "arm" angesehen - "kann sich kein Auto leisten" -ÖPNV oft schlecht organisiert/abgestimmt/unfreundliches Personal			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Begleitung durch Mitmachheft, Newsletter und Abschlussgespräch.			Deutlicher herausarbeiten, dass Autofasten nicht bedeutet, 4 Wochen den Autoschlüssel abzugeben, sondern auch der Verzicht einzelner Fahrten ausreicht. Viele von mir angesprochene Personen, dachten Mitmachvoraussetzung sei der absolute Verzicht aufs Auto.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			0681/30140864


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad, wenn das Wetter dies erlaubt. Dieses Jahr war die Fastenzeit zu früh, es war mir noch zu dunkel, nass und rutschig, auch zu kalt für meine lange Strecke.			Nein			Nein			Ja			Ich fühle mich einfach gut wenn ich statt mit dem auto mit dem Fahrrad fahre, aber immer, nicht nur in der Fastenzeit.			keine!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass Menschen, die nicht wie ich eh immer von Frühling bis Herbst mit dem Fahrrad fahren, überhaupt einmal auf die Idee kommen, auszuprobieren ohne Auto auszukommen.			Vielleicht die Zeit verlängern und auch noch nach Ostern für die Leute die weitermachen wollen, eine lockere Betreuung anbieten. Eventuell könnten sich daraus irgendwelche  Umwelt-Gruppen bilden, o. ä..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			maritta.wieczorek@am-volkspark.de


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn man mal gewohnt ist, für kurze Wege das Farrad zu benutzen oder einen Bahn-Fahrplan zu studieren, ist es gar nicht so kompliziert.			Auf dem Land, besonderes wenn zur Ferienzeit fast keine Busse fahren, ist es schwieriger.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Angebot der Bahn ist interessant und fördert die Gewohnheit zum Umsteigen			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302-924918			Ohne Druckauf die Politik geht nichts und der Autofahrer möchte immer größere Vehikel. Haben Sie schon mal beobachtet, wie viele Eltern mit mehr oder weniger schweren  Karossen ihre Kinder zum Kindergarten und in die Schulen bringen, obwohl Busse gehen? Das wäre das ideale Zielpublikum.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man wird ruhiger plant besser Gesundheit wird besser			braucht mehr Zeit für Erledigungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						die moderne Idee, wer fastet denn in Bezug auf Essen?			mehr publik machen, damit sich mehr Leute beteiligen. Es geht doch nicht um Abstinenz, sondern um bewusstes Autofahren. Und zwar das ganze Jahr!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Nein			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze ohnehin selten das Auto.			Nein			Nein			Ja			Bestätigung der Vorteile			bewusstere Wahrnehmung der Abgase,... und anderer Verkehrsbelästigungen			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Vernetzung mit Kooperationspartnern			keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eigene Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich nutze das Auto schon sehr wenig und konnte meine Autonutzung prüfen						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Freiwilligkeit						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kolleginnen und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin ohnehin schon ein sehr bewusst lebender Mensch, bei uns gibt es keine unnötigen Fahrten und wir achten schon immer auf die Umwelt. Das Autofasten unterstützt dieses Denken auch bei anderen Menschen. Dieser Monat mit der Autofasten-Karte war sehr schön.			es gab keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						alles ist sehr gut durchorganisiert			es ist gut, wie es ist. Schön wäre es, wenn es die Aktion nicht nur 4 Wochen lang gibt, sondern länger, oder mehrmals im Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			sportliche Betätigung, Bahnstrecken gesehen die ich vorher nicht kannte			Fernverkehr der Bahn: Anbindung des Saarlands, insb. Raum Homburg, wird immer schlechter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Freitickets durch den Verkehrsverbund Saarland			Auch in den Kirchengemeinden dafür werben			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Umweltschutz wird in Gottesdiensten / Predigten zu wenig thematisiert, warum wird das nicht auch mal zu einem Sonntagsthema?			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Applikation zu langsam, warum immer nur eine Frage pro Bild?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			man spürt sich selber mehr beim Radfahren oder Zufußgehen; Bestaunen der Natur			Bus und Bahn werden immer teurer; es gibt kein Car-sharing im Raum Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Informationen durch E-Mails; Fragebogen			dass sich die, die jedes Jahr mitmachen nicht immer wieder neu anmelden müssen, sondern dass man sich einfach abmelden kann, wenn man mal nicht teilnehmen möchte oder kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			öfters mal einen autofreien Sonntag einführen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau, Sohn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich bin mehr an der frischen Luft und bewege mich mehr; ich spare auch Geld			Ich muss auch samnstag.sonntags und feiertags arbeiten (Pflege), dann komme ich nicht mit Bus oder Zug zur Arbeit oder zurück. Schlechte Verbindungen !!! Schlechte Taktzeiten, auch innerhalb von Worms (z.B. Vorort zu Vorort)			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Entdeckerticket			Es müsste früher und mehr Werbung gemacht werden. Vielleicht könnte man Teilnehmern auch ein vergünstigtes Ticket über einen längeren Zeitraum anbieten, um sie dauerhaft zu öffentlichen Verkehrsmitteln zu locken. Mehr Fahrradwerkstätten mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			In Gottesdiensten, Gemeindefesten, Gemeindebriefen die Menschen immer wieder darauf ansprechen und auffordern, das Auto mehr bewusst zu nutzen oder stehen zu lassen. Gemeinsame Fahrradausflüge oder Wanderungen. Vorbildfunktion der Gemeindebeschäftigten, der Erzieher.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			624137844			Ich wohne in einem Grenzgebiet (Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg). Ich arbeite in einem anderen Bundesland als ich wohne; mir fehlt daher die Frage, in welchem BL oder Land ich arbeite. Es fehlt die Frage nach der Zufriedenheit mit den Verkehrsanbindungen! bzw. dem Service der Verkehrsverbünde, der Bahn (! ?).


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Beruflicher Bezug			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			FAmilien- Freundes-, Bekannten- und Kollegenkreis			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsame Lebenseinstellung, Kommunikation im ÖPNV			Mängel im ÖPNV-Netz			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Hohe Zahl der Kooperationspartner			Kirchenvertreter als Leitbilder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			(06898)90 95 412


			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			erholter zur Arbeit mehr von der Natur erleben						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Christen zeigen, dass Wirtschaftswachstum nicht das allein seligmachende Ziel sein kann, statt ständig im Trippelschritt mit den Reichen und Mächtigen zu hüpfen.			Ich würde sie stärker politisch verankern und Zusammenwirken über die Kirchengrenzen hinaus z.B. mit Attac oder occupy anstreben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Warum nicht mit Greenpeace kooperieren? Das Thema Gerechtigkeit muß stärker in den Focus rücken			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			62354991707


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Schüler/innen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Chancen des öffentlichen Nahverkehrs wahr genommen			hoher Zeitverlust grauslige Busfahrer z.T. unmögliche Taktungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			06331/206259 Walter Becker am besten zwischen dem 11. und 13.4.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitbürgern bewußte wahrnehmung der Umgebung			schlechte Verbindungen im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass die _Aktion kontinuierlich fortgesetzt wird			mehr öffentlichkeitswirksame Aktionen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regelmäßige Klimaschutzaktionen (verantwortungsvolle Nutzung von Energie, Wasser), Konsumkritik			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Versuche auch sonst soweit möglich auf das Auto zu verzichten und das Rad oder öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen.			Nein			Nein			Ja			Das Radfahren tut mir gut.			Als Radfahrer wird man im Straßenverkehr von vielen Autofahrern und Fußgängern nicht ernst genommen.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Leute zu motivieren, sich mit Klimaschutz, Schöpfung usw. zu beschäftigen und sich über ihr eigenes Verhalten Gedanken zu machen.			Die Aktion müsste in den Medien präsenter sein. Außer Flyern in der Kirche sind mir keine Bekanntmachungen aufgefallen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Bei den Bildungsabschlüssen musste ich eine geringere Qualifikation angeben, als ich eigentlich habe. Ich musste "Ausbildung" markieren. Ich habe mich danach aber noch zum staatlich geprüften Techniker weiter gebildet. Dabei handelt es sich aber nicht um ein Hochschulstudium.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld gespart			Zeitaufwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						zeitliche Begrenzung			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-mit anderen über umweltbewussteres Denken ins gespräch gekommen -stressfreie Fortbewegung durch offentliche Verkehrsmittel			mehr Zeitaufwand durch öffentliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Bereitstellung von Fahrkarten zur kostenlosen Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel			Ich wüsste im Moment nicht, was man ändern könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man ist in den Stosszeiten fast gebau so schnell wie mit dem Auto			Die Busse kommen oftmals zu spät, so das man den Anschluss nicht erreicht. Am Wochenende vorallem Sonntags sind die Verbindungen etwas zu wenig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das die modern Medien zb. Internet mit E-Mail genuzt wird.			eigentlich nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Dies ist leider nicht möglich, da ich fast Gehörlos bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kommunikation mit anderen Fahrgästen			erheblich höherer Zeitaufwand für den Weg zur Arbeit - kundenunfreundlicher Ticketerwerb im SaarVV			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						das Begleitheft			meht kostenlose Fahrkarten für den öffentl. Nahverkehr zur Verfügung stellen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- in die kirchl. Jugendarbeit integrieren - Aktion zu Fuss zum Gottesdienst - alternative Energie zur Beheizung der Pfarrheime u.s.w. nutzen. Vorbildliches Dämmen der kirchl. Gebäude			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bessere körperliche Verfassung. Das gute Gefühl friedlich zu leben.			Missbilligung durch Mitmenschen?			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Dass Leute mitgemacht haben und dass über die Umweltschädlichkeit des individuellen PKW Verkehrs nachgedacht wird.			Verängern. Ausweiten. Mehr Nachdruck, mehr Werbung dafür. Zum Beispiel weil ein Liter Benzin ca.  8 kWh Energie ist (was SEHR viel ist), müsste klar sein, dass PKW Nutzung verheerend für Umwelt und Gesellschaft ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Deutlicher und kritischer über die sorglose und leichtfertige PKW Nutzung sprechen. (z.B. PKW Nutzung ist ENORME Energieverschwendung, denn ein Liter Benzin ist ca. 8 kWh ) Mehr Mitgefühl für Tier- und Pflanzenwelt vermitteln.						46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder, MitarbeiterInnen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nutzung ÖPNV grundsätzlich entspannender			Aktion bei Zugbegleitern teilweise nicht bekannt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Einstieg wird eindeutig erleichtert durch Verfügungstellen eines Tickets, ansonsten ist die Bereitschaft zur Teilnahme eher zurückhaltend (teilweise auch bedingt durch neg. Erfahrungen im ÖPNV)			Auf jeden Fall jedem Teilnehmer ein kostenfreies/-reduziertes Ticket zukommen lassen. Hinweise auf/ Kooperationen mit Fahrradverleich o.ä.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja			n			Ich würde Fragen einfügen, ob Personen auch mitmachen, wenn sie kein Ticket bekommen. Mir scheint die Gesamtzahl der Teilnehmer in den letzten Jahren doch eher gering und bei vergleichsweise hohen Preisen im ÖPNV Saarland gibt es wenig Anreiz ...


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freundinnen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Plötzlich ist mehr Zeit für die Wege im normalen Alltag, weil anders geplant wird. Weniger Hektik. Als Pensionärin habe ich es leichter als die erwerbstätige Bevölkerung.			Das Autofahren lässt sich - wohl auch aus Bequemlichkeit - nicht völlig vermeiden, obwohl die Einsicht da ist, dass es sinnvoll bzw. konsequent wäre.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Werbeheft und die Rundbriefe.			Vielleicht könnten weniger allgemein-inhaltliche Beiträge und mehr positive Beispiele, gerade von Erwerbstätigen, zur Motivation anderer beitragen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Die Aktion macht Sinn.  Vielleicht liegt es an der Art der Werbung. Mehr Internetwerbung wäre vielleicht gut.  Aktionen das Jahr durch zu verschiedenen Anlässen z.B. Erntedank, auch Urlaubszeit - so jedes Jahr was Anderes zusätzlich.			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Der Fragebogen ist m.E. gut so.  Dank an alle, die sich für diese Aktion engagierten.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Bekanne			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Es ist angenehmer und stressfreier, mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit zu fahren.			Mangel an Flexibilität, keine Möglichkeit, noch für die Familie nach der Arbeit einkaufen zu gehen.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es ist möglich, zu einem sehr günstigen Preis, die Möglichkeiten der öffentlichen Verkehrsmittel kennen zu lernen.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Mitfahrer, Familiemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			neue Bekanntschaften			teilweise schlechte Bahnverbindung auf dem Land,  Zugverspätungen auf dem Arbeitsweg zwingen zur Benutzng eines Autos,  Durch Verspätungen der öffentlichen Verkehrsmittel ist es nicht möglich ganz auf ein eigenes Fahrzeug zu verzichten, um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit auf ein Auto zu verzichten. Durch die Möglichkeit mit dem Entdeckertickt des VRN 4 Wochen den gesamten VRN Bereich zu nutzen, kann man auch in der Freizeit Orte besuchen, die man mit dem Auto nicht besucht hätte und so ist es eine gute Möglichkeit die nähere Umgebung auf eine andere Weise kennen zu lernen.			Die Bonusticktes für den Kauf der Entdeckertickets kommen immer sehr spät an. Es wäre besser, wenn diese etwas früher versandt werden könnten, so dass man etwas Zeit hätte sich um Fahrkarten zu kümmern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Alternativen besser kennengelernt, öffentliche Verkehrsmittel, BC50			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannte Fahrten mit der Bahn, zB. ins Elsass (früher per Pkw)			Anpassung an Fahrpläne der Bahn nicht immer problemlos			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Gewinn-Möglichkeiten			Lokale Treffen mit Interessierten anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Man kommt in der Bahn mit Anderen ins Gespräch. Gerade längere Strecken sind in der Bahn entspannter. Man überlegt: Muß ich diese Strecke mit dem Auto fahren oder gibts alternativen (zu Fuß/ÖPNV) Da ich eine SaarVV-Card bekommen habe, habe ich nicht nur den ÖPNV genossen sondern auch noch Sprit gespart. Man kann besser nach der Landschaft schauen, und bekommt gerade im Bus iM Nordsaarland Dörfer zu sehen, durch welche man sonst nie fahren würde.			Wen man erkennen muß, daß man zu Fuß schneller auf der Arbeitsstelle ist, als mit dem ÖPNV. Das Saarland hat kein gut ausgebautes ÖPNV-Netz. Besonders schlecht in den Abendstunden oder Wochenenden. Man erkennt, daß der SaarVV sehr teuer ist (im Vergleich zum Sprit und auch zum Vergleich des RNV). Schlecht abgestimmte Fahrpläne und ständige Verspätunge sind ein Ärgernis. Genauso wie der miserable und schmutzige Zustand von Bahnhöfen, Zügen. Bei manchen Bahnhöfen (z.B Saarbrücken Ost) möchte man lieber auf den ÖPNV verzichten.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Vor allem, daß es diese Aktion überhaupt gibt. Man macht sich bewußt gedanken, ob man mit dem Auto fahren muß, oder alternativen findet. Nicht nur in den vier Wochen. Es wird über die Presse die Aktion nach außen getragen. So bewirkt sie mehr, als wenn man für sich allein mal aufs Auto verzichtet.			Mehr kommunizieren, daß es nicht um den totalen Verzicht des Autos geht, sondern um einen bewusteren Umgang. Manche Angesprochene von mir, hatten diese Befürchtung, ganz aufs Auto verzichten zu müssen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht könnten versch. Gruppierungen der Gemeinden  gemeinsames Wander oder Radfahren oder einen ÖPNV-Ausflug anbieten. Motto: Gemeinsam in die Natur ohne Auto. Aktion: Die Kirchen benutzen nur noch Ökostrom.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Hartmut Mühle			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Fastenticket			Termin Fastenticket flexibler gestalten bzw. Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Plakat im Forum			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein						mit Kindern schwieriger  ohne öffentliche Verkehrsanbindung schwieriger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Idee ansich			mehr publik machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehrere Kontakte zu anderen Leuten in Bus und Bahn						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Informationsbroschüren			Aktion "Fahrkarte gegen Führerschein"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Fahrkarte statt Führerschein			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein			0151/54731469


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			es geht mit Bus und Bahn zu fahren			es war alles zu unflexibel und nicht spontan genug.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Verwandte, Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Familienmitglieder & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Befriedigung darüber, einen Vorsatz wenigstens teilweise erfüllt zu haben			Desinteresse der von mir Angesprochenen			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Hier sehe ich keine besonderen Aspekte			Keine Veränderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Er sollte konzentrierter gefasst sein; Manche Fragen könnten gleichzeitig auf EINER Seite bearbeitet werden. z.B. Alter, Familienstand, Beruf


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre in der Regel immer mit der Rad. Daher fallen mir einige Fragen schwer zu beantworten.			Nein			Ja			Nein			Noch mehr Freiheit			Transport des Einkaufes einer fünfköpfigen Familie			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Das Gemeinschaftsgefühl			Mehr öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja						Der Fragebogen ist ok, ich habe nur sehr wenig Zeit gehabt um auch individuelle Antworten zu geben.


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			- Zu Fuss gehen tut gut - Autofahren macht träge und bequem			- Schlechtes Öff. Verkehrsnetz ausserhalb von Städten - ohne Auto gehts (doch) nicht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Idee überhaupt jährlich dazu aufzurufen.			Mehr Publik machen (Radio, Fernsehn).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Komme fitter und fröhlicher in der Arbeit an			REgen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			keins			Ja						der fragebogen ist zulang, daher oft abbruch besser angeben wieviele fragen noch zu antworten sind


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kosten und Zeitaufwand stehen außerhalb der Aktion in einem schlechten Verhältnis.			Ja			Nein			Nein			- mehr Bewegung  - Gesundheit - Umwelt mitbekommen			Hezte zum Zug / Bus Abhängikeiten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Diözesanrat Aachen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundinnen und Freunde, Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			langsamer fahren und doch in fast gleicher Zeit zum Ziel kommen und dadurch auch geld gespart			wenn ich außer acht lasse, dass ich in der Eifel wohne im Ort keine Einkaufsmöglichkeiten habe und deshalb das Auto brauche - keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird kein schlechtes Gewissen gemacht - die positiven Ziele stehen im Vorgergrund. Fasten als ein Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und nicht nur in Sack und Asche gehen. Jede und jeder kann mitmachen.			Den Aktionszeitraum über die ganze Fastenzeit. Mehr für Anmeldung sorgen, damit die TN-Zahl politisch besser eingesetzt werden kann. In meinem Umfeld haben sich einige nicht angemeldet mit dem Argument: "Ich bin doch schon überzeugt."			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Den Schöpfungstag mehr propagieren und aktiver gestalten.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Mama			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Keine Möglichkeit zur Nutzung des Öpnv			Ja			Nein			Nein						Schlechte Alternativen zum Auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Gratis-Bahntickets			Kooperation mit weltlichen Organisationen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			Mahayama-Buddhist			In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			verhältnismäßi gute Verbindungen von meinem Wohnort in die Stadt			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						14 Tage kostenlos im Saarland mobil zu sein, ist ein großes Geschenk			für mich ist die Aktion optimal			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			info@peter-lausberg.de			nach meinem Empfinden war der Fragebogen so in Ordnung


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			collègues			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			bonne conscience						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						grande participation, bonne idée d'étendre je jeûne à la mobilité			plus de témoignages et de soutien (comme p.ex. équipes de plusieurs personnes)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend																					Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Antje Massek			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Günstige Netzkarte für den Verkehrsverbund - wenn diese immer so wäre, würde ich eine Jahreskarte kaufen.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Die Fastezeit geht 7 Wochen, so lange sollte die Aktion auch sein!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			0179-4172696 jederzeit


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			durch das zu Fuß gehen wesentlich mehr Kontakte mit anderen Menschen erfahren / bessere gesundheitl. Kondition						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									ggf. Aktionszeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jugendgruppen d. Gemeinden könnten vor Ort Projekte zu dem Thema gestalten			weiblich			26-35 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Kostenersparniss Gesundheit gutes Gefühl			Bahnstreik			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Monatsticket der Bahn Zeitpunkt - viele Menschen möchten gerne etwas Fasten			Briefe früher verschicken Aufkleber in die Briefe			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtplanung unterstützen zur Verbesserung der Radwege in den Städten Kirchensteuer zum Ausbau von Radwegen verwenden Lokal handeln (Gebäudesanierung der Pfarrheime)			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meine Kinder, meine Mutter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das Mitmachheft bietet recht vielfältige Anregungen.			k.A.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energie und Wasser sparen in Pfarrgemeinden durch Sensibilisierung der Benutzer der Einrichtungen. Richtig Lüften, Licht aus, richtig Heizen usw.						55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Manchmal gehen die Antwortmöglichkeiten haarscharf an der persönlichen Situation vorbei ;-)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte, und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			ich komme mit den Leuten  ins Gespräch und freue mich über Gleichgesinnte			Ohne Auto geht manches nicht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Idee allein ist schon super, die Menschen, die sich dafür einsetzen.			Versuchen, noch mehr Menschen vom Auto wegzukriegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			Hilde Peifer Mozartstr.7 66646 Marpingen Tel. 06853-1660			Kirche und Staat könnten zusammenarbeiten


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich besitze kein Auto und fahre Auto nur in sehr seltenen Ausnahmesituationen (etwa fuer Transporte, dazu muss ich jeweils ein Auto leihen). Darum kann ich nicht weniger Auto fahren.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit, keine Belastung von Mitmenschen und Umwelt, Freiheit vom `Fetisch Auto'			negative Erfahrungen werden bewirkt durch die Autonutzung anderer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass die Problematik der Belastungen, die durch Autonutzung fuer die Mitmenschen entstehen, thematisiert wird.			Weg vom `Fasten', hin zu einer grundlegenden Reduktion von Autonutzung, als ganzjaehriges Normalverhalten.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Belastungen, die durch die aktuell uebermaessige Autonutzung und durch die weitreichende Bevorzugung des motorisierten Individualverkehrs in der Verkehrspolitik, -organisation und -planung fuer die Allgemeinheit entstehen, thematisieren und dagegen auftreten. Dazu auch selbst, in der eigenen Organisation, das Auto als `Default-Verkehrsmittel' hinterfragen und Fahrradnutzung sowie Nutzung oeffentlicher Verkehrsmittel in den Kirchenorganisationen gezielt foerdern. Wer mit dem Fahrrad, der Bahn oder dem Bus faehrt, sollte dafuer belohnt werden, wer das Auto nutzt, sollte dagegen fuer Nutzung von Kirchen-Infrastruktur (wie etwa Parkraum, oder auch Dienstfahrten) zahlen bzw. weniger ersetzt bekommen.			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			keins			Nein			Hans Crauel  in doppelter Haushaltsfuehrung lebend:  am Wochenende sowie oft montags  Hellwigstr. 17  66121 Saarbruecken,  Tel 0681-64516   dienstags bis freitags  Burgfriedenstr. 1  60489 Frankfurt  Tel 069 - 2045 7 9943			Bei einigen der Fragen ist die Antwort fuer Menschen in meiner Lebenssituation (ohnehin ohne Auto lebend) moeglicherweise irrefuehrend, insoweit ich waehrend der Aktion nicht weniger Auto als sonst gefahren bin -- naemlich gar nicht.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mutter, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich mache mich unabhängiger vom auto			unsere gemeinschaft ist nicht auf die benutzung des öffentlichen nahverkehrs eingestellt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						es ist schon gut, dass es diese aktion gibt. die bereitstellung einer fahrkarte ist ein guter anreiz.			ich würde sie auf die ganze fastenzeit ausdehnen. ich würde sie auch in der adventszeit durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			fotovoltaikanlagen auf kircheneigene gebäude			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja			tel +49 6897 62142 oder +49 171 6972721 drfjd@web.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Ich erreiche viele Stellen innnerhalb der Stadt schneller als mit dem Auto			Dafür benötige ich allerdings mehr Zeit auf der Anfahrt bis zum Stadtrand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesundheitsförderung durch Radfahren  "mehr im Geldbeutel"			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Umweltbewußt gesundheitsfördernt			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						das man viele wege bewußt ohne Auto macht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			VCD Info			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			VCD Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Freiheit vom Auto			ÖPNV Verbindungen oft nicht zuverlässig			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Werbung Freifahrtkarten			Es müsste in den Verkehrsverbünden für die Autofastenzeit eine besondes günstige ÖPNV Karte für diese Zeit geben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Lokale Bündnisse zur Bewahrung der Schöpfung bilden			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfrei vorankommen			verspätete öffentl. Verkehrsmittel (Termine)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Radfahren trägt zum bewussten Leben teil			Keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Insgesamt weniger Kraftstoff getankt  Wirtschaftlicher Nutzen und positives Lebensgefühl durch Bewegung in der Natur			Unbefristete Aktionen, dauerhaft angelegt, gezielt gegen das nicht mehr allzu zeitgemäße, da zu teures autofahren,			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dauerhaften Anreiz zum radfahren schaffen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			1786178816


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Küster			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kostenersparniss Gewichtsverlust			witterungsabhängig			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das unkomplizierte Verfahren der Anmeldung und der Dokumentation.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung, man trifft mehr Bekannte			Eigentlich keine. Das Wetter könnte besser sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Wer mitmacht hat danach eine positive Meinung zum Autofasten.			In der Kirche beim Messebesuch besonders darauf hinweisen. Mehr Werbung im ÖPNV. Mehr Beiträge in den Medien.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			günstig mit Bus und Bahn in der gesamten Region fahren können.Keine Staus.			auf vielen Strecken schlechte oder gar keine Busverbindungen, vor allem an Wochenenden.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Den Bekanntheitsgrad durch Werbung für die Aktion erhöhen. Evtl die Aktion länger als 4 Wochen laufen lassen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.B. sogenannte "Dreck-weg-Tage" veranstalten, bei denen Freiwillige die Natur von achtlos weggeworfenem Müll befreien.			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde, Kinder, Partner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr körperliche Bewegung, mehr an der frischen Luft, kein Stress von vollgestopften Strassen			Benutzung der öffentlichen Transportmittel teilweise sehr mühsam und zeitaufwendig. Nicht Einhalten des Fahrplans, schweres Schleppen von Taschen verbunden mit Rückenschmerzen, Blasen an den Füssen wegen zu feinem Schuhwerk			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Dass es eine Gemeinschaftsaktion mehrerer Partner ist aus dem Kirchlichen Bereich aber auch öffentlicher Transport, Fahradverbände usw. Das macht es für mich sympathisch, Kirche öffnet sich der Zusammenarbeit nach aussen			mehr Werbung in den Pfarreien machen (Luxemburg)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partner, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Bewusstsein für die Wege, die man zurücklegt, da man im Bus mehr Zeit zum nachdenken hat			viele Bekannte sehen es als Makel an, wenn man erzählt, dass man Bus fährt und nicht mit dem Auto			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									versuchen mehr Leute zu erreichen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						könnte es sein, dass man verheiratet ist?


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			persönliches Gespräch; 2011 hatte ich Link auf privater Homrpage			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kostenersparnis; Zeit zum Lese (tägl. 2 Stunden Bahnfahrt statt 40 min Auto!)						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						ein sehr guter Anfang und prima Auftritt			veränden? erweitern, mehr Kontakt zu den Kirchengemeinen vor Ort			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			ja, aber bitte habt verständnis, wenn ich dann evtl. nicht genügend zeit habe 01787327737			Ich finde gut, dass solch eine Auswertung, Evaluation stattfindet.  Eine weitere Frage könnte sein: Was denken Sie, wie lange die persönliche Einschätzng/das neue Fahrverhalten wirkt. Nachhaltigkeit ? 1 2 3 4 5 6 Monate oder länger? Ich war 2010 und 2011 in den USA, 4 und 3 Wochen. Seitdem fahre ich so was von ruhiger und entspannter auf unseren Autobahnen!  Viel Erfolg für die kommenden Aktionen!


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Ehefrau			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eltern, freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			18-25 Jahre									Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Schüler/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			weniger Stress			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kirchen verschiedener Konfessionen, Verkehrsverbünde und Anbieter von Farrad- und Carsharingstationen ziehen an einem Strang und engagieren sich. Die Aktion ist so erfolgreich, dass sie sich weit über das Bistum Trier hinaus etabliert hat, sogar auch in Luxemburg.			Die Aktion müsste stärker beworben werden, auch in kirchlichen Einrichtungen sowie in der Presse. Nicht nur in öffentlichen Verkehrsmitteln, denn dort sitzen Menschen, die den ÖPNV eh schon nutzen. Insgesamt wirkt die Aktion nach außen sehr angestaubt, sie müsste peppiger, moderner rüberkommen. Auch sollten weitere Kooperationspartner gesucht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Anreize schaffen für Mitarbeiter, mit Bus und Bahn (Jobticket), dem Rad zu fahren oder zu Fuß zu gehen.  Eine Art Bürgerkraftwerk (regenerative Energie) ins Leben rufen. Aktionen zum Heizung- und Stromsparen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			bewusster Alternativen zum Auto gesucht						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass viele verschiedene Partner das Projekt unterstützen, auch wenn das eher theoretisch und weniger praktisch ist.			Die Öffentlichkeitsarbeit ist nicht zeitgemäß, das Image etwas verstaubt. In Luxemburg würde ich die Aktion Autofasten mit anderen Fastenaktionen anderer kirchlicher Träger zu einer Zeit nach dem Motto "7 Wochen…" bündeln. Es geht schließlich auch um die Sichtbarkeit kirchlicher Initiativen. Auch im spirituellen Bereich fehlen Initiativen in dieser Zeit.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde, Gem eindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht vieles ohne Auto, besser mit Fahrrad oder zu Fuß			der öffentliche Verkehr ist teuer, unpünktlich und umständlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						den Namen; denn auf Mobilität verzichten ist persönlicher Gewinn. Gerade auch für junge Menschen eine wichtige Erfahrung.			weniger Papierverschwendung, z.B. schicken Sie an mich und meine Frau die gleiche Post mit allen aufwändigen Infos.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			die Behörden, bes. auch die kirchlichen sollten endlich Papier, Porto etc. sparen.			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			d.h. verheiratet			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0671-71730 ewald.kirschner@t-online.de			werden Sie im nächsten Jahr wieder beim Autofasten mitmachen?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			weniger Stress  weniger Hektik positives Lebensgefühl durch mehr Bewegung			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						das beigefügte Heft mit Texten zum Nachdenken			mehr in die Medien bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Dächer der Gemeindehäuser für Stromgewinnung zur Verfügung stellen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- schneller als gedacht mit Bus und Strassenbahn - gute Kenntnisse von Fahrplänen - auch für andere - gutes Gewissen			- keine große Ersparnis im Geldbeutel - ganz ohne Auto geht es nicht - ich war nicht immer konsequent - man wird belächelt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Das konsequente Weiterdenken des uralten Fasten- und Umdenkverhaltens der Fastenzeit in die heutige Zeit			- stärkere Öffentlichkeitsarbeit in Kirchengemeinden - Gewinnung von Kommunen zum Mitmachen bzw. Werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			neue Bekanntschaften im Zug, keine Staus mehr im Berufsverkehr; kann im Zug ein Buch lesen			verspätete Züge, verschmutzte Bahnhöfe und Züge, keine Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder an kleinen Bahnhöfen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Anreiz durch vergünstigte/kostenlose Fahrkarten			Erfahrungsaustausch 2012 über Facebook für Nicht-Facebook-Nutzer ungünstig			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Mitarbeiter z.B. durch finanzielle Anreize (Jobtickets o.ä.)zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel anregen. Energiebewusstes Verhalten in kirchlichen Einrichtungen fördern.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			06849-554


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Teilnehmende an Veranstaltungen der Ev. Erwachsenenbildung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre während des ganzen Jahres oft mit dem Fahrrad.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Aktion schon lange bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			In der Großstadt wohnend und arbeitend habe ich im Bewusstsein der Autofastenaktion (ohne im Kampagnezeitraum teilgenommen zu haben) angefangen, mein Verhalten bewusst umzustellen, so dass wir als Familie vor drei Jahren mein Auto abgeschafft haben. nach dem Umzug in den ländlichen Raum mit weiten Wegen habe ich diese entscheidung bewusst weiter durchgehalten und organisiere meinen (Arbeits-)Alttag entsprechend. Zum Glück arbeite ich vor Ort, muss aber immer wieder auch zu Terminen außerhalb (Radius ca. 35 km).			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Es greift den Fetisch der mobilen Konsumgesellschaft an. Entsprechend der slowfood-bewegung kommt man zu einer bewussten Entschleunigung und kann ein statement setzen: Sieh doch, es geht, wenn man nur will.			Das Design ist nur bedingt gelungen. Es müsste provokanter, peppiger geworben werden.  Kleine Aufkleber oder pins, die auf mich als Auto-Faster hinweisen, wären nett (kann ich mir ans Fahrrad kleben, an die Tasche oder an das Revers stecken)			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Ob es wirklich passt? Die Zahlen sind doch eher klein. schade, dass es keine gesamtdeutsche aktion ist (als ich in düsseldorf lebte, habe ich sie vermisst => gerade Rhein-Ruhr als Ballungsgebiet wäre gut mit hineinzunehmen).  Auto- und Flugzeugfasten in der Urlaubszeit wäre auch mal gut.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			In Partnerschaft, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			bekannte-freunde-familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			im 2011 habe ich tolle Erfahrung gemacht			im 2012 habe ich durch falsche informationen keinen ticket bekommen un bin bis jetzt verärgert			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						öffter darußen			dass man die Ticket vorher kaufen kann			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0176-53391995			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Jeannette Klein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit zum Lesen, Erlebnisse beim Bus, Bahn- und Straßenbahnfahren			Das Ruftaxi hat mich manchmal versetztm bzw. ich habe knapp den Anschluss verpasst.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das Begleitheft und auch den Newsletter			Könnte nman vielleicht die Sache zur Chefsache erklären, indem sich zum Beispiel auch Bischöfe an der Aktion beteiligen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solardächer auf Kirchen, Wärmedäämung und Energieeinsparung bei kirchlichen Gebäuden vorantreiben.  in kirchlichen Kindergärten bei den Kleinen bereis ein Umweltbewusstsein schaffen (Umweltpädagogik) Bio-Produkte für Festivitäten vorziehen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			06231/942750 a-schaab@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und PGR Mitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			habe mich oft bewußt gegen Autofahren entschieden und kam doch an mein Ziel			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Jeder Teilnehmer kann sein maß an Teilnahme individuell gestalten			mehr in die Gemeinden tragen und mehr Bewusstsein schon vor der Fastenzeit schärfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			wie kann jede Gemeinde Energie sparen oder erneuerbare Energie einsetzen oder durch Synergieeffekte der Großgemeinden  Energie sinnvoll nutzen und einsetzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wir haben schon vorher eine möglichst Auto-arme Lebensweise praktiziert			Ja			Nein			Nein			z.T. unverhoffte Spaziergänge; Gewinn einer ÖPNV-Zeitkarte			Einsicht, dass das Auto teilweise öfter erforderlich war, als ich dachte, aufgrund teils schlechter Verbindungen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						dass die Aktion grenzübergreifend ist			z.B. einen Radiowerbungs-Spot dafür entwerfen und mehr Präsenz mit Ständen o.ä.in der Innenstadt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Mitorganisation			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Caritas Luxemburg mailingliste (ca. 500 Kontakte)			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						grenzenüberschreitende Koordination						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchl. Würdenträger sollte unbedingt ein pos. Exempel zeigen			männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja						etwas zu lang!


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Zeit für andere Dinge wie Lesen			Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						es wird ein Markstein gesetzt der einen Anlass zum umdenken bietet			da die Kosten für ÖPNV sehr hoch sind sollte hier ein Anreiz geschaffen werden um Autofasten zu unterstützen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			ein mir bekannter Mitreisender			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			komme streßfrei zur Arbeit.			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Anregung zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.			Mir fällt momentan nichts dazu ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja						Nach dem Ablauf des Autofastentickets war ich enttäuscht über die hohen Einzelfahrpreise, die für eine Fahrt von etwa 40 km höher sind als die Benzinkosten für das Auto.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Den günstigen Monatskartenpreis. (Im Übrigen: Der liegt im Raum Freiburg und etlichen anderen Gegenden Deutschlands ganzjährig so.)			Verlängerung auf die gesamte Fastenzeit und noch mehr Menschen ansprechen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Das es länderübergreifend ist						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			konkrete Aktionen und Bezuschussung energiesparender Maßnahmen an Gebäuden der Pfarreien. Mit Wärmekameras Schwachpunkte der Dämmung ermitteln. Jobticket für ALLE Mitarbeiter anbieten. Waschräume, Spinde, Fahrradreparaturmöglichkeiten in den Dienstgebäuden anbieten für die Mitarbeiter, die mit dem Fahrrad kommen.			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein						Vermisst habe ich die Frage nach dem 'normalen' Fahrverhalten ausserhalb der Zeit des Autofastens. Konkret bei mir ist es so, dass ich seit 12 Jahren des Jobticket habe und auch regelmäßig (auch zur Arbeit) Rad fahre. Dies relativiert dann z.B. die Antwort ob ich durch die Fastenaktion mein Fahrverhalten geändert habe.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie, Freunde, Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Gespräche mit Mitfahrenden im ÖPNV, entspanntes "Fahren mit Chauffeur" im ÖPNV			Zeitbedarf und Organisationsaufwand oft höher als bei Fahrt mit eigenem PKW			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Ansprache von engagierten Christen; Fasten nicht als Verzicht sondern als Gewinn für sich selbst und die Umwelt			Den Menschen klar machen, dass ein geändertes Mobilitätsverhalten das ganze Jahr über notwendig ist.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder auf die Verantwortung der Schöpfung gegenüber hinweisen, auch im Interesse unserer Kinder und Enkel			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Fragen Sie nach den Wertvorstellungen: Was ist wichtiger? Eine gesunde, lebenswerte Umwelt oder Spaß und Konsum?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Kollegen, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt zur Arbeit wird durch mangelnden ÖPNV und Bahnverbindung sehr erschwert und ich brauche für die 20km 2 Stunden. Abendtermine sind unmöglich wahrzunehmen, hin kommt man vielleicht noch, aber nicht mehr nach Hause. Ausserdem sind Fahrten zur Arbeitgeberzentrale mit Tagesreisen verbunden, was mit dem PKW locker hin und zurück in 2 Stunden zu schaffen ist. Anschlusstermine sind mit ÖPNV unmöglich.			Nein			Nein			Ja			Ich fahre Spritsparender.			Schlechter Abgleich von ÖPNV-Verbindungen,lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Viele Menschen werden erreicht, ganz unterschiedliche Schichten und Nationen!			ERgebnisse und Erfahrungen,z.B. bezogen aufden ÖPNV, sollten weitergegeben werden, in Presse, an die Politik etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			gutes Gefühl etwas getan zu haben, Kostenersparnis, Radfahren macht Spass			Einschränkungen wegen fehlender Alternativen zum Auto auf längeren Strecken, mehr Zeit erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			BUND-Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim "Anhalten" gute Gespräche			schlechtes ÖPNV-Angebot			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			EMail			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze seit JAhren die aktion als Startschuss um im Frühling und im Sommer auf das Auto im Beruf zu verzichten. Bis zum 15.10, dann wird es mir zu kalt			Nein			Nein			Ja			Naturverbundenheit			Kaum einer hat Verstàndniss fèr Fsaten, Konsum zählt			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Busticket, das mahct alles sehr einfach			mehr werbung			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			JA, 00352691402512 oder  371073


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			neue soziale Kontakte durch Fahrgemeinschaft, Wahrnehmungsschulung durch langsameres Fahren						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte, Verwandschaft, Vereine			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Ruhe und entspanntes Fahren in öffentlichen Verkehrsmitteln			50 % mehr Fahrzeit in öffentl. Verkehrsmitteln			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Diözesane Programm-Angebote  (Diözesanrat Aachen)			Flyer und Anmeldemodalitäten Viele wolen mitmachen, HInweis auf Online-Anmeldung zu klein in überlastetem Text			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Job-Ticket für kirchlich Engagierte u. Angestellte Umweltmanagement (grüner Hahn) Energiesparfonds der kirchlichen Träger			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich komme mit dem Fahrrad zur Arbeit!			keine			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						dass die öPNV durch Fahrkarten das umsteigen unterstützt			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Auch in Ansprache (innerhalb der Gottesdienste) das Thema präsent halten und auch den Hinweis auf die 3.Welt (z.B. Fair Trade) aufweisen. Es ist ein globales Thema unter dem die 2.u.3. welt mehr leidet!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			16090601527			-


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannter ans Ziel kommen			Zeitlich unflexibler			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Eine gute Idee, um das eigene Mobilitätsverhalten zu überprüfen und Alternativen auszuprobieren			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr spaß,frische Luft,nette Leute,keine Parkschwierigkeiten,mehr Ausdauer			gemeines Verhalten der Autofahrer denen es nicht schnell genug geht aber auch Busfahrer die hupen hinter einem oder einfach vor einem auf der Straße raus fahren und einem die Vorfahrt holen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Menschen wenigstens für diese Zeit an das Fahrrad herran zu führen viele bleiben dann auch dabei oder schränken zumindest das Auto fahren ein			den anderen Verkehrsteilnehmern nahe legen mehr Rücksicht auf die Radfahrer zu üben denn sie tun was für die Umwelt und sind weder Feind noch  Hindernis also sollten sie froh sein das es Menschen gibt die das Fahrrad nutzen denn es ist die Erde aller			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			mehr aufklärungsarbeit in der Kirche beim gottesdienst in den Kindergärten die Kinder schon mit einbeziehen			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Verheiratet mit 2 Kindern			Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienmitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Kontakte und viel mehr Eindrücke.  Gesundheit verbessert. Mehr Zeit aufbringen.			wetterabhängig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Das das Umweltbewußtsein immer wieder, Jahr für Jahr wachgerüttelt wird durch Werbung,Flayer und Kampagnen. Der Austausch untereinander.			Das ganze Jahr über intensiver inner- und außerhalb der Kirche. Andere Kampagnen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet m.  Kindern			Ausbildung						Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja						Unter "Berufliche Tätigkeit" fehlt der Berufszweig "Arbeiter". Unter "Autofasten; wie sehen Sie das?" fehlt Antwort: "Autofasten" und "neue Ideen" Unter "Lebenssituation" fehlt Antwort: "mit Kindern in einer Ehe lebend"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bereits ein gutes Mobilitätsverhalten			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Sonstiges			Mobil			Hochschulabschluss			Student/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja						Die Antwortoptionen dürften teilweise sehr ungenau sein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bewegung ist gut für Körper und Seele			ÖPNV ist schlecht aufgestellt im ländlichen Raum			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation das Auto stehen zu lassen			Weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein						Erfahrungen mit dem ÖPNV abfragen


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			bewußtes Planen von Aktivitäten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						daß man die Möglichkeit hat den ÖPNV ausgiebig zu testen. Danke an den VRN.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Schulabschluss ohne Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern,Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			öfter gelaufen-gut für die Figur			Viele ungünstige öffentliche Verkehrsmittel-Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Überhaupt die Idee, sich damit auseinanderzusetzen			Mehr Werbung auch öfter bei Senioren Werbung machen, auch in den Kirchen selbst, z.B. Flyer auch in Seniorenheimen oder Kirchen auslegen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen,Bekante			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						das die Teilnehmerzahl steigt			auch in den Gottesdiensten sollte darauf hingewiesen werden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager, Schwägerin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			mehr leute kennengelernt, aktiver(fahrrad, fußwege)			weniger flexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						H			Mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			Sonstiges			orhtodox			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- Ausflüge mit der Bahn mit Freunden - ein gutes Gefühl bei schönem Wetter			- Abhängigkeit von Verpätungen im ÖPNV - mit Kinderwagen im ÖPNV teilweise sehr erschwerlich			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Kooperation mit den verschiedenen Verkehrsverbänden und Händlern.			- Mehr Werbung, damit mehr Teilnehmer - evtl. E-Mail nicht zwingend erforderlich machen, damit mehr Teilnehmer erreicht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspanntes anreisen zur arbeit, keine parkplatzsuche in der innenstadt, keine, parkgebühren			zu bestimmten zeiten zu hoher geräuschpegel durch laute, lärmende schüler(feststellung, keine kritik an den schülern)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						... dass es sie überhaupt gibt,  dass steter tropfen mit anderen im netzwerk verbunden, den stein höhlt, den flyer			länger und lukrativer, mit weiteren netzwerkpartnern- dadurch noch mehr leute erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			engergiesparen, angefangen in den kirchlichen einrichtungen und mit aktionen die gemeindemitglieder involvieren( die pfarrei sollte als institution voran gehen und die gemeinde mit ins boot nehmen8 da gibts ein lied dazu  ein schiff, dass sich gemeinde nennt, fährt durch das meer der zeit)			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich freue mich bei eingesparten Fahrkilometern			man muss besser die Zeit einteilen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Flyer  Startaktion in Speyer						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			im Moment sehr ungünstig


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen & Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht auch ohne Auto			Es dauert länger und wenn's regnet wird man nass			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Es wird über Autoabstinenz gesprochen			?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet im 3 generationen haus			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich das ganze Jahr über nur dann Auto fahre, wenn es unbedingt notwendig ist, bzw. sehr viel günstiger (Preis) oder komfortabler (Zeit, Erreichbarkeit) ist.			Nein			Nein			Ja						Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist man sehr stark eingeschränkt, weil entweder kein fahren, oder zu selten, oder zu teuer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Zumindest mal ein kleiner Anfang, dem aber noch viele große Schritte folgen sollten...			In der Zeit deutlich mehr																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Kollegen			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell so wenig auto, dass es da nicht viel zu sparen oder zu ändern gibt			Ja			Nein			Nein			gutes gewissen			man braucht viel mehr zeit, wenn man öffentliche verkehrsmittel nutzt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass sich katholische und evangelische kirche, kreise, verbände, initiativen zu EINEM ziel zusammen schließen			anstatt mit buntem Stift einen Baum auszumalen würde ich ein interaktives Tool online nutzen wollen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			es geht; man braucht kein Auto			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ungünstige und unbequeme Zugverbindungen, dreckige Busse, sowie eine steigende Anzahl an unliebsamen Mitreisenden in öffentlichen Verkehrsmitteln, werden mich bei 50% meiner Reisen auf meinen Pkw zurückgreifen lassen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Solidarität von vielen Mitmenschen an einem selben Projekt, und das auch noch grenzüberschreitend			Sensibilisierung aller Bürger durch mehr Präsenz vorher in den Strassen der Städte..			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannte Fahrt zur Arbeit			mindestens so teuer wie Autofahren, unbequmes Gedränge im Bus, Fahrstil der Busfahrer sehr unangenehm bes. beim Bremsen, Busfahrer meist mürrisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Wir haben die Aktion als ADFC beworben, in unseren Publikationen und den Mitgliederverteiler, Pressearbeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich praktiziere "Autofasten" das ganze Jahr über, nutze die Fastenaktion aber um auch andere zum Nachdenken über nachhaltigen Mobilität anzuregen			Ja			Nein			Nein			der ÖPNV entwickelt sich positiv			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						die Kooperation mit verschiedenen Verbänden, die Aktion ist breit aufgestellt und spricht dadurch mehr Menschen an			spontan habe ich dazu keine Idee			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			gut war z.B. auch die Fahrrad-Aktion beim Bremer Kirchentag			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja			Anmerkung zu den vorherigen Fragen: Ich habe nur ein Auto, weil ich es beruflich brauche und nutze es so gut wie gar nicht privat. Die beruflichen Fahrten sind nicht mit ÖPNV zu bewältigen.			Die alternativen Nutzungen und die Umstände dazu könnten konkreter abgefragt werden.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Gesundheit  Sozial und kommunikativ Geld sparen			abends wenn man alleine ist  nicht so viele Möglichkeiten nach 19 Uhr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						zu Erfahren welche Türen sich öffnen wenn man das Auto stehen lässt. Gesundheit, Kommunikation und Geld sparen			Um mehr Leute zu erreichen es auch zusammen mit nicht kircklichen Organisationen anbieten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Papier sparen.Überlegen bevor man ausdruckt.Gedrucktes Papier nochmal verwenden für Notizen und anderes....basten, Schule, Vorbereitungen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Ja, 00352 621 25 50 59


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannter zum und vom Arbeitsplatz			Größere Zeitaufwand (1 h mehr am Tag) zum Arbeitsplatz; zugige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit den ÖPNV günstig auszuprobieren.			Um mehr Personen zum Umstieg auf ÖPNV/Verzicht aufs Auto zu bewegen, sollten zwei weitere Monate günstigere Fahrkarten angeboten werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die alten maroden Heizungen in den Kirchen modernisieren.			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre auch außerhalb dieser Aktion soweit möglich Fahrrad z.B. auch zur Arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			keine speziel			keine speziel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Keine Meinung			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Anerkennung durch Kollegen und Freunde, gesundheitliche Fitness, besseres Umweltgewissen, Gewichtsreduktion			unangenehm bei schlechter Witterung,			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Kooperationspartner, Umweltbilanz, christliche Perspektive			Möglichkeit webbasiert die ganz persönliche Umweltbilanz zu führen (Fahrradkilometer, CO2 Bilanz, Spritersparnis, Gesundheitseffekt...)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Engagement bei Schutz der Regenwälder, kontinuierliche Sensibilisierung für das Thema in KiTa gGmbH			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte am Arbeitsplatz und Radfahrverein			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Als Ganzjahresfaster habe ich die Einstellung schon mindestens 20 Jahre, da wusste ich noch gar nichts von Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Gesundheit verbessert, Umwelt entlastet			kenn nur eine Person die sich dauerhaft daran gehalten hat			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Meine Einstellung zur Umwelt und Gesundheit wurde bastätigt das ich schon lange auf dem richtigen Weg bin.			Thema mehr Public machen und mehr Menschen erreichen. Kann man Kirchentagen das Thema bekannt machen ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Präsendationen in Städten und Gemeinden. Ganzjahreswerbung. Werbung bei Radtourveranstaltungen und Autofreien Sonntagen, vieleicht in Zusammenarbeit mit ADFC.			männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			eins			Ja			Horst Westenberger 06241-268781			In Deutschland wird man leider von der Kirche ausgeschlossen wenn man keine Steuer bezahlt.Ich glaube an Jesus Christus und Maria Mutter Gottes, gehe auch regelmäßig beten. Bleibe aber als ehemal. Katholig verstoßen. Dafür gibt es in dem Fragebogen keine Möglichkeit für eine Antwort.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Kontakte beim Bahnfahren Zeit zum Lesen oder für Hörbücher während der Bahnfahrt			Weniger Zeit, da der Weg zur Arbeit doppelt so lange dauert (1,5 Std. f. Teilzeitbeschäftigung)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das die Kirchen etwas Konkretes für den Umweltschutz anbieten			Das Bahnticket günstiger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Tarife / Preise des SaarVV stehen in keinem Verhältnis mit dem Angebot. Zudem haben mich viele Verspätungen wieder auf den kompletten Umstieg aufs Auto bewegt.			Nein			Nein			Ja						- viele Verspätungen von Saarbahn & Bus - schlechte Tarife - Unpünktlichkeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Es wird versucht, dass Bewusstsein für den Klimaschutzes zu stärken und den Umgang mit Ressourcen zu senken.			Spezielle Tarife für den ÖPNV einführen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			viel entspannter			lange Wege höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						große Teilnahme			Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Abschalten während der Fahrzeit, Kontakte auf dem Bahnsteig oder an der Bushaltestelle			Viele Erledigungen, die nebenbei per Auto erledigt wurden, müssen geplant werden und teilweise von Anderen gemacht werden.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Aktionen, die während der Fastenzeit angeboten werden, sind für Vollerwerbstätige schwer zu erreichen. Man ist unter der Woche nicht immer im angestammten Wohnfeld und kommt dann oft nur am Wochenende in seine häusliche Umgebung. Das ist wohl der Preis für die erforderliche Mobilität, die man heutzutage haben muss und für die man zahlen muss. Wenn man dann zu Hause ist, hat man oft einen vollen "Terminkalender". Trotzdem finde ich, dass die Veranstaltungen des Autofastens eine gute Idee sind und hoffe, dass Sie auch nachhaltig sind.			Es wäre vielleicht eine gute Gelegenheit in jeder Gemeinde einen Treff anzubieten. Die Öffentlichkeit weiss zu wenig von der Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																																				zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gutes Gefühl			Höherer Zeitbedarf; z.T. höhere Kosten			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Kontinuität			mehr Werbung außerhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einsparung bei Heizkosten; Einsatz umweltfreundlicherer Automobile			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			j'ai fait connaître cette manière de jeune à mon diocèse(Montpellier)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			être contente de faire un effort pour la planète			se rendre compte qu'il est difficile de pouvoir se passer d'un moyen de locomotion individuel, surtout en zône rurale			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						comme chrétien tout se qui nous rapproche du créateur est important, respecter sa création est indispensable et vital.			JE LA TROUVE TRES BIEN AINSI !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend									Rentner/-in									eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			entspanntes und kostengünstiges Reisen, dadurch viel mobiler  mehr Zeit für mich			Nutzung ÖVPN am Wochenende schwierig			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Freiheit, selbst zu entscheiden, inwieweit ich mein Auto benutze			Eventuell den Zeitraum ausdehnen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde, Arbeitsk.			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Freunde wieder getroffen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Schwager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer offenen Bez.						Hausfrau/Hausmann			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Fr. Schmitz, Badem			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			vieles geht ohne Auto			zu wenig Verbindungen per Bus, am So keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						grundsätzl gut			mehr bekannt machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			nichtrauchen bewerben			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Mitschüler (mache zur Zeit eine Weiterbildung)			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzin gespart!			Busse sind überfüllt und die Abfahrtzeiten passen nicht zu meinen Bedürfnissen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die zahl der Teilnehmer wächst jedes Jahr			Ich würde versuchen, mehr Werbung zu machen. Ich habe eine 14-Tage Gratiskarte gewonnen. Da sie aber erst am 04.03. eingetroffen ist, hatte ich die Monatskarte schon gekauft. Falsches Timing! Leider...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester Freunde kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			Soziale bereichernde Erlebnisse auf dem weg zur Arbeit , entspannter zur Arbeit und zurück , mehr Bewegung			Keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gelasseneeres fahren			Abhängig			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						der günstige Preis			länfger anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre									Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0151 21611004


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Einige Kollegen aus dem ADFC und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			neues Navi mit GPS auf dem Fahrrad, Fahrrad direkt geht oft schneller als Bus- und Bahn, Fahrgemeinschaften müssen nur besprochen werden, Gelegenheit besteht oft			manche Orte haben keinen zumutbaren ÖPNV-Anschluss (3 Stunden mit 3x Umsteigen für 25 km Strecke) , große und schwere Lasten lassen sich ohne Auto nicht befördern, man wird im Bekanntenkreis als "Sektierer" angesehen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entdecker-Ticket des VRN zum günstigen Preis			1) Radfahren als Alternative sollte besser mit Beratung begleitet werden (wo sind autofreie Wege und wie finde ich sie, wie transportiere ich Lasten, wie muss ein alltagstaugliches Fahrrad beschaffen sein, welche Fahrradinfrastruktur muss es im Betrieb geben, wo ich arbeite, z.B. Duschen, Abstellanlagen )  2) Verbindung Fahrrad zum ÖPNV muss verbessert werden. Das heißt nicht "Fahrradmitnahme im Zug", sondern ausreichend viele und sichere Fahrradabstellanlagen an den Bahnhöfen und Bushaltestellen. Im Kreis Germersheim (Pfalz) an den Bahnhöfen gibt es das schon, siehe www.fahrradbox.info			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			"Kirchenrad" bei den Kirchentagen, Kongresse, Tagungen und Veranstaltungen hinsichtlich Örtlichkeit und Erreichbarkeit so organisieren, dass man nicht mit dem Auto kommen muss, siehe z.B. Fußball-WM in Berlon 2006 (Büro VeloConsult Ulrike Saade)			männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Erhardt Vortanz Pfalzstr. 32 67378 Zeiskam 06347 918216 buero@vortanz.de			Mein schönster Erfolg beim "Autofasten"


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen/innen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakte während der gemeinsamen Fahrten			längere Wegezeiten			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						4 Wochen einmal Zeit zu haben sich gedanklich mit Fasten zu beschäftigen			evtl. das Angebot einmal vierteljährlich anzubieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			eher nicht			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									öffentlicher machen!!!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Hessen			Ländlich			eins			Nein			Nein.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Entspannteres Fortbewegen						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Bessere Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Dies war meine erste Teilnahme am Autofasten, daher kann ich hier keine Angaben machen.			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ausgeglicheneres erscheinen am Arbeitsplatz durch das Vermeinden von Stress im Verkehr			überfüllte Züge, schlechte Infopolitik der Verkehrsbetriebe bei Verspätungen und Zugausfällen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrradfahren geht nur tagsüber innerhalb der Stadt bei schönem Wetter - Auto für alle Abend- und Wochenendveranstaltungen, vor allem außerhalb, notwendig, da keine Verbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln!			Nein			Nein			Ja			Radeln macht Spaß - aber nicht wenn es in Strömen regnet (kann mich an der Arbeitsstelle nicht umziehen)			Wäre gerne mit öffentlichen Verkehrsmitteln gefahren - das ist zu umstänndlich, abends, am Wochenende und zu bestimmten Veranstaltungen gibt es keine andere Möglichkeit als das Auto zu nehmen!!! Und zum Einkaufen brauche ich das Auto auch (Getränkekisten etc.)			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Sicherheitscheck für Fahrräder als Anreiz; die günstige Fahrkarte ist gut in Städten ich hätte sie dann auch gerne genutzt (in Speyer nicht möglich, s.o.)			mehr Einfluss auf Fahrpläne im Nahverkehr - abends und am Wochenende andere Alternativen zum Fahrrad			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Förderung alternativer Energien in der eigenen Gemeinde "nachhaltige" Gottesdienste und Predigten			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Tel. 06232 - 622002 (AB)


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Fahren mit der Bahn ist geruhsamer			Aber ich brauche viel mehr Zeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass man als Bonus evtl. eine Fahrkarte bekommt, um die Möglichkeiten des öffentlichen Personennahverkehrs kennen zu lernen und auszuprobieren			dazu fällt mir nichts ein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter an mein Ziel			es dauert aber auch länger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			unzureichende öffentliche Verkehrsmittel. Pro Tag mehr als zwei Stunden mehr unterwegs.			Nein			Ja			Nein			Energiesparender gefahren- Geld gespart.			mit öffendl. Verkehrsmitteln doppelte Fahrzeiten pro Tag mehraufwand von 2 Stunden			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						ich mache zum ersten mal mit und kann das noch nicht beurteilen			Nicht als jährlich einmalige Aktion - hauptseit wohl in der Fastenzeit - sondern anschließend versuchen, das bewustsein für die Umwelt in das tägliche Gemeindeleben in die Ortgemeinden zu bringen.Nicht nur Auto, sondern auch weitergehend.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchliche Veranstaltungen nur mit Fair gehandelten Waren, Vorbild bei Sonnenenergie, Deutlich mehr mit den sogenannten Grünen Ideen beschäftigen. kirchliche Mitarbeiter bei Elektroautos unterstützen - Werbung hierfür auf den Fahrzeugen - Kirche als Vorbild			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0651 8406089


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mache es zum ersten Mal , von daher keine vorherigen Erfahrungen			Nein			Ja			Nein			kein Stress im Berufsverkehr, keine Staus			verspätete öffentliche Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						regt zum Nachdenken an			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Durch das Nutzen der öffentl. Verkehrsmittel kam ich deutlich entspannter an und habe viel lesen können in der Fahrzeit			Durch Verspätungen von Zug und Bus kam ich selbst 2-3 Mal zu spät, geringere Flexibilität			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Der Versuch, das Bewusstsein um eine bedrohte Umwelt zu erreichen und menschen zu sensibilisieren			Mehr Öffentlichkeitsarbeit, Social Networks stärker nutzen, Möglichkeiten der kostenfreien Werbung in Radio und TV nutzen (z.B. Partnerschaft mit Salue, SR, RPR usw)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			ggf schon in der Jugendarbeit ansetzen, nicht erst bei den Autonutzern. Prävention/Sensibilisierung vorab			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit dauert doppelt so lange: 1:20 Std. anstatt 0:40 Std.			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen und Lernen während Bahnfahrt.			Streit in Bahn.  Verpasste Züge und Anschlüsse. Öffentlicher Nahverkehr verbesserungsfähig.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Es kostet nichts, außer Überwindung! Jeder ist frei mitzumachen oder es bleiben zu lassen.			Man könnte die Aktion nicht nur auf Autofasten beziehen, sondern allgemeiner / zusätzlich auch auf Energiesparen privat fokussieren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im privaten Bereich. Z.B. Energieberatung anbieten.			männlich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			nette Leute im Zug kennen gelernt, Natur auf dem Weg zur Arbeit per Fahrrad genossen			zeitl. weniger flexibel bei Weg zur und von Arbeit			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Der Baum mit grün, gelb, rot, je nachdem, wie häufig man das Auto am Tag benutzt hat, wirkte auf mich sehr motivierend und das Gesamtbild wurde eine Überraschung.			mehr Werbung!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Gehe schon immer viel zu Fuß und nutze auch ÖPNV; und im ländlichen Raum braucht man das Auto, wenn man mobil sein will			Nein			Nein			Ja			Achtsamkeit gegenüber vielem			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es überhaupt initiiert wird			es auf eine breitere gesellschftliche Basis stellen. Fasten ist nicht nur eine religiöse Angelegenheit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Sie könnten nach Faktoren fragen, die ein Fasten fördern oder erschweren, um die Antworten zu erklären. Z.B. ist meine geringe Fastenquote darauf zurückzuführen, dass ich ohnehin sparsam im Umgang mit dem Auto bin. Und meine geringe zusätzliche Motivation rührt daher, dass ich grundsätzlich dem Thema gegenüber aufgeschlossen war.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			konnte bei Fahrgemeinschaften und mehr mit ÖPNV fahren			Meine Berechtigungskarte kam zu spät, habe aber trotzdem energiebewuster gelebt			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						*			Ich würde die Berechtigungskarten früher verschicken!!!! und mehr Werbung machen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			ggf.ja, wenn ich gerade Zeit habe 0151/40063215			:-)


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienangehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Kosten für Fahrradmitnahme vor 9 Uhr zu hoch.			Nein			Nein			Ja			Durch Fahrradfahren mehr an der frischen Luft und Zeit zum Nachdenken			Hätte gerne mehr gemacht, leider war mir der Preis für die Fahrradbahnkarte dauerhaft zu hoch.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Kirchen zeigen sich auch außerhalb der Kirche!			Die Pfarreien (z.B. PGR u. VR) mehr mit ins Boot holen, um die Leute im Dorf zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter paroisse			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mari			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			die Gemeinden hier vor Ort, den BUND, den ADFC, den VCD und die Mitglieder unserer Transition Town Initiative und den VRR			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Die Frage müsste sich eigentlich erübrigen, da es das erste Mal ist, dass ich am Autofasten teilgenommen habe. (Fehler in der Fragestruktur oder habe ich falsch angekreuzt?) Ich fahre aber auch sonst fast nur Fahrrad und ÖPNV habe jedoch den Autoanteil noch einmal senken können.			Nein			Nein			Ja			Ich finde es herrlich, dass man mit dem Fahrrad Leute trifft, sich kurz unterhalten kann oder einfach nur grüßen. Man hört die Vögel, spürt Wind und Sonne - und ja manchmal sogar Regen ;-)))			Negativ ist auf jeden Fall, dass man immer wieder merkt, die Infrastruktur ist komplett auf Autos abgestimmt. Radfahrer und Fußgänger kommen dabei leider viel zu oft im wahrsten Sinne des Wortes unter die Räder.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Mir gefällt besonders die Offenheit gegenüber anderen Gruppen wie VCD, BUND, ADFC und anderen. Ich mag die Radikalität. Und auch das Autofasten-Heft hat mir zumindest inhaltlich sehr gut gefallen.			Wie erwähnt würde ich den Gemeinden ein Paket mit verschiedenen Angeboten zur Verfügung stellen. Vorlagen für Flyer, die selbst angepasst werden können, vorgefertigte Pressetexte, Vorschläge für Kooperationen und und und. Ich glaube, die Basis muss einfach noch breiter werden. Und die Kommunikation der Vorteile dieser Aktion auch für das Gemeindeleben und die Möglichkeit wieder andere Menschen an die Gemeinde heranzuführen, muss stärker kommuniziert werden. Hier war das Problem, das es in den Gemeinden nicht unbedingt an der Einsicht fehlte, sondern vor allem auch an der Manpower.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r						Ländlich			eins			Nein			2161.465451


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Weitere Gemeindemitglieder und unsere kirchl. Mitarbeiter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache zum ersten Mal Autofasten und erhofe mir Impulse für mein künftiges Verhalten			Ja			Ja			Nein			mehr Bewegung, ein gutes Gefühl etws für die Umwelt zu tun, Benzingeld gespart			mehr Stress, da zeitaufwendiger, ein schlechtes Gefühl, wenn ich das Auto benutzt habe			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Kann ich so nicht sagen, da ich doch ziemlich allein mit "meiner" Aktion bin. Gut ist allerdings der spätere Erfahrungsaustausch (hoffentlich auch als weitere Motivationshilfe)			Während der Aktion ein gemeinsamer Austausch. Eine "Nachwirk-Aktion" nach Beendigung der Fastenzeit um dies nicht nur auf die Fastenzeit zu reduzieren. Mehr Infos über die Medien (TV)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Über Solartechniken auf kirchl. Gebäuden nachdenken, kirchl. Gebäude energiesparender auszustatten, weniger Dienstreisen oder bessere Koordination, Aktionen für Jugendliche zur Bewusstseinsstärkung, dass wir als Christen gefragt sind Umwelt- und Klimaschutz zu unterstützen			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			0261 81384			Die Frage nach der Schulbildung ließ nicht genügend Antwortmöglichkeiten zu


			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein			positives Raumerleben			Investition in höheres Zeitmanagement notwendig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.																								Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitsumfeld/Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Kombination Bus/Zug/Fuß ist erfahrungsreicher und gesund, nicht viel langsamer, ohne verfügbaren PKW gibt man DEUTLICH weniger Geld aus (Einkäufe etc. plant man sehr viel bewusster), man gewinnt viel Zeit durch unnötige Mobilitätszeiten			Mobilität abends und an Wochenenden stark eingeschränkt, ehrenamtliches Engagement, meistens in diesen Zeitfenstern deutlich eingeschränkt, von Autonutzern werden diese "Engpässe" nicht wahrgenommen, leider ist carsharing im nachbarschaftsbereich noch nicht entwickelt			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						das neue, wachsende Netzwerk, welches sich sonst eher nicht gefunden hätte die breite Ausweitung über Grenzen hinweg das Ausstrahlen auf die regionale Politik Wahrnehmung von Kirche außerhalb der "klassischen" Wege			evtl. etwas früher starten und noch den "Promifaktor" nutzen (wichtige Menschen einbinden mit "ich mache mit, weil"...Argumenten) Zielgruppenansprache erweitern/vorhandene ähnlich motivierte Netzwerke suchen und aktiv einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			aktive Nutzung Erneuerbarer Energien im Gebäudebestand, einladen der Gemeinden zu Infoabenden vor Ort zu Themen wie Einsatz von EE, energieeffiziente Sanierung im eigenen Haus, andere Themen wie regionale Produkte/Küche/klassische Gartenthemen: zumnidest die Angebote etablierter Gruppen vor Ort aktiv bewerben/Partner sein oder werden, nicht "nur" alles in Bollovien unterstützen, wir vor Ort müssen vom Wissen zum Handeln geführt werden...			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein						Fragebogen gut gemacht Viel Erfolg und gute Erkenntnisse bei der Auswertung!


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Bei Verkehrsverbünden und Regierungen für die Einführung von Perioden der kostenlosen Nahverkehrsnutzung werben ("Schnupperwoche"). - Auf den religiösen Aspekt komplett verzichten, um mehr Menschen zu erreichen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verstärkt an der öffentlichen Meinungsbildung beteiligen, politisches Lobbying für Umwelt- und Klimaschutz betreiben.			männlich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Partner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			erste Teilnahme			Ja			Ja			Nein			Auto nicht oft vermisst, mit öffentlichen Verkehrsmitteln manchmal schneller, keine nervige Parkplatzsuche			abends schwierig mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Taktung), immer um Fahrzeiten kümmern und planen, manchmal auf andere angewiesen, wenn man konsequent ist			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit der vergünstigten Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel als Alternative			Die Möglichkeit, sich die Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmitteln früher zu besorgen, damit es am letzten Tag vor Beginn der Aktion keinen Stress gibt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Städtisch			zwei			Ja			nein			-


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Einfache "autolose" Lösung für 23km Arbeitsweg einfach gefunden, wird nach der Aktion fortgesetzt.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Die Möglichkeit, durch das VRN-Entdecker-Ticket auszuprobieren, inwiefern Autowege durch den ÖPNV oder die Kombination Zug/Rad ersetzt werden können. Dieses Ticket hat bei mir zum Abschluß einer VRN-Jahreskarte geführt, so daß auch in Zukunft das Auto für den Arbeitsweg (23km einfach) weitgehend nicht mehr genutzt werden wird.			Mehr Präsenz in den Medien, nur wenige Leute im Bekanntenkreis/Arbeitsumfeld kannten die Aktion.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Kein Problem, gerne.  Telefon tagsüber (0800-1630) 06302-98162353			Eine Nachfrage, warum Leute, die aufs Autofasten aufmerksam gemacht wurden, dies nicht getan haben, wäre für die Auswertung interessant, denke ich.  In meinem konkreten Fall: Der Arbeitsort der Freundin ist mit PKW in 35 Minuten erreichbar, mit der Kombi Zug/Rad in ca. 1:15 h - somit bei ihr Autofasten nur in der Freizeit möglich.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre immer schon wenig Auto,würde gerne mehr Öffentlichen Nahverkehr benutzen ,der ist aber einfach zu teuer .Das Entdeckerticket für 51€ nutze ich fast täglich und genieße es ,zum Normalpreis für 170€ werde ich es nicht kaufen.			Ja			Nein			Nein			Da ich mit der Straßenbahn fahre,muss ich ganz pünktlich ( sogar 15 minuten früher)aus dem Haus ,und ich schaffe das !!! Dank Entdeckerticket kann ich in jede Bahn einsteigen auch mal nur für 2 Haltestellen.Mein morgendlicher 10 Minutensprint zur Haltestelle.Entspannt iPod hören während der Bahnfahrt.			Ständig auf die Zeit achten um die Bahn nicht zu verpassen,die dann doch wieder Verspätung hat.In manche Geschäfte ,Gegenden kommt man ohne Auto garnicht!			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Zusammenarbeit mit dem öffentlichen Nahverkehr,günstiges Entdeckerticket!!			Die Aktion sollte viel grösser aufgezogen werden.Ich habe zufällig in der Zeitung davon gelesen.Meine Tochter ist Konfirmandin dieses Jahr,da wurde das Thema garnicht erwähnt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das eigene Verhalten überdenken.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			E			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannung beim Radfahren, weniger tanken, weniger im Stau stehen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						gute Information durch regelmäßige Newsletter			noch stärker Werbung machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Thema Überfischung: Der Fisch ist ein wichtiges christliches Symbol. Daran könnte man eine Kampagne zum bewussteren Umgang mit diesem Lebewesen/Lebensmittel festmachen (z.B. auf bedrohte Bestände achten, nur Fisch aus nachhaltigem Fischfang (MSC-Zertifizierung, FollowFish, s. WWF-Aktion) etc.).			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			I have already had my attitude changed before the Lent toward using more public means and bike - change in that sense would mean changing back to using car.			Ja			Nein			Nein			loosing weight			higher bike service cost			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						To make the weekly shopping using public transport and not car.			Make it more understandable for foreigners as they are, at least in Luxembourg, in almost as much as French or Germans			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			In case you are about to do it in English: 691133660 as from 15/04			Great initiative. Wish it would more flexible.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entschleunigung Mehr Kontakt zum Umfeld Top Bahnpersonal			Verdreckte Bahnhöfe. Lieblose Bahnhof und Zuggestaltung. Fahrkarte in Zkunft zu teuer. Keine kostenlose Fahrradmitnahme vor 9.00Uhr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der günstige Preis. Die unproblematische Buchung im Internet. Best Service. Der Zeitpunkt .						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe fürher noch nicht an Autofasten teilgenommen			Ja			Ja			Nein			Öffentliche Verhehsmittel fördern persönliches Wohlgefühl			Öffentlicher Nahverkehr in der Westpfalz mangelhaft ausgebaut			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Fahrradfahren in der Fastenzeit			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			für mikch mehr Zeit genommen Fahrradfahren als Erholung						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						die Motivation / Idee			mehr Werbung in den Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			gemeinsame Pilgerwanderwochen			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Amtsblatt der Gemeinde			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Frau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe 2012 zum ersten Mal Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			es klappt auch mit weniger Auto. Lesen Statt fahren. Interessante Leute sehen. Überraschende Erlebnisse. Kein Stau in die Stadt. Freunde im Zug getroffen. Geld gespart.			Volle Züge, kein Sitzplatz. Stinkende und lärmende Mitmenschen. Gehetze um die Bahn zu erreichen. Nicht passende Verbindungen um pünktlich zur Arbeit zu kommen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Günstiges Monatsticket. Appell zum Nachdenken und zur Verhaltensänderung. Unterstützung umweltgerecht zu Handeln. Diskussion um ein wichtiges Thema angestossen. Problemlose Abwicklung um das Probeticket zu bekommen.			Bessere Bewerbung. Habe nur durch Zufall davon Kenntnis bekommen. Viele wissen nicht, dass es dieses Angebot gibt. Ausgehend von den Erfahrungen eine verstärkte Diskussion mit den Arbeitgebern sog. Jobtickets für interessierte Arbeitnehmer zu unterstützen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verpackungsfreie Weihnachten			männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			zwei			Ja						Vorschläge für umfangreichere Bewerbung der Aktion


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich kannte diese Aktion nicht vor 2012			Ja			Ja			Nein			-weniger Hektik -Kosten gespart -Verkehrswege und Raumplanung aus der Perspektive von Fahrrad und Fußgänger erlebt -Körpergericht reduziert			-ungenügendes Radwegenetz, oft lückenhaft, nicht deutlich genug beschildert und nicht ausreichend von anderen Verkehrswegen für Fahrzeuge und Fußgänger getrennt -Radwege erfordern oft Umwege -auf der Straße fühle ich mich insbesondere im Berufsverkehr gefährdet -Nahverkehrssystem in der Westpfalz ist verbesserungsbedürftig; Teilweise lange Umsteigewartezeiten an sehr unattraktiven Standorten (Keine Wartehalle, ungepflegt usw)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Angebot, im Rahmen des vergünstigen Monatstickets das Nahverkehrssystem zu testen.			Anreize schaffen, dass Gruppen gemeinsam vorab definierte Ziele erreichen (eine Art Wettbewerb)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			gerne: Norbert Semar 06332 805389


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Es geht meistens auch ohne Auto			der öffentliche Nahverkehr, auch Bahn, ist gerade am Wochenende / Abends nicht ausreichend verfügbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Diese Umfrage dauert mir zu lange, aus diesem Grund breche ich sie ab!																																																Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			newsletter für eisenbahnwirtschaft			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bin bestätigt worden in meiner Ansicht möglichst nicht Auto zu fahren						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das es sie überhaupt gibt ist schon sehr gut			deutlich mehr Werbung dafür machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Sonstiges			mit Kindern, verheiratet			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Angehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel Bewegung						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Grundgedanken!			Noch mehr Werbung in Kirchen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Energiesparen im Bistum zur Wertschöpfung über Mitarbeitermotivation!			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			0651-947-2888


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung durch zu Fuß gehen			Nicht alle Ziele kann man mit ÖPNV und zu Fuß gehen erreichen. Ganz ohne Auto geht es einfach nicht!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass es Gewinnmöglichkeiten gibt. Und ich habe sogar was gewonnen.			Mehr Werbung.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			Sonstiges			evang.-freik.			Allein lebend												Hessen			Städtisch			keins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung			mehr Zeit, wenig flexibel			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es länder- und kirchenübergreifend durchgeführt wird.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			06302/3021


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									mehr Erfahrungsaustausch "vor Ort"			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Lebenspartner, Schwester, Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Natur verzicht tut gut			mehr zeit einplanen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Bewusster mit Zeit und Verhalten beschägtigen Mehr andere Verkehrsmittel als das geliebte Auto zu nutzen Es geht ohne Auto auch als Erkenntnis			Mehr Werbung, damit viele sich daran beteiligen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						gute Idee


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundeskreis, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Car sharing			eingeschränkte öffentl. Verkehrsmittel			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Wer an der Aktion teilnimmt, macht sich bewußt Gedanken über seine Mobilität.			Die Deutsche Bahn mit ins Boot nehmen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			keins			Nein						Wir haben festgestellt, dass es fast ohne Pkw geht. Unser Pkw haben wir verkauft und sind nun Mitglied bei Car-Sharing. Die langen und mehrtägigen Strecken legen wir mit der Deutschen Bahn zurück.  Mein Arbeitsplatz liegt 80 km entfernt mit 2 x umsteigen und einer Fahrtzeit von 1,5 Std. pro Strecke. Komfortabler und schneller wäre es mit dem Pkw (1 Std.) aber es geht auch ohne.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			vorbildfunktion			männlich			55-65 Jahre			keiner						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja						Grundsätzliche Vermeidung unnötiger, naher sowie weiter Fahrten und FLUGREISEN zum Lustgewinn. Heimatnaher Aufenthalt!!!


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze von frühjahr bis herbst ohnehin verstärkt das Fahrrad. Das hat mit dem Autofasten nichts zu tun.			Nein			Nein			Ja			Radfahren tut gut und schont den Geldbeutel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Ein konkreter Überblick über eingespartes Benzin, CO2, etc fehlte mir. Eine Art online Fahrtenbuch mit Auswertung wäre schön.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe immer schon versucht, das Auto so wenig wie möglich zu nutzen			Nein			Nein			Ja						auf öffentliche Verkehrmittel umzusteigen, ist nicht möglich			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das dadruch die Umwelt weniger belastet wird			ich findes es gut so			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Büro			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			auch Strecken, von denen ich dachte, sie sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht zu erreichen, sind gut zu erreichen!			Fahrradfahren in der Stadt ist schwierig.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			2012 erste Teilnahme am Autofasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja									Einbeziehungen & Kooperation weiterer religöser Gruppen wie etwa Moscheevereine, etc.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Erneutes 'Kennenlernen' der öffentl. Verkehrsmittel. Gelassenheit.			Zeitaufwand. (Strecke zur Arbeit einfach 44km: Mit dem Auto 35 Minuten. Mit Bus/Bahn 1 Stunde 35 Minuten) Gewöhnungsbedürftige Enge in den S-Bahnen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Die Beteiligung vieler Verkehrsbetriebe.			Mehr dafür werben. Nicht die starre Form (Fahrkarte nur gültig für 4 Wochen ab einem bestimmten Tag / Woche) beibehalten. Die Vorlaufzeit war zu kurz. Die Mail bzw. die Post mit der Autofasten Karte kam direkt vor einem Wochenende. Da ich unterwegs war blieben mir nur 2 Tage um ein gültiges Ticket zu lösen. Da mir der  zusätzliche Zeitaufwand (2 Stunden am Tag) zu hoch erschien habe ich dieses Jahr auf das Autofasten verzichtet.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Formulierung der Fragen sollte man generell nochmals überarbeiten. Ansonsten schleichen sich einige französische Begriffe in die Fragen ein. Wenn man schon zu Beginn die Auswahl nach der Sprache lässt sollte man hier etwas konsistenter werden.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich mache erst das erste Mal mit!			Ja			Nein			Nein			- gutes Gefühl - kleine Auszeiten (im Zug und Bus)			- deutlich mehr Zeitaufwand (>1h pro Arbeitstag)			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Dass zumindest in meinem Bekanntenkreis so viele teilnehmen. Dass es die Möglichkeit gibt preisreduzierte VRN-Tickets zu erhalten			Die Zeitspanne auf die gesammte Fastenzeit ausweiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			schlechte Busverbindungen /Abfahrtszeiten			Ja			Nein			Nein			keinen Parkplatz suchen/ keine Parkgebühren			Abhängigkeit von Fahrzeiten,Busstreik unpünktliche Abfahrten, Überfüllte Busse, lange Fahrzeiten, schwere taschen weit tragen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						günstigeres Busticket			längere Laufzeit, günstigeres Ticket, mehr Anreiz			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja			Nein Danke			?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich hatte noch nicht teilgenommen. Daher kann ich diese fRAGEN NICHT BEANTWORTEN			Ja			Nein			Nein			DAS WETTER MEHR ERLEBT; WEGE ERMESSEN; UNNÖTIGES GESTRICHEN; SPRIT GESPART; UMWELT GESCHONT						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						DIE MÖGLICHKEIT ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL GÜNSTIGER ZU NUTZEN			MEHR WERBUNG			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			NEIN			ICH HATTE DIE aKTION VORHER NICHT GEMACHT UND SOLLTE DENNOCH FRAGEN DAZU BEANTWORTEN: kOMISCH


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre schon seit einigen Jahren sehr viel mit der Bahn, und sehr wenig mit dem Auto			Nein			Nein			Ja			keine ( S. vorherigen Kommentar )			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									größere Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			alt-katholisch			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Hausfrau/Hausmann			Hessen			Städtisch			eins			Ja			06151/601016 G. Erdmann


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspanntere Mobilität (Zug statt Auto), Kontakte im Zug, Arbeit und Lesen während der Zugfahrten möglich			Mehr als die Hälfte der Fahrten sind verspätet sowie wenige bis keine Informationen (z.B. stand einmal ein Zug 45 Min. ohne Information warum und wann es weiter geht).			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Die Organisation, die reibungslose Abwicklung, die Erreichbarkeit der Organisatoren, die Online-Begleitung der Aktion, das günstige Monatsticket, die Verbindung der Themen Auto und Fasten, der ethische Hintergrund der tätigen (Mit-) Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung auch im Alltag.			Verlängerung von 4 auf 7 Wochen (also auf die gesamte Fastenzeit) - am liebsten noch länger (also ein Zwei-Monatsticket) - und für Umsteiger ein dauerhaft vergünstigstes Jahresticket (bei Nachweis über die Abschaffung des eigenen Kfz und jährlicher Überprüfung, dass kein Kfz mehr angeschafft wurde). Gut wäre auch eine Ausweitung auf einen vergrößerten Bereich (also über zwei oder mehr Verkehrsbünde hinweg: hier in der Pfalz also VRN und KVN, damit man auch nach Karlsruhe, Baden-Baden, Pforzheim, etc. kommt).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten (statt dessen Bio- und Fair-Trade-Kaufwochen - incl. Textilkäufe - also 4 Wochen ohne KIK, H&M, etc. - 4 Wochen ohne Einkauf von mit Kinder- und Sklavenarbeit hergestellter Produkte !!!)			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Die Befragung finde ich hervorragend. Danke für Ihr Interesse an meinen Erfahrungen, Bewertungen und Ideen. Ich habe gerne teilgenommen und bin gespannt auf Ihre Ergebnisse. Wenn ich mir keine Sorgen bezüglich persönlicher Kontaktdaten via Internet machen würde, stände ich Ihnen gerne für ein vertiefendes (Telefon-) Interview zur Verfügung. Vielleicht gibt es dafür eine andere Möglichkeit als über das unsichere Web. Insgesamt: Bitte macht weiter, mit Autofasten und mit solcher begleitender Feedback-Kommunikation.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			simple transport public			transport peu planifiee, retards			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						alternatives			publications ecoles + dans les entreprises			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja			non, mais si vous pouvez me rejoindre au 621729384: oui.			non, sauf que j`aime pas comprendre quelques questions.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nachbarn, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich vermeide grundsätzlich unnötige Autofahrten und kann mich nicht mehr einschränken. Nur mache ich es in der Fastenzeit bewusster.			Ja			Nein			Nein			mehr Bewsstsein für Klima und Energie			von vielen Mitmenschen wird man belächelt; Unverständnis			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			VRT-Ticket eine gute Idee.			Fahrpläne der Bahn schlecht, vor allem in frankreich. Keine Vorfahrt für Busse.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Angebot des VRT Tickets.			Intensivere Werbung, Info.material.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Man sollte für alle Teilnehmer ein vergünstigtes Ticket mit 4 Wochen Gültigkeit anbieten, evtl. sowohl für das ganze Netz als auch einzelne Waben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre															Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			habe mir ein sportlichereres Verhalten zugelegt (mehr Bewegung), durch Nutzung des ÖPNV viel mehr gelesen (Zeitung, Buch)			Mehr Zeiteinsatz nötig (bei Nutzung des ÖPNV), bessere (private) Organisation nötig			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Säkularisierung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter nicht heizen.			männlich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss						Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			geht öfter ohne Auto mehr ÖPNV genutzt			unbequemer manchmal			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						VRT Ticket, für Teilnehmer an Aktion dies verlängern!			nichts, weiter so!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet, in Ehebund			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Schwestern und Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Bahn und Busse fahren recht Planmässig			1x Mal kam der Zug garnicht, musste auf den nächsten warten, 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ohne Stress bon A nach B kommen.			Öffters im Jahr diese Aktion durch führen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein						Würde gern auch zur meiner Arbeitsstelle nach Luxemburg günstig mit Bahn und Bus fahren.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Bekannte aus meinem umfeld			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			viel mehr in der Natur unterwegs, Wege gehen zu Fuß			viele Autos sind unterwegs, warum nicht mehr Menschen bereit, auf Autofahrten zu verzichten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			keiner												Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Christian Steinbrücker			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			gemeinsame Wander- und Fahrradtouren mit anderem Autofaster			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Öffentliche Verkehrsbetriebe sind beteiligt und reduzieren die Preise bzw. erweitern den Aktionsradius			Autofasten bedeutet auch Lärmschutz. Gerade im Rhein-Main-Gebiet sollte auch dieser Aspekt stärker in den Fokus rücken. Deshalb auch auf dieses Thema stärker eingehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum Lärmschutz			männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Ich bin sicher, dass bei reduzierten Preisen mehr Autofahrer auf öffentliche Verkehrsmittel umsteigen würden. Beispiel dazu: Deutsche Bahn mit den ursprünglichen Wochenendtickets zu deutlich niedrigeren Preisen als heute und zweitägiger Nutzungsmöglichkeit. Das Angebot wurde bestens gut genutzt.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr gelaufen			die Zusatzbuskarte ist nicht unbedingt preiswert			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Man nimmt die Landschaft mehr wahr hat eher ein offenes Auge			Die Buskarten, die dazu angeboten werden dürften preiswerter sein			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch												Schulabschluss ohne Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ich habe mir die 60plus Karte zugelegt und bin deshalb überwiegend mit dem Bus unterwegs


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Kinder, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe mich schon vor dem Autofasten sehr umweltbewußt verhalten und zu Gunsten Fahrrad/Bahn auf das Auto verzichtet.			Nein			Nein			Ja			mehr + besserer Kontakt zu Umwelt und Mitmenschen			unbequemer, vor allem bei schlechter Witterung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Denkanstoß zur Überprüfung alltäglicher Gewohnheiten						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal an der Aktion Autofasten teilgenommen, deshalb hatte ich vorher keinen Anstoss zur Veränderung. Durch geänderte Lebensumstände (Umzug in die Nähe des Arbeitsplatzes) ist nun eine geänderte Einstellung möglich.			Nein			Ja			Nein			Deutlich spürbare finanzielle Einsparung, da weniger getankt. Mit ein bisschen Willen geht viel mehr, als gedacht.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das eigene Umdenken. Viele Autofahrten sind einfach der Bequemlichkeit zu "verdanken". Mit Fahrrad gehts auch.			Das Heft könnte etwas übersichtlicher gestaltet werden. Vielleicht eine Ausgabe in deutsch und eine in französisch, die doppelten Ausführungen waren etwas irritierend. Mehr regionale Anbieter mit einbinden, denn der Gutschein aus Saarbrücken nutzt in Krefeld leider nichts...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das erste Mal mitgemacht			Nein			Nein			Ja						überfüllte/ verspätete Busse, schlechte Busanbindungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Bekanntheitsgrad, Häufigkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Sie sollten nach dem Grund der Teilnahme Fragen, da hier vielleicht erklärt wird, warum die Autonutzung sich reduziert hat. Das könnte z.B. aus finanziellen Gründen, aber auch deshalb, weil der Führerschein entzogen worden ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			gutes Gefühl beim Verzicht aufs Auto mehr frische Luft fitter gefühlt			ÖPNV sehr teuer Busse unpünktlich in Semesterferien ausgedünnt Streik			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						nichts			Autofasten auch mal im Sommer. Wegen des besseren Wetters ist es dann einfacher auf das Auto zu verzichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchendächer für Solarkollektoren bereitstellen			weiblich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn-Tickets zu teuer.			Nein			Nein			Ja			kein Stress beim Autofahren			ab Abends 8 Uhr sehr schlechter Busfahrplan in Trier.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die vergünstigten Tickets						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mit kleinen Kindern unterwegs			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Etwas für jeden Durchführbares und Einfaches z. B. Natürlichere Produkte kaufen, die nicht so viel Plastik(-müll) verursachen			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Weil ich sowieso seit Jahren versuche mein Auto nur in dringenden Fällen zu nutzen. Versuche alle möglichen Wege mit dem Rad zu fahren			Ja			Nein			Nein			Viel Naturerlebnis,			Rücksichtslose  Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Gute Informationen			Andere Bundesländer mit einbeziehen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Um energiesparender fahren zu können, musste ich meine Arbeitstermine in der Weise anders planen, dass mehr Zeit dazwischen lag. Das hat auch meinen Stress reduziert.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die eigenen persönlichen Erfahrungen und Reflexion			Weiß nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bischöfe und Priester könnten Elektro-Autos oder Wasserstoffautos als Dienstfahrzeuge nutzen - das würde vor allem in der Eifel Eindruck bei der Bevölkerung machen!			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						VRN Ticket						Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dominik Jung			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			spart Geld,mehr Bewegung, einfach auch was für die Umwelt tun!						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						sein eigenes Verhalten bewußt zu ändern			noch mehr Aufklärung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/3908589


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meine Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Sachen/ Natur entdecken, mehr mit Menschen kommunizieren			belächelt werden, ungünstige Busanbindung			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Das Mitmachheft.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Jasmin Südbröcker 06242-501140


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel frische Luft, Gesundheitstraining und Muskelaufbau			rücksichtsloses Verkehrsverhalten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bewuster alles wahr genommen, Stress abgebaut			bin das 1. Mal dabei, kann noch nicht sagen, was sich ändern soll,			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Durch die Natur radeln. Eindrücke gewinnen, die positiv sind.			Fahrradfahren und Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel haben Zeit und Kraft in meinem Job geraubt. Ich war abends k.o.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						kostenlose Benutzung des öffentlichen Verkehrs. Umdenken, dass man auch ohne Auto ans Ziel kommt.			Zeit verlängern Öffentliche Verkehrsorganisationen zu Spartarifen überreden, z.B. wie in Mainz das 25 € Ticket ab 9 Uhr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja						Die Frage, wie man sich jetzt nach dem Autofasten weiter verhält, habe ich vermisst oder überlesen. Ich selbst werde mir ein E Bike anschaffen


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			geteilt auf Facebook			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Bekannte und Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld und tut etwas für die Gesundheit			Die Bahn müsste mehr für die Radfahrer machen. Alte Waggons dürften nicht für die Fahrradmitnahme gekennzeichnet werden. Unterführungen mit U-Profilen zum Schieben versehen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Man kann testen wie die Mobilität mit Bussen und Bahnen ist - sich gestaltet, wenn man mit dem günstigen Monatsticket unterwegs ist. Wir sind zwar sonst auch sehr viel mit dem Fahrrad unterwegs, aber jetzt haben wir die Kombination Bahn und Fahrrad getestet.			Vielleicht in den Monat April verschieben.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			An die Verkehrsbetriebe appellieren, dass die Tickets günstiger angeboten werden, damit mehr Menschen mit Bussen und der Deutschen Bahn fahren.			weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			Verheiratet, Kinder sind groß und nicht mehr im Haushalt lebend			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			0651/66519


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			andere Gemeindemitglieder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vor 2012 keine Teilnahme an Autofasten			Nein			Nein			Ja			Auf das Auto zu verzichten ist gar nicht so schlimm.			Ich muss mich mehr organisieren und komme hin wieder zu spät zu Terminen.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Dass es länder- und bistumsübergreifend arbeitet.			Das luxemburgische Anmeldeformular würde ich zweisprachig machen. Ich spreche nicht gut französisch und hasse es, wenn ich keine Alternative bekomme.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Stephanie Rieger stephier77@gmail.com


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe früher nicht teilgenommen sondern erst dieses Jahr.			Nein			Nein			Ja			nix			nix			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts Besonderes.			Keine Meinung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			fahre schon immer viel fahrrad oder gehe zu fuss			habe kein auto			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						nichts			mehr werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend									Arbeitslos			Hessen			Ländlich			keins			Nein			nein			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Fußwege sind viel schneller zurückzulegen, als ich im Vorfeld angenommen habe			Unverständnis meiner Mitmenschen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Fahrkarte für den öpnv			Mehr direkte Ansprache durch Verantwortliche vor Ort um mehr Menschen zu mobilisieren			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erstemal an der Aktion teilgenommen.			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						´Dem von der Aktion erreichten Personenkreis wird der öffentliche Nahvekehr bewusst gemacht. Dient als Denkanstoss über dessen haufigere Nutzung						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Ausgaben für Kraftstoffe			nicht alles geht ohne Auto, z.B. Schwertransporte			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									weiß nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspannter auf der Arbeit ankommen, weniger Stress beim Autofahren, Kontakte zu anderen ÖPNV-Nutzer, gute Sache, wenn man an den Haupt-Bahn-Strecken ist			Im ländlichen Bereich Probleme mit Bussen und Anbindung an die Züge			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV bzw. SaarVV!			Noch mehr Freitickets zur Verlosung anbieten. Die meisten Menschen werden sich erst umstellen, wenn sie "handfeste" Vorteile (Freifahrten) haben. Dann werden einige davon am ÖPNV "hängen" bleiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Einen Tag analog der Aktion "picobello" anbieten. Also einen weiteren Tag anbieten, wo Sünden an der Umwelt beseitigt werden.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja			Rainer Steffen Weiherstraße 2 66809 Nalbach Tel.: 0681 / 9091011


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Meine Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bus/Straßenbahn sind günstiger						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Menschen für das Fasten,auf Langzeit,  zu gewinnen			Ich benutze das Auto bei groß Einkäufe.																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freunde bieten häufiger Hilfe (in Form von Mitfahrgelegenheiten) an, dadurch vernetzen sich soziale Kontakte mehr.			der Zeitaufwand ohne Auto von A nach B zu kommen, ist zu hoch oder einfach nicht möglich zu den geplanten Uhrzeiten (ich arbeite im Schichtdienst und morgens bzw. nachts fährt kein Zug/Bus)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						a)die Unterstützung der Aktion durch die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel gratis zu nutzen. b) die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch im Anschluss an die Aktion			man könnte regelmäßige Impulse wie z.B. ein wöchentlicher Ansporn an die Teilnehmer senden (per email o.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			AKtion Strom sparen: Kerze statt Lampe			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Benzineinsparung			Rücksichtslosigkeit mancher Autofahrer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						Angebotene Fahrradleihaktionen			mehr Medienpräsenz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									18-25 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erstmalige Teilnahme, Frage bezieht sich auf frühere Aktionen			Ja			Ja			Nein			-entspanntes ankommen			- Unpünktlichkeit der Bahn -überfüllte Züge			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						-Zugang zu vergünstigten Fahrkarten			-ganzjährig durchführen, denn die Möglichkeit, preislich günstig mit ÖPNV fahren zu können, in Verbindung mit entsprechender Infrastruktur (zusätzliche Züge etc.)würde generell etwas ändern!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein						Es fehlt die Möglichkeit, ergänzend Angaben zu Verbesserungsvorschlägen zu machen. Vor allem im Hinblick auf Preisgestaltung, Infrastruktur ÖPNV. Teilweise fehlt der Anreiz, Bus und Bahn zu nutzen.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Durch Nutzen von ÖPNV mehr ruhe, Zeit zum Nachdenken, Lesen. Durch mehr Zu-Fuß-Gehen Ausgleich fr häufiges Sitzen.						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Verbindung von persönlichen Erfahrung der bewussten Veränderung des Verhaltens / ökologischen Aspekten / religiösen Aspekten / Entlastung der Haushaltskasse			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			natur rleben			zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kolleginnen und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Beim Busfahren teilweise schön relaxt			teilweise deprimierende Wirkung im Bus beim Blick in leere Gesichter			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Bewußtmachen "eingefahrener" Muster			Die Busse hoffnungsvoller und menschenfreundlicher gestalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Waldgottesdienst früh am Sonntagmorgen: Da fühlt man sich dem Lieben Gott sehr nah!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch																		Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Bahnfahren kann recht witzig sein, da man mitunter nette Leute trifft			Auf einem Teil meiner Strecke kam der Zug oft zu spät, so dass ich den Anschluss nach Hause verpasste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gezielt darüber nachdenken, was jeder einzelne für die Schöpfung tun kann. Das fängt der Mobilität an und kann auf weitere Bereiche ausgedehnt werden, wie schonender Umgang mit anderen Ressourcen, wie z.B. Lebensmittel			Werbung breiter streuen, vllt könnten sich Kirchen noch mit Umweltverbänden zusammentun			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja						es fehlt meiner Meinung nach, welche gefahrene Strecke regelmäßig verwendet wurde. Ich z.B. nutze täglich die Strecke Völklingen - Neunkirchen


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Bewegung tut gut			Streik der öffentlichen Verkehrsmittel			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nette Menschen kennengelernt Autofahrstress ist weggefallen			die Fahrzeit hat sich verlängert			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Das Preisangebot für ein sog. Netzticket.			Mehr Aktionen in Koblenz.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionstag zum Thema Umwelt- und Klimaschutz.			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehepartner und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			man spart Geld, man bekommt mehr von seinem Umfeld mit			längere Wartezeit auf Bus oder Bahn, öfter mal keinen sitzplatz bekommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das auch die verschiedenen Verkehrsverbünde mitmachen in dem sie Tickets günstiger abgeben.			Das die Aktion länger dauert. Schließlich sind es glaube ich zwischen Aschermittwoch und Ostern ja auch 40 Tage.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			unter Leute kommen			ungünstige ÖPNV-Verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Aktionen zum kritischen Konsum Regionale Produkte			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich musste Möbel etc. transportieren große Einkäufe erledigen			Ja			Nein			Nein			-mehr Bewegung -Kosten gespart -Umwelt geschont -Ruhe/Denkpause			-ZeitverlustFlexibilitätsvderlust -früher aufstehen/später zu Hause -Kleine Einkäufe sind auch schwer -Arbeitskleidung mitnehmen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						-Das Angebot überhaupt -Impuls zum Nachdenken und Ansatz zur Verhaltensänderung			-Mehr Werbung machen -Publik machen, wie sich Autofasten auf Umwelt und Mensch auswirkt			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ich komme entspannter von und zu der arbeit. ich habe viele bakannte leute getroffen.			ich fahre doppelt so lang zur arbeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						das menschen mehr zusammen kommen			das fasten publiker machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			durch bewußtere Wegeplanung mehr Zeit-Auto ist oft unnötig-ich bin häufiger an der frichen Luft- die körperl.Fitness gewinnt			sehr unangenehm bei schlechtem/kaltem Wetter- die Transportmengen sind trotz rFahrradanhänger deutlich beschränkt- weite Stecken im Alltag sehr hoher Zeitaufwand -einige Wege sind mit öffentl.Verk.mittelnauch bei bestem Willen unmöglich- Mobilität leidet			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						dass die Teilnehmer zur Reflektion ihrer Verhaltensmuster "gezwungen" werden und man manchen Unsinn im eigenen Verhalten erkennt			dazu kenne ich die Strukturen der Aktion zu wenig- die Info der Teilnehmer ist sehr umfangreich und gründlich			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Solarmodule auf Kirchendächern- Dienstfahrräder in den Gemeinden			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja						Schade, dass bei der Berufsangabe nicht 2 Möglichkeiten wählbar sind- in welcher Familie muss man nicht gleichzeitig Hausfrau/mann sein, wenn man einem bezahlten Beruf nachgeht? - es gibt schließlich auch Teilzeitarbeit( auch in mehreren Jobs)


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre									Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Meinen Lebenspartner			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht am Autofasten teilgenommen und kann die Frage deshalb nicht beantworten - es wäre schön, wenn eine solche Antwortoption berücksichtigt werden könnte.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die ehrenamtliche Strukturen (z.B. kirchliche Umweltberater) durch hauptamtliche Ansprechpartner in der Kirche stärken			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja						An manchen stellen wäre die Angabe "keine Angabe möglich" sinnvoll.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre eh nur selten Auto			Nein			Nein			Ja			günstiger ÖPNV Preis			in Trier fährt so mancher Stadtbusführer zu früh ab			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das günstige Ticket			den Zeitpunkt. Im Sommer ist es leichter, auf das Rad umzusteigen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres REisen als im Auto, kein streß durch Staus, mehr soziale KOntakte durch öffentliche Verkehrsmittel und Fahrgemeinschaften, finanzielle Ersparnis			Ich mußte meine Arbeitszeiten den Abfahrtszeiten der Züge anpassen, man ist sehr unflexibel durch nicht veränderbare Faktoren wie Kindergarten- Schul-Öffnungszeiten, wegen mangelnder Möglichkeiten der Kinderbetreuung nur im begrenzten Zeitraum durchführbar.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Den Zeitraum verlängern und mehr Werbung, z. B. in Kirchen und kirchlichen Einrichtungen wie Kindergärten.  Ich bin nur zufällig im Internet über die Aktion gestolpert, habe auch noch nie vorher davon gehört.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Erste Teilnahme dieses Jahr			Ja			Ja			Nein			bewußter Umgang mit dem Auto/Ressourcen-Austausch über Aktion			eigentlich keine, es nervt nur das Unverständnis der ewig Uneinsichtigen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			kirchliche Arbeitgeber sollten allen ihren Mitarbeitern das Jobticket ermöglichen/unterstützen- das bedeutet Nachhaltigkeit			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			c' est plus complique' ca prend plus de temps			Nein			Nein			Ja			c' est sgreable de trainer dans l. autobus sans doit conduire			comme deja dit			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl aufgrund weniger Benzinverbrauch - Zeichen setzen gegenüber Ölkonzernen			Fahrzeit zur Arbeit mehr als doppelt so lange			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Günstige Monatskarte der öffentlichen Verkehrsmittel			Es wurde damit geworben, dass man eine Monats-Netzkarte, die regulär 170 Euro kostet, für nur 51,50 Euro erhält.  Allerdings müssen dann auch die Mitnahmegelegenheiten genau so vorhanden sein, wie bei der Karte für 170 Euro. Das ist laut VRN nicht der Fall			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			wenn ich sehe, wie Menschen mit Abfallentsorgung, Rauchverboten, etc. umgehen, dann ist das ein Problem der Leute - keines der Kirchen			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde & Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Kontakt mit Mitmenschen Muße, Ferienstimmung im Alltag, gutes Bauchgefühl, time to ..			Geduld auf die Probe gestellt, Stress um Fahrpläne zu entziffern, Stress um Tickets wo wie zu  bekommen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ich kenne die Auswertung noch nicht			mehr PR Aktionen über die unterschiedlichsten Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen in Dörfern werden jahraus, jahrein geheizt, un vielleicht 3 mal im jahr Ort für eine langweilige Messe zu sein mit alten Damen. Biite, diese Kirche in einen Treff einrichten: Bücherstore, Kirchenbistro, Tanzveranstaltungen am Nachmittag, andere soziale Funktionen.			weiblich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			21, Wëlzerstrooss, L-9746 Drauffelt. T. 00253 929631			Fragebogen: sehr gut


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitbewohner, Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-Bewusstsein darüber, wie oft man das Auto tatsächlich benutzt (mit "Autofasten-Baum")						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Vergünstigungen (z.B. bei Fahrkarten) geben einen wirklichen Anreiz, öfter den ÖPNV zu benutzen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Mutter und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Mehr Ruhe durch Planung mehr Zeit			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das man sich mal wieder bewusst macht, wie begrenzt die Ressourcen sind. Und dass es auch andere Möglichkeiten gibt, sich fortzubewegen. Dabei trifft man dann auch noch andere Menschen, z.B. in Bus und Bahn, mit denen man sich unterhalten kann. Ich habe Leute im Bus getroffen, die ich schon lange kenne, aber lange nicht mehr gesehen habe, da ich alleine im Auto saß!			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vorher kein Autofasten			Nein			Ja			Nein			Gelassenheit durch Umstieg von Auto auf Zug						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zum Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel			eigentlich nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Tochter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Es ist gut festzustellen, daß man teilweise auf das Autofahren verzhichten kann			Sehr hohe Fahrpreise bei der Saarbahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Es ist wichtig sich der Sache anzunehmen, nicht nur in der Fastenzeit			Vorher mehr Informationen verteilen. Ich konnte z,. B. bei eine Verkausstelle der Saarbahn überhaupt nichts erfahren. Mir wurde gesagt, ja wir sind selber nicht informiert			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0681/73122			Einige Fragen hatten aussagekräftiger bzw. mit noch mehreren Möglichkeiten sein können.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Zug fahren ist entspannter als Auto fahren			man benötigt mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Sie stellt einen Anstoß zur Umsetzung bereits geplanter Vorhaben da			die Aktion an den Straßen mit viel Berufsverkehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel lässt stark zu wünschen übrig.			Nein			Nein			Ja			wirbt für Umweltschutz						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen			Nein			Nein			Ja			Mehr Bewegung, beuwußteres Handeln			Mehr Zeitaufwand, zusätzliche Kosten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Über die Kirchen können Menschen erreicht werden, die sonst mit dem Thema nicht so viel am Hut haben			Mehr Öffentlichkeit, mehr in die einzelnen Kirchengemeinden hineintragen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Hinweise zu saisonalen Lebensmitteln, Pfarrhäuser Klimaneutral sanieren, Förderung von alternativen Energien			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meine Kinder			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Öffentliche Verkehrsmittel sind praktisch, Fahrrad fahren macht Spaß			Die Bahn ist zu oft unpünktlich oder der Zug ist defekt und das führt zu stundenlagen Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Die Aktion sollte wieder kostenlos werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde und verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			im allgemeinen ist es nicht möglich auf öffentliche verkehrsmittel umzusteigen,da diese viel zu teuer sind.			Nein			Nein			Ja			es hat spaß gemacht und ich habe geld gespart			man konnte sich nicht voll auf die abfahrtszeiten von bus und bahn verlassen.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						das der preis stimmt und schon ziemlich viele mitmachen.			ich würde sie ausdehnen auf das ganze land.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Ja			nein			es sollte die frage gestellt werden,ob man sich das fahren mit öffentlichen verkehrsmitteln leisten kann und ob man eventuell behindert ist.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			eine Freundin, einen Mitbewohner			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es ging mir um zeitweiligen Verzicht in der Fastenzeit. Ende der Fastenzeit, Ende des "Fastens". Ein paar Einsichten und Veränderungen sind geblieben. Aber dauerhafter Wandel war nie mein Haup-Ziel.			Nein			Nein			Ja			mehr Bewegung, mehr frische Luft			höherer Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die enge Verzahnung mit Fahrrad-Clubs (Radtouren!), Car-Sharing-Organisationen und dem öffentlichen Nahverkehr						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			weniger Fahrten, größere Strecken - geringerer Verbrauch			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						daß man selbst lernt, bei Überlegung das Auto sparsamer einzusetzen - lieber mehr Kilometer, dafür sinkender Spritverbrauch. Kurzstrecken sind Gift. Die Erfahrung des Verzichtes			dies war meine erste Teilnahme - im Augenblick nichts (Erfahrungsmangel)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen, Familienangehörige, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			"Zeitgewinn" durch entspanntes Fahren mit Bus und Bahn			Erlédigungen zeitaufwendiger/teilweise anstrengender			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Zusammenarbeit mit ÖPV, da vergünstigte Karte auch ein Anreiz war, mal zu probieren, was ohne Auto geht, was nicht.			- mehr Mitmachaktionen anbieten - nicht nur Verzicht auf Auto, sondern auch Möglichkeiten aufzeigen ohne Auto Einkäufe u.a. zu erledigen (z.B. einkaufen zu Fuß mit Lieferservice per Sammel-Fahrt)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			viel an der frischen Luft, wenn ich mit dem Fahrrad unterwegs war			volle Züge			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						gut organisiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Sprit sparen  Achtungserfolg für meine Entscheidung			Urlaubsplanung mit Auto; Ablehnende Haltung bei Angesprochenen			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Die Öffentlichkeitswirksamkeit Impulse für persönliche Verhaltensänderung			In der Kirchenverwaltung und durch die Kirchenleitung mehr an die Gemeinden denken und intensiver für die Aktion werben. In der EKHN ist nicht breit genug bekannt, wer die Erfahrungen und Erlebnisse der "Autofaster" kommuniziert!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ich halte z.B. im Sommer einen "Schöpfungsgottesdienst". Mehr Vernetzung mit den "Umwelt-Pfarrern" in den Landeskirchen (Ev.)			männlich			66-75 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Gottfried Mallon Tel. 06128/42065 eMail:gottfriedmallon@t-online.de


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Familie, Gemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich bin das erste mal dabei			Nein			Nein			Ja			mehr Zeit zum Nachdenken im ÖPNV genutzt			weniger Flexibilität			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV Die überregionale Zusammenarbeit			Wenn gewollt sollten die Teilnehmenden ein Symbol, ein Erkennungszeichen erhalten, um in der Fastenaktion auf ihre Teilnahme aufmerksam zu machen (Aufkleber, Pin,...). So verstärkt sich eventuell die Identifikation und es werden noch mehr Menschen darauf aufmerksam.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Sonja Bund und Claudia Bund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Bewegung, man sieht in der Straße an den Häusern, was mit dem Auto nicht wahrgenommen wird.			Kaum der Rede wert.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Info durch die Medien.			Mehr Freifahrtscheine, damit mehr Personen den ÖPN kennen lernen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich vorher noch nicht an der Aktion teilgenommen habe. (2012 zum ersten mal)			Ja			Nein			Nein			Entschleunigung Bewegungsfreiheit Perspektivwechsel Grenzerfahrungen (Zeit, Machbarkeit)						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Für mich persönlich, ist sie ideal und viel einfacher umsetztbar, als ich mir vorgestellt hatte!			An differenzierten Modellen für ländliche Regionen arbeiten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			vermeide schon immer das auto wenn irgend möglich			Nein			Nein			Ja			spaß an der freud			keien			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						diesjährige werbung und den internationalen bezug						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Dany, Pascale und Patrick d.h. meine Ehefrau und meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Benzin gespart						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Publikumsarbeit Möglichkeit ein Gratisabo zu gewinnen			Weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			älteres Ehepaar, Kinder aus dem Haus			Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja			Fax: 26458230


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Verwandte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			batterie faible, donc necessite de rouler de temps en temps			Nein			Nein			Ja			bus auto partage						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						idee de changement			pas besoin de voir l'action de l'eglise			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Kein Bus oder Bahn zur arbeitsstelle			Nein			Nein			Ja			Kostenfrei gefahren			- Keine busverbindung an die stellen wo man hinmöchte - ewige warte zeiten auf bus und bahn - überfüllte busse - laute busse/sehr warme busse in saarbrücken (wohl ohne klimaanlage)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						kostenfreie buskarte			mehr karten und ein längerer einlöse zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre									In einer Wohngemeinschaft lebend						Meister/-in			Arbeitslos			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja						Verspätungen, überfüllte Busse, zu späteren Zeiten wenig busse...			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Idee			Mehr Werbung, mehr Menschen in dieses Projekt einbeziehen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			18-25 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			0172/4733644


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr frische Luft, gesteigerte Fitness			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Allein lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			1 Arbeitskollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze schon so oft ich kann Fahrrad, Bahn und Bus			Ja			Nein			Nein			angenehm mit Monatskarte Bus und Bahn zu nutzen.			keine optimalen Umsteigezeiten nur zwischen Bahn und Bus.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Den Erfahrungsaustausch über das Internet und per Email, das die Kirchen das Thema Umwelt nachhaltig schützen aufgegriffen haben.			Autofasten kann nur der Anfang sein. Ich wünsche mir, das die Kirchen die Themen Umwelt- Natur- und Tierschutz stärker in ihren Fokus rücken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Mehr Auklärungsarbeit für Bewegung, Ernährung und Gesundheit als Teil des Gleichgewichts zwischen Körper und Seele.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Zeitaufwand unverhältnismäßig hoch			Nein			Nein			Ja			Zeitliche Disziplin gelernt, Zeit zum Lesen, Anerkennung durch Kollegen, Verwandte und Freunde			große Zeitverluste, eingeschränkte Flexibilität, unsaubere Bahnen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Einbeziehung der Verkehrsverbünde			Mehr und bessere Informationen über die Aktion im Vorfeld			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verantwortungsvoller Umgang mit Lebensmittel			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitfahrer und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Kontakte mit anderen ÖPNV- Nutzern, Lektüre beim Bus fahren, weniger Stress, mehr Bewegung.			Unpünktliche Busse, wenig Informationen bei Ausfällen, überfüllte Busse bei Schlechtwetter, manchmal unfreundliche Fahrer.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Trotz Franz Alt's Kritik (am Namen, den er als Verzichtsaufforderung und damit als abstoßend empfand) sollte der eingeführte Name beibehalten werden. In den Kirchen sollte früher und intensiver geworben werden, z.B. durch Hinweise der Pfarrer am Ende von Gottesdiensten.			Dazu fällt mir im Moment nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Mehr Geld  keine Spritkosten			schlechtes Wetter			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel Hinter der Kirche 1 67580 Hamm am Rhein Tel.:06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mit öffentlichen gut vorankommen keine parkplatzsuche						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						es müsste öfters sowas geben,gerade in ferien			das auch für familien mal was angeboten wird			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			possible sans donc pourquoi faire avec			Nein			Nein			Ja			économie			questionnaire sur autofasten qui ne pose pas les bonnes questions ...			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						a m énerver en répondant a un questionnaire mal ficelé. oups je m 'en excuse, mon carême n'est pas encore terminé...			inciter après cela a d autres jeûnes ...			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			je crois			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			grosch cedric 00352/621484843			Je crois que dans une telle action le fait de souligner que c'est une action qui vient de l’église repousse beaucoup de volontés. Les gens ne savent plus quoi faire avec le mot "église" et même ils en ont peur. Le questionnaire ne laisse pas assez de possibilités d'autres réponses a mon avis. Personnellement, ne voulant douter aucunement de mes convictions je me suis laissé inscrire. Je ne l'aurais pas fait en ayant à l'idée au moment de l'inscription Église protestante. D'ailleurs la notion de jeûne ne devrait pas avoir de lien avec l'Église... n'est ce pas un cheminement personnel propre à chaque individu... Je continue mon jeûne, certes, mais l'idée que je "serve", "puisse servir" une Église me dérange, et c'est une impression que j'ai au sortir du questionnaire... je jeûne par conviction... that's all folks. regards.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Berufliche Gründe			Nein			Nein			Ja			Komme mit Menschen zusammen			keine			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Das Thema ist gut, sollte aber nicht zu sehr auf Nachhaltigkeit etc. aufgebaut werden.			Den Flyer, zu altmodisch und mehr den zwischenmenschlichen Vorteil nennen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Sonstiges			verheiratet,keine Kinder			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Karl-Heinz Holub  06151 51283			Es fehlen Angaben zu Alternativen.Wo kann man sich schlau machen wie ich mit welchem Mittel ich wohin komme und was es kostet.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			verschiedene Leute			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin ja eher Mitfahrer.			Nein			Nein			Ja			Es ist vieles weniger hektisch.			Wenn es nicht ganz so gut klappt mit den Anschlüssen von Bus oder Bahn.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Schön, daß SaarVV überhaupt mitmacht.			Aktion könnte länger dauern und es wäre schön, wenn auf eine Karte auch mehrere Leute (Ehepartner, Freunde) mitfahren könnten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirche könnte informieren, was es bedeutet, Kirchengebäude und Gemeindebauten  zu heizen. Und wenn möglich, kann die Kirche ja auch Solarwärme nutzen.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Arbeitslos			Saarland			Städtisch			eins			Nein						Auch Leute, die selber nicht fahren, könnten an der Aktion teilnehmen und so z. B. einen größeren "Fahr"-Radius nutzen, etwa statt z. B. eine Stadtkarte zu nutzen, saarlandweit fahren. Diese Leute sollte man auch mit einbeziehen. Da die Aktion auch was Touristisches bieten kann, könnte man z. B. auch solche Karten verlosen an Leute außerhalb der Region und diese dann auch fragen, z. B.: wie sehen Sie die Verkehrssituation im Saarland?


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Region kennengelernt			Höherer Zeitaufwand mit dem ÖPNV			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						kein Gruppenzwang ÖPNV real im Alltag testen			verlängern auf 6 Wochen (Fastenzeit)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen zu Fuß oder Touren mit dem Fahhrad anbieten			weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Obwohl ich dieses Jahr zum ersten Mal teilgenommen habe, musste ich Fragen nach früheren Aktionen beantworten.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde und bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr zu Fuß gegangen. Mehr öffentliche Verkehrsmitel genutzt						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Zusammenspiel zwischenVerkehrsverbund und Kirche			Entweder länger oder mehrmalsw			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Caritas Luxembourg			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder & BEkannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher noch an keinem Autofasten teilgenommen...			Ja			Ja			Nein			Beitrag zum Umweltschutz			überfüllte Bus in Luxembourg (Linie 130) vor allem morgens! überfüllte Busfahrstreifen, Busse, die sich gegenseitig im Weg sind, Fahrzeit zur Arbeit im Vergleich zum Auto verdoppelt!!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ego-Karte mit 1 Monat Gratis abonnement			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			00352 621 168 503


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Frage passt nicht zu meinen vorherigen Antworten			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						das Fastenticket der Verkehrsverbünde			die Aktion erreicht nur wenige Menschen, ich habe eher durch Zufall davon erfahren			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich zum ersten Mal teilnehme, kann ich die Nachhaltigkeit noch nicht beurteilen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung, Entspannung, Kommunikation, neue Perspektiven, Disziplinierung, vieles geht, von dem ich nicht glaubte, dass es geht;			Unflexibilität vor allem nach 18 Uhr; komplizierte Buspläne, da eine Linie nicht immer die gleiche Strecke fährt			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Chance, seine Lebensgewohnheiten zu hinterfragen und das nicht nur im Kopf, sondern wirklich zu erleben. Preis-Leistungs-Verhältnis der Buskarte ist sehr gut.			mehr Werbung; Anmeldung nicht nur im Internet; bestellte und bezahlte Buskarte pünktlich verschicken			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Immer wieder mit gutem Beispiel voran gehen, das Thema immer wieder aktiv aufgreifen und Menschen Wege weisen; Projekte initiieren, an denen man sich regional beteiligen kann. z.B. Car-Sharing anbieten, regionale Biobauern unterstützen etc.			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ulrike Reichmann 0651/4604414 0173/6502841			An einer Stelle mußte man, um antworten zu können, schon an vergangenen Aktionen teilgenommen haben oder man hätte erst Monate nach der Aktion die Befragung durchführen können.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich kannte diese Aktion bereits aus früheren Jahren			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			meinen Ehemann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			- bewusstere Wahrnehmung meiner Umwelt - das Wissen darum, einen positiven Beitrag zur Umwelt zu leisten - meinen Körper mehr wahrnehmen, da ich mich mehr zu Fuß bewegt habe			Da ich meine Entscheidung zur langsameren Fortbewegung bewusst gewählt habe, habe ich eigentlich keine negativen Erfahrungen gemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Die enge Begleitung durch das Aktionsteam			Sie müsste mehr beworben werden, z. B. Tageszeitung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Es tut gut, ohne Auto zu leben! Man lernt viel mehr Leute kennen. Man kommt entspannter und stressfreier zur Arbeit. Man ist mehr an der frischen Luft, lebt irgendwie bewusster.			Manchmal ist es umständlich, von A nach B zu kommen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind leider häufig nicht so sauber.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist ein Anfang, Menschen mehr für den Umweltschutz, für die Schöpfung zu interessieren, zu motivieren, zu engagieren. Außerdem finde ich gut, dass doch recht viele Träger mitmachen (es könnten mehr sein).			Ich würde noch mehr Werbung machen - nicht nur zur Aktion, sondern zuvor. In den Kirchen würde ich mehr Menschen mobilisieren, vor allem die Entscheidungsträger ganz konkret ansprechen, auch deren Verhalten in Bezug aufs Autofahren hinterfragen, denn da hakt es doch sehr häufig. Ich würde mehr Medienpartner bzw. ganz gezielt Medienpartner mit ins Boot holen. Und natürlich, wie schon geschrieben, das ganz Jahr über dieses Autofasten in den Köpfen der Menschen verankern.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Flugzeugfasten, mehr Anreize setzen, damit Mitarbeiter mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen, Dienstfahrräder statt Dienstautos etc.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entspannt zur Arbeit durch Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Dass über das Mobilitätsverhalten nachgedacht wird.			Mehr Werbung machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss															Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			sich an Zeiten halten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Wort... Fasten ..			Aendern nichts,Oefters im Jahr solch eine Aktion zustarten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Für mich haben die 15 Minuten nicht gereicht, den Fragebogen auszufüllen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Bekannte getroffen, entspannt, lesen			Zugstreik, längere Wartezeiten bis Zug fährt, längerer Weg zur Arbeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es eine sehr weitreichende Aktion ist (bis Koblenz etc.).			Mehr werben, Ticketkauf auch am Bahnhof in der Nähe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r						Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Bahn ist zu teuer, nicht Fahrrad freundlich (Bahnsteige). Für Behinderte zu kompliziert.			Ja			Nein			Nein			man kommt teilweise auch ohne Auto aus			Bahn- und Busfahren ist sehr teuer und man muss ständig auf die Uhr schauen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						günstiges Ticket			mehr öffentliche Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie + Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht auch fast ohne Auto.			nur positive!!!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gute PR für Energie + Umweltschondendes Verhalten Führt zum Umdenken Wir habe auch unsere Energieversorger gewechselt			falls möglich Tiket für den öffentlichen Nahverkehr verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Infoveranstlutngen zum Klimaschutz. teilnehmer in öffentlichen  Auftritten die Erfahrungen schildern lassen			männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein			017682133169  Bernd Bufe Conrad Röntgen Straße 2  66450 Bexbach


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			diverse Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ist das erste Mal das ich teilnehmen, und die Aktion ist noch nicht beendet. Mein Ticket geht noch bis nach Ostern			Nein			Ja			Nein			ich habe gelernt, man kann auch ohne Auto zurechtkommen			Die Bahn war oftmals nicht pünktlich, sehr überfüllt, kaum Sitzplatz morgens, ich brauche doppelt soviel Zeit um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Fastenzeit auch im Sinne von Natur-und Umsweltschutz			Es wurde nicht berücksichtigt, das wenn man Autofasten macht, und sich für ein Ticket der öffentlichen Verkehrsmittel entscheidet, Kinder nicht berücksichtigt werden. Es bringt einer Familie nichts, wenn das Autofasten-Ticket nur für 1 Person zählt. Auch wurde diese Aktion zu wenig gestreut. Die meisten Leute die ich angesprochen habe, wussten nichts von dieser Aktion			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r						Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			-gutes Gefühl wegen Umweltschutz -habe erkannt, welcher Wahnsinn es ist, wenn in den PKW immer nur eine Person sitzt und die vielen Autos die Straßen verstopfen -eigene Gesundheit verbessert durch mehr Bewegung -viel Geld gespart wegen enormer Spritpreise -denke einfach mehr über das Autofahren nach			-Anbindungen (Häufigkeit) bei öffentlichen Verkehrsmitteln oftmals schlecht (speziell auf dem Lande) -Verspätungen öffentlicher Verkehrsmittel (leider sehr häufig) -veraltete Züge erschweren das Ein- und Aussteigen -Züge und Busse sehr oft hoffnungslos überfüllt (speziell während "Schülerzeiten")			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Es bietet die Möglichkeit, über sein eigenes Verhalten nachzudenken und etwas bei sich und vielleicht auch bei anderen zu verändern, indem man anderen von seinen positiven Erfahrungen berichtet.			Vielleicht noch mehr Werbung im Vorfeld machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Für den Weg zur Arbeit nutze ich den ÖPNV schon seit 2003 und finde es wunderbar entspannend und stressfrei. Jetzt wollte ich den Versuch starten, mit dem Bus auch meine Freizeit komplett zu gestalten, was leider nur eingeschränkt möglich ist. Es hat sich rausgestellt, dass entweder der Zeitaufwand zu hoch ist, oder die Möglichkeiten des ÖPNV zu beschränkt sind.			Nein			Nein			Ja			- entspannteres Ankommen - Kontakte zu Mitmenschen - "Entschleunigung"			- hoher Zeitaufwand in der Freizeit - unkomfortabel im VRT-Gebiet Trier			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									- Mitarbeiter des ÖPNV müssten über die Aktion informiert werden, um Auskunft geben zu können. - Gerade in der Region Trier, Lux und Saarland könnte der grenzüberschreitende Verkehr berücksichtigt werden. Die Großregion kommt definitiv zu kurz, weil jeder Verbund nur in seinem Bereich agiert.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Sensibilisierung der Kinder durch "Dreck weg Aktionen" - kleiner Autos fürs Kirchenpersonal			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Elke Zonker Amselweg 39 54294 Trier 0651/9983111


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze meist den Bus und fahre nur ca 6000 km im Jahr mit dem Auto.			Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte zu Mitfahren			ganz ohne Auto gehts nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Menschen werden zu Nachdenken über ihr Mobilitätsverhalten angeregt.			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			CFL hat auf meiner Strecke immer zuviel verspätung			Ja			Ja			Nein			könnte Erholsamer sein wenn dann durch Verspätungen nicht Megastress aufkommen würde			zu spät am Arbeitspkatz wegen Verspätung Anschluss verpasst			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						ein gratis ego ticket			Leut früher motivieren.  Auf der Autobahn Anzeigen über die Zita Anzeige laufen lassen. Auf Parkplätzen um Luxemburg Stadt vorher Leute ansprechen.			Man sollte mal was anderes versuchen.																																										Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Man kann viele Einkäufe auch mit Bus und Bahn erledigen			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Die Organisation und der Fahrkartenkauf  haben reibungslos geklappt			Eigentlich nichts, es ist in Ordnung, wie es geplant und abgelaufen ist			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Tel. Festnetz 06781-406613			Der Fragebogen ist o.k.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde - kunden im eine welt laden			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Ja			Nein			entschleunigung der lebensabläufe   frischluftzufuhr beim zufussgehen   budgeteinsparungen			öpnv fahrplan einhalten    keine wunschziele im pfälzerwald erreichen  gepäckfähigkeit			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						den "Auofasten ratgeber " mitnützlichen hinweisen  das sonderangebot des vrn für ein monatsticket auch wenn ich es nicht genutzt habe			das ticketangebot der verkehrsunternehmen nicht auf die zeit bis ostern ermöglichen sondern beliebig übers Jahr anbieten die Flyer nicht nur in dekanaten und eine welt läden verteilen sondern z b auch an tankstellen oder supermärkten oder ?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z B in Gruppen den südpfälzischen jakobsweg laufen und mit vrn tickets zum startpunkt speyer fahren oder in den maroden Kirchen für die jugend eine disco veranstalten damit diese nicht mit auto und alkoholrisiko zu den a 6 und a65 musikhäusern fahren müssen. - moderne heizungen für kirchen kindergärten und pfarrämter  -   eine welt kaffee beim frauenbund statt der umweltschädlichen billigware beim geliebten aldi + co.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehemann, Eltern, Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeitgewinn  Erholung (im Bus lesen statt selbst zu fahren)			Schlechte Koordinierung der Buslinien, deswegen oft lange Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Erhöhte Sensibilisierung für das Thema			den Zugang zum öffentlichen Tansport attraktiver gestalten, z.B. durch Reduzierung der Fahrpreise, Verschenken von Jahresabos, etc...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Entschleunigt, macht Spaß, das OPNV-Netz zu erkunden bei gutem Wetter gesund zu Fuß oder mit Fahrrad			braucht viel mehr Zeit, mit kleinen Kindern manchmal vermeintlich unmöglich zu organisieren			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Die Möglichkeit mit verbilligter Fahrkarte oder Carsharing-Angebote ermöglichen ein Hineinschnuppern in alternative Möglichkeiten zum eigenen Auto, die sonst vieleicht nie in Betracht gezogen würden.			Noch mehr Werbung/Infos, vielleicht auch Werbung über den beteiligten Nahverkehr!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja						Ich habe zum ersten Mal mitgemacht, bin neu von der Eifel in eine städtische Region gezogen und erfreue mich jedes Mal an der guten Verkehrsanbindung hier. In der Eifel wäre Autofasten nahezu unmöglich gewesen. Hier kann man sich nach so einer Aktion überlegen, ob man nicht auch mit einem Auto zurecht kommen würde. Danke! Es hat viel Spaß gemacht mitzumachen.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			meine Frau, Freunde, Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Zeit, z.B. zum Ausruhen, Lesen, Vorbereiten, komme entspanner an, bewege mich mehr			teilw. länger Zeit wg. ÖV-Angebot benötigt, vor allem abends			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						- die Freiheit, selbst entscheiden zu können (müssen!), wann und wie ich faste - die niedrige Schwelle zur Teilnahme - eine kirchliche Aktion, die auch "Kirchenferne" anspricht, weil es um Glaubwürdigkeit geht			- Zugang nicht nur via Internet, da nicht alle Interessierten darüber verfügen - noch viel mehr öff. Präsenz, um wirklich viele Menschen zu erreichen - deutlicheres Engagement der Kirchen für Schöpfungsbewahrung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- zu Gottesdiensten Mitfahrgelegenheiten organisieren (gerade da Gemeinden zusammengelegt werden!) - Fußgänge und Radfahren zum Gottesdienst fördern - Energieverbrauch checken lassen in Gemeinden/ Beratungsmöglichkeiten konsequent nutzen			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe schon vorher häufig öffentliche  Verkehrsmittel genutzt oder bin zu Fuß gegegangen. Das Auto verwende ich sowieso selten, möchte in den Situationen aber nicht darauf verzichten.			Ja			Nein			Nein			Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel zu einem günstigen Preis.			Es wäre gut gewesen, den Gutschein für die Fahrkarte schon etwas länger vor dem Start der Aktion bekommen zu haben.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Zusammenarbeit mit den Verkehrsverbünden, verbilligte Preise für Fahrkarten			Die Aktion erweitern um andere Themen rund um den Umweltschutz oder fairen, nachhaltigen, sozialverträglichen Handel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			s.o. Z.B. wenn Süßigkeiten, Tee, Kaffee in der Fastenzeit, dann nur fair gehandelten.			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Entspannter zur Arbeit fahren			mehr Zeitaufwand um zur Arbeit zu kommen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stadtaufräumaktionen mit Jugendlichen			weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			durch teilnahme in den vorjahren bekannt			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde, Pastor, Sohn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			habe vorher noch nicht "autogefastet"			Ja			Ja			Nein			im Bus kommt man mit anderen Menschen ins Gespräch, die man sonst nicht treffen würde, mehr zu Fuß unterwegs gewesen, da die Bushaltestelle nicht in der Nähe meiner Firma ist, entspannter angekommen			Völlig überfüllter Bus in der Mittagszeit, umfallen nicht möglich, längere Fahrzeiten (mehr als doppelt so lange), schlechte Verbindungen, wenn der mittagsbus verpasst ist, kommt der nächste erst über 2 Std. später			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						ANregumgen zum bewussteren Umgang mit Auto und ÖPNV, zum Alternativen der Solofahrten suchen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Evangelisch methodistische Kirche			Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			vormittags 9-12.30 unter 06331/31723, gegebenenfalls öfter versuchen, Anschluss in der Firma meines Mannes			inwieweit werden die Verkehrsverbünde in Ihre Planung eingebunden,bzw, die Auswertung, gerade im ländlichen Bereich (Südwestpfalz) ist die Busdichte ein großer Autobefürworter, was meiner Meinung nach verbessert werden kann.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbar, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Ja			Nein			Nein			mehr frische Luft, Bewegung, Gemeinsamkeit			früheres Aufstehen,Wartezeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						vergünstigtes Ticket als Anreiz, gute Organisation						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe vorher nicht an Autofasten teilgenommen. Aber ich überlege, ob ich mittelfristig den Arbeitsweg nicht mit öffentlichen Nahverkehr erledige.			Ja			Nein			Nein			Auf dem Weg zur Arbeit gehe ich mehr zu Fuß. Die Verbindungen sind eigentlich nicht so schlecht. Man lernt Menschen kennen.			Eine leichte Abhängigkeit an die Abfahrtzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel. Weniger flexibel. Einkäufe oder Sport, die ich sonst nach der Arbeit mit dem Auto auf der Heimfahrt erledige, benötigen jetzt mehr Zeit.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es wird eine preiswerte Alternative angeboten, die das Interesse weckt es auch mal mit dem ÖPNV zu versuchen. Die Idee auf diese Weise zu fasten finde ich gut.			Mir fällt nichts ein.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Ggf. erneuerbare Energien fördern. z.B. auf Pfarrheimen, KiGa´s oder sonstigen kirchlichen Gebäuden Photovoltaikanlagen installieren.			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin, Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			freundliche hilfsbereite busfahrer in trier,nette gespräche im zug, entspanntes ankommen,			keine abendtermine möglich, weil keine Verbindungen zurück aus der stadt ins dorf(bahnanschluss vorhanden, züge gestrichen),zug keine verlässlichen abfahrtszeiten.hätte gern die fahrkarte mehr ausgenutzt,aber es hat mit den zügeverbindungen nicht geklappt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						fahrkarte für den gesammten vrt bereich, lädt ein zum bus- bahnfahren. Obwohl das zurechtfinden an den haltestellen manchmal schwierig ist, gerne etwas größere buchstaben auf den plänen, bitte. Kirchen mischen sich,laut, ein. Flyer-infos mit hinweisen.			Mehr "druck"/mitarbeit des ÖPNV. mir nutzt die fahrkarte nichts, wenn es dazu keine züge gibt, dann muss ich weiterhin beim auto bleiben, damit ich vor allem abends nach hause komme. Was bietet der ÖPNV, wenigstens in der Fastenzeit, an.hier könnten grade kirchen ihren standpunkt klarer und deutlicher zum ausdruck bringen.Nach dem Fasten höre ich nichts mehr: keine ergebnisse, erfahrungen , sang und klanglos, bis zum nächsten jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			mehr als zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Bekannte und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			- man kann in einer großen Stadt mit einer guten Verkehrsanbindung gut auf ein Auto verzichten						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						überhaupt das es so ein Angebot gibt			- mehr Werbung dafür, habe nur durch einen kleine Artikel in der Tageszeitung "Mannheimer Morgen" darüber gelesen. Mann könnte beispielsweise im Rhein-Neckar-Fernsehen auch dafür Werbung machen oder selbst in den Fahrzeugen des RNV Mannheims - früher die Unterlagen an die Teilnehmer schicken, um abzuwegen, ob man teilnimmmt oder nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- die Aktion auch mal außerhalb der Fastenzeit anbieten			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			- Bus und Bahnnetz sind gut erreichbar - weniger Benzinkosten - mehr Bewegung			- Zugausfal: Warten auf nächste Verbindung(mit Kleinkind) 1h			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						- newsletters - Zusammenarbeit mit ÖPNV			- nach Anmeldung schnelleres Anschreiben der Teilnehmer			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde, Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Neue Kontakte, neue Bekannte, gutes Gefühl wg Umwelt			schlechtes ÖNV Netz!!!Teuer, fast teuerer als Sprit, Zeiten			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						das es so eine große Beteiligung gab und ich das Glück hatte für meine Mutti und für mich einen Gewinn in Form einer Wochenkarte, zu erhalten			wie erwähnt mehr Preise, mehr Werbung und dadurch mehr Teilnehmer -> positivere Resonanz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			auch für erneuerbare Energien lassen sich solche Wettbewerbe, organisieren, gerade auch über Gemeindeebene und auch kirchenpolit. sollte Aktivität für soziale Themen miminimal belohnt werden, z.B. Einkäufe für ältere-> Mobitiket oder sowas , Engagement soll sich lohnen, auch wenn es Kirche ist, oder gerade deswegen(?) eigentl.  sollte mann/Frau ja gerne geben, aber die Jugend zieht das nicht aus den Städten.......			männlich			36-45 Jahre			Sonstiges			neuapostolisch			Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Nein			Nein kein Foninterview


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Meine Frau und unsere Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Alles ist mit Straßenbahn/Stadtbuss zu erreichen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Daß die Leute Erfahung ohne Auto machen.			keine Vorstellung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			evangelisch						Sonstiges			50 Jahre mit der Ehefrau			Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Mainz 06131 984016			keine


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			in die wieder Leute auf meinen Reisen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich habe erst 2012 teilgenommen			Ja			Nein			Nein			ich habe meine Umgebung bewusst entdeckt und habe mit vielen Menschen darüber gesprochen			keine, ausser dass ich in eine Horde von Fussballfans geraten bin			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						für mich ist ganz klar, dass wir im Alltag nicht wirklich ein Auto brauchen, wenn in einer Stadt lebt. Ich habe ganz bewusst versucht kleine Städte zu besuchen- es klappt alles perfekt			Integration von Städten: zb besuchte ich Bad Wimpfen- dort wusste niemand etwas von der Aktion obwohl die Stadt als Kurort toll davon profitieren könnte.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			siehe oben: einbindung von Orten, die man besuchen kann: in Bad Wimpfen gab es zum Palmsonntag wunderschöne Osterbrunnen. Die Kirchen sollte auf die Städte in den Regionen zugehen und ganz gezielt zusammenarbeiten. Das zieht Gäste an und man erlebt, dass es auch ohne Auto geht			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Mit öffentlichen Verkehrsmitteln entspannt zur Arbeit kommen.						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich finde gelungen, dass auf den Umweltschutz aufmersam gemacht wird.			Mehr Werbung, damit noch mehr Leute mit machen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Hessen			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			- Bahnkarte auf Dauer zu teuer für mich als Volontärin - einkaufen ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			mehr Luft spontan immer öffentliche Verkehrsmittel nutzen können bei Regen z.B.			längere Wege nervige Mitfahrer in der Bahn			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Längerfristige Angebote bei Verzicht auf das Auto eine Bahnkarte zu Sonderkonditionen zu bekommen (immerhin zahl ich ja Kirchensteuer)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						Dankeschön für vier Wochen ohne Tanken, Parkplattzsuche und Stau :)


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Nein			Nein			Das Begleitheft hatte wichtige Informationen die mir die Kosten des Autos deutlich gemacht haben.			Mir fehlt das Auto z.B.für Grünabfälle aus dem Garten zu transportieren.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das Begleitheft fand ich sehr informativ und die Fakten darin sehr interessant.			Ich habe nichts mehr vom Gewinnspiel gehört, was ist daraus geworden?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wie wäre es mit einem Berater, der in den einzelnen Kirchengemeinden vor Ort Vorschläge macht wie man Energie im Kirchengebäude, Gemeindesaal etc. und auch zu Hause Energie einsparen kann.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			Stressfrei zur Arbeit, Kostenersparnis,			Hoher Zeitaufwand (ca. 1,0h mehr Fahrzeit)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Über das kostengünstge Ticket VRN-Entdecker,bringt einem zum Nachdenken. Bei mir war es der Weg zur Arbeit. Hier konnte ich den Stressfreien Weg erfahren (keine Staus usw.). Jedoch ist die Fahrzeit um ca. 1,0 h einfach länger, wegen der schlechten Verbindung (min. 4x Umsteigen.			Ändern kann nur wer es auch will! Vielleicht sollten solche Aktionen öfters im Jahr durchgeführt werden, so kommt jeder öfters zum Nachdenken und kann das eine oder andere Positive herausziehen.																																													Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Nachdenklichkeit						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Das es sie gibt			Mehr PR machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			kollegen, freunde, familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			auto oft nicht nötig mit fahrrad alles möglich			radwege in koblenz katastrophal öffentlicher verkehr zu teuer, schlechte verbindungen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						das verbilligte ticket für das verkehrsnetz			zeit des ticketgebrauchs etwas flexibler gestalten, fällt immer in die osterferien und da braucht man (als lehrer) nicht so oft ztur arbeit - würde es gerne mal in vier arbeitswochen testen!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Nachbarn, Freunde ...			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sowieso hauptsächlich Fahrrad und ÖPNV, wenn es möglich ist. Schade nur, dass die Verbindungen mit dem ÖPNV immer schlechter werden auf dem Land und die Radwege bei Dunkelheit nicht beleuchtet sind.			Nein			Nein			Ja			Gespräche und neue Bekanntschaften in Bus und Bahn.			Beschwerden werden nicht ernst genommen bei den Verkehrsbetrieben. Viele Wege sind mit dem Fahrrad schneller zu erledigen, als mit Bus und Bahn (sofern das Wetter mitspielt und man nicht erschöpft und verschwitzt ankommen möchte.) Das liegt oft auch daran, dass die Verkehrsberiebe sich nicht als Zubringer für die Bahnlinien sehen. Deshalb ist es lt. Fahrplan oft schon so, dass die Bahn gerade abgefahren ist, wenn der Bus ankommt.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Aktion selbst finde ich gut. Dass Fahrkarten verlost werden, und damit der Anreiz größer ist, auch tatsächlich auf das Auto zu verzichten.  Das Gespräch in Saarbrücken war sehr informativ - jetzt weiß ich z. B. auch, wie Car-Sharing funktioniert, obwohl für mich immer noch das Problem bleibt: Wie komme ich in einer angemessenen Zeit nach Saarbücken?			Noch mehr an die Öffentlichkeit gehen, damit es früher bekannt wird.  Die Verkehrsbetriebe im ÖPNV darauf hinweisen, wie wichtig es ist, Probleme der Fahrgäste mit den Verbindungen ernst zu nehmen und sie nicht mit Antworten abzuspeisen wie: "Dann nehmen sie doch die 110 nach Saarbrücken!" Obwohl diese Linie dreimal so lange braucht und nicht zum Bahnhof fährt, so dass man den Anschlusszug nicht erreichen kann.  Am Besten wäre es natürlich, die zuständigen Leute bei den Verkehrsbetrieben zu animieren, selbst mal 4 Wochen nur mit dem ÖPNV fahren, um zu wissen, von was sie reden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.																																										Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Fittnis,Gelassenheit,Wohlbefinden,ausgeglichenheit			es ist sehr gefährlich mit dem Rad im Straßenverkehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Die Aufmerksamkeit gegenüber der Öffentlichkeit			Ich würde diese Aktionen längere Zeit laufen lassen und auf die Problematik im öffentlichen Nahverkehr und im Radwegenetz aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Weitere Aktionen müssen Regionaler vernetzt und betreut werden,es muß mehr Eigeninitiative verlangt werden und mehr öffentlicher Raum geschaffen werden			männlich			46-55 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Herr karl-Heinz Stein Tel.:015116717104			Der Fragebogen ist ok.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel, preiswertes Ticket, im Bus muß man sich nicht auf den Verkehr konzentrieren, man kann sich ganz in Ruhe die schöne Frühlingslandschaft anschauen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Anreiz für mich war in erster Linie das Fasten-Ticket. Mit diesem Ticket konnte man zudem im gesamten Netz fahren, was wirklich super günstig ist; leider fehlt jedoch die Zeit, um es voll zu nutzen. Ich interessiere mich auch seit Jahren für ein Job-Ticket zur Arbeit, leider ist in dieser Richtung bisher keine Einigung zwischen meinem Arbeitgeber und dem VRT zustandegekommen. Das Busfahren hat mir irgendwie Spaß gemacht und ich wäre bei einem entsprechenden Angebot bereit, künftig mit dem Bus zur Arbeit zu fahren und mein Auto (wir haben noch eins!) abzuschaffen. Bei dem Auswertungsgespräch waren leider nur 5 Personen (von 170 angemeldeten) anwesend, die über ihre Erfahrungen in diesem Zeitraum berichtet haben. Für mich persönlich war es eine gute Sache und ich habe vor, im nächsten Jahr wieder an dieser Aktion teilzunehmen.			bessere Werbung; viele meiner Bekannten haben von dieser Aktion weiter nichts mitbekommen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet, 2 Kinder (bereits aus dem Haus)			Schulabschluss ohne Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe das erste mal teil genommen.			Ja			Nein			Nein			Es geht auch ohne Auto			Zum Teil stimmten die Fahrplanauskünfte und die tatsächlichen Fahrzeiten des ÖPN nicht überein und die Wartezeiten waren sehr lang.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						unkomplizierte Anmedlung und kein Zwang			Angebot vielleicht auch außerhalb der Fastenzeit. Z.B. Flexible Nutzung über das Jahr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Entspanntes ``Auf die Arbeit fahren``; Nutzung der S-Bahn bei weiteren Strecken			Unter der Woche schlechte Verkehrsanbindung abends.Höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Daß das Ticket für die ganze VRN-Region zählt			Das Ticket früher verschicken. Habe es erst Samstags erhalne und mußte am gleichen Tag extra in die Stadt fahren, um die Karte zu kaufen. Der POstversadn ist unnötig. Man könnte auch eine Kundennummer per Mail erhalten, das würde das ganze Papier sparen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kirchen im Winter teilen und Gottesdiente katholisch und evangelisch nacheinander abhalten oder Gmeinshcaftsgottesdienste machen,um Heizung zu sparen.			weiblich			36-45 Jahre			Sonstiges			mennonitisch			Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			17650413034


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde, Partnerin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Pkw wird oft unnÖtig genutzt			Önvp ist zu teuer			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Ein anfang - ein signal			Mehr bewerben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja			Nö			Ok


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			ließ sich unkompliziert umsetzen			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						kostenloses Ticket des SaarVV			mehr Werbung betreiben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Wenn ich morgens mit dem Fahrrad zur Arbeit fahre,komme ich viel entspannter an als mit dem Auto.Innerorts der Stad spart man mit dem Fahrrad viel Zeit im vergleich zum Auto.Keine Parkplatzsuche,kürzere Wege,kein Stau.			Einige Leute in meinem Umfeld hatten kein Verständis für meine Teilnahme.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich finde gut,daß es auch Vergünstigungen der öffentlichen Verkehrsmittel in diesem Zeitraum gibt,obwohl ich es selbst nicht genutzt habe.Vielleicht werden Leute dadurch motiviert,teilzunehmen.			Mehr in die Öffentlichkeit gehen ,um mehr Leute zur Teilnahme zu bewegen. Vor Ort Gruppentreffen zum Austausch anbieten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste mal daran teilgenommen			Ja			Nein			Nein			weniger Kosten mehr Fitness mehr planen gutes Gefühl						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es fließend geht nicht totalitär also ganz oder garnicht			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Sonstiges			verheiratet mit Frau und Schwiegermutter lebend			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			schoecki@web.de


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Schwester			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			entspannteres Reisen			öfter Probleme mit den Anschlüssen; teilweise wesentlich längere Fahrtzeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						dass mam immer wieder daran erinnert wird			früheren Kontakt per mail oder Brief aufbauen, damit man mehr Organisationszeit hat			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			grösseres ökologisches Bewusstsein auf den Kirchentagen, um Müll, Abfall und überflüssige Lebensmittel zu vermeiden / reduzieren			männlich			26-35 Jahre			evangelisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			Auto anderen zur Verfügung gestellt - Begeisterung fürs Radfahren neu entdeckt			schlechte Fahrradwege und gefährliche Verkehrssituation (fahrradunfreundlich)			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						persönlicher Gewinn			das Begleitheft empfand ich als völlig unsinnig und nichtssagend			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			sohn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Geldersparnis, mehr Aufmerksamkeit fuer Natur			Wenig Ruecksicht von Autofahrern (manche fahren selber kein Rad und koennen daher den Einfluss eines Autos auf Radfahrer schlecht einschaetzen) und slechte Fahrradwege/Strassen fuer Radfahrer in meinem Dorf (Gemeinderat sitzt auch immer nur im Auto?)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich wohne in einem Dorf wo die Leute die Kirche fast umrennen. Wie kann es sein, dass meine Mitmenschen die Fastenzeit ausschliesslich im Auto verbringen? Irgendwie muesste man die Aktion bekannter und beliebter machen bei diesen Leuten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Irgendwie sollte man den Menschen klarmachen, dass Verzicht auch ein Gewinn sein kann.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			gute Begegnungen im Bus oder an den Haltestellen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das Autofastenticket für die öffentlichen Verkehrsmittel.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bildungsarbeit mit Jugendlichen an Schulen, wie es zum z.B. das Projekt WERDE WeltFAIRänderer aus dem Bistum Mainz tut ;-)			weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			0613645334, Claudia Dahmen			Bei den Fragen zu meinem Verhalten nach Autofastenaktionen in den vergangenen Jahren hätte ich eigentlich nichts antworten können, da ich in diesem Jahr zum ersten Mal mitgemacht habe. Ich habe dann so geantwortet, wie ich mich vermutlich verhalten hätte.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Chef			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Freiheit ohne Auto erleben kein Stau			überfüllte Züge, vor allem S-Bahn Rhein-Neckar, mehr Zeitbedarf, Verspätungen, Bahn behandelt ihre Kunden schlecht!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Preis, Ansprache konservativer Kreise			noch populärer machen, wenn das geht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r						Ländlich			eins			Nein						Lebe in Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Bruder, Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich bin in den letzten Jahren ohnehin sehr wenig mit dem Auto gefahren und habe meistens den ÖPNV oder das Fahrrad benutzt			Nein			Nein			Ja			Der Austausch beim Nachtreffen. Man lernt Leute kennen. Zeit zum Lesen in der Bahn.			Schlechte Verbindungen und schlechte Sraßen,unnagemessen lange Fahrzeiten.			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass man auch mal kostenlos fahren kann, wenn man das Glück hatte zu gewinnen.  Erfahrungsaustausch mit anderen Menschen.			Für Erstteilnehmer Infoveranstaltungen anbieten zum Thema ÖPNV. - Wie und wo löse ich eine Fahrkarte? - Wie bediene ich die unterschiedlichen Fahrkarten?  - Wie finde ich meine Verbindung? Internet und Fahrplan.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			- Information der Hausmeister: Wie können Heizkosten gesenkt werden? (keine Tische vor den Heizkörpern deponieren und dann die Heizung voll durchlaufen lassen. Keine Ablage für Bücher etc. über den Heizkörpern ablegen. Richtiges Lüften ...) - Mitfahrzentrale zu Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Nein			Ingrid Breinig 06809 - 91146 Tel. zu erreichen: montags


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Kontakte, mehr Landschaften wahrgenommen			Verspätungen ÖPNV, schmutzige Züge			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit der Anbieter			Den Zeitraum vergrößern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Naturerlebnisse per Pedes			männlich						evangelisch												Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Nein						Für welche Fahrten wurde das Ticket besonders genutzt?


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Paulinus			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit und zurück			abhängig von Fahrplänen schlechte Verbindungen im ländlichen Raum			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			regionale Ökostromanbieter nutzen, bei Baumaßnahmen stärker auf Energiesparen achten			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			es war mein erstes Autofasten. ich weiß noch nicht, wie sich das langfristig auswirkt			Nein			Nein			Ja			Geld gespart  Mobilität durch Ruftaxi verbessert						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Möglichkeit, ein attraktives Ticket zu einem günstigen Preis zu erwerben			Nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Jeanette Klein Albert-Schweitzer-Straße 40 67125 Dannstadt 06231/916717


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Nein			Nein			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Familie Arbeitskollegen Sportfreunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									Nein			Nein			Ja			mit Andern darüber geredet, Umwelt geschont, trainiert für Gesundheit + Bergsteigen			durch die Aktion wurde ich 1mal verleitet den Zug statt dem Fahrrad zu nutzen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Beteiligung ÖPNV			Mehr Radfahr-förderung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Angestellte/-r			Saarland						eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze sehr häufig das Fahrrad und leiste im Alltag ohne die Fastenzeit einen Beitrag zum Autofasten; daher war der Effekt des Autofastens sehr gering.			Nein			Nein			Ja						Auto ist in meiner Lebesnsituation fast unverzichtbar			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Es schärft das Bewußtsein, wie sehr man vom Auto abhängig ist bzw. sich abhängig macht			Sie muss breiter kommuniziert werden, eventuell mit öffentlich wirksamen Methoden und einbeziehen der Kirchenleitung (Bischof auf Fahrrad o.s.ä.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Nutzen der Dächer von kirchlichen Gebäuden zum Aufstellen von Sonnenkollektoren; Teilnahme an Demonstrationen gegen Umweltsünden mit ausdrücklicher Beteiligung der Kirche bzw. des Bistums Trier; Klare Stellungnahmen in der Frage der Ablehnung von Atomstrom			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich nutze das ganze Jahr über nur sehr selten ein Auto; habe gar kein eigenes; Autofasten ist für mich die Normalität.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ich würde mich, die ich kein Auto besitze und sowieso sehr selten fahre, davon ausschließen.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			keins			Ja			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie, Freunde Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Zeit, im Bus oder Zug zu lesen konnte besser meine Zeit im voraus planen			hie und da Stress durch Verspàtung des Zuges und Busses Brauche mehr Zeit zur Hin- und Rückfahrt zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						sich konkret bewusst werden, in welcher hektischer Welt wir leben, Atempausen sind wichtig.			Auf jeden Fall weiterführen, mit anderen Organisationen zusammen die Aktion durchführen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja						Der Fragebogen ist korrekt.Es ist sehr komliziert ganz ohne Auto auszukommen.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			Fahrradfahren entspannt und bringt mehr Ruhe in den Alltag			kostet mehr Zeit			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Den Autofasten-Baum. Macht Spass und motiviert!			Über einen längeren Zeitraum ausdehnen oder als Daueraktion einrichten!			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			-Müllvermeidung, privat und in der Industrie  -Plastiktütenfasten in Geschäften -bessere Verteilung von überschüssigen Lebensmitteln an bedürftige (z.B. das Lebensmittel, die einen Tag über das Mindesthaltbarkeitsdatum gehen, weggeworfen werden MÜSSEN.			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			eins			Nein			Telefon: 02408/4480			./.


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Plakat			Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fragen falsch: habe das Auto schon vorher abgeschafft, die Änderung ist also schon erfolgt; habe zum ersten Mal teilgenommen, daher keine früheren Male			Nein			Nein			Ja			ein anderes Gebiet des Verbunds ausprobiert und Neugier dafür entwickelt, außerhalb der Pendelsgtrecke			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						guter Zeitpunkt für den Einstieg ins Radpendeln			Mitfahrer außerhalb der Pendlerzeiten erlauben, um Angehörige/Freunde auf den Geschmack zu bringen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bausünden wie den Erbacher Hof in Mainz, die das Wasser vergiften (Blei und Kupfer in Dächern) unbedingt vermeiden			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Tel. 06131 5885990


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Gerda Müller			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Weniger Stau			Mehr Muskelkater Viel Zeitaufwand			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ich wurde wieder an die pädophilen Priester erinnert.			Bei den heutigen Benzinpreisen, eine verringerung der aktuellen ÖPNV Preise			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Benzinpreis sollte durch unsere UNFÄHIGE Regierung reguliert werden						66-75 Jahre			keiner						Sonstiges			Schwul			Hochschulabschluss						Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			Kosteneinsparung Gesundheit durch Bewegung verbessert			ÖPNV in meiner Stadt schlecht ist			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Erwuessebildong			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			private Freunde sowie verantwortliche und andere Mitglieder der Pfarrgemeinde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakte						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						das sie überhaupt stattfindet  dass sie auch in anderen Regionen / Ländern existiert						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.									55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Luxemburg						zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen, Freunde...im Nachhinein, weil ich recht spät davon erfahren habe			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			...Benzinkosten eingespart, intensiver am Leben teilgenommen; d.h. andere Menschen kennengelernt, bzw. andere Orte			...sehr hoher Zeitaufwand; eingeschlossen der Wartezeiten bei Streik bzw. Verspätungen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						...das man etwas für die Umwelt tun kann und mit anderen Menschen in Kontakt kommt.			...an allen Verkaufsstellen den Bezug der Monatskarte zu ermöglichen - hier in Lu Oggersheim war es nicht möglich nur in Lu, Berliner Platz			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			evtl Information im Umfeld über Plakate bzw. in der Zeitung - Wochenblätter der Gemeinden			weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz						eins			Ja			...eher nicht, da ich nur geschäftl. erreichbar bin.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Den Arbeitsweg mit dem Fahhrrad zurückzulegen bringt mehr Schwung am Morgen. Bei Regen ist auch ein Bus bequem.			Manche Aktivität muss gut geplant sein. Manche Menschen aus dem persönlichen Umfeld fehlt Verständnis, wenn ich kein Auto nehmen wollte			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Habe zum ersten Mal teilgenommen.			Nein			Nein			Ja			Entschleunigung der Anreise/Abreise (Ruhe im Zug), Zeit zu Essen, Lesen im Zug			gebunden an Zugfahrplan, Zug verpasst -> 1 Stunde Wartezeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Entschleunigung der An- und Abreise			auf die ganze Fastenzeit ausdehnen (6 Wochen)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			ich bin mit anderen Bahnreisenden in Kontakt gekommen, Entspanntere Anfahrt zum Arbeitsplatz, Zeit zum Lesen						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Möglichkeit seine Gewohnheiten zu ändern			mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			wie schon vorher gesagt bin ich eigentlich Vollzeitautofaster. Tägliche Wege werden wenn irgendwie möglich zu Fuss, per Rad und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (nur in Lux wegen der guten Infrastruktur) gemacht. Einkaufen in DE einmal in der Woche mit sparsamem Auto (20 Jahre alt)			Nein			Nein			Ja			weniger krankheitsanfällig entspannter fitter mehr Bekanntschaften billiger			viel Zeit auf dem Arbeitsweg (ca. 130 km Hin und zurück)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									den kirchlichen Hintergrund einfach weglassen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre															Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			das war die erste Teilnahme am Autofasten, frühere Teilnahmen können mich folglich mein Verhalten nicht geändert haben			Ja			Nein			Nein			Zeit zum Lesen von Büchern			Verspätung od. Ausfall von Zug, Bus			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						die Möglichkeit eine kostenlose Monatskarte zu bekommen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			keiner						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Student/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja						Fragen waren tlw. nicht gut aufeinander abgestimmt. Wie soll ich sagen, wie mich frühere Autofastenaktionen beeinflusst haben, wenn ich daran nicht teilgenommen habe?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			N						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Ja			Nein			Nein			ich bin entspannter auf der Arbeit angekommen			ich musste mehr Zeit investieren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						dass es gelingt, Menschen dazu bewegen, das Auto zugunsten der Umwelt stehen  zu lassen.			es müssten mehr Menschen angesprochen werden, evtl. durch mehr Werbung in den Medien			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein												Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch																		Rheinland-Pfalz						zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Familie			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Schlechte öffendliche Verkehrsmittel			Ja			Nein			Nein			Mehr Bewegung			deutlich höherer Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									breiter Einbindung der Gemeinden vor Ort. Thema für die Pfarrgemeinderäte			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Bei Pfarrfesten und sonstigen Kirchenveranstaltungen bewuster Einsatz von Fair gehandelten Produkten, Kirchendächer mit Solarzellen, etc			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Damian Vogl,Rosalia Jager			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			angenehm und kostensparend			längere Wartezeiten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Kostenersparnis, Klimaschutz			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung						Hessen			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			benutze das ganze Jahr über fast nur öffentliche Verkehrsmittel und geh zu Fuss. Daher kein verändertes Verhalten durch Autofasten.			Nein			Nein			Ja			Aktion hat mich in meinem Verhalten bestätigt.			kein Unterschied zu meinem alltäglichen Verhalten			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Wort "Fasten" beinhaltet für mich, dass man sein Verhalten für einen bestimmten Zeitraum verändert, bevor man wieder zu seinem Standard-verhalten zurückgeht. Hier strebt man ja aber eher eine nachhaltige Veränderung an und ich finde dies wird nicht genug hervorgestrichen.  Da ich sowieso das ganze Jahr übermein Auto möglichst wenig benutze, macht diese Fastenaktion für mich keinen Sinn mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahre sowieso immer Fahrrad. Täglich zur Arbeit und zu Freunden. Einkäufe ebenso. Das aber teilweise mit dem Auto aufgrund der hohen Lasten.			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Länderübergreifend			Es wird leider nicht versucht, durch die Aktion die Kirche moderner wirken zu lassen. Altbackene Strukturen sind hier weiterhin sehr erkennbar. Kein Anreiz für potentielle Austrittskandidaten.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kontinuierliche Aktionen			männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						Zu lang


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Es geht auch ohne Auto, im Alltag macht man viele Extrafahrten(Umwege), die sich leicht einsparen lassen			Manchmal geht es eben doch nicht ohne Auto, Beispiel: Getränke holen. Alternativen z. B. Car Sharing sind dazu noch nicht ausreichend ausgebaut.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Lockere und herzliche Art der Organisatoren, Mitmachheft ist sehr gut gelungen, Newsletter verbindet die Menschen			Evtl. ausweiten, um auch Menschen in anderen Regionen zum Nachdenken zu bewegen.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Arbeitgeber			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Nehme nur noch die Bahn und Fahrrad zur Arbeitsstätte.			Verspätungen durch öffentliche Verkehrsmittel, können ziemlich nerven.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			l'envie personnel de marcher et de pédaler et le souci écologique			Nein			Nein			Ja			Ja						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Marcher fait aussi du bien au corps! et à l'âme! Le bus est un moment de "repos" et de lâcher.			Au niveau temps, il me faut une autre organisation à cause de la "perte de temps".			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja						Sensibilisation du respect et de la sauvegarde de la nature. Nous, les chrétiens, devrions être les premiers écolos!par respect et amour pour l'artiste-CREATEUR.			Que cela soit annoncé durant l'année et non seulement une question du temps de carême.  Un projet de collaboration entre les structures sociétales et ecclésiales.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Des changements font souvent peur et créent des résistances parce que changer est dérangeant. Il faut alors "forcer" au bonheur.  L'essence n'est pas encore suffisamment chère... Le parking à Luxembourg-ville (ou d'autres grandes agglomérations) n'est pas suffisamment cher. Adapter les transport publiques au projet écologique Créer un système social, abordable et praticable et "rentable" pour des familles avec enfants.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			Milly Hellers 691 702 872


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			einen anderen Blick auf die Welt			schlechte Verbindungen auf dem "Land" und schmutzige Bahnhöfe			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						dass es eine "Belohnung" in Form von Freikarten und Gewinnen gibt			ausdehnen auf die Saarbahn			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Radfahrtag			männlich			55-65 Jahre			evangelisch						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja			nein			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			-schneller am Ziel -keine Parkplatzsuche			-hohe Ticketpreise -schlechte Infrastruktur ->kaum "Nachtfahrten" von Zügen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Aktion selbst, das vergünstigte Ticket						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Verbrauchsarme Dienstwagen			männlich			18-25 Jahre			keiner						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			BDKJ			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Öffentlichkeitsarbeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						zu lang


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Stress, z.B. im Stau			schlechte Anschlussmöglichkeiten im ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Dass sich viele Institutionen und Verbände  zusammen gefunden haben			Auf jeden Fall eine längere Laufzeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Hessen			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gemütlich bus fahren						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						dass mann während diesen Wochen sich verpflichtet spürt weniger Auto zu fahren			weiss nicht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			mehr als zwei			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl wegen Umweltschutz			Unverständnis mancher Mitbürger			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Motivation zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Car-Sharing Schnuppertage in den Gemeinden einführen.			weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Geld sparen,mehr Bewegung			Mobilität eingeschränkter			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Das Resultat			nix			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Luxemburg			Ländlich			eins			Ja			Nein


			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Santé, condition physique, nature			automobilistes, surtout chauffeur professionnel et femmes!			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						la conscience de la nature						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Ich gehe bewußter mit meiner Umwelt um und nehme den Weg mit kurzen Entfernungen mit dem Fahrrad und weitere Entfernungen mit den öffentliche Verkehrsmitteln			Leider wird es in örtlichen Kreisen mit Busanbindung mit der Pünktlichkeit nicht so genau genommen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Menschen näher mit ihrem Umweltbewußtsein auseinander zu setzen.			Es sollten mehr öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden, was der Allgemeinheit zu Gute kommt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre																								Ländlich			eins			Ja						Nein!


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Eltern Geschwister und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			mehr Kontakt zu Mitmenschen			Zeitliche einbusen wegen der Öffentlichen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						zusammenarbeit nmit den öffentlichen verkehrsbetrieben			Auch jügere Kreise ansprechen und bewuster einbinden			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						noch Schüler/-in | Student/in			Student/-in			Saarland			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr Zeit für sich, entspannender, bewusstere aufmerksamere Lebenszeit, mehr Bewegung, Mitmenschen auf ihren Autokomsum aufmerksam zu machen			weniger Aktivitäten, Abhängigkeit von Bus und Bahn,weniger Schlaf, längerer Fahrtwege			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja						Dass immer mehr Leute an der Aktion teilnehmen und man über die Folgen des Autofahrens aufgeklärt wird. Außerdem habe ich auch auf das Fahrverhalten meiner Mitmenschen Auswirkungen gehabt, da sie dadurch auch weniger gefahren sind oder von der Aktion erfahren haben. Die Idee mit der  Fahrradverlosung find ich sehr gut. Das ist ansprechend und trägt auch nachhaltig zum Klimaschutz bei, insofern es dann genutzt wird.			Die Aktion muss noch bekannter werden, auch für die Menschen die nicht den direkten Bezug zur Kirche haben. Würde ich nicht direkt bei der Kirche arbeiten denke ich nicht, dass ich davon erfahren hätte. Auch von meiner Gemeinde wurde dafür keine Werbung gemacht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			18-25 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Schüler/-in			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr an der frischen Luft, verbesserte Fitness						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Die Möglichkeit des Erwerbs einer verbilligten Monatskarte für den ÖPNV						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Kurzstrecken mit dem Fahrrad zu fahren ist nicht aufwendiger als Autofahren			mangelnde Flexibilität bei den öffentlichen Verkehrsmitteln und schlechte Anbindung von Trier an das nationale Zugnetz			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Broschüre			Autofasten muss so populär werden wie Alkoholfasten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Verwnadte und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Busfahrpläne und Linien entdeckt Relax reisen Beim Reisen Mitmenschen begegnen			Man braucht mehr Zeit (in der Pension kein Problem!) Man darf nicht zuviel geladen sein.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ein wichtiges Verhaltensthema wird augegriffen. Man überlegt über Fortbewegung. Der Austausch zum Schluss der Erfahrung. Man sammelt Erkenntnisse. Man kann sparen!			Weiss nicht. Ich hab die 3 letzten Male nicht mehr mitgemacht, weil ich oft einfach nicht die Wahl habe zwischen Auto oder nicht, und mir einige gute Gewohnheiten durch die Aktion angeeignet habe.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			Nach einigen Jahren Pause könnte ich ja mal wieder einsteigen und neue Erfahrungen sammeln.			weiblich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja			+352 47 18 43			Ob und weshalb man momentan ausgestiegen ist.


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Verwandte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles auch ohne Auto			eigentlich keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Ja						die Aktion an sich !			Mehr Öffentlichkeit anstreben !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			freunde, verwande			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			keins			Ja


			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			mehr als zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			1. Ich war während ca. 4 Wochen krank. In dieser Zeit konnte ich nicht, wie geplant, die 30 km zu meinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad fahren. 2. Ich habe erkannt, dass die optimale ÖPNV-Anbindung ca. 10,30 € pro einfache Fahrt kostet und eine andere, suboptimale, ca. 5,40 €/einfache Fahrt und ich dann genauso lange unterwegs bin wie mit dem Fahrrad (ca. 1,5 h). Vor diesem Hintergrund habe ich mich auf den Vorsatz beschränkt, auch nach Ende des Aktionszeitraums >= 2 x/Woche mit dem Fahrrad zu fahren. Das habe ich, von extremen Wetterlagen abgesehen, auch durchgehalten. Während der Wintermonate ist es aber nicht praktikabel.			Nein			Nein			Ja			- gutgestimmt am Arbeitsplatz ankommen - (etwas) abnehmen - sich moralisch gut fühlen			- 2 x 1,5 h Unterwegssein; an solchen Tagen läuft bei mir außer Arbeiten und Radfahren nichts mehr - geht nur an Tagen, wo ich abends keinen Termin mehr habe und kein Regen angekündigt ist.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									1. Eine Kommunikationsplattform außerhalb von Facebook anbieten! 2. Auch "meinen" Verkehrsverbund, den VRR, einbeziehen. 3. Idee: Lässt sich die Aktion mit "Mit dem Rad zu Arbeit" (ADFC + AOK) zu einem längeren Zeitraum zusammenführen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Urlaubsreisen thematisieren. Wenn nur jede vierte christliche Familie höchstens alle 5 Jahre eine Flugreise macht, wäre schon etwas gewonnen.			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Ländlich			zwei			Ja			e-mail: rtzlftz@ich.ms  Bitte Telefontermin per e-mail vereinbaren (kann einige Tage bis zur Beantwortung dauern)			Die ersten Fragen zum Erfolg der Aktion (Verhaltensänderung) ließen keinen Raum für die für mich richtige Antwort. Auch die Fragen zur Einstellungsänderung waren zu eng. Hier sollte es mehr Freitext geben.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe das erste Mal mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Gute, man ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze mein Auto kaum, auch außerhalb der Fastenzeit; nur für Strecken, die mit dem Rad zu lang, oder schlecht mit ÖPNV zu erreichen sind.			Nein			Nein			Ja			bin Rad gefahren, trozt Regen und Gepäck, wo ich sonst wohl Auto genommen hätte			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein									Versuch auch die einzubinden, die eh schon viel Radfahren. Für mich war die Aktion so eigentlich überflüssig.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			Sonstiges			Ev.-methodistisch			Sonstiges			verheiratet + Kind + Mutter			Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Nein			Warum fragen sie nur nach Autos, nicht nach den Fahrrädern im Haushalt?


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			fehlende ÖPNV-Verbindungen zu benötigten Zeiten; zu lange Reisezeiten			Nein			Nein			Ja						Rückenschmerzen aufgrund von ungeeigneten Sitzen in der S-Bahn			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									zeitlichen Rahmen etwas ausdehnen (in Bezug auf Beginn der Aktion)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			mehr als zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			Natur entdecken			Einschränkung in der Freizeit			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Freundliche mails			Weiß ich nicht.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Mitglieder meiner Gemeinschaft						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es war meine erste Autofasten Aktion, daher hatte ich keine früheren			Ja			Nein			Nein			Überwindung fürs Fahrrad ist gar nicht so groß			Wetterabhängigkeit			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Mehr Öffentlichkeitsarbeit, mehr Anreize			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch																								eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Viel Bewegung die mir gut tut			Radfahren bei Regen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Der Klimaschutz			Mehr in den Sommer legen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Man kann es in unter der Kichengemeinde im Amtsblatt der Heimatgemeinde nicht nachlesen.			männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Hubert Schmittel 67580 Hamm am Rhein Hinter der Kirche 1 Tel.06246 / 1764


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Ja			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde und Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			bewussteres Wahrnehmen meiner Umgebung			Nahverkehrsmittel keine Alternative			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Info über e-mail Möglichkeiten sich auszutauschen			noch bewusster im Raum von Pfarrgemeinden dafür zu werben			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meinen Nachbarn			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			die ganze Familie hat ihre Einstellung zum Autofahren geändert			es war teilweise recht zeitaufwendig mit öffentl. Verkehrsmitteln und auch teuer (ohne den Gutschein)			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									ich würde die ganze Fastenzeit zum Aktionszeitraum machen, warum "nur" vier Wochen?			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			stressfreie Zeit, Achtsamkeit			zeitaufwändiger			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich fahre nie Auto. Insofern hab ich beim Autofasten nicht aufs Auto verzichtet sondern alles so gemacht wie immer. Ich fahre immer Fahrrad. Immer.			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nichts			Abschaffen																																													Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ehefrau			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			mehr Fahrrad, zu Fuß, Weg ist das Ziel, Zeit gelassen			auf dem Dorf ist es schwierig, Gutschein für Einzelfahrten statt Monatskarte wäre besser gewesen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Nicht christlich orientierten Menschen einen Weg zu zeigen, unreligiös Schöpfung zu bewahren und unbewusst Nächstenliebe auszuüben, indem Resourcen gespart werden.			Ich würde die Gutscheine der Verkehrsverbände für Einzelfahrten anbieten. Eine Monatskarte hätte mir für meinen weg nichts gebracht, aber eine Wochenendtour mit den Kindern mit dem ÖNV schon.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Discounter-Fasten; Billig-Schokolade fasten; Strom-Fasten, Billigklamotten-Fasten; die Menschen für das System der Ausbeutung sensibilisieren			männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet mit Kindern (die Punkte sind sehr neutral gehalten)			Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Ja, 06244 909050


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen			Die Verkehrsverbindungen in Koblenz sind, insbesondere abends, zu schlecht. Die Monatskarte ist überdurchschnittlich teuer (über 70,- EUR, obwohl die Fahrt nicht sehr weit ist und ich mit der Fahrkarte auch nur in Koblenz fahren kann. Ich könnte mir dann keinen Parkplatz mehr im Parkhaus leisten, den ich monatlich gemietet habe. Andere Parkplätze stehen mir jedoch in der Umgebung meines Arbeitsplatzes in der Koblenzer Innenstadt nicht zur Verfügung, d.h. wenn ich an einzelnen Tagen z.B. wegen Gepäcks doch mit dem Auto fahren müsste, könnte ich nirgendwo parken. Monatskarte plus Parkhaus ist einfach zu teuer (70,- EUR plus 75,- EUR monatlich).			Ja			Nein			Nein			Zu Fuß oder per Fahrrad zur Arbeit morgens ist schön und entspannend			Zurück nach Hause (Berg hoch) komme ich zu Fuß oder per Fahrrad absolut an meine körperlichen Grenzen. Äußerst schlechte Verbindungen bei den Koblenzer Öffentlichen Verkehrsmitteln, insbesondere abends. Es gibt keinen richtigen Nachtbus für das Wochenende, wer will schon um 1 Uhr zu Hause sein Samstag nacht?! Busse brauchen lange, da es keine Busspuren gibt und sie sich durch den Verkehr quälen müssen. Der Bus fährt zur Arbeit direkt, zurück nach Hause aber einen Umweg über die halbe Karthause.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Überhaupt die Idee. Die vergünstigte Monatskarte.			Zeitraum der vergünstigten Monatskarte auf den gesamten Fastenzeitraum verlängern, da vier Wochen etwas zu kurz sind.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			Ja: 0176-23562499			Wichtig ist es aus meiner Sicht, nicht nur die Leute motivieren, auf Bus und Bahn umzusteigen, sondern auch die Verhältnisse zu ändern, d.h. bessere Anbindung, angemessene Preise, Nachtbusse am Wochenende,... Nur die Motivation reicht nicht, wenn es das entsprechende Angebot des ÖPNV nicht gibt.


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Achtsamkeit			mehr Zeitaufwand			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nichts.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Rentner/-in			Hessen			Ländlich			zwei			Ja			Nein			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandter			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich hatte vor 2012 noch nicht teilgenommen			Ja			Nein			Nein			Es ist entspannter						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Ja						Die Aktion selber			Vielleicht verlängern, vielleicht auch mit steigenden Preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit mit Auto deutlich kürzer, als mit Nahverkehr oder Fahrrad. Bei Fahrten mit dem Auto kann Einkauf auf dem Rückweg mit erledigt werden.			Nein			Nein			Ja			Es ist möglich, das Auto durch Nahverkehr zu ersetzen			Weg zur Arbeit verlängert sich  deutlich - Busse und Bahnen sind voll und laut			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Newsletter Kooperation mit den Verkehrsbetrieben			Werbung verstärken, bin nur zufällig darauf gestoßen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe erkannt, dass sich ein Leben ganz ohne Auto für uns nicht realisieren lässt. Dennoch konnte ich den Autokonsum deutlich reduzieren.			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Mein Mobilitätsverhalten ist bereits nahezu autofrei.			Nein			Nein			Ja			Bewegung an frischer Luft hält fit. Der Arbeitsweg dient dem mentalen Abschalten und "Kopf frei machen".			Ständig sind Autos im Weg, Abgase stören - man muss als Radfahrer in der Stadt ständig ausweichen und mit unaufmerksamen Autofahrern rechnen. Es gibt in der Stadt keine vernünftigen Radwege. Kopfsteinpflaster und Schlaglöcher machen die Straßen zu Rüttelpisten.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Weiß nicht.			Bundesweite Vernetzung aller Landeskirchen und Bistümer und mit weltlichen Strukturen (Kommunen, Länder, Bund).			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			zwei			Ja			0241-607399


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Besserer Umgang mit öffentlichen Verkehrsmittel. Mehr Zeit zum Lesen. Manchmal etwas entspannter, weil kein Autoverkehr.			Bindung an Fahrpläne und damit verbundener Verlust an zeitlicher Flexibilität.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Unkomplizierte Umsetzung ohne riesigen Antragberg, der zu bewäligen ist.			Mehr publik machen, damit mehr Leute, die vielleicht nicht so viel mit Kirche zu tun habe, auch davon erfahren.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Meister/-in			Beamte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			meine Kinder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			keine Parkplatzsuche			mehr Zeit gebrauchtum mein Ziel zu erreichen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						die Zusammenarbeit der beiden Kirchen			anstatt auf das Auto zu verzichten, das ganze Jahr über mehr Fahrgemeinschaften gründen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Hausfrau/Hausmann			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein						vielleicht könnte man ein Konto angeben, wo die Fastenteilnehmer das gesparte benzingeld überweisen könnten, dann wäre irgendwie ein greifbares Resultat der Fastenaktion erreicht.....


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollgen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)						Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl			länger unterwegs			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						gratis Zugfahrkarte... ein super Ansporn			mehr Werbung Firmen anspechen ( ich arbeite in einem Kath. Krankenhaus)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend									Angestellte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Intranet ekhn			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Kolleginnen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich musste nach einiger Zeit erkennen, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin wieder zu meinem früheren Verhalten übergegangen. (Gründe bitte in wenigen Stichworten nennen)			Um zeitlich im Rahmen zu bleiben ist mein Arbeitsweg nicht direkt ab meinem Wohnort mit öffentlichen Verkehrsmittel anzutreten.			Ja			Ja			Nein			entspannterer Weg zur Arbeit mit dem Bus.			keine			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Ja						Man hat die Möglichkeit kostengünstig umweltfreundlich und entspannter sich zu bewegen. Jedoch sollten die Busverbindungen effektiver sein.			Der Radius für die Mobilität müsste erweitert werden. (Die Zonen nicht begrenzen im Nahverkehr)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Hessen			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Benutze sowiso täglich Bus und Bahn, obwohl es sehr ärgerlich ist!!!!!!!!!!!			Nein			Nein			Ja						Fahrpläne Bus und Bahn passen nicht zusammen. Zu unpünktlich. Vor ein paar Wochen stand inder Zeitung eine Aussage die mir sehr gefiel.'Der unzuverlässigste Angestellter ist der, der mit dem öffentlichen Verkhrsmittel zur Arbeit fährt'. Das stimmt 100%			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Mehr Leute zu motivieren. Z.B. während diesem Zeitraum den ganzen öffentlichen Transport gratis anbieten, da es sowiso ein negatives Geschäft ist. Wenn dann die Leute auf den Geschmack gekommen sind, kann man z.B. eine kleine Steuer von jedem Steuerzahler erheben und dann den öffentlichen Transport gratis lassen, das ganze Jahr. So unterbindet man das Problem des schwarz fahren und der Angriffe auf die Zugbegleiter.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			eins			Nein			352621375707			Im Osten von Luxemburg sollte mann sich Gedanken machen über neue, besser aufeinander abgestimmte Fahrpläne


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			scheinbar nötige Fahrten zu hinterfragen und ggf.nicht tätigen			leider kann ich den Weg zur Arbeit nicht auf öffentliche Verkehrsmittel zurückgreifen, da Verbindungen nicht zu meinen Arbeitszeiten passen			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Mehr in den Medien berichten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe schon vor dem Autofasten auch schon weitgehend auf unnötige Fahrten verzichtet.			Ja			Nein			Nein			Nutzung von Bahn.			Bei der Nutzung der Bahn konnte meine Tochter das Ticket nicht mitbenutzen.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Die Idee und die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben.			Kinder sollten das Ticket der Erwachsenen Mitnutzen können, beim Einsatz des Autos würden sie ja auch mitfahren. Ein großer Teil unserer Fahrten setzt sich daraus zusammen, daß unser Kind irgendwohin gefahren werden muß.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Selbständige/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			nein


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			ARBEITSKOLLEGEN			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			ich nehme meine Umwelt besser wahr und bin fitter den je duerch 30 KM Fahrrad am Tag			nicht alle Arbeitswege sind ungefährlich. Als Famillienvater muss ich die Zeit mit den Kindern anders einteilen da ich spëter zuhause bin			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						die Motivation auch nicht religiöse Leute mitzuziehen			breitere Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja			Muller Camille L-7392 Asselscheuer +352 661281069			.


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			keine Parkplatzprobleme, Anfahrt ist oft entspannter			mit öffentlichen Mitteln ist man oft nicht flexiber genug, um Haushalt, Kindesbetreuung und Beruf miteinander zu vereinbaren			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			facebook			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						61-80% weniger			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			frage ist mir zu kompliziert. Stellt die Fragen doch einfacher.			Nein			Nein			Ja									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						jjjj			mehr werbung über facebook, zentrale anlaufstelle ist zu unpersönlich; paten und protagonisten ansprechen; persönliche kontakte und aktionen und projkete mit jugendlichen  Keine nervige auswertung mit diesen nervigen fagen, dei zu kompliziert, vie zu verschachtelt und teilweise auch doppelt.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			langsam habe ich keine lust mehr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja						So einen Fragebogen werde ich nie wieder ausfüllen. es wundert mich, dass ich nicht zwischen durch abgebrochen habe. er ist eien zumutung.


			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			war vorher schon Teilnehmer			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freund			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, sehr			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			gab viel zu sehen,Benzin gespart und somit viel Geld,von dem wir uns was gönnten			keine			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Die kostenlosen Netztickets ! Eine echte Alternative zum Auto !			Mehr Werbung !			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Wanderungen und Wallfahrten unternehmen in den Gemeinden ! Das schweißt zusammen und macht Freude !			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			eins			Ja			Herr Pitsch : 0176 51 330 159			Statistiken würden mich zum Autofasten intressieren !


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Verwandte und Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			es geht vieles mit öffentlichen Verkehrsmitteln			Anschlußverbindungen sind oft sehr schlecht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						einfach die Erfahrug,daß mit solche Aktionen man leichter zu den öffentlichen Verkehrsmitteln findet			immer wieder Anbieten und verstärkt aufmerksam machen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Nachbarn, Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr geplante Wege, Kontakte zu Mitfahrenden in Bus und Bahn, mehr Bewegung			sehr hoher Zeitaufwand, Einkaufsmöglichkeiten begrenzt			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Ja			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			man braucht das Auto seltener als man denkt, Fahrradfahreen ist super, vergünstigtes VRM-Angebotist sehr attraktiv			zu wenig öffentliche Verkehrsmittel in Hunsrück/Eifel/Westerwald			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						das verbilligte Verbandticket lockt Leute an, es mal mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu probieren			Ticketzeitraum etwas flexibler, Zeit fällt immer in die Ferien...			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Wohngemeinschaft lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			26147378


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegen und Familienmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			man kommt mit öffentl. Verkehrsmitteln auch zum Ziel - Geduld kann man lernen			Ausfälle machen dann das Auto doch hin und wieder erforderlich.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			entspannter zur Arbeit Fahrzeit mit ÖPNV konnte bewußt zum Lesen genutzt werden			Fahrzeit zur Arbeit hat sich verdoppelt bei Fußwegen den Umwelteinflüssen stärker ausgesetzt unangenehme Begebnungen mit Menschen im täglichen ÖPNV			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Ja									auch wenn die eigentliche Fastenzeit zeitlich vorgegeben ist, sehen ich in einem späteren Zeitpunkt im Jahr mehr Chancen zur Verankerung des Aktionszieles in den Köpfen der Menschen. Jahreszeit-/Wetterbedingtsteigen die Chancen, dass z.B. mehr zu Fuß gegangen bzw. auf das Fahrrad ausgewichen wird.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Allein erziehend mit Kind(ern)						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Erkenntnis, dass Vieles auch ohne PKW-Benutzung möglich ist						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						religiös motivierte Impulse; nicht nur Worte verkünden, sondern Taten folgen lassen;Die Möglichkeit zu haben, in Zukunft in die Gemeinde hineinzuwirken.			frühzeitig eine persönliche Checkliste anlegen, um sich wöchentlich zu überprüfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Jede Pfarrgemeinde sollte einen Umweltbeauftragten haben, so wie dies in Diözesen praktiziert wird			männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Rentner/-in			Hessen			Städtisch			eins			Ja			Nein			Nein


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			mITARBEITER			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			eS KLAPPT			kEINE			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						dER koNSENS DER BETEILIGTEN						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Kollege			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich habe bereits vorher weitestgehend auf das Auto verzichtet			Nein			Nein			Ja			musste nicht jedesmal eine Fahrkarte lösen						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Es ist sehr unkompliziert, daran teilzunehmen			Sie müsste bekannter gemacht werden.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Stromanbieter wechseln, Fahrgemeinschaften zu Gottesdiensten "offiziell" organisieren...			weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Da ich in der Stadt wohne, habe ich festgestellt, dass es auch ganz gut ohne Auto geht.			Große/schwere Einkäufe sind mit dem Auto besser zu leisten.			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Kombination mit Carsharing			Sichtbare Werbung ausserhalb der Kirche			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r						Städtisch			eins			Nein						Teilnehmer wohnt im Bundesland Baden-Württemberg


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			mehr körperliche Bewegung, umweltbewussteres Auftreten			längere Wege zur Arbeit			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Preisleistungsverhältnis Fahrtkartenpreis zu normalem Preis der Fahrkarte ohne Aktion			Möglichkeit am Wochenende Familienmitglieder mitzunehmen (die dann vielleicht auch bei der Aktion mitmachen würden) - Schnuppermöglichkeit			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Bernhard Günther Tel.: 06321/401223


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Familie und Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			mein Verhalten war auch vor dem Autofasten sehr ähnlich			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Nein						Leute zum Nachdenken zu bringen			mehr Werbung vorher			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Die Idee schon in die Schulen bringen (ganzjährig)			männlich			66-75 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder									Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Wegen eines Umzugs, den ich wegen Vorgaben der ARGE in Eigenregie durchführen mußte und deshalb alle Materialien zum Renivieren und meinen Hausrat leider so nach und nach mit meinem kleinen Auto transportieren mußte			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Vielleicht Aktionen zum sparsameren Umgang mit anderen Energien und Wasser, denn ich kenne einige ältere sehr Christliche Menschen, denen es eigentlich herzlich egal ist, wieviel Strom, Wasser heizenergie (Heizen mit offenem Fenster) etc sie im haushalt verbrauchen. Einen Zusammenhang mit verantwortung für die Schöpfung, die ja auch zum Christentum gehört mit "Bewahrung der Schöpfung" etc, sehen diese nicht, denn alles steht ja ganz einfach und in unbegrenzter menge zur Verfügung.			weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja			Macht wenig Sinn, da ich ja das Autofasten so gar nicht durchgeführt habe. Ich kann aber sagen, dass aufgrund meiner finanziellen Situation "Autofasten" zu den Punkten gehört, über die ich immer wieder nachdenke, dass ich das Auto versuche sehr bewußt zu nutzen, ansonsten vieles mit dem Rad mache, wenn es geht, und wenn ich weiter wegfahre möglichst mit Mitfahrern (Mitfahrgelegenheit.de) fahre. Ich fahre aber selber, da ich meine "kleinn" oft auch als billige "Unterkunft" nutze, bzw, wenn ich verwandte und Bekannte in einem kleinen Dorf besuche auch auf das Auto angewiesen bin, wegen des Mangels an öffentlichen Verkehrsmitteln, besonders an Wochenenden.


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Diese Frage verstehe ich nicht, denn ich habe mein mobilitätsverhalten verändert! Früher bin ich mit dem Auto zum Dienst gefahren, jetzt nutze ich das Fahrrad und sdie Eisenbahn.			Nein			Nein			Ja			Der Arbeitsweg mit dem Fahrrad und der Eisenbahn ist wesentlich entspannender wie imt dem Auto.			Die überfüllten Züge.			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Das es mich zu einem umdenken im Beztug auf die Benutzung des Autos gebracht hat. Der Weg zur Arbeit ist wesentlich angenehmer ohne Auto. Auch wenn ich mir bbei den ersten Fahrten vorkam, als hätte ich den Führerschein verloren.			Den doch sehr starken kichlichen Touch etwar zurück nehmen. Die Broschüre kann doch sehr abschrecken.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			keiner						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Ausbildung			Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			Duch die Aktion gehen wir häufiger zu Fuß, oder mit dem Rad in die 7 Km entlegene Stadtmitte.						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Es ist in meinen Augen schon eine eher gelungene Aktion der beiden Kirchen. Es sollten aber große Anstrengungen unternommen werden, dass aus den beiden Kirchen endlich die "eine Kirche" entsteht.			Die Aktion ist m.E. schon ok.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			verheiratet seit 44 Jahren			Ausbildung			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Freunde und Familienangehörige			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Ja			Ja			Nein			Entspannung Frische Luft Bewegung			Wartezeiten (Bus) Zeitplanung Umgewöhnung			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Gemeinsame kath. u. ev. Kirchenaktion länderübergreifend (benelux; saarland;-) gute Presse und Medienarbeit			Projekt mit Stadt (Städten) koordinieren;  weitere Anreize schaffen (Wettbewerbe; Bestenliste der gefahrene Fahrrad-km usw.)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Kollegin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Ja			Nein			wie toll es ist mit dem Fahrrad unterwegs zu sein			wie gefärdet man alös Fahrradfahrer durch Autofahrer ist			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja			Telefon 06232 41002


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich benutze schon seit Jahren das Auto nur, wenn es unbedingt nötig ist, sonst erledige ich alles per Fahrrad.			Nein			Nein			Ja			da ich überwiedend das Fahrrad benutze, schone ich die Umwelt und meine Finanzen, bin weniger Stress ausgesetzt und pflege meine Gesundheit.						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						dass Impulse gestzt werden und das UMweltbewusstsein geschärft wird.			Unterscheiden zwischen Menschen, die schon sehr lange das Auto nur benutzen, wenn es nicht anders geht und solchen, denen es schwer fällt, auf das Autofahren zu verzichten. Für mich ist die Nichtbenutzung schon kein Verzicht mehr.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			Über 75 Jahre			römisch-katholisch						Sonstiges			in einer Beziehung, die Kinder sind erwachsen und haben eigene Familien						Rentner/-in			Nordrhein-Westfalen						eins			Ja			02152-6514			Habe ich an einer vorhergehenden Stelle schon getan.


			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Dass die Aktion während der Fastenzeit angeboten wird			Versuchen eine oder mehrere Aktionstage zu veranstalten an denen die breite Öffentlichkeit aufgefordert werden soll das Auto stehen zu lassen (cf. Autofreier Tag)			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Luxemburg			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja						Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Sachzwänge erfordern das Auto			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Ja			Nein						Es geht viel auch ohne Auto			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend												Saarland			Ländlich			eins			Nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch												Hochschulabschluss									Städtisch			eins			Ja


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			War mein erstes Mal Autofasten			Ja			Ja			Nein			es war sehr angenehm im Bus zu sitzen und meinen Gedanken nachzuhängen			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja									etwas längerer Zeitraum			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			größere Einkäufe sind ohne Auto nicht machbar			Nein			Nein			Ja			stressfreies Ankommen, keine Parkplatzsuche			z.Teil lange Wartezeiten beim Umsteigen; Ausfälle der öffentl.Verkehrsmittel,			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Möglichkeit den öffentlichen Nahverkehr besser kennenzulernen			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			Über 75 Jahre			evangelisch						Allein lebend									Rentner/-in			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			nein


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Da ich an früheren Aktionen noch nicht teilgenommen habe, konnte ich auch die Frage nur mit NEIN beantworten. Sorry			Nein			Ja			Nein			Entspannter, mehr Leute getroffen			Deutlich mehr Zeitaufwand (bis zu 100 %)			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									-			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskollegen			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger Spritkosten			1,5 Stunden mehr Wegezeiten pro Tag			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Ich habe über mein eigenes Fahrverhalten nachgedacht.			längere Laufzeit mehr Werbung			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Kostenlose Fahrradmitnahme in den Zügen des VRT, auch vor 9:00 Uhr			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			Stefan Wolber wolber-s@caritas-trier.de


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						61-80% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freundin			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja, teilweise			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Nein			Nein			beweglicher, sprit gespart,			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						ich finde die Aktion aim allgemeinen toll			nichts			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre									Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Ländlich			zwei			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ich habe schon während des Autofastens erkannt, dass meine Vorhaben nicht zu realisieren sind und ich bin nach Ende der Fastenzeit wieder zu meinem vorherigen Verhalten übergegangen						Nein			Nein			Ja			keine besonderen			keine besonderen			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Die Zusammenarbeit mit dem ÖPNV			Öfters veranstalten			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.												römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder												Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja			nein			Der Fragebogen berücksichtigt nicht, dass das Fasten-Ticket von mehreren Personen benutzt werden kann.


			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Ich werde das grundsäzliche Verhalten von A nach B zu gelangen an sich nicht ändern. Die Frage ist, wie kann ich in einigen Fällen dies durch die Nutzung andere Verkehrsmittel gestalten. Abwägung Kosten/Stress gegen Zeit. z.B. Trip nach Paris verzichten ? nein (außerhalb der Fastenzeit )! mit dem Auto zu Stressig u. teuer, aber TGV im Angebot schnell u. komfortabel  ja -> heißt aber planen; Fahrt zur Arbeit mit der Bahn kostengünstiger ja, aber zeitaufwändiger,ist abzuwägen.			Nein			Nein			Ja			Stressfreier aber nur wenn alles klapt, Unterhaltung			Fahradklau am Bahnhof, 1 X Streckenausfall Ma-> Lu u. dann mit dem Auto abholen lasen			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			weniger angespannt			benötigt mehr Planung			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Ja												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Arbeitskolegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Fahrzeit zur Arbeit hat sich mehr als verdoppelt. (statt 45min jetzt ca 1,5h)			Ja			Nein			Nein			Nervenschonend, Kostenersparnis			Reisezeit und Verbindung sind oft umständlich und unflexibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						Möglichkeit durch geringe Kosten (RNV-Ticket)die Nahverkehrverbindungen zu testen.			mehr Aktionen im Jahr, Einwirken auf Verkehrsverbindungen			Man sollte mal was anderes versuchen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.			stärkeres Einbinden der Verkehrsbetriebe			männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch															Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Vereinsmitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Spaß am Radfahren Lust auf Wandern			kein ÖPNV am Wohnort			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Das Angebot günstiger mit dem öffentlichen Nahverkehr zu fahren, falls es am Wohnort überhaupt öffentliche Verkehrsmittel gibt.			Die Versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln sicherzustellen. In Frankenthal/Pfalz gibt es einige Stadtteile ohne ÖPNV und in einigen Stadtteilen mit ÖPNV ist die Einstellung geplant z.B. Carl-Bosch-Siedlung.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			36-45 Jahre			evangelisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend						Ausbildung			Arbeitslos			Rheinland-Pfalz			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			gutes Gefühl: es geht auch ohne Auto; entspanntes Fortkommen			deutlich höhere Zeitbeanspruchung			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						Die Konzentration auf die Fastenzeit und die gute mediale Ankündigung können durchaus bei vielen die Bereitschaft, mitzumachen, wecken; ich wünsche es mir jedenfalls. Die Ergebnisse sollten zeitnah und ausreichend publiziert werden, um weiteres Interesse zu wecken.																																																Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja						Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein			entspannteres Reisen; besseres Gewissen			deutlich mehr Zeitaufwand			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein						gute mediale Ankündigung; Konzentration auf Fastenzeit fördert Bereitschaft zum Mitmachen						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			66-75 Jahre			römisch-katholisch						Allein lebend						Hochschulabschluss			Rentner/-in						Städtisch			eins			Ja			Rainer Käufer Tel. 0160 4713 191			Der Aufbau der einzelnen Seiten hat auf meinem zugegebenermaßen schon etwas älteren PC meine Geduld arg strapaziert.


			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			lebensgefährtin			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich verzichte schon seit 8 jahren auf das eigene auto.			Nein			Nein			Ja			eigenen geldbeutel geschont, viel bewegung in der natur			keine			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Ja			Ja						attraktive preise			mehr werbung mit mehr preisen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			z.b. die gemeindemitglieder regelmäßig und aktiv auffordern sonntags nicht mit dem auto in den gottesdienst zu fahren!			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss						Hessen			Städtisch			keins			Nein


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Gemeindemitglieder			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Freude am Fahrradfahren wiederentdeckt. spritsparend Autofahren gelernt.			Die Radwege im Saarland sind für den Alltagsgebrauch sehr schlecht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Verlosung von Bustickets für zwei Wochen wärend der Fastenzeit.			Das Logo. Das O ist irgendwie komisch.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Das "Fasten" hat einen eher negativen Touch. Vielleicht eher eine "positive" Aktion machen. Z.B. verstärkte Organisation von Fahrgemeinschaften. Oder Frühlingsradfahrwettbewerb. Wer schafft wieviel km Radfahren statt Autofahren oder in so eine Richtung.			männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Beamte/-r			Saarland						eins			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			kollegen angehörige			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			ich fahre generell recht wenig auto und überlege mir immer vorher, ob ich nicht anders ans ziel komme			Nein			Nein			Ja			keine			keine			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						dass sie überhaupt stattfindet			der gutschein für das verbilligte ticket sollte innerhalb eines jahres nach eigenem wunsch eingelöst werden können und nicht zwingend im aktionszeitraum.			Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			sie sollte in den gottesdiensten explizit auch für die schöpfung beten/bitten. Sie sollte auf Pfarrfesten nicht immer das billigtse fleisch zur verköstigung anbieten, sondern ihre schäfchen aufklären über tierquälerei/ schlachtmethoden etc. und wenn überhaupt nur biofleisch grillen/anbieten. sie sollte politischer werden, sich bei kommunen im rahmen von aktionen o.ä. einsetzen für ÖPNV/schonung der Umwelt			weiblich			55-65 Jahre			keiner												Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja			1715470890


			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Freunde und Nachbarn			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Ja			Nein			Neue Leute kennengelernt, viel Bewegung an frischer Luft, Ausflüge im Nahbereich erschlossen			Nahverkehr ist nicht immer Kundenfreundlich: Defekte, Pannen, Verspätungen, Erreichbarkeit, Zeitaufwendiger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja						Den Medienauftritt, die Idee Kirche als Versammlungsort und Austausch und warum nicht auch auf Mitmenschen im Nahverkehr (somit im Leben) Positiv zugehen. Miteinander und nicht wie so oft nebeneinander			Als bekennender Christ fände ich ein Anstecker  als bekennender Autofaster gut um auch zu signalisieren dass man auf mich zugehen kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Eltern oder anderen Verwandten zusammen lebend									Hausfrau/Hausmann			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Familienmitglieder, Kollegen, Freunde,			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, sehr			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja									Ja			Ja			Nein			Entschleunigung des Alltags, Finanzielle Einsparungen, Bewusstere Lebensführung			Gestiegene Abhängigkeit von teilweise unzuverlässigem öffentlichem Nahverkehr, infolgedessen Verspätungen im beruflichen und privatem Leben, eingeschränkte Flexibilität,  öffentlicher Nahverkehr zu teuer!			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						öffentlichkeitswerbung!						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Nein			Susanna-Maria klinkner-Pillong Auf den Hütten 14 66133 Saarbrücken Tel. 0681 814999


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein, ich möchte nur in der Fastenzeit bewusst häufiger auf das Auto verzichten			Ja, teilweise			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Bis 20% weniger			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein												Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			55-65 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Saarland			Städtisch			zwei			Ja


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Bekannte, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						Ich weiß es noch nicht			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			weil die Prinzipien sowieso in unserem Haushalt gelten			Nein			Nein			Ja			da motorisierter Individualverkehr überwiegend die Aktivitäten unserer Kinder unterstützt, hatten wir da ein weiteres Argument						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Ja												Man sollte mal was anderes versuchen.			Ja, da fällt mir spontan ein (bitte in Textfeld eingeben):			Tauschbörsen, give away Kisten, Bibliotheken für Kleidung, Spiele und Bücher, selber mit gutem Beispiel voran gehen			weiblich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Luxemburg			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Ja			Gemeinsames Frühstück in der Bahn mit Kollegen			Arbeitszeiten und Bahnfahrplan nicht gut kompatibel			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Kennenlernpreis als Motivation			Mehr Werbung und konkretere Hinweise an Bahnhöfen			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			26-35 Jahre			keiner						Allein lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			eins			Nein			Nein


			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Nein									Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						81-100% weniger			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Ja			ein gutes Gefühl  nicht nur darüber zu reden sondern etwas getan zu haben			der schlimme Zustand der Nahverkehrsmittel und das Benehmen so mancher Fahrgäste			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Nein			Nein			Ja			Ja			Nein									Das Sponsorn von Nahverkehrsmittelpreisen ist ein soziales Engagement am rechten Fleck. Es sollte dauerhaft sein. Ob es mit dem Etiquett Fasten oder Umweltschutz daherkommt ist egal, was zählt ist der Erfolg, also das Etiquet, das die meisten Leute anspricht			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			55-65 Jahre			keiner						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Nein			Dr. Egon Haden Maulbronner Hof 24 67346 Speyer 0621/ 6027936


			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			meinen Mann			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ich habe das Auto gar nicht weniger genutzt.			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die schon einmal beim Autofasten mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Ja, mindestens einer der Angesprochenen hat anschließend auch beim Autofasten mitgemacht			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						21-40% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			ich spare Geld ich tue was für meine Gesundheit stressfreier			ich brauche mehr Zeit für den Weg zur Arbeitsstelle			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						es wirkt wie ein Schneeballsystem			jeder sollte eine Fahrkarte für Bus und Bahn bekommen der mitmacht auch Schulkinder			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			46-55 Jahre			römisch-katholisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Newsletter			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja						61-80% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Ja, teilweise			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja									Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Ja			Nein			Ja			Nein						Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel werden durch sehr günstigen Preis angeboten und nimmt dadurch die Hemmung zur Nutzung der Verkehrsmittel und kann dadurch die Möglichkeiten und vorzüge erfahren.						Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein, da fällt mir im Moment nichts ein.						männlich			26-35 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Hochschulabschluss			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja						Nein			Nein			Nein			Nein			die bisher selbst noch nicht mitgemacht haben			Ja			Arbeitskollegen, Freunde			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ja, ich sehe es als Einstieg, meine Gewohnheiten zu ändern			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Sonstiges (bitte in wenigen Stichworten nennen)			Es gibt momentan nur begrentzte Alternativen, da Zeitaufwand mit öffentlichtlichen Verkehrsmitteln zu hoch.			Ja			Nein			Nein			Gelegenheit zum lesen und nachdenken! Kontakt mit netten Menschen.			mehr als der dopllete Zeitaufwand zur Arbeitsstätte!			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Dass es sie schon mehrere Jahre gibt und immer wieder neue Freunde findet.			Zeitraum verlängern			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			46-55 Jahre			evangelisch						Mit Kind(ern) in einer Beziehung lebend						Meister/-in			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja						Die Frage: Was schätzen Sie: Wieviel Fahrleistung konnten Sie in dem Zeitraum einsparen?


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nein									Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Ja			Nein			Nein			Gesellschaft im Bus			zu dünne Fahrpläne			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein						Ja			Nein			Nein			Ja			Nein						Das es noch Vergünstigungen dazu gebt.			Noch mehr Öffentlichkeit, Werbung, Zeitungsartikel.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						weiblich			36-45 Jahre			evangelisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Ausbildung			Angestellte/-r			Rheinland-Pfalz			Städtisch			eins			Ja						nein


			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Ja						Ja			Freunde/Bekannte			Nein, bisher hat keiner der Angesprochenen mitgemacht.			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein						41-60% weniger			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Ich weiß es noch nicht			Ja, teilweise			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein									Nein			Nein			Ja			- gutes Gefühl nach erfolgreichem "Fasten"			- schlechter Kontakt per E-Mail; keine Antwort nach 2 Anfragen erhalten			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Ja			Nein			Ja			Nein			Nein									Ein Portal schaffen, in dem man als Teilnehmer die eingesparten Kilometer eingeben kann.			Das zeigt doch, dass die Aktion „passt“. Man sollte sie unbedingt fortführen.			Nein. Ich bin aber der Meinung dass die Aktion nach wie vor Sinn macht.						männlich			26-35 Jahre			römisch-katholisch						In einer Beziehung lebend, ohne Kinder						Hochschulabschluss						Rheinland-Pfalz			Ländlich			zwei			Ja


			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein						Nicht zutreffend									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein												Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein									Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Nein			Nein			Nein			Nein			Nein																																																						Nicht zutreffend








Tabelle1


			2010			2011			2012			früher


			Ja			Ja			Ja			Ja									4 Mal			168


			Ja			Ja			Ja			Ja									3 Mal			70


			Ja			Ja			Ja			Ja									2 Mal			85


			Ja			Ja			Ja			Ja									1 Mal			231
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Tabelle3


			Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?						Leben Sie eher in einer städtischen oder ländlichen Umgebung?			[Ich habe mehr Öffentliche Verkehrsmittel genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger Fahrrad gefahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich bin häufiger zu Fuß gegangen.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Car-Sharing genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe Fahrgemeinschaften genutzt.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe versucht, energiesparender zu fahren.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe unnötige Wege mit dem Auto vermieden.]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?			[Ich habe erkannt, dass ich mein Mobilitätsverhalten momentan gar nicht verändern kann. ]   	Wie hat sich Ihr Mobilitätsverhalten im Aktionszeitraum verändert?


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Ja			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Ja			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Ja			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Ja


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein						Städtisch			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein						Städtisch			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Ja			Nein


			Ländlich			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein									Nein			Ja			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein			Nein
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